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Inbalt. 

Königl, Dekrete. Ordens⸗-Verleihungen. — Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Austritt eines Rechts-Conſuleuten. — Wohnſttz Veränderung eines 
Rechts » Eonfulenten. — Bekanntmachung, die Unterdrückung der zu Darmſtadt erſchienenen Zeitblätter: 

“bes Beobachters in Helen bei Rhein‘ und „bes Neuen Heſſiſchen Volksblatts“ betreffend. — Errid: 
tung einer evangelifhen Pfarrei in Dethlingen, Oberamts Kirchheim. — Bekanntmachung, die evangelifch: 
theologiſche Eandibaten-Präfung betrefeiv. — Bekanutmachung, in Betreff der Stations-Diftanz-Erhögung 
zwiſchen EUwangen und Aalen. 

Dienjt-Erlebigungen. 

BWiderruflich angeftellte Diener, 





I Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
A) DOrdend:Berleihungen. 
: . & 


Seine Königlihe Majeftät haben nah hoͤchſtem Defrete vom 31. Decems 
ber v. 3. an ben Ordens-VicesKanzler dem Prinzen Friederih von Wärttem- 
berg König. Hoheit, und 

dem Herzog Paul Wilhelm von Württemberg Hoheit, den Friederichs⸗ 
Drden, ſodann — 


v 
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dem Fürften von Löwenfteins Wertheim: Freudenberg zu Wertheim, feit- 
berigem Ritter. des Ordens des goldenen Adlers, und 

dem Grafen von Schaesberg-Thannheim zu Thannheim, das Großkreuz bes 
KronsDrdens zu ertheilen geruht. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät dem Staatsrath v. Fifher 
den Friederichs-Orden gnädigft verliehen, und zu Rittern des Kronordens ernannt: 

den DOberften, Geftütts-Direftor, Freiheren v. Gemmingen, 

den Finanzfammer:Diveftor v. Bacmeifter zu Ludwigsburg, 

den Negierungs-Direftor v. Moſthaf zu Ellwangen, 

den Kreis:Obes:Forftmeifter v. Pleffen zu Reutlingen, feitherigen Ritter bes 
Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, 

den Ober⸗Finanzrath Spaͤth zu Stuttgart, 

die Ober⸗Tribunalraͤthe Wächter und Gmelin zu Stuttgart, 

den Ober:Finanzrath Dieterich zu Ludwigsburg, 

ben Regierungsrath (a. D.) Freiheren v. Dw zu Wachenborf, 

den Kriegsrathd Major v. Schoͤnlin zu Stuttgart, 

den Major Freiheren v. Linden, Königl. Gefhäftsträger zu Berlin, 

den Rittmeifter (a. D.) Erbkaͤmmerer, Freiipern v. Gültlingen, a“ Stuttgart, 

den Profeffor Dfiander zu Stuttgart, 

den Oberamtmann Knapp zu Kirchheim, 

den Dberamtmann Fifcher zu Nürtingen, 

den Stadt:Schultheifen Preyß zu Ludwigsburg, und 

den Königl. Bayeriſchen Ober-Eonfiftorialrath 9. Niethbammer zu München. 


B) Dienft-Nachrichten, 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
18. December die erledigte Katharinen-Saplanei in Ehingen dem Pfarrer Winter in 
Bauftetten, Defanats Wiblingen, feinem Anfuchen gemäß, gnädigft übertragen, 

vermöge hoͤchſter Entfchliegung vom 25. December dem Finanz MinifteriakCaffier 
Loͤchner den Titel eines Kanzleirarhs gnädigft verliehen, auch 
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die bei dem K. Staatd» Archiv in Erledigung gefommene zweite Archivars⸗Stelle 
dem bisherigen Archivs Affiftenten, Arhivar Kausler, fo wie 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 26. December das erledigte Oberamt Heil⸗ 
brown dem Oberamtmann Mugler, von Gaildorf, zu übertragen, und 

ben durch Förperlihe Gebrechen und fortdauernde Kraͤnklichkeit bienftuntüchtig 
gewordenen Oberamtmann Ovelog zu Neresheim, feinem Anſuchen gemäß, in den 
Penfionsftand zu verfegen geruht, vorbehälzlich. jedoch, feiner Wiedereinberufung zum 
aktiven Dienfte in dem Falle feiner Wiedergenefung. 

Sodann haben Seine Königliche Majeftät vermöge hoͤchſter Entſchließung 
vom 30; December v. 3. die feitherigen aufferordentlihen Mitglieder ded Geheimen 
Rathes, Staatsrath v. Harttmann und Ober⸗Tribunalrath Wächter zu ſolchen 
auch für das Jahr 1854 gnädigft zu beftimmen, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 31. December v. 3. dem Bankier Federer 
dem dltern und dem Kaufmann Jobſt zu Stuttgart, den Titel eines Commerziene. 
raths zu. verleihen. gnädigft gerubt. 


LT Verfügungen der Departements - 
A) Des Aufige- Departements. | - 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
a) Austritt aines Rechts⸗Conſulenten. 


Da der Rechts⸗Conſulent Thon: von Hall aus der Zahl der Rechts⸗Conſulenten 
ausgetreten iſt; fo wird ſolches biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den. 20: December 1833. 
Schwab. 
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b) Wohnſi tz Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten⸗ 
Da der Rechts⸗Conſulent Steiger zu Wangen feinen Wohnſi ig nach Kißlegg 
verlegt hat; fo wird folches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 21. December 1833. 
Schwab, 


B) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 


Des Minifterium der ausmärtigen Angelegenheiten. 


Delanntmachung, die Unterbrädung der zu Darmſtadt erſchienenen Zeitblätter: „des Beobachters im 
Heften bei Rhein,” und „des Neuen Heffifchen Volksblatts,” betreffend. 


Da die deutfche Bundes s Verfammlung in ihrer 51. Sißung vom 5. d. M. fol⸗ 
genden Beſchluß gefaßt hat: 


Nachdem die in Darmſtadt erſchienenen beiden Zeitſchriften: 
„Der Beobachter in Heſſen bei Rhein,“ und 
„das Neue Heſſiſche Volksblatt,“ 
von der Großherzogl. Heſſiſchen Regierung bereits unterdruͤckt worden ſind, ſo wird 


1) jede Fortſetzung derſelben unter dem von ihnen gefuͤhrten, oder einem 
veränderten Titel, in Gemaͤßheit des Bundes » Vefchluffes vom 20. Septem⸗ 
ber 1819 unterfagt; 


9) die Nedaftoren derfelben, der Buchhändler E. W. Leske und der Advokat 
Heinrih Carl Hoffmann, ferner der Kaufmann E. W. Lange, find binnen 
fünf Jahren in keinem RE bei der Redaktion einer Ähnlihen Schrift 
zuzulaffen ; 


3) fämtliche BundesRegierungen werben aufgefordert, wegen Vollziehung dieſes 
Beſchluſſes, fo weit es nicht fchon gefchehen, unverweilt Das Nöthige anzuord⸗ 
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nen, auch die Bundes⸗Verſammlung von ben getroffenen Anordnungen in 
Kenntniß zu fegen, 
ſo wird dieſer Beſchluß andurch zur allgemeinen Kenntnißnahme bekannt gemacht. 
Stuttgart den 30. December 1833. 


In Abweſenheit des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten: 
Bilfinger. 


C) Ded Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 
Errichtung einer evangelifchen Pfarrei in Oethlingen, Oberamts Kirchheim. 


Vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 26. d. M. find die evangelifchen Pfarrges 
noffen zu Derhlingen und Lindorf, Oberamts Kirchheim, von ihrem bisherigen Vers 
bande mit der Stadtpfarrei Kirchheim getrennt, und zu einer felbfiftändigen Pfarrges 
noffenichaft, deren Pfarrer feinen Gig in Derhlingen erhalten wird, beftimmt worben. 

Stuttgart ben 28. December 1853. 

Schlayer. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Bekanntmachung, die evangeliſch⸗theologiſche Candidaten⸗Pruͤfung betreffend.” 


Es iſt bisher haͤufig vorgekommen, daß Candidaten ber evangeliſchen Theologie, 
welche nicht ſogleich nach ihrem Abgange von der Univerſitaͤt die Candidaten⸗Pruͤfung 
in Tuͤbingen beſtehen wollten, die Vorſchrift, nach welcher Ke die Anzeige hievon mit 
den erforderlichen Angaben je vor dem 1. Februar und 1. Auguſt zu machen verpflich⸗ 
tet find (Reg. Bl. 1829, ©. 555, $$- 2u. 5) nicht befolgt haben; und wiederholte oͤffent⸗ 
liche Mahnungen der Prüfungs-Commiffion wurben, nicht beachtet. 

Diefe Vorſchrift wird daher biemit aufs Neue mit dem Anfuͤgen in. Erinnerung 
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gebracht, daß diejenigen Candidaten, welche Fünftig derfelben entgegen handeln, einen 
laͤngeren Auffchub der Prüfung, als fie felbft wünfhen, zu erwarten haben. 
Stuttgart ben 15. December 1835. 
Fuͤr den Vorftand: 
Slatt. 


3. Der GeneralsDireftion der 8. W ürttembergifhen Poften. 
Bekanntmachung, in Betreff der StationsDiftanz-Erhöhung zwiſchen Ellwangen und Yalen. 


Nachdem zufolge einer Entſchließung des K. Minifteriums des Innern vom 
4: d. M. die Stationsdiftanz zwifhen Ellwangen und Aalen von einer einfachen auf 
14 Poſt erhöht worden iſt; fo bringt man biefes hiemit zur Öffentlihen Kenntniß. . 
Frankfurt den 15. December 1833. 
Alexander Freiherr von Vrintss Berberid.. 


— 


Dienft- Erledigungen. 


1) Am 24. v. M. iſt der Ober⸗Tribunal⸗Prokurator Moͤrike in Stuttgart ges: 
ſtorben. Die Bewerber um die hiedurch erledigte Stelle haben ſich innerhalb. drei Wo⸗ 
hen bei dem K. Ober-Tribunal zu melden. . 

2) Bei der Regierung bed Necarfreifes ift eine- etatsmäßige Reviforsftelle mit dem 
Normalgehalt von 800 fl. erledigte. Die Bewerber um diefelbe haben ihre Gefuche 
bei der gedachten Kreis-Regierung, innerhalb vier. Wochen vorfchriftmäßig einzureichen. 

3) Durch die Penfionirung des feitherigen Oberbeamten ift das in der zweiten 
Befoldungsklaffe. ftehende Oberamt Neresheim in Erledigung gekommen. Die Ber 
werber um. dieſe Dienftftelle werden aufgefordert ihre Gefuche innerhalb vier Wochen 
bei der K, Regierung bes Jartfreifes vorfchriftmäßig einzureichen. 

4) Durch; Beförderung des feirherigen Dberbeamten ift das in ber zweiten Bes 
ſoldungsklaſſe ſtehende Oberamt Gaildorf in Erledigung gekommen. Die Bewerber 
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um dieſe Dienftftelle werben aufgefordert, ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei der 
Regierung des Sartfreifes vorſchriftmaͤßig einzubtichen. 

5) Die erledigte Helfersſtelle in MWinnende n, Didcefe Waiblingen, wird mit dem 
Mebenamte eines evangelifchen Seelſorgers an der nächftdem zu eröffnenden Seren: Heil 
anftalt Winnenthal auf widerruflihe Weiſe verbunden werden. Ein Fünftiger Helfer 
bat daher die in dem Statut jener Anſtalt (Reg-Bl. 1855, Nro. 51,4. 9, ©. 337 f.) 
bezeichneten Verrichtungen zu übernehmen. ‘ Die Firchlichen Geſchaͤfte, welche ihm obs 
liegen, find folgende: 45 Predigten an Sonn⸗, Feft: und Feiertagen (darımter 10 in 
2 Filialfichen) 3 Vorbereitungs-Predigten, die fonntäglihen Kinderlehren (mit einigen 
Ausnahmen); die Mittwochs-Berftunden, die Taufen und Trauungen, und die Leis 
chen⸗Gottesdienſte, abwechfelnd mit zwei andern Geiftlihen. Er bat jedoch, fo oft er 
durch feine Verrichtungen in ber Anftele Winnenthal verhindert ift, die Unlerſtuͤtzung 
des aufzuftellenden Vikars in Anfpruh zu nehmen. Das Einfommen ber Helferss. 
ftelle ift zu 636 fl. berechnet; die Belohnung für das Nebenamt an "der SerensHeilans 
ftalt beträgt 250 fl. Von dem erfteren wird aber für die Dauer der Verknüpfung beis 
der Aemter ein Abzug von 80 fl. zum Behuf der Ergänzung des Vikariats-Gehalts 
gemadt.. In die dem Helfer angewiefene Wohnung (bisherige Stadtpfarr- Wohnung) 
ift der felbfiftändige Vifar aufzunehmen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich 
innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden, 
und fih in ihren Eingaben befonders über ihre Fähigkeit und Neigung zu pfpcholos 
gifchsreligiäfer Vehandlung von Geiftesfranfen zu erflären. 

6) Die erledigte Pfarrei Nellingen, Didcefe Eßlingen, zähle mit Einfchluß bes 
eine halbe Stunde entfernten Filiald Berkheim 1565 Pfarrgenoffen. In diefem Filial 
werben alle Gafualien beforgt, an jedem Sonns, Feſt⸗ und Feiertag, auch Bußtag, eine 
Predigt, und in der Woche, wenn außer dem Sonntag Feine Predigt vorfommt, eine 
Kinderlehre gehalten. Das Einkommen ift zu 764 fl. nach Sportelpreifen berechnet, 
und die Bewerber haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium 
zu melden. 

7) Die Bewerber um das erledigte Diafonat MDarfgröningen, Didcefe Ludwigs: 
burg, haben fi) innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchrifts 
mäßig zu melden. Das Einkommen dieſer Stelle iſt nach Sportelpreiſen auf- 617 fl. 
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berechnet. Der Helfer hat aber neben ben gewöhnlichen Arbeiten bei ber Stabtkirs 
chen⸗Gemeinde noch in dem Arbeitshaufe alle Sonntage einen Gottesdienft und in je⸗ 
der Woche eine Erbauungsftunde zu halten, wofür er eine befondere Belohnung von 
jährlichen 80 fl. bezieht. 

8) Die Bewerber um bas in der zweiten Befoldungsklaffe ftehende Kameralamt 
Maulbronn haben fi) binnen vier Wochen bei ber Finanzkammer des ERRTNE 
vorſchriftmaͤßig zu melden. 

9) Am 24. v. M. iſt der Finanzkammer⸗Direktor Freiherr v. Seutter zu 
Ludwigsburg geſtorben. 


Widerruflich angeſtellte Diener. 


Ernannt wurden: den 9. v. M. zum Forſtwart in Oggenhauſen, Forfts Heiden⸗ 
heim, der Waldſchuͤtz Hofmann zu Herbrechtingen; 

den 21. v. M. für die erledigte Affiftenten-Stelle bei dem Cataſterbuͤreau der 
bisherige proviforifche Affiftent, Kameralamts-Buchhalter Fink, von Urach; 

ben 23. v. M. der vormalige erfte Commis bei der Tabaks-Regie, Schwarz 
mann, zum Kanzlei-Affiftenten beim Staatsarchive. 


ET TE 


VER BENFINDEESORSBERFORIEEEICSER Sal SEEREOE TEL EEE 
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Koͤnigreich Württemberg, 





Dienftag, den 7. Januar 1834. 





Jaubalt. 

Rönigl, Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Verfügung, betreffend die Ausleihung pflegſchaſtlicher Gelder. — 
VPrivilegimn gegen den MNachdruck des Werks: „Deutſchland und feine Bewohner ıc., von K. Fr. Vollrath 
Hoffmann. — Beräuderungen bei den Schul: Eonferenz + Direktoren. — Verfügung, in Betreff des 
Salzverkaufes. 

Dienft:Erlebigungen. 

Widerruflich angeftellte Diener. 





1. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
23. December v. 3. die erledigte RevierförfterssStelle zu Herrenalb, Forſts Neuens 
bürg, dem Revierförfter v. Kechler zu Leidrüigen, Forſts Sulz, gnädigft übertragen, 
und 

durch höchfte Entfchließung vom 26. v. M. den praktifhen Arzt D. Albert Zel: 
ler, ‚von Stuttgart, zum Direktor der Irren⸗Heilanſtalt Winnenthal mit Viel und 
Rang eines Hofraths gnaͤdigſt ernannt, wie auch 
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die Stelle des Oekonomie-Verwalters an berfelben Anftalt dem bisherigen Buchs 
halter der Arbeitshaus-Verwaltung zu Ludwigsburg, Gmelin, gnädigft übertragen. 

Sodann haben Hoͤchſt die ſelben vermöge höchfter Entfhließung vom 31. Decem⸗ 
ber v. 3. die erledigte mit dem Defanat verbundene Patholifhe Stadtpfarrftelle in 
Dberndorf dem Pfarrer und LandFapitelssKämmerer Zipheli in Nafgenftadt, Deku⸗ 
natd Ehingen, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Mähringen, Dekanats Iübingen, dem Profeffor 
am Gpmnafium in Heilbronn, Dörner, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Nedargröningen, Dekanats Ludwigsburg, dem 
Pfarrer Ehmann in Bronnweiler, Defanatd Reutlingen, und 

die erledigte ebangeliſche Pfarrei. Beinftein, Defanats Waiblingen, dem Semina- 
riften Wolff, Pfarrgehülfen in Hedelfingen, Defanats Cannſtadt, gnaͤdigſt ver« 
lieben, auch 

den Geheimen Kanzliften, Sekretaͤr Kurz, nad zuruͤckgelegtem vierzigften Dienft: 
jahre in den Ruheftand zu verfegen, 

die hierdurch bei dem Geheimen Rathe erledigte Kanzliftenftelle dem feitberigen 
Geheimen ZuftizMinifterial-Kanzliften Hanifch, unter gnädigfter Verleihung des Se⸗ 
Pretär: Titels, zu Übertragen, und 

den Tagſchreiber Neuffer bei dem K. Straf-Anſtalten-Collegium auf die in Er; 
Ledigung gefommene Geheime Kanzlifienftelle bei.dem 8. Juſtiz⸗Miniſterium zu beförs 
dern gerubt. 


r 5 
\ 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz-⸗Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Verfuͤgung, betreffend die Ausleihung pflegſchaftlichet Gelder. 


Durch das Geſetz vom 28. November 1853 (Reg.Bl. ©. 577) iſt das Maaß von 
Sicherheit bei Anlegung pflegſchaftlicher Gelder gegen Unterpfaͤnder (gericht liche 
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Verſicherung) feſtgeſtellt, hiemit aber, wie ſich aus dem ganzen Inhalte diefes Ger 
ſetzes ergiebt, die nach den bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen geftattete anderwaͤrtige 
Ausleihung ſolcher Gelder nicht ausgeſchloſſen worden. 


Um nun gleichwohl jedem denkbaren Mißverſtaͤndniß in dieſer Beziehung zu be⸗ 
gegnen, wird in Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
vom 2. d. M. Nachſtehendes verfuͤgt: 


1) Die Unterbringung vormundſchaftlicher Gelder bei der wuͤrttembergiſchen Staats⸗ 
Schulden⸗Zahlungskaſſe, ſo wie bei notoriſch in gutem Credit ſtehenden inlaͤndiſchen 
Corporations⸗Kaſſen, iſt unbeſchraͤnkt geſtattet. 


2) Insbeſondere ſind die Pfleger ermaͤchtigt, ae Gelder, zumal in 
geringeren Summen, welche auf andere Art nicht mit Vortheil und Sicherheit anges 
legt werden fönnen, den in Folge der Bekanntmachung bes K. Minifterium des Ins 
- nern vom 4. November 1824 (MReg.Bl. von 1825, ©.5) errichteten Corporations⸗Leih⸗ 
Paffen anzuleihen; vorausgefegt, daß die Statuten folcher Leihfaffen die Genehmigung 
der zuftändigen 8. Kreisregierung erhalten haben. 


3) Vormundfchaftlihe Gelder koͤnnen ferner gegen Verpfindung von Staats: und 
 EorporationssCapitalien (Nr. 1), fo wie von verficherten Privat:Capitalien gültig dars 
geliehen werden, wofern nur in legterer Hinficht das als Fauftpfand angebotene Pris 
vat⸗Capital durch mindeftens zweifache gerichtliche Verſicherung gededr ift. 


4) Die Veftimmungen des Staats und Unterrichts für Vormuͤnder vom 22. Juni 
1776, Rap. II, $$.16, 17, binfichtlih der Ausnahmen von ber vorgefchriebenen 
Ausleihung vormundfcaftlicher Gelder gegen obrigfeitliche Schuldverſchreibungen bleis 
ken fortan in Wirkung. 


5) Im Uebrigen ift bei Ausleihung der vormundfchaftlihen Gelder neben der vor« 
zugsweife zu beachtenden Sicherheit des Capitals audy auf die — Zins⸗ Einnahme 
der pflichtmaͤßige Bedacht zu nehmen. 

Stuttgart den 3. Januar 183%. 

Schwab. 
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B)-Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 


Privilegium gegen den Nachdrud des Werkes: „Deutſchland und feine Bewohner x., von K. Fr. 
Vollrath Hoffmann,” 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfihließung vom 51. 
v. M. dem Buchhändler Carl Hoffmann zu Stuttgart ein Privilegium gegen ben 
Nachdruck des in feinem Verlag demnächft erfcheinenden Werkes: 
„Deutfdyland und feine Bewohner, ein Handbuch der Baterlands- Runde für 
alle Stände, von K. Fr. Vollrath Hoffmann,” 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnädigft geruht; was unter Hinweiſung 
auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nach⸗ 
druck betreffend, zur Nachachtung hiedurch bekannt gemacht wird. 
Stuttgart ben 2. Januar 1834. 
Schlayer. 


2. Des evangeliſch en Conſiſtorium. 
Veraͤuderungen bei den Schulkonferenz⸗Direktoren. 


Unter dem 5. November 1855 wurde dem Diakonus Zeller, von Beſigheim, bie ge⸗ 
betene Entlaffung von der Schullehrer:Eonferenz Direktion ertheilt, und an feine Stelle. 
der Diafonus Krauß in Bietigheim mit der Leitung der Scullehrer-Eonferenzen 
beauftragt. 

Den 19. November d. J. wurde an die Stelle des nah Thuͤngenthal befärderten 
Pfarrers Ele, Pfarrer Zeller in Dürnau, Defanats Göppingen, zum Direftor 
der Schullehrer-Conferenzen in dem obern Bezirk diefer Didcefe ernannt. 

Unter dem 22. November d. J. wurde an die Stelle des zum Defan in Leonberg 
beförderten Schul⸗Conferenz⸗ Direktors Wächter, Diafonus Eifenlohr in Marbach, 
zum Direktor der SchullehrersConferenzen ernannt. 

Stuttgart den 28. December 1833. 
Moht. 
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C) Des Departements der Finanzen. 


Des Finanz: Minifterium. 
Verfügung, in Betreff des Salzverfaufes. 


Seine Königlihe Majeftät haben zur Erleichterung des Salzverbrauches 
folgende, in dem mit den Ständen jüngft verabfchiedeten Finanzetat bereits berückfichs 
tigte VBeftimmungen, welche mit dem 1. Februar 1834 in Wirkung treten, unter der 
ausdrüclihen Vorausfegung gnädigft zu genehmigen gerubt, daß ber nach dem Ges 
feße vom 14. December 1807 (Reg.Bl. S. 617) der Staats:-Finanz-Verwaltung zu⸗ 
ftehende Alleinverfauf aus erfter Hand und das Verbot der Einfuhr von Salz und 
falzbaltigen Stoffen mit ben darauf fich beziehenden Strafbeftimmungen aufrecht ers 
halten werben: 
a) der Preis des gefottenen Salzes (Kochſalzes) wird auf 5 Er. für das Pfund 
in der Art feftgefegt, daß daffelbe im Verkauf aus u Hand in Feinem 
Drte des Landes höher zu fiehen Fommen darf; 

b) die Staatd: Finanz: Verwaltung wirb daher, namentlich für die von den Sali⸗ 
nen entfernteren Bezirke, dafür forgen, daß, fomweit der Preis von 5 Pr für 
Ein. Pfund nicht etwa im Privarverfehr ſich berftellt, auf ben bisherigen 
Faftorieplägen der Galzbedarf für die einzelnen Drte faß⸗ oder ſackweiſe mit 
Verguͤtung der gewöhnlichen Verfhleußgebühr von z fr., alfo zu 22 fr. das 
Pfund bezogen werden kann; 

ce) auf den K. Salinen wird das Kochfalz centnerweife an Jeden um 24 Pr. das 
Pfund in unverpadtem Zuftande verfauftz 

d) das Steinfalz wird aus leßter Hand uͤberall um 14 Pr das Pfund, im gemahr 
Ienen, oder auf Verlangen im ungemahlenen Zuftande, verfauft, und baber 
fowohl auf dem Salzwerke als den Faftorieplägen faßs oder ſackweiſe, nad 
Abzug der gewöhnlichen Verfchleußgebühr, um 12 fr. das Pfund abgegeben; 

e) ber Handel mit Salz von den K. Salinen wird unter der Bedingung, daß 
das Kochſalz nicht hoͤher, als um 3kr. und das Steinſalz nicht höher, als 
um 15 fr das Pfund verkauft werde, fir Handelsberechtigte überall freigegeben. 


«a 
14 


Nachdem nun zu Ausführung dieſer Beſtimmungen das Erforderliche eingeleiter 
worden iſt; fo werden dieſelben hiedurch mit nachſtehenden Vollziehungs-Anordnungen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) die Salinen, bei welchen Kochſalz in vorſtehender Weiſe bezogen werden kann, 
ſind: Hall, Friedrichshall, Wilhelmshall und Sulz, bei letzterer 
jedoch nur in ſoweit, als die bisherige, einer Ausdehnung nicht faͤhige Pros 
duftion hinreicht; ſodann Slemenshall (Dffenau), in foweit die K. Finanzs 
Verwaltung von der dortigen Pachtgefellfhaft Salz abzunehmen bat, alfo 
mit Ausfhluß des übrigen Erzeugniffes. 

Die Salzabnehmer haben fih mit ihren Veftellungen an ben bei jeder 
Saline angefiellten K. Salzinfpeftor oder Sontroleur zu wenden, Zahlungen 
jedoh nur an den Salinenkaſſier oder auf deffen Anweiſung zu leiften. 

2) Zur Bequemlichkeit der Abnehmer, welche das Salz in eigenen Fäffern oder 
Kiften auf der Saline abholen, wird bie Einleitung getroffen, daß fie bie 
Verpackung, das Zufhlagen ber Fäffer u. f. w. durch befonders aufgeftellte 
verpflichtete Arbeiter gegen Bezahlung einer angemeffenen Gebühr beforgen 
laſſen Eönnen, worüber der Tarif in jedem Magazinslofale öffentlich auzu⸗ 
ſchlagen ift. 

Diejenigen, welche es vorziehen, das Salz von den Salinen in ſchon 
verpacdtem Zuftande abzunehmen, haben für das auf Rechnung der Salinens 
Verwaltung verpackte Salz, neben dem beftimmten —— an Verpackungs⸗ 
koſten dem Centner nach zu bezahlen: 

10 kr. bei der Abnahme des Salzes in Fäffern oder in Saͤcken zu 
200 Pfund, und 
14 fr. bei der Abnahme von Saͤcken zu 100 Pfund. 

3) Steinfalz kann fowohl auf dem Galzwerfe MWilhelmeglüc (bei Hall), als bei 
den im den einzelnen Oberamtebezirfen hiefür beftehenden beſonderen Faftorien 
faß- oder ſackweiſe um den für den Centner, nad Abzug der gewöhnlichen 
Verfihleufgebühr von 165 Pr. zu bezahlenden Preis von 2 fl. 152 Fr. ohne weis 
tere Vergütung für Verpadungsfoften bezogen werben, wonad) die Orts: Vers 
fhleußer in den Stand gefegt find, das Steinfalz im Sleinverfaufe überall zu 
14 Er. das Pfund abzugeben. 
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4) Das fogenannte Viehſalz (geringeres Salz und Salz: Abfälle) ‚ deffen Erzeus 
gung, fo fern es im Detail: Berfaufe nit felten zu Vermiſchung des Rodyfals 
zes mißbraucht wurde, in Zufunft moͤglichſt befchränft werden wird, verfauft 
die Staats » Finanzverwaltung nur auf den Salinen centnerweife um Preife, 
welche je nach der verfchiedenen Qualität im Verhaͤltniß zu den übrigen Salz 
preiſen angefegt werben. 

5) Bei dem Verkaufe auf den Salinen und Faftorien wird ber Centner im ſo⸗ 

genannten Gut⸗Gewicht,“ d. h. mit 1 Pfund Zulage, nr mit 101 Pfund 
gegen Bezahlung von 100 Pfund abgegeben. 

6) Die Salinens®erwaltungen und Faftorien find nicht anders, ald gegen baare 
Bezahlung zu verfaufen verpflichtet, nur Abnehmern größerer Quantitäten 
darf gegen vorherige Sicherheits: Einlegung innerhalb des Betrages der leßtern 
bis zu 53 Monaten Eredit gegeben werben. 

7) Wegen des. auf.den 1 Februar 1854 eintretenden Preis: Nbfhlages wird nur 
den bisherigen Fafroren ihr Salzvorrath nah den ermäßigten Preifen bes 
rehnet, den Orts-Verſchleußern aber für etwaigen Vorrath Feine Preis: 
Ruͤckverguͤtung geleifter werden; es ift daher Suche ber leßteren, fich bei ih: 
ven Salz» Ubnahmen von den Faftorien auf ben muthmaßlichen Bedarf für 

die noch übrige Zeit zu beſchraͤnken. 

8) Für die den Salinen näher liegenden Bezirke, in welchen fih auf dem Wege 
des Privatverfehrs der Kochfalzpreis im Kleinverfauf auf 3 Pr. oder weniger 
für das Pfund ftelle, werden die bisherigen Faftorien auf Rechnung der 
Staats⸗Finanzverwaltung zu beftehen aufhören; indeſſen koͤnnen die bisherigen 
Faftore, wenn fie Handelsberechtigte find, den Salzverfauf auf eigene Rech⸗ 
nung fortfegen, und namentlich innerhalb des Betrages der von ihnen einges 
legten Dienfttautionen bei den SalinensBerwaltungen ald Salzabnehmer dreis 
mongtlihen Eredit erhalten, wenn die Kaution durch eine nachträgliche Urs 
Funde auch für diefen Fall gültig erflärt wird. 

Die K. Ober⸗ und Kımeralämter haben daher den Gang des Salzhandels zu 

beobachten, und, wenn im Privatverfehr jener Preis ohne Vermittlung der Bezirks⸗ 
Zafrorien, welche, gegen den Bezug ber Faktoriegebühren, der K. SalzgefällBerwals 
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tung 22 Er. für das Pfund zu verrechnen haben, ſich darftellt, fofort dem K. Berg 
rathe Anzeige zu erftatten. Jedenfalls aber haben diefelben längftens bis zum 1. Mai 
1834 an den 8. Bergrath zu berichten, ob nad) den eingetretenen Verkaufs: Verhälts 
niffen das Aufhoͤren der in ihren Bezirken beftehenden a. zuläßig, oder das 
Fortbeftehen derfelben nöthig fey. 
Stuttgart den 30. December 1855. — 
Dienſt-Erledigungen. 

1) Die wieder zu beſetzende mit dem Dekanatamt zu verbindende katholiſche 
Stadtpfarrſtelle in Horb begreift in der Oberamtsſtadt und in dem mit einer beſon—⸗ 
dern Schule, auch Gotresader verfehenen Dorfe Ihlingen, zufammen 2,122 Pfarrges 
noffen, und hat an Gartengenuf, fehr wertigen Zehnten, an Befoldungen und Gebühren 
nad) Abzug der Ausgabe für den beftändigen Vikar, ein fires Einkommen von 1,026 fl. 
Die zu Führung des Defanatamts geeigneten Bewerber haben ſich binnen vier Wo— 
hen bei dem Eatholifchen Kirchenrath zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte Revierförftere-Stelle zu Leidringen,  Forfts 
Sulz, mit welder die Normal-Befoldung zweiter Klaffe von 600 fl. nebft Pferdsra⸗ 
tion verbunden ift, haben innerhalb des Termins von vier Wochen bei der Finanz 
kammer ded Schiwarzwaldkreifes vorfchriftmäßig ſich zu melden. 


*“ * 
* 


Widerruflich angeftellte Diener. 


Am 3. Januar 185% ift der Tagſchreiber Gallmann bei dem K. DbersZribunal 
in gleicher Eigenfhaft zu dem K. StrafAnftalten-Collegium verfeßt worden. 





Bedrude bei © Maffelbrink, 


No. 3, 
Kegierungd- Blatt 


Königreih Württemberg. 





— 


Donnerstag, den 9. Januar 1834. 





Er ··ꝰ rn 


Inhbalt. 
Königl. Dekrete. Proviſoriſches Geſetz Über die Notariats⸗Sporteln. 





Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Proviſoriſches · Gefetz über die Notariats⸗Sporteln. 


ilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem über den Ertrag der nad Maßgabe des Landtag : Ubichieds vonr 
30: Suni 1821, $.52 durch die Notariats:BVollziehungs: Verordnung vom 24. Dlai 1826 
feftgefegten, fpäter in das allgemeine Sportelgefeg vom 23. Juni 1828 aufgenommes 
nen Notariatd-Sportelm vollftändige Erfahrungen gefammelt worden find, und dadurch 
eine Verminderung und Vereinfachung dieſer Sporteln als ausführbar. ſich dargefiellt 
bat, fo verorbnen umd verfügen Wir, nad Anhörung Unferes NER Raths und 
unter Zuftimmung. Unferer getreuen Stände, wie folgt: 
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I. Allgemeine Beftimmungen. 
Art. 1. 
Aufhebung ber bisherigen gefeglichen Beſtimmungen über die Notariar®&portela. 

Die in dem allgemeinen Sportelgefege vom 23. Juni 1828 enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten über die Notariats:Sporteln, namentlich die Art. 27—36 und die in dem Spor⸗ 
teltarif aufgeführten, die Notariats⸗-Geſchaͤfte betreffenden Pofitionen; ingleichen bie 
auf die Sportelfäge fih beziehenden Beftimmungen der Notariats: Vollziehungs » Vers 
ordnung vom 24. Mai 1826, namentlich die $$.55, 47 bis 63, 69 zweiter Gag, 72 
legter Suß, 74—79, 91, 92, 95 find hiemit aufgehoben. 

An deren Stelle treten bis zur definitiven Verabfhiedbung über das 
Notariatsweſen, und längftens bis zum Ablauf der Etartsperiode von 
1855 bis 1856, die in bem gegenwärtigen proviforifhen Gefege beftimmten Sporteln 
und Gebühren, welche nach den in bem angehängten RotariatssSporteltarif enthalte: 
nen Sägen erhoben werden. 


Art. 2. 
Anfangdtermin für die Erhebung ber neuen Sportehr. 

Die mit dem 1. Januar 1834 und von.da an anfallenden Notariats:Gefchäfte uns 
terliegen den in dem gegenwärtigen Gefeße beftimmten Notariats-Sporteln. Die frür 
ber angefallenen Geſchaͤfte werden nach den bisherigen Beftimmungen behandelt. 

Als Tag des Anfalls eines Gefchäftes ift bei den Veibringens s Inventuren und 
EhesBerträgen ber Trauungstag, bei den Theilungen der Todestag, bei den Gants 
Snventaren und Vermögens» Unterfuhungen der Tag des zu deren Vornahme ertheils 
ten bezirfögerichtlichen Auftrags anzunehmen; bei Wormundfchaftss und Gant s Rech: 
nungen entfcheibet der Anfalldtermin zur Rechnungsſtellung aud für die Revifion und 
Abhoͤr. 

Art. 3. 
Amwendung ber Notariats⸗Sporteln bei ſaͤmtlichen Claſſen von Staats⸗Angehbrigen. 

Zur Notariats⸗Sportel⸗Entrichtung ſind in den eintretenden Faͤllen ſaͤmtliche Claſ⸗ 
ſen von Staats⸗Angehoͤrigen verbunden. Insbeſondere unterliegen auch diejenigen ſtandes⸗ 
herrlichen und ritterſchaftlichen Familien, deren ſtaatsrechtliche Verhaͤltniſſe durch 
Unfere Deklaratioven feſtgeſtellt find, für die ihre Mitglieder betreffenden Geſchaͤfte der 
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freiwilligen Gerichtsbarkeit der Sportel in fo weit, als bie letztere durch eine amtliche 
Handlung einer Staatsbehoͤrde nach dem Gefege begründet ift. 
Art. 4. 
Grundlage für die Sportel⸗Berechnung. 

Bei der Berechnung ber für die Gefchäfte der Gerichtss und Amts-Notare, bezies 
hungsweife ber Vezirfögerichte, fo wie der Pupillen» Senate der höheren Gerichte 
zu erhebenden, nach dem Wermögen zu bemeffenden Sporteln wird das Aktiv⸗Vermoͤ⸗ 
gen zu Grunde gelegt, und ed werden von bemfelben die Schulden, fo weit fie in das 
Inventar aufgenommen und nicht ſchon vor deffen Aufnahme von baaren Mitteln der 
Erbfchaft bezahle, oder von einzelnen Erben oder anderen Perfonen auf unverdächtige 
Weiſe gültig übernommen worden find, nicht in Abzug gebradt. 

Art. 5. 
Fortſetzung . 

Wenn bei einem Geſchaͤfte, welches der Sportel unterliegt, die Werths ſumme, 
die bei der Verechnung der Sportel zu Grunde zu legen ift, nicht ausgemitielt ift, fo 
bat die Theilungs⸗ oder vormundfchaftlihe Behoͤrde, nad vorheriger Vernehmung der 
Berheiligten, folhe zum Behufe bed Sportel-Anfages durch beiläufigen Anfchlag zu bes 
fiimmen. Die Betheiligten Eönnen, wenn fie dieſen Anſchlag für unrichtig halten, eine 
förmliche Taxation des zu befportelnden Gegenftandes verlangen. 

' 1. Befondere Beftimmungen. 
4) Inventur und Thetlungs»-Sportelm. 
Art. 6. 
Gegenftände, welche der Sportel nicht unterliegem 

Gegenftände,, welche eritweder nicht zur Verlaffenfhaft eines Verſtorbenen gehds 
ren, wie die in Natur vorhandenen Gonbergüter (peculia) ber Kinder, oder die 
durch die Theilungss Behörden nicht zu vertbeilen find, wie z. B. untheilbare Familien: 
Fideicommiffe, werden zum Behuf des Sportel-Anfages dem font vorhandenen Ber: 
mögen nicht zugeſchlagen. 

Zu den vorbemerften Sondergütern ber Kinder gehören jedoch diejenigen Vermoͤ⸗ 
genstheile nicht, welche benfelben, wie gewöhnlich bei Eventwal-Theilungen der Fall ift, 
blos vorläufig zugewiefen worben find, und erft nach dem Tode des überlebenden Bas 
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ters oder ber tiberlebendeu Mutter zu wirkliches Ausfcheidung Eommen. (Vergl. Ber: 
ordnung vom 21. Mai 1825, $-36, Reg.Bl. ©. 357.) 

Dagegen bleibt das bei einen Dritten noch in Nutznießung ftehende binterfällige 
Vermögen eines Erblaffers bei deffen Verlaffenfhafts-Theilung von der Sportel⸗Ent⸗ 
richtung befreit. 

Art. 7- 
Fortfeßung. 

Reben, Stamm» und FamiliensFideicommms-Güter find nur dann iu die Inven⸗ 
tare (vorbehältlich einer Wormerkung mnerhalb Falzes) nicht aufzunehmen, fomit 
zu dem der Sportel unterworfenen Aktiv⸗Vermoͤgen nicht zu rechnen, wenn fie unge 
tbeilt und ohne Dazwifchenkunft der Theilungsbehörde von felbft an den neuen Ins 
baber tibergeben. 

Kommen dagegen bergleichen Güter zur Wertheitung, oder wirb in Hinſicht auf 
diefelben wegen anderer befonderer Berhältniffe die Thätigkeit der Theilungsbehörbe im 
Anſpruch genommen, fo find fie in die Inventare einzutragen, und unterliegen der ges 
feglihen Sportel. 

Jedoch findet bei den in dem Art. 3 des gegenfärtigen Gefeßes bezeichneten ſian⸗ 
desherrlichen und ritterfchaftlihen Familien auch im Falle der Vertheilung folcher Guͤ⸗ 
ter eine Sportel nit Statt, wenn die Vertheilung ohne Dazwifchenfunft — obrig⸗ 
keitlichen Behoͤrde geſchieht. 

Art. 8. 
Sportelberechnung, wenn die Inventariſation nicht durch den Notar geſchieht. 

Menn und fo weit bei den mit Vermoͤgens-⸗Aufnahme verbundenen Geſchaͤften 
die Iuventarifation. ohne Mitwirfung des Notars durch das Waifengericht, ober durch 
beeidigte Schäger vorgenommen wird, find nur drei Viertheile der für bie ganze 
Arbeit vorgefhriebenen Sportel zu entrichten. 

Ein folder Abzug tritt jedoch bei der Sportel von GantsInventaren, welche der 
Notar verfertigt, nit ein, wenn glei die MWaifengerichte ohme Mitwirkung des Mos 
tard an der Aufnahme derfelben vorbereitend Theil genommen haben. 


Eine weitere Ausnahme von vorbefagter Regel findet bei den Eheverträgen ſiatt. 
(Vergl. Art. 10.) 
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Art. 9. 
Schaͤtzung der ber Sportel unt Aworfenen Gegenſtaͤnde. 

Die Notare, beziehungsweiſe die Aktugce der Bezirks- und der hoͤhern Gerichte, 
haben fireng darauf zu achten, daß der Anſchlag der unter dem Aktiv⸗Vermoͤgen bes 
griffenen Realitäten und Fahrniß⸗Stuͤcke dem wahren Werthe derfelben gemäß ges 
fchehe, und zu dem Ende die Schäßer erforderlichen Falls an ihre Pflichten zu erinnern. 

Leiften Legtere bdenfelben dennoch Feine Folge, fo it dem zuftändigen Gerichte 
Anzeige hievon zu erflatten, weiches ſodann eine Mevifion des Anſchlages entweder 
felbft vorzunehmen oder nach Umftänden durch andere verpflichtete Schäger vornehmen 
zu laffen, und den Anſchlag definitiv feftzufegen hat. 

Art. 10. 
Sportelberehnung bei einzelnen Geſchaͤften: 
a) von Beibringens⸗Inventaren und Ehevertraͤgen. 

Wenn bei Eheverträgen der Notar Fein VeibringensInventar zu fertigen hat, 
fo ift nur die Hälfte der für Beibringens-Inventare zu entrichtenden Sportel anzus 
fegen. Diefe Beſtimmung tritt namentlich dann ein, wenn durdy den Ehevertrag uns 
ter den Gatten die-allgemeine Güter-Gemeinfchaft feftgefegt worden. 

Wenn nad) den Beftimmungen des Ehevertrags der eheliche Gewinn oder Vers 
luft einem der beiden Ehegatten allein zufallen foll (vergl. Art. XXX. Nr.2 des Mos 
tariats⸗Edikts), fo wird nur derjenige Wermögend-VBetrag , weldyer in den das Invens 
sar vertretenden Ehevertrag aufgenommen worden, dem Sportelanfaße unterworfen. 

Art. 11. 
. Fortſetzung. 

In Difpenfations- Fällen (wenn der Ehevertrag privatim errichtet. worden) finden 
nachftehende Beftimmungen flatt: 

Wenn unter den: Neuverlobten. die allgemeine Gütergemeinfhaft  bedungen, und 
durch den hierüber errichteten Vertrag fowohl die Summe des beibderfeitigen Beibringens 
überhaupt ald auch dasjenige, was jedes von ihnen dereinft gegen feine Gefchwifter 
einzumwerfen, oder an feinem ‚hinterfälligen Vermögen in Abzug zu bringen bat, bins 
reichend beurkunder wird (Art. XXX. Nr. 1 des NotariatssEbifts), fo ift ein Sechs⸗ 


theil. der für Veibringens- Inventare überhaupt  beftehenden ordentlihen Sportel 
anzufeßen. 
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Wenn nah den Veftimmnungen des Chevertrags der eheliche Gewinn oder Wers 
luſt nur einem der beiden Ehegatten allein zufallen fol, und daher nur das Bei—⸗ 
bringen bes andern Thrils vollſtaͤndig zu befchreiben ift (Art. XXX. Mr. 2 des No— 
tariats.Edifts), fo tritt von dem dem Sportelanfaße untertworfenen Vermögend Bes 
trage (Art. 10 oben) die gewöhnliche DifpenfationssSportel ein. Gleiches finder in 
allen übrigen Fällen, mithin auch namentlich bei der gefeglichen Errungenfhafts-Ger 
meinfchaft, wenn die Neuverlobten ihr Beibringens⸗Inventar felbft errichten (Art. XXX. 
Nr. 3u. 4 des Notariats-Edikts), ohne Unterſchied ſtatt. 

In dem letztern Falle insbeſondere ſteht den Bezirks-Richtern, beziehungsweiſe 
den Pupillen⸗Senaten der hoͤhern Gerichte zu, vom den verſchloſſen uͤbergebenen Reis 
bringens⸗Inventaren zu Ermittlung des Sportelanfaßes Einficht zu nehmen. 

Art. 12. 

b) Bon mit der Eventual- Theilung verbundenen Beibringens ⸗Inventaren zur zweiten Ehe. 

Wird im Falle der MWiederverehelihung einer Perfon, die in der erften Ehe in 
allgemeiner Güter-Gemeinfhaft gelebt hatte (Urt. XXXI. des Notariats-Edifts), 
ober in Folge eines aus befonderen Gründen auf dem Difpenfations: Wege ausgetdirk⸗ 
ten Auffhubs, eine Eventual⸗Theilung erft alsdann errichtet, wenn ber Überlebende 
Ehegatte zur zweiten Ehe fchreitet, und wird alsdann das VBeibringens> Inven- 
tar oder der Ehevertrag mit der Eventuals Theilung in Einem Akt 
vorgenommen, oder wird enblih das Beibringen des zur zweiten Ehe fchreitenden 
Ehegatten nad; der erft Furze Zeit vor der MWieberverehelihung errichteten Eventuals 
Theilungs⸗Inventur unverändert in das Beibringens⸗Inventar übertragen; ſo uns 
terliegt nur das VBeibringen des andern Ehegatten der Sportel für Beibringens⸗In⸗ 
ventare und Eheverträge. 

Hiebei wird jedoch in jenen Fällen vorausgefeßt, daß zum Behufe der Eventual« 
Theilung ein ordentliches Inventar, auf welches fih in dem Beibringend: Inventar 
oder Ehevertrage bezogen werben Fann, aufgenommen worden fey. 

Art. 13. 
ce) Bon EventwalsTheilangen, 

Bei der Difpenfation von ber Öffentlichen Vornahme bes Eventual-Theilungen 

beträgt in dem. Falle, wenn ben Betheiligten geftattet worden, das Berlaffenfchafts- 
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Inventar felbft zu errichten, bie hieranf zu grändende Eventual-Xheilung aber dem 
MWaifengerichte zu überlaffen (Art. XXXI. Nr. 3 des Notariats⸗Edikts), die Sportel 
fünf Sedhstheile der ordentlichen Sportel‘. 

Wenn die förmliche Inventur der Verlaffenfhaft unterbleibt (Art. XXXI. Nr. 4, 
5, 6 bed NotariatssEdifts), fo belauft fich die Sportel bei Öffentlicher Vornahme der 
Theilung auf drei Viertheile, wenn folhe aber privatim vorgegangen ift, auf 
Ein Viertheil der ordentlichen Sportel. . 

Wenn bei dem Beftehen der allgemeinen Güter » Gemeinfchaft Feine Eventual⸗ 
Theilung ftatt findet (Art. XXXU. des Notariats-Edifts), fo ift Feine Theilungs⸗ 
Sportel zu entrichten. 

Art. 14. 
q) Won Real⸗Thellungen. 

Wenn eine Real⸗Theilung den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß ganz —— 
ſo findet vorbehaͤltlich der Cognitions⸗Sportel (Art. 20 unten) ein Theilungs⸗Sportel⸗ 
Anſatz gar nicht ſtatt. 

Iſt der Zuſtand der Verlaſſenſchaft ohne vorgaͤngige foͤrmliche Inventur auf 
andere Weiſe vollkommen in's Reine geſetzt (Art. XXXIII. Nr. 2 des Notariats⸗Edikts), 
ſo ſind, wenn die Theilung oͤffentlich vorgenommen wird, drei Viertheile, wenn 
aber dieſelbe privatim errichtet wird, Ein — der ordentlichen Sportel zu 
entrichten. 

Wird zu — eines Privat⸗Theilung Difpenfation ertheilt (Art. XXXIII. 
Nr. 5 des Notariats⸗-Edikts), fo tritt die gewoͤhnliche Diſpenſations⸗Sportel ein; bes 
ſchraͤnkt fi) aber die Difpenfation auf die Erlaubniß zur Privar-Aufnahme des Ins 
ventae, fo find f * Sechstheile der ordentlichen Sportel ir 


Art. 15. 
Sortfeßung. 

Bei Real⸗ Theilungen iſt das noch in Nutznießung des letztverſtorbenen Ehegatten 
geftandene Vermögen ber Kinder (vergl. Verordnung vom 21. Mai 1825, $. 56, 
Reg.Bl. ©. 357) zu der Afrio-Verlaffenfchaft, deren Betrag bei der Berechnung der 
Sporteln zu Grunde zu legen ift, zu ſchlagen, nicht aber das von ben Kindern vors 
empfangene, zur Gleichftellung einzumwerfende Vermögen, fo weit baffelbe in Natur 
nicht wirklich eingeworfen und zur Vertheilung gebracht wird. 
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Art, 16. 
Insbefondere für den Zall, wenw nr Sin Erbe vorhanden. 

Wenn ein Vertorbene un nur Einen Erben hinterläßt, es ift aber wegen der 
Barbie bes leßteren, weil er z. ®. noch minbderjährig ift, ober in eheliher Er⸗ 
zungenfchafts:Gefellfhaft lebt ıc. die Aufnahme des Vermögens nothwendig, fo ift 
bie gewöhnliche Real:Iheilungs-Sportel anzufegen. 

Wenn eine Witwe, melde entweder bie einzige Glaͤubigerin ihres verftorbenen 
Satten ift, oder die Vefriedigung der außer ihr vorhandenen Gläubiger freiwillig übers 
nimmt, von den weiblichen Freiheiten Gebraudy macht, und wenn alsdann auf das zum 
Behuf der Eventual» oder Kealtheilung aufgenommene Inventar Feine wirkliche Xheis 
lung folgt, vielmehr ber Wittwe die ganze Vermögensmaffe für ihr diefelbe überfteis 
gendes Beibringen überlaffen wird; fo ift Die Sportel von Gant-Inventaren, beziehungs⸗ 
weife ohne oder mit Verweiſung, anzufegen. 

Art. 17. 
e) Don der Vertheilung des Vermoͤgens Verfchollener, 

Die Theilungs⸗Sportel für die definitive Vertheilung des Vermögens eines Vers 
fchollenen ift, wenn das Vermögen benfelben Perfonen zufällt, an welche foldyes früher 
vorläufig ausgefolgt war, nad dem Wermögensftande zur Zeit der vorläufigen Aus⸗ 
folge zu berechnen. 

Im entgegengefegten Falle ift für die Sportelberehnung der Wermögendftand zur 
Zeit: ber definitiven Vertheilung zw Grunde zu legen. 

. fe nur ein einziger: Erbe. vorhanden, fo unterbleibt, vorbehältlich der Cognitions⸗ 
Eportel (Art. 20. unten) der: Anfag einer Theilungs-Sportel- 
Art. 18. 
£), Bei der Eoncurrenz. einer Reals und Eventual⸗Theilung. 

Bei der Soncurrenz einer Real⸗ und: Eventuals Theilung wird aus dem ganzen, 
zur Vertheilung‘ gekommenen Vermögen die RealsTheilungs«Sportel berechnet und 
ſolche auf die reell oder. eventuell zu vertheilenden Vermoͤgens⸗Quoten verhaͤltnißmaͤßig 
ausgetheilt, fofort die auf das reell vertheilte Vermögen gefallene Sportel ganz, bie 
das eventuell zur Wertheilung gefommene Vermögen treffende- Sportel aber zur 
Hälfte zum Anfag und Einzug gebradht.. 
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Urt. 19. 

‚g) bei Bermögens-Uebergaben der Eltern an die Kinder im ber Form vom Kaufverträgen. 

Bon Vermögenssliebergaben der Eltern an die Kinder, welche in ber Form von 
Raufverträgen vorgenommen werden, ift Feine Motariats-Sportel zu entrichten, indem 
bier lediglich die Entrichtung der Accife nady dem. Beftimmungen des $. 11 des Acciſe⸗ 
gefeges vom. 18. Juli 1824. eintritt. A 

Wird ein Theil des Kauffchillings als Heirathgut ausgeſetzt, fo ift biefer nach 
$.3, 2) des Acciſe⸗Geſetzes zwar von der Acciſe⸗Entrichtung frei; es ift aber derfelbe, 
fo fern die Vermögens «lebergabe das Beibringens Inventar ober den Ehes Vertrag 
in fich begreift, mit ber Beibringens⸗Sportel zu belegen. : 

Art. 20. 
\ Auſatz der Präfungss und Solennifirungs, auch EognitionssSporteln. 

Bei dem Anfage der für die Prüfung und Solennifirung der Inventur⸗ und Theis 
lungs⸗Geſchaͤfte, fo weit fie bei Exemten erſter Elaffe Statt findet, angeordneten Epors 
teln ift zunächft auf den Betrag des Vermögens, dann aber auch auf den Grab ber 
durch das einzelne RT verurfachten Mühemwaltung der Behörde Rüdficht zu 
nehmen. 

Auf die Form, in welcher ein ſolches Inventur⸗ und Theilungsgefäft vorgenoms 
men worden (ob z. B. eine, Theilung Öffentlich, oder von den Betheiligten felbft [pris 
vatim] gefcheben), kommt es hiebei- nicht an. 

In gleicher Weife ift die tarifmäßige Sportel audy für die Cognition uͤber die 
Einfeßung eines einzigen. Erben in eine Verlaffenfhaft ohne vorherige Inventur und 
Theilung, ‚fo wie über. die Geftattung ber zeitlichen oder gänzlichen Unterlaffung von 
Inventur⸗ und Theilungs⸗Geſchaͤften bei Exemten erfter Elaffe anzufegen. < Bei Exem⸗ 
ten zweiter Claſſe und bei Nicht⸗Exemten kommt in den vorbemerften Fällen neben den 
Gebühren der * ee Die Hälfte ber tarifmäßigen Sportel zum Anfage- 

1J Art. 21. 
Sporteln von — — Vaſcheldeng der Parteyen nicht zum Vollzug gekommenen Geſchaͤften. 

Von Anventurs und Theilungs-Gefchäften , welche durch Berfhuldung der Par: 
teyen nicht zum; Vollzuge gefommen, find, — neben. etwaiger Beſtrafung der Schuld» 
„haften. — die indem. $, 44 ber. Notariats ⸗Pollziehungs ⸗Verordnung beſtimmten Ge⸗ 
buͤhren fuͤr die wirklich ſtattgehabten Verrichtungen, 3“ der die Veſoldung des Reh 
— — En — — 


In ar eV 
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Art 22. 
Weitere, neben den Sporteln von den Berheiligten zw entrichtende Gchühren. 

Neben den im Vorſtehenden feftgefeßten Sporteln in ordentlichen oder in Dispens 
FationssFällen Haben die Betheiligten 

- 1) für ſolche Auslagen, die nicht als. in der Natur bes Gefchäfts gelegen angefes 
ben werden Fönnen, 3. B. für Porto, ———— in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern eꝛtc. Erſatz zu leiſten; auch haben 

2) bei Inventur- und Theilungs: Gefhäften der Exemten — Claſſe und der 

Nicht⸗Exemten die Betheiligten die Belohnung der Waiſenrichter, namentlich 
für die Prüfung und Genehmigung einer Privat⸗Inbentur oder Theilung, 
nah Maßgabe des Art. XXI. des Motariats:ECdifts zu übernehmen. 
Dagegen haben "die Sntereffenten weder für Diäten oder Reifefoften der 
e Motare und Theilungs:Aftuare, wenn ſolches im Gefege nicht ausdrücklich bes 
a ſtimmt ift, noch für die wefentlih zur Sache gehörigen Abfchriften und Aus» 
züge irgend eine Vergütung zu leiften. 
ı Zu den Legteren find zu zählen: 
a) die Auszüge aus Theilungen und Vermögens sUebergaben für die einzelnen 
‘ Betheiligten (Theilzettel, Activ⸗ und Paſſiv⸗Schulden-Verweiszettel), fo wie 
die Beurkundung der durch Erbgang erfolgten PRTARERRN 
von Activ⸗Capitalien auf den Schuld⸗Verſchreibungen; 
b) die Vorladungen der Gläubiger zu den Schulden⸗-Liquidationen av. Drgas 
niſations⸗Edikt vom 31. December 1818, $. 166); endlich 
ec) die Auszüge aus Sant» und Schulden » Derweifungen (Berweiszettel) fir 
die Gläubiger, die Schuldner der Maffe, und den Güterpfleger. 
Art. 23. | — 
Verthellung der Sporteln und anderer Gebuͤhren unter bie Erbberechtigten. 

Bei Theilungen ſind die Sporteln und andere Gebuͤhren zuerſt nach Verhaͤltniß 
der Summen auf die vetſchiedenen Beſtandtheile der zu vertheilenden Maſſe, d. h. auf 
die darunter befindlichen Veibringens- und Errungenſchafts⸗Anſpruͤche von uͤberlebenden 
Ehegatten, auf die Anſpruͤche der Kinder an nicht in’ Natur vorhandene Söndergüter 
u. ſ. w. einer⸗ und auf. die wahre Vetlaſſenſchaft des Exblaffets "alidererfetts zu 
vertheilen. Von legrerem Autheil iſt ſodann jedem Erben feine Rate näch Vethaͤlt⸗ 
niß der ihm zufallenden Erbsquote, ohne "Müdfihr davauf,“ vb er’’einen' Theil der 
Erbſchaft bereits vorempfangen und daher zu conferiven hatte oder nicht, zuzuſcheiden; 


» 
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desgeftalt, daß es hiebei nicht auf die Summe drs wirklihen Empfangs bei der Theis 
kmg, ſondern lediglich auf die Erbsportion ankommt. 

Im Falle der Conkurrenz einer: Real⸗ mit einer. Eventual⸗Theilung hat es uͤbri⸗ 
gens bei der oben im Art. 18 ertheilten beſonderen Beſtimmung fein Verbleiben. 

In Erbabfertigungs-Fällen ift,. wenn in. dem Vertrage felbft hierüber nicht ein 
Anderes feftgefegt worden, die Erbabfertigungs:Sportel hälftig von dem Abfertigenden, 
und hälftig von den abgefertigten Erben zu tragen, ber Antheil der legteren aber ift 
unter, diefelben nah Werhältniß ihres — an der Abfertigungs-Summe zu 
vertheilen. 

2) Sporteln von Boruinarfaafts, and Sant Reönungen. 
Art. 24. 
—— der Gebühren für die Rechnungs Stellung. 

Unter Zugrimbdlegung des bisherigen Betrages. der Rechnungsſtell-Koſten im 
Allgemeinen wird je bei der Abhör der Anſtands-Rechnung, beziehungsweife derjenigen 
Rechnung, in welcher ein neu angefallener Vermögens AUntheil verrechnet, oder fonft 
eine bebeutendere Aenderung in dem Wermögensftande eingetreten ift, die Belohnung 
für die Stellung der erſten und der Fünftigen Rechnungen, auf den Antrag des Res 
videnten durch das Abhörgericht ‚definitiv: feftgefegt. "Wei ben bereits beftehenden Vor⸗ 
munbfdaften ‘und MafferEuratelen. wird die Gebühr für die Stellung der Fünftigen 
Rechnungen bei der — ber. legt vorangegangenen Rechnung beftimmt. 

ui. —RX Art. 25. gi 
Bezug der Redumgöftell-Gebühren. 

Die Gebühr für die Rechnungsftellung hat der Pfleger oder Maffe-Verwalter, 
wenn er jene felbft beſorgt, ganz fuͤr ſich zu beziehen. - »? ‘ 

Wenn dagegen:bie Rechnungsſtellung dem Bezirks⸗Notar übertragen wird, fo hat 
berfelbe die eine Hälfte ber Gebühr für fih zu begieheit , die ANDERE Haͤlfte 
aber· fuͤrr die no zu. befteiinan?” 1 ut mnicen 

4 wer.» Art. HH an rar — 
BEP AB}; — 2 ls IDdgechung der Reviſidne⸗ und Abbbehportelm 

Die Sportel für die Reviſion und Abhoͤr dee Wormundſchafts⸗ und Gant⸗Rech—⸗ 
nungen wird von dem Aftiovermögen berechnet, wie folhes beim! Anfange der Rechnungs⸗ 
Periode, worüber die Rechnnig revibirt .und abgehört worden, ſich hargeſtellt hat; vor⸗ 
behaͤltlich ber, Ginzuredmmung bir etwa während der. Rechnuugbperiode dutch Erbſchaft, 
Vermaͤchtniß x. neu augefqllenen Aktiv⸗Verm oͤgens⸗Theile. 


283 


Sind der Euratels ober Gant⸗Rechnung abgefondert ‚geführte Rentamts⸗ oder 
andere Guts-Rehnungen beigelegt, welche zugleich geprüft und abgehört worden; ſo 
ift bei der Sportel⸗Berechnung ber nad. bem reinen Gutsertrag zu bemeffende 
Schaͤtzungswerth bes abgefondert verwalteten Bermögenstheils mir in Anſchlag zu 
bringen. Ebenfo ift, wenn eine Euratel Renten, Apanagen, Deputate, Alimentens 
gelder x. zu beziehen hat, ber Sapkalwerh — fuͤr die Sportel⸗Berechnung zu 
Grunde zu legen. 

i Arts .27. 
Sportelfreiheit ber Webergaben und Abfheidungen von pflegſchaftlichem Vermdgen. 

- Die Vermoͤgens⸗Uebergabe bei Endigung der. Euratel, z. B. an den volljährig ges 
wordenen Pfleg:Sohn, oder die Uebergabe des Vermögens an einen neuen Vormund, 
ift in der Regel mit der Abhoͤr der vorangegangenen Rechnung zu verbinden, und es 
finder hiefür eine befondere Sportel nicht Statt. Desgleihen ift für die Abſcheidung 
eines bisher gemeinfchaftlich - verwalteten Peg» Bermögens eine befondere Revifionss 
und Abhoͤr⸗Sportel nicht zu entrichten. 

Art. 28. 
Bezug und Vertheilung ber Revifionss und Abhoͤr⸗Sportel. 

Die Sportel für die Revifion und Abhoͤr der Vormundſchafts⸗ und Gant⸗Rech⸗ 
nungen wird für die Staats» Sportelfaffe verrechnet, wogegen leßtere die Belohnung 
des Revidenten, fo wie die Didten und Reifefoften des Abhoͤr⸗Perſonals, wenn ders 
gleichen zu entrichten find, und bie Gebühren. * — uͤbernimmt. 

Art. 29. 2 
Snsbefondere .: ı = ER 
a) bei NichteEremen und Eremten zweiter Gurk 
Namentlich gebuͤhren bei Nicht⸗Exemten und Framien gmeiber: u 
.2) dem MRevidenten bey Rechuung. wi. W r 
a) wenn die Revifion durch ben Bezirks⸗Richter beforgt 8 umnter ber: —— 
(Art. 30) bemerkten Ausnahme + ar. . . zwei Fünftheile; 
b) wenn der Notar die Reviſion vornimmt. . ein Fuͤnftheil der Gefamtfportel; 
3) für die Unwohnung bei der Abhör, [7 ES Bee. En Ze 
a) dem Bezirfärichter = » «. PER: 1: ’ 007 9 
im Wohnorte 7% —— — 
außerhalb Wohnorts 4 ER und 
Meiſe⸗Koſten; 
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b) dem Rechnungsfteller, wenn er zur Abhoͤr beigezogen wird (Not. Bel, Ders 
ordnung $. 72) 
im MWohnorte - » 2 2 2 nuichts, 
außerhalb Wohnorts . . - . 00. Die gefeglihen ReifesKoften ; 

e) dem erftien Orts⸗Vorſteher täglich. bie regulativ . . ». » . aM. —) 

d) einem Waifenrichter täglich . . mäßigen .» 2 2... z48kr.) 

e) dem Gemeinderathsdiener täglih . | Gebühren - » .... . — 15.) 

Die AbhörkoftenAnrehnungen unterliegen der Prüfung ber Gerichtshöfe, von 
welchen ſolche vorfhriftmäßig auf die StaatsfportelsKaffe zur Zahlung anzumeifen find. 

Art. 30. - 
b) bei Eremten erſter Klaſſe. 

Bel Eremten erftier Klaffe, bei melden in ber Regel durchgängig bie fehriftliche 
Abhoͤr der Rechnungen ſtattfindet, find die Revifionss und Abhörfporteln, ohne einigen 
Abzug, für die StaatsfportelsKaffe zu verrechnen. 

Deßgleichen fallen der Legteren ausfchließend zu: 

die Sporteln ‚für die durch das Stadtgeriht in Stuttgart (bei welchem ein in 
Befoldung ftehender Pupillenamts⸗Aktuar angeftellt ift), En Rechnungs: Mepis 
fionen (Urt. 29, Punkt 1, a). 


m 


* * 
* 
Unſere Minifterien der Juſtiz und der Finanzen find mit der Vollziehung des 
gegenroärtigen proviforifchen Gefeges beauftragt. 


Gegeben, Stuttgart den 31. December 1833. 


Wildel m. 


Der prodtſoriſche Chef bes Juſtiz ⸗ Departements: 
Geheimer Rath v. Schwab. 
Der Chef des Finanz s Departements: 
Geheimer Rath v. Herbegen, 
Auf Befehl des Könige: 
’ Der Staats» Sehretär: 
Bellnagel. 


50 


Notariats:» Sportel: Tarif. 
ana ern — — — era, 
Gegenftand der Sportel. 






SportelsBetrag. 








Procente. 








Abfertigungs-Verträge, welchen eine Vermögens; Unter: 
fuhung nicht vorangegangen, und zwar: 

a) in denjenigen Fällen, in welchen der Wertrag eine 
Realtheiluug vertritt und eine endliche Abtheilung zwis 
fhen den Erben bezweckt, 

1) wenn von dem Motar eine Urkunde über den Wer: 
trag zu fertigen ift, je von der Summe der Abfindung : 


bei dem Vetrag bis auf 5000 fl. je von 100 fl. 1 1] — 

bei einem höheren Betrage, von jedem weiteren 100 f.. B — 1.50 
2) wenn diefes nicht gefchieht, ebenfo : 

bei dem Betrag bis auf 5000 fl. je von 100 fl. 4 — | 50 

bei einem höheren Betrage, von jedem weiteren 100fl. . 4 — 15 


b) in denjenigen Fällen, in welchen der Vertrag ftatt einer 
Eventual-Theilung errichtet wird, und die vertragsmaͤ⸗ 
Big feſtgeſtellten kuͤnftig auszufolgenden Erbtheile bis 
zum Tode des Überlebenden Ehegatten in deffen Wer: | | 
waltung und Nutznießung bleiben, je. . . 2. Idie Hälfte vorftehender 

Anſaͤtze. 


1528468 914 1 

die Real Ar 

die Eventuals Theis 
 lungs » Sportel 


Geht dem ——— eine — — | 
Hung voran, fo ift RE re 
zu BE ing $ .ı N‘ re E7 
BEN N ee 
zu berechnen. 
Abfonderungss Verträge, wie Abfertigungs⸗ Vertraͤge 
Beibringens-Inventare, ſ. Inventare. 
Curatel-Rechnungen, f. Vormundſchafts⸗Rechnungen. 
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SportelsBetrag. 
rocente. | fl. 


Gegenftand der Sportel. 
—r = Te 
Difpenfation. ‚Bei einer im einzelnen Falle ertheilten bes 
fonderen Difpenfation von der Öffentlichen Vornahme der den 
Gerichtss und Amts:Notaren, beziehungsweife den Bezirks— 
Gerichten, fo wie den Pupillen « Senaten der höhern Ges 
richte zukommenden Inventur⸗ und Theilungs⸗ Gefchäfte bes 
ſteht die Sportel durchgehends in. . . - Einem Drittel 
des für die gleichartigen Geſchaͤfte feftgefegten Cportelbetrage. 
Ehe:Berträge, f. (Beibringens⸗) Inventare. 
Erb: Abfertigungs- Verträge, f. Abfertigungs-Verträge. 
EventualsTheilungen, f. Theilungen. 
Gant:Änventare, f. Inventar. 
Gant⸗Rechnungen, f. Vormundſchafts-Rechnungen. 
Inventare: 
1) für die Anfertigung von Beibringens-Inventaren, und 
den die Stelle berfelben vertretenden Eheverträgen, fo 
wie von Wermögend-Inventaren, welche aus befonderen 
Veranlaffungen (zZ. B. weil Semand wegen eingetretener 
Geiftesfrankheit, oder als Verſchwender ıc. unter Curatel 


gefegt werben muß) aufzunehmen find . » - + - . [Ein Viertel der Reak 
Theilungs s Sportel. 





9) für die Prüfung ‚und Solennifirung der Beibringens⸗ 
Zuventare und Ehe⸗Vertraͤge, fo weit folhe bei Exemten 
erſter Claſſe ſtattfindet, ingleichen für die Cognition über 
: die zeitliche oder gänzliche Unterlaffung biefer Gefchäfte . — 1 | 30 
Der hoͤchſte Betrag dieſes Satzes ift bei einem Vermoͤ⸗ 
gen von 50,000 fl. und darüber immer anzufegen. 
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— — — — 
Gegenſtand der Sportel. 







Sportel⸗Betrag. 
Procente. | fl. | Er, 






3) für die Anfertigung von GantsInventaren, 
a) welchen Feine Gantverweifung folgt, wie z. B. wegen 


Vergleichs Ein Viertel der Real⸗ 


theilungs⸗Sportel. 


b) welche mit einer Gant⸗Verweiſung verbunden find Die Hälfte-der Real 
theilungs:Sportel. 
Dbfignation. . 
Für die Vornahme 'derfelben bei Exemten erfter ‚Slaffe . 
(neben den etivaigen Reifefoften des obfignirenden Beamten.) 
Wenn diefer Akt im verfchiedenen Oberämtern vorzunehmen 
ift, fo ift in jedem Vezirke die Sportel anzufegen. 
Für eine Refignation, nad) welcher wieder obfignirt werden 
muß (neben den etwaigen Reifefoften) 
Realtheilungen, f. Iheilungen. 
Rehnungen, f. Vormundfhafts:Rehnungen. 
Refignation, f. Obfignation. 
SchuldensBerweifungen, welchen Feine Vermögens: Unters 
ſuchung voranging, wie (Beibringens:) Inventare. 
Theilungen: 
1) für die Vornahme von 
a) Real-Theilungen, Vermoͤgens⸗ Uebergaben und Vermoͤ— 
Sgens-Abfonderungen, bei einem Vermoͤgen von 1000 fl. 
und darunter, je von 100 fl. Po 
von biefem Betrag an, von jedem weiteren 100ff. bie 
auf 10,000 fl. . 
ebenfo von 10,000 fl. bis 50, 000 
von legter Summe an, von jedem weiteren 100 fl. 


= 3 





od Me lm 
| 
— 

— Or 
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Gegenftand der Sportel. 


r daß bie ER — bei einem Vermoͤgen von 
1000 fl.. 
100ooo fl.. 1: = 52 
50,000 fl... 1 —  fiöe | 50 
' 100,000 fl. . — 15 | — 
u. ſ. f. er | — 
erraten ir De Haͤlfte d 
b) Brent Tbemgen — DER 
2) Für bie Pehfung und Solennifirung der Eventual undf - -- FT: 
Realtheilungen, Vermoͤgens⸗Uebergaben und der biefen 
gleichkommenden Geſchaͤfte, fo weit ſolche bei Exemten 
erſter Claſſe ſtattfindet, ingleichen für die Cognition uͤber 
die zeitliche oder gaͤnzliche Unterlaſſung dieſer Gefchäfte . 
Bei einem Vermoͤgen vorn ‘50,000 fl. Und darüber ift 
immer ber hoͤchſte Betrag anzufegen. 

Vermögens Abfonberungen, f. (Real) Theilungen. 
BATE SUN. OURBATIOTENANG, wie Abferti⸗ 
guugs ⸗Vertraͤge. : 

Vermoͤgens⸗Uebergabe, ſ. Keal Theilungen⸗ 
Vermoͤgens⸗Unterſuchungen, auf welche (z. B. wegen 
Verxgleichs) keine Santverweiſung folgt, wie (Beibringens⸗) 
Inventare. 
Berfgollene. - i 
Neben der Sportel für bie Bewilligung: der Ausfolge des 
Vermögens eines Shrfigollenen gegen Gicherheits s Leiftung, 
und zwar: 
1) wenn das Vermögen nicht mehr als 100 fl. beträgt . Nichte. 
3) bei einem Vermögen von mehr ald 100 fl. je von 100 fl. 4 | — | 50 
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IF ERSCH Gegsen ſtand ber Sportel Sportel⸗Betrag. 


— | fl. 











iſt * Ahelange⸗Sportel 





a) fuͤr die vorläufige Ausfolge gegen Eontion. . Nichts. 
$2, für die definitive Vertheilung aber anzufegen: 
a) wenn die Verlaſſenſchaft bes Verſchollenen denfelben } 
Merfonen zugetheilt wird, welchen * — 
ausgefolgt werden 2. 2 =. i Ein Viertel; 
R) im: andern Sale . a Die Hälfte cher Real— 
rer 
Somuasfäafts-Mehaungsni, pi an Aa et 
1) für die Stellung - der Vormundſchafts⸗ — —— 
nungen, einſchließlich aller damit verbundenen Neben./ 
Verrichtungen, namentlich auch der Aufertigung des ſo ı ©... 
genannten Rapiats, wird — hauptſaͤchlich nach Maßgabe / «h: 
‚der Muͤhewaltung und unter Ruͤckſichtnahme auf den u.  ., 4 
groͤßern oder getingern Wetrag des Bermägene, eine - * 
Gebuͤhr vnn * — 50* 
ausgeſetzt. R ala sony. Pr dgn Fe Me ER ER sack 
Bei einem Vermögen 6 von 75,000 fl und — iſt der le RT 
hoͤchſte Betrag dieſer Gebühr bean LTE DWBREUDEN DEU LSIETAEN KRAr ORT. 
Insbeſondere find: la Br nahe 2 E27 
a) F AnftandeiRedhnungen. , a u ‚ Vier Drittel! diefer 
3 Gebuͤhr 
oder — 4; 
} bie | 35 
b) bei bloßen Grundſtocks⸗Machweiſumgen lisa =. sl . Ein Drittel 
| j Ks iD nr ei elf 


bie | 8 jr 






Gegenftand der Sportel: 


anzufeßen, und 
c) für die Abfcheibung eines wegen beſonderer Verhaͤlt⸗ 
niffe gemeinſchaftlich verwalteten ——— 
wie fuͤr die Teenage en, . 


9) Für die Revifion' und Abhoͤr der Vormundſchafts⸗ und 
Gant⸗Rechnungen iſt mit Ausſchluß aller ſonſtigen An⸗ 
rechtungen, namentlich unter Aufhebung bes — bisher 


voch als Sportel beibehaltenen Stempel, Gurrögats, als] 


Spottel zu entrichten: 
bei einem Aktiv⸗Vermoͤgen von 400 fl. unb darunter je von 


‚400 fl. - 
von 1 a0df. an bis r 800 fl. von jedem weiteren 100 fl. . 
— soll. — — 1200f. — — — 
—n,200fl. — — or — — — 
—4000f. — —:10,00f. — ' — — 
und von letzter Summe an . . an 

fo ba} die Sportel, betgdat bei — Berögen von Aoofl. . 
800 fl.. 
1,200fl. . 

 4,000fl. . 

10,000fl. . 

30,000fl. . 

nf. f. 


Insbeſondere ift zu entrichten : j 
a) für die Revifion und Abhör einer Anſtands⸗Rechnung 


By für die Reviſion a. Libhoͤr einer Grundſtocks ⸗Nachweiſung 





merkten 


Vier Drittel )der vorbe⸗ 
Ein Drittel Sportel. 
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Gegenftand der Sportel. SportelsBetrag. 


Sodann ift 
e) für die Revifion und Abhoͤr der Rechnung einer Euratel, 
beren Beauffihtigung von Geite des Staats nicht auf 
einem gefeglihen Grunde, — er dem — der 
Betheiligten beruht . . — Das Doppelte der 
Sportel 


zu bezahlen. 


Von det Reviſions⸗ und Abhoͤr⸗Sportel werben 
zwei Fuͤnftheile für die Revifion, 
einſchließlich der vor der Abhoͤr zu beforgenden Erdrterung ber 
Revifions:Ausftellungen, und 


drei Fünftheile für die Abhoͤr der Rechnung 
ausgeſchieden. 


Zur Beglaubigung: —— —— 
Der Juſtiʒ Minifterial» Sekretär : 
Wocher. 
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I, Unmittelbare Königlihe Defrete 


Keine. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Jufliz- Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Bekanntmachung/ dem Uebertritt der Referendaͤre zweiter Claſſe von den Gerichtöpdfen zw Oberamts⸗ 
Gerichten betreffend. 


Diejenigen Referendire zweiter Elafle, welche in Folge der Verfügung: vom 
10. Juli 1833 (Reg.Bl. ©. 188) die erfte Hälfte ihres Dienft-ProbesFahrs bei den 
K. Gerichtsböfer erftanden haben, werben hiemit für die zweite Hälfte ihrer Probe 
zeir den hienach benannten Oberamts-Gerichten zugerbeilt: 
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1) der Referendär Earl Eberhard: Friebrih Bechftein dem Oberamtss Gerichte 
Sulz; ; 

2) der Referendäe Eberhard Bechſtein dem Oberamts⸗Gerichte Dehringen; 

3) dee Referendaͤr Freiherr v. Ergildheimi dem Dbkramits » Gerichte Mer 

gentheim; 

4) der Referendaͤr Fallati dem Stadt⸗Gerichte Stuttgart; 

5) der Referendäir Kur bem Oberamts:Gerichte Weinsberg; 

6) der Referendär Lehr dem Oberamts⸗Gerichte Ludwigsburg; 

7) det Referendär Mars dem Oberamts:Gerihte Künzelsau; = wi 

8) der Referendär Neuffer dem Oberamts:Gerichte Göppingeh; 

9) ber Referendär Sautter dem Oberamts:Gerichte "Heilbronn ; 

10) ber Referendär Werner dem Criminalamte Stuttgartz 

11) der Referendär Wiedenmann dem Oberamts:Öerite Ellwangen. 

Die vorbenannten Referendäre haben bei den bezeichneten Oberamts s» Gerichten 
acht Tage nach dem Ablaufe der erſten Hälfte ihres Probe-Jahrs ihre Funktionen 
anzutreten, und von den gedachten Gerichten wird bie vorſchriftmaͤßige Anzeige von 
dleſem Antritte gewärtigt. 

Stuttgart den 9. Sanuar 1854. Schwab. 


B) Des Departements des Innern. 
Des Studienraths. 
Bekanntmachung, betreffend den’ Termin für die naͤchſte Prüfung der. Studien-Eandidaten. 


Die nähfte Prüfung der Univerfitäts-Sandidaten wird den 25. und 26. Februar 
d. J. vorgenommen werben. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu berfelben müffen mit den durch die Werordttung 
vom Jahr 1820 (Reg.Bl. ©. 19) vorgefhriebenen Angaben und Zeugniffen verfehen, 
und vor dem erften Februar bei dem K. Studienrath eingelaufen, ſeyn z zu der Pruͤ⸗ 
fung find, wie bisher, Livius, Kenophons Memorabilien, Platos Phaͤdon und. Criton 
mitzubrirgen. Pa 

Stuttgart ben 4. Januar: 185%. Flatt. 
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0) Des Departements der Finanzen. 
| Des Finanz» Minifterium, 
a) Bekauntmachung .der in den Zollderein eingefploffenen Länder und — 


Vermoͤge der Zolloereinigungs⸗Vertraͤge zwiſchen den Koͤnigreichen Wuͤrttemberg 
and Bayern einer Seits, und dem Königreiche Preußen (in Anfehung feiner öftlichen 
ſowohlꝰ als weſtlichen Provinzen), dem Koͤnigreiche Sachſen, dem Kurfürftenthum 
Heſſen, dem Großherzogthum Heſſen, ingleichen den zum Thüringen’fchen Handeis⸗ 
verein verbundenen Staaten, naͤmlich dem SGroßherzogthum Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 
den Herzogthuͤmern Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg und Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha 
den Fuͤrſtenthuͤmern Schwarzburgs Sondershauſen, Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, Reuß⸗ 
Schleiz, Reuß⸗Greiz und Reuß⸗Lobenſtein und Ebersdorf, anderer Seits, ſind in dem 
Geſammtvereine auch diejenigen Staaten einbegriffen, welche ſchon fruͤher entweder 
mit ihrem ganzen Gebiete oder mit einem Theile deſſelben dem Zoll⸗ und Handels⸗ 
ſpſteme eines oder des andern der kontrahirenden Staaten beigetreten ſind. 

Jene Staaten werden daher nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

Schwarzburg⸗ Sondershauſen, vermoͤge feines Vertrages mit Preußen vom 
25. Oktober 1819, in Beziehung auf die in dem Preußiſchen Gebiete eingefhloffenen 
Theile. des Fürftenthums; 

Schwarzbirg-Rubolftadt, vermoͤge feines Pertraged mit Preufen vom 24. uni 
1822, in Beziehung auf feine von Preußen umfchloffenen Landestheile; 

Sachſen⸗ Weimar⸗Eiſenach⸗ vermoͤge ſeines Vertrages mit Preußen vom 27. Juni 
1895, in Beziehung auf die Aemter Allſtaͤdt und Oldisleben; 

Hohenzollern⸗Sigmaringen, vermöge feines“ Vertrages mit Württemberg vom 
38. Zuli 1824, in Beziehung auf die fürftlichen Lande; jedoch mit Ausnahme der 
durch fpäteres Uebereinkommen von dem Zourethaude ausgeſchloffenen fuͤrſtlichen Ge⸗ 
bletstheile; 

Hohenzollern⸗Hechingen, dermoge ſeines Vertrages mit Wuͤrttemberg vom 28. Juli 
1824, in Beziehung auf die fürftlichen Lande; 

Lippe, vermoͤge ſeines Vertrages mit Preußen vom 9. bis 17. Juni 1826, in 
Beziehung auf-die von Preußiſchem Gebiete umgebenen fürftlichen Landestheile Lippe⸗ 
robe, Cappel und Grevenhagen;z 


+ 


40. * 

Medlenburg-Schwerin, vermöge feines Wertrages mit Preußen vom 2. Decems 
ber 1826, in Beziehung auf feine von Preußen umſchloſſenen Gebietstheile Roſſow, 
Netzeband und Schoͤnberg; 

Anhalt⸗ Deſſau, vermoͤge feiner Verträge mit Preußen, wegen der herzoglichen 
Aemter Sondersleben und Groß-Alsleben, vom 30. März bis 5. April 18273 

Anhalt⸗Koͤthen und Anhalt: Deifau , vermoͤge ihres Vertrages mit Preußen vom 
17. Zuli 1828, betreffend die Zoll⸗ und Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe zwifchen den beiderfeitis 
gen Landen; 4 

Anhalt»Köthen, vermdge feines Vertrages mit Preußen vom 17. Zuli 1828, we⸗ 
gen ber hohen Grafſchaft Warmsdorf; : 

Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, permöge feines Vertrages mit Preußen vom 4. Juli 1829, 
in Beziehung auf das Amt Volkenrode; : 3 

Heſſen⸗Homburg, vermöge feines Vertrages mit Preußen vom 31. December 1829, 
in Beziehung auf das Oberamt Meiſenheim; j 

Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha, permöge feines Vertrages mit Preußen vom 6. März 1850, 
in Beziehung auf das Fuͤrſtenthum Lichtenberg ; ; 

Dldenbyrg, ‚vermödge feines Vertrages mit Preußen vom 24. Juli 18390, in. Be: 
ziehung auf das Fürftenthum Birkenfeld; ; 

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach vermoͤge ſeines Vertrages mit Bayern und Wuͤrttem⸗ 
berg vom 25. Sannar 1831, in Beziehung auf das VordersGericht Oſtheim; 

Baden, vermoͤge ſeines Vertrages mit Wuͤrttemberg vom 12. April 1831, in 
Beziehung auf die von Wuͤrttembergiſchem Gebiete umſchloſſenen Baden'ſchen Orte 
Schluchtern und Ruchſen, und die Condominat⸗Orte Widdern und Edelfingen; 

Waldeck und Pyrmont, vermoͤge ſeines Vertrages mit Preußen vom 16. April 
1851, in Beziehung auf das Fuͤrſtenthum Waldeck ; 

Anhakt-Bernburg, vermöge feines Vertrages. mit Preußen vom 17. Mai 1851, 
betreffend Die Erneuerung ber Vertrige wegen Anſchließung der verſchiedenen Anhalt⸗ 
Bernburgiſchen Landestheile an das Preußiſche indirekte Steuerſyſtem; 

Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, vermoͤge ſeines Vertrages mit Bayern und Wuͤrttemberg 
vom 14. Juni 1831, in Beziehung auf das Amt Koͤnigsberg. 


Stuttgart den 3. Januar 1834. Herdegen. 
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6b) Bekanntmachung, betreffend dem erfejchterten Verkehr mit der, Schtochz. 


Rakdem in Folge der größer Zoll⸗Vercinlgung der neue Vereinstartf mit dem 
1: Sanuar d. $. in Wirkung getreten iftz ſor findet man fich veranlaßt, in Abficht auf 
die für den Verkehr mit der Schweiz von diefer Beit an eintretenden Erleichterungen, 
nach den ‚hierüber unter den betheiligten Staaten - gepflogenen Verhandlungen, Nachſte⸗ 

hendes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 
1) folgende-in-der Schweiz erzeugte‘ Artikel unterliegen, wenn fie mit den 


worfchriftimäßigen Urfprungszeugniffen -verfehen beiden württembergifchen und 
bayerifchen Zollftellen auf der Linie von Rottweil bis Lindau, beide Orte eins 
fhließlich, zum Eingang verfteuert werden, nur der Hälfte der vom 1. Januar 
1854 an in Wirfung tretenden an: EEE — 
Epizen, 

Stab⸗, Statigens und Zain Eiſen, 

Eiſengußwaaren, 

alle Gattungen des rohen und abgeſchweißten Stahls, 

Kaͤſe, 
Obst 
a) friſches, einſchließlich der — 

b) gebörrtes, 

Seewein, weißer, alter und neuer, ohne Unterfchied, 

Dbstmoft, alter und neuer, 
„ Kirfchenwaffer, 

Mermutbgeift (Extrait d’Absynthe), 

Erden⸗Geſchirr, gemeines, einſchließlich gemeiner Oefen, 
Honig, 

ungebleichtes Wachs, 

Faͤrbekraͤuter, 

mediciniſche Kraͤuter und Bann, 

Uhren: Beftandtheile. 


2) Die Beguͤnſtigung der Schweizerfäen Seiser Fabrikate in einem den 


bisherigen Zugeſtaͤndniſſen entſprechenden Verhaͤltnifſe haͤngt noch ven den Er⸗ 


4 
klaͤrungen der Schweiz wegent ber je Verhutung bon Mißbraͤuchen zu tref- 
fenden Maßregeln -ab; dieſe Fabrikate, „fie mögen nun⸗ mit ober ohne Urs 
fprungszeugniß eingeführt werben, ſind daher: bis auf.mweitere Berfügung dem 
vollen tarifmäßigen Eingangszoll zu. unterwerfen... 
) Fuͤr ſchweizeriſche Fabriken und Haudelshaͤuſer, melde, Feiden — 
und Wollenzeuge in Württemberg ‚auf: irgend eine Weiſe zubereitzn, vollenden 
2, 1 ober veredeln laſſen, ;bleibt ſowohl für ‚die; eingehenden; rohen Stoffe, 
ß als für.die zuruͤckgehende zubereitete Wanre der wechfelfeitige,abgabens 
freie Ein» und Rüdgang ‚unter den erforderlichen —— wie 
bisber, vorbehalten. name 2 

4) Vou der auf fhmweizerif he Beinen — ww gebleicht zurüchgeführ: 
ten württembergifden Leinwand ift bei der Wieder » Einfuhr auch fers 
nerhin nur ein Eingangszoll von Akr vom Centner zu entrichten. 

5) Von Schaafen, welde die Schweizer auf württembergifche Maiden treiben, 
wird nur bie ‚Hälfte „des - gefeglichen Eingangszolls entrichtet. Werden die 
Schaafe zur Shur nad der Schweiz getrieben und nach der Schur wieder 
auf die Waide gebracht, " — — nn — * e davon zu 
entrichten. vor 


Eben fo foll für Sieh, weliges die Schiveiz burch — er 
ausländifhe Märkte hin ————— nur die Ne * Durchgangs⸗ 
zolls bezahlt werden. : 


Stuttgart den 4. Januar 185%. — F Oerdegen. 


e) Verfügung, betreffend die im Verkepr u unter den —— Staaten fuͤr *— Gegenſtaͤnde 
vorbehaltenen Auegleichungs⸗ Abgabey. 


Durch Art. 11 des Zolls Vereinigungs « Vertrags mit Preußen PR hen w. find zur 
Vermeidung der Nachtbeile, welche für die Producenien des ‚eigenen: Staats im Ver⸗ 
hältniß.zu den Producenten in andern Vereins-Staaten aus der: ungleichen Befteurung 
erwachſen würden auf, die Einfuhr, bekimmater ee ee oder 

> ‚Yusgleihungs-Ubgaben vyrbehalten worden . rin ji 
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Der Betrag dieſer Abgaberlji wie berfelbe devmalen :imsee den zollbereinten Regie: 


zungen feſtgeſetzt worden iſt, wird nun in folgendem zur Sffenslichen geutaið gebracht: 


In Bay, und Württemberg (mit — des, — Rein 


in a | Kreifed). — 
av a, Aus Preußen und dem Koͤnigreich —— chi 
1 von er 30 Fr. für den bayerifihen ‚Ei,ner, \o1:5 9%. nnır nn” eo DET En, 


I) von — Malz 50 kr. für den bayeriſchen Metzen. nn. 
B. Aus Kurheffen: °- 
1) von Bier A0Fr. für den bayerifchen Eimer, 
3) von ——— Malz 60 Er. für den bayeriſchen Degen: 
O. Aus dem Großberzogthum: Heffen®-' cn. 9 
) von: Bier: 40 Pr. für den bayerifchen ‚Eimer, \ fs? 


2) von Branntwein 1 fl. Aö.Fr. fin. Deu bayerifihen Eimeriun mn’. yasni 


3) von geſchrotetem Malz 50 kr. fuͤr den bayeriſchen Mehen· Aniz? F— , 


In Preußen und in den Staaten des, Xhüringifgen, Zoit ⸗· Vere lus 
A. Bei dem Uebergang aus Bayern und Wärttembens (mit er des 


19% . u baperifhen Rheinfreifes) 2. 1.43 °51.,% 1 5 ( 
D von Branntwein 54 Thir fuͤr die Ohm zu 120 rreitten Bunt, bei 50° 


Alkohol⸗Staͤrke na Tralles, 1er “im 9 


9). vom Tabak (Blätter und: Fabrikate) 4 Kolr. fuͤr, * — 


EEG > von ——— 4 Thlr. und von Wein 3 Thlr, für den Eentner. 


.Ble Wei dem Uebergang aus dem — — 


mus a von! — *— YRhie. für den Centner/ i 
>) von Brauntweint. Thli. fur Die Ohm bei 50° — 


8) von Tabak (Blaͤtter und Fabrikate) 4 Rıhlr. fuͤr den Centner/ 


4). von Traubonmoſt 4 Thle und von Wein Thlr. für den Centner. 


C. Bei dem Vebergang aus, Kurheſſen: 
von Branntwein 5 — für die Ohm bei 50° Altoholftärke. 
27344 23a 221* ) 
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De Bei dem Uebergang aus dem Großherzogthum Heſſen: 
2) von Branntwein s Thlr. fuͤr die Ohın bei 50°. Alkoholſtaͤrke, 

2) von Tabak (Blaͤtter und Fabrikate) 3 Thlr. für den Centner, 

3) von Zraubenmoft 3 Thle. und von Wein 2 Thle. für den Centner. 

Hiernach haben ſich die Zolls Erhebumgs- Behörden zu achten, und, da die Aus: 
gleihungs » Abgabe: beijenigen' Staate zu gut kommt, wohin die Verfendung des ab: 
gabepflichtigen Gegenftandes erfolgt, über biefe Einnahmen abgefonderte Rechnung zu 
führen, wozu ihnen durch die Zoll Direktion nähere Isis sale zufommen werben. 

Stuttgart den 6. Januar 1834. HE — 


d) Verfuguug, betreffend den Erlaß von —— — 

Nachdem durch beſondere Uebereinkunft zwiſchen den zollverbuͤndeten Regierungen 
von Wuͤrttemberg und Vayern einer⸗ und Preußen andererſeits, fuͤr die Schifffahrt 
ihrer Unterthanen auf dem Rheine und deſſen Nebenfluͤſſen, gegenfeitig die. Erlaſſung 
der Schifffahrts⸗ Abgaben (mit Vorbehalt der Recognitions⸗Gebuͤhr) für alle, im freien 
Verkehr dieſer Staaten befindlichen Gegenftände, welche 

a) aus einem diefer drei Staaten in einen andern berfelben, mit der Beſtimmung 

zum Berbleiben im Lande, ober zur Ausfuhr auf Landwegen verführt, oder 

b) aus einem biefer drei Staaten durch einen andern derſelben nach dem Auslande 

gebracht werden, BE 1 JE 
jeboh mit Ausnahme der notorifh nicht zu den deutſchen Erzeugniffen: gehörenden, 
feftgefegt, und demgemaͤß auch bereits durch Koͤnigl. preußiſche Cabinets⸗Ordre vom 
18. November v. J. beſtimmt worden iſt, daß alle im ſteuerlich freien Verkehre befind⸗ 
lichen Gegenſtaͤnde, die nicht uͤberſeriſchen Urſprungs find, welche rheinabwaͤrts aus 
den K. bayeriſchen oder K. wuͤrttembergiſchen Landen eins oder durchgefuͤhrt werden, vom 
Rheinzolle befreit ſeyn ſollen; ſo wird dieß mit dem Anfuͤgen zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß, wie bisher, auch kuͤnftig von preußiſchen und bayeriſchen Schiffen, 
welche die wuͤrttembergiſche Neckarſtrecke befahren, dießſeits Feine Schifffahrts⸗Abgaben 
erhoben werden. A — 
Stuttgart den 6. Januar iszu. = a Herdegen 


— — — — — — 


Gedruckt bei 6. — —— 
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Königreih Württemberg. 





— ——— — — —— — 
Dienſtag, den 14. Januar 1834. 
— — — —— nn — 





JInuhali. 
Köuigl. Detrete. Dienſt- Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Aufnahme mehrerer augübenden Aerzte. — Nachtrag zu der Ber: 
ung , betreffend bie im Merfehre unter den zollvereinten Staaten für gewiſſe Gegenftände vorbehaltenen 


Ausgleihungs- Abgaben. 
Dienft: Erledbigungen. . 
— — — — — — — — — — — 


L. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät- haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 8. 
d. M. die erledigte evangelifche Pfarrei Oſtelsheim, Defanats Salm, dem Pfarrer 
Hornberger in Oberkochen, Defanats Aalen, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Nußdorf, Dekanats Vaihingen, dem Helfer 
Gaupp in Dwen, Defanats Kichheim, und 
die erledigte evangelifhe Pfarrei Heiningen, Defanats Göppingen, dem Pfarrer 
Haͤrlin in Grimmelfingen, Defanats Ulm, gnädigft Übertragen. : 
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Sodann haben Höhftdiefelben dur hoͤchſte Entfchliefung vom 9. d. M. den 
Dberamtmann Cranz in Sulz, unter Vorbehalt feines Titels und Ranges, auf eine 
Erpeditord-Stelle bei der K. Regierung des Schwarzwald: Kreifes, und 

den bisherigen Amtsverweſer des Mintfterial-Reviforars, Reviſor Pfigenmajer 
zu dem Sekretariat der K. Regierung des Jaxt⸗-Kreiſes zu verfegen, auch 

den Neferendär erfter Elaffe, Ferdinand Keller, von Göppingen, in die Zahl 
der Rechts⸗Conſulenten aufzunehmen gnädigft gerubt. 

Derfelbe hat Stuttgart zu feinem Wohnorte gewählt. 


1 Verfügungen ber Departements. 


A) Des Departements des Innern. 
Des MebdicinalsCollegium. 
Bufnahme mehrerer ausübenden Aerzte. 


Nah erftandener Prüfung find ber Doktor der Medicin und Chirurgie Hermann 
Stodmaper, von Stuttgart, zur Ausuͤbung ber innern Heiltunde, der Doktor der 
Mebdicin Carl Braun, von Nedarfulm, zur Ausübung der innern Heilfunde und 
Geburtshülfe,, und der Doktor ber Medicin und Chirurgie Guſtav Adolph Pfeilftis 
fer, von Dfterdingen, Oberamts Rottenburg, fo wie der Licentiat der Mtedicin und 
Chirurgie, Wilhelm Ulmer, von Möhringen, Amrs-Oberamts Stuttgart, zur Ausr 
übung ber inneren Heilkunde, Wundarzneifunde und Geburtshülfe ermächtigt worden. 

Stuttgart ben 3. Januar -1854. Walther. 


B) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium. 
Nachtrag zu ber Verfügung, betreffend bie im Verkehre unter ben zolfvereinten Staaten fhr gewiſſe 
Gegenftände vorbehaltenen Ausgleichunge⸗-Abgaben. 
Nachtraͤglich zu der Werfügung vom 6. Januar 1854 (Meg. Bl. ©. 42) iverden 
noch weiter folgende, im: Verkehre unter den zollvereinen Staaten, für gewiſſe Gegen⸗ 
ftände vorbehaltene Ausgleichungs⸗Abgaben zur öffentlichen Kenntnig gebracht: o 
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IM. in Rurhbeffen: 
A. beim Lebergange aus Bayern und Württemberg (mit Ausnahme des bayrlſchen 
Rheinfreifes): 
1) von Branntwein 14 Rthlr. für die Steuer» Ohm zu 120 Quart preußtfch; 
2) von Tabak (Blätter und Fabrikate) 3 Rthlr. für den Centner; 
3) von Traubenmoft 3 Rthlr., und vom Wein 3 Rthlr. für den Eentner. 
B. Beim Uebergange aus dem bayrifhen Rheinkreife: 
1) von Vier z Rıhlr. für die Ohm; 
2) von Branntwein 3 Rthlr. für die Ohm; 
5) von Tabak (Blätter und Fabrikate) 3 Rthlr. für den Centner; 
4) von Zraubenmoft 4 Rthlr., und vom Wein 3 Rıhle. für den Centner. 
C. Beim Uebergange aus dem Großherzogthum Heffen: 
1) von Branntwein 3 Rthlr. für die Ohm; 
2) von Tabak (Blätter und Fabrifate) 3 Rthlr. für den Eentner; 
3) von Traubenmoft 3 Rtblr., und vom Wein 2 Rthlr. für den Eentner. 
IV. Sm Großherzogthum Heſſen: 
Beim Uebergange aus dem bayrifhen Rheinfreife vom Bier 40 Pr. für die Ohm. 
V. Im Königreidie Sachſen werben gleiche Uebergange » Abgaben , wie in 
Preußen, erhoben, und ebenfo werben 
VI. in Bayern und Württemberg die Erzeugniffe (Bier und Malz) aus 
den Staaten des thuͤringenſchen Zollverbande 
gleich jenen aus den Königreichen Preußen und Sachſen belegt. 
Stuttgart den 11. Januar 1854. 
Herdegen. 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte evangeliſche Pfarrei Shwaitheim, Diöcefe 
Waiblingen, welche 1393 Pfarrgenoffen enthält, :und deren Einfommen auf 977 fl. 
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nach Sportelpreifen berechnet ift, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelis: 
ſchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

2) Da auf die frühere Einladung zur Meldung um bie -erledigte evangelifche 
Pfarrei Althengftärt, Dekanats Calw, nur zwei zur Bewerbung um einen Dienft 
zweiter Claſſe berufene Candidaten fi) gemeldet haben, und zum Behufe des Vor: 
fchlages mehrerer Candidaten eine größere Conkurrenz gewünfht wird, fo wird unter 
Beziehung auf Nr. 16, ©. 347 des Regierungsblattes vom vorigen Jahre, worin die 
BVerhältniffe der erwähnten Pfarrftelle angegeben find, der Aufruf zur Bewerbung um 
diefelbe hiemit erneuert, und eine Frift von vier Wochen zu Einreihung der Bittſchrif⸗ 
ten bei dem evangelifhen Eonfiftorium anberaumt. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Sontheim, Defanats 
Mänfingen,, weldhe 467 Pfarrgenoffen zählt, und deren Dienfteinfommen auf 619 fl. 
in Sportelpreifen berechnet ift, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelis 
{hen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. - 

4) Die Bewerber um bas durch ben Tod des Oberförfters Bührlen in Erles 
digung gefommene Forftamt Kapfenburg, mit welchem die Befoldung zweiter Claffe 
verbunden ift, Haben ſich innerhalb vier Wochen bei der Finanzfammer des Sartkreis 
{es vorfhriftmäßig zu melden. 


Gebrudt bei © Haſſelbrink. 
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Nro. 6. 


Negierungd- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 





Samstag, den 18, Januar 1834. 





Inbalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Geſetz, betreffend bie Aufhebung des Zwangs im Verkehr mit Lumpen, als Stoffen 
der Papierbereitung. — Ordens:Verleihung. — Dienft-Nacrichten. 

Verfügungen ber Departements. Bekanntmachung, die Belohnung und ren mehrerer Land 
jäger betreffend. — Bekanntmachung , betreffend eine Verfügung ber K. Baperifhen Regierung hinſicht ⸗ 
lich der Paſſe der Lohnkutſcher. — Belobung des Schultheißen Noch zu Renfrighaufen. — Vorlabung ber 
Militärpflichtigen zu der Ziehung des Loofes und der Mufterung für die dießjährige Aushebung, — Ber« 
fügung, befrefiend die den Mültern_obliegende Malzſteuerkontrole. — Werfügung, bie Errichtung von Pri« 
varmühlen zum Malzſchroten betreffend. h 

Dienit-Erledigung. 


1. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
A) Geſetz, 
betreffend bie Aufpebung des Zwangs im Verkchr mit Lumpen, als Stoffen der Papier» Bercitung. 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König, von Württemberg: 


In Abfiht auf den Verkehr mit Lumpen als Stoffen der Papier-Bereitung vers 
ordnen und verfügen Wir, nah Anhörung Unferes Geheimen Raths und unter 
Zuftimmung Unferer_getveuen Stände, daß folgende, den 26. Juni 1851 (Reg-Blatt 
©. 2371) vorläufig und bis zur Fünftigen Verabſchiedung mit den Ständen im Ber 
ordnungswege verfündigte Beftimmungen, nunmehr zum Gefeg erhoben ſeyn follen: 
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Art. 1 

Die in Folge der älteren Einrichtung zur ———— der inlaͤndiſchen Papier⸗ 
Fabriken mit rohem Arbeitsſteff beſtandenen, in der Verordnung vom 24. Januar 
1810. (Reg.Bl. ©. 26) unter Ziffer 2—8 feftgefegten Beſtimmungen hinſichtlich des 
Sammelns, Auffaufens und Verkaufens der Haderlumpen find vom 1. Juli 1851 an 

außer Wirkung gefegt, und der innere Verkehr mit diefem Artikel ift- fonady von ges 
{ dachtem Zeitpunft. an, unter den allgemeinen gefeglihen Beftimmüngen , freigegeben. 

Die Ausfuhr der Haderlumpen richtet ſich nady den ——— der Vereins⸗ 
Zollgeſetze und der Handels⸗Vertraͤge mit dem Ausland. 

Art. 2 

Bon dem 1. Juli 1831 find die von den Papier⸗Fabrikanten des Königreichs für 
bie, ihnen bisher zum ausfchließlihen Lumpenfammeln angewiefenen Bezirke entrichter 
ten Concefjions:Gelder, und die damit in Verbindung ftehenden Sporteln für Samm⸗ 
lungs-Patente, aufgehoben. 

Art. 3. 

Denjenigen Papier-Fabrifanten des Landes, welche nachzuweiſen PR daß 
ihnen vormals von der Landesherrfchaft eine fortdauernde Berechtigung zum ausſchließ⸗ 
lichen Rumpenfammeln, in einem beftimmten Bezirk des Inlands, unter einem läftigen 
Rechtstitel verliehen worden fey, bleibt ein Anfpruch auf Vergütung des ihnen durch 
die Aufhebung. des bisherigen Syftems der Verpachtung von Lumpenſammlungs⸗Be⸗ 
zirfen erweislihermaßen zugehenden wirflihen Echadens vorbehalten. 

Unfere Minifterien des Innern und der Finanzen * nd mit der Vollziehung 
beauftragt. 

Gegeben, Stuttgart den 7. Sanuar 183. 

"Wilhelm 
Der proviforifche Chef des Departements des Sfunern: 
‚ Staatsrath v. Schlayer. , 
Der Ehef des Finanz s Departements : ei na 
. ‚Beheimer Rath v. Herdegen, — 
— Auf Befehl des Koͤnigs:— 
Der Staats⸗Sekretaͤr: 
Vellnagel. 


og 
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B) Ordend- Verleihung. 


eiln Königliche Majeftät haben durch höchftes Dekret vom 13. d. M- 
an ben Ordens-⸗Vice⸗Kanzler, dem bisherigen K. Bayern' ſchen Bevollmaͤchtigten bei 
der hieſigen Zolldirektion, Ober⸗Zoll. Adminiſtrations-Rath Joͤrres, das Ritterkreuz bes 
Ordens der —— Krone — verliehen. 


9 Dien ſcNecheihten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 9. 
d. M. dem evangeliſchen Geiſtlichen an dem Zuchthauſe zu Gotteszell, Vikar Wagner, 
den Amts-Charakter eines evangeliſchen Pfarrers an dem Zuchthauſe zu ertheilen 
geruht, und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 12. d. M. das erledigte Oberamt Ulm dem 
Ober⸗Juſtizrath Schumm bei dem K. Gerichtshofe daſelbſt, unter Verleihung bes 
Titels und Rangs eines Regierungsraths, und unter‘ dem — ſeiner bisherigen 
Anciennets im Juftiz; Departement, gnaͤdigſt ‚Üübertragen.. 

Die patronatifhe Nominativn des Pfarrers Jordan zu Lauterburg, Dekanats 
Aalen, auf die erledigte Pfarrei Eſſingen, — — iſt den 7. Januar 
beſtaͤtigt worden. 


1. Verfügungen ber Departements. 
A) Des Departements des Innern. 
Des Miniſterium des Innern. 
a) Bekanntmachung, die Bllohnung and Belobung mehrerer Landjaͤger betreffend. | 


Unter Beziehung auf bie $$. 49 und 50 der: K. Verordnung uͤber die Organi⸗ 
ſation des Landjaͤger⸗ Corps vom 5. Juni 1893 werden bie nachgenannten wegen bes 


fonderer Auszeichnung int Dienfte zueffännten rn hiemit öffentlich befannt 
gemacht, nämlich ö 
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1) vermdge hoͤchſter Entſchließung vom geſtrigen Tage haben Geine Königs 
lihe Majeftät dem StationssCommandanten zweiter Elaffe, Johann Conrad Holy 
bäuer zu Dehringen, und 

dem Stations⸗Commandanten dritter Claffe, Johann Gottlieb Sippel zu Oben 
dorf, die filberne Verdienſt⸗Medaille gnädigft zu verleihen gerubt. 

2) Geldprämien haben erhalten : 

die StationdsCommandanten zweiter Glaffe: 
Schaͤufele zu Ellwangen, 
Gutbrodt zu Weinsberg, 
MWagenblaft zu Heilbronnz 

die Stations⸗Commandanten dritter Claffe: 
Kneule zu Neresheim, 

Falſchebner zu Mergentheim, 

Glaͤſer zu Frendenftadt, 
Maier zu Gerabronn, 
Melber zu Erailsheim, 
Betzmann zu Spaihingen, 

Bieger zu Saulgau. 

Die Landjäger erfter Glaffe: o 
Großmann zu Neuenftabt, Oberamts Nedarful 
Maute zu Hafenweiler, Oberamts Ravensburg, 
Kuppinger zu Rofenfeld, Oberamts Sulz, ' 

Wefer zu Mühringen, Oberamts Horb; 
der Landjäger zweiter Elaffet . 
Rath zu Leonberg. 
3) Deffentlihe Belobung verdienen: i 
die StationssCommandanten zweiter Shaffet" 
Locher zu Ravensburg, 9; 9, pin“ 
un Kurz zu Mürkingen;, . _.. 
bie StationssCommandanten ‚dritter Claſſe: 
Stek zu Göppingen, 
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Weiß zu Balnang, 
Ludwig zu Kirchheim, 
Streng zu Rottweil; 
die Landjaͤger erfter Elaffe: 
Bek zu Dehringen, 
Staiger zu Erolzheim, Dberamts Biberach, 
Wittel zu Weil der Stadt, Oberamts Leonberg, 
Leins zu Weikersheim, DOberamts Mergentheim; 
die Landjaͤger zweiter Claſſe: 
Grobe zu Ereglingen, Oberamts Mergentheim, 
Braun zu Ravensburg. 
Stuttgart ben 9. Januar 1834. ı Schlayer. 


b) Bekanmmachung, betreffend eine Verfügung ber K. bayerifchen Regierung hinſichtlich der Paͤſſe der 
Lohnlutſcher. 

Da nach einer im Koͤnigreich Bayern getroffenen, mit dem 1. Februar d. J. in 
Vollziehung tretenden Anordnung für den Eintritt ausländifcher Lohnkutſcher in das 
dortige Staatögebiet erfordert wird, daß nicht nur die von ihnen gefuͤhrten Reiſenden 
mit den erforderlichen Ausweiſen zur Reife ‚verfehen feyen, fondern auch die Lohnkutfcher 
noch befonders diber ihre Perfonen. mit Paͤſſen ſich auszuweiſen vermögen; fo wird 
dieß zur Kenntnißnahme bekannt gemacht. 

Stuttgart den 9. Januar 1834. Schlayer. 
n TE rung des Echultheißen Roth zu Renfrizhauſen. 

Da ſich bei der Vifitation bes Oberamts Salz ergeben hat, baf ber Schultheiß 
Rot h zu Renfrizbaufen ſich bie Verbeſſerung des Hanshaltes ſeiner Gemeinde, nament⸗ 
lich auch hinſichtlich der Bewirthſchaftung der Gemeinde » Waldungen mit beſonderem 
Eifer hat angelegen ſeyn laſſen; ſo wird derſelbe in Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt vom’ 9. daM. hiemit oͤffentlich belobt. 

Stuttgart den 11. Januar 1834. Schlayer. 
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B) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens: 
Des Ober⸗Rekrutirungs-Raths. 


Vorladung der Militarpflichtigen zu der Ziehung des Woſes und der MNuſterung fuͤr die dieß⸗ 
jaͤhrige Aushebung. 


Den 1. Mar v. $ wird in ſaͤmtlichen Dberautsbegiten Behufs der dießjährigen 
Refrutenaushebung. das Loos gezogen. : sen 

Sodann wird in den verfchiedenen Oberamtsbezirken die Muſterung, naͤmlich die 
Unterfuhung der RUE ber Militarpflichtigen an nachbemerkten Tagen 
vorgenommen: 

den 10. März: „ih.d 

Ludwigsburg, Maulbronn, — — Ringes, Shomberf, er 
lingen, ‚Saulgau; m; 

den 12. März: : 

Marbach, Vaihingen, Freudenſtadt, Urach. ‚Smünd, Pergentbein, Söppingen, 
Ravensburg; Bi I 

den 14. März:' Be 

Backnang, Leonberg, Horb, Reutlingen, Yale, eher Kirchheim, Tettnang; 

ben 17. März: 

Heilbronn, Balingen, Neuenbürg, Rottterl, Sraitspeim, Heidenheim, Münfingen, 
Wangen ; RA a 7.14135 3 ger — 
Be ee den 20. März: 2“ 

Bradenheim, Calw, Oberndorf, Spaichingen , Sal, Neresheim, Leutkirch, 
——— 
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de den 26. Maͤrz m a 

Böblingen, Sannfiodt‘, Eßlingen, BR Eikingn, Welzheim, Ulm, 
MWiblingen. 

Zu den genannten beiden’ Virhandlungen werden nun die Militarpflichtigen a an 
deren Altersklaſſe in gegenwaͤrtigem Jahre die Reihe der Aushebung iſt, naͤmlich 
ſaͤmtliche im Jahr 1813 geborenen Juͤnglinge, unter den im Rekrutirungs⸗Geſetz vom 
10. Febrüar 1828 angedrohten Rechtsnachtheilen hierdurch u wobei zu ihrer 
Belehrung Folgendes bemerkt wird: 

1) Für diejenigen, welche bei der Ziehung des - nicht — wird das 

Loos durch Andere gezogen. 
2) Wer bei der Muſterung nicht erſcheint, * im Zweifel fuͤr dienſttuͤchtig an⸗ 
genommen, und nach Maaßgabe ſeiner Loosnummer zum Kontingent bezeichnet. 
Ueberdieß treffen den Nichterſcheinenden en im Art. 47 bes Rekrutirungs⸗ 
Geſetzes beftimmten 'Srafen- . 

3) Wer eine Befreiung wegen’ "Famitien:Werhättnigfen. oder wegen Berufs an 
fpricht, hat folche bei Verluſt dewfelben bei dem Refrutitungsrath des betref⸗ 
fenden Oberamtsbezirks geltend zu machen, welcher ſich unmittelbar nady der 
Biehung des Loofes verfammelt. Uebrigens wird Jeder, der eine Befreiung 
anfpricht,, «erinnert, folche noch vor der. Ziehung des Kopfes dem betreffenden 
Dberamte anzuzeigen, damit diefes den "Vefreiungsgrund vorläufig prüfe, und 
dem, der ihn anfpricht, in Beziehung auf, die. beizubringenden- Veweiſe die er 
forberlihe Belehrung ertheile. 

Stuttgart den 14. Januar 1834. 2 Göoͤriz.“ 
C) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz Minifterium. 0°" 
N) Befügung, betreffend bie. ben Mällern obliegende Dalyfeuer-Eontre. 


Sn; Bezug auf die Steuer⸗Eontrolirung des auf: Öffentlichen Mühlen gefchroteten 
Malzes iſt bei der: jüngften Finanz: Verabfchiedung den Müllern ein halber Krew 
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zer vom Simri (trodenen ober eingefprengten) Dialzes ald Belohnung dafür aus⸗ 
gefegt worden, daß fie daſſelbe (nad Art. 33 und 35 des Wirthſchafts⸗Abgabengeſetzes), 
ſowohl bei der Ankunft auf der Mühle als bei dem Abgange aus berfelben, nachzus 
meffen und darüber ordentliche Megifter zu führen haben, 

Die K. Kameralämter werden daher angewiefen, vom 1. Januar \1834 ab biefe 
Gebühren vierteljährlid” au die Müller von demjenigen Malzbetrage, den diefe nad) 
den von ihnen übergebenen Megifterm in den vorangegangenen drei Monaten gefchrotet 
haben, durch die Orts⸗Acciſer baar bezahlen zu laffen, und unter den Berwaltungds 
koſten in den Rechnungen. über die Wirthſchaftsabgaben in Ausgabe zu ftellen. 

Uebrigens werden die Müller in Betracht, daß ‚diejenigen, welche ſich den gefeß 
lich ſchuldigen Abgaben entziehen, darum lediglich die übrigen Steuerpflichtigen betrüs 
gen, welchen der entgehende Stewerbetrag in anderer Weife wieder zur Laft fällt, nicht 
fowohl durch die Bewilligung der vorgedachten Belohnung, als vielmehr durd ihre 
Buͤrgerpflichten ſich aufgefordert finden, durch gewiffenhafte Erfüllung ihrer gefeglichen 
Obliegenheiten in Abſicht auf die Angabe des bei ihnen gefchroteten Malzes zu voll» 
ftändiger Erhebung der ermäßigten Malzſteuer mitzuwirken, welche die Brauer jeden: 
falls und felbft, wenn fie ſolche unterfchlagen haben, in dem WBierpreife von den Ab⸗ 
nehmern erfegt erhalten. 


Stuttgart den 14. Januar 1834. Herdegen. 


b) Verfügung, die Errichtung von Privat Müplen zum Malzichroten betreffend. 


In dem Wirthichafts:Abgaben-Gefeg vom 9. Juli 1827, Art. 27, ift ald Regel 
beftimmt, daß das Malzfchroten auf einer Öffentlichen Müble geſchehen foll, und daß 
Privatmühlen oder ——— zum Malzſchroten * — Erlaubniß nicht ge⸗ 
ſtattet ſeyen. 2 \ 

Um nun für den Fall, daß die — —— in Ruͤckſicht auf Ent⸗ 
fernung oder ſonſt erſchwerten Gebrauch oͤffentlicher Muͤhlen, auf Umfang oder Ver⸗ 
waltungsart bed Vrauereis-Betriebs und dergleichen, ſich veranlaßt findet, vermoͤge der 

ihr zufiehenden. Befugniß ausnahmsweife einem: Brauerei Befigeeneime: Privatmuͤhle 
zu geftatten, gleichwohl: die gefeglihe Steuer möglichft zu ſichern, find “die Worausſetzun⸗ 
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gen, unter welchen eine ſolche Erlaubniß ertheilt werden Fann, folgendermaßen feſt⸗ 
geftellt worden: 


I. Mit Erlangung der nahgefuchten Erlaubnif zu Errichtung einer Privat: Malzr 
muͤhle tritt der Wrauereis-Befiger in ein Vertrags Verhältniß zu der Finanz » Verwals 
tung, twodurd er gegen biefelbe folgende Bedingungen zu erfüllen übernimmt: 


1) die Mühle ift fo berzuftellen und zu erhalten, daß nicht nur das Getriebe unter 
Siegel gelegt, fondern auch der Zugang zu berfelben verfchloffen werden kann. 


3). Sie darf nur zum Schroten von Malz, und zwar bloß für den Brauereis oder 
BrennereisBedarf des Muͤhle⸗Beſitzers gebraucht werden. 


3) Die Mafchine und der Zugang zu derfelben werden unter Siegel und Verfchluf 
des DrtssSteuerbeamten (Acciſers, Umgelders) ‚oder einer anderen verpflichteten 
Perfon gehalten, welche auf jebesmalige Anzeige des Brauers, daß er ſchroten 
wolle, einen Erlaubnißfhein auf die erforderliche Zeit auszufertigen, ſodann die 
Mafchine zum Gebrauch zu Öffnen, und nad Ablauf der beftimmten Zeit fogleich 
wieber zu fchließen hat. 

4) Der Gebraudy der Mafchine darf nur in Anmwefenheit einer Perfon ftattfinden, 
welche neben dem von dem Brauer aufzuftellenden Malz, Brecher, auf die Erfüls 
lung der gefeglihen Obliegenheiten eines Öffentlihen Müllers verpflichter ift. 
So lange die Maſchine geöffnet ift, muß in dem Raume ihrer Aufftellung nicht 
nur der Gebrauchs⸗Erlaubnißſchein tür bie betreffende Zeit (Punft 3), fondern 
auch ber gefeßlihe Malzſchein für die zum Schroten gebrachten Stoffe zu Jeder⸗ 
manns Einficht, an einer in die Augen fallenden Stelle, angehefter feyn. 

5) Vor dem Anfang bes jährlichen Siedens hat der Brauer bem Steuer⸗Beam⸗ 
ten, zum Eintrag in das für jeden, mit einer Privatmühle verfehenen Brauer 
zu baltende eigene Buch ſchriftlich anzuzeigen, wie siel er das Jahr hindurch 
Suͤde 

a) zu braunem Winters ( Schenk⸗) Bier, 

-b) zu braunem Sommer: u) Bier, und 

c) zu .. Bier 
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' zumachen Willens: fey , wie viel er zu jedem Sub Malz bedärfe, und mie viel 
er daher das Jahr hindurch Malz fchroten zu laffen beabfichtige. 


Jeder wirklich begonnene Sud, mit Angabe der Gattung bes Biers, fo wie 
jede im Laufe des Jahrs eintretende Abaͤnderung des eingeſchriebenen Vetriebs⸗ 
plans iſt binnen 24 Stunden dem Steuerbeamten zur Vormerkung EIERN: 


a Die Gebühren ee 
a) des Steuer » Veamten für jedesmalige Ausftellung eines Erlaubnißfcheins und 
das Oeffnen und MWieberverfchließen der Machine (Punft 5) mit zufammen 
20 Er., und 4 Rn ir 


b) ber ala Müller verpflichteten, aufeenten Perfon (Punkt 4) für * Stunde 
Zeit⸗Aufwand mit 9 Er., 

welche aus der Steuerfaffe bezahlt werben, find diefer vom Brauer in foweit zu 

erfegen, als fie nicht durch den Betrag der Controles Gebühren, welche die 

Steuers Verwaltung im. Fall des Schrotens in öffentlichen Mühlen (mit z + fr. 

vom Simri Malz) aufzumwenden hätte, ausgeglichen werben. 


7) Vorbehaͤltlich der auf die Verfehlungen gegen das Wirthſchafts ⸗Abgaben⸗Geſetz 
in dieſem beſtimmten Strafen iſt 


a) im Fall der Nichtachtung der Bedingungen 1, 2, 5 und 4 von Seite des 
Brauers die Mafchine felbft, neben dem Verluft des Rechts, eine- ſolche ferner 
zu gebrauchen, der Steuer» Werwaltung verfallen, und fofort * Rechnung 
der letztern zu verwerthen; 


b) wenn dem unter 5 geftellten Bedingungen nicht nachgefömmien wird, tritt Das 
erſte Mal eine Rüge von 5 fl., das zweite Mal von to fl., und das dritte 
Mal der Verluft des Gebrauds einer Privar Mühle ein. 


Zu h) bat in den zwei erften Fällen das —— in dem dritten und 
in den Fällen zu a) aber das Finanz Minifterium zu erfennen, ohne bag: von dem 
einen oder dem andern Erfenntniffe irgend eine weitere Berufung ftartfindet. 
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8): Die, Erlaubniß bes Gebrauchs. von Privatmühlen wird bloß «für bie Perſon des 
nachſuchenden · Brauerei⸗Beſitzers oder Verwalters ertheilt, u iR deber bei einer 
— in wſe Peofanen meu aachzuſuchen. 


in. Bei dem Ynfuchen um Sridtung einer BERN ift folgendes zu 
beobadyteng«. nm J j 

1) Nah erlangter baupolelicher —— — Ber ee — ‚mit; der 
hierüber von dem Bezirks⸗Polizeiamte beizubringenden Urkunde eine; Zeichnung 
und VBefchreibuug der Mafchine und des Raums, in welchem fie aufgeftellt wers 
den foll, dem K. Rameralamte vorzulegen, welches unter Rüdfprache mir dem . 
Drts» Steuerbeamten und dem Umgeldss Commiffär über das Geſuch umftändlis 

hen Bericht an das K. Steuer-Collegium erſtattet. 


2) Auf Gutachten des Steuer⸗ Collegiums wird über ‚dus Gefuch von dem Finanz: 
Miniſterium erkannt, und im Falle: der: Srlaubniß⸗Ertheilung hiefuͤr lediglich die 
allgemeine Diſpenſations⸗ Sportel mit ı fl. 30 Fr.angefeßt si» 8orbehältlich: jedoch 
der für die Bau⸗Erlaubniß oder die Erridtung eines MuͤhlWaſſerwerks geſetz⸗ 
lich beftimmten befondern Sportel. 


5) Ueber die ertheilte Erlaubniß hat das Kameralamt, unter Benadhrichtigung des 
Umgelds » Sommiffariats, dem Brauer eine befondere, alle Bedingungen genau 
enthaltende Urfunde auszufertigen, und biefelbe wortgetreu in das fogleich für 
den OrtssÖteuerbeamten (nach I. 5) anzulegende Buch eintragen zu laffen, in 
weldem der Brauer den Inhalt derfelben ald Revers unterfchriftlich anzuerfens 
nen hat. Die Anfhaffung des Buchs wird aus der Amtsfaffe bezahlt. 


4) Zugleih hat der Rameral:Verwalter durch den Umgelds:Commiffär dem Orts: 
Steuers Beamten bie erforderlihen Weifungen ertheilen, und wie diefes geichehen, 
ben Umgelds-Commiſſaͤr in einem an das Sameralamt einzufendenden Proto: 
Foll durch den inftruirten Steuerbeamten beurfunden zu laffen. Dieſes Protofoll, 
fo wie der Plan und bie ee der Mühle find bei dem Enmerglome 


aufzubewahren. FRE ECHTE BRETTEN 
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5) Dem Umgelds « Sommiffär liegt ob, bei feinen PVifitationen ſich jedesmal über 
die Beobachtung der gegebenen Vorſchriften in allen Beziehungen zu unterrich⸗ 
ten; Erinnerungen, zu welchen er fih gegen ben Orts-Steuerbeamten verans 
laßt findet, find in dem die Privatmühle betreffenden befondern Buch vorzumerfen. 


Vorftehendes wird theild den VBrauereisBefigern, theild den Finanz⸗Beamten hies 
mit zur Kenntuiß und Nachachtung gebracht. ur 
Stuttgart ben 15. Januar 183). Herdegen. 


Dienſt⸗ Erledigung, 


Durch die Ernennung bes. Ober⸗Juſtizraths Schumm zum Oberamtmann in 
Um ift eine Rathöftelle bei dem K. Gerihtshofe fuͤr den Donaufreis in Erledigung 
—— Die Bewerber um dieſe Stelle haben MEN drei Wochen -bei dem 

K. Ober⸗Tribunal fi) zu melden. = .: 


IP —⸗— —ñe— —ñ— 


- + 


⁊ — ——— — — — 


Gedrudt bei ©. Haffelbrink 
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Ro. 7. 


Kegierungs- Blatt 


Königreih Württemberg. 


Mittwoch den 22. Sanuar 1884. 


Zubale 








Königl. Detrete. Dienſt Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, das Reſultat der Eoncurs: Yeäfung der Rechtes 
Gandidaten in den Monaten December 1855 unb Januar 18534 betreffend. — Die Beitellung von eilf 
geprürten Rechts⸗Candidaten zu Neferenbären zweiter Claſſe betreffend. — Verfügung, betreffend die Ber 
handlang der vor dem 4. Januar 1854 eingeführten und inzwiſchen unverftenert auf Hallen gelagerten 
preußifchen und beffiichen Erzeuguiſſe. 





1. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 17. No— 
vember v. J. den zu Rom anſaͤßigen Kaufmann Carl Kolb zum Koͤnigl. Conſul 
dafelbft zu ernennen gerubt, 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 13. d. M. das Forftamt Wildberg. dem Res 
vierförfter Gunzert in Simmozheim, Forſts Wildberg, gnädigft übertragen, und 

unter dem 14. d. M. dem feitherigen Kommandanten des Landjaͤger⸗Corps, Ges 
neral-Major v. Palm, in den Ruheſtand verfegt, und 

an beffen Stelle Höchftihren bisherigen Adjutanten, Oberftlieutenant v. Bas, zum 
Dberften und Kommandanten bes LanbjägersCorps ernannt. 


— — — — 
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Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch hoͤchſte Entſchließung vom 15. d. M. das 
erledigte Oberamt Waldſee dem ſeitherigen Oberamts-Verweſer Bilfinger daſelbſt 
definitiv zu uͤbertragen, wie auch 

die erledigte Helfersſtelle zu Nuͤrtingen dem erſten hieſigen Siadt⸗Vikar, Repe⸗ 
senten Hauber, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Reichenbach, Dekanats Freudenſtadt, dem Se— 
minariſten Elſenhans, dermaligen Pfarrgehuͤlfen in Lombach, Dekanats Freudenſtadt, 
und 

die erledigte Lehrſtelle an der unterſten Claſſe des Gymnaſiums in Stuttgart dem 
Präzeptor Brandauer, feirherigen Lehrer an der Elementarfhule, zu verleihen ges 
ruht. 


U. Verfügungen der Departements. 
A) Des AZuftiz: Departements. 
Des Auftiz: Minifterium, 


a) Das Refulrat der Conkurs⸗Pruͤfung der. Rechte-Eandidaten in den Monaten December 1855 und 
Januar 1854 betreffend. 


Nachſtehende in alphabetifher Ordnung aufgeführten eilf Rechts sCanbdidaten, 
welche fich zu der nach der Befanntmahung vom 9. November 1335 (Meg. Bl. ©. 546) 
angeordneten Confurds Prüfung gemeldet haben, find für befähigt erfannt worden, die 
praftifhe Laufbahn als Neferendäre zweiter Claffe anzutreten: 

1) Sarl Friedrih Bozenhard, von Tübingen. 

9) Earl Guftav Breuning, von Kocherfteinsfeld, Oberamts Nedarfulm. 
5) Wihelm Daniel, von Zuffenhaufen, Oberamtsd Ludwigsburg. 

4) Sirt Friedrih Jakob Kapff, von Tübingen. 

5) Sarl v. Neubronner aus Ulm. 

6) Sarl Gottfried Reihardt, von Derendingen, Oberamts Tuͤbingen. 
7) Ludwig Spröffer, von Göppingen. 

8) Shriftian Adolph Steudel, von Eflingen. 
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9) Adolph" Bernhard’ Joſeph Vogt/ von ‚Ehingen. 
10) Franz Weber, von. Splingen nam. Sur 
«.. 12). Johann Jakob Zirfler, von Tübingen. 


Stuttgart deu 18. Januar 18354. Schwab. 


b) Die Beftellung von. eilf geprüften Rechts⸗Candidaten zu Referendaͤren zweiter Elaffe. betreffend 


ı.. Diejenigen eilf Rechts⸗Candidaten, welche nady ber vorftehenden Befanntmadhung 
die .erfte Dienftprüfung genügend erftanden haben, find zu Referendären zweiter Claſſe 
ihrem Anſuchen gemäß. beftelle und für die erfte Hälfte ihres Dienft-Probes-Fahrs den 
K. en folgender Maafen zugetheilt worben: 
I. dem K. Gerichtshofe in Eßlingen: 
: Breuning 
Reiharbt, 
Steudel, 
Weberz 
dem K. Gerichtshofe in Tuͤbingen: 
Bozenhardt, 
Zirkler; 
I. dem K. Gerichtshofe in Ellwangen: 
Daniel, 
Spröffer, 
Bogt; 
IV. dem 8. Gerichtshofe in Ulm: 
Kapff, 
v. Neubronner. | 
Die worbenannten Referendäre haben fi nunmehr bei dem bezeichneten Gerichte: 
böfen unyerzüglich zur Dienftleiftung anzumelden, und von den letzteren wird bie 
gewoͤhnliche Anzeige von der ftattgehabten Veeidigung gewärtigt. 
Stuttgart ben 18. Januar 1834. 


II, 


Schwab. 
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B) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium. 
Verfügung, betreffend die Behandlung der dor beim 4. Januar 4834 eingeführten mad iuzwiſchen 
; amverfteuert auf Hallen gelagerten preußlfchen und heſſiſchen Erzeugniffe. 

Im Einverftändniffe mit den übrigen zollverbündeten Staaten wird hiemit fols 

gendes verfügt: 

1) Diejenigen preußifchen und heſſiſchen Erzeugniffe, welche noch vor dem 1. Ja: 
nuar 1854 mit UrfprungdZeugniß und mit Beobachtung der fonfligen durch 
bie K. Verordnung vom 26. Decemiber 1829 (Reg-Bl. ©. 595) vorgefchries 

‘ benen Formalitäten nach dem wuͤrttembergiſch⸗bayeriſchen Vereinsgebiete ger 
bracht und feitdem auf Hallen eingelagert wurden, Fönnen nunmehr ebenfo, 
wie wenn fie nah dem 1. Januar 1834 aus Preußen und Heffen eingeführt 
worden wären, ohne Entrihtung von Eingangszoll in freien Verkehr gefegt werben. 

3) Eine Ausnahme hievon tritt ein, bei den auf vorftehende Weife eingeführten 
preufifchen Zucker » Fabrifaten, von welchen beim Conſumo⸗Bezuge aus der 
Halle eine Abgabe von 

Eilf Gulden achtundfünfzig dreivierteld Kreuzer 
vom ZolleSentner für Vereins: Rechnung erhoben wird. 

5) Würden fi unter ben. zu 1 bemerften Erzeugniffen ſolche befinden, welche 
der Artikel 11 des Zolls Vereinigungss Vertrags einer Ausgleihungs « Abgabe 
unterwirft, fo muß dieſe davon erhoben werben. 

4) Für miürttembergifhe und bayerifhe Erzeugniffe, welche unter gleichen 
Umftänden in preufifche oder heffifche Packhoͤfe und Kagerhäufer niedergelegt 
waren und jet erft in den freien Verkehr gelangen, ift die gleiche Zolls Ber 
freiung anzufprechen. 

Sämtliche Zoll-Vehörden haben ſich nach biefer Verfügung zu achten und diefelbe 

zur Kenntniß des Hanbelss und Gewerbe⸗Standes zu bringen. 
Stuttgart den 17. Januar 1834. Herbegen. 


Am 48. d. M. find die Rechte-Erkenntniffe vom Monat Oktober v. 3. ausgegeben worden. 


— 
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Regierungs— Blatt 


fuͤr das 


gKoͤnigreich Wuͤrttemberg. 





Mittwoch, den 29. Januar 1834. 





u 


Jubalt. 
Konigl. Dekrete. Kbuigliche Deklaration, die ſtaatsrechtlichen Verhaltniſſe des fürftlihen Haufes Wald⸗ 
burg⸗Wurzach betreffend. — Dieuſt-Nachrichten. 
Dienft-Erledigungen. 
Widerruflid angeftellte Diener, 





Unmittelbare Königlihe Defrete. 
A) Königliche Deklaration, 
die ftaaterechtlihen Verhaͤltniſſe des fürftlichen Haufes Wald burg⸗Wur zach betreffend. 


Bir Wilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Tun Fund und fügen biermit zu wiffen, daß, nahdem bei Uns der Fürft 
Leopold von Waldburg zu Wurzach wegen ber in der Beilage 1. begeichneten, 
in Unferem Königreiche gelegenen Beſitzungen, unter Berufung auf den 14. Artikel 
der deutſchen Bundes Afte, um Feftftellung feiner ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe, für 
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ſich und fein fürftliches Haus, nachgeſucht hat, Wir, nad) gepflogenen Verhandlungen 
mit dem bevollmächtigten Abgeordneten deffelben und nad Anhörung Unferes Ges 
heimen⸗Raths, befchloffen haben und verorbnen, baf nachfolgende Beftimmungen den 
bleibenden ———— des Fuͤrſten bilden ſollen: 


I. Perſoͤnliche Vorzüge, allgemeine Rechte und Berbindiichteiten des 
fuͤrſtlichen Hauſes. 


G. 1. 

Das fuͤrſtliche Haus Waldburg⸗Wurzach behält die Ebenbuͤrtigkeit in dem 
bisher damit verbundenen Vegriffe, und gehört zum hohen Abel. 

Der Fürft hat, gleich allen Standesherren, die Huldigung perfönlich oder durch 
einen ebenbürtigen Bevollmächtigten dahin zu leiſten: 

daß er dem Könige wegen feiner fämtlichen der Königlichen Sonverainetät 
untergebenen Befigungen treu und gehorfam feyn, und alles das abwenden 
und thun werde, wozu berfelbe ald getreuer und gehorfamer Unterthan dem 
König und deffen Nachkommen, ald feinem allergnädigften Souverain, ver 
pflichtet ift. 

$. 2. 

Die Mitglieder des fürftlihen Haufes behalten die Titel, die fie feither geführt 
baben, jedod mit Weglaffung aller auf ihre vormaligen reihsftändifhen Verhältniffe 
ſich beziehenden Beifige und Würden. 

Sie benennen fih demnah von ihren urſpruͤnglichen Stammgätern und Herr 

ſchaften. 
Der Erſtgeborene, welcher in dem Beſitze derſelben ſi q befindet, oder jedes in 
ſeine Rechte eintretende Familien⸗Glied, nennt ſich in oͤffentlichen Schriften und Hand⸗ 
lungen, die nicht an den Souverain, oder an die Koͤniglichen Behoͤrden gerichtet MEERE 
„Fuͤrſt und Herr” 
mit dem Praͤdikate: „Mir. 


- 


Dem Hanpte bes fürftlichen Haufes Fommt das Prädikat: „Durchlaucht“ zu. 
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Die näheren Veftimmungen eined der Ebenbürtigfeit des fürftlichen Haufes ans 
meffenen RanzleisCeremoniels find durch Un ſere Verordnung vom 16. November 1826 
(Reg-Bl. ©. 483) feftgefegt. 

| $. 4. 

In allen Städten, Marktflecken und Dörfern, welche dem fürftlihen Haufe gehoͤ⸗ 
ven, fol das Kirchengebet nach dem Souverain aud für das Haupt des Haufes und 
für deſſen Familie verrichtet werden. Auf gleiche Weife wird binfichtli der Trauers 
Feierlichkeiten geftattet, daß das Trauer⸗Gelaͤute für das Haupt des Hauſes, feine Ges 
mahlin und für feine nächften Nachfolger drei Wochen, für ein nachgebornes Mitglied 
des fürftlichen Haufes aber vierzehn Tage lang, von dem Leichen-VBegängniß an, beobs 
achtet werde; daß die fürftlihen Stellen und Beamten eine Trauer von fehs Wochen 
anlegen, und daß alle Öffentlichen Luftbarkeiten in den fürftlichen Beſitzungen bis nad) 
Beendigung der Exequien, eingeftellt werben. 

$. 5. 

Dem Fürften fteht für feine Perfon und für feine Familie die unbefchränkte Frei⸗ 
beit zu, in einem jeden, zum beutfhen Bunde gehörigen, oder mit demfelben im Fries 
bensftande befindlichen Staate feinen Aufenthalt zu wählen. Es ift demfelben ferner 
geftattet, in bie Dienfte eines folhen Staates zu treten, ober Orden und Würden von 
bemfelben anzunehmen, vorbehältlih der in biefen Fällen Uns zu machenden Anzeige. 

Diejenigen Mitglieder der fürftliben Familie, welche ſich entweder in Unfern 
Dienften befinden, oder aus Unfern Staatsfaffen eine Penfion beziehen, haben fich 
nach den deßfallſigen Verordnungen zu verhalten. 

$. 6. 

In allen die Mitglieder des fürftlihen Hauſes und ihre ſtandesherrlichen oder 
abelichen immatrifulirten Güter betreffenden Reals und Perfonals Klagen haben fie 
einen privilegirten Gerichteftand, in erfier Inftanz bei dem einfchlägigen KreissGerichte, 
in zweiter und leßter Inſtanz bei Un ſerem Königlihen ObersTribunal. 

EN $. 7. 

Die bei dem fürftlihen Gefamthaufe Waldburg durch Familien s Verträge einges 
führten befondern Aufträgal»Gerichte werben Wir näher unterfuchen laffen, und — 
ihrer Beſtaͤtigung befondere Entſchließung ertheilen. 
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$. 8. 

Bei dem Abfierben eines Mitglieds des fürftlihen Haufes wirb den Erbſchafts⸗ 
Berheiligten die Befugniß zugeftanden, die Berlaffenfchaftss Verhandlungen unter der 
Leitung des Haupts des Haufes, ohne Beiziehung der obrigkeitlihen Stellen, vorzus 
nehmen und zu erledigen, wobei jedoch vorausgefeßt wird, daß, wenn Minderjährige 
fih darunter befinden, dieſe duch ihre gefegmäßig beftellten ——— vertreten 
werden. 

Können die Intereſſenten fidj nicht vereinigen, fo hat ber Pupiflen-Senat bes eins 
ſchlagenden KreissGerichtshofs das Erforderliche zu beforgen; fo wie, wenn ein wirkli⸗ 
her Rechtsſtreit entſteht, die Verhandlungen an das Kreis⸗Gericht zum geeigneten 
rechtlichen Verfahren abgeliefert werden müffen. 

In Anfehung der Eheberedungen und anderer Handlungen der freiwilligen Ser 
richtsbarkeit, welche die fürfilihen Samilienglieder betreffen, wird ein Gleiches zuges 
fianden. 

$. 9. 

In peinlihen Fällen, mit Ausnahme der Militärs und ber in Unferem Eivil 
Staatsdienfte begangenen Verbrechen, werden Wir dem Haupte des fürftlichen Haufes- 
ein nah Mafigabe Unferer Verordnung vom 31. December 1829 (Meg. Bl. v. 1830 
S. 15) eingerichtetes Gericht von Ebenbürtigen oder von Richtern feines Standes bes 
voilligen. 

Die Güter und Einkuͤnfte des Angefchuldigten ober Verurtheilten dürfen in keinem 
Falle confiscirt werden, fondern es Fann nur die Sequeftration derfelben auf feine Les 
bengzeit, und zwar zum Vortheile derjenigen, welche der Befiger zu ernähren verbuns 
den ift, und zu Tilgung feiner vor Anlegung des Sequefters contrahirten Schulden, 
Statt finden. — Ueberſchuß gehoͤrt zu ſeinem kuͤnftigen Nachlaſſe. 

$. 10. 

Die nach den Grundfägen der frühern deutſchen Verfaffung noch — Fa⸗ 
mllien⸗Vertraͤge des fuͤrſtlichen Hauſes bleiben aufrecht erhalten, und alle bisher da= 
gegen erlaffene Verfügungen follen für kuͤnftige Fälle nicht weiter anwendbar ſeyn. 

In Gemäßbeit derfelben kann das Haupt der Familie über ſeine Guͤter⸗ und 
FamiliensBerhältniffe verbindliche Verfügungen treffen, welche dem. Souverain vor⸗ 
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gelegt werben müffen, worauf fie, fo weit fie nichts gegen die beſtehende Verfaffung 
enthalten, durch die oberften Landesftellen zur allgemeinen Kenntnig und ———— 
gebracht werden. 
$. 11. 

Die Vormundſchaften der fuͤrſtlichen Familien⸗Glieder koͤnnen von dem Haupte 
des Hauſes beſtellt werden. 

Iſt daſſelbe dabei betheiligt, und ein Vormund oder Curator von Obrigkeits wegen 
aufzuſtellen, fo geſchieht dieſes durch das Kreis: Gericht des einſchlaͤgggen Regierungs⸗ 
Bezirks, mit Vorbehalt des Rekurſes an den Pupillen» Senat Unferes Königlichen 
Ober-Tribumals. 

In. beiden Fällen find die legten Willens: Verordnungen des Vaters, bie Fas 
miliensefege und in deren Ermanglung die allgemeinen gefeglihen Vorſchriften, 
mit vorzügliher Ruͤckſicht auf Ebenbürtigkeit des zu wählenden Wormünders, zu beob- 
achten. 

Die Aufſicht uͤber die fuͤrſtlichen Vormundſchaften wird dem Pupillen»Senate 
des einfhlägigen Königlihen Kreis- Gerichtshofs vorbehalten, zu weldhem Ende ders 
felbe jedesmal von der getroffenen Anordnung einer Vormundſchaft in Kenntniß zu 
ſetzen iſt. 

G. 12. 

Der Fuͤrſt genießt für fih und feine Familie die Vefreiung von aller Militärs 

Pflichtigkeit. 
$. 15. 

Die von demſelben bewohnten Schloͤſſer ſollen — Kothfälle ausgenommen — 
von der Einquartierung Unferer, fo wie aud fremder Truppen befreit feyn, in fo 
weit die Dislofation und Einlegung der Leteren von den Landesbehörden abhängt. 

$. 14. 

Es wird dem Fürffen geftattet, eine Ehrenwache aus Eingebornen, welde dem 
Souverain den HuldigungssEid geleifter haben, und nicht in den Jahren der Militärs 
Pflichtigfeit ftehen, in den Schlöffern feines Wohnfiges zu halten. 

$. 15. 
‚Der Fuͤrſt if ‚berechtigt, von feinen Beamten einen Dienſt⸗Eid ſich leiſten zu laſſen. 
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$. 16- 

Die fürftlichen Grundholden koͤnnen bei Vollziehung diefer Unferer Erklärung 
mittelft eines angemeffenen, Unferem Dinifterium des Innern zu vorgängiger Ger 
nehmigung vorzulegenden Vorhalts an die Obliegenheiten und Pflichten erinnert wers 
ben, welche fie gegen ihre fürftliche Standesherrſchaft haben. 

Ein Gleiches kann bei jeder Fünftig in der Perfon des Fürften eintretenden Ver⸗ 
änderung Statt finden und gefchleht durch die fürftlichen Polizeibeamten, und im Falle 
ſolche nicht angeftellt wären, durch die K. Oberamtmänner. 

$. 17. 

Der Fürft ift befugt, jene Angelegenheiten an die Regierungen auswärtiger Staa 
ten zu bringen, welche er mit benfelben rücfichticdh feiner darin befindlichen Beſitzun⸗ 
gen und allenfallfigen Lehenss und Dienft-Verhältniffe zu verhandeln hat; er darf 
jedoch nicht Agenten mit diplomatiſchem Charakter aborbnen. 

$. 18. 

Es ift dem Fürften geftattet, neben dem im ganzen Königreiche nach der beftes 
henden Verordnung zu haltenden Königlichen RegierungssBlatt auch befondere Wochen⸗ 
Blätter für feine Beſitzungen einzuführen. 


I. Rechts-Pflege. 
$. 19. 

Die Gerichtsbarkeit wird in den fürftlihen Gerichts-Bezirken den Gefegen des Koͤ⸗ 
nigreichs gemäß, und unabhängig von. jeder perſoͤnlichen Einmifhung des Fürften 
verwaltet. 

$. 20. 

Dem Fürften fteht die Ausübung der bürgerlihen und Strafrechtöpflege in dem 
Umfange feiner VBefigungen in erfter Inftanz zu. 

Zu der Bildung der Gerichtöbezirke, welche nicht an die OberamtsEintheilung 
gebunden ift, wird Feine zufammenbhängende Beſitzung erforbert; dod darf Fein Ger 
richts⸗Ort weiter ald vier Stunden von dem MWohnorte. des Richters entfernt feyn. 

Auch wird unter gleicher Worausfegung dem Fürften geftattet, ſich mit den übrigen 
fürftlich Waldburgifchen Käufern zu Bildung gemeinfchaftlicher Gerichsbezirke zu vereinigen. 
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In letzterem Falle haben uͤbrigens die zu einem Jurisdictions⸗Bezirke ſich ver⸗ 
einigenden fuͤrſtlichen Haͤuſer nicht nur eine beſtimmte, Unferem Juſtiz⸗Miniſterium 
zur Genehmigung vorzulegende Regel unter ſich feſtzuſetzen, nach welcher die Beſetzung 
der Stelle im: Erledigungs-Falle ſtattfinden fol, ſondern ſich auch weiter darüber 
zu vereinigen, daß einer der Theilhaber die Verantwortlichkeit fuͤr die vorſchriftmaͤßige 
Einrichtung und Unterhaltung der Gerichtsſtellen, ſo wie fuͤr die Beaufſichtigung des 
Gerichts⸗Notars und die Haftung fuͤr deſſen Handlungen (F. 29) in der Art uͤber⸗ 
nehme, daß die oberaufſehende Koͤnigliche Stelle ſich in allen Faͤllen an ihn, vorbehaͤltlich 
des Regreſſes an die Mittheilhaber, zu halten befugt iſt. 

Die Einſetzung in die Ausuͤbung der Gerichtsbarkeit kann, im Falle einer ſolchen 
Vereinigung, nicht fruͤher erfolgen, als bis alle diejenigen Beſtimmungen, welche auf 
der Verabredung der Theilhaber beruhen, vollſtaͤndig getroffen und von der vorgeſetzten 
Koͤniglichen Stelle als genuͤgend anerkannt worden ſind. 

Die einmal geſchehene Vereinigung zu einem ſolchen gemeinſchaftlichen Jurisdic⸗ 
tions⸗Bezirk kann ohne Genehmigung der oberaufſehenden Juſtizſtelle nicht mehr ab⸗ 
geaͤndert werden. 

$. 21. 

In gemiſchten Gemeinde⸗Bezirken und Orten, wo vor dem Jahre 1806 die Ger 
richtöbarfeit in Gemeinfchaft mit andern ftandesherrlihen Käufern ausgeübt worden 
ift, beftimmt ſich die Ausübung ſowohl der Gerichtöbarfeit als der Polizei⸗Gewalt oder 
ihrer Surrogate, nach ber unter Nr. II. beiliegenden Bezeichnung einer wegen ber fürfte 
lihen Befigungen getroffenen Purififation nad Gemeinde⸗Bezirken. 

$. 22. 

Die fürftlichen Gerichte haben diefelben Amtsbefugniffe, welche die Geſetze Unfern 
Königlichen Gerichten erfter Inſtanz beilegen, oder Fünftig beilegen werben; diefelben 
ftehen mithin den Königlichen Oberamts⸗Gerichten glei), muͤſſen dagegen aber auch 
ſtets gleichförmig mit denfelben gebilder feyn. 

Ihrer Gerichtsbarkeit find allein Unfere im fürftlichen Gebiete angeftellten Koͤ⸗ 
niglichen Diener in Anſehung ihrer Dienft-Berhältniffe, fo wie die Straf⸗Verfuͤgungen 
wegen Verlegung der Staats⸗Hoheits⸗Rechte und wegen Mebertretung ber ſich darauf 
beziehenden Verwaltungs Verordnungen, entzogen. 
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F. 23. 
Die fürftlihen Gerichte werben benannt: 
„Koͤniglich Wuͤrttembergiſches, fürflid Waldburg⸗Wurzach ſches Amtes 


Gericht.“ 
Die fuͤrſtlichen Richter fuͤhren das Praͤdikat: 
„Amtsrichter.“ 
$. 24. 


Dieſe fuͤrſtlichen Juſtizſtellen find der Ober⸗Aufſicht Unferes einſchlaͤgigen Königs 
lichen KreissGerichtöhofes, an melden der Appellationszug geht, unterworfen. Gie 
haben gegen benfelben die durch Gefege oder den Gebrauch beftimmten Formen der 
untergeordneten Stellen zu beobachtenz fie werben von demfelben in allen Gefchäfts: 
Verhältniffen auf diefelbe Weife, wie Unfere Königlichen Gerichtsftellen, denen fie 
.gleichgefegt find, behandelt. 


$. 25. 

Die AmtsdRichter werden von dem Färften ohne Beftätigung ernannt; jebocd hat 
der vorgefeßte Königliche Kreis⸗Gerichtshof vor der Einweifung und Werpflihtung ders 
felben durch Einficht der gefeglichen Prüfungs-Zeugniffe ſich zu verfihern, daß biefelben 
die erforderlihen Eigenfchaften befigen, und ben Beweis darüber zu ben Akten zu 
bringen. 

Die Ernennungen der Amts + Richter find daher, unter Beifuͤgung der Beweiſe 
ihrer Befähigung, jedesmal dem vorgefeßten Königlichen Gerichtshofe vorzulegen. 

Eben dieſes gilt von dem Amtsgerichts⸗Aktuar. 

$. 26. 

Die fürftlichen Amtsrichter werden von ber vorgefeßten Königlichen Gerichtäftelle 
eingewiefen und verpflichtet. j 

Diefelben und die Gerichte: Aftuare leiften dem fürftlihen Haufe den Dienft-Eidz 
Uns werben fie ald Unterthanen und in Beziehung auf ihre ———— gegen 
Uns als Staats⸗Oberhaupt verpflichtet. 

Das darlıber abgehaltene Protokoll ift an —— er Königliche a dee 
einzufenden. 
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a ig $. 97. : ER N 

Die fürftlihen Jufiizbeamten ftehen mit den Königlichen, denen fie in Beziehung 
ihrer Dienſt⸗Befugniſſe gleichgefegt find, in völlig gleihen Dienſt⸗Verhaͤltniſſen, naments 
lich in Anfehung der Xefähigung, der Annahme und Entlaffung, der Befolbung und 
Penfionirung, und der. Diäten. .- 

Jedoch wird dem Fuͤrſten —— geftattet, für einen Gerichts Bezirk, * 
eine Volksmenge von 4000 Seelen nicht uͤberſteigt, einen Amtsrichter mit einer Bes 
foldung von 900 fl. theils in Geld, theils in Naturalien, neben der freien Wohnung, 
anzuftellen. 

Die Prüfung der fürftlihen Juſtizbeamten gefchieht durch die Königliche Stelle, 
der die Prüfung Unferer Beamten gleicher Kategorie obliegt. 

$. 28. 

Der, Fürft hat alle Laften ber Gerichtsbarkeit zu beftreiten, dagegen aber auch 
alle Surisdictionss Gefälle, den beftehenden Gefegen gemäß, zu beziehen, welche ala 
Ausfluß der fürftlihen Gerichtsbarkeit zu betrachten find. 

Borbehalteu bleiben: 

a) dem Fiskus alle diejenigen Gelbftrafen, Zaren, Gporteln ꝛtc. welche ald Aus: 
fluß der höhern Staats⸗Gewalt zu betrachten, und demnach auch nur von den 
Königlichen Behörden anzufegen find, 3. ®. bie Strafe wegen der Uebertres 

- tung ber. Steuer⸗Geſetze; 

b) den Eorporationd» und Gemeinde-Gaffen alle denfelben nach den allgemeinen 

Landes · Geſetzen zufließenden Sporteln m; ſ. w. 
$. 20. 

Die freiwillige Gerichtsbarkeit ſteht den fuͤrſtlichen Gerichtsſtellen nur in ſo weit 
zu, als dieſelbe von den Koͤniglichen Gerichtsſtellen, denen jene gleichgeſtellt ſind, aus⸗ 
geübt, wird. 

Was dagegen — Befugniffe * freiwilligen Gerichtsbarkeit anlangt, * 
früher nach den Geſetzen von den Stadt » und Amtsſchreibern ausgeübt worden, nuns 
mehr aber ben Gerichts⸗Notaren gugefallen find; fo, wird. dem Fürften ausnahmsweiſe 
geftattet, bie Ausübung jener -Befugniffe dem Gerichts⸗Aktuar nach Maßgabe der. Ges 
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fege zu übertragen, welder fich dagegen einer Prüfung in diefer Veziehung gleich den 
Königlichen Gerihts:Notarien zu unterwerfen hat. 

Der Fürft hat alle Vorteile der von dem Gerichts Notar ausgehbten freiwilli⸗ 
gen Gerichtsbarkeit, den Gefegen gemäß, zu beziehen, dagegen aber auch alle Laften 
derfelben allein und ohne Zuziehung der Gemeinden zu tragen; derfelbe hat für die 
Ausübung. der freiwilligen Gerichtsbarkeit und flr den aus den Amtshandlungen der 
damit beauftragten Beamten entfpringenden Schaden zu haften, dagegen aber auch 
das Recht der Auffiht über die Verwaltung derfelben, unbefchader jedoch der Befug—⸗ 
niffe ber gerichtlichen Stellen. 


JH. Polizei: Verwaltung 
$. 30. 

Die Munizipals Verwaltung In ben fürftlichen Beſitzungen muß ber im uͤbrigen 
Theile des Königreichs völlig gleich ſeyn. 

Die Eintheilung der Oberamts⸗Bezirke und ber Bea — —— 
wird aufrecht erhalten. 

Der Grundſatz der Trennung der Polizets und der Suftlg-Bermaltung muß auch 
in den fürftlihen Beſitzungen durchgeführt werben. 

In fo fern in der Folgezeit vielleiht eine andere GebletssEintheilung bes Königs 
reihe Statt finden follte, fo find Wir geneigt, auf die Wünfche des Fürften in Bes 
ziehung auf die Bildung eigentr fuͤrſtlichen Oberamts⸗ Bezirke und auf bie Uebertrar 
gung der Unfern Königlichen Oberaͤmtern vorzugsweiſe vor den fürftlihen Amtmaͤn⸗ 
nern zuftindigen Befugniffe auf leßtere, durch einen aufferorbentlichen und widerrufli⸗ 
chen Königlichen Auftrag, den Umftänden nah, Ruͤckſicht zu nehmen. 

Inzwiſchen aber Tollen AMfe’Biejenigen Amtskoͤrperſchafts⸗Laſten, welche ſich etwa 
als ſolche ausweifen, die den fürftlichen Gemeinden ganz fremd find, ausgeſchieden und. 
jene Semeinden von der — daran frei gelaffen werben. 

ist.’ 

Es wird beim —* geſtattet, zu Ausuͤbung der niedern Polizei an ben Orten, 
wo er bie Gerichtsbarkeit andzuhben' hat," Einen: Polizei⸗Beamten zu ernennen ; welcher 
binfichtlich feiner Dienfts-Verhältniffe, namentlich der Befähigung, Befoldung, Annahme 


“ 7, 
end Entlaſſung, Unferen Königlichen Dberamtleuten gleichzufegen ift, unmiteber 
unter der. Kreid-Regierung fteht, und Amtmann genannt 'wird. 

Ausnahmsweife wird dem Fuͤrſten nachgelaffen, in fo fern ein Polizei⸗Bezirk eine 
Volfsmenge von 4000 Seelen nicht überfteigt, für benfelben einen Polizei-Beamten 
mit einer Befoldung: von 900 fl. theils in Geld, theils im Naturalien, neben der — 
Wohnung, zu beſtellen. 

Die Pruͤfung der fuͤrſtlichen Polizei-Beamten, gleich ‚wie deren Beriflihtung * 
der Koͤniglichen Stelle zu, welcher die Pruͤfung und EN der Königlichen 
Dberamtleute obliegt. 

In den. vor dem Fahre 1806 gemifchten Orten foll 08 in Anfehung der Auss 
Abung ber Polizei durchgaͤngig fo gehalten werben ,- wie dieß im-$. 21 — der 
Gerichtsbarkeit feſtgeſetzt worden iſt. 

Eben fo findet der $, 28 Anwendung auf die Laſten und Gefälle, bie ale Saig 
und Ausflug ber. fürftlichen PolizeisBefugniffe zu REN: find. 


$. 32. = 
Die fürftichen Polizelomtös — muͤſſen mit den Gerichts⸗ Veitken . 20) 
aleichformig gebildet ſeyn. 
Im Falle einer Vereinigung des Fuͤrſten mit den übrigen fürfitich Walbburs⸗ 
ſchen Haͤuſern zu Bildung gemeinſchaftlicher Amtsbezirke finden dieſelben Grundſaͤtze, 
welche, desfalls im Abſchnitte von der Rechtspflege, aufgeſtellt ſind :($. 20), analoge 
Anwendung, namentlich aud in. Beziehung auf die Beſetzung ber, Stellen, Aufftellung 
eines Gefamt- Vertreters, welcher zugleich die dem Fürften im $. 36 eingeräumten Ber 
fugniffe auszuüben hat, die Einfegung in die Ausübung der Polizeis Verwaltung, und 
die Wiederaufloͤſung einer geftatteten Bereinigung. rd 
man, ren a BETZ 
Ser farflliche Polizei⸗Beamte IR alle Befugniffe des "Rbniglichen £ — 
ben beſtehenden Geſetzen und den Anordnungen der Koͤniglichen Kreiss Regierung ger 
maͤß, in fo ferne fie die niebere Polizei betreffen, auszuuͤben; namentlich: die Erhal 
tung ber Gemeinde-Berfaffung, die Wahlen in den Gemeinden, die Auffiht über die 
Gemeinde⸗Vorſteher und Öffiziansen, die Erlebigung und Beziehungsmweife Worlegutig 
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ber Serungen zwifchen ben Gemeinderäthen und Buͤrger⸗Ausſchuͤſſen, nah Maßgabe 
des DerwaltungssEdifts vom 1. März 1822, $. 55, fo wie der in Abficht auf die Ers 
werbung, den Genuß oder den Verluf des Buͤrger⸗ und Veifigrechts fü ſich ergebenden 
Unftände ; 

die Auffiht über die Verwaltung des Gemeinde-Vermögensd ‚ und die Führung 
der Öffentlichen WBücher von Seiten der Orts:Vorftcher, Ne Prüfung und beziehungs⸗ 
weife Genehmigung der Gemeinderats, der Gemeinde:Rehnungen und der Veſchluͤſſe 
bes Gemeinderaths in den dazu geeigneten Fällen, bie Aufficht über die Verwaltung 
der Stiftungen, die Sorge für die Erhaltung derfelben, und für die ftiftungsmäßige 
Verwendung ihrer Einkünfte, die Prüfung und Juftififation ibrer Rechnungen; die 
Vertheilung und Ausgleihung der Kriegeleiſtungen unter den RE Mitgliedern 
der Gemeinden; 

die Aufiüicht über die Verwaltung der Ortspolizei und die RE der Sans 
des, Polizei, in fo fern die Gegenftände derfelben nicht zur hohen Polizei gehören; es 
fteht ihm daher insbefondere zu: 

die Fürforge für die beftehenden Bildungs⸗, Erziehungs: und Unterrichts:Anftal« 
ten ‚-für‘die Beförderung der Sittlichfeit, des Arbeitsfleißes, für die Vefchäftigung 


‚und Ernährung der Armen, Entfernung der Bettler und Landftreihher, die Aufents 


halts⸗Beſtimmung für Heimathlofe, die Sicherheitss, Gefundheits,, Gewerbs:, Feuers 
und Straßen: Polizei ꝛc.; 

die Unterfuchung, Veſtrafung und beziehungsmweife Vorlegung der Uebertretungen 
ber Polizeis und‘ RegiminalsÖcfege, die Aufficht Aber Potizei-Oefängniffe und Gefans 
genen⸗Transporte, die polizeilichen Maßregeln zu Verhütung, Entdeckung und Beſtra⸗ 
fung der Verbrechen ; 

die Unterftüßung des Königlichen Oberamts bei’ der Austibung ber Hoheits⸗Rechte 
in den Patrimonial Orten , gleich wie auch die der Königlichen Juſtiz- und Finanz 
Beamten, der Königlichen Militär umd übrigen; SineroWehern in der Ausuͤbung 


ihres Berufs. 


$. 34. I 
Der fürftliche Amzmann hat die Befugniß, in ſeiner Kigenſchaft als Borgefegter j 
der dig, fuͤrſtlichen Beſttzungen bildenden Gemeinden den Amts · Verſammlungen bera⸗ 


thend beizuwohnen. 
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$. 35. 
Die in bie hohe Polizeis und allgemeine Staatd-Verwaltung einfhlagenden Gegens 
“ fände hat Unfer Königlicher Oberamtmann ausfchließend und unmittelbar im ganzen 
Umfange feines Bezirks zu beforgen, namentlich: 

a) die Wahrung der Moheits + Rechte des Staats, die Erhaltung der Landes 
Gränze und der mit den NachbarsStaaten beftebenden Berhältniffe ; 

b) die Erhaltung des Staats⸗Organismus, in fo ferne der Gegenftand den gans 
zen Oberamtss Bezirk betrifft, namentlich die Erhaltung der Oberamts-Berfafs 
fung, die Leitung der Wabhlgefchäfte, in fo m fie den ganzen- Oberamts:Bes 
zirk betreffen; 

e) alle öffentlihen Anftalten, welche dem Oberamts · Beʒirke gemeinſchaftlich ſind; 

4) die Gegenſtaͤnde der Feuer⸗Aſſecuranz; 

e) die Aufficht über die Umlage der ordentlichen und außerorbentlichen Steuern, 
und des Dberamtsfhadens; Aufſicht und Leitung des Einzugs der Steuern, 
Verhängung von Erecutionen, und bie Vehandlung der Steuer-Nachlaß-Ges 
ſuche; 

f) die Aufſicht über die Amts-Koͤrperſchaften und uͤber die Verwaltung ihres 
Vermögens, den Vorfig in der Amts:Verfammlung, Die Prüfung und Bors 
fegung der Amts⸗Corporations⸗Etats; die Prüfung und Erledigung der Amtes 
pfleg⸗Rechnungen; 

c)die Vertheilung und Ausgleichung ber — und anderer oͤffentli⸗ 
her Laſten, in fo ferne fie den ganzen Oberamts-Bezirk betreffen; die Reis 
tung der Amts: Vergleihung; 

h) die Refrutirung, Landes-Bewaffnung und die Worbereitungs:Gefchäfte derfels 
ben, dad Verfahren gegen die Ungehorſamen; die Erledigung und Vorlegung 
der Heiraths⸗Geſuche der Militärpflichtigenz 

i) die Sammlung, Redaktion und Vorlegang ftariftifcher Notizen, Bevoͤlkerungs⸗ 
Kiften, SultursZabellen und ähnlicher periodifcher Berichte; 

k) die Unterfuhung, Beſtrafung und brziehungsmeife Borlegung ber Hebertres 
tungen der. Finanz⸗Geſetze; 
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I) die Straßen-Polizei, in fo fertt es fih von der Anlegung und Erhaltung ber 
Heer⸗Siraßen, Brücken und Fluß-Bauten handelt; 
m) Eins und Auswanderung der Unterthanen; 
n) bie Sicherheits⸗ und Gefundheits- Polizei, in fo fern fie ſich auf allgemeine 
Unftalten des Oberamts⸗Bezirks bezieht. 
$. 36. 

Der Fürft bat die Befugniß, feine PolizeisBehörden mit Bericht Aber die biefen 
zugewiefenen Geſchaͤfts⸗ Gegenftände zu vernehmen, und barauf nach, Mafigabe ber 
Königlichen Gefege und Verordnungen Entfchliefungen zu ertheilen, bei beren Befol—⸗ 
gung die fürftlihen Diener für dasjenige, was von ihnen im ihrer amtlichen Eigen 
ſchaft gefhieht, perfönlich und den Gefeßen gemäß verantwortlich bleiben, woneben 
auch der Fürft felbft für die Handlungen feiner Beamten, gleich dem Fiskus mit feis 
nem Vermögen zu haften bat. 

$. 37. 

‚ Unter Beobachtung der: in ben vorftehenden Paragraphen fiber die Dienſt⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe der fürftlichen Polizei-Beamten getroffenen Beftimmungen wird dem Fürften ges 
ftattet, die ihm zuftehende Polizei» Verwaltung mit feiner ftandesherrlihen Renten⸗ 
Berwaltung in einer Perfon zu vereinigen. 

In ſo fern der Fürft von bdiefer ihm hiemit nachgelaffenen Verbindung Gebrauch 
zu machen beabfichtigt, bleibt es ihm zwar unbenommen, biefelbe fpäter wieder aufzus 
heben, jedody nie mit der Wirkung, daß dadurd in den Dienft-VBerhältniffen: dev Pos 
lizgeie Beamten etwas verändert, namentlih ihr Normal: Gehalt vermindert werden 
koͤnnte. 

$. 38. \ 

Die Ernennung der Orts:Vorfteher in den fürftlihen Beſitzungen wird dem Fürs 
ften in fo weit ÄAberlaffen, als diefelbe gefeglih Unfern Königlihen Regierungs Wer 
hoͤrden beigelegt tft, oder Fünftig beigelegt werden wird. 

F. 39. 

Die Annahme neuer Einwohner jeder Glaubens » Eonfefjion , Aichin auch der 

Juden, in den fuͤrſtlichen Beſitzungen ſteht dem Fuͤrſten zu; biefelbe ſetzt jedoch die 
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Ermwerbung des Staats: Vürgerrehtd voraus, und Fann nicht gegen ben Willen ber 
betreffenden Gemeinden, wenn hinreichende Gründe des MWiderfpruchd vorhanden find, 
welhe Unfere vorgefegte Königliche Kreis: Regierung zu beurtheilen hat, Statt 
finden. 
$. 40. 

Wegen Aufnahme ber fürftlihen Schloͤſſer und der von den fürftlihen Rentaͤm⸗ 
tern zu unterhaltenden Kirhen-Öebäube in die Feuer + Verfi Kg ift durch 
die Gefeßgebung bereits das Erforderliche vorgefehen. 


IV. Auffiht in Kirchen» und Schul: Sarhen, auch über milde Stiftungen. 
$. 41. 

Die Ausübung derfelben wird bem Fürften durch feine Polizei-Beamten, nad 
Vorfchrift der Gefege und unter der Oberauffiht Unferer vorgefeßten Königlichen 
Kreis-Regierung und ber. geiftlichen Central⸗Vehoͤrde, auf gleiche Weife wie Unferen 
Königlichen Oberamtleuten überlaffen. 

Die Zwecke der Stiftungen follen auf Feine Weiſe verändert. werben. 

Die Ausübung eines jeden Episfopal:Rechts ift Davon völlig ausgefchloffen. 

; F. 42. 

Dem Fuͤrſten werden fuͤr ſeine Perſon und Familie die Pridat Trauungen, Tau⸗ 
fen, Confirmationen x. in feinen Schloͤſſern im Allgemeinen, und ohne fie an jedes⸗ 
malige ELTERN zu binden, frei gegeben. - 

$. 43. 

Das ParronatsKecht wird bem Fuͤrſten, wo und wie er ſolches hergebracht hat, 
belaſſen. 

Das Kirchengebet fuͤr den Kirchenpatron verbleibt * der hergebrachten Art. 

Das Recht, die Schullehrer zu nominiren und zu praͤſentiren, wird von dem Fuͤr⸗ 
ſten, wo und wie er es hergebracht hat, ausgcäbt. 


V. Forſt⸗ Gerichtsbarkeit und Forft: Bertvaltung. 
— 4. 
Die fuͤrſtlichen Forſt⸗Vehoͤrden haben, nach Maßgabe ihrer Amts-Verhaͤltniſſe, 
die Forſt⸗Gerichtsbarkeit, Forſt⸗ und Jagdpolizel und Forſt-Verwaltung mit gleichen 
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Befugniffen wie Unfere KRöniglihen und in dem Umfange auszuüben, wie der Fürft 
diefelbeu zur Zeit feiner Unterwerfung unter die StaatssHoheit rechtmäßig hergebracht 
batte, fowohl in feinen eigenthuͤmlichen, ald auch in den innerhalb feiner Beſitzungen 
liegenden Gemeindes, Stiftungss und Privat-Waldungen, wogegen der Fürft das zu 
Ausübung diefer Gerechtfame erforderliche Perfonal auf feine Koften zu beftellen bat, 
vorbehältlich jedoch der den Wald Befigern und Gemeinden in diefer Beziehung gefeßs 
lich obliegenden Verbindlichkeiten. 

Die Forft-BezirfssEintheilung felbft bleibt vor der Hand noch ausgeſetzt. 

Unter analoger Anwendung der im $.20 bezeichneten Bedingungen wird übris 
‚gend dem Fürften geftattet, fih mit andern fürftlih Waldburg'ſchen Käufern über ges 
meinfchaftliche Forſt⸗Verwaltungs⸗Bezirke zu vereinigen. 

$. 48. 

Die fürktlihen Forft-Vermwalter find den Königlichen Dberförfteen und die fürftlis 
chen Mevierförfter den Königlichen Forftdienern gleihen Grades, fowohl in Beziehung 
ihrer Dienftbefugniffe, ald rücfichtlic ihrer Dienft-Verhältniffe, wie namentlich in Ans 
fehung der Befähigung, der Annahme und Entlaffung, der Beſoldung und Penfionis 
rung in der Regel völlig gleichgeſtellt. 

Unter dieſer Vorausſetzung wird jedoch, fo fern ein fürftlicher, allein oder gemein» 
faftlich gebildeter, Forfi-Verwaltungss Bezirk von geringerem Umfange als der eince 
Königlichen Forftamts ift, dem Fürften nachgelaſſen, die Befoldung eines fürftlichen 
Forts Verwalters nur auf 900 fl. in Geld und Naturalien feftzufegen. " 

Auch bleibt dem Fürften überlaffen, die Stelle eines Forft » Verwalters mit der 
eines fürftlichen Domainen⸗Raths, oder MRentbeamten zu verbinden; “inzwischen Fan 
die Wiebers Aufhebung dieſer Gefchäfts:Verbindung Feine Veränderung in den Dienfts 
Verhältniffen des Forſt⸗Verwalters, namentlich in Anfehung des Gehalts, zur Folge 
haben. 

:$. 46. 

Ausnahmsweife wird dem Flirften geftattet, Forfts Verwalter oder Reviers 
Förfter nur im Verhaͤltniß von Privat s Dienern, zunähft für die Ausübung der 
Forft: und Jagd⸗Polizei (aller dem Fürften zuftehenden Forfts und Jagd⸗Gerechtſame, 
'mit Ausnahme des Strafs Rechts) in den eigenthuͤmlichen fürftlihen Waldungen 
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anzuftellen, beren Annahme und Entlafung einzig von den Beſtimmungen des Dienft- 
Contracts abhängig bleibt. 

Hinſichtlich ihrer Verhältniffe treten folgende Beſtimmungen ein: 

1) die im Verhaͤltniß von Privat s Dienern ftehenden fürftlihen Forſt⸗ Verwalter 
find, fofern fi ihre Verwaltung und Beauffichtigung auf bie eigenthimlichen 
fürftlihen Waldungen befchränkt, gleih Unfern Dbersäörftern, um ern bis 
beren Forft-Behörden unmittelbar untergeordnet. 

2) Dem Fürften, wird überbieß die befondere Bewilligung - ertheilt, feinen als 
Privardiener angeftellten Forfi-Beamten auch die Beauffihtigung der in 
den fürfilichen Befigungen liegenden Gemeinde⸗, Stiftungs⸗ und: Privat⸗Wal⸗ 
dungen in: forfts und jagdpolizeiliher Beziehung zu. übertragen. 

Die hiezu verwendeten. fürftlichen Forft-Berwalter: oder Revier⸗Foͤrſter has 
ben übrigens ihre bdießfallfige Befähigung, bei der höheren Königlichen Forſt⸗ 
Behörde gehörig nachzuweiſen, auch. find. benfelben in Beziehung auf diefe 
ansgebehntere Verwendung, die Königlichen: Ober⸗Foͤrſter, vermöge beftändis 
gen Auftrags. der Königlichen Kreis⸗Finanzkammer, alsdann überhaupt vors 
gefegt. Stehen nur. allein: die: diefe ausgedehntere Verwendung, erhaltenden 
und dießfalls befähigten. fürftlihen: Revier-Förfter im. Privatdienft-Verhältnig, 
der denfelben: vorgefegte fürftlihe Forſt⸗Verwalter aber: im: Verhältniß eines 
Staatsdieners; fo kommt diefem die Beauffichtigung ihrer Dienfthandlungen auch 
in der angeführten Ausdehnung vermöge ber in $.45 ausgefprochenen Gleichſtel⸗ 
lung feiner Dienft-Befugniffe mit denjenigen eines Königlichen Ober-Förfters zu. 

3) Für die Pflicht⸗Erfuͤllung feiner. Forftdiener hat ber * Sürf, gleich dem Fiskus, 
mit feinem Vermögen zu haften. 

4) Die Forft » Gerichtsbarkeit, und namentlich) dad aus berfelben fließende Strafe. 
recht kann, wenn Feine. im Verhaͤltniß der Staatsdiener ($. 45) ftehende fürft« 
liche Forft-Verwalter angeftellt werden, durch die fürftlichen Amtsrichter oder 
Amtmänner, im Umfange fowohl der eigenthümlichen, als der innerhalb der 
fürftlichen Befigungen liegenden Gemeinder, Stiftungs⸗ und Privat-Waldune. 
‘gen. ausgehbt werden, 

} 5 
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Ueberdieß wird dem Fürften auch geftattet, zu alleiniger Ausübung der 
Forſt⸗Gerichtsbarkeit, entweder für feine Veſitzungen allein , oder in Gemeim 
{haft mit anderen fürftlih Waldburg'ſchen Haͤuſern, eigene Forft » Juftitiare 
aufzuftellen, für deren Dienft-Verhältniffe in Anfehung ber Befähigung, Ans 
nahme, Entlaffung, Beſoldung und Penfionirung die Beſtimmungen des $.45 
gelten. 

Die in Folge biefes Zugeftändniffes mit Ausuͤbung der Forft-Gerihtsbars 
keit beauftragt werdenden fürftlihen Amtsrichter, Amtmänner und Forſt⸗Ju⸗ 
ftitiare find in diefer Beziehung den Königlihen Kreis Finanz. Kammern une 
tergeordnet. Die Dienft-Befugniffe ber in diefen Fällen im Verhältniß fürft- 
licher Privatdiener bleibenden fürftlihen Forfts Verwalter und Revier « Förfter 
befchränfen fih fomit auf die — im Cingange diefes $.. 46. bezeichnete Auss 
übung der Forft: und Jagd» Polizei, und es finden auf fie, in dem unter 
Nr. 2 diefes Paragraphen erwähnten Fall, die dort enthaltenen —— 
gen Anwendung. ' 

5) So lange der Fuͤrſt für bie Ausübung der Forft-Gerichtöbarfeit auf eine oder 
die andere der unter Nr.4 bezeichneten verfhiedenen Arten ſich noch nicht ers 
Eldrt bat, oder im Falle des Verzichts auf Diefelbe, wird 

a) das Strafrecht durch die betreffenden Königlichen Dberförfter audgelibt wer⸗ 
den, wogegen 
b) die Ausübung der übrigen, dem Fürften zuftehenden, Korft und —— 

rechtſame (Forſt- und Jagd⸗Polizel) nach den unter vorangehenden Nr. 1 

bis 3 gegebenen Beſtimmungen durch die als Privatdiener angeſtellten fuͤrſt⸗ 

lichen Forſt-Verwalter und Revier⸗-VFoͤrſter geſchehen kann. Ohnehin bleibt 
ec) dem Fuͤrſten, auch unter vorausgeſetzter Ausuͤbung feiner Forſt⸗ und. Jagd⸗ 

Gerechtſame durch Privatdiener, freigeſtellt, ſeine Forſt ⸗ Verwaluung mit 

der Renten-Verwaltung zu verbinden. 


$. 47. 
Sowohl bei Ausübung der vorgedadhten Gerehtfame, als auch in. Unfehung der 
zum Behufe des Waldihuges zu treffenden Vorkehrungen haben fich die fürftlichen 
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Forſt⸗ Behörden nad ben beftehenben oder Künftig gu ertheilenden Gefegen und Bers 
ordnungen genau zu achten. 

Die Verpflichtung des fürftlichen Forſt⸗Perſonals, welche namentlich auf die Lan⸗ 
des⸗Geſetze auszubehnen iſt, wird den fuͤrſtlichen Beamten zugegeben. Dieſe find aber 
gehalten, das BerpflihtungdsProtofoll hierüber an Unfere zuftändige Kreis⸗Finanz⸗ 
Fammer einzufenden, welches bei dem. niederen Fat und Jagd» Perfonal nicht erfors 
derlich ift. 

Iſt Fein fürfliher Beamter (Amtsrichter, — Forſt⸗Verwalter oder Forſt⸗ 
Juſtitiar) in der Eigenſchaft als Staatsdiener angeſtellt; ſo ſind die fuͤrſtlichen Forſt⸗ 
diener von den betreffenden Königlichen Forſt⸗Behoͤrden, und. zwar die Forſt⸗Verwal⸗ 
ter von der Königlichen Kreis⸗Finanzkammer, die Mevierförfter, wie das übrige für 
das Forfts und Fagbwefen angeftellte Perfonal, vom Königlichen ObersFörfter, auf die 
Landesgefege zu verpflichten. 

$. 48. 

Die DbersAuffiht Unferer höheren Forſt⸗Behoͤrden (früher des Forftratbs, 
nun der Kreis» Finanzkammern) erfiredt ſich auch auf die fürftlichen Forſt⸗ Behörs 
den, welche bie Verbindlichkeit haben, jenen alle geforderten Nachrichten ag zu 
ertheilen. 

Die Einfendung der. früher vorgeſchriebenen Holz ⸗Verichte kann jedoch für die Zus 
Zunft unterbleiben. 

Inſofern die Unſe ren höheren Forft: Behörden zuftehende Ober⸗Aufſicht eine Tos 
Balslinterfuhung in den fürftlichen eigenen Waldungen erfordern follte, kann biefelbe 
in deren Auftrag nur durch einen Königlichen DOberförfter ober durch deffen gefeglichen 
Stellvertreter, ober durch einen von Unferen höheren, für den befonderen Fall zus 
ſtaͤndigen Behörden befonders beaufttagten’ Eommiflär, mit Zuziehung der fürklihen 
Forſt⸗ Behoͤrden, vorgenommen werden. 

Für die oberforfteilihe Aufſicht hat der rs aus feihen Waldungen uuter kei⸗ 
nem Titel etwas zu entrichten. 

F. 49. 

Waldreutungen find den Fürften in feinen eigenthimlichen Waldungen eben fo 
wenig, als andern Staatd-Angehörigen, ohne befonbere Legitimation der zuftändigen 
Staats ⸗Behoͤrde erlaubt. 
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A $, 50. 

Die durch das fürftlihe Forft:Perfonal entdeckten Frevel aller Urt werben unter 
ven im $.45 und 46, Neo. 4, bezeichneten Berhältniffen von der fürftlichen Forſt⸗Ver⸗ 
waltung, beziehungsmweife von dem fürftlihen Amtsgerichte oder Polizeiamte,- oder dem 
fürftlihen Forft-Juftitiar innerhalb der Gränze der Strafbefugniß Unferer Forfts 
Aemter, den Gefegen gemäß beftraft, ‘und die von den fürftlihen Stellen angefeßten 
Strafen für den Fürften eingezogen, in fo fern nicht andere Wald» Befiger oder Ges 
meinden nah den Lagerbuͤchern oder einem andern Nechtstitel auf den Bezug Ans 
ſpruch haben. 

Wird in den fürftlichen Vefigungen das Strafrecht von Unferen Forftämtern 
ausgeübt ($.46, Nra:5, lit.a), fo hat ber Fürft die wegen Beeinträchtigung des 
Wald⸗Eigenthums und der Wald⸗Cultur in feinen — Waldungen ange⸗ 
ſetzten Strafen wie bisher zu beziehen. 

$. 51. 

Dem Fhrften wird geftattet, feinen Forſt⸗Beamten biefelben Titel zu geben, die 

von Unferen Königlichen Dienern des entfprechenden Dienftgrades geführt werben. 


VI Allgemeine Beftimmungen-Hinfichtlich der Ausübung der Gerichtsbarkeit, 
Polizei Verwaltung, Forſt⸗ und Zagd-Polizei, 
$. 52. 

Der Fürft hat längftens innerhalb drei Jahren, vom Tage biefer Unferer Das 
Elaration an, bei Unfern Minifterien der Juftiz, bes Innern und ber Finanzen eine 
‚Erklärung einzugeben, ob und in welcher Art er die Gerichtsbarkeit, Polizei⸗Verwal⸗ 
tung, Forft-Gerichtöbarfeit und Forft: und Jagd» Polizei, oder nur das eine ober das 
andere biefer Rechte, unabhängig von den übrigen, auszuüben Willens ſey. 

Sobald der Fuͤrſt fih für die Ausübung erflärt und die Erfüllung der gefeglis 
hen Vorbedingungen nachgewiefen haben wird, foll fofort auch die Einfegung erfolgen, 
und Unfere Vollziehungs: Verordnungen für die fürftlihen Häufer Thurn und Taxis 
und Hohenlohe s Bartenftein werden im Allgemeinen als Anleitung und Norm für bie 
Einfeßung dienen. 
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Die Unterlaffung obgedachter Erklärung foll einem foͤrmlichen Werzichte gleich ger 
achtet werben. 

.$ 83. 

Im Falle der Verzichtung auf die Gerichtöbarkeit wird dem Fürften, neben ber 
durch die neue Gefeggebüng ohnedieß bewilligten Gleichftellung mit den Cameral⸗Aem⸗ 
tern in Beziehung auf das Worzugsreht der Real:Öefälle und der aus dem Real, 
Verbande fhuldigen Leiftungen in den Gantungen der Gefällpflichtigen, 

a) die Befugniß eingeräumt, gleih Unfern Königlichen Sameral-Beamten alle 
gutsherrlihen Einfünfte und Leiftungen, mit Ausfchluß dee mit der Gutd« 
Verwaltung in Feiner Verbindung ftehenden Privat-Forderungen, ben gegen 
wärtigen oder Fünftigen gefeglihen Beſtimmungen gemäß, executorifch beizu⸗ 
treiben; deßgleichen wird ihm 

b) auf dem Vermoͤgen ſeiner Beamten und Verwalter wegen aller aus der 
Guts⸗Verwaltung entſpringenden Verbindlichkeiten eben das WorgugeRech, 
welches den Gemeinden zufteht, bewilligt. 

$. 54. 

Sm Falle der Verzichtung auf die Polizei: Verwaltung werben dem Fürften 
folgende Rechte zugefichert : 

a) innerhalb feiner Schlöffer und ber in dem Umkreiſe derfelben liegenden Hofgüter, 
fo wie der, nach vorgängiger Local⸗ Unterſuchung, näher zu bezeichnenden Hof⸗ 
gärten und Parks, hat er bad Recht der niedern Polizei, mit ber Befugniß, 
Strafen bis auf einen Fleinen Frevel anzufegen und den Betrag für fi eins 
zuziehen. 

Er iſt jedoch hinſichtlich der Ausübung diefes Rechts Unferer vorgefegten 
Königlichen Kreisr Regierung verantwortlid und unmittelbar deren Aufficht 
unterworfen, auch fteht dem Oeftraften gegen bie StrafsAnfäge ıc. die Bes 

rufung an jene Stelle offen. . 

In Beziehung auf die Feuers Polizei find feine Wohnungen der Vifitation 
der ObersFeuerfhau unterworfen, welche ihm über bie erfundenen Mängel ei⸗ 
nen Auszug aus dem Viſitations⸗Protokoll mitzutheilen, und, wenn bdenfelben 
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nicht in ber gehörigen Zeit abgeholfen wird, "eine Anzeige bei Unferer vor 
gefegten Königlichen Kreis-Regierung zu veranlaffen hat; e 
5 b) bat er die Vefugniß, den Vogtrug-Gerichten, den Kirchen, Schub und Dies 
bicinal-Bifitationen,, fo wie den Abhören ber Gemeindes und Stiftungs-Rech⸗ 
nungen, felbft oder durch feinen Veamten , jedoch ohne einige Koſten-Aufrech⸗ 
. nung, anzuwohnen; auch foll ihm von allen auf die gedachten Gegenftände ſich 
beziehenden Verfügungen, wenn er im Orte gegenwärtig ift, ober feinem im 
Orte anweſenden Beamten, vor der Vollziehung Nachricht ertheilt werben; 
e) fteht ihm die Ernennung der Ortd-Vorfteher, nach Maßgabe der im $.58 ger 
troffenen Beftimmung zu; 
d) bei jeder Annahme eines neuen Bürgers ober Veifigers foll mit dem Shrften 
oder deffen Beamten Ruͤckſprache genommen werden. j 
Auch find die Erinnerungen deffelben gehörig zu beruͤckſi tigen, — ſofern 
dieſes Anſtand finder und auf dem fuͤrſtlicher Seits erhobenen Widerſpruch 
beharrt wird, Unſerer hoͤheren Koͤniglichen Behoͤrde zur Entſcheidung vor⸗ 
zulegen. 
Ebenſo iſt Niemand in den Schutz aufzunehmen, ohne daß vorher der 
Fuͤrſt oder deſſen Beamter in gleicher Weiſe um ſeine Erklärung ve vernommen waͤre. 


. 65. 

Im Falle der Verzichtleiftung auf die Forftr Gerichtsbarkeit, b. 5. auf das 
mit der Forfts und Zagds Polizei verbundene Strafredht, bleibt dem Fürften unbenoms 
men, unter den Beftimmungen des $.46 ff., ſowohl für die Verwaltung feiner eigens _ 
thümlihen Waldungen, ald für die Veauffihtigung diefer und bet in den fürftlicyen 
Befigungen lipgenden Gemeindes, Stiftungss und Privar-Waldurgen in forft« und 
jagdpolizeilicher Hinſicht, Forfts Verwalter und Förfter anzuftellen, deren Annahme 
und Entlaffung einzig von den Beſtimmungen des Dienft-Contracts abhängig if. 


VII Eigentums: ımd grundherrliche Rechte. 
$. 56. 


Dem fürftliher Haufe werden in Ruͤckſicht feiner mit ihm unter die Königliche 
Staats: Hoheis übergegangenen Vefigungen alle diejenigen Rechte und Vorzuͤge zuge: 
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fichert, welche aus deren Eigenthum und beffen ungeftörtem Genuffe herrühren,, und 
nicht zu der Staats⸗Gewalt und den höheren Regierungs-Rechten gehören. 

Die Ausfheidung der Tandesherrlihen von den fürftlihen Gefällen und Eins 
Fünften und die damit in Verbindung ftehende Abtheilung der Schulden und Diener 
bat duch) die defhalb getroffenen Uebereinfünfte ihre völlige und bleibende TER 
erhalten. 

Das Zehentreht von Neubrüchen wird dem Fuͤrſten in allen ihm zuſte henden 
Zehent⸗Bezirken eingeräumt. 


$. 87. 


Nachdem der Fürft vorgeftellt hat, daß er die durch das erfte und ziveite Königs 
liche Edikt vom 18. November 1817 vorgefchriebene gezwungene Ablösbarkeit der 
darin benannten gutöherrlichen Rechte und Gefälle, und der Erb⸗ und Fall» Lehen für « 
unvereinbar «mit der ihm durch den Art. 14 der deutfchen Bundes Afte zugeficherten 
Aufrechthaltung feiner Eigenthums⸗ Rechte halte; ſo haben Wir beſchloſſen, die 
Frage: 

„ob ber in den genannten Edikten ausgeſprochene Grundſatz der gezwungenen 
Abloͤsbarkeit der betreffenden Rechte und Gefälle, gleich wie der Erb⸗ und 
Fall⸗Lehen, unter Vorbehalt der Beſtimmung ber Norm derfelben, durd ein 
verfaffungsmäßig, mit Zuſtimmung der Stände, zu erlaffendes Gefeg, mit 
Art. XIV. der deutfchen BundessAfte unvereinbar ſey?“ at 
der gutächtlihen Veurtheilung des deutfchen Bundes u überlaffen ‚und‘ diefe zu ver: 
anlaffen. 

Wir wollen diefelbe ald verbindlich für Uns zum Voraus anerfennen, gleich wie 
aud ber Fürft fich derfelben zu unterwerfen hat. 

Wir ertheilen ingwifchen dem Fuͤrſten die Zufiherung, daß, ehe und bevor die 
erwähnte authentifhe Erflärung des’ Urt. XIV. der deutfhen Vundes-Akte erfolgt feyn 
werde, der durd) das erfte und zweite Edift vom 18. November 1817. ausgefprochene 
Grundfag der gezwungenen Abloͤsbarkeit auf die dem Fuͤrſten zuftändigen gutsherrli⸗ 
chen Rechte und Gefälle, Erb⸗ und Fallstehen nicht angewendet, in Peinem Falle aber 
und welches auch immer die gutächtliche Auslegung bes deutſchen Bundes feyn werde, 
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die Normen der Ablöfung anders, als burch ein verfaffungsmäßig, mit Zuftimmung 
der Stände, erlaffenes Gefeg, feſtgeſetzt werben follen- 

Dagegen wird die Aufhebung der Leibeigenfchaft und die Verwandlung der unge 
meffenen Frohnen in gemeffene fhon jest, jedoch unter Vorbehalt der mit ber Zur 
ftimmung des Fürften wegen. ber Entfhädigung und anderer Beftimmungen näher. 
feftzufegenden Modalitäten eintreten. Fönnen. j 


558 
Der Fürft und die Mitglieder feiner Familie Finnen den Ertrag ihres im Koͤ⸗ 
nigreiche gelegenen Vermögens in Gelb ungehindert und ohne Abzug ins Ausland bes 


ziehen. 


$. 89. 

Der Fürft hat das Recht, für die Verwaltung feiner. Patrimonial, Einkünfte ein 
Sollegium unter dem Namen ‚„„DomantalsKanzlei”’ anzuordnen, und daffelbe mit einem 
Direktor und der erforderlichen. Anzahl von. Räthen , auch dem. nöthigen Unter⸗Perſo⸗ 
nal, zu befegen. " 

Höhere Titel zu verleihen. ift ihm. nicht. erlaubt.. 


- VOIE Beſteurung. 
$. 60.. 

Was die Vefteurung anlangt, fo wird dem Fürften die Freiheit 

a) von der MWohnfteuer,. wenn. berfelbe. auf den ihm. im, Königreiche zuftändigen: 
Guͤtern ſich aufhält; 

b) von der Beſteurung der ehemals ſteuerfrei geweſenen Schloͤſſer und der, mit 
Ausſchluß der Maierei⸗Gebaͤude, zu denſelben gehoͤrigen Gebaͤude, auch Schloß⸗ 
gaͤrten und Parks, deren Grenzen bei der Vollziehung genau beſtimmt wer⸗ 
ben. ſollen, 

zugeſichert. 

Im Übrigen iſt der Fuͤrſt in Folge des F. 21 der Verfaſſungs-Urkunde zu einer 
gleichen Theilnahme an. allen verfaſſungsmaͤßig ausgefchriebenen und erhobenen. allge 
meinen. Landes⸗Anlagen verbunben.. 


89 


$-161: 

Der Fürft ift allen Geſetzen ‚in Betreff der indixekten Abgaben unterworfen ; 
wenn bderfelbe jedod im ‚Rönigreiche wohnt, und ex aus dem Auslande Conſumtibilien 
für die Beduͤrfniſſe feiner Oekonomie einführt ‚fo-foll in Unfehung der hiefür ſchuldi⸗ 
gen Zoll⸗Abgaben eine billige Averſal⸗Uebereinkunft mit ihm getroffen werden. 

$.:62. 

Der Fürft hat an allem Militärs Aufwande, namentlich an den mit Geld auszus 
gleihenden Quartierds und Militaͤr⸗Transportkoſten, ohne Ruͤckſicht, ob diefe ein Ges 
genftand einer allgemeinen Landes, oder nur einer Obexamts⸗Vergleichung find, feinen 
Antheil in Gemäßheit_der jeweiligen gefeßlihen Befimmungen zu übernehmen: 

Bei Natural-Requifitionen bleibt es feiner Willkuͤhr überlaffen, ob er feinen Ans 
theil ſelbſt ablieferu, oder an Akkorden, welche von ben, Oberamts:Borfiehern — 
werben, Theil nehmen will. 

$. 65 

Der Fürft hat von. feinen ehemals fteuerfrei gewefenen Beſitzungen weder zu ben 
eigentlichen Amts⸗Koͤrperſchafts- und Gemeindestaften, mworunter diejenigen Laften der 
Art verftanden werden, welche den Amts⸗Koͤrperſchafts- und Gemeindes-VBerband, an‘ 
dem die Standesherren Feinen Antheil nehmen, an fich betreffen, noch zu den ohne feine 
Theilnahme gemachten Amtss und Commun:Schulden einen Beitrag zu leiften. 

Der Antheil deffelben an ben hierunter nicht begriffenen, in. Verbindung mit den 
YAıntss Körperfchaften zu. tragenden Leiftungen foll ihm ſtets befonders ausgefchieden 
und bekannt gemacht werben, ohne daß die von ben Oberamts⸗Vorſtehern wegen ber 
Beifchaffung des Antheils der AmtssEingefeffenen getroffenen Maßregeln, namentlich 
durch Anleihen, fir ihm irgend eine Verbindlichfeit haben Pönnten. 

Diejenigen Koſten, welche ‚bei Epidemien ‚und Viehſeuchen durch die, unter ber 
Leitung Un ſe res Diedicinal » Eollegiums, den ‚Königlichen Oberämtern und Gefunds 
heits⸗Beamten obliegenden allgemeinen Veranftaltungen und damit verbundenen Vers 
richtungen ($. 35, lit. n) in den fürftlihen Amts⸗Bezirken veranlaßt werden, trägt in 
gleicher. Art, wie es gegenüber von ben —— Oberaͤmtern der Fall iſt, die 


— 
4 


v0 


$. 64. 

Wenn wegen ber ben Fürften mitangehenden Öffentlichen Laften eine Amts⸗Ver⸗ 
fammlung abgehalten wird, fo ift demfelben hievon jedesmal Nachricht zu ertheilen, 
um ben Verhandlungen durch feine Mentbeamten anwohnen und fein Intereſſe hlebei 
wahren, oder einen befondern Bevollmaͤchtigten hiezu abordnen zu Fönnen. 

Auch wird ihm jederzeit geftattet, von ben bei der Repartition, namentlich bet 
den KriegsfoftenUmlagen, zu Grund gelegten Dofumenten Einfiht zu nehmen, oder 
nehmen zu laffen. 

$. 65. 

Die Berechnung ber Steuer-Anlagen der fürftlihen Befigungen ſoll dem Fürften 
-unmittelbar von dem betreffenden Königlihen Oberamte zugefertigt werben. 

Die Einzahlung der Steuern gefhieht- unmittelbar an bie Königliche Oberamts⸗ 
Pflege, ohne Dazwifchenfunft der Orts:Erheber, jedoch wird nad) Befinden der Ums 
ftände eine die Ablieferung der Steuern erleichternde Einrichtung, wo moͤglich durch 
Einzahlung derfelden im Ganzen an irgend eine Königliche Central⸗Stelle als 
werden. 


IX. Eehens—-Verhaͤltniſſe. 


$. 66. 

Die Lehensherrlidgkeit von Kaifer und Reich, fo wie von ben aufgehobenen Stif: 
tern, ober von fremden Lehenherren über die im Königreiche gelegenen fürftlihen Ver 
fißungen , ift an die Krone Württemberg übergegangen, und der Fuͤrſt hat daher, in 
der Eigenfchaft ald Unfer Vaſall, Unfere Lehens⸗Geſetze und Verordnungen zu beobs 
achten. 

Das frühere Herkommen foll jedoch dabei zur Norm dienen). und gegen. daffelbe 
Peine weitere Ausdehnung der Iehenherrlihen Rechte oder vaſalliuiſchen see 
ten Statt finden koͤnnen. 

$. 67. 

Was die Aktiv⸗Lehen betrifft, fo werden -diefelben ferner dem Fuͤrſten belaffen. 

Die Ritterdienfte Fönnen nur für den Souverain verlangt werben. x 

Die übrigen Lebens: Verhältniffe werben nach Maßgabe der Gefege, ber Lehen: 
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briefe und Lagerbuͤcher, fo wie bed unbeſtrittenen, einen Rechts» Titel begründenden 
Herkommens, bei Kräften erhalten. 


X, "Diener: Berhättniffe, 
$. 68. 
Auffer dem, was bereitd im Einzelnen binfihtlih der fürftlichen Diener bei ber 
Zuftize, Polizeis und Forft » Verwaltung vorgefommen ift, wird insbefondere feftgefegt : 

1) Die fürftlihen Diener im Juſtiz⸗ und Poligeis Fade koͤnnen nur Eingeborne 
oder naturaliſirte Auslaͤnder ſeyn. 

«2) Es wird dem Fuͤrſten nachgelaffen, feinen Dienern eine angemeſſene Uniform 
zu ertheilen, jebodh muß diefelbe zur Genehmigung bei Unferem betreffenden 
Königlihen Minifterium angezeigt, und damit dad Tragen der Königlicy 
MWürttembergifhen Kokarde verbunden werben. 

3) Die unter gleichen Verhältniffen mit Unfern Staatöbienern angeftellten fürfts 
lihen Juftize, Polizeis und Forfi-Beamten haben den Rang unmittelbar nad) 
Unfern Königlichen Beamten gleicher Kategorie, und find auch hinſichtlich 
des Gerichtsftandes diefen gleichgeftellt. 

4) Diejenigen fürftlihen Privatdiener, welche, ftänden fie in derfelben Kategorie 
im Staatsdienfte, von der Gerichtsbarkeit der Orts» Obrigfeit erimirt feyn 
würden, genießen diefelde Exremtion, und find der Gerichtsbarkeit Inferer Ober: 

j amts⸗Gerichte, zutreffenden Falls der fürftlihen Amts-Gerichte, untergeordnet. 

Nach diefer Unferer Erklärung haben fih nun alle Königlihen LandesStellen 

und Behörden in Beziehung auf die Veurtheilung der ftaatörechtlihen Verhaͤltniſſe 
des fürftlihen Haufes Waldburg- Wurzach in vorkommenden Fällen genau zu achten. 

So gefchehen in Unferer Königlihen Haupts und Refidenzs Stadt Stuttgart, 

den 14. Januar 1854. 


Wilhelm 
Der proniforifche Chef des Departements des Funern: . 
Staatsrath v. Schlayer. 
ut Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Sefretär: 
Vellnagel, 
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. Beilage Nro. J. 


Verzeichniß 


der Orte, in welchen das fuͤrſtliche Haus Waldburg-Wur zach die — 
und Polizei⸗Gewalt anzuſprechen hat. 


Donau⸗Kreis. 
1) Oberamt Leutkirch. 


1) Wurzach. 


2) Heiligenkreuzberg. 
3) Leproſenhaus. 


4) Oberried. 
5) Langenſteig. 
6) Neſtbaum. 
7) Ellwangen. 
8) Eufenthal. 
9) Loͤhlis. 
10) Pfaffenried. 
11) Triſtolz. 
12) Weißenried. 


13) Wirrenweiler. 
14) Goſpolzhofen. 


15) Albers. 
16) Bauhofen. 
17) Braͤndlings. 


18) Oberſchwende. 


19) Reinftein. 
20) Reute, 

91) Roͤthelnberg. 
22) Zrufchwende. 
23) Unterried. 
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24) Unterfchwende. 
25) Wiefen. 

26) Wizmanns. 
27) Hauerz. 

38) Anborn. 
29) Bayerz. 

50) Floders. 

31) Frauenlob. 
32) Gurben. 

35) Harma. 

34) Sellers. 

55) Kaͤſtlenswald. 
56) Krattenberg. 
57) Linden. 

33) Pfauzenwalb. 


39) Rothegg. 


40) Steinenthal. 
41) Thalader. 
42) Unterholden. 
45) Unterbueb. : 
44) Mooshaufen. - 
45) Aitrach. 
46) Boniswalb. 


47) Breitenbach. 
48) Degenreutesi 
49) Ferthofen. 
50) Haͤberlings. 
51) Marftetten. 
52) Oberhaufen. 
t 53) Pfänders. 
54) Rieden. 
55) Rothengrunb. 
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156) Schmiddis 


57) Schnaggenberg. 
58) Sigglis. 

59) St. Johann. 
60) Threerz. 3 
61) Threerzer Thal. 


ı 62) Vogelheerd. 


65) Wald. 
641) Wazeney. 


I. Oberamt Wangen. 


65) Emmelhofen, gemifcht mit Wolfege. 


66) Brennberg, defgleichen. 

67) Gronholz. 

63) Haslach, gemifcht mit Wolfegg. 
69) Herroth. 

70) Hunau. 


7r) Reipertshofen, gemiſcht mit Wolfegg: 


72) Unterroth, defgleichen. 
73) MWeitershofen, befgleichen. 
74) Kißlegg, deßgleichen. 

75) Sommersried, deßgleichen. 
76) Aach. 

77) Aid). 

78) Argenfee. 

79) Arisried. 

80) Au, gemiſcht mit MWolfege. 
81) Bahhäusle. 


82) Bahmähle, gemiſcht mit —— 


83) Baͤrenweiler· ul, im 
84) Burg, gemift mit olfegg. 


85) Fifchenreute. 

86) Frohnmühle. 

87) Goppertshofen, gemifcht mit Wolfegg. 
88) Halden, 

89) Haͤuſern. 

90) Hintermoos, 

91) Kaibach, gemifcht mit Wolfegg. 

92) Zangenader, befgleichen. 

93) Lauterfee, befigleichen. 

94) Loretto. 

95) Löhle, gemifcht mir Wolfegg. 

96) Liebenried, deßgleichen. 

97) Oberhaid, deßgleichen. 

98) Oberhorgen. 

99). Dberticfenthaf,; gemifcht mit Wolfegg. 
100)" Reute. 

101) Riehlings, gemiſcht mit Wolfegg. 
102) Samisweiler, deßgleichen. 


'105) St: Ania, beögleichen: 


104) Schönenberg: 
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105) Schurthannen, gemifcht mit Wolfegg. 115) Wuͤhrmuͤhle. 


{ 


106) Sommershalden, defgleichen. ‘ 116) Zaifenhofen, gemiſcht mit Wolfegg. 
107) Unterhaid, deßgleichen. 117) SHinterhub. 

108) Unterhorgen, gemifcht mit Wolfegg. 118) Holderreute, gemiſcht mit Wolfegg- 
109) Unterrübgarten, — 119) Hoͤllenbach, deßgleichen. 

110) Vordermoos. 120) Magenweiler. 

111) Waffenried. 121) Mempertshofen, gemifhtmit Wolfegg. 
112) Walmusried, 122) Stolzenfre. 

115) Weilers. 125) Vorderhub. 


114) Wolfgelts. 





Beilage Nro. II, 


Bezeihnung. 


einer Purifikation ber fürftlih Waldburg- Wurzad'fhen Vefigungen nach Ges 
meinde-Bezirfen für ben Zwed ber Ausübung. ber Gerihtöbarfeit und Poligeigewalt 
ober. deren Surrogate. 
A. Das fürftlihe Haus verzichtet auf Die gedachten Befugniffe 
zu I. im Operamt Leutfird, \ 
in den ‚zum Öemeindebezirf Altmannshofen gehörigen Orten aif 5 und 65 
zu I. im Oberamt Wangen, 
in den zu dem Gemeindebezirk Emmelhofen gehörenden Orten Ziff. 65 bis 755 
fo wie in feinem Antheil an Kißlegg (Ziff. 7%) 5 
jedoh unter Vorbehalt des als Surrogat ber Polizei⸗ Verwaltung zugeſagten 


niedern Strafrechts im fuͤrſtlichen Schloſſe zu Kißlegg und in deſſen Umkreis. 
B. Dagegen erwirbt es dieſelben 


zu I. im Oberamt Wangen, 


in den fürftlich ———— — an· den vu ben Ger 
wmeinbebegirten. EP 
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Sommersried md 
Wiggenreute' ‚ 
—— Orten Ziff. 75, 80, 82, 84, 87, 91, 92, 95, 95, 96, 99, 101, 
102, 103, 105, 106, 107, 108, 109, 116, 118, 119, 1215 
fo wie in den in denfelben Gemeindebezirfen gelegenen, ausſchließend Fürftlich 
Waldburgs Wolfeggfcen Drten: 


a) Selb, » h) Oberrübgarten, 
b) Finfen, + 4) Pfaffenweiler, 
c) Furthmähle, : £ .. . k) Untertiefenthal, 
d) Johlers, ) MWiggenreute, 
e) Rode, - m) Sauerhof, 

) Krumbach, n) Sonh 


g) Lanquanz, 
C. Demriad) 'hat «8 — in ENG: Senentingiten auge 
a) unbeſchraͤnkt: 
- Lim Oberamt Leutfird: 

1) Wurzah Ziff. r—4). 4) Hauerz (Ziff. 27—45).- 
3) Ellwangen (Ziff. 7—13). i Moos hauſen ( Ziff. 44-64). 
5) Gofpolzbofen (Siff. A20) ee RN 

1. im Oberame Wangen: 
6) Sommerdried (Ziff. 75—116, und a—k) 
7) Wiggenreute if: 117—1233, und ln) >; 
5) beſchraͤnkt auf das niedere Strafrecht im. Fipigen Sa und: in beffen 

Umkreis: . 

in Kißlegg (Ziff. 74) 


ge 


i 5) — Nachrichten. 
Seine Koͤnlgliche Majerrär haben vermöge- hoͤchſter Entſchließgung vom 
20. d. M. auf tie nach dem Noimal⸗Etat mit einem Rath zu beſetzende Stelle eines 
Eollegial-:Mirgliedes der 8 Zolldireltlon den‘ DberiZolliufpeftor,. Binanzrath Hauber, 
von Ulm, ER SF Er 4 120c u 
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auf die Dadurch erledigte Ober» Zollinfpektors «Stelle den Finanzkammer »Affeffor 
Härlin in Reutlingen, und dagegen 
‚auf die Aſſeſſorsſtelle bei der Finanzkammer in Reutlingen den Affeffor Mohl. 
von der Zolldireftion zu verſetzen gnäbigft geruht, aud) 
unter demfelben Tage ben Unterlieutenant Heinrich) 2. Bünau vom fehsten zum 
zweiten Infanterie-Regiment N 


“ Dienft: Erledigungen. 

1) Die Bewerber um bie erledigte evangeliſche Pfarrei Fleinheim, Didcefe 
Heidenheim, welche 553. Kirchengenoffen enthält, und deren Einfommen zu 714 fl. in 
Sportelpreifen berechnet iſt, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte Revierförftersftelle zu Biänsikehn, mit wels 
her die Beſoldung zweiter Elaſſe von 600 fl. nebſt Pferdsration verbunden ift, haben 
fih innerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des Schwarzwaldkreiſes vorfchrift- 
mäßig zu melden. 

5) Bel der Finanzkammer — Donaubreifes ift ‘eine Eopiſtenſtelle, mit welcher 
ber Normalgehalt von 400 fl; verbunden ift, in Erledigung gefommen.. Die Bewerber 
um biefelbe haben innerhalb des Termins von vier Wochen bei der gedachten Finanz 
kammer vorfchriftmäßig ſich zu melden. 

4) Die Bewerber um bie bei der. Ober⸗Rechnungskammer durch, ben Tod des 
Kanzliſten Gneiting erledigte Eopiftenftelle, mit welcher. der Normalgehalt von 500 fl. 
‚verbunden iſt, Haben: innerhalb vier Wochen beider Ober⸗Rechnungskammer fi) vors 
ſchriftmaͤßig zu melden. 


# ” 
“ . 


Widerruflich angeftellte Diener. 
Durch hoͤchſte Entſchließüng Bon 15.9. ift die Stelle eines Oberwaͤrters und 
Haus⸗Wundarztes an der, Irxen⸗Heilanſtalt Winnenthal dem Wundarzt erſter Abthei⸗ 
* Burger, zu Obex⸗Urbach, Oberamts Schorndorf, uͤbertragen worden. 


Am 25. d. Me ſind die Mechts⸗Erlenntuiſſe vom Monat November v. J. ausgegeben worden. 


a a 
Gedrude bei ©. Haffelbrink — 
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Nro. 9. 


Regierungs— Blatt 


Königreih Württemberg. 


Montag, den 3. Februar 1834. 








Inbalt. 


Königl. Dekrete. Königliche Verordnung, den theilweiſen Vollzug der K. Deklaration über die ſtaals— 
rechtlichen Verhaͤltniſſe des Fürften von Waldburg-Wurzach betreffend. — Dienft:Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Verfügung, betreffend bie Nevifion der von den Gerichts: und 
Amts⸗Notaren neitellten Vormundſchafts-Rechnungen durch die Bezirks-Richter. — Verfügung, betreffend 
bie Form der tbierärztlihen Recepte. — Bekanntmachung, betrefiend ein Privilenium aegen den Nachbruck 
der bei 3. 5. Steinfopf zu Stuttgart erſcheinenden Handausgaben württembergiiher Geſetze. — Bes 
kanntmachung der Termine für bie Prüfung der Zöglinge des Schulitandes. — Velanntmachung, betreffend 
die Aufnahme neuer Zöglinge in die Erziehungs: Anftalt für Baganten- Kinder zu Weingarten. — Berfür 
gung, betreffend die der Staatsſchulden-Zahlungskaſſe für die Etatsjahre 18*5 zugewiefenen Einnahmen. 

Dient:Erledigungen. “ 





L Unmittelbare Königliche Defrete, 
A) Königliche Verordnung, 


den: theilmeifen Vollzug ber 8. Deflaration über die ſtaatsrechtlichen Verhältniffe des Fuͤrſten vom 
Maloburg Wurzach betreffend. B 


Rilbelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da Wir dem Fürften zu Waldburg⸗ Wurzach ruͤckſichtlich der vom demſelben 
vorgetragenen beſonderen Verhaͤltniſſe gnaͤdigſt zugeſtanden haben, diejenigen Rechte, 
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welche ihm in dem $. 55 und folgenden Unferer Deklaration vom 14. d. M. für 
den Fall der Verzichtleiftung auf die Gerichtsbarkeit und Polizeiger 
walt zugefichert worden find, in den in ber Beilage II. gedachter Deflaration bezeich⸗ 
neten Gemeinde-Bezirfen und Orten, mit Ausnahme der im Oberamts⸗Bezirk Wan⸗ 
gen gelegenen GemeindesBezirfe Sommersried und Wiggenrente, alsbald ausüben zu 
dürfen; fo fügen Wir foldes andurd zu wiffen, und befehlen Unferen Landesſtellen 
und Behoͤrden, ſich in eintretenden Faͤllen hienach zu achten. 


Gegeben, Stuttgart ben 24. Januar 1834. 
Wilhelm. 


Der probiforifce Chef des Juſtiz⸗Departemento: 
Geheimer Rath v. Schwab. 
Der proviforifche Ehef des Departements bes Innern: 
: Gtaatsrath v. Schlayer. 
e Auf Befehl des Königs: 
Der StaatsSehretär: 
Bellnagel. 


u—— 


B) Dienft-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 22. v. 
M. die erledigte Stelle eines Oberamts- Arztes in Rottweil dem Unteramtsarzt D. Stein 
hardt zu Ochfenhaufen, Oberamts Biberach, zu übertragen, und 

der Mebertragung ber erledigten Pofthaltersftelle zu Rottenburg an den auf dieſe 
Stelle adjungirten Earl Riedlinger daſelbſt, die Tandeöherrlühe -Beftätigung zu 
ertheilen gnädigft geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 97.0. M. 
die erledigte Stelle eines Geheimen» Sefretärs bei dem Geheimen Rathe, * Ober⸗ 
Juſtiz⸗Aſſeſſsr Mohl zu Tübingen gnaͤdigſt übertragen. 
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0. Verfügungen ber Departements. 
A) Des AZuftig- Departements, 
Des Zuftiz-Minifterium, 


Verfügung , betreffend die Reviſion der von dem Gerichts, und Aınts,Motaren geftellten Wormunds 
fhafts-Rechnungen durch die Bezirks⸗Richter. 

Nach dem $. 191 des Edikts über die Rechtspflege vom 31. December 1818 liegt 
den Oberamfd-Richtern die Ruftififation der Vormundſchafts⸗Rechnungen ob; auch haben 
Diefelben für die Reviſion dieſer Rechnungen vor ber Hand auf eine fhidlidhe 
MWeife Sorge zu tragen. 

Letztere Beſtimmung iſt durch den $.71 der Notariats-Vollziehungss Verordnung 
vom 24. Mai 1826 (Reg.Bl. ©.509) dahin mobificirt worben, daß die Mevifion der 
Bormundfchafts-Rechnungen, wenn die Rechnungsftellung durch den Wormund bewirkt 
worden, von dem Notar bed Bezirks, wenn aber die Rechnung durh ben Notar ges 
ftellt worden, von dem Oberamtsrichter vorzunehmen ift: 


Da nun zur Anzeige gekommen, daß bie Bezirksrichter dieſes nicht unwichtige 
Gefhäft häufig ihren ungeprüften SchreibereisGehülfen oder anderen biezu nicht geeig⸗ 
Meten Perfonen überlaffen, und bierdburh für die Vormundfchaften großer Nachtheil 
entſtehen kann; fo wird nad vorheriger Vernehmung bes Pupillens-Senats des K. 
Dber:Tribunals, in Gemäßheit höchfter Entfhliegung Seiner Königliden Maje 
fiät vom 16. d. M. Nachſtehendes verfügt: 


1) Die Bezirfsrichter find gehalten, für die Revifion ber Vormundſchafts · Rech⸗ 
sungen, wenn fie ober die Gerichs⸗Aktuare ſich dieſem Geſchaͤfte nicht felbft 
unterziehen, nur foldhe Gefchäftsmänner zu verwenden, welche in einem ber 
Departements der Juſtiz, des Innern oder der Finanzen eine Prüfung mit 
Erfolg erftanden haben, oder ein Amt befleiden, bei welchem eine biefer Prüs 

. fungen nach der gegenwärtigen Einrichtung erfordert wird. 

3) Die Gerichts: und Amtsnotare, welchen die Prüfung der von den Vormuͤn⸗ 

bern geftellten Rechnungen obliegt, fo wie. deren Gehülfen, find von ber Revi⸗ 
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fion der durch bie Notare geftellten Rechnungen, wofuͤr bie Bezirksrichter 
zu forgen haben, ausgeſchloſſen. 

3) Die Bezirksrichter werden angewieſen, ihre für die Revifion der Wormunds 
ſchafts⸗Rechnungen beftellten Gehülfen, welche für diefes Gefhäft durh Hands 
Gelübde zu verpflichten find, nad) dem gegenmärtigen Stande und Fünftig bei 
jedem eintretenden Veränderungs-Falle, dem Pupillen-Senate des zuftändigen 

- Gerichtöhofes anzuzeigen, und die Befähigung bderfelben nachzumweifen, und die 
PupillensSenate haben fofort erforderlihen Falls verfügend einzufchreiten. 

4) Die Revidenten der VBormundfchafts: Rechnungen haben die von ihnen gefchebene 
Revifion jedesmal auf der Rechnung durch ihre Unterfchrift zu beurfunden. 

5) Im Uebrigen bleiben die Vezirfsrichter für das Gefchäft der Reviſton und 
Auftififation der Vormundſchafts⸗Rechnungen wie bisher verantwortlich; auch 
wird denſelben zur Pflicht gemacht, die Reviſions-Bemerkungen nach erfolgter 
Beantwortung berfelben, in ihrem Wohnfige zu durchgehen, und nur dies 
jenigen Punkte, worüber eine Rüdfpradye mit dem Vormunde, Waifengerichte 
oder fonftigen Perfonen noͤthig ift, auf die Lofalabhör auszufegen. 

Stuttgart den 17. Januar 185%. Schwab. 


B) Des Departementd.ded Innern. 


1. Des Minifterium ded Innern. 
a) Verfügung, betreffend die Form der thierärztlichen -Recepte. 


Durch die Generals Verordnung vom 1%. Juni 1809 (NReg.Bl. ©. 233) ift bei 
Strafe vorgefihrieben, daß die medicinifhen und hirurgifhen Verfhreibungen neben 
Benennung der Perfon, für welche die Arznei beftimmt ift, mit dem Ort, dem Das 
tum und der NamenssUnterfchrift des Verordnenden verfehen werden, und die Apotbes 
Per Feine Medikamente anders als gegen Recepte, welche auf diefe Art verfaßt find, 
verabfolgen follen. Durch die fpätere Erläuterung vom „5. Sanuar 1810 aber (Rey. 
Bl. S. 13 f.) find die Arzneimittel, welche ohne ein foldies Recept nicht abgegeben 
werben dürfen, näher aufgezählt, auch ift dabei beftimmt worden, daß von den daruns 


101 


ter begriffenen Wieharzneien an Niemand etwas abzugeben fen, ber nicht durch ein 
Zeugnif des Vieharztes oder in deffen Ermanglung ber Orts:Polizeibehörde glaubwuͤr⸗ 
dig befcheinigen Eönne, daß er derfelben für fein Vieh bedürfe, und daß Fein Verdacht 
eines damit zu treibenden Mißbrauchs gegen ihn verhanden fey. 

Da dieſe Zeugniffe, wenn fie ihrem Zwecke entfpredhen follen, gleichfalls neben 
dem Drt, dem Datum und ber Namensslinterfhrift deffen, der fie ausftellt, die Gats 
tung des Thiers, für welches die Arznei beftimme _ift, jo wie ben Namen feines Eigens 
thuͤmers enthalten müffen, ind da dieß noch weit mehr von ben, die Stelle eines fols 
chen Zeugniffes vertretenden, förmlichen Recepten gilt, welche von einem geprüften und 
zur Praxis Iegitimirten Thierarzt verfchrieben werden, die Erfahrung aber gelehrt hat, 
daß foldhes bisher nicht immer beobachtet worden ſey; fo werden ſowohl die gedachten 
Thieraͤrzte und die betreffenden Orts⸗Vorſteher, als die Apothefer erinnert, bei Vers 
meidung der in ber Generals Verordnung vom 14. Juni 1809 angedrohten Strafen 
ſich hienach zu achten. Die Auffihts:Bebörden hingegen werden aufgefordert, über der 
genauen Einhaltung diefer Worfchriften zu wachen. 

. Stuttgart den 25. Januar 1834. 

F Schlayer. 


b) Bekanntmachung, betreffend ein Privilegium gegen-ben Nachdruck der bei J. F. Steinkopf zu 
Stuttgart erſcheinenden Handausgaben wuͤrttembergiſcher Gefcke. 


Da Seine Königlihe Majeftät dur hoͤchſte Entfchliegung vom 22. d. M. 
bem Buchhändler 5. F. Steinfopf bahier, das nachgefuchte Privilegium gegen den 
Nachdruck der Fünftig bei ihm erfcheinenden Handausgaben neuerer württembergifcher 
Gefege und Verordnungen , foweit derfelbe die in diefen Ausgaben dem Text der Ges 
fege und Verordnungen  beigefügte ſchriftſtelleriſche Ausſtattung begreifen wuͤrde, auf 
die Dauer von acht Jahren gnaͤdigſt ertheilt haben; fo wird dieß unter Hinweiſung 
auf die Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen ben Buͤcher⸗ Nachdruct 
betreffend, zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht. 

" ‚Stuttgart den 23. Januar 1854. 2 "id 

— 
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2. Des evangelifhen Conſiſtorium. ; 
Bekanntmachung der Termine für die Pröfung der Zöglinge des Schulſtandes. 


Unter Beziehung auf die Verordnung vom 8. Sanyar v. 3. wird hiemit befohlen, 
daß diejenigen Juͤnglinge evangelifcher Confeffion und moſaiſcher Religion, welche fic) 
im Monat Februar d. 3. der Vorfchrift gemäß bei dem K. Confiftorium um Zulaffung 
zum beutfhen Schulftande gemeldet und die in ben Verordnungen vom 12. Zuli 1825 
(Reg. Blatt Nr. 29) und vom 19. December 1826 (Neg.Blatt Nro. 51) vorgefchries _ 
benen Bedingungen ber Zulaffung zu dieſem Beruf, fa wie der Aufnahme in. das 
Seminar gehörig beurfundet haben werden, zur Vorprüfung in dem Eflinger Semi⸗ 
nar fih an folgenden Tagen einzufinden haben, und zwar diejenigen, welche in das 
Seminar aufgenommen werben wollen, 

a) aus den Generalaten Ludwigsburg und Ulm am 7. März, 

b) aus den Generalaten Heilbronn und Reutlingen am ı1. März 

ec) aus den Generalaten Hall und Tübingen am 14. März, 
und alle, die außerhalb des Seminars ihre Berufslehre zu vollenden beabfihtigen, am 
20. März d. J. 

Zugleich werden die Defanate an genaue Einhaltung des feftgefegten Termins 
zum Einreichen der Bittfhriften, an Vervollſtaͤndigung und vorgefchriebene Faffung 
der Zeugniffe, unter denen namentlich das Zeugniß der fittlihen Aufführung der Bitt⸗ 
feller, und ein Arztliches Zeuguiß über ihre phyſiſche Tauglichkeit zum Lehrer-Veruf 
nicht. fehlen darf, wiederholt erinnert. 


Stuttgart den 24. Januar 1854. Mohl. 


3. Der Commiſſion fuͤr die Erziehungshaͤuſer. 
Bekanutmachung, betseffend bie Aufnahme. newer Zöglinge in bie Erziefungs-Anftals für Vagauteu⸗ 
Kinder zu Weingarten. 

In der mit dem MWalfenhaufe zu Weingarten verbundenen Erziehungs-Anfalt 


für Kinder von Vaganten find auf das nähffommende Frühjahr bie: bis dahin in 
Erledigung Eommenden Stellen zu befegen. 
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Die Bezirks⸗Polizeiaͤmter, welche in dem Falle find, Kinder, bie ſich nach ber 
MinijteriaInftruftion vom 15. Auguft 1826 zur Aufnahme in jene Anftalt eignen, 
vorzuſchlagen, werden daher aufgefordert, ihre dießfälligen Vorſchlaͤge in der Form 
und mit den Nadhmeifungen und Velegen, welche die gedachte Inſtruktion vorfchreibt, 
fpäteftens bis zum 31. Mär; d. I. an die Commiſſion für die Erziehungshäufer 
einzufenben. 
Stuttgart ben 11. Januar 1834. 


d'Autel. 


C) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium. 


Verfügung, betreffend die der StaatöfchuldensZahlungstaffe für die Etatsjahre 18%% zugewieſenen 
Einnahmen. 


In Gemtähet des Staatoſchulden⸗ Statuts $. 4 iſt ber Schuldenzahlungs⸗Caſſe, 
nach getroffener Uebereinkunft mit der ſtaͤndiſchen Behoͤrde und erfolgter hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung Seiner Koͤniglichen Majeftät, ihr etatemaͤßiger Fonds, beſtehend 

— das See sen. ee 13023,975 fl. 33kr. 
— Ben... een. 1/296,858 fl. 24kr. 
- — — 13H... een. 1296,858 fl. 23 kr. 
zum unmittelbaren Bezuge folgendermaßen angemwiefen worden: ö 

I. Für das laufende Etatsjahr 1832 har die Schuldenzahlungs-Caffe von benfels 
ben Erhebe⸗Caſſen die nämlihen Summen zu beziehen, welche ihr für das naͤchſt vor» 
angegangene Jahr 1833 durch bie Verordnung vom 16. Juni 1850 (Reg.Blatt ©. 272) 
zugewiefen waren. Die dort aufgezählten Saffenämter werben daher beauftragt, für 
das Jahr 1333 ihre Lieferungen an die Staats· Schulden⸗ahlunge⸗ Caſſe wie bisher 
fortzuſetzen. 

1. Auf jedes ber Etatsjahre 183% und 1838 werden ſorann der Staats» Schule 
den⸗Zahlungs⸗Caſſe überlaffen: 
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Direfte Staatöftener von Grund⸗Eigenthum, Gefällen, Gewerben und Gebäuden 
‚r 575,000 fl. 
Acciſe⸗Gefaͤlleee.. 410, 000 fl. 
WirthfhaftsUbgaben - - » » =» 2 2 2 —1000,, 000 fl. 
Salz⸗Gefaͤlle.. 300, 000 fl. 
und 
an Capitalſteueeee 41, 868 fl. 24 kr. 


Zufammen . 1'296,858 fl. 24 Pr. 
welche, unter der allgemeinen Beſtimmung, daß für etwa entftehende Ausfälle an den 
beftimmten Einnahmen die K. Staats⸗Hauptkaſſe einzutreten bat, von folgenden Cafs 
fen abzugeben find: 

1) die direkte Staatsfteuer mit jährlichen 
575,000 fl. 








von den Oberamtöpflegen : 
Aalen...6, 000 fl. 
Backnangg.....85000 fl. 
Balinge. 140, 000 fl. 
Beſigheim.. 9000 fl. 
Siberach— q1123,000 fl. 
Blaubeuren.8000 fl. 
Boͤblingennnnn. 21090, 000 fl. 
Brackenhein.. Ei . 10,000 fl. 
Cm 2 nn ne 0 ne nee 123, 000 fl. 
Bannfabt- - oo - “2. 8 0 nn 8000 fl. 
Crailsheimn... re a OO 
Einen - >» 2 2 en 0 0 ner 5 ce 10,000 
Ellwangennn. —1100, 000 fl. 
Eßlingen. 1090, 000 fl. 
Freudenſtaddtt.. 6000 fl. 
Gelbrf © >» © 0 2» 2 on 67(0 fl. 
Geißlingen.. 6000 fl. 


* 
[2 
[2 
* 
— 
J 


Gerabron. 210, 600 fl. 
Gmuͤnd.. 010, 6000 fl. 
Sbppingeen.2123, 000 fl. 
Bee 000 fl. 
Heidenheinn1090, 000 fl. 
Selen » .. 67000 fl. 
Herrenberg1090, 00 fl. 
Biene 1000f- . 
Kichheim. » 2 rem en se. 10,000fl. 
Künzelsau. > rennen 10,000fl. 
Leonbergg... 10, 000 fl. 
Leutkirch..100,000 fl. 
Ludwigsburg - »- » as er IR 
Marbach..6000 fl. 
Maulbron. 6000 fi. 
Mergentheim...2710, 000 fl. 
Muͤnſingenn.. 6000fl. 
Nagold.. 1090, 000 fl. 
.. bo 
Neresheim ... 6000 fl. 
Neuenbuͤrgggg85000 fl. 
Nuͤrtingen ... 10,000 fl. 
Oberndorf... een. 10,000fl. 
Dehringen . et.» 10,000fl. 
Ravensburg.412, 000 fl. 
Reuilingee21010,000 fl. 
Neblinen » 2 220er. 10,000fl. 
Rottenburg1090, 000 fl. 
Roitwei1il2830000 fl. 


» Saulgau 
Schormdarf . 
Spaidingen . 


Stuttgart, Amt . 


Sul; 
Xettnang . 
Xübingen . 
Tuttlingen 
Um, . 
Und . . » 
Vaihingen . - 
MWaiblingen 
Maldfe . 
Wangen 
Melzbeim_. 
Wiblingen . 


2) Die Acciſe⸗Gefaͤlle mit jährlichen 


[0 


von den Cameral⸗Aemtern: 
Yalen . . » . 


Badnang . . 
Bietigheim . 
Sannfladbt . , 
Srailöheim. . 
Greglingen. . 
Ellwangen. . 
Eßlingen . . 
Geißlingen. - 


190,000 fl. 


D . ’ * 0 . 


10,000 fl. 
10,000 fl. 

6,000 fl. 
10,000fl. 


* 10,000 fl. - 
. . 8,000fl. 
-, ‚12,000 fl. 
“10,000 fl. 


10,000. 


. 10,000 ff. 


10,000 fl. 
6,000fl. 
10,000 fl. 
6,000fl. 
10,000 fl. 
6,000 fl. 


575,000 fl. 





Gmönd. - - - 
Göppingen 


Heilbronn . - » 
Heiligkreuzthal 

Hirfau . 

Kirchheim . 

7 
Zubwigäburg . - » 
Mergentheim . 
Neuffen 

Ochſenhauſen . 
Oehringen. 

Pfullingen . ; 
Reuhin . +. 
Roth am See 


Rottenburg -» + + >» 


Rottweil . - 
Schönthl. . .» » » 
Shomdrf . - » - 
Sindelfingen - . - - 
Stuttgart . a 
Tübingen . 

Um. 2... 
Urach 
Waiblingen. 
Wangen 
Weingarten. 
Weinsberg 


* 


* 
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4, 300 fl. 
6,000 fl. 
6,000fl. 

10,500 fl. 
6,000fl. 
4,000 fl. 
6,000 fl. 
3,000fl. 
3,500 fl. 
3,000fl. 
5,000 fl. 
4,500 fl. 
4,500fl. 
6,000 fl. 
4,000 fl. 

. 3,000 fl. 

3,000 fl. 
4,000 fl. 
6,000 fl. 

..4,500 fl. 

3,000 fl. 
18,000 fl. 
6,000 fl- 
7,500 fl. 
3,000 fl. 

.  3,000fl. 

. . 4,000fl. 

. 5,000fl. 

.  5,000fl. 


ja 0 Sn u 


190,000 fl. 
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5) Die Wirchfhafts:Abgaben mit 
100,000 fl. 
von den Cameral⸗Aemtern: 

Balingennn. 4, 000 fl. 
Brackenhe u: u 2a: ne 6006. 
Beutelsbach... ,000 fl. 
Ehingen.. ....86000 fl. 
Friedrichöhäfen : © -» «© 2 0 2 2 2 0 0°. 5, 000 fl. 
Gaildorf... 4, 000 fl. 
Guͤglingennnn. 24, 00 fl. 
Sundelsheinn. 4, 000 fl. 
Heidenheinnn. 20,0. 8.4000. 
ENOED: 2: = a ae ee ee a a ee OO 
Kapfenburg... 3000 fl. 
Marbcacgggg 4000 it. 
Mergenthein. 275000 fl. 
Merklinge. —. 4, 00 fl. 
Murrhartttttteee 4,000 ſl. 
Neuenhuͤrg. 4, 000 fl. 
Nellingen. 4, 000 fl. 
Neuenſtaddd. 85,000 fl. 
Roſenfeld A ie . 3, 000 fl. 
Rottenmuͤnſte "> . 3000 fl. 
Tettnang.. .. 22400 fl. 
Vaihingen. ra 000 fl. 
Waldſern.4, 000 fl. 
Weingarten. 66,000fl. 
Wiernsheinnn. 44, 000 fl. 
Wieſenſtelg.. 24, 000 fl. 

— r — — — 


100,000fl. 
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4) Die auf ben Ertrag der Salz⸗Gefaͤlle angerwiefenen 
390,000 fl. 
find in monatlichen Raten von der Staats⸗Haupt⸗Caſſe an die Staats⸗Schul⸗ 
den⸗Zahlungs⸗Caſſe zu liefern. 
Endlich 
5) hat die Staats⸗Schulden⸗Zahlungs-Caſſe die oben bezeichnete Capitalſteuer⸗ 
Summe burd Abzug berfelben an ben Zinszahlungen bei ſich felbft zu ers 
heben. 

MWegen der Berichtigung und Verrehnung diefer Anweiſungen werben die in der 
Verordnung vom 12. Auguft 1824 (Meg.Bl. ©. 611) gegebenen Vorfchriften hierdurch 
wiederholt, und fämmtliche betheiligte Amtsftellen für genaue Befolgung berfelben 
verantwortlih gemacht. 

Stuttgart den 27. Januar 185%. Herdegen. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die befähigten Bewerber um bie erledigte Stelle eines Profeſſors am oberen 
Gymnaſium in Heilbronn, welde bei der Verpflichtung zu 20 wöchentlichen Lehrftuns 
den, theils in den alten Sprachen, theild in andern für diefe Anftalt (Reg.Blatt vom 
Jahre 1827, ©. 297) vorgefchriebenen Fächern einen firen Gehalt von 1,000 fl. in 
Geld (neben einem Antheile am Elaßgelde im Betrage von etwa 70 fl.) gewährt, has 
ben ſich innerhalb vier Wochen bei dem K. Studienrarhe vorfchriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Holzmaden, Didcefe Kirchheim, 
welche 527 Pfarrgenoffen zählt, und deren Einfommen, nach Abzug 40 fl. Geld zum 
geiftlichen Befoldungs-Verbefferungs: Fonds, auf 956 fl. in Sportelpreifen berechnet ift, 
haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig 
zu melden. 

3) Mit der erledigten evangelifchen Pfarrei Wallhauſen, Dekanats Blaufek 
den, ift bie eine halbe Stunde entfernte Pfarrei Schainbah verbunden. Neben allen 
pfarramtlihen Gefhäften in Wallhauſen hat der Geiftliche in der Kirche zu Schains 
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bad) alle Eafuals Gottesbienfte, jeden Sonntag abwechfelnd eine Predigt oder Eatechi⸗ 
fation, in jeder Woche an einem beftimmten Werktage oder eintretenden Feiertage 
eine Kinderlehre und des Jahres viermal das heilige Abendmahl zu halten, auch zweis 
mal wöchentlich die Schule zu befuchen. Wallhaufen enthält 475, Schainbach mit Lims 
bach 193 Pfarrgenoffen.. Das Dienft » Einfommen ift auf 872 fl. in Sportelpreifen 
berechnet, vermindert ſich aber, wenn die Pfarrei Schainbach von Wallyaufen getrennt 
wird, was in 5—6 Jahren gefchehen Fann, um 170 fl., ohne daß Entfhädigungss Ans 
fprüche Statt haben. Die Bewerber haben fi innerhalb vier Wochen bei dem evans 
gelifhen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 

4) Die wieder zu befegende katholiſche Pfarrftelle in Moͤrſingen, Oberamts 
und Defanats Riedlingen, begreift im Pfarrort und in zwei Filialweilern zufammen 
519 Pfarrgenoffen, hat eine Schule im Pfarrort, und eine in dem } Stunden entfernten 
Filia'weiler Upflamdr. Ihr beftändiges Einfommen von eigenen Gütern und Beſol⸗ 
dungen belauft fih auf 782 fl. Die Vewerber haben fi innerhalb vier Wochen bei 
dem Fatholifchen Kirchenrath zu melden. 

5) Die erledigte MariasCaplanei zu Ober diſchingen, Oberamts und Defanats 
Ehingen, mit welder die gewöhnlihen Dienft-Obliegenheiten eines Caplans und ein 
beftändiges Einkommen von 537 fl. aus eigenen Gütern, Capital-Zinfen, Vefoldungen 
und Gebühren verbunden find, foll wieder befegt werben. Die Bewerber haben fich 
binnen vier Wochen für dießmal bei dem Tatholifhen Kirchenrath zu melden. 

6) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Ebersberg, Oberamts Back⸗ 
nang und Dekanats Gmünd, begreift im Pfarrdorfe 595 Pfarrgenoffen, hat eine 
Schule und gewährt vom Pfarrgarten, von Capitalzinfen, Befoldungen und geftifteten 
Gebühren ein beftändiges Einfommen von 685 fl. Die Vewerber haben fih binnen 
vier Wochen bei dem Eatholifchen Kirchenrath zu melden. 


— —N 


Sedracdt bei © Haſſelbrink. 
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Ro, 10. 


KNKegierungd:- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 











— << — ie —— — — 
Samstag den 8. Februar 1834. 
— — —— — — | nn — 





$ubaler 

Königl. Detrere. Ordens Verlihungen. — Dienft-Nadyrichten:- 

Berfhgungen der Departements. Berflügung, betreffend bie Priffungen der Robbinats-Candidaten. 
— Berichtigung einer Befanntmachung wegen eines: gegen den Nachdruck eines Schulbuchs des Lehrers 
Desaga zu Heidelberg ertheilten Privilegiumd,. — Bekanntmachung über die Vergütung der an’ ein« 
quartirte Soldaten zu leitenden Verpflegung. 

DientHErledigungen. 





L Unmittelbare Königlide Defrete 


A) Orden‘ Berleifungen. 


" Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben. nach höcftene Defrete vom 5 d. M. an 
den: OrbenBicesEanzler, dem K. K. Oeſtreichiſchen Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, Frei⸗ 
herrn v. Roszner und Roszeneck, als Zeichen Hoͤchſt-Ihrer Anerkennung. feiner 
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langen und ausgezeichneten Dienftleiftung bei ber Perfon des verewigten Herrn Her⸗ 
3098 Ferdinand von Württemberg Hoheit, den Friedrichs-Orden, und 
dem Huͤtten⸗Verwalter Faber zu Wafferalfingen, in Anerkennung feiner vieljähs 


zigen Verdienſte und die dortige Hütten Vermaltung, das Ritterfreuz des Kron-Drdens 
zu verleihen geruht. 


B) Dienf-NRachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben unter dem 22. v. M. dem Zoͤgling der 
K. Offiziers-Bildungs⸗-⸗Anſtalt, Unterlieutenant Ernſt v. Huͤgel, auf ſein Anſuchen 
die Entlaſſung mit dem Abſchied als Unterlieutenant ertheilt, und 

unter dem 26. v. M. dem Commandanten des Landjaͤger⸗Corps, Oberſten v. Battz, 
geſtattet, den Titel und die ai Hoͤchſt⸗Ihrer Adjutanten beizubehalten, 
auch 

vermöge böchfter Entfchliefung vom 27. v. M. die Stelle eines rechtskundigen 
Affefors bei der Finanzfammer des Schwarzwald» Kreifes dem Gerichts: Aftuar tions 
Hardt von Marbach, gnädigit übertragen. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge höchfter Entfchliefung vom 29. d. M. 
die erledigte Stelle eines Profefford am niederen Seminar zu Blaubeuren dem Pros 
feffor- Bohnenberger an dem Gymnaſium in Ellwangen zu übertragen, wie auch 

dem neu ernannten Pfarrer in Mähringen, Dekanats Tübingen, Dörner, den 
Titel und Rang eines Symnafial-Profeffors, feinem Anfuchen gemäß, zu belaffen, und 

vermöge hoͤchſten Dekrets vom 30. v. M. das erledigte Gerichts-Notariat Urach 
dem Dber-Juftiz.Revifor Buob bei dem Gerichtähof zu Ellwangen, unter Vorbehalt 
feines feirherigen Titels und Rangs, zu übertragen geruht. 

Unter dem 24. v. M. erhielt der auf die Lorenz⸗Caplanei in Klein Allmendingen, 
Dekanats Ehingen, ernannte capla⸗ Joſeph Engel zu Groß⸗Allmendingen, die Koͤ⸗ 
nigliche Beſtaͤtigung. 
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TE Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements ded Innern. 


Des Minifterium des Innern. E 
a) Verfügung, betreffend die Prüfungen der Rabbinats-Eanbibaten. 


Zu Einrichtung der in dem Gefege über die öffentlichen Verhältniffe ber Jsraeli⸗ 
ten vom 25. April.1828., Art. 52 (Meg.Bl. ©. 517) vorgefchriebenen Prüfung der 
RabbinatssCandidaten wird in Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung vom 30. d. M. Fol 
gendes verfügt: 

$. 1: 

Zur Anftellung als Rabbine wird die vorgängige Erſtehung zweier Dienfipräfuns 
gen erfordert. 

Erfte Dienftprüfung. 
$. .2- 

Die erſte fe Dienftyehfung ber israelitifhen RabbinatssCandidaten wird von einer in 
Tübingen beftehenden, dem Minifterium bes Innern und des Kirchens und Schulwe⸗ 
fens unmittelbar untergeordneten Commiffion vorgenommen, welche aus 

einem Profeffor der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät, 

einem Profeffor der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät, 

vier Profefforen der philofophifhen Fakultät, und 

dem theologiſchen Mitgliede ber ieraelitifgen Ober⸗Kirchenbehoͤrde 
beſteht. 

Die Leitung der Geſchaͤfte ſteht dem (nach dem Dienſtalter) aiteſtent der in der 
Commiſſion ——— en ir —— als EEE ons⸗Vor⸗ 
ver au 


$. 3 
Für bie — zu — Prüfung if erforderlich, daß * Eandidat 
1)- fi über den Beſitz des Bürger: oder * itzrechts einer wlandiſcher Gemeinde 
ausweiſe; —— 
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2) die moſaiſche Theologie und ſowohl die allgemeinen, als die befonderen theolos 
gifhen Worbereitungs:Wiffenfhaften, und zwar die beiden leßteren auf einer 
Univerfität in einem wenigftens dreijährigen Curſe nad) erftandener Vorprüs 
fung ftudirt habe (Urt. 52 des Gefeges vom 25. April 1828, Reg. Bl. ©. 317), 
und . 

3) nicht nur über feine fittlihe Aufführung während des afademifhen Studien; 
lanfs ein Zeugniß der zuftändigen Univerfirärs: Behörde, fordern auch uͤber fein 
Vonfliged gutes Prädifnt ein Zeugniß des feinem Wohnorte vorgefeßten Bes 
zirfsamts vorlege. 


$ 4. 

Ausnahmsweiſe und mit beſonderer Bewilligung des Miniſteriums werden, ſo oft 
es das Beduͤrfniß der israelitiſchen Kirchengemeinden erfordert (Geſetz vom 25. April 
1828, Art.10, Reg.Bl. ©. 504), auch ausländifche Rabbinats » Candidaten zu biefer 
Prüfung zugelaffen, wofern fie ſich nicht nur Aber den Beſitz eines auswärtigen Heis 
mathrechts ausweifen, fondern auch den — — ($.3, Nro. 2 und 5) 
Gemüge leiften ARTEN, o 


. 5. 

Die Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung find, mit den vorgeſchriebenen Beweiſen 
und Zeugniſſen ($$.5 und 4) belegt, bei der israelitiſchen Ober⸗Kirchenbehoͤrde einzus 
reihen, welche über die Zulaffung der inlaͤndiſchen Candidaten erkennt, in Anfehung 
ausländifher Sandidaten die Eutſcheidung ded Minifteriumd einholt, und mit der 
K. PrüfungssCommiffion zum Behuf der Anberaumung des Prüfungstermins perios 
difch Die erforderlihe Rüdfprahe nimmt. (Bergl. $. 18, Nro. 2, lit.c der K. Verords 
nung vom 27. Dftober 1851, Reg Bl. ©. 558.) 

Nah Feftfegung des Prüfungstermins werben die zugelaffenen Gandibaten von 
der israelitifhen Dber » Kirhenbehörde zur Erfiehung der Prüfung vor die 8. Prüs 
fungs⸗Commiſſion vorgeladen. 


Die nicht zugelaſſenen Bambidaten erben von der Ober ⸗Kirchenbehorde under Ans 
fuͤhrung des Grunds der Ausſchließung beſchieden. 
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$. 6. 
Die Prüfung umfaßt die einzelnen Zweige der moſaiſchen Theologie und die Bors 
bereitungs⸗Wiſſenſchaften für diefelbe, fo wie die hauptfächlicheren Zweige einer allge⸗ 
meineren wiffenfchaftlichen Bildung. e 


Gegenftände der Prüfung find daher: 
1) altteftamentliche Exegefe und Einleitung ind alte Teſtament; 
2) mofaifhe Glaubenslehre und jüdifche Dogmengeſchichte; 
5) Kenntniß des Talmud und der israelitifhen RirualGefege; 
4) Pädagogig und Didaktik; 

“ 5) ReligiondsPhilofophte, Moral, Pſychologie, Logik; 
6) fateinifche und griechifche Philologie; 
7) Geſchichte in Verbindung mit Geographie and Statiſtik; 
8) Mathematik (Arithmetik und Geometrie) und Phyſik. 
Auch find Probe⸗Vortraͤge mit der Prüfaug verbunden. 


$. 7. 

Die Prüfung wird theils fchriftlich, theils mündlich vorgenommen. 

Die einzelnen Fragen werben bei den unter Ziffer 2 und 5 des $.6 genannten 
Segenftänden von dem istaelitiſch⸗theologiſchen Mitgliede, bei den unter Biffer ı und“ 
des $.6 genannten Öegenftänden von ben beiden theologiſchen Profefforen, und bei den 
übrigen Gegenftänden ($. 6, Ziffer 5, 6, 7, 8) von den Profefforen der philofophifchen 
Fakultaͤt geſtellt. 

Die Texte zu den Probe⸗Vortraͤgen werden abwechslungsweiſe von einem der drei - 
theologifhen Commiſſions⸗Mitglieder aufgegeben. 


$. 8. 
Bei der ſchriftlichen Pruͤfung werden dem Sanbidaten an jedem der dazu beſtimm⸗ 
ten halben Tage nur fo viele Fragen vorgelegt, als ſich in diefem Zeitraum ordentlis 
cher Weiſe beantworten laffen. 
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Die Ausarbeitung gefchieht unter ber Aufſicht eines Repetenten bes evangelifhen 
Seminars oder des Wilhelmspifts, und muß am Ende eines jeden halben Tags über 
geben werben. 

Wenigſtens zwei Fragen find in lateinifher Sprache zu beantworten. 

Die gelieferten Antworten werden zunächft durch dasjenige Commiffiond- Mitglied, 
welches die Frage geſtellt hatte, geprüft, und fofort den übrigen Mitgliedern der Coms 
mifjion zur Einfihtnahme zugeftellt. 


$. 9. 

Zu den Probe-Vorträgen wird dem Gandidaten bei Mittheilung der Texte zu: den⸗ 
felben eine nicht zu geraume Frift beſtimmt, binnen welcher er genau ausgearbeitete 
Dispofitionen einer Predigt und einer Eatechifation vorzulegen, und fi zu Ablegung 
derfelben gefaßt zu halten bat. 

Menigftens die Probe» Predigt muß von ihm förmlich abgelegt werben, wobei bie 
drei theologifchen Mitglieder der Commiffion gegenwärtig feyn müffen. 


$. 10. 


Rach Vollendung der fchriftlihen Prüfung und nad Ablegung der ProbesVors 
träge wird die mündliche Prüfung in — ſaͤmtlicher Commiſſions⸗Mitglieder 
und durch dieſelben vorgenommen. 


Sie erſtreckt ſich theils auf die Gegenſtaͤnde der ſchriftlichen Ausarbeitungen; 
theils und hauptſaͤchlich auf andere Materien der ſaͤmtlichen Pruͤfungsfaͤcher, und iſt 
ſo lange fortzuſetzen, als es der Zweck einer richtigen Beurtheilung der Kenntniſſe der 
einzelnen Candidaten erfordert. 


$. 11. 


Unmittelbar nach Beendigung der Prüfung wird das PrüfungsErgebniß von der 
PrüfungssCommiffion berathen und über Die ——— der geprüften. Candidaten, 
und zwar nad den drei Hauptfaͤchern, 
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- A). der mofaifchen Theologie ($.6, Ziffer 2 m. 3), 
B) ber allgemeinen und ber befonderen.theologifchen Vorbereitungs ⸗Wiſſen ⸗ 
ſchaften (F. 6, Ziff. 1, 4, 5, 6, 7, 8), und 
C) ber religiöfen Probe-Worträge erkannt. 
Die Befaͤhigungsſtufe der für tüchtig erkannten Candidaten wird, in jedem 
Hauptfache befonders, nach drei Slaffen beftimmt, welche mit den Praͤdikaten 
„ſehr gut” „gut „zureichend“ 
bezeichnet werben. 


51% 

Das Erfenntniß über die Befähigung in dem Hauptprüfungsfache ber mofaifchen 
Theologie ($. 11, A) fteht dem israelitifchstheologifhen Mitgliede der Commiffion, nad) 
vorgängigem Vortrag und Berathung feiner Anfiht mit den übrigen Commiſſions⸗ 
Mitgliedern, allein zu. Es ift jedoch den leßteren, insbefondere den beiden theologis 
fhen Profefforen, unbenommen, ihre abweichenden Anfichten zu Protofoll zu geben, 
und nah Umftänden diefelben zur Kenntniß des Minifteriums zu bringen. 

Ueber die Befaͤhigungsſtufe im Fache der religidfen Probevorträge entfcheiden die 
drei theologifchen Sommiffions- Mitglieder, und Über diejenige im Fade der allgemeinen 
und befonderen theologifhen Worbereitungs« Wiffenfchaften ($. 11, B) die fämtlichen 
Sommiffiond: Mitglieder nah Stimmen Mehrheit. 

Leber das nähere Verfahren biebei werden der 8, Prafungo · Coumiſſlon be⸗ 
ſondere Vorſchriften ertheilt werden. 


$ 13. 


Diejenigen Canbidaten, welche nicht in jedem ber drei Hauptpruͤfungs⸗Faͤcher we⸗ 
nigftens das Prädikat „zureichend‘ erlangen, werben für nicht Kane an 
and zur Fortfegung ihrer Worbereitung zuruͤckgewieſen . — 


$. 14. 


Die Ergebniſſe der Pruͤfung nebſt dem daruͤber aufgenommenen von faͤmtlichen 
Eonmiſſions⸗Mitgliedern zu — — Protofoll werden der ioraelitiſchen * 


u 
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Kirchenbehörbe mitgetheilt, und hierauf von dieſer ben: für befähigt erfannten Candidaten 
Zeugniffe audgefertigt, in welchen das in jedem ber drei Hauptprüfungs- Fächer erwors 
bene Prädikat zu bemerfen ift. 

Die Zeugniffe werden von bem Vorftand der Prüfungs Commifften und dem 
mofaifchstheologifchen Mitgliede derfelben unterzeichnet, von dem Borftande ber israeli⸗ 
tifhen Ober» Kirchenbehörde unter Beidruͤckung feines Amtsfigilld beglaubigt, und 
hierauf von der ObersKirchenbehörbe den Candidaten zugeftell:e Auch wird dieſe Bes 
hoͤrde die nicht befäbigt erfundenen Candidaten befcheiden. 

Die Namen der Befähigten werben durch das MRegierungsblatt bekannt gemacht. 


$. 15. 
Durch, dad VefähigungssFeugniß wird der Candidat zur Ausübung aller Verrich⸗ 
tungen. des israelitifhen Gottesdienſtes in ber. Eigenfchaft eines RabbinatssGehülfen 
ober. Rabbinats⸗Verweſers für befugt erklärt. 


Zweite Dienfipräfung. 
$. 16. 

Zu: der zweiten Dienftprüfung werden: diejenigen Eanbibaten: zugelaffen,, welche 
wenigſtens zwei Jahre zuvor die erfte Dienftprhfung: mit. Erfolg erftanden, und in der 
Zwiſchenzeit nicht nur fi in den. Geſchaͤften bes Rabbinats: geuͤbt, fondern auch einen 
würdigen Lebenswandel bewiefen haben... 


$. 17. 

Die Anmeldung zu biefer Prüfling: gefchieht in einer: mit den: erforderlichen Zeugr 
niffen binfichtlidy der Vorbedingungen ($. 16) belegten Eingabe bei. dev israelitiſchen 
DbersKivchenbehörbe,, welche über die Zulaffang erkennt und den Prüfungstermin 
anberaumt. 


$- 18. 
‚+ Die Prüfung. wird durch den bei der ObersKirchenbehörbe angeftellten israelitis 
fhen Theologen und in ber Regel durch einen zweiten von dem Minifterium zu ber 
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s \ 

flimmenden Rabbinen (K. Verordnung vom 27. Dftober 1851, $.16) theils ſchriftlich, 
theils mündlich, theils in beutfcher, theils In lateinifher Sprache vorgenommen. 

Die Prüfung erftredt ſich über die unter Ziffer 1 bis 4 des F. 6 genannten 

Gegenftände, fo wie über die für den. Rabbinen erforderliche Geſetzes⸗ und Geſchaͤfts⸗ 

unbe. 

Auch hat der Candidat eine Probepredigt und eine Probe⸗Catechiſation, jede vor 
ber Dauer einer Wiertelftunde, zu balten. 


$. 19. 

Zur Beantwortung fhriftliher Fragen, welhe unter der Auffiht des Expeditors 
der DbersKirchenbehörbe zu gefhehen hat, find zwei halbe Tage zu verwenden. 

: Die Ablegung der Probe-Predigten und der Probe⸗Catechiſationen findet vor der 

verſammelten Ober⸗Kirchenbehoͤrde ftatt. 

Auch beider muͤndlichen Prüfung find die — israelitifchen Ober⸗Kirchen⸗ 
vorſteher gegenwaͤrtig. 

Km Uebrigen finden die in den $$. 8, 9 und 10 enthaltenen Vorſchriften auch bei 
—* Průfung * analoge Anwendung. 


F. 20. 

das Ergebnig der Prüfung. wird von den Eraminatoren 6 18), und zwar vom 
den außerordentlicher Weiſe dazu beruferen Rabbinen mit‘ Stimmrecht, der Ober— 
Kirchenbehoͤrde vorgetragen, die Stufe ber Befähigung jedes einzelnen Candidaten 
unter gleihmäßiger Anwendung ber drei Prädifate „ſehr gut‘. „gut und „zureis 
chend‘’ fefigeftellt, und davon jedem befähigt erfundenen Candidaten durch Zufertigung 
eines Zeugniffes, in welhem das von ihm erworbene Prüfungs Prädifat enthalten ift, 
Eröffnung gemacht. 


— 21. 
Die mit Erfolg erftandene zweite Dienfiprüfung befähigt den Candidaten Dir ende: 
lihen Anſtellung als Rabbine. 
Die. Namen der fir anftellungsfähig: erklärten Candidaten werben durch das 
Regierungsblatt befannt gemadjt. FRE! 
2 
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Die nicht einmal zureichend beftandenen Candidaten Pönnen ſich erft nach Ablauf 
eined von der israelitifhen Dbers Kischenbehörde zu — Zeitraums von 
Neuem zu ber Prüfung anmelden. 


Stuttgart ben 31. Januar 1834. 


Auf Seiner Königliden Majeftät befondern Befehl: 
Schlayer. 


b) Berichtigung einer Bekanntmachung wegen eines gegen ben Nachdruck eines Schulbuchs des Lehrers 
Dei aga zu Heidelberg ertheilten Privilegiums, 
Unter Beziehung auf bie Bekanntmachung des Miniſteriums des — vom 

5. December v. J. (Reg.Bl. S. 404), wonach Seine Koͤnigliche Majeftät dem 
Buchhaͤndler Oßwald in Heidelberg ein Privilegium gegen ben Nachdruck der in 
feinem ®erlage erfheinenden 

„fünften Auflage der Pleinen Maturlehre für die ElementarsClaffen ber Stadt, 

und Landfhulen, von Michael Defaga,” 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheilen gnädigft geruht haben, wird hiemit nach⸗ 
traͤglich zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einer jetzt erſt eingekommenen be⸗ 
richtigendeu Anzeige der Verlagshandlung die Bezeichnung der Auflage unrichtig an ⸗ 
gegeben iſt, indem bie fraglihe Schrift nicht in fuͤnfter, ſondern in vierter Auf 
lage erfceint. 

Stuttgart ben 31. Januar 1854 

Schlayer. 


B) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens: 
Der Miniſterien des Innern und des Kriegsweſens. 
Bekanntmachung uͤber die Verguͤtung der an einquartirte Soldaten zu leiſtenden Verpflegung. 


Da nach dem mit den Staͤnden verabſchiedeten Militaͤr⸗Etat auf die Periode vom 
1. Juli 1852 für die Fälle, in welchen nad) Maßgabe der Verordnung vom 6. April 
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1808 Reg. Bl. 174) die Verpflegung ber einquartierten Unter⸗Offiziere und Sol⸗ 
daten durch den Quartlertraͤger· zu gefchehen bat, die hiefuͤr von den betreffenden Mi⸗ 
litaͤrkaſſen den Gemeinden zu leiſtende Vergütung auf taͤgliche vierzehn Kreuzer 
vom Mann feſtgeſetzt worden iſt; fo wird ſolches unter Beziehung auf gedachte Vers 
ordnung zur Nachricht und Nachachtung hiemit bekannt gemacht. 


Stuttgart ben 28. Januar 1854. 


id Schlayer. Huͤgel. 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


*5 Bei —* Gerichtohofe zu Ellwangen ift die Stelle eines Kanzlei⸗Aſſiſtenten 
nit dem Normal⸗Gehalte von ‚600 fl. zu befegen. Derfelbe hat die Funftionen eines 
Reviforg, zu verſehen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fih binnen drei Wochen 
bei dem genannten Gerichtöhofe vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Nachdem die Aufftellung eines eigenen Geiftlichen evangelifher Confeſſion bei 
dem Arbeitshaufe in Ludwigsburg mit einem Gehalte von jährlichen 800 fl. neben freier 
Wohnung, befchloffen worden it; fo werben die Bewerber um diefe Stelle aufgefors 
. dert, ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei dem K. StrafrAnftalten-Eollegium eins 

3) Die erledigte Pfarrei Stubersheim, Didcefe Geißlingen , zählt 317 Pfarre 
genoffen im Mlutterorte, und 190 in dem $ Stunde entfernten Filial Hofſtett⸗Emer⸗ 
buch, wo an Sonns Fefts und Feiertagen, wie in der Mutterkirche geprebigt, Kinder⸗ 
lehre und Bußpredigt aber abwechfelnd gehalten wird. Das Pfarr-Einfommen ift auf 
870 fl. in Sportelpreifen berechnet. Die Bewerber baben ſich innerhalb vier Wochen 
bei dem evangelifhen Eonfiftorium vorfhriftmäßig zu melden 

4) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Holzheim, Dibcefe Göppingen, 
deren Einfommen zu 631 fl. nach Sportelpreifen berechnet ift, haben fich innerhalb 
vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. Zu diefer 
Pfarrei gehören vier Filialorte, KleinsEislingen, Groß-Eislingen, Krummwaͤlden und 
St. Gotthardt. Die Gefammtzahl ber Pfarrgenoffen beträgt 2198. KleinsEislingen, 
Krummmälden und St. Gotthardt haben eigene Kirchen und in benfelben alle Cafuals 
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Gottesdienfte. An Sonne. Feſt⸗ und Feiertagen wechfeln Predigten und SKinderlehren 
in der Mutterfirhe und ber zu Rleins-Eislingen ab, ebenſo wechfeln die Bußtags⸗ Prer 
bigten; Krummwaͤlden bat jährlich vier. Predigten und St. Gotthardt jährlich fünf 
Sonntags» und zwölf Bußtags: Predigten. . 

‚5) Da hoͤchſtem Befehl zu Folge die bei dem K. coangeliſchen Conſiſtorium noch 

erledigte weltliche Affefforsftelle, mit welder ein Gehalt von 800 fl. verbunden ift, jegt 
“ befegt werden foll, fo werden diejenigen, welche ſich um biefelbe bewerben wollen, aufs 
gefordert, ‚ihre Birrfehriften innerhalb vier Wochen -bei dem evangelifchen Eonfiftorium 
einzugeben. 

6) Die Bewerber um das erledigte Diafonat Owen, Didcefe Kirchheim, haben ſich 
innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 
Der Diakon hat neben den gewöhnlichen Diakonats-Geſchaͤften die Seelſorge In dem 
Filial Brucken zu verfehen, und das jährliche Einfommen dieſer Stelle iſt einſchließlich 
einer Zulage von A5 fl. aus dem geiſtlichen Veſoldungd /Werbeſſerunge / Fondo auf — 
nah Sportelpreiſen berechnet. 

7) Die Bewerber um die erledigte evangetifche "Pfarrei Oberkochen, Dioͤceſe 
Malen, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evangefifchen Eonfi ſtorium vorſchrifimaßig 
zu melden. Diefe Stelle zählt 387 Pfarrgenoffen, und ihr Eikkommen iſt einſchließlich 
einer Zulage von 76fl. aus dem geiſtlichen VBefoldungs: Berbefferungs: Fonds el soo fl. 
‚ nach Sportelprelfen berechnet. 

8) Die wieder 30 * katholiſche Pfarrel Ha —— e N, Oberamts und De⸗ 
ſen. Die iſt in dem eine Viertelſtunde vom Pfarrfik ntfeehten. Sitialborf Er⸗ 
mingen, weßwegen auch in der dortigen Kirche Gottesdienſte Statt haben. Das beſtan⸗ 
dige Pfarr⸗Einkommen belauft ſich von eigenen Guͤtern, Zehnten, Beſoldungen und 
Gebühren auf sau fl. Da mit diefer Pfarrei das Saul; Inſpektorat fir ben Beste 
des Defanats Ulm verbunden werden wird, fo haben ſich die Bewerber innerhalb vier 
Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrath auch über die Fähigkeit‘ zu Berfehung des 
Amts eines Schul:Infpeftors auszuweiſen. 


117 





Gedruſckt bei ® Haffelbrink 
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Ro. 11, 


Kegierungd: Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


— 








— 
Mittwoch, den 12. Februar 1834. 


——— — RI 





JIubalt. 

Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Berfügung, betreffend die Vollziehung des proviſoriſchen Nota⸗— 
riats⸗Sportelgeſetzes. — Verſfuͤgung, betreffend die Rechnungs⸗Abhör⸗ und Nuggerichts · Koſten und bie Be: 
lopnungen ber Verwaltungs: Aktuare für Verwaltungs:Befhäfte. — Bekanntmachung, die Eröffnung der 
Heilanftalt Winnenthal betreffend. — Bekanntmachung der Rechnungs-Ergebniſſe von ber —— 
für die Hinterbliebenen ber Civil⸗Staatsdiener von 1852—53, 

Dienfi-Erledigungen. 





1. Unmittelbare Königliche Defrete 
Dienft-Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
5. d. M. die erledigte evangelifhe Pfarrei Gravenberg, Dekanats Nürtingen, dem 
Pfarvverwefer Schott in Endersbach, Dekanats Waiblingen, gnäbigft Tibertragen, und 

durch höchftes Dekret vom 9. d. M. den ritterfchaftlihen Gutsbefißer, Franz 
v. Schuͤtz zu Hohenſtein, zum K. Kammerherrn zu ernennen geruht. 
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1. Verfügungen ber Departements. 
A) Der Departements der Juſtiz und der Finanzen, 


Der Minifterien der Zuftiz und der Finanzen. 
Verfügung, betreffend die Vollziehung des proviſoriſchen Notariats-Sportel-Geſetztb. 


Nachdem durch das proviforifhe Gefeg über die Notariatd » Sporteln vom 
sı. December 1855 (Reg.Bfatt v. 3. 1834, ©. 17) für die Gefchäfte der freiwillis 
gen Gerichtebarfeit ein ermäßigter Sportel-Tarif feftgefegt worden ift, hierbei jedoch 
binfichtlih der Gefhäftss Behandlung bei dem Anfaße und ber Verrechnung diefer 
Sporteln eine veränderte Einrichtung nicht beabfihtigt wird; fo merden fämtliche bes 
treffende Behörden auf die hierüber beftehenden Vorfchriften, weldye fortan genau zu 
beobachten find, im Allgemeinen verwiefen, übrigens zu Bezweckung einer gleichfoͤrmi⸗ 
gen Anwendung der neuen Sporteljäge, fo wie zu Hebung erwaiger Zweifel, nachfise 
bende Beftimmungen beigefügt. 


(Zu Art. 5 des proviforifhen Notariatd-Sportel:Gefeßes.) 

1) Eine Sportel-Nahführung in den Rechnungen wegen Unbeſtimmtheit ber 
Werthsſumme eines zu befportelnden Gegenftandes finder unter Feinerlei Umftänden ſtatt; 
es ift daher auch der Sportel⸗Anſatz von illiquiden Forderungen nicht bis zu Herftels 
lung der Liquidität, zumal wenn ſolche noch weitausfehend ift, im Anftand zu laffen, 
fondern dergleichen Forderungen find nach ihrem, zur Zeit des Eportel:Anfaßes anzu: 
nehmenden ungefähren Werthe, der Vefportelung fogleich zu unterwerfen. 


(Zu Art. 7.) 

3) Wahre Falllehengüter, welche dem prdentlihen Erbgange nicht unterivorfen 
find, unterliegen der Befportelung nicht. Jedoch beſchraͤnkt fich diefe Vefreiung von 
der Sportel auf das Gut felbftz wogegen das zum Gut gehörige Inventar, die Bors 
räthe jeder Urt, die auf dem Felde ftehenden Früchte u. ſ. w, bei der Vermoͤgens⸗Auf⸗ 
nahme zu berücfichtigen und der geſetzlichen Sportel zu unterwerfen find. Defgleichen it 
von den Ubfindungsfummen, welhe an vielen Drten nah dem Herkommen von dem 
Mebernehmer des Falllehenguts den übrigen Erbes Berechtigten in Folge des bei der 
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Verlaſſenſchafts-⸗ Auseinanderſetzung ober bei der Wermögend sUebergabe zu treffenden 
Uebereinfunft, zur bezahlen find, die entfprehende Sportel zu berechnen. 
(Zu Urt. 14 u. 15.) 

5) Die frühere Beftimmung, wonach bei Vornahme einer Realtheilung, wen 
und fo weit von der Verlaffenfhafts:Maffe ganz oder theilweife die Eventual's Theis 
Iungs » Sportel früher fhon entrichtet worden, nur bie Hälfte der Real Theilungss 
Sportel von den Betheiligten einzuziehen war (allgemeines Sportels Gefeg vom 
25. Juni 1828, Art. 55, Abfag 2, Reg.Bl. ©. 495), findet nad) erfolgter bedeutens 
der Ermäßigung der NotariatdsSporteln Überhaupt, der ausdrüdlichen Bezugnahme 
des Art. 1 des proviforifchen Notariatd-Sportel:Gefeges auf jenen dadurch für aufs 
gehoben erklärten Art. 33 gemäß, fernerhin Feine Anwendung. 

(Zu Xrt. 20.) 

4) Bei Anfegung der Prüfungs: und Solenniſtrungs⸗, auch CognitiondsSporteln 
find die Vorfchriften des allgemeinen Sportel-Gefeßes vom 23. Juni 1828, Art. 5 
(Reg-Blatt ©. 484 u. 485) einzuhalten. 

Als Anhaltspunkt für den Anfag diefer Sporteln wird beftimmt, daß, wenn die 
größere oder geringere Mühewaltung, welche das einzelne Geſchaͤft verurſacht, nicht 
befonders zw berücfichtigen ift, biefe Sportel, welde bei Snventur-Gefhäften ı fl. 
30 Er. bis 15 fl, und bei Theilungs-Geſchaͤften 3 fl. bis 30 fl. beträgt, nad) folgender 
Vermoͤgens⸗Gradation angefegt werden folk, nämlidy 


. B don bon 
von einem Vermögen Zuventuren. | Xeitungen: 


j fd. I 
bis 3,000fl, excl. ._. Be a ——— | 
von 3,000fl. bis 5,000fl. » u 
— 5,000f. — 10,000fl.. » v2. 0... 30 | — 
6 
9 





— 10,000fl. — 20,000fl. . 
— 20, 000 fl. — 35,000f. - » 22 0.000. 
— 38,000. — 50,000fl- - - - - » 2» 2... +11 —I5) — 
— 50,000fl. und barüber . » 2. 20... 5 I] | — 
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" (Zu Urt. 24.) ; 

5) Fr den Anfag der Gebühren von Stellung der Vormundfchaftss und Gants 
Rechnungen gewährt nachftehende, nah dem Vermögen, worüber die Rechnung abger 
legt wird, bemeffene Scale die erforderlichen Anhalts-⸗Punkte. Es ift nämlich in ges 
woͤhnlichen Faͤllen anzufegen: 

fuͤr die Stellung J für Ferti⸗ 


Jei insbefondere] Hung von 
bei einem Vermögen fürmlicher * Grundfiodde 
Rechnungen. Anftandes Nachweis 

———— ſungen. 








TVVVVDCOVOCCCCIZ in. Ifi. r fl. | Er 
bis 400 fl. excl. 150] — | 40 10 
von Hoofl. bis 1,000fl.. . 1 | —1 1/2141 —1% 
—  1,000fl. — 2,500fl. . 2/|—- I 21201 — = 40 
—  2,500fl. — 5,000fl. . 3Ii—] | —I ı|l — 
—  5,000fl. — 8,000fl. 4\—41 5I1201] ı|% 
— 8,000 fl. — 11,000fl. 56 —16401 1140 
— 14,000 fl. — 15,000 fl. c6I— 81 —I 2 | — 
— 15,000fl. — 20,000 fl. 8s/—fıojao] 2140 
— 20,0008fl. — 25,000 fl. 10 — 113 201 53 | % 
— 25,000fl. — 50,000 fl. 12/1 — 116 — I 4— 
— 30,000fl. — 40,000f- » : 2 2.0. 15 — 120 —1 5— 
— 40,000 fl. — 60, 000 f9l. 18 —124 —5216— 
— 50,000fl. — 60, 0ofTl.. 121 —- 128 —1 7— 
— 60,000fl. — 75,000fEl.. 124 — 1532 — 
— 75,000fl. und darüber» » ·. 44128 — 153 — 


Unter dieſen Gebühren find alle zur Rechnungs-Stellung weſentlich erforderlichen 
Verrihtungen, namentlich auch) die Webernahme der Rehnungs-Aften und die Beurfuns 
dung der Rechnungen durch die Schuldner, den Pflegling ꝛc., begriffen; insbefondeve 
ift die Anrechnung von Reiſekoſten für bie Lebernahme der Rechnungs-Akten zum 
Behuf der Rechnungs⸗Stellung eben fo wenig zulißig, als die VBormünder und Pfleger 


127 


verbunden find, zu Vebergabe ber Rechnungs Akten in den Wohnfig des Notars, wenn 
diefer die Rechnungs⸗Stellung beſorgt, fich zu begeben. 


Den Abhör-Gerichten bleibt es überlaffen, nach den befonderen Verhältniffen der 
einzelnen vormundfchaftlihen Verwaltungen, je nachdem daburd eine größere ober ges 
ringere Mühemwaltung für den Rechnungsftellee verurfacht wird, bei endlicher Feft- 
fegung der Rechnungsftells Gebühr, um einen oder einige Säge in der vorftehenden 
Scale aufs oder abzufteigen. Die feftgefegte Rechnungsſtell-Gebuͤhr ift auf der betref⸗ 
fenden Rechnung abhörgerichtlich zu beurfunden. 


(Zu Art. 25.) 

6) Bei Anftandss Rechnungen, für welche vor erfolgter Abhör derfelben die Rech, 
nungsftellsGebühr noch nicht feftgefegr ift, wird ber Rechnungöfteller ermächtigt, bie 
Rechnungsftells Gebühr nad) oder unter ben in ber vorftehenden Scale enthaltenen 
Sägen vorläufig zu erheben. Wird fodann bei der Abhör die Gebühr in anderer 
Meife beftimmt, fo ift der Vorempfang durch Nachzahlung oder Zuruͤckgabe richtig 
zu ftellen. 


Wenn die Rehnungs-Stellung durch den Bezirks⸗Motar beforgt wird, und daher 
bie Hälfte der Gebühr in die Staats-Sportel-Gaffe fließt; fo ift- zu Vereinfachung ber 
Sportel-Berrehnung biefe Gebühr jedesmal erft bei der Rechnungs⸗Abhoͤr anzufegen, 
und zugleich mit der Revifionss und Abhoͤr⸗Sportel für die Sportel-Eaffe einzuziehen 
und zu verrechnen. 


(Zu Art. 26.) 


7) Bei Berehnung bed Schägungswerths des abgefonbert verwalteten Vermoͤ⸗ 
gens⸗Theile, oder des Capitalwerths der Renten, Apanagen zc. ift ein zu fünf Pros 
cent. verzindlicdes Capital zu Grund zu legen, folglich‘ der jährliche reine Ertrag 
zwanzigfach zu‘ berechnen. 

Stuttgart den 5. Februar 1834. 


Schwab. Merbegen. 
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B) Ded Departementd des Innern. 


Des Minifterium des Innern. 


a) Berfügung, betreffend bie MechnungesUbhdrs und Ruggerichts⸗Koſten und die Belohnungen ber 
Berwaltungs: Altuare für Verwaltungs Geſchaͤfte. 


Aus Anlaß der über die Größe der Rechnungs-Abhoͤr⸗ und Ruggerichts⸗Koſten, 
ſo wie der Koften der Verwaltungs + Aftuate vernommenen Klagen werben nicht nur 
die Bezirks Polizei-Beamten und die Kreis Regierungen an die genauefte Befolgung 
und firenge Handhabung der dießfalls beftehenden Vorfchriften erinnert, fondern es 
wird auch nah Mafigabe höchfter Entfchliefung vom 5. d. M. Folgendes verfügt : 


1) Bei den Ruggerichten find diejenigen Gegenftände, welche entweder eine läns 
ger waͤhrende abgefonderte Unterfuchung erfordern, wohin z. B. die Anfchuldigungen - 
von Dienftverfehlungen der Gemeinde-Behörden gehören , oder welche nadı dem $. 96 
des Verwaltungs⸗Edikts uͤberhaupt nicht vor das Ruggericht geeignet ſind, von den 
Bezirks⸗Beamten zur abgefonderten, im ordentlichen Wege vorzunehmenden Verhand⸗ 
lung zu beſtimmen. Zu Handhabung dieſer Vorſchrift haben die Kreis-Regierungen, 
wenn die ihnen zur Prüfung vorgelegten Koſten-Anrechnungen der Bezirks⸗-⸗Beamten 
unverhaͤltnißmaͤßig hoch erfcheinen, von den Ruggerichtd-Protofollen Einfiht zu nehs 


mer, und nad Befchaffenheit ber Umftände eine verhaͤltnißmaͤßige Herabfegung der 
KoftensUnrehnung zu verfügen. 


2) Wenn die Abhör einer Gemeinde» Rechnung ausnahmsweife (Werwaltungss 
Edikt $. 95) nicht in Verbindung mit dem Ruggericht vorgenommen werden Fannz 
fo hat ber Bezirks-Beamte die Gründe, melde diefe Ausnahme rechtfertigen, ber Kreis: 
regierung in feinem Koftenzettel nee. 


3) Auf gleiche Weiſe müffen, wenn eine Stiftungs⸗Rechnung außerhalb des Amts⸗ 
fißed im Gtiftungs » Orte abgehört wird (Verw. Edict $$. 141 und 142), theils die 
Gründe dev Vornahme einer Lokal-Abhoͤr, theild, wenn Iegtere nicht in Werbindung 


mit dem Ruggericht ftatt hatte, die Urfachen der — Behandlung ber Kreie⸗ 
Regierufig nachgewiefen werben. 
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4) Die Dauer der -Lofab Rechnungs: Abhören ift durch die am Amtsſitze vorzunehs 
mende Erledigung der einer Mitwirkung des Gemeinderaths oder einer Unterſuchung 
en Ort und Stelle nicht bebürfenden Defecte (Berw.Edict $. 95) moͤglichſt abzukuͤr⸗ 
zen, und insbefondere die bei der Abhör einer Gemeinderehnung vorzunehmende Nach⸗ 
rechnung, wenn fie vorausfichtlich einen etwas größeren Zeit⸗Aufwand erfordert, ſchon 
am Tage vor der Abhör durch den Verwaltungs: Aftuar beginnen zu laffen, und bei 
der Abhör felbft nur zum Abſchluß zu bringen. Die Abhör » Neceffe find (Communs 
Drdnung Kap. XIV., Abſchnitt IH,, $. 8) von dem Bezirks⸗-Veamten nicht bei der 
Abhoͤr, fondern an dem Amtsſitze abzufaffen, und in das Receßbuch einzutragen. 


5) Die Kreis; Regierungen haben nit nur in allen Fällen, in weldhen ihnen die 
Koſten für Rehnungs-Abhören zu hoch erfcheinen, fondern auch ohne folchen Anlaß 
von Zeit zu Zeit einzelne Revifionss Protokolle und Receßbuͤcher mit ben betreffenden 
Rechnungs⸗Akten zur genaueren Beurtheilung der Koften-Unrechnungen fi) zur Eins 
fiht vorlegen zu laffen. 


6) Den Berwaltungs:Aftuaren dürfen für die ordentlichen Verwaltungs-Geſchaͤfte 
durchaus nur die ausgefeßren- Averfals-Belohnungen, und für die Führung des Pröto- 
kolls bei Schultheißen Wahlen, Ruggerihten und Rechnungs Abhören nur die in dem 
Normal: Erlaffe der vormaligen Königl. OrganifationsVollziehungs:Sommiffion vom 
26. April 1326 ausgefegten Gebühren paffirt werden. Unrechnungen berfelben für 
außerordentliche Gefhäfte, zu deren Vornahme nicht zuvor die Legitimation ber Kreids 
Regierung eingeholt worden ift, find zu durchftreihen. Für die mit höherer Legitimas 
tion beforgten außerordentlichen Gefhäfte aber ift denfelben , infoferne nit im Wege 
der Uebereinfunft : eine geringere Belohnung feftgefegt wird, im Wohnfige eine Tags 
gebühr von Ufl. 20Fr. und außerhalb deffelben von 2fl., und an Reifekoften, ohne 
Rücdfiht auf die Dauer des Gefchäfts, nur die Anrechnung einer Hinreiſe und einer 
Rüdreife mir ıfl. 1287. für jede paſſiren zu laffen, 


Die Kreiss Regierungen haben diefe Vorſchrift niht nur bei der Prüfung und 
- Defretur der Koftenzettel der Verwaltungs Aftuare zu handhaben, fondern auch die 
ihnen obliegende periodifhe Super:Revifion einzelner Gemeinde s und Stiftungs-Rechs 
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nungen, fo wie jede fonftige Gelegenheit dazu zu benügen, um jeben gefeßwidrigen 
Yufwand für Gemeindes-VBerwaltungssGefchäfte entfernt zu halten. 


Stuttgart den 6. Februar 1834. 
Schlayer. 


b) Bekanutmachuug, die Erdffnung ber Heil⸗Anſtalt Winneuthal betreffend. 

Die Eröffnung der im Schloß Winnenfhal gegründeten Heil⸗Anſtalt für Geiftes- 
Franke ift auf den 1. März d. J. feftgefegt worden; was unter Beziehung auf das 
ſchon früher befannt gemachte Statut der Anftalt (Meg. Bl, v. 3. 1855, ©. 385—402) 
zur Öffentlihen Kunde gebracht wird. 


Stuttgart den 7. Februar 1834 
Schlayer. 


C) Des Departements der Finanzen. 


Des Finanz · Miniſterium. 


— der RehnungssErgebniff fe von ber Penfi ons⸗Anſtalt für die Hinterbliebenen der 
Eivil-Staatsdiener von 18%. 


Tu Gemaͤßheit des Geſetzes uͤber die Verhaͤltniſſe der Eivil-Staatsdiener vom 
28. Juni 1821, $$. 41-43, wird das Ergebuiß der Rechnung ‚über die Penſions⸗An⸗ 
ftalt für die Hinterbliebenen der Eivil-Staatsdiener vom Jahr 1833 durch den nachfols 
genden Rechnungs: Auszug. zur allgemeinen Kenntnig —— 


Stuttgart ben 31. Januar 185%. 
Herbegen. 
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Auszug 
aus der Rechnung über bie Penſtons⸗Anſtalt für die Hinterbliebenen 
der Eivil» Staatsdiener vom 1. Juli 1832 bis 30. Juni 1833. 
I, Einnahmen unb Ausgaben. 
Einnahmen. 
A. Reſte. 


1) KaffensBeftand vom 30. Juni 1832. . » - 0 
2) Aktiv⸗Ausſtaͤnde, 
a) aus ber Zeit von EHE - - - 142 ill 2a. 
b) aus ber Zeit nah 1821: J 
Eintritts-Geldr . . 803fl. 7Pr. 
‚Jabrliche Beiträge . . 509fl. 43 kr. 





1,312fl. 50 Pr. 





B. Laufendes. 
» 1) Geſetzliche Einnahmen: 
a) Eintritts⸗Gelder . » . 13,929fl. 30kr. 
b) jährliche Beiträge . . 33,357fl. 8kr. — 
c) Abzuͤge von Penſionen: 
wegen Alters⸗Ungleichheit 1,718fl. ‚Ser 
wegen Penfions s Verzehs 
rung im YAuslande. . sofl. 2ifr: we, ei 
49,065 fl. ar. 





—— 
2) Zinfe aus — zum Fonds er Capitalien 16,760fl. 
3) aus Stiftungen . . - „1. Böfl. 6kr. 





4) ‚gefegliche Zuſchuͤſſe von der Smarstaffe » 52,568 fl. 14#r. 
118,248 fl. 22 Fr. 


Summe ber Einnahmen 


—:. 119,705. 36 Pr. 
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Ausgaben. 


A, Refte: 
1) Bezahlte Penfions:Rüdftände. » » . . 258 fl. 6kr. 
2) Zuviel Angefegtes zurückbegahlte . . . » 0 





B. Laufendes. 


1) Sterb-Nahgebalte » = = 2 2 2.20. 5,149fl. 24 kr. 
2) Witten: und Waifen»Penfionen . . . . 72,162fl. 10Fr. 
3) Zuviel Angefegtes zurücbejahlt . . » » 15 fl. 

4) Kapital⸗Anlegung, wozu beftimmt ift: 


‘die Einnahme 
A. von Reften 
oben 2) a) die Aktio-Ausftände von 1844 ganz 
—. 142fl. 23 kr. 
2)b) an ben Ausftänden nach 
1321 an 1312 fl. 50 Pr. die Hälfte 
A a er 6ößfl. 25. 


B. vom Laufenden: 
1) die gefeglihen Einnahmen von 49,065fl. 2 Fr. 
zur Hälfte mit... 0.024552 fl Sir. - 
3) bie Zinfen aus dem Capital: 
Fonds ganz. » . :% =» 16,760fl. . 
3) aus Stiftungen. „>. » säfl. sr. 


43,146 fl. 25 8r. 
davon Ausgaben : nu 
Rele... . 0 


238 fl. 


6fr. 


155 
Laufended: 
oben B. 3) an zuruͤckbezahl⸗ 
ten 15 fl. zur Haͤlfte. .» » 7fl. so®r. 


bleiben anzulegen . 42,158 fl. 55 Pr. 
bei der Staats: SchuldensZahlungs-Caffe wurden im 
Laufe des Rechnungs⸗Jahrs wirklich angelegt - 42,158 fl. 56 Er. 








119,465 fl. 29Er. 
Summe ber Ausgaben 


—. 119,705fl. 55 fr. 
Demnach SaffensBeftand —:- 0 


U. Darftellung bed Sonde. 


4. Capitalien, 
welche fämtlich bet der se Fr er ftehen, haben 
im vorigen Jahre betragen. . » » .. 417,201fl. 32 Er. 
dazu Sapital-Anlegung von 1833 + -- en. 44,138 fl. 55 Pr. 


Summe des Capital⸗Fonds .48, 340fl. 27 Er. 


B. Aktiv-Ausflände 
an Eintrittsgeldern und Beiträgen - » . + . 3,268fl. 63 kr. 
davon unberichtigte ErfagPoften (Rüczahlungen) 230fl. 





B - 3,058 fl. 353kr. 
wovon nad) bewirktem Einzuge dem Fonds fein Antheil zuzuſcheiden ift. 
IM. Perfonals Beftand ber Anftalt. 


a) Zahl der beitragspflichtigen Mitglieder, und zwar e 
1) normalmäßig Angeſtellte.. 24490 
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2) nur für ihre Perfon ald Staatsdiener — —— — 


matik F. 5)... « — 157 
5) Quiescenten und Penſi — — a Be at en ae at A 
1,616 


b) Im Penfi ons⸗Genuſſe en am — des — — 
Wittwen.... ee 
SERIE» 6 u 00 re 643 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


1) Bei dem Gerichtshofe in Tuͤbingen iſt die Stelle eines fer in Erledi⸗ 
gung gefommen, mit welcher nad Umftänden auch die Funktionen eines Canzlei⸗Vor⸗ 
ftandes werben verbunden werden. Die Bewerber um biefe Stelle haben ſich inner 
halb drei Wochen bei dem Ober» Tribunal zu melden. 

2) Die Bewerber um die Pfarrei Grimmelfingen, Didcefg Ulm, melde 186 
Kirchengenoffen zählt, haben fid) innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Conſi⸗ 
forium: vorfchriftmäßig zu melden. Das Einfommen ifk einfchließlih einer zweiten 
Zulage aus den Mitteln des geiftlichen Befoldungs-Verbefferungs: Fonds auf jährliche 
600 fl. in Sportelpreifen berechnet. 


Gedbrudt bei ©, Haffelbrink: 


P 
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Ro. 12, 
Negierungs- Blatt 
für bas 
Königreih Württemberg, 
_ Mittwoch, den 19. Februar 1834. ” 


Juhalt. 

Königl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Wohnſttz Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten. — Bekanntma⸗ 
chung die Perfonal-Beftellung der K. Aufſichts-Commiſſton für die Heil⸗Anſtalt zu Winnenthal betreffend, — 
Belauntmachung der Verzichtleiſtung ‚auf ein Erfindungs-⸗Patent. — Bekanntmachung, die Stiftung des 
Viarrers Häfele zu Laudenbach, Oberamts Mergentheim, betreffend. — Bekanntmachung, die Kitchen: 
dienſt⸗ Prüfung ber katholiſchen Geiſtlichen betreffend, — Bekanntmachung der Vorleſungen, welche von den 
Öffentlihen und Privatlehrern der Univerfität für das nächſte Sommerhalbjahr angefündige ind. — Ver: 
fügung, betreffend die soffamtlihe Behandlung der Poſtgüter. . 

Dienſt⸗Erlebigungen. 


1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unter dem 29. v. M. den Regiments⸗ 
Adjutanten Oberlieutenant v. Reitze nſtein des ſechsten Infanterie » Regiments auf 
fein Anſuchen diefem Regimente aggregirt, 

an deſſen Stelle unter dem 10. d. ME. den Unterlieutenant Tipp des fecheten 
InfanteriesRegiments zum Megiments-Abdjutanten ernannt, und 
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den aggregirten Unterlieutenant Sei tz bes achten Snfanterie-Regiments bei diefem 
Regimente eingerheilt. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch hoͤchſte Entſchließung vom 10. d. M. 
dem bei dem Binanz« Mintſterium zugetheilten RanzleiAffi ſtenten Weckherlin den 
Titel eines Finanz⸗Aſſeſſors gnaͤdigſt zu ertheilen, 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 12. d. M. bie erledigte Stelle eines Helfers 
in Markgroͤningen, Dekanats Ludwigsburg, dem Pfarrer Sp eidel in Klingenberg, 
Dekanats Brackenheim, 

die in Erledigung gekommene Stelle eines Helfers in Winnenden und evangeli⸗ 
ſchen Seelſorgers an-der Irrenheil⸗Anſtalt zu — dem Stadtvikar, Repeten⸗ 
ten Hoffmann in Stuttgart, fo. wie ’ 

die in Erledigung gefommene Eatholifche Pfarrei — Dekanats Rottweil, 
dem Domkaplan und Lehrer an ber lateiniſchen Schule, Aigner in Rottenburg, zu 
verleihen, und 

vermöge hoͤchſten Dekrets vom 13. d. M. den Ober⸗Juſtizrath v. Murfchler in 
Eßlingen, auf feine Bitte, wegen Alters und Kränklichkeit, in den Ruheſtand gnaͤdigſt 
zu verſetzen, auch 

die erledigte Prokurators-Stelle bei dem K. Ober⸗Tribunale dem Rechts⸗Conſu⸗ 
Ienten Hopfengärtner zu Stuttgart zu übertragen geruht. 


1. Berfügungen ber Departements. 
A) Des Zuftiz: Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Wohnſitz⸗Veraͤnderung eines Rechts Conſulenten. 


Da der Rechts-Conſulent Dünger in Gmuͤnd feiheni Mohnfig nad Stuttgart 
verlegt hat; fo wird folhes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgrt den 15. Februar 1834. 


Schwab 


137 
B) Des Departements bed Innern, 


1. : Des Minifterium des Innern, 


a) Belanntmachung, die PerfonalBeftellung der K. Aufſichte-Commiſſion für die Heilanftalt zu 
; Winnenthal betreffend. - i 


Zu Mitgliedern der 8. Auffihts-Commiffion für die 8. Heilanftalt in Winnen⸗ 
thal, welche nach $.4 des Statuts dieſer Anſtalt vom 23. November v J. (Reg. Bl. 
S. 386) unter der Leitung des Direktors des Medicinal⸗-Colleglums aus Raͤthen der 
Ober⸗Regierung und des Medicinal⸗Gollegiums beſtehen ſoll, find nach hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt vom 12. d. M. 

a) von der Königlichen Ober⸗Regierung 
der Ober-Megierungsrath v. Köftlin und 
der Regierungsrath Widenmann, 
b) von dem Königlihen MedicinalEollegium 
der Ober⸗Medicinalrath, Leib⸗-Medikus D. v. Ludwig, 
der Ober-Medicinalrath D. Köftlin und 
der Ober» MtedicinalsAffeffor D. Zeller, 
gnädigft beſtimmt worden. 
Stuttgart den 12. Februar 1851. 
Slayer. 


b) Bekanntmachung der Verzichtleiſtung auf ein Erfindungs: Patent. 


Da der Buͤchſenmacher Jakob Peter zu Calmbach, Dberamts Neuenbürg, auf 
das ihm durch K. Entfchliefung vom 10. Januar 18355 verliehene ErfindungssPatent 
für.die von ihm erfundene Gicjerheits-Vorrihtung bei ben Hahnen der Percuffionss 
Gewehre (Reg. Bl. vom Jahre 1853, ©. 15) auf die noch Übrige Dauer von fünf Jah: 
ren Verzicht geleifter hatz jo wird dieß nach Mafigabe des Art. 162 der allgemeine 
Gewerbe: Ordnung hiemit. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

* "Stuttgart ben 12. Februar. 185%. 

Schlayer. 
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2: Der Regierung des Jaxt⸗Kreiſes. 


— die Stiftung des Pfarrers Haͤfele zu Laudenbach, Oberamts Mergentheim, 
betreffend. 


Der am 3. September 1830 zu Laudenbach verſtorbene Pfarrer Anton Haͤfele 
bat in feinem Zeftamente die Armen der Stadt Ellwangen zu Erben ber Hälfte feines, 
nad Abzug der Legate verbleibenden, Vermögens eingefegt, und denfelben hiedurch 
nad) der vorgenommenen Theilung ein Sapital von 963. fl.51 Er. geftiftet.. Nicht minder 
find von dem Verftorbenen die Kirche und die Armen zu Laudenbach durch Legate bes 
dacht worden, indem er für erſtere ein in Kirchengerächfchaften beſtehendes Vermaͤcht⸗ 
niß beftimmte, ben Orts⸗Armen aber 200 fl. und zu Anfhaffung von Büchern für die 
armen Schulkinder 500 fl. nebft mehreren Büchern für die Schuls und Volks-Leſe⸗ 
Bibliothek vermachte. 

Zum ehrenden Andenken des Verſtorbenen werben biefe milden Stiftungen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Ellwangen ben 51. Januar 183%. Mofthaf. 


3. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Belanntmachung, die Kirchendienft-Prüfung der katholiſchen Geiſtlichen betreffend. 


Im Jahr 1334 werden zwei Dienftprüfungen der katholiſchen Geiftlichen für Kir: 
henftellen dahier Statt finden, wobei Diejenigen. erfcheinen Fönnen, welche im Jahr 1831 
oder früher die Priefterweihe erhielten. Die erfte diefer Prüfungen wird am 15. April 
und an ben folgenden Tagen gehalten werben, die zweite wahrſcheinlich im Monat Ok⸗ 
tober, wozu die Tage ſpaͤter werden bekannt gemacht werden. 

Diejenigen Candidaten, welche zu dieſen Pruͤfungen zugelaſſen zu werden wuͤnſchen, 
haben ſich ſpaͤteſtens bis zum 15. Maͤrz l. J. bei dem K. katholiſchen Kirchenrath 
ſchriftlich zu melden, und jedenfalls noch vor dem 15. April uͤber den Beſitz eines Pürs 
ger: ober Beiſitzrechts durch oberamtlich beglaubigte Urkunden auszumweifen. 


Mer es felbft vorzieht, nicht bei der erften diesjährigen Prüfung zu erfcheinen, 
bat diefes in feiner Meldung anzugeben. 
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Diejenigen, welche hierauf nicht fuͤr die zweite Prüfung willfährig beſchieden 
werben, haben fih am Dienftag ben. — Morgens 7 Uhr, in der Kanzlei des 
Kirchenraths einzufinden. 

Uebrigens bezieht man ſich auf die im Regierungs⸗Blatt vom Jahre 1819 und in 
den beſonderen Erlaſſen an die Dekanataͤmter vom 1. Juli 1820 und 6. Auguſt 1822 
bekannt gemachten Vorſchriften. 

Stuttgart den 7. Februar 1834. Soden. 


4. Des Rektoratamts der Univerfität Tübingen. 


Bekanntmachung der Vorlefungen, welche von den bffentlichen und Privatlehrern der Univerfität für 
das nächte Sommerhalbjahr angekündigt find. 


A. Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 

Prof. G. C. W. Sigwart trägt von 7—8 Uhr Morgens bie Geſchich te ber 
Philoſophie im Grundriſſe vor. 

Derſelbe erbietet ſich zu Vorleſungen uͤber die Anthropologie in der Stunde 
von 8—9 Uhr. 

D. Fiſcher wird die Logik in zwei, und die Methaphyſik nad ſeinem bis 
Dftern erfcheinenden Grundriffe in drei wöchentlihen Stunden. vortragen. 

Die Moral: Philofophie trägt Prof. v. Efhenmapyer in vier wöchentlichen 
Stunden von 11—12 Uhr vor, und erbietet ſich zu Vorträgen über die Natur 
Philoſophie. 

D. Fiſcher iſt bereit, die Religioas⸗Philoſophie viermal woͤchentlich vorzu⸗ 
tragen. 

Convikts⸗Direktor Schoͤn weiler erbietet ſich zu Vorleſungen — 
und Unterrichtslehre in drei woͤchentlichen Stunden. 


B. Mathematiſche und phyſikaliſche Wiſſenſchaften. 


Ueber Arichmetifrund Algebra: wird Prof D: Hohl vier wöchentliche Vor⸗ 
lefungen ‚halten. 


Derfelbe wird viermal die Woche über praftifhe Geometrie und eben fo 
oft über Stereometrie, in Verbindung mit Trigonometrie, lefen. 


Auch erbierer fi Derfelbe zu Privatiffimen über Sn Zweige bes Mathe⸗ 
matik. 
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Gedmerrie wird Prof. Moͤrreuberg fuͤnfmal wöchentlich. vortragen. 

Bu einen BVorlefuiig: fünfmal. die Woche: über ebeneund ſphaͤriſche Trigo⸗ 
nometrie mit einer Einleitung in bie —— Gedmetrie erbietet ſich 
Privatdocent D. Ofterdinger. 

Derfelbe wird, wie bisher, die FRE PN — zweimal in der 
Woche fortſetzen. Auch erbietet er ſich zu einer — über populäre Afiros 
nomie im drei woͤchentlichen Stunden. . 

Experimental: Phyfik wird Profeffor Rörzenderg künfmal wöcentlic) 
vortragen. 
C. Naturwiſſenſchaften. 

Prof. Zenneck erbietet ſich zu encyoklepaͤdiſchen Vortraͤgen uͤber die geſammte 
Naturkunde, 

3, ehfiper arbietet ſich zu Vorlefungen uͤber allgemeine Naturgeſchichte 
der Erde und ihre organiſche Geſchoͤpfe in fuͤnf woͤchentlichen Stunden. 
ef. 9. Echtrbler wird a) fuͤnfmal woͤchentlich don 11—12 Uhr mebicinifche 
pharmaceutifche Botanik in Verbindung mit PflanzensDemönftrarionen, 
3) {ner roh n aher zn beſtimmeaden Na ditttahoft inde Pflaͤnzen⸗Phyfiologie 
oder dkono miſche und" Forftdotanie vortragen. An Donnerſtagen wird Derfelbe 
boranifgE und geognoſtiſche Exrfurfionen anftellen. 
Prof. D.’ Sigwarr trägtöin der "Stimde von 2 —3 Uhr die natürlichen 
Pf lanzenfamilien nach) ihren botanifchen , chemiſchen und mediciniſchen Verhaͤltniſ⸗ 
fen dor, nd verbindet dainit Ereurffonen und Demonſtraribnen der Pflauzen 
des botaniſchen Gartens. 

"Spesielle Botanik mit befonderer Ruͤckſicht auf officinelle Gewaͤchſe wird 
D. ©. Märklin von a5 Uhr vortragen, und ebenfalld damir Ercurfionen und 
Demonftratiomen. der Pflanzen des’ boranifchen Gartens verßiuden. 

Oekoneomiſch⸗techuiſſche Botanik mit Demonſtrationen der für - die’ Lands 
und Forſtwirthſchaft wichtigen — erbietet ſich —— D. * ch uͤbler in einer 
Nachmittags ſtunde zu leſen. 

Ueber Ento mölbgie, — Sad; feiner Samintung von: 1500 — 
Fuſektenx wird Ptof· Bennef lefem. : un. 3. ' 

Den erfien Theil der allgemeinen ——— wird Prof D. € ©. Gmelin 
von 9—10 Uhr vortragen. 
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Weber pharmacent iſche und veriech⸗ni⸗e ee — — 
ſuche erläutert, liest Prof. D. Sigwart. ? aid a tale 

Ebenderfelbe wird die Analyſe ber ineraltwaffer , theoretifch und yenlelfä 
mit einer Ueberficht ber wichtigften unter denfelben, vörtragemn.n 

Die bei der Chirurgie vorkommenden | ——— — Begleĩ⸗ 
tung von Experimenten Prof: Zeune chaerklaͤven 2 gar? ons HR 

Zu einer Vorleſung ihber Pharmacognofie —— dreimal —— er⸗ 
bietet ſich D. G. Maͤrklin. 

D. Geſchihte und Statiſtik. 

—— Haug: wich —— — von o⸗10 un bie BIRZRUEG AN 

Derfelbe träge it * —— Saniden von 3 uhr die venta Ge 
ſchichte von den älteften Zeiten bis auf die Reformation vor. " 

— trägt fünfmal woͤchentlich Prof. D. M-ohl von 8—9 uhr vor. 

BE. Sprachen und ihre Eiteratur, ſchoͤne Literatur. 

Die —— der alten Runft wird Prof. Walz in zwei wobchentlichen 
Stunden vortragen. 

Die Anfangsgruͤnde der arabiſchen Sprache lehrt Prof. D. Herbfl zwei⸗ bis 
dreimal in der Woche. 

Prof. Jaͤger erbieter' ſich zu mündlichen und ſchriftlichen Uebungen i in der Gramm 
matit der hebräifchen Sprache In’ zwei woͤchentlichen Starden." 

Prof. Tafel wird von 5—4 Uhr den Dhuchdides erläutern: 

Den: Philoctet des Sophocles erklaͤrt Prof. u in‘ vier wögentlien 
Stunden. 

Repetent Binder !erbietarfich een der arifiötelifärn mann: von 
der Seele in drei woͤchentlichen Seitbeit)\ Da De u EEE 
‚5 Die Ann alem des Taͤcit userlaͤutert ph. TafePbon 1-8 Uhr: 

Zu lat einiſchen und grieigifgen' Stöläbungen erbieter ſich Prof. De 

Zu Lectionen und Sprahübungen in ber Ren hen eu Eis zͤſi — Sptache 
cerbietet fich Proft DE Si ſeibachlen 1b. J 

Den zweiten Theil der Belager üng! —E— — don‘ "Si * elnige 
Stüde der Nosechtds Us Ma’ Lilterälre Frahtitise‘ bird · der "Reber: det frangöfifgen 
Sprache Mauclerc viermal: in der Woche erflären. " 
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Privatdocent D.R app: liedt uͤber Shakespear's Julius Edfar dreimal woͤ⸗ 
hentlih, und wirb in zwei en m Recitationds Lebungen vor 
nehmen. 

Privatlehrer Deder wird ben Viear of Wackefield von Goldfmith, und den King 
Lear von Shakespeare in: vier wöchentlichen Stunden erklären. 

Zu einer Vorlefung über Goͤt hes Fauſt, der Tragoͤdie erften Xheil, in zwei 
bis drei: wöchentlichen. Stunden, erbietet ſich Repetent D. Viſcher. 

F. Theologie. 
a) Evangelifhe Fakulrät. 
Prof. D. Steudel trägt in woͤchentlichen vier Stunden ‚den erſten Theil der 
Ölaubenslehre der evangelifhsproteftantifhen Kirche (nad feiner inzwi⸗ 
ſchen im Drucke erfcheinenden -Wearbeitung diefer Wiſſenſchaft) um 3 Uhr vor. 

Derfelbe trägt in wöchentlichen zwei Stunden die Apologetif (nah feinen 
Grundzügen) um 11 Ubr vor. 

Nepetent Mehl erbietet ſich zu einem Sraminatorium über Dogmatiß, 
mit, befonderer VBerücdfichtigung der Exegeſe und der Symbolik, in ſechs wöchentlichen 
Stunden. j 

Prof. D. Baur wird bie hriftlihe Symbolik (eine vergleichende Darftels 
Iung des katholiſchen, reformirten und focinianifhen Spftems vom Stanbpunfte des 
proteſtautiſch⸗ lutheriſchen aus) in vier wöchentlichen Stunden von 6—6 Uhr portragen. 

Prof. D. Kern trägt, den exſten Theil ber chriſtlichen Sittenlehre um 
4 Uhr im vier woͤchentlichen Stunden. vor. 

Prof. D. Bauer trägt den zweiten Theil ber Kirchengeſchicht⸗ in fuͤnf 
woͤchentlichen Stunden um 8 Uhr vor. 

Repetent Haug erbietet ſich zu einem Examinato rium ber Kirchen⸗ und 
Dogmen⸗Geſchichte in vier woͤchentlichen Stunden. 

Prof. Jaͤ ger erbietet ſich zu Ue bungen im —— wi für die 
biblifpe Theologie widhtigften Stellen des A. T. in drei wöchentlichen 
Stunden. 

Repetent Nagel wird, wenn ed grwänfiht ar ‚bie ensfezißhe Erklärung 
bes Pentateuchs in vier wöchentlichen Stunden  fortfeßen. 

‚Prof: D. Kern fegt die ſynoptiſche Erklaͤrung ber drei er. Evan 
celtes um zehn Uhr in fünf wöchentlihen Stunden; fort, 
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Prof. D. Steudel erbietet fich, den Brief an die Hebrder und Galater uns 
ter Hinweiſung auf das Eigenthimliche des Lehrbegriffs in beiden Briefen in woͤchent⸗ 
liden 5—4 Stunden um 11. Uhr zu erklären. 

Prof. D. Schmid erklärt einige der Eleineren paulinifhen Briefe, insbes 
fondere den an bie Philipper und an bie Ephefer, und entweder den an die Co⸗ 
loffer oder den zweiten an Timotheus in fuͤnf wöchentlichen Stunden um 9 Uhr. 

Derfelbe trägt die Pädagogik und Didaktik in 2—3 wöchentlichen Stunden um 
4 Ubr, oder zu einer andern bequemen Stunde vor, und feßt die Leitung der homi⸗ 
letiſchen und Fatechetifchen Uebungen in wöchentlichen fünf Gottesdienſten, drei Uebungs⸗ 
ſtunden und zwei Cenſurſtunden fort. 

Prof. D. Baur trägt die Grundſaͤtze des proteſtantiſchen Kirchen— 
rechts, mit befonderer Ruͤckſicht auf die kirchlichen Verhältniffe Württembergs, in 
zwei -wöchentlihen Stunden Donnerſtags um 9 Uhr und Freitag Morgens um 
6 Uhr vor. 

Prof. extraord. Münch hält Montag und , Freitag von 1—2 Uhr Vorlefungen 
über die württembergifhen Kirhen» und Schulgeſetze mit Uebungen in 
der Amtspraris. 
b) Katholiſcht Fakultät. 

Ueber die Gefhichte der hriftlihen Literatur wird Prof. D.. Mohler in 
drei woͤchentlichen Stunden ſeine Vortraͤge fortſetzen. 

Die bibliſche Alterthumskunde erlaͤutert Prof. D. Herbſt woͤchentlich 
viermal 

Ueber die Weiſſagungen des Propheten-Jeſaia ſetzt Derſelbe feine Er: 
Flärungen in drei wöchentlichen Stunden fort. 

Die Apoftelgefhichte erklärt Prof. Mad fünfmal in der Woche. 

Den Brief an die Önlater und die Paftoralbriefe Pauli in eben fo vielen Stun: 
den Derfelbe. 

Den zweiten Theil der Kirchengeſchicht e trägt Prof. D. Möhler wöchentlich 
fiebenmal vor. 

Die chriſtliche Apologetik wird Privatbocent Schoͤninger viermal in der 


Woche vortragen. 


6) 
- 
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Den zweiten Theil der Fatholifhen Dogmatik trägt Prof. D. v. Drey 
in fieben wöchentlihen Stunden um 10 ynd 4 Uhr vor. 

Ueber die hriftlihe Moral fegt Prof. D. Hirſcher feine Vorlefungen in 
fünf wöchentlihen Stunden fort. 

Sn der PrivatsSeelforge und der praftifhen Erklärung der fonns 
täglihen Perikopen wird Derfelbe dreimal in ber Woche Unterricht ertheilen. 
Ho miletik lehrt in drei wöchentlichen Stunden Privatdocent Schöninger. 

Leber Liturgif wird Derfelbe zweimal in der Woche lefen. 

Arabifhe Sprache, f. Sprachen und ihre Literatur. 

G. Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft lehrt nach Falke 
Lehrbuch (dritte Auflage) Prof. D. Lang viermal woͤchentlich von 9—10 Uhr. 

Naturrecht nebft einer Fritifhen Darftellung der Spfteme des Naturrechts in 
Vergleihung mit den Grundfägen des pofitiven Rechts lehrt Prof. D. Hepp woͤchent⸗ 
lich in fünf bis fehs Stunden, um 3 Uhr oder in einer Vormittagsftunde. 

Daffelbe nach feinem Grundriffe und unter Beiziehung des Lehrbuchs von Gros, 
Prof. D. Reyſcher in woͤchentlichen vier bis fünf Stunden um 3 Uhr. 

Inſtitutionen des römischen Rechts, nah Mayers Grundriffe, trägt vor Prof. 
D. v. Schrader fehsmal wöcdentlih um 9 Uhr. 

Diefelben nah feinem Lehrbuche Prof. D. Lang fehsmal wöchentlich von 
4—5 Uhr. 

Prof. D. Mayer wird fein Collegium uber Inftitutionen, fo weit er im vrrflofs 
fenen Winterhalbjahre durch feine Gefundheit daran verhindert war, vollenden. 

Pandeften, mit Ausfhluß des Erbredts und eines andern Fleineren Xheiles, 
die er zufammen im Winter 1834 zu lefen gedenkt, trägt Prof. D. Mayer vor in 
wöchentlihen zwölf Stunden, je von 9—10 und 11—12 Uhr. 

Dad römifhe Erbrecht nah Muͤhlenbruch lehrt — D. von Schrader 
viermal wöchentlich um 11 Uhr. 

Derfelbe wird römifche Rechtsgeſchichte nach Hugo in woͤchentlichen acht 
Stunden um 3 Uhr und andern noch zu verabredenden Stunden vortragen. 

Prof. D. Lang erbietet ſich zu einem Praktikum uͤber das roͤmiſche Recht 
fuͤr ſolche, welche die Pandekten gehoͤrt haben, in zwei woͤchentlichen Stunden. 
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Das deutſche Privatrecht lehrt Prof. D. Michaelis nad feinem Grundriffe, 
zweite Auflage, unter Zuziehung von Mittermaierd Grundfägen zc., von 10—1ı Uhr. 

Derfelbe das gemeine beutfche und württembergifche Handels: und Wechfel 
recht nad) feinem Grundriſſe, unter Zuziehung von Mittermaiers Grundfägen ıc., dreis 
mal mwöchentli von 8—9 Uhr. 

Gemelnes beutfches und mwürttembergifhes Staatsre ht nah Klübers öffentli- 
chem Recht des beutfchen Bundes ꝛc. zu lefen, erbietet fih Prof. D. Reyſcher woͤ—⸗ 
chentlich in fehs Stunden um 10 Uhr. 

EncyElopädie der Staatswiffenfhaft, f. bei der Staatswirthſchaft. 

Praktifum und Relatorium über württembergifches Staatsrecht, ebenfo. 

Das württembergifhe Privatrecht nad feinem Grunbdriffe, unter Zuzier 
bung von Weishaars Handbuch, Prof. D. Michaelis fünf bis ſechsmal wöchentlich 
von 5—6 Uhr. 

Daffelbe nah Weishaar Prof. D. Reyſcher in fehs Stunden ber Woche um 
8 Uhr. 
Das gemeine deutſche und württembergifhe Kirchenrecht der Katholis 
fen und Proteftanten lehrt Prof. D. Scheurlen nad feinem Grundriffe und unter 

Buziehung von Eichhorns Kirhenreht fünfmal wöchentlih von 4—5 Uhr. 

Die Theorie des gemeinen beutfhen und württembergifchen Civil: ‚Prozef fes 
lehrt Prof. D. Scheurlen fehsmal wöhentlih um 7 Uhr, nad) Linde’s Lehrbuch bes 
Civil Prozeffes (dritte Auflage). 

Die Theorie der fummarifhen Prozeffe mit Einfchluß des gemeinen deuts 
fen und mwürttembergifhen ConfurssProzeffes nah Martin, Prof. D. Mir 
chael is woͤchentlich dreimal von 8—9 Uhr. 

Den gemeinen deutſchen und wuͤrttembergiſchen Strafprozeß lehrt Prof. 

-D. Hepp in woͤchentlichen fünf Stunden um 8 oder 10 Uhr. 
Privatdocent D. Huck erbietet fih zu Eraminatorien und Repetitorien über 
die geſammte Rechtswiffenfchaft oder einzelne Theile derfelben. 
H. Heilkunde. 
Phyſiologie wird Prof. D. Rapp täglich von 10—11 Uhr vortragen. 
Ueber ea hehe Anatomie wird Ebenderfelbe fünfmal wöchentlich von 


3—4 Uhr leſen. 


146 


Anatomie bed Menſchen lehrt D. Baur taͤglich Morgens von 6—7 Uhr. 

Kanzler D. v. Autenrierh wird * erſten Theil der Noſologie taͤglich von 
9—10 Uhr leſen. 

Prof. D. 2. F. Autenrierh wird — mit einer Kritik der neueſten 
Syſteme, namentlich des homoͤopatiſchen, taͤglich von 4—5 Uhr vortragen. 

Ebenderſelbe wird dreimal woͤchentlich Receptirkunde und eben ſo oft To— 
xikologie mit Verſuchen, von 5—6 Uhr ober in einer andern bequemen Stunde 
lefen. 

Die Materia medica, oder auf Verlangen die allgemeine Pathologie wird Prof. 
5. ©. v. Gmelin von 7—8 Uhr vortragen. 

D. 3. ©. Mayer: erbietet ſich zu Vortraͤgen über die Lehre von ber Yuscuk 
tation und ihre Anwendung in den fpetiellen Bruſt- und allgemeinen fieberhaften 
Krankheiten. 

D. Weber erbieter fich zu Dorefingen über die mediciniſch⸗chirurg iſche 
Heilmittellehre und die Paftoral»Mebicin. 

Medicinifhe Polizei bietet an D. Leube. 

Prof. D. Rieke wird die allgemeine Chirurgie (Chirurgia mediea) in der 
Stunde ven 8—9- Uhr vortragen. 

Die Clinik der innerliden Rrantheiten wird Prof. D. F. G. v. Ömelin. 
von 11—12 Uhr fortſetzen. 

Die chirurgiſch-geburtshuͤlfliche Clinik beſorgt D. Rieke von 10—11 Uhr. 

Medicinifhe Eraminatorien bierer D. Elfäßer am 

l. Staatswirthſchaft. 

Prof. D. Mohl wird in fünf wöchentlihen Stunden von 7—8 Uhr EncyPlos 
pädie:der Staatswifjenfhaften vortragen, namentlich allgemeines Staatsredt, 
Polirif, und Völkerrecht. 

Ebenderfelbe erbietet ſich, wenn es befonders gewünfcht werben follte, zu eis 
nem Relatorium und Praktikum uͤber Gegenftände des württembergifchen 
Verfaffungss und Verwaltungsxrechts in drei wöchentlihen Stunden. 

Prof. D. v. Fulda wird fuͤnf Stunden wöchenrlih die Finanzwiſſenſchaft 
nach feinem Handbuche (Ib. 1827) von 11—12 Uhr vortragen. 

Ebenderfelbe erbietet fi zu WVorlefungen über die Dandelswiffenfhaft 
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Prof. D. Poppe wird fünf Stunden woͤchentlich die fpezielle Technologie 

nach feinem Lehrbuche (Stuttgart und Tübingen 1819) von 10-11 Uhr vortragen. 
Derſelbe erbietet fidy zu einem Vortrage über die Gefchicyte der Erfindungen, 
namentlich in den technifhen Künften, in drei wöchentlichen Stunden. 

Prof. D. Widenmann trägt Landwirthſchaftslehre nah Geyers Lehrbuche 
der Landwirthſchaft (Sulzbach 1828) wöchentlich fünf Stunden von 4—5 Uhr vor. 

Derfelbe erbietet fich zu einem Eraminatorium und Repetitorium über 
die Forfiwiffenfchaft, wobei er vorzugsweife auf bie Taxationslehre, auf die Lehre 
von der Merthöberehnung der Waldungen und die Forftpolizeilehre Ruͤckſicht nehmen 
wird; er beftimmt biezu fünf Stunden in der Woche, und wird damit auch fehriftliche 
Uebungen und Erkurfionen verbinden. 

Defonomifihstechnifhe Botanik, f. Natürwiffenfhaften. 

K. Uebungen in Künften. 

Unterriht im Reiten gibt Stallmeifter v. Hermann. 

Tanzen lehrt Tanzmeiſter Frangois. 

Mufitdireftor Silcher leitet die Gefangs und Inſtrumental-Muſik. 

Nach der zwifchen den Zeichnungslehrern Ddrr und Helwig beftehenden Webers 
einfunft leitet der Leßtere in dieſem Semefter die Uebungen im Zeichnungs-Jnſtitute, 
Donnerſtags von 8—12 Uhr, und Sonntags von 104—12 Uhr. Veide find zu Ertheis 
lung von Privat⸗Unterricht im Zeichnen und Malen bereit. 

Techtmeifter Kaftropp gibt Privatslinterricht im Fechten. 

Inſtitute. 

Dad Leſezimmer ber Bibliothek ift (Sonns und Feiertage ausgenommen) 
alle Tage von .1—4 Uhr Nachmittags offen. Die Studirenden erhalten gegen Caus 
tion von einem Profeffor oder Fafultätslehrer, vier Werke auf einmal nah Haufe auf 
vier Wochen, nach deren Verfluß fie diefelben wieder vorzeigen müffen, und wenn Fein 
anderer fie will, fie wieder entlehnen Fönnen.. Der große Bibliotheffaal wird ü 
für Studirende im Sommerhalbjahre jeden Sonnabend. von 14 Uhr gegen eine 
vom̃ Pedell zu erhaltende Karte gebffnet. Die Buͤcher duͤrfen von den Leſern nicht 


felbſt as ¶ den Schränfen genommen werden, und find cbenfo jedesmal wieder einem 
Angeftellten- — er 


— 
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Der botanifhe Garten iſt im Sommerhalbjahre täglih (mit Ausnahme ber 
Sonns und Feiertage) von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet; 

Das NaturaliensCabiner im Sommerbalbjahre jeden Donnerſtag (ausger 
nommen, wenn auf ben Donnerftag ein Feſt⸗ oder ee fällt) Nachmittags von 
2—5 Uhr; 

Der Fechtboden taͤglich (Sonntag und — — von 125—2 Uhr. 


Das Ende der Ferien ift auf den 8. April feftgefegt; am 9. April wird die Er⸗ 
Öffnung fämtlicher Vorlefungen an der ſchwarzen Tafel bekannt gemacht werden, und 
die Hauptvorlefungen werben fofort ihren Anfang nehmen. 

Tübingen den 30. Januar 1834. Dr, Herbft. 


C) Ded Departements der Finanzen. 
Des Finanz Minifterium. 
Verfügung, betreffend die zolamtliche Behandlung der Poſtguͤter. 


Gemäß dem Vorbehalte, welchen der $. 101 der Zollorbnung vom 15. December 
1853 enthält, werben die unter den zollvereinten Staaten verabrebeten näheren Bes 
flimmungen wegen der Waaren, weldhe mit den Poften eins durch⸗ und ausgehen, 
unter Zuftimmung des K. Minifteriums des Innern, in folgendem Regulative zur alls 
gemeinen Nachachtung mit dem Anhange befannt gemacht, daß den Zoll und Poftr 
Beamten dießfalls noch eine befondere Gefhäfts-Anweifung zugehen wird. 

Stuttgart den 13. Februar 1854. Herbegen. 


Regulativ 
über bie Behandlung der mit den Staats⸗Fahr⸗Poſten ‚eins, dur ch⸗ 
und ausgehenden Waaren. 

Sn Gemaͤßheit des $. 101 der Zollorduung vom 15. December 1833 wird 4J 
mit näher beftimmt, was zu beobachten ift, wenn Pakete mit den Staats⸗Fahr⸗Poſten 
eingeführt, durchgeführt oder ausgeführt, oder aus einem Theile des ZollvereinsrGebiets 
in den andern mit Berührung des Auslandes befördert werden folfen. 
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A; Waaren, welche mit der Poſt in das Zoltvereinds Gebiet eingehen, 
2 um barin zu bleiben. 
1) Verbot der Einfuhr zollpflichtiger Gegenftände in zoMpflichtiger Menge mittelft ber Brief» Poften, 
2) Verpflichtung, ben Poſiſtͤcken eine Inhalta Erllaͤrung beizufügen. 
$. 1. 

Mittelft der Briefpoften dürfen zollpflichtige Segenſtaͤnde nur in zollfreier Menge 
eingefuͤhrt werden. 

Wer Gegenſtaͤnde, uͤber vier Loth ſchwer, verpackt im Auslande zur Poſt gibt, 
um ſolche mittelſt der Staats⸗Fahr⸗Poſten in das Zollvereins⸗Gebiet einführen zu laſ⸗ 
- fen, muß dem Poftftücke (unter welcher Benennung jede Art der Verpadung, fie bes 
fiebe in Paketen, Ballen, Faͤſſern, Kiften, Körben oder in Briefform ꝛc., verftanden 
wird) eine deutlich gefchriebene Erklärung in deutſcher oder franzöfifcher Sprache offen 
beilegen, welche ergeben muß; 

a) den Namen des Empfängers, 

b) den Ort, wohin das Poſtſtuͤck beftimmt iſt, 

e) deſſen Zeichen und Nummer, ; 

d) die Gattung der darin enthaltenen Gegenftände u denjenigen Benennungen, 

womit ſolche im Zolltarife in ‘den betreffenden Artikeln und Unterabtheilungen 
beffelben bezeichnet find ; 

e) wenn in einem Poftftücke mehrere ungleichartige Gegenftände zufammengepadt 

find, welche verfchiedenen Erhebungsfigen fuͤr die Eingangs⸗Abgabe unterlies 
„gen, das Nettogewicht einer jeden Waarengattung; 
f) ben Ort und ben Tag ber Ausftellung der Juhalts⸗Erklaͤrung, und 
g) den Namen des Verſenders. 
Ein Mufter zu einer folhen Erklaͤrung liegt unter Lit. A. hier bei. - 


3) Folgen mangelnder ober — Juhalts⸗Erklaͤrungen. 


6. 2. 
Wenn bie — Erklaͤrung (F. 1) ganz fehlt, oder die dem Poſtſtuͤcke 
beigefuͤgte ruͤckſichtlich der Angabe des Inhalts mangelhaft oder unbeſtimmt iſt, und 
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durch die Äußerliche Wefichtigung,, ohne das Paket zu Öffnen und auszupacken, nicht 
mit genuͤgender Weberzeugung wahrgenommen werben kann, welche Gegenftände darin 
enthalten find, dann wird der Eingangszoll, und zwar: 

a) fobald Außerlich erkannt wird, daß in dem Poſtſtuͤcke nur Flüffigkeiten befind⸗ 

lich find, mit 13 fl. 383 Er. vom Zoll⸗Centner Brutto; 

b) in allen andern Fällen nach der anliegenden Zabelle B mit 136 fl. vom Zoll» 

Eentner Brutto erhoben. 
- 4) Erleichterungen hiebei. 
$.3. 

Sind die Inhalts-Erflärungen nur in der Hinficht unvollftändig, daß die Gegen: 
ftände zwar Im Allgemeinen nad) ihrer tarifmäßigen Benennung, jedod ohne Beruͤck⸗ 
fihtigung ber bei derxhetreffenden Zarif-Pofition etwa vorhandenen Unterabtheilungen 
angegeben worden, fo kommt nicht der höchfte Erhebungsfag des ganzen Tarifs, fon 
dern nur ber hoͤchſte Sag für den in Mebe ftehenden Haupt-Artifel in Anwendung. 
Defigleihen ift, wenn die Angabe des Netto⸗Gewichts verfchiedener, in einem Poſtſtuͤck 
zufammengepadter und nicht gleich hochbelegter Gegenftänbe unterlaffen worden, der 
Eingangszoll von dem ganzen Inhalte des Pakets nach demjenigen Erhebungsfage zu 
entrichten, welcher die am hoͤchſten belegte Waarengattung trifft, die fih in dem Pa: 
Pete befindet. - 
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$. a. 

Auch wird von dem Inhalte der Pakete, welche ganz ohne, oder ohne genügende 
Inhalts Erklärung eingehen, der Eingangszoll in dem Falle doh nur nah dem Ers 
hebungsſatze erhoben, womit die darin befindlichen Gegenftände durch ben Zolltarif bes 
legt find, wenn in einer, das Poſtſtuͤck offen begleitenden Note oder in der Inhalts; 
Erklärung das Verlangen ausgedrädt worden, daß bdaffelbe bei der erfien Abfertigungs: 
ftelle geöffnet und nachgefehen werde, um beit Eingangszoll nad) dem vorgefundenen 
Inhalte zu beftimmen. 

Iſt ferner die Verpackung fo befchaffen, daß fi) der Juhalt durch aͤußerliche Ber 
fihtigung ſchon fiher erfennen läßt, wie z. B. bei Fifch: oder Fettwaaren und Fläfs 
figfeiten, fo finder auch für den Fall mangelnder oder unvollftändiger Inhalts⸗Erklaͤ⸗ 
rung nur bie tarifmaͤßige Verzollung nad Ergebniß bed Revifions:Befundes ftatt. 
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5) Wo die Ubfertigung der eingehenden Poſtſtuͤcke geſchiehr 

$. 5. 

Die mit der Poft eingehenden Pakete werben im erften Umfpannungsorte einer 
Vorabfertigung von Seite der Zollbeamten unterworfen, wogegen die Erhebung des 
Eingangszolld im VBeftimmungsorte, oder in demjenigen, dem Mohnorte des Addreſſa— 
ten zunaͤchſt gelegenen Orte erfolgt, wo ſich eine zur Zoll:Erhebung befugte Behörde 
befindet. = 
6) Vorabfertigung an der Grenze. 

$. 6. 

Die BVorabfertigung an des Grenze befteht darin, daß die Poſtſtuͤcke mit den Ins 
baltss Erklärungen aͤußerlich verglichen, leßtere geprüft und erforderlichen Falls, fo weit 
ed angeht, berichtigt, fehlende Inhalts-Erklärungen durch Revifionsnoten erfegt und 
die Poſtſtuͤcke nach Umftänden entweder revidirt, oder unter Verſchluß gefegt werben. 

Der amtliche Verfhluß erfolgt durch Verfiegelung oder Verbleiung, und zwar uns 
entgeldlich. 

Laͤßt die Beſchaffenheit des Pakets einen völlig ſichernden Verſchluß nicht zu, fo 
“wird baffelbe zu diefem Zwecke mit entfpredhender Emballage auf Koften des Empfaͤn⸗ 
gers verfehen, und der Koftenbetrag durch die Poftbehörde vom Empfänger mit einges 
zogen. 

7) Eilußs Abfertigung. 
a) bei ber Zollbehoͤrde im Beitimmungsorte; 
aa) wenn die Poititücde daſelbſt revidirt werden mäfen. 
$ 7. 

Befinder fih im Beſtimmungsorte eine zu Erhebung des Eingangszolls befugte 
Behoͤrde, fo werden die an der Grenze unter Verſchluß gefegten Poſtſtuͤcke von der 
Poftbehörde der Zollbehörde überantwortet, von welcher diefelben im Beyſeyn besjenis 
gen, der fich durch Vorzeigung der Addreſſe als Empfänger ausmeifer, geöffnet, mit der 
Deklaration verglichen und bei richtigem Befunde, mach geleifteter Abgabenzahlung, 
verabfolgt werden. 

Iſt die Zoll⸗Behoͤrde ein Hauptzolls oder Hallamt, oder ein Nebenzollamt erfter Elaffe, 
fo kann die Revifipn, fo bald der Addreſſat ſich meldet, innerhalb der vorgefchriebenen 
Dienftfiunden ohne Aufenthalt gefcheben. 
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Bei anderen Zollbehörden darf die Repifion, fo fern die Pakete 15 Pfund und 
darüber wiegen, nur in Gegenwart eines oberen Zollbeamten erfolgen, beffen Anfunft, 
wenn er nicht zur Stelle ift, in ſolchen Fällen daher abgewartet werden muß. Gollte 
für einzelne Orte eine Ausnahme hiervon zulißig erachtet, und die Revifion der einges 
henden Poftftücke von einem höheren Gewichte auch ohne Antheilnahme eines oberen Zoll 
beamten geftattet werden, fo wird foldes betreffenden Orts befannt gemacht werben. 

bb) wenn diefelben fhon an ber Grenze revidirt find, 
$.8. 

Die Poftftüde, welche an der Grenze nicht unter Verſchluß gefegt, mithin bort 
ſchon repidirt worden find, verbleiben auf dem Poftamte, und gelangen gegen Einzabs 
lang des ſchuldigen Zolles. durch Vermittlung der Poftbehörde an den Addreſſaten. 


b) bei einer andern zunächt gelegenen Zollbehörde. 
$. 9. 

Befindet fih im Beftimmungsorte Feine zur Erhebung des Eingangszolls befugte 
Dienftftelle, fo werden die an der Grenze unter Verfhluß gefegten Poftftüde von 
der nächftgelegenen Zollbehörde, an deren Sig zugleih eine Poftbehörde vorhanden 
ift, definitiv zum Cingange behandelt. Die Repifion erfolgt in Gegenwart eines Poſt⸗ 
bedienſteten, und an ihn gefhieht die Uebergabe des betreffenden Kollo; nach erfolgter 
Feftitellung des Zollbetrages und gegen Entrichtung .deffelben, nachdem das Kollo zus 
vor wieder unter zollamtliches Siegel ‚gelegt worden ift. 


8) Verfahren, wenn Poſiſtuͤcke 
a) vom Addreffaten nicht angenommen werben. 
$. 10. i 
Sollten derlei Poftiwagenftüce, wofür die Poftanftalt vorfchußweife den Eingangs» 
zoll entrichtet hat, von dem Addreſſaten nicht angenommen werden, ober leßterer nicht 
aufzufinden feyn, fo bat die Zollbehörde das Poftftüc, fofern es annoch mit zollamts 
lihem Verſchluß verfehen ift, gegen Wieder-Einziehung der Zollquittung, unter Ruͤck⸗ 
zahlung des erhobenen Zollbetrags, nad dem Auslande zuräcdgeben zu laffen. 
So lange ein vom Auslande eingegangenes Poſtſtuͤck nicht aus den Händen’ der 
Pofte oder der Zollbehörde gekommen ift, fteht jedem Addreffaten überhaupt frei, deſ⸗ 
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fen Annahme abzulehnen. In diefem und dem vorerwähnten Fall muß das Poſtſtuͤck 
auf demfelben Poſtkurſe, auf welchem e8 eingegangen ift, von Seite der Poftanftalt 
nah dem Auslande zurückgefender werben. Die Zuruͤckſendung erfolgt unter Controle 
der Zollbehörde über den wirklichen Ausgang, ohne daß dafür eine Durchgangs ⸗ Abgabe 
entrichtet wird. 


— 


b) ober unabgeholt bleiben, 


F. 11. 
Bleiben Poſtſtuͤcke, die vom Auslande eingegangen fi ab, ganz unabgeholt oder 
unbeſtellt, fo werden ſolche entweder nah $.10 unter Mitwirkung der Zollbehoͤrde 
wieder im das Ausland ausgeführt oder nach den beftehenden Poftreglements behandelt. 


B: Waaren, welde unmittelbar burdgeführt werden. 
$. 12. 

Die zur Durchfuhr mit der Poft beftimmten Pakete unterliegen ber tarifmäßigen 
Durchgangs⸗Abgabe. 

Wer Gegenſtaͤnde verpackt mit den Staatsfahrpoſten durchführen zu laffen beab⸗ 
fihtigt, muß ebenfalls dem Poftftüde eine Erklärung, wie $. 1 vorgefchrieben worden, 
beifügen. 

Fehlt diefe Erklärung, oder iſt fie unvollftändig, fo muß die hoͤchſte für den 
Strafenzug, welhen das Poftftüd nimmt, im Tarif feftgefegte Durhgangs: Abgabe 
vom Brutto-Gewichte entrichtet, und zugleich das Paket unter fo vollftändig fihernden 
Verfhluß gefegt werden, daß eine Veränderung des Inhalts nicht ſtatt finden kann. 

Iſt die Verpadung des Poſtſtuͤcks zur Anlegung eines folhen Verfchluffes geeigs 
net, fo wird die Durchfuͤhrung weiter nicht aufgehalten, andernfalls aber das Paket 
für Rechnung des Eigenthümers mit einer ſolchen Emballage, die einen völlig ſichern⸗ 
den Verfchluß geftattet, anderweit nody verfehen. 


$- 15. 
Der Betrag ber zw erlegenden Durdgangss Abgabe wird von ber Poftbehörbe 
vorfhußweife entrichtet, und dem Empfänger bes Poſtſtuͤcks angerechnet. 
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$. 14. 

Bei Paketen, welche mit der Poft durchgeführt werben follen, ift deren Eröffnung, 
um Ueberzeugung zu nehmen, welche Gegenſtaͤnde darin enthalten find, beim Eingang 
nur dann -zuläßig, wenn eine beabfichtigte Vertaufhung zu beforgen, beim Ausgange 
aber, wenn gegründeter Verdacht vorhanden ift, daß mit dem Inhalte eines Poftftür 
des, zum Nachtheile der Zollabgaben eine Veränderung vorgenommen worden, oder 
wenn der Verfchluß verlegt iſt. 


C. Waaren, welde mit der Por ausgeführt werben. 
4) Gegenſtaͤnde, welde einer Ansgangsabgab: unterliegen. 
. $. 15. 

Werden Gegenftände des freien Verkehrs, welche mit einem Ausgangszolle belegt 
find, aus dem Inlande mittelft der Staatsfahrpoften nad) dem Auslande gefender, fo 
liegt dem Verſender ob, vorher bei einer dazu befugten Zollbehörde den Ausgaugs: 
zoll zu entrichten. 

Die darüber erhaltene Quittung wird dem Pakete offen beigefügt und von der 


Pofibehörde der Ausgaugsfiation den Zollbeamten zur Vergleihung mit dem Pofts 
ſtuͤcke übergeben, 


2) Verfendung unverzollter Waaren aus Öffentlichen Niederlagen. 
$- 16. 

Sollen unverzollte Waaren aus einer Öffentlichen Niederlage mit der Staatspoft 
in das Ausland gefender werden, fo wird dem Verfender darüber, nad erfolgter Bes 
rihtigung des Durchgangszolls, ein Begleitſchein I. ertheilt und diefer dem Poſtſtuͤcke 
beigefügt. Der Verfender haftet für den Eingangszoll nah den WVorfchriften der 
Zollordnung $$. 87 und 125. Die Pofibehörde wird indeß Sorge dafür tragen, daß 
beim Ausgange den Zollbeamten der Begleitfchein zugeftellt und das Poftftüc vorges 
zeigt werde, um dieſes nachfehen und den Verſchluß abnehmen zu Fonnen. Um. der 
Poftbehörde die Erfüllung diefer Obliegenheit zu erleichtern, ift der Abfender verpflichs 
tet, auf der zu dem Paket gehörigen Addreſſe zu bemerken: „nebft Begleitſchein“ 
welche Bemerkung fodann in das Poftmanual und in die Poftkarte übernommen wird, 
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D. Waarenverfendungen von einem Drte des Vereinsgebiets nad 
einem andern Orte des Zollvereinsgebiets, wobei das Ausiand 
berührt wird. 


$. 1% 


Sollen Gegenftände des freien Verkehrs von einem Orte des Zollvereinsgebiets 
nach einem andern Orte deffelben auf einem ſolchen Kurfe durch die Poſt verfender 
werden, auf welchem dieſe durch das Ausland fährt, fo muß der Abfender dem Pofts 
ftäde eine ſchriftliche Erklärung nach einem von den Zollbehörden unentgeldlidy zu 
verabfolgenden gedrucdten Formulare für dergleihen WVerfendungen mit Berührung 
bes Auslandes — abgefaßt offen beifuͤgen. 


Die Poſtbehoͤrde ER dafür,: daß im legten Umfpannungsorte vor Berührung 
des Auslandes die Erflärung des Abfenders den Zollbeamten vorgelegt werde. Letztere 
- fegen das Poftftüc unter Verfchluß, bemerfen dieß In der Erklärung und befcheinigen 
darin den Ausgang. Befindet fih im Wohnorte des Abfenders, oder an demjenigen 
Drte, wo das Pafeı zur Poft t gegeben wird, ein Hauptamt, oder eine andere mit Werbleis 
ungswerfzeugen verfehene Zollbehörde, fo has der Abfender dag Paket vor der Abgabe 
zur Poft dort mit amtlihem Berfchluffe verfehen zu laffen, in welchem Falle dieß von 
Amtswegen auf ber Erklärung bemerft wird, und biernächft beim Ausgange an ber 
Grenze nur die VBefihtigung des Verfchluffes erforderlich ift. Beim Wiedereingange 
in das Zollvereinsgebier werden im erften Umfpannungsorte die Poſtſtuͤcke nebſt den 
dazu gebörigen Erflärungen den Zollbeamten vorgelegt, um fid) zu überzeugen, daß 
"der Berfhluß unverlegt und Feine Veränderung vorgegangen fey, mithin der Inhalt 
der Pakete wieder in den freien Verkehr übergehen koͤnne. Poſtſtuͤcke, welche mit 
verlegten Verfhluffe wieder eingehen, werden anderweir unter Verſchluß gefegt, und 
gelangen fo an den Beftimmungsortz die oberfte Werwaltungsftelle wird fodann auf 
deßhalb zu erftattenden Bericht darüber entfcheiden, ob von den eingegangenen Gegen: 
ftänden der Eingangszol® zu erheben fen oder nicht. 
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E. Allgemeine Beftimmungen. 
4) Ausnahmen. 


5. 18. 

Auf Poſtſtuͤcke, welche unter dem Siegel einer oͤffentlichen Behoͤrde verſendet 
werden, und an eine oͤffentliche Behörde addreffirt find, finden. diefe Beftimmungen 
feine Anwendung. 


2) Zolgen unrichtiger ——— 
$: 19. 

Poſtſtuͤcke, derem Inhal bei der Eroͤffnung und Unterſuchung durch die Zollbe⸗ 
amten nicht mit der ausgeſtellten Inhalts⸗Erklaͤrung uͤbereinſtimmend befunden wird, 
fo daß daraus eine Venadhtheiligung: der Staars:Einfünfte hätte entſtehen koͤnnen, 
werben nach Beſchaffenheit der Umftände in Vefchlag genommen, und es wird nad) 
den wegen unrichtiger Wsaren- Deklaration in bem Bolgeire enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten weiter verfahren. 





A. Mufter zu einer Inhaltss Erklärung bei einer Pafetfendung mit 
der Fahrpoft aus dem Auslande. 
An Herrn (Name des Empfängers) zu (Drt der Vefiimmung) werden — 
bei geſendet: J 
Vier Ballen (Zeichen und Nummer) davon enthaͤlt: 
Nro. 1) gefaͤrbte Seide, 
— 2) baumwollene Stuhlwaaren, 
— 3) ſeidene Zeug⸗ und ſeidene Strumpfwaaren, 
— 4) Porzellan mit Vergoldung 20 Pfund, und weißes Porzellan 17 Pfund 
Netto⸗Gewicht. 
(Ort und Tag der Ausſtellung.) 
* (Nome des Verſenders.) 


157 
cc jr = ae, 
B. Xabelle _ 
für den Zollſatz von.170 fl..64 Pr. vom Zollzentner netto ober 136 fl. vom Zollzentner brutto, 
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Dienft-Erledigungen, 


— 


1) Die Bewerber um die in Erledigung gekommene Ober-Juſtizraths-GStelle bei 
dem 8. Gerichtshofe in Eßlingen haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Ober: 
Tribunal zu melden. 

2) Die Oberamtsrichtersftelle in Waldſee ift durch — Erkenntniß in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

3) In Folge des Abſterbens der bei dem K. Steuer-Eollegium angeſtellt geweſenen 
Erpeditoren, Oberrevifor Norh und Sekretär Riegger,: ift eine Reviforsitelle bei 
dem SteuersCollegium, und. eine MReviforsftelle "bei der Finanzfammer des Zaxıkreifes 
zu befegen. Die Bewerber um diefe Stellen, mit welden der. Normal-Gehalt von je 
800 fl. verbunden ift, haben fich innerhalb des Termins von vier Wochen bei den ge: 
dachten Behörden vorfhriftmäßig zu meldrn. 

4) Die Bewerber um die evangelifhe Pfarrei Enders bach, Didcefe Waiblingen, 
mit 1049 Pfarrgenoffen und mit einem nach Sportelpreifen. auf 691 fl. berechneten 


Einfommen haben fih innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium zu 
melden. 


Berichtigung. 
In einem Theile der Eremplare der Nummer 41 des RegierungsBlatts ift S. 124, 8. 7, ſtatt 
„SortelZarif‘’ zu leſen: „SportelsTarif,” 


—— — —— 


Am 15. d. M. find die Rechts-Erkeuntniſſe vonr Monat December v. J. auegegeben worden. 








Gedruckt bei G. Haffelbrint — 
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EEE I ee 
KNegierungd:- Blatt 
—— fuͤr das — 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
Samstag den 22. — 1884, — 





Inhalt. 

Berfügungen ber Departements. Wohnſitz- Veränderung des Rechts-Conſulenten Dietrid. — 
Verleipung eines Erfindungs: Patentd auf eine Sicherheits» Vorrichtung an Gewehren mit Vercuſſtons· 
Schloͤſſern. — Verleihung eines Privilegiums gegen den Nachdruck des Werks „Reiſe in Chile, Peru 
und auf dem Amazonen:Strome, von Profefor Pöppig.”— Bekanntmachung, betreffend die Feſtſtellung 
des neuen Zoll⸗Grenz⸗ Bezirks. 


1. Unmittelbare Koͤnigliche. Dekrete. 
Keine. 


U. Verfügungen der Departements. 
A) Des AZuftiz- Departements. | 
Des Zuftij: Minifterium, 
Wohnfig: Veränderung des Rechts⸗Conſulenten Dietrich. 


Da der Rechts⸗Conſulent Dietricy feinen Wohnfig von Freudenftadt nah Mer⸗ 
gentheim verlegt hatz fo wird ſolches hiemit zu Öffentlicher Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 17. Februar 1854. Schwab. 
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B) Des Departements des 3 nnern 


i ‚ Des Minifterium des Innern. 


a) — cines Erſ ——— auf eine Sichethrits ⸗ Borrichtuug an Gewehren mit Percuſſiono⸗ 
Schloſſern. 


Da Seine Königliche Majenät durch hoͤchſte Entſchliegung vom 12. d. M. 
dem Buͤchſenmacher Wilhelm Klawitter zu Wolfeag, Oberamts Waldſee, ein Erfin⸗ 
dungss Patent auf die von ihm dargeſtellte Sicherheits-Vorrichtung an Gewehren mit 
Percuffions:Schlöffern, woduͤrch die Verbindung des Zuͤndſtoffs mit dem Pulver abges 
ſchnitten wird, auf bie nachgefuchte Däuer von fünf Jahren gnädigft ertheilt haben; 
fo wird biefes unter Beziehung auf den- fiebenten Abſchnitt der allgemeinen Gewerbes 
Drdnung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 15. Februar 185%. Schlayer. 


b) DE eines Privilegiums gegen den Nachdruck des Werks: „Reiſe in Chile, Peru und auf 
dem Arhazonen:Strome, von Profefjor Pd ppig.“ 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermoͤge-hoͤchſter Entfchliegung vom 12ten 
d. M. den Buchhandlungen von Friedrich Fleifher und J. C. Hinrichs zu Leipzig ein 
Privilegium gegen deu Nachdrud des in ihrem gemeinfchaftlihen Verlag erfcheinenden 
Werks: „Reife in Chile, Peru und auf dem Amazonen:Strome, von Profeffor Poͤp⸗ 
pig,“ auf die Dauer von ſechs Jahren gnädigft ertheiltz was unter Hinweifung auf 
die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck 
betreffend, zur Nachachtung befauntgemadt- wird. 

Stuttgart den 14. Februar 18354. Schlayer. 


C) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium, 
Befanntmachung, betreffend bie Feſtſtellung des neuen Zoll⸗Grenzbezirks. 


Durch die Zoll-Ordnung vom 15. December v. J., Abfchnitt IL, $.17 ff. wird zwi⸗ 
fen Vinnenland ‚und Grenzbezirk infoferne unterſchieden, als irnerhalb des Leßtern, 
das heißt eines nah ber Dertlichfeit durch Ziehung einer VBinvenlinie zu beftimmens 
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ben. Raumes laͤngs ber Landesgrenze, zur Sicherftellung ber Zölle befondete, im ſechs⸗ 
ten Ubfchnitt der Zoll: Ordnung $. 145 ff- näher feftgefegte, Aufſichts- und Controle⸗ 
Masfregeln in Ausuͤbung Eommen. 
Nachdem nun mit höchfter Genehmigung Seiner Königlihen Majeftät ber 
neue ZollsÖrenzbezixk, neben welchem der durch die Königliche Verordnung vom 23.Nos 
vember 1829 (Reg.Bl: G:549) angeordnete größere Controle⸗Bezirk nicht mehr Statt 
findet, durch die hienach bezeichnete Binnenlinie beftimmt worden ift; fo wird dieſe Bes 
fimmung in Gemäßheit des $. 19 der Zoll-Ordnung unter dem Anfügen zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß die den Zoll-Grenzbezirk durchziehenden Zollftraßen, fo wie 
die Namen der in deufelben fallenden Orte noch befonders werben befannt gemacht werden. 
: ‚Stuttgart den- 14, Februar 1854. Herdegen. 


Abſcheidung des Zoll⸗Grenzbezirks. 
Vorbemerkungen. 


1) Alle Orte, welche als Punkte auf der Vinnenlinie angezeigt find, fo wie Fluͤſſe, 
Bäche, Chauffeen und Wege, durch welche der Lauf der Binnenlinie befchrieben wird, 
gehören ‘zum. Grenzbezirk, wenn nicht Ausnahmen ausdrücklich bemerkt find; fo weit 
die Bintenlinie bloß durch den gegen das Ausland liegenden Saum einer Straße bes 
zeichnet ift, bleibt Iegtere felbft vom Grenzbezirk ausgefchloffen. 

2) Sind zur- Kenntlihmahung der Binnenlinie Orte ıc. ald Punkte derfelben ohne 
mähere Angabe des Laufed der Linie von einem diefer Punfte zum andern genannt, 
fo bildet jedesmal ber Fürzefte Fahrweg, welcher von einem biefer Punkte nach dem 
andern führt, oder in Ermanglung eined Fahrwegs die geradefte Linie, auch die Bins 
nenlinie, 

5) Die Feftftellung des Grenzbezirks ift nicht ald unabänderlich zu betrachten, viel; 
mehr ausdrüclich vorbehalten, nach Maßgabe der durch die Erfahrung ſich ergebenden 
Anforderungen, Abänderungen zu treffen, welche jedoch immer zur Öffentlichen Kennts 
niß zu bringen find. 

a) Gegen die Schweiz. 

Die Binnenlinie beginnt (in der Richtung von Opfenbady im Königreih Bayern 

ausgehend) in Schwarzenbach, Oberamts Wangen, und zieht fich längs des obern Ars 
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genfluffes nach Goppertötweiler, ſodann auf der Straße über Neulich, Ellmenau, Tan⸗ 
nau nach Tettnang. 
b) Gegen Baden. 

Bon Tettnang zieht ſich die Vinnenlinie längs dem weftlihen Saum der Haupt 
ſtraße über Obereſchach nach Ravensburg. 

(Die Stadt Ravensburg bleibt vom Grenzbezirke ausgenommen.) 

Von Ravensburg längs dem mweftlihen Saume ber Chauffee über Altdorf (dieſes 
aufgenommen), Bachmaier, Baienbach, Mindelbeuren, Altshaufen, Boms, Saulgau 
bis Herbertingen , fofort fiber Hunderfingen, Wilflingen, Emerfeld, bis zur Landes⸗ 
grenze, von wo an biefelbe durch das Fürftenthbum Hohenzollern⸗Sigmaringen ſich zieht. 
Jenſeits diefes Fürftenthums geht die Vinnenlinie von Big, Oberamts Balingen, nad 
Thailfingen, Onftmettingen, Streichen, Heffelwangen, Balingen (diefes ausgenommen), 
bierauf längs dem füblihen Saume der Chauffee über Endingen, Dotternhaufen bis 
Schemberg, fofort über Deilingen, Wehingen, Spaichingen, hierauf längs dem meftlie 
chen Saume der Chauffee über Aldingen, Frittlingen bis Wellendingen , von da über 
Sefenhaufen, Zepfenhan, Neufirh, Dietingen, Epfendorf, Beffendorf, Hochmoͤſſingen, 
Fürnfal, Leinftetten, Dornftetten, Hallwungen, Kälberbronn, Grombach, Hornberg, 
Zwehrenberg, Neuweiler, Wuͤrzbach, Roͤthenbach, Zavelftein bis an die Nagold, längs 
derfelben bis Calw (die Stadt Calw bleibt vom Grenzbezirf ausgenommen), Stamm» 
heim, Deufringen, Dagersheim, Maichingen, Magftadt, Warmbronn, Eltingen, Leon⸗ 
berg, Höfingen, Schddingen, Heinmingen, Harthof, fofort längs dem weftlichen Saum 
der Ehauffee über Enzweihingen und von da Über LeinfeldersHof, Kleinglattbah, En⸗ 
fingen, Horrheim, Hohenhaslach, Boͤnnigheim, Haufen, Nordheim, längs bem linfen 
Ufer des Nedars bis Heilbronn. 

(Die Stadt Heilbronn bleibt vom Grenzbezirfe ausgefchloffen.) 

Bon Heilbronn längs dem nörblihen Saume ber Chauffee ber Weinsberg, Grans 
fchen, Wimmenthal, Dimbah, Schwabady bis Bißfeld, von da Über Verrenberg, Unters 
ohren, WBüttelbronn, Obermaßholderbach, Zweiflingen, Drenbelfall, Schwarzenweiler, 
Hermersberg, Künzelsau (welche Stadt vom Grenzbezirf ausgenommen bleibt), ferner 
über Buchenbach, Adolzhaufen, Pfizingen, Weikersheim (in der Richtung gegen Röts 
tingen im Königreih Bayern). 


Gedrudt bei © Hoaffelbrint, 
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Negierungs- Blatt 


für das 


Koͤnigreich Württemberg, 


Samstag, den 1. Maͤrz 1884, 





nhbalt. 

ir ud LE der Departements. —— der Vertraͤge über dem Beitritt des Königreichs 

. achten und der ben Thüringen'ſchen Sollverband bildenden Staaten zu dem in Gemeinfdaft mit der 
Ba Bayern abgeſchloſſenen Zoll: Bereinigangs : Vertrag mit der Krone Preußen, dem Kurfürftenthuns 

Heilen und benr Öroßherpogthuna Heilen, und der Lebereinkunft wegen gegenfeitiger Maaßregeln zu Unter: 
rg 9 ei Verhinderung des Schleichhandels. — Bekanntmachung, end den Beitritt des Fuͤrſten⸗ 
thums ie A und der landgräflich heſſiſch⸗ homburg’fhen Regierung hinſichtlich des Oberamts 
Beate zu dem Boll-Eartel vom 44. Mai 1335. 


I. Unmittelbare Königlidhe Defrete. 
Reine. 


D. Berfügungen der Departements. 
Ded Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 


Des Minifterium. der austwärtigen Angelegenheiten. 


a) Belauntmachung der Verträge über den Beitritt des Königreichs Sachſen und der den Thüringen 

ſchen Zollverband bildenden Staaten zu bem im Gemeinſchaft mit der Krone Bayern abgefchloffenen 

ZollBereinigungs-Verrrag mit der Krone Preufen, dem Kurfürftenthum Heſſen und dem Großherzog⸗ 

thum Heſſen, und ber Uebereintunft wegen gegenfeitiger Maaßregeln zu Unterdrädung und Verhin⸗ 
derumg des Schleichhandels. 

In der allerhoͤchſten Verordnung vom 4. December v. 3. (Reg. Bl. von 1853, 
ro: 55) woburd der in Gemeinfchaft mit der Krone Bayern abdgefchloffene Zollver⸗ 
einigungs-Bertrag mit ber Krone Preuffen, dem Kurfuͤrſtenthum Heſſen und dem 
Großberzogthum Heſſen und die Hebereinfunft wegen gegenfeitiger Maaßregeln zu 
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⸗ 
Unterdruͤckung und Verhinderung des Schleichhandels zur Nachachtung bekannt ges 
macht worden ſind, iſt vorlaͤufig angefuͤhrt worden, daß das Koͤnigreich Sachſen und 
die den Thuͤringen'ſchen Zollverband bildenden Staaten durch beſondere Vertraͤge vom 
30. März und 11. Mal’1835 fih jenem, Vertrage und jerier Uebereinkunft angefchlofs 
fen haben. Unter Beziehung auf die erwähnte allerhöchfte Verordnung werden nuns 
mehr diefe Verträge gleichfalls zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 13. Februar 1834. ar, 
Fuͤr den Minifter der auswärtigen — 
Bilfinger. 


J. 
Zollvereinigungs-Vertrag 


zwiſchen 


Seiner Majeſtat dem Koͤnige von Wuͤrttemberg und Seiner Majeſtaͤt dem 
Könige von Bayern, 


dann 


Seiner Majeftät dem Könige von Preuffen, Seiner Hoheit dem Kurprin: 
zen und Mitregenten von Heſſen und Geiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heilen einerfeits, und Seiner Majeftät dem Könige und 
Seiner Königlichen Hoheit dem. Prinzen Mitregenten von u 
andererſeits. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Bayern und Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Wuͤrt⸗ 
temberg, dann Seine Majeſtaͤt der König von Preuffen, Seine Hoheit der Kurs 
prinz und Mitregent von Heffen und Seine Königliche. Hoheit der Großberzog 
von Heſſen einerfeits, und, ' 
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Seine Majeftät der König und Seine Königliche Hoheit der Prinz Mitregent von 
Sachſen, andererfeits, 
haben, von dem Wunſche befeelt, Ihre Unterthanen der Wohlthaten eines gegenfeitig 
freien Handels und ‚gewerblichen Verkehrs in möglichfter Ausdehnung theilhaftig zu 
machen, und hiedurch zugleih bie Entwidelung der Verkehröfreibeit in Deutfchland 
Gberhaupt mehr und mehr zu befördern, Unterhandlungen eröffnen laſſen und zu Dies 
fem Zwecke bevollmächtigt:. 
Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöhfts Ihren wirklichen Staatsrath im ordentlichen Dienfte, Staats · Mi⸗ 
nifter der Finanzen, Arnold Friedrich v. Mieg, Commandeur des Civil⸗Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens der Koͤnigl. Bayeriſchen Krone, 
und 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Kämmerer, Staatsrath, außerordentlichen Geſandten und bes 
vollmaͤchtigten Miniſter an den Koͤnigl. Preuſſiſchen, Koͤnigl. Saͤchſiſchen, Groß⸗ 
herzogl. Saͤchſiſchen und den Herzogl. Saͤchſiſchen Hoͤfen, Friedrich Chriſtian 
Johann Graf v. Luxburg, Groß⸗Kreuz des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens der Koͤnigl. 
Bayeriſchen Krone, Ritter des Koͤnigl. Preuſſiſchen rothen Adlerordens erſter 
Claſſe, Groß⸗Kreuz des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Civil⸗Verdienſt-Ordens und Ritter 
bes Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Friedrichs-⸗Ordens; 
Seine Majeſtaͤt der König von Württemberg: 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Major im Generalftabe, Gefchäftsträger am Koͤnigl. Preufr 
ſiſchen Hofe, Franz a Paula Friedrich Freiherrn v. Linden; 
Seine Majeſtaͤt der König von Preuffen: 
Allerhöhft:Ihren Geheimen Staats und Finanz-Dinifter Carl Georg Maar 
Ben, Ritter des Königl. Preuffifchen rothen Adlerordens erfter Elaffe, Inha⸗ 
ber bes eifernen Kreuzes zweiter Claffe am weißen Bande, Groß- Kreuz des 
Civil⸗Verdienſt⸗ Ordens der Königl. Bayerifhen Krone, Commenthur bed Ordens 
der Königl. Wirrttembergifchen Krone, GroßsKreuz des Kurfürftl. Heffifchen 
Loͤwenordens, des Großherzogl. Heſſiſchen Ludwigs-⸗Ordens und des Großberzogl. 
Sachſen⸗Weimar' ſchen Hausordens vom weißen Falken, 
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und 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren wirklichen Geheimen Legationsrath. und Direktor im Minis 
fterium der auswärtigen: Ungelegenheiten, Albrecht Friedrich Eihhorn Ritter 
des Königl. Preuſſiſchen rothen Adlerordens dritter Elaffe 'mit ber Schleife, 
Inhaber des eifernen Kreuzes zweiter Elaffe am weißen Bande, Ritter des 
Kaiferl. Ruffifhen St. AnnensDrbens zweiter Elaffe, Commandeur des Eivile 
Verdienſt⸗Ordens ber Königl. Bapyerifhen Krone, Commenthur des Ordens ber 
Koͤnigl. Württembergifchen Krone. und bes Königl.. Hanndverifhen Guelphen- 
Drdens, Commandeur erfter Elaffe des Kurfürftl. Heffifhen Hausordens vom 
goldenen Löwen und des Großherzogl. Heffifchen Lubwigs:Drdens, Commandeur 
bes Großherzogl. Sachfen-Weimar’fhen Ordens vom weißen Falfen; 
Seine Hoheit ber Kurprinz und Mitregent von Heffen: 
Hoͤchſt⸗Ihren wirklihen Geheimen Legationsrath , aufferordentlichen Gefandten 
und bevollmädhtigten Minifter an den KRönigl. Preuffifchen und Königl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Höfen, Heinrich Wilhelm v. Steuber, Commandeur des KRurfürftl. 
Heffifhen Hausordens vom goldenen Löwen, Ritter des Kurheffifchen Ordens 
vom eifernen Helm, Ritter des Rönigl. Dänifchen Danebrogs Ordens, Commenthur 
des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, 
und 
Hoͤchſt⸗ Ihren Geheimen Ober⸗Vergrath Heinrich Theodor Ludwig Schwedes, 
Ritter des Kurfuͤrſtl. Heſſiſchen Hausordens vom goldenen Loͤwen; 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Heſſen: 
Hoͤchſt⸗ Ihren wirklichen Geheimen Rath und Praͤſidenten der Ober⸗Finanzkam⸗ 
mer, Wilhelm v. Kopp, Commandeur erſter Elaffe des Großherzogl. Heſſiſchen 
Ludwigsordens, Ritter des Koͤnigl. Preuſſiſchen rothen Adlerordens zweiter 
Claſſe, Commandeur erſter Claſſe des Kurfuͤrſtl. Heſſiſchen Hausordens vom 
goldenen Loͤwen; 
Seine Majeſtaͤt der König und Seine Koͤnigliche Hoheit ber Prinz 
Mitregent von Sachſen: 
Allerhöhft:Thren Staats» und Finanzminifter, KHeinrih Anton v. Zefhau, 
Commandeur des Königl. Sähfifhen Eivil-Verdienft-Ordeng, 
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und 

Allerhoͤchſt⸗ Ihren GeneralsLieutenant der Cavallerie, General-Adjutanten, außers 

orbentlihen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am Königl. Preußifchen 

Hofe, Carl Friedrich Ludwig v. Wagdorff, Ritter des Königl. Saͤchſiſchen 

Rauten» Ordens, Commander erfier Claſſe des Königl, Sächfifhen Militärs 

St. Heinrichs⸗Ordens, Ritter des Königl, Wayerifchen St. Hubertus⸗Ordens; 
von welchen Bevollmächtigten nachftehender Vertrag unter Vorbehalt der Ratififation 
abgeſchloſſen worben ift. 

Art. 1. 

Seine Majeftät der König und Seine Königliche Hoheit der Prinz Mit-Regent 
von Sachſen treten mit ihren Landen dem vermittelft Vertrages vom 22. März zwi⸗ 
Shen: Bayern and, Württemberg ;einerfeits, dann Preußen, Kurheſſen und dem Großs 
herzogthum Heſſen andererfeits, gefchloffenen ZollsBereine mit der Wirkung für das 
Königreih Sachen bei, ald wenn Allerhoͤchſt und KHöchftdiefelben unmittelbar an dem 
Abſchluſſe jenes Vertrages Antheil genommen, und die darin gegenfeitig zugeftandenen 
Rechte und übernommenen Verbindlichkeiten gleichzeitig hätten verabreden laffen. 

Es wird demgemäß das Königreich Sachfen mit allen, in diefem Vereine begrifs 
fenen Ländern für die Zukunft einen Gefamts Verein bilden und ber Inhalt des Vers 
trags vom 22. Maͤrz d. 3. auf baffelbe Anwendung finden, zu welchem Ende bie einzelnen 
Beſtimmungen des Leßteren, jedoch mit den dabei für das befondere Verhältnif des 
Koͤnigreichs Sachſen verabredeten Mobififationen bier, wie nachfteht, aufgenommen 
werben. 

Art. 2. - 

In den Gefamt-Berein werben insbefondere auch diejenigen Staaten einbegriffen, 
welche ſchon früher entweder mit ihrem ganzen Gebiete, oder mit einem Theile beffelben 
dem Zolls und Handels⸗Syſteme eines ober des anderen: ber contrahirenden Staaten beis 
getreten find, unter Beruͤckſichtigung ihrer auf den Beitritts-Verträgen beruhenden bes 
fonderen Verhältniffe zu den Staaten, mir welchen fie jene Verträge abgefchloffen 
haben. N 

Art. 3. | F 
Dagegen bleiben von dem Geſamt ⸗Vereine vorläufig ausgeſchloſſen, diejenigen eins 
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zelnen Randestheile der Fontrahirenden Staaten, welche ſich ihrer Lage wegen zur Auf⸗ 
nahme in den neuen Geſamt⸗Verein nicht eignen. 

E8 werden jedody diejenigen Anordnungen aufredyt erhalten, welche ruͤckſichtlich des 
erleichterten Verkehrs diefer Randestheile mit dem Hauptlande gegenwärtig in Bayern 
und Württemberg, defgleihen in Preußen, Kurbeffen und in dem Goßherzogthum 
Heffen beftehen, auch follen ganz Ahnliche Anordnungen im Königreihe Sachſen für ein» 
zelne Landestheile, welche ſich ebenfalls zur Aufnahme in den Gefamts Verein nicht eigs 
nen, zugelaffen, dieſe, wie fernere VBegünftigungen berfelben Art aber nur im gemeins 
fchaftlihen Einverftändniffe der Fontrahirenden Staaten bewilligt werden. 

Art. 4. 

In den Gebieten der Eontrahirenden Staaten follen übereinftimmende Gefege über 
Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und Durchgangs⸗Abgaben beftehen, jedoch mit Mobififationen, 
welche, ohne dem gemeinfamen Zwecke Abbruch zu thun, aus der Eigenthümlichkeit der 
allgemeinen Gefeßgebung eines jeden theilnehmenden Staates oder aus lokalen Interefs 
fen fih als nothwendig ergeben. 

Bei dem Zolltarife namentlich follen hierdurch in Bezug auf Eingangs⸗ und Auss 
gangd-Abgaben bei einzelnen, weniger für den größeren Handels⸗Verkehr geeigneten 
Gegenftänden, und in Vezug auf Durchgangs-Abgaben, je nachdem der Zug der Hans 
delsſtraßen es erfordert, folhe Abweichungen von ben allgemein angenommienen Erbes 
bungsfägen, welche für einzelne Staaten als vorzugsweife wuͤnſchenswerth erfcheinen, 
nicht ausgefchloffen ſeyn, fo fern fie auf die allgemeinen Intereſſen des Vereins nicht 
nachtheilig einwirken. 

Defgleichen foll au die Verwaltung der Eingangss, Ausgangs: und Durchgangss 
Abgaben, und die Organifation der dazu dienenden Behörden in allen Ländern bed Ges 
ſamt⸗Vereins, unter Beruͤckſichtigung ber in denfelben beftehenden eigenthuͤmlichen Vers 
bältniffe auf gleihen Fuß gebradyt werben., 

Die nach diefen Gefihtspunften zwiſchen den kontrahirenden Staaten zu vereinbas 
renden Gefege und Ordnungen, namentlich 

das Zollgefeg, 
ber Zolltarif, 
die Zoll⸗Ordnung, 
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follen als integrirende Veftandtheile bed gegenwärtigen Vertrages angefehen und gleich 
zeitig mit demfelben publicirt werben. 
Art. 5. 

Veränderungen in ber Zoll⸗Geſetzgebung mit Einfluß des Zolltarifs 4 der Boll 
Ordnung (Art. 4), fo mie Zufäge und Ausnahmen Finnen nur auf demfelben Wege 
und mit gleicher Webereinftimmung aller Sontrahenten bewirkt werden, wie die Einfüh: 
rung der Gefege erfolgt. Dieß gilt auch von allen Anordnungen, welche in waicheno 
auf die Zollverwaltung allgemein abaͤndernde Normen aufſtellen. 

Art. 6. 

Mit der Ausfuͤhrung des gegenwaͤrtigen Vertrages tritt zwiſchen den kontrahiren⸗ 
den Staaten Freiheit des Handels und Verkehrs und zugleich Gemeinſchaft der ‚Eins 
nahme an Zöllen ein, wie beide in ben folgenden Artikeln — werden. 

Art. 7. 7 

Es hoͤren von dieſem Zeitpunfte an alle Eingangss, — und PREISEN 
Abgaben an den gemeinfhaftlichen Landesgränzen des bisherigen Bayeriſch-Wuͤrttem⸗ 
bergifchen und bes bisherigen Preußifch-Heffifhen Zoll⸗Vereins, ingleichen des König: 
reihe Sachſen auf, und es Finnen alle im freien Verkehr des einen Gebiets bereits 
befindlichen Gegenftände auch frei und unbefchwert in das andere Gebiet eingeführt wers 
den, mit alleinigem Vorbehalte: 

a) ber zu den Staats Monopolien gehörigen Gegenftände (Spielfarten und Salz), 

nah Maßgabe der Art.9 und 10; 

b) der im Innern ber Eontrahirenden Staaten gegenwärtig entweder mit Steuern 
von verfchiebener Höhe, oder in dem einen Staate gar. nicht, in dem andern 
aber mit Steuern belegten und defhalb einer Ansgleihungas Abgabe unterwors 
fenen inländifhen Erzeugniffe, nach Maßgabe des Art. 11, und endlich 

e) foldyer Gegenftände, welche ohne Eingriff in die von einem der contrahirenden 
Staaten ertheilten Erfindungs Patente oder Privilegien: nicht nachgemacht oder 
eingeführt werden Fönnen, und daher für die Dauer der Patente oder Privilegien 
von ber Einfuhr im den Staat, welcher rn — Haty noch: alsgeſchloſ⸗ 
fen bleiben müffen. ü rd zen 


r) ParT? 


170 


Art. 8. 

Der im Art. 7 feftgefegten Verkehrss und AbgabensFreiheit unbefchadet wird ber 
Uebergang folher HandelssGegenftände , welche nach dem gemeinfamen Zolltarife einer 
Eingangss oder Ausgangsfteuer an den Außengränzen unterliegen, auch aus den Koͤ⸗ 
niglich Bayeriſchen und Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Landen in die Königlich Preußis 
fhen, Königlih Saͤchſiſchen, Kurfuͤrſtlich Heffiihen und Großherzoglich Heſſiſchen Lande 
und umgekehrt, nur unter Innehaltung der gewöhnlichen Land⸗ und Heerſtraßen und 
auf den fhiffbaren Strömen Statt finden, und es werden an den Vinnengränzen ges 
meinfchaftliche UAnmeldeftellen eingerichtet werden, bei welchen die Waarenführer unter 
Vorzeigung ihrer Fracıtbriefe oder TransportZertel die aus dem einen in bad andere 
Gebiet überzuführenden Gegenftände anzugeben haben. 

Auf den Verkehr mit rohen Produkten in geringeren Quantitäten, fo wie überall 
auf den Eleineren Graͤnz⸗ und Marftverfehr und auf das Gepäd von Reifenden fins 
det obige VBeftimmung Peine Anwendung. 

Auch wird Feinerlei WaarensRevifion Statt finden, außer in fo weit, als bie Eis 
herung der Auspleihungs: Abgaben (Urt. 7, b) es erfordern Fönnte, 

Art. 9. 

KHinfichtlih der Einfuhr von Spielkarten behält es in jedem der zum Vereine ges 
börigen Staaten bei den beftehenden Verbots⸗ oder Vefchränkungss Gefegen fein Bes 
wenben. ‘ 

Art. 10. 

In Betreff bes Salzes wird Folgendes feftgefeßt: 

2) die Einfuhr des Salzes und aller Gegenfiände, aus welchen Kochſalz ausges 
fdjieden zu werden pflegt, aus fremden, nicht zum Wereine gehörigen Ländern 
in die Vereins⸗Staaten, ift verboten, in fo weit Diefelbe nicht für eigene Rech⸗ 

“nung einer der vereinten Regierungen und zum unmittelbaren Verkaufe in ih⸗ 
sen Salz Aemtern, Faftoreien oder Niederlagen geſchieht; 

b) Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenftände aus ben zum 
Vereine wicht gehörigen Ländern in andere ſolche Länder, foll nur mit Genehr 
migung der Vereinsſtaaten, beren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, 


und unter ben Vorſichts⸗Maaßregeln fattfinden, welche von benfelben für noͤthig 
erachtet werben; 
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e) die Ausfuhr des Salzes in fremde nit zum Voreine gehörige Staaten ift 
frei; j 

d). was den Salzhandel innerhalb der Vereinsftanten betrifft, fo ift die Einfuhr 
bed Salzes von einem in den andern nur in dem Falle erlaubt, wenn zwifchen 
ben Landes⸗Regierungen befondere Verträge deßhalb beſtehen; 

e) wenn eine Regierung von der andern innerhalb des Vereins aus Staats⸗ oder 
Privat-Salinen Salz beziehen will, fo müffen die Sendungen mit Päffen von 
Öffentlichen Behoͤrden begleitet werden, Zu dieſem Ende verpflichten fich die 
betheiligten Regierungen, auf den Privat:Salinen einen Öffentlichen Beamten 
aufzuftellen, der den Umfang der Probuftion und des Abfages berfelben über: 
haupt zu beobachten hat; 

2) wenn ein Vereins« Staat durch einen andern aus dem Auslande oder aus eis 
nem dritten Vereind-Staate feinen Salzbedarf beziehen, oder durch einen fols 
chen fein Ealz in fremde nicht zum. Vereine gehörige Staaten verfenden laffen 
will, fo foll diefen Sendungen Fein Hinderniß in den Weg gelegt werden; 
jedoch werben, infofern diefes nicht fehon durch frühere Verträge beftimmt ift, 
durch vorgängige Webereinfunft ber betheiligten Staaten die Straßen für den 
Transport und bie erforderlichen Sicherheits sMaßregeln zur Verhinderung 
der Einfhwärzung verabredet werben; 

g) wenn in den unmittelbar aneinandergränzenden Vereins Staaten eine ſolche 
BVerfchiedenheit ber Salzpreife beftände, daß taraus für einen ober den andern 
biefer Staaten eine Gefahr ber Salz⸗-Einſchwaͤrzung bervorginge, fo macht ſich 
derjenige Staat, in welchem der niedrigere Salzpreis beſteht, verbindlich, die 
Verabfolgung bes Salzes in die Gränzorte, binnen: eined Bezirks von mwenigs 
ſtens ſechs Stunden landeinwärtd, auf bem genau zu ermittelnden Bedarf 
jener Orte zu befchränfen, und darüber den betheiligten Nachbar:Staaten ges 
nügende Nachweiſung und Sicherheit zu gewähren. 

Die näheren Beftimmungen bleiben einer befonderen Verabredung der betheiligten 

Regierungen vorbehalten. 


* 


} 


Art. 11. 
In Vezug. auf diejenigen Erzeugniffe, bei welchen Binfrchtlich der Befteuerung im 


2 


172 


Innern noch eine Verſchiedenheit der Gefeggebung unter den einzelnen Vereins⸗Landen 
fattfindet (Urt. 7, b), wird von allen Theilen als mwünfchenswerth anerfannt, auch 
hierin eine Uebereinftimmung der Gefeßgebung und der Vefteuerungsfäge in ihren 
Staaten bergeftellt zu feben, und es wird daher ihr Veitreben auf die Herbeiführung 
einer folhen Gleihmäßigfeit gerichtet bleiben. Vis dahin, wo dieſes Ziel erreicht wor⸗ 
den, Fönnen zur Vermeidung ber Nachtheile, welche für Die Producenten des eigenen 
Staates im Verbältniffe zu den Producenten in anderen Vereins⸗Staaten, aus der 
ungleihen Beſteuerung erwachſen würden, Ergänzungss oder Ausgleihungs: Abgaben 
von folgenden Gegenftänden erhoben-werben: 
a) im Koͤnigreich Bayern (zur Zeit mit Ausfchluß des Rheins Kreifes) von 
Dier, 
PBranntwein, 
gefchrotetem Malz; 
b) im Königreih Württemberg von 
Bier, 
Branntwein, 
gefchrotetem Malz; \ 
e) im Königreihe Preußen von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoſt und Wein; 
d) im Kurfuͤrſtenthum Heſſen von 
Bier, 
VBrauntwein, 
Tabak, 
Traubenmoſt und Wein; 
e) im⸗Großherzogthum Heſſen von 
Bier; 
f) im Koͤnigreich Sach ſen von 
Bier, 
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Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoſt und Wein. 
Es ſoll bei der Beſtimmung und Erhebung der gedachten Mipgaben nad folgenden 


Grundfägen verfahren werben: 


1) Die Ausgleihungs: Abgaben werden nach dem Abftande ber geſetzlichen Steuer 
im Lande der Beftimmung von der denfelben Gegenftand betreffenden Steuer 
im Lande der Herkunft bemeffen, und fallen daher im Verhältniffe gegen dies 
jenigen Vereinslande gänzlih weg, wo eine gleidy hohe oder eine höhere 
Steuer auf daffelbe Erzeugniß gelegt ift. 


3) Veränderungen, welde in den Steuer von inländifhen Erzeugniffen der bes 


theiligten Staaten eintreten, haben auch Veränderungen in den Ausgleichungss 
Abgaben, jedoch ftetsd unter Anwendung des vorher (1) aufgeftellten Grunds 
fages zur Folge. 

Wo auf den Grund einer folhen Veränderung eine Ausgleihungs- Abgabe 
zu erhöhen feyn würde, muß, falls die Erhoͤhung wirklich in Anfpruch ges 
nommen wird, eine Verhandlung darüber zwifchen dem: betheiligten Staaten, 
und eine vollftändige Nachweiſung der Zuläfiigkeit nach den Beſtimmungen 
des gegenwärtigen Vertrages vorausgehem 


3) Die gegenwärtig in Preußen gefeglich beftehenden Saͤtze der Steuern von ins 


laͤndiſchem Traubenmoſt und Wein, vom Nabafsbau und Branntwein, fo wie 
die gegenwärtig in Bayern beftehende Steuer von inländifhem gefchrotetem 
Malz und Bier (Malz. Auffchlag) follen jedenfalls den höchften Sag desjeni⸗ 
nigen bilden, was in einem Vereinsftante, welcher jene Steuern eingeführt 
bat, oder Fünftig etwa einführen follte, an Ausgleichungs- Abgaben von diefen 
Artikeln, bei deren Eingang aus einem Lande, in weldem Feine Steuer auf 
diefelben Erzeugniffe gelegt ift, erhoben werben darf, wenn auch die betreffende 
Steuer des Staates, welcher die Ausgleichungs-Abgabe bezieht, diefen böchften 
Sat überfteigen follte: 


4) Rücvergütungen der inlindifchen Staatsfteuern follem bei der Ueberfuhr der 


befteuerten Gegenftände in ein anderes Vereinsland nicht gewährt werden. 
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5) Auf andere Erzeugniffe, als Vier und Malz, Branntwein, Tabacksblaͤtter, 
Zraubenmoft und Wein, fol unter Eeinen Umftänden eine Ausgleichungs⸗ 
Abgabe gelegt werben. 

6) In allen Staaten, in welchen von Tabaf, Traubenmoft und Wein eine Ausgleis 
hungs- Abgabe erhoben wird, foll in keinem Falle eine weitere Abgabe 
von dieſen Erzeugniffen weder für Rechnung des Staats, noch für Rechnung 
der Communen beibehalten oder eingeführt werben. 

7) Der Ausgleihungs « Abgabe find ſolche Gegenfiände nicht unterworfen, von 
welchen auf die in der Zoll» Ordnung vorgefchriebene Weife dargethan ift, daß 
fie als ausländifches Eins oder Durchgangsgut die zollamtliche Behandlung bei 
einer Erhebungss Behörde des Vereins bereits beftanden haben , oder 
derfelben noch unterliegen, und eben fo wenig diejenigen im Umfange des Vers 
eind erzeugten Gegenſtaͤnde, welche nur durch einen Vereinsftaat tranfitiren, 
um entweder in einen anderen Bereinsftaat ober nah dem Auslande geführt 
"zu werden. 

8) Die Ausgleichungs » Abgabe Fommt den Kaffen besjenigen Staates zu gut, 
wohin die Verfendung erfolgt. In fo ferne fie nicht fchon im Lande der Vers 
fendung für Rechnung des abgabeberechtigten Staates erhoben werden, wirb die 
Erhebung im Gebiete des legteren erfolgen. 

9) Es follen in jedem der Eontrahirenden Staaten folhe Einrichtungen getroffen 
werben, vermöge welcher die Ausgleihungs: Abgabe in dem Wereinslande, aus 
welchem die Verfendung erfolgt, am Drte der Verfendung oder bei ber geiles 
genften Zolle oder Steuers Behörde entrichtet, oder ihre Entrichtung durch 
Anmeldung fiher geftellt werden Fann. 

10) So lange bis diefe Einrichtungen durch befondere Mebereinfunft feftgefegt fern 
werden, bleibt der Verfehr mit Gegenfiänden, welche einer Ausgleichungss 
Abgabe unterliegen, in der Art befchränft, daß Diefelben ohne Unterfchied der 
transportirten Quantitäten in das Gebiet des abgabeberechtigten Staates nur 
auf den im Urt.3 bezeichneten, oder noch anderweit zu beftimmenden Straßen 
eingeführt und an den dort einzurichtenden Anmeldes und Hebeftellen angemek 
det und reſp. verfteuert werden müffen, ohne daß jedod in Folge hievon ber 
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- Verkehr mit den Gegenftänden,, von welchen eine AusgleihungsAbgabe nicht 
zu entrichten ift, einer weiteren als der in dem ebengedachten Artikel angeords 
neten Aufſicht unterworfen feyn wird. 


Art. 12. 


Kinfihtlich der Verbrauhs: Abgaben, melde in dem Bereiche ber Vereinsländer 
‚von anderen, als ben im Art. 11 bezeichneten Gegenftänden erhoben werden, fo wie 
der im Großberzogthum Heffen zur Erhebung Fommenden Steuern von Getränken, 
wird eine gegenfeitige Gleihmäßigkeit der Behandlung ftattfinden , bergeftalt, daß das 
Erzeugnig eines andern Vereins⸗Staates unter Feinem Borwande höher belaftet wer 
den darf, als das inländifche. 


Derfelbe Grundfaß findet auch bei den Zufhlagsabgaben und Dctrois Statt, 
welche für Rechnung einzelner Gemeinden erhoben werden, fo weit dergleichen Abgaben 
nicht überhaupt nach der Veftimmung des Art. 11, Nr. 6 unzuläfig find. 


Art. 13. 


Chauffeegelder oder andere ftatt berfelben beftehende Abgaben, wie 3. B. ber in 
den Königreihen Bayern und Württemberg zur Surrogirung des Weggelds von eins 
gehenden Gütern eingeführte fire Zollbeifchlag, ebenfo Pflafter-, Damm, Bruͤcken⸗ 
und Fährgelder, oder unter welhem andern Namen dergleichen Abgaben beftehen, ohne 
Unterfchied, ob die Erhebung für Rechnung des Staats oder eines Privarberehtigten, 
namentlich einer Sommun, aefchieht, follen nur in dem Betrage beibehalten oder neu 
eingeführt werden koͤnnen, als fie den gewöhnlichen Herftellungss und Unterhaltungs 
Koften angemeffen find. 

Das dermalen in Preußen nach dem allgemeinen Tarife vom Jahr 1828 beſtehende 
Chauſſeegeld, ſoll als der hoͤchſte Satz angeſehen und hinfuͤro in keinem der kontrahi⸗ 
renden Staaten uͤberſchritten werden. 

Beſondere Erhebungen von Thor⸗, Sperr⸗ und Pflaſter⸗Geldern, ſollen auf chauf⸗ 
firten Straßen, da wo fie noch beſtehen, dem vorſtehenden Grundſatze gemäß aufge⸗ 
hoben und die Ortspflafter den Chauſſee⸗Strecken bdergeftalt eingerechnet werden, daß 
davon nur die Chauffeegelder nach dem allgemeinen Tarife zur Erhebung Fommen. 


- 
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Art. 14 
Die Eontrahirenden Regierungen wollen dahin wirken, daß in ihren Landen ein 
gleiches Münz, Maaßs und Gewihts:Syftem in Anwendung fomme, hierüber fos 
fort befondere Unterhandlungen einleiten laſſen, und die näcfte Sorge auf die Aus 
nahme eines gemeinfhaftlihen Zollgewichts richten. 


Sofern die beffallfige Einigung nicht bereits bei der Ausführung bes Vertrages 
zum Grunde gelegt werden Fönnte, werden die kontrahirenden Staaten zur Erleichtes 
rung der Werfendung von Waaren und zur f&hnelleren Abfertigung diefer Sendungen 
an den Zollftellen, foweit dieß noch nicht zur Ausführung gebracht feyn follte, bei den 
in ihren Zolltarifen vorfommenden Maafr und Gewichtsbeftimmungen eine Reduktion 
auf die Maaße und Gewichte, welche in ben Tarifen der anderen Fontrahirenden 
Staaten angenommen find, entwerfen, und zum Gebrauche ſowohl ihrer Zollämter 
als des Handeltreibenden Publitums öffentlidy befannt machen laffen. Der gemeins 
ſchaftliche Zolltarif (Art. 4) foll in zwei Hauptabtheilungen nad dem Bayeriſchen und 
nah dem Preuffifhen Maaß⸗, Gewichts⸗ und Muͤnz⸗Syſteme ausgefertigt werden. 

Die Deklaration, die Abwägung und Meffung der zollbaren Gegenftände foll bis 
auf weitere Verabredungen wegen eined gemeinfamen Maaßes und Gewichts in Bayern 
und Möürttemberg nach Bayeriſchem, in Preuffen nah Preuffifhem Maaße und Ges 
wichte, in Sachſen und in den Heſſiſchen Landen nach dem dafelbft gefeglich eingeführ« 
ten Maafe und Gewichte gefchehen. Sn den Ausfertigungen der Zollbehörden im 
Königreihe Sachſen und in den Heſſiſchen Landen ift aber die Quantität der Maaren 
zugleich nad einer der beiden Hauptabtheilungen des gemeinfchaftlihen Tarifs aus— 
zudruͤcken. 


Die Zollabgabe ſoll im Koͤnigreiche Sachſen nad dem Preuſſiſchen Muͤnzfuße ber 
rechnet, und kann entweder in Preuſſiſchen + bis + Etüden, oder in Saͤchſiſchem Gelde 
nad) einem noch zu beftimmenden Verhältniffe geleifter werben. 


Es follen auch ſchon jegt die Gold» und Gilbermünzen der. fämtlichen Fontrahis 
renden Staaten, mit Ausnahme der Scheidemuͤnze, bei allen Hebeftellen des gemeins 


famen Zollvereind angenommen und zu dieſem Vehufe Valvations-Tabellen öffentlich 
bekannt gemacht werden. 
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„I“ Urt. 15. 

Die Wafferzölle oder auch MWeggeldgebübren auf Flüffen, mit Einfchluß derjenigen, 
welche das Schiffgefäß treffen (Rekognitiond-Gebühren), find von der Schifffahrt auf 
folhen Flüffen, auf melde die Beftimmungen des Wiener Congreſſes, ober befondere 
Staatöverträge Anwendung finden, ferner gegenfeitig nad jenen Beftimmungen zu 
entrichten, infofern hierüber nichts befonderes verabredet wirb. 

Ueber den Verkehr mittelft der. Elbe und wegen der Erhebung ber Ponventionels 
len Elbſchifffahrts⸗Abgaben, wird zwifchen ber Königl. Preuffifchen und Königl. Saͤchſi⸗ 
fhen Regierung folgendes verabreber : 

1) Waaren, welche vermittelt der Elbe durch das Preuffifche und Sädhfifhe Ger 
biet unmittelbar durchgeführt werben, bleiben den vollen Elbſchifffahrts-Abga⸗ 
ben, wie foldye Ponventionsmäßig feftgefegt find, unterworfen. Findet bei ber 
Duräfuhr eine Umladung oder Lagerung zur Epedition ober zum Zwiſchen⸗ 
handel Statt; fo kann von der Regierumg des Staates, in deffen Gebiete der 
Umſchlag erfolgt , ein Exlaß an. dem Eibzolle, jedoch nicht höher als zu + ber 
Ponventionsmäßigen Säge, welche fie zu erheben: hat, bewilligt werben. 

2) Der Wuaren- Transport auf der Elbe aus dem Gebiete eines der beiden ge 
dachten Staaten nad dem Gebiete des anderen, oder aus einem diefer Staas 
ten nach dem Auslande, oder. umgefehrt aus dem. Auslande nach dem Gebiete 
eines der gedachten Staaten iſt in der Regel von aller Zellentrichtung frei, 
unterliegt jedod der Entrichtung des Fonventionsmäßigen Refognitiond;Geldes. 

3) Hiervon findet in. dem Falle eine Ausnahme Statt, wo bei der Einfuhr aus 
dem. Auslande das Gebiet eines der beiden Staaten ohne Löfhung und Lager 

: : zung der Ladung durchfahren wird, in welchem Falle, neben dem Rekognitions⸗ 
Gelde, ein Viertheil des Elbzollantheils des Ießteren Staates entrichtet wird. 

4) Waaren, welde auf ber Elbe in das Gebiet eines der beiden Staaten ein« 
geben, um zu Lande wieder ausgeführt zu werben, ober welche umgekehrt zu 
Lande in das Gebiet eines der beiden Staaten eingehen, um mittelft der. Elbe 

Ar ausgeführt zu werden, unterliegen neben dem Fonventionsmäßigen Rekognitions⸗ 
ö Gelde der Durchgangs⸗Abgabe nach dem Zolltarife, welchem in dem vorbe⸗ 
vn. merkten alle zu 3 der dort befiimmte Waſſerzoll zutritt. 
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Ale Begünftigungen, welche ein Vereinsſtaat dem Schifffahrtöberriebe 
feiner Unterthanen auf den Eingangs genannten Fluͤſſen zugeftehen, möchte, 
follen in gleihem Maaße auch der Schifffahrt der Unterthanen der anderen 
Vereinsftaaten zu gut Fommen. 

Auf den Übrigen Fluͤſſen, bei welchen weder die Wiener Congreßafte noch 
andere Staatsverträge Anwendung finden, werden die Wafferzölle nad) den 
privativen Anordnungen der betreffenden Regierungen erhoben. Doch follen 
aud auf: biefen Flüffen die Unterthanen der Pontrahirenden Staaten und bes 
xen Waaren und Schiffsgefäffe überall gleich behandelt werden 

Art. 16 

Bon dem Tage an, wo die gemeinſchaftliche Zoll-Ordnung des Vereins in Volls 
zug gefegt wird, follen in den zum Zolb Vereine gehörigen Gebieten alle etwa noch bes 
vorftehenden Stapel und Umfchlagsrechte aufhören, und Niemand foll zur Anhaltung 
Berladung oder Ragerung gezwungen werben koͤnnen, als in den Fällen, in welchen 
die gemeinfchaftlihe Zoll» Ordnung ober bie — Schifffahrts ⸗Reglements ed zus 
laſſen oder vorfchreiben. Al 'y 

Art. 17. gr 

Kanals, Schleußens, Brüdens, Fährs, Hafens, Wage⸗, Rrahnens und Nieberlages 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs beftimme " 
find, follen nur bei Benuͤtzung wirklich beftehender Einrichtungen erhoben, und für legs 
tere nicht erhöht, auch überall von den: Unterthanen der andern contrahirenden Staa⸗ 
ten auf völlig ‚gleihe Weife, wie von den eigenen Unterthanen, erhoben werden. 

Findet der Gebrauch einer Wages oder Krahnen » Einrichtung nur zum Behufe 
einer zollamtlihen Controle Statt, fo tritt eine GebührensErhebung bei fchon einmal 
zollamtlich verwogenen Waaren: nicht ein. 

Art: 28. 

Die eontrahirender Staaten wollen audr ferner gemeinfhaftlih dahin wirken, daf 
durch Amnahme gleichfoͤrmiger Grumbfäge die Gewerbfamkeit befördert und ber Befugs 
niß der Unterthanen des einen Staates, in dem andern Arbeit und Erwerb zu fuchen, 
möglichft freier Spielraum: gageben werde. 

Bon den Unterthanen desreinen der contrahivenden Staaten, welche in dem Ges 
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biete eines andern berfelben Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit fuchen, foll von 
dem Zeitpunfte ab, wo ber gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, Feine Abgabe 
entrichtet werden, welcher nicht gleihmäßig die in demfelben Gewerbes-Berhältniffe ftes 
benden eigenen Unterthanen unterworfen find. 

Defgleihen follen Fabrifanten und Gewerbetreibende, welche blos für das von ih» 
nen betriebene Gefhäft Ankaͤufe machen, oder Reifende, welche niht Waaren felbft, 
fondern nur Mufter derfelben bei fih führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie bie 
Berechtigung zu diefem Gewerbberriebe in dem Vereinsftaate, in welchem fie ihren 
MWohnfig haben, durch Entrichtung der gefeglihen Abgaben erworben haben, oder im 
Dienfte folder inländifhen Gewerbtreibenden oder Kaufleute ftehen, in den andern 
Staaten Feine weitere Abgabe biefür zu entrichten verpflichtet ſeyn. 

Auch follen beim Vefuche der Märkte und Meſſen zur. Ausuͤbung des Handels 
und zum Übfage eigener Erzeugniffe oder Fabrifate in jedem Wereinsftaate die Unters 
thanen der uͤbrigen kontrahirenden Staaten ebenfo wie die eigenen Unterthanen bes 
handelt werden. 

Urt. 19. 

Die Preuffifhen Seehäfen follen dem Handel der Unterthanen fämtliher Vers 
einsftaaten gegen völlig gleiche Abgaben , wie foldye von den Königl. Preuffifchen Uns 
terthanen entrichtet werden, offen ftehen, auch follen die in fremden Sees und andern 
Handelsplaͤtzen angeftellten Confuln eines oder der anderen der Fontrahirenden Staaten 
veranlaßt werben, der Untertbanen der übrigen Fontrahirenden Staaten fih in vor—⸗ 
fommenden a. möglichft mit Rath und That anzunehmen. 

Art. 20. 

Die Königt. Sädfifhe Regierung wird mittelft befonberer Webereinfunft dem 
Zollkartel beitreten, welches zwifchen den übrigen Eontrabirenden Theilen zum Schuge 
ihres gemeinfchaftlichen Zollfpftems gegen den Schleihhandel und ihrer inneren Vers 
brauchsabgaben gegen Defraudationen bereitd abgefchloffen worden ift. 

Art. 21. 

Die als Folge des gegenwärtigen Vertrages eintretende Gemeinſchaft der Einnahme 
ber Fontrabirenden Staaten bezieht fi auf den Ertrag der Eingangs», Ausgangs: 
und Durchgangs » Abgaben in ben preufifchen Staaten, ben Königreihen Bayern, 

. 5 
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Sachſen und Württemberg, dem Kurfürftenthbum und Großberzogthum Heffen, mit 
Einfluß der den Zollfoftemen ber Fontrahirenden Staaten bisher ſchon beigetretenen 
Ränder. 

Von der Gemeinfchaft find ausgefchloffen und bleiben, fofern nicht Separat:Bers 
träge zwiſchen einzelnen Bereinsftaaten ein Anderes befiimmen, dem privativen Genuffe 
der betreffenden Staatsd:Regierungen vorbehalten : 

1) die Steuern, welche im Innern eines jeden Staates von inländifhen Erzeug⸗ 
niffen erhoben werben, einfchlieglih der im Art. 11 vorbehaltenen Ausglei: 
chungs⸗Abgaben; 

2) die im Art. 15 erwaͤhnten Waſſerzoͤlle; 

3) Chauſſee⸗Abgaben, Pflaſter⸗,, Domm⸗, Bruͤcken⸗, Faͤhr⸗, Kanal, Schleufens, 
Hafen:Gelder, fo wie Wage- und Niederlage-Gebuͤhren oder gleichartige Er—⸗ 
bebungen, wie fie auch fonft genannt werden; 

4) die Zolliirafen und Confiskate, welde vorbehäftlich der Antheile der Denun⸗ 
cianten, jeder Staats-Regierung in ihrem Gebiete verbleiben. 

Art. 22. 

Der Ertrag der in die Gemeinſchaft fallenden Abgaben wird nach Abzug 

1) der Koſten, wovon weiter unten im Art. 50 die Mebe iſt, 

9) der Rüd:Erftattungen für unrichtige Erhebungen, 

3) der auf den Grund beſonderer gemeinfchaftliher Werabredungen erfolgten 
Steuer Bergütungen und Ermäßigungen, j 

unter den vereinten Staaten nah dem Verhältniffe ber Bevblkerung, mit welcher fie 
im Vereine ſich beffuden, vertheilt. s 

Die Bevölferung folber Staaten, welche durch Vertrag mit einem oder dem an- 
dern der Fontrahirenden Staaten unter Verabredung einer von diefem jährlich für ibre 
Antheile an den gemeinfihaftlihen Zoll-Revenuͤen zu leiftenden Zahlung dem Zoll⸗Ver⸗ 
bande beigetreten find, oder noch beitreten werden, wird in die Bevölkerung desjenigen 
Staates eingerechnet, welcher dieſe Zahlung leiftet. 

Der Stand der Vevölferung in den einzelnen Vereins: Staaten wird alle drei 
Jahre von einem noch zu verabredenden Termine an ausgemittelt, und die Nachwei— 
fung derfelben von den einzelnen Staaten einander gegenfeitig mitgerheilt werden. 
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Art. 23, 

——— für Gewerbtreibende hinſichtlich der Steuer⸗Entrichtung, — 
nicht in der Zoll⸗Geſetzgebung ſelbſt begruͤndet ſind, fallen der Staatskaſſe derjenigen 
Regierung, welche ſie bewilligt hat, zur Laſt. Die Maaßgaben, unter welchen ſolche 
Verguͤnſtigungen zu bewilligen ſind, werden naͤherer Verabredung vorbehalten. 

Art. 24. 
»Dem auf Foͤrderung freier und natuͤrlicher Bewegung des allgemeinen Verkehrs 
gerichteten Zwecke bes Zoll⸗Vereins gemäß, ſollen beſondere Zoll⸗Beguͤnſtigungen ein: 
zelner Meßplaͤtze, namentlich Rabatte, Privilegien, da, wo fie dermalen in den Ver—⸗ 
einsſtaaten noch beſtehen, nicht erweitert, ſondern vielmehr unter geeigneter Beruͤckſich⸗ 
tigung ſowohl der Nahrungs⸗Verhaͤltniſſe bisher beguͤnſtigter Meßplaͤtze, als der bis— 
herigen Handels⸗Beziehungen mit dem Auslande, thunlichſt beſchraͤnkt und ihrer baldi⸗ 
gen gaͤnzlichen Aufhebung entgegen gefuͤhrt, neue aber ohne allerſeitige Bafimmang 
auf feinen Fall ertheilt werben. 

Art. 25. 

Bon der tarifmäßigen Abgaben;Entrichtung bleiben die Gegenftände, welde für 
die Hofyaltung ber hohen Souveraine und ihrer Megentenhäufer , oder für die bei 
ihren Höfen accreditirten Botſchafter, Gefandten, Gefchäftsträger ıc. eingehen, nicht 
ausgenommen, und wenn dafür Rücvergütungen ftatt haben, fo werden ſolche der 
Gemeinſchaft nicht in Rechnung gebracht. 

Ebenfowenig anrechnungsfähig find Entfhädigungen, welche in einem ober dem 
anderen Staate den vormals unmittelbaren Reichsftänden, oder an Communen ober 
einzelne Privarberechtigte für eingezogene Zollrechte oder für aufgehobene Befreiungen 
gezahlt werden müffen. 

Dagegen bleibt e8 jedem Staate unbenommen, einzelne Gegenftände auf Frei: 
päffe ohne Abgabe Entrichtung in feinem Gebiete eins, auss oder durchgehen zu laffen. 
Dergleihen Gegenftände werden jedoch zullgefeglic behandelt und in Freiregiftern, 
mit denen es, wie mir den Übrigen Zollregiftern zu halten ift, notirt, und die lb; 
gaben , welche davon zu erheben gewefen wären, Fommen bei der dbemnächftigen Reves 
nuͤen⸗ Ausgleichung demjenigen Theile, von welchem die Freipäffe ausgegangen find, in 
Abrechnung. 


182 


Art. 26. 

Das Begnabigungs und Straf-Berwandlungs:Recht bleibt jedem ber Fontrahis 
renden Staaten in feinem Gebiete vorbehalten. ü 

Auf Verlangen werden periodifche Ueberfichten der erfolgten Gtraferlaffe gegen: 
feitig mitgetheilt werden. 

Art. 97. 

Die Ernennung ber Beamten und Diener bei den Lokal⸗ und Bezirföftellen fit 
die Zollerhebung und Aufficht, welde in Gemäßheit der hierüber getroffenen beſonde⸗ 
ren Ucbereinfunft nad gleihförmigen VBeftimmungen angeordnet, befegt und inftruirt 
werden follen, bleibt einer jeden der Eontrahirenden Regierungen innerhalb ihres Gebiets 
überlaffen. 

Art. 28. 

In jedem Vereinsftaate wird die Leitung des Dienftes ber Lokal- und Bezirfs« 
Zollbehörden, fowie die Vollziehung der gemeinſchaftlichen Zollgefege überhaupt einer 
ober, wo fi) das Beduͤrfniß hierzu zeigt, mehreren Zollbiveftionen übertragen, welche 
dem einfchlägigen Minifterium des betreffenden Staates untergeordnet find, 

Die Bildung der Zoll:Direktionen und die Einrichtung ihres Gefhäftsganges bleibt 
den einzelnen Staats:Regierungen überlaffen; der Wirkungskreis derfelben aber wird, 
infoweit er nicht fhon durch den Grundvertrag und die gemeinſchaftlichen Zollgefege 
beftimmt ift, durch eine gemeinfhaftlich zu verabredende Inftruftion bezeichnet werden. 

Art. 29. 

Die von den ZollsErhebungsbehörden nad) Ablauf eines jeden Vierteljahres aufs 
zuftellenden Quartals⸗Extrakte, und die nah dem Jahres: und Buͤcherſchluſſe aufzuftels 
lenden Final» Abfchlüffe über die resp. im Laufe des Vierteljahres und während des 
Rehnungsjahres fällig gewordenen Zoll-Einnahmen, werben von den betreffenden Zolls 
Direktionen nad) vorangegangener Prüfung in Haupt⸗Ueberſichten zufammengetrtgen und 
diefe fodann an ein Sentral-Büreau eingefendet, zu welchem ein jeder Bereinsftaat einen 
Beamten zu ernennen bie Befugniß bat. 

Diefes Buͤreau fertigt auf den Grund jener Vorlagen die proviforifchen Abrech⸗ 
nungen zwiſchen den vereinigten Staaten von drei zu drei Monaten, fenbet diefelben 
den Sentral-Finanzftellen der legteren, und bereitet die definitive Jahres: Abrechnung vor. 


183 


Menn aus ben Quartals Abrehnungen hervorgeht, daß die wirkliche Einnahme 
eines Vereinsſtaates um mehr als einen Monatsbetrag gegen den ihm verhältnigmäs 
Big an der Geſamt⸗Einnahme zuftändigen Revenuͤen⸗Antheil zuräckgeblieben ift, fo muß 
alsbald das Erforderliche zur Ausgleihung dieſes Ausfalls durch Herauszahlung von 
Seiten bes ober derjenigen Staaten, bei denen eine Mehr-Einnahme Statt gefunden 
bat, eingeleitet werben, 

Art. 50. a: 

In Abficht der Erhebungss und Verwaltungsfoften follen folgende Grundſaͤtze in 
Anwendung fommen. 

1) Man wird Feine Gemeinfhaft dabei eintreten laffen, vielmehr übernimmt jede 
Regierung alle in ihrem Gebiete vorkommenden Erhebungs» und Berwals 
tungsfoften, ed mögen dieſe durch die Einrichtung und Unterhaltung ber Haupts 
und Neben-Zollämter, der inneren Steuerämter, Hallämter und Padhöfe und 
ber Zolls Direktionen, oder durch den Unterhalt des dabei angeftellten Perfos 
nals und durch bie dem leßteren zu bewilligenden Penſionen, oder endlich aus 
irgend einem andern Bebürfniffe der Zollverwaltung entftehen. 

2) Hinſichtlich desjenigen Theild des Bedarfs aber, welher an den gegen das Auss 
land gelegenen Gränzen und innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirks für 
die Zoll, Erhebungss und Auffichts s oder Control-Behörden, und Zoll⸗Schutz⸗ 
wachen erforderlich ift, wird man fi über Paufhfummen vereinigen, welche 
jeder der contrahirenden Staaten von ber jährlich auffommenden und der Ges 
meinfchaft zu berechnenden BruttosEinnahme an ZollsGefällen in Abzug brins 
gen Fann. 

3) Bei diefer Ausmittlung bes Bedarfs foll ba, mo Die Perception privativer Abs 
gaben mit der Zol-Erhebung verbunden ift, von den Gehalten und Amts⸗Be⸗ 
duͤrfniſſen der Zollbeamten nur derjenige Theil in Anrechnung kommen, wel⸗ 
cher dem Verhaͤltniſſe ihrer Geſchaͤfte fuͤr den Zolldienſt zu ihren Amtsgeſchaͤf⸗ 
ten uͤberhaupt entſpricht. 

4) Man wird ſich uͤber allgemeine Normen vereinigen, um die Beſoldungs⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe der Beamten bei den Zoll Erhebungs» und Auffichtsbehörden, inglei⸗ 
chen bei den Zolldireftionen, in möglichfte Hebereinftimmung zu bringen, 
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Art. 31. 

Die Fontrahirenden Staaten gefleben ſich gescnfeitig das Necht zu, den NHaupts 
Zollämtern auf den Grenzen anderer Vereinsftaaten Controleurs beizuordnen, melde 
von allen Gefchäften derfelben und der Nebenimter, in Beziehung auf das Abferti⸗ 
gungssVerfahren und die Grenz. Bewahung, Kenntniß zu nehmen und auf Einhaltung 
eines gefeglihen Verfahrens, ingleihen auf die Abfiellung etwaiger Mängel einzumirs 
Een, übrigens fich jeder eigenen Verfügung zu enthalten haben. 

Einer näher zu verabredenden Dienſt-Ordnung bleibt es vorbehalten, ob und mwels 
hen Antheil diefelben an den laufenden Gefchäften zu nehmen haben- 

Art. 37. 

Seder der Fontrahirenden Staaten bar das Recht, an bie ZollsDircktionen der aus 
dern vereinten Staaten Beamte zu dem Zwecke abzuordren, um ſich von allen vorfoms 
menden VerwaltungssÖefchäften, welche ſich auf die durch den gegenwärtigen Vers 
trag eingegangene Gemeinfchafr beziehen, voliftändige Kenntniß zu verfchaffen. 

Eine befondere Inftruftion wird das Geſchaͤſts-Verhaͤltniß diefer Veamten väher 
beftimmen, als deifen Grundlage die unbefchränfte Offenheit von Seiten des Staats, 
bei welchem die Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Gegenftände der gemein: 
ſchaftlichen Zoll Verwaltung und die Erleichterung jebes Mittels, durch welches fie jich 
die Information hierüber verfchaffen koͤnnen, anzufehen ift, während anbererfeits ihre 
‘ Sorgfalt nicht minder aufrichtig dahin gerichter feyn muß, eintretende Anftände und 
Meinungs: VBerfhiedenheiten auf eine den gemeinfamen Zwede und dem Verhaͤltniſſe 
verbindeter Staaten enifprehende Weiſe zu erledigen. 

Die Minifterien der fümtlihen Vereinsſtaaten werden fid> gegenfeitig auf Verlans 
gen jede gewuͤnſchte Auskunft über die gemeinfchaftlichen Zolk Angelegenheiten mittheis 
len, und injofern zu diefem Behufe die zeitweife oder dauernde Abordnung eines höhe: 
ren Beamten, oder die Beauftragung eines anderweit bei der Regierung beglaubigten 
Bevollmächtigten beliebt wide, ift demfelben nad dem oben ausgeſprochenen Grund⸗ 
fage alle Gelegenheit zur vollftändigen Kenntnißnahme von den Verhältniffen der ges 
meinfhaftlihen ZollWerwaltung bereitwillig zu gewähren. 

A Art. 33. 
Jaͤhrlich in den erſten Tagen des Juni findet zum Zwede gemeinfamer Berathung 
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ein Zufammentritt von Bevollmächtigten der Vereins » Regierungen Statt, zu welchem 
eine jede der leßteren einen Bevollmächtigten abzuorbnen befugt ift. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von den Conferenz-Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus ihrer Mitte ein Worfigender gewählt, welchem übrigens Fein Vorzug vor 
den übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Der erfie Zufammentritt wird in Münden Statt finden. Wo berfelbe Fünftig ers 
folgen foll, wird bei der am Schluffe einer jeden jährlihen Verfammlung, mit Rüds 
fiht auf die Natur der Gegenftände, deren Verhandlung in der folgenden Conferenz 
zu erwarten ift, verabredet werben. 

Art. 34. 

Bor die Verfammlung diefer Conferenz-Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Beſchwerden und Mängel, melde in Beziehun 
auf die Ausführung des Grundvertrages und der befonderen Uebereinfünfte, 
bes Zollgefeges, der Zoll-Ordnung und Tarife, in einem oder dem andern 
Vereinsftaate wahrgenommen und die nicht bereits im Laufe des Jahres in 
Folge der darüber zwifihen den Minifterien geführten Correfpondenz erledigt 
worden find; 

b) die definitive Abrechnung zwifhen den Bereinsjtaaten über die gemeinfchaftliche 
Einnahme auf den Grund der von den oberften Zollbehörden aufgeftellten, 
durch das Central⸗BPuͤreau vorzulegenden Madyweifungen, wie foldye der Zweck 
einer dem gemeinfanten Intereſſe angemeffenen Prüfung erheiſcht; 

c) die Berathung über Winfhe und Vorfchläge, melde von einzelnen Staatds 
Regierungen zur WVerbefferung der Verwaltung gemadt werben; 

d) die Verhandlungen über Abänderungen des Zollgefeges, des Zolltarifs, der Zolls 
Ordnung und der Verwaltungs:Drganifation, welche von einem der contrahis 
renden Staaten in Antrag gebradyt werden, überhaupt über die zweckmaͤßige 
Entwidelung und Ausbildung des gemeinfamen Zolls und Handels Spftens. 

Art. 35. 

Treten im Laufe des Jahres außer der gewöhnlichen Zeit der Verfammlung der 
Sonferenz Bevollmächtigten außerordentlihe Ereigniffe ein, welche unverziglihe Maafs 
zegeln oder Verfügungen abfeiten der Vereinsftaaten erheifhen, fo werden ſich die cons 
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trahirenden Theile darüber im diplomatifchen Wege vereinigen, oder eine aufßerorbents 
lihe Zufammenfunft ihrer Bevollmächtigten veranlaffen. 
Art. 36. 

Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren etwaige Gehälfen, beftreitet die 
Regierung, welche fie abfenbet. 

Das KanzleisDienftperfonale und das Lokal wird unentgeldlich von der Regierung 
geftellt, in deren Gebiete der Zufammentritt der Conferenz ftatt findet. 

Art. 37. 

Sollte zur Zeit der Vollziehung des gegenwärtigen Vertrages eine Lebereinftims 
mung ber Eingangs-Zollfäge in den Landen der Eontrahtrenden Regierungen nicht bes 
reits im Mefentlichen beftehen, fo verpflichten fich diefelben zu allen Maaßregeln, welche 
erforderlich find, damit nicht die Zolleinfünfte des Gefammtvereind dur die Einfuͤh⸗ 
rung 'und Anhaͤufung unverzollter oder gegen geringere Steuerfäße ald der Vereins⸗ 
Tarif enthält, verzollter MWaaren: Vorräthe beeinträchtigt werden. 

"Art. 58. 

Für den Fall, daß andere deutfhe Staaten den Wunſch zu erkennen geben follten, 
in den durch gegenwärtigen Vertrag errichteten Zollverein aufgenommen zu werben, 
erflären fi die hohen Contrahenten bereit, diefem Wunfche, fo weit ed unter gehöri- 
ger Beruͤckſichtigung der befonderen Intereffen der Vereins: Mitglieder möglich erfcyeint, 
durch deffalls abzufchließende Verträge Folge zu geben. 

Art. 39. 

Auch werden fie ſich bemühen, durch Handelsverträge mit anderen Staaten dem 
Verkehr Ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung und Erweiterung zu verfchaffen. 
Art. 40. 

Alles, was fih auf die Detail:Ausführung der in dem gegenwärtigen Vertrage 
und deffen Beilagen enthaltenen Verabredungen, insbefondere auf den Vollzug der 
gemeinfchaftlich feftgefegten organifhen Beſtimmungen, Reglements und Inftruftionen 
bezieht, foll durch gemeinſchaftliche Commiffarien vorbereitet werben. 

Art. 41. 

Die Dauer des gegenwärtigen Mertrages, weldher mit dem 1. Januar 1854 in 

Ausführung gebradyt werden foll, wird vorlaͤufig bis zum 1. Januar 1842 feftgefegt. 
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Wird derfelbe während diefer Zeit und fpäteftens zwei Jahre vor Ablauf ber Frift 
nicht gekündigt; fo fol er auf 12 Jahre und — von 12 zu 12 Jahren als vers 
längert angefehen werben. 


Letztere Verabredung wird jedoch nur für den Fall getroffen, daß nicht in der 
Zwiſchenzeit fämtliche deutfhe Bundesſtaaten über gemeinfame Diaßregeln übereinfoms 
men, welche den mit der Abficht des Art. 19 ber beutfchen Bundesakte in Uebereins 
flimmung ftehenden Zwed des gegenwärtigen Zollvereins vollftändig erfüllen. 


Auch follen im Falle etwaiger gemeinfamer Maßregeln über den freien Verkehr mit 
Lebensmitteln in fämtlichen beutfchen Bundesſtaaten die betreffenden Beftimmungen des 
nad gegenwärtigem Vertrage beftehenden Vereinstarifs demgemäß mobificirt werden. 

Gegenwärtiger Vertrag fqll alsbald zur Ratififation der hohen Eontrahirenden 
Höfe vorgelegt und die Auswechslung ber —— ſoll ſpaͤteſtens binnen 
ſechs Wochen in Berlin‘ bewirkt werden. 


So geſchehen, Berlin den 30. Maͤrz 1835. 


Gey.) Am. J. v. Mieg. Franz a Paula Fr. C. G. Maahen. H. W. v. Steuber. W. v. Kopp. Heinr. Ant. v. Zeſchau. 
J. Ch. I. Graf Grhe. v. Liuden. Albr. Friebr. Heiny, Abenden Earl Friebe. Ludwig 
v. Luxburg. Qichhorn. Ludw. Sch wedes. v. Warborff. 
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. DM 
Bertrag 
zwifchen 
Württemberg und Bayern, ferner Preußen, Kurheffen und dem 
Großperzogthum Heflen, ſodann Sachſen einerfeits, 
und 

den zu dem Thüringifchen Zoll: und Handels⸗Vereine verbundenen 

Staaten andererſeits 

Kane WEGEN. arı:! 


Anfihfießung t des — Vern⸗ an “den ——— Verein der 
erſteren Staaten. 





Nachdem die zu dem Thüringen Then Bes er Handels : Verein — 
Regierungen ſich in dem Wunſche vereinigt haben, zur ferneren moͤglichſten Foͤrderung 
eines freien Verkehrs den gedachten Verein dem zwiſchen den Koͤnigreichen Preußen, 
Bayern, Sachſen und Wuͤrttemberg, ingleichen dem Kurfuͤrſtenthum und dem Groß: 
berzogthum Heſſen begründeten Zollverbande anzufhließen, die Regierungen dieſer 
Staaten aber der Eröffnung des dieffälligen Wunſches mir derjenigen VBereitwilligfeit 
entgegengefommen find, welche ihrer Fürforge yür die fortfchreitende Entwicklung eines 
freien Handels und gewerblichen Verkehrs in Deutfchland entfpriht; fo find zur Ers 
reihung diefes Zweckes Verhandlungen gepflogen worden, wozu als Bevollmaͤchtigte 
ernannt haben: 

Einerfeits 
Seine Majeftät der König von Bayern und Seine Majeftät der König von Mürts 
temberg, und zwar: 
Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöhft: Ihren Kämmerer, Staatsrath, auferorbentlichen Gefandten und 
bevollmaͤchtigten Minifter an den König. Preußifhen, Königl. Sächfifchen, 
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Großherzogl. Saͤchſiſchen und ben Herzogl. Saͤchſiſchen Höfen, Friedrich Chris 
ſtian Johann Grafen v. Luxburg, Großkreuz bes Civil⸗Verdienſt⸗Ordens der 
K. bayeriſchen Krone, Ritter des K. preußiſchen rothen Adler⸗Ordens erſter 
Claſſe, Großkreuz des K. Saͤchſiſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens und Ritter des 
K. Wuͤrttembergiſchen Friedrichs⸗Ordens; n 
Seine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhoͤchſt Ihren Major im Generalftabe, Gefchäftsträger am K. Preufifchen 
” Hofe, Franz a Paula Friedrich Freiheren v. Linden; 
ferner 
Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Hoheit ve — und Mitregent 
won Heſſen, und Seine Königliche Hoheit. der Großherzog von Heſſen, und 
zwar: 
Seine Majeftät ber König von Preußen: 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Geheimen Oberfinanzrath. Ludwig Bogislaus Samuel Kühne, 
Ritter des K. Preußifchen rothen Adler⸗Ordens dritter Elaffe mit der Schleife 
: md Eommandeur zweiter Claſſe des Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Haus Ordens vom 
: goldenen: Lören, 
und ’ 
Allerhoͤchſt ⸗ Ihren Geheimen Legations » Rath Ernft Michaelis, Mitter des 
Königl. Preußifchen rothen Adler sDrdens vierter Claſſe, Dffizier der Königl. 
» Franzöfifhen Ehrenlegion und Commandeur des. Kurfürftl. Heſſiſchen Haus: 
Ordens vom: goldenen Löwen;, - 
Seline Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Heffen: 
Hoͤchſt⸗ Ihren. wirklichen Geheimen Legations⸗Rath, außerordentlihen Geſandten 
und bevollmaͤchtigten Minifter an dem Königl. Preußifhen Hofe, Earl Friedrich 
v. Wilkens-Hohenau, Commandeur ded Kurfürftl. Heffiihen Haus⸗Ordens 
vom goldenen. Loͤwen, Ritter des Königl. .Preußifhen rothen Adler » Ordens 
dritter Elaffe und bes. Königl. Preußifchen St, — 
unbe i 
BHoͤchſt⸗ Ihren- Geheimen: Oberbergrath — Theoer Andeis abe 
Ritter des: Kurfürftl. Heffiihen: Hauß-Drbens. vom: goldenen Löwen; , 
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Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog von Heffen: 
Hoͤchſt⸗ Ihren wirklihen Geheimen Rath und Präfidenten der Oberfinanzfammer, 
Wilhelm v. Kopp, Commandeur erfter Claffe des Großherzogl. Heſſiſchen Lud⸗ 
wigs⸗Ordens, Ritter des Königl. Preußifhen rorhen Adlerordens zweiter Claffe, 
Commandeur erfier Claffe des Kurfuͤrſtl. Heſſiſchen Haus⸗Ordens vom une 
Löwen; . 
fodann 
Seine Majeftät der König und Seine Königl. Hoheit der Prinz: Mit 
regent von Sadfen: 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Generaflieutenant der Savallerie, General: Adjutanten, außer 
ordentlichen Gefandten und hevollmaͤchtigten Minifter am K. Preußifhen Hofe, 
Karl Friedrih Ludwig v. Watzdorff, Ritter bes Königl. Saͤchſiſchen 
Rautens Ordens, Commandeur erfier Claffe des Könige. Saͤchſiſchen Militär 
St. Heinrich » Ordens, Ritter des Königl: eu St. Seberind Ordens; 
Andererfeite 
bie bei dem Thuͤringen'ſchen Zoll: und Handeld-Berein: —— — naͤm⸗ 
lich außer Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Seiner Hoheit dem 
Kurprinzen und Mitregenten von Heſſen: — 
Seine Koͤnigliche Hoheit ver Bahn von Sahfen: Weimar: Eir 
fenad: an 
Hoͤchſt⸗Ihren —— Refibihten am Koͤnigl. Preußiſchen Hofe, den a 
Major Ludwig Heinrich v. l’Estog, Ritter des Königl. Preußifchen rothen Ads 
ler⸗Ordens zweiter Elaffe mit "Eichenlaub und des Koͤnigl. Preußiſchen Militärs 
Civil Berdienft-Drdens, Eommandeur des — Saͤchſiſchen Haus⸗Ordens 
vom weißen Falken, 
and i 
Hbhſt⸗ Ihren Rammerrarh Ottokar hen, Bine des Königt. Preußiſchen 
rothen Adler⸗Orbens dritter Claſſe 
Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſes ⸗ Meiningen: 
6Hoͤchſt⸗ Ihten Miniſter ⸗ R efidehten am Koͤnigl. Preußifchen Hofe, den Kammer; 
been Ludwig Anguft v. Rebeur, Ritter des Koͤnigl. Preußiſchen rothen 
Adler⸗Ordens dritter Claſſe, 
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Hoͤchſt⸗ Ihren wirklichen Geheimen Legations s» Rath und Kammerherrn Jakob 
Ignag v. Cruickshank, Ritter des Königl. Preußifchen rothen Adler-Ordens 
dritter Elaffe und des Großherzoglihd Sächfifhen Ordens vom weißen Falken, 
und 

Hoͤchſt⸗ Ihren Minifterialrath Karl Auguft Friedrih Adolph v. Fifhern, 
Rirter des Königl. Preufifchen rothen Adler » Ordens dritter a und bes 
Koͤnigl. Sächfifhen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens; 

Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſen⸗-Altenburg: 

Hoͤchſt⸗ Ihren wirflihen Geheimen Rath, Minifter und Kammer Präftenten, 

Earl: Fohann Heinrich Ernſt Eblen v. Braun, Commandeur des Königl. Saͤchſi⸗ 

ſchen Eivil⸗Verdienſt ⸗ Ordens und des Großherzogl. Sähfifhen Hausordens vom 
weißen Falken, Ritter des Ordens der Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Krone; 

Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſen-Coburg⸗-Gotha: 

Hoͤchſt⸗ Ihren Kammerheren und Minifter-Refidenten am Königl. Preuffifchen 
Hofe, den Oberſtlieutenant Otto Wilhelm Carl v. Röder; 

Seine; Durdhlaudt ber Fürft von Shwarzburg » Sonbershaufen: 
Hoͤchſt⸗ Ihren Kammer: Präfidenten, Carl Friedrich Wilhelm 9. Weife, Ritter 
des Königl: Preuffifhen rothen Adler⸗Ordens dritter Claſſe; 

Seine Durchlaucht der Firf von Shwarzburg: Rubolftabt: 

Hoͤchſt⸗ Ihren Oberftallmeifter, Friedrih Wilhelm v. Wigleben; 

Seine Durdhlaudt ber Fürft von Reuß-Schleitz, 

Seine Durchlaucht der Fürſt von Reuß-Greitz und 

Beine Durhlaudt der Fürft von Reuß-Lobenſtein und Ebersborf: 
Hoͤchſt⸗ Ihren Kanzler, Regierungss und Confiftorial-Präfidenten Guftav Adolph 
v. Straud, Ritter des Königl. Preuffifhen rothen Adlerorbens dritter Elaffe 
und des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Civil-⸗WPerdienſt⸗Ordens, 

son welchen Bevollmaͤchtigten unter dem Vorbehalte ber Ratifikationen folgender Ders 

trag geſchloſſen worden iſt. 

Art. 1. 

Die zu dem Thuͤringen'ſchen Zoll- uud Handelsvereln verbundenen Regierungen 
treten in ihrer Gefamtheit dem zwifchen den Königreihen Preußen, Bayern, Sachſen 
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und Württemberg, ingleihen dem Kurfürftentbum und dem Großherzogthum Heffen, 
Behufs eines gemeinfamen Zoll» und Handelsfpftems errichteten Gefamtverein auf 
ber Grundlage der darüber unter dem 22. und 30. März d. J. abgefchloffenen Vers 
träge mit der Wirkung bei, daß diefe, jedoch unter den aus der Natur der befondern 
Verhaͤltniſſe folgenden Maßgaben, auch auf die Thuͤringen'ſchen Vereinslande An« 
wendung finden, und daher bie letzteren in ihrer Gefamitheit gegen Uebernahme gleis 
cher Verbindlichkeiten auch gleicher Rechte, wie die übrigen Staaten bes Gefamtvers 
eins, theilhaftig werben. 

Die Beſtimmungen der gedachten Verträge werben mit ben babei für. angemeffen 
befundenen Veränderungen und Zufägen bier, wie nachſteht, aufgenomimen. 

Urt. 2. 

In dem Gefamtverein, welchem die Lande und Lanbestheile des Tharingenſchen 
Vereins ſich anſchließen, ſind insbeſondere auch diejenigen Staaten einbegriffen, welche 
ſchon fruͤher entweder mit ihrem ganzen Gebiete oder mit einem Theile deſſelben dem 
Zoll⸗ und Handelsſyſteme eines oder bes andern der kontrahirenden Staaten beigetreten 
find, unter Beruͤckſichtigung ihrer auf den Beitrittöverträger beruhenden. befonderen 
Verhältniffe zu den Staaten,mit welchen fie jene Verträge abgefchloffen haben. 

Art.3. 

Dagegen bleiben von dem Sefamtvereine vorläufig ausgefchloffen, diejenigen einzel 
nen Landestheile der Fontrahirenden Staaten, welche fi) ihrer Lage wegen zur Aufs 
nahme in ben neuen Gefamtverein nicht eignen. 

Es werden jedoch diejenigen Anordnungen aufrecht erhalten, welche ruckſchtlich des 
erleichterten Verkehrs dieſer Landestheile mit dem Hauptlande gegenwaͤrtig beſtehen. 
Weitere Beguͤnſtigungen dieſer Art koͤnnen nur im gemeinſchaftlichen Einverſtaͤndniſſe 
der Vereinsglieder bewilligt werden. 

Art. 4. 

In den Gebieten der kontrahirenden Staaten ſollen uͤbereinſtimmende Geſetze uͤber 
Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und Durchgangs⸗Abgaben beſtehen, jedoch mit Modifikationen, 
welche, ohne dem gemeinſamen Zwecke Abbruch zu thun, aus der Eigenthuͤmlichkeit der 
allgemeinen Geſetzgebung eines jeden theilnehmenden Staates, oder aus lokalen In⸗ 
tereſſen ſich als. nothwendig ergeben, 
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Bei dem Zollterife namentlich follen hierdurch in Bezug auf Eingangs⸗ und Auss 
gangs- Abgaben bei einzelnen weniger für den größeren Handelsverkehr geeigneten Ges 
genftänden, und in Bezug auf Durchgangs: Abgaben, je nachdem der Zug der Handels⸗ 
firaßen es erfordert, folde Abweichungen von den allgemein angenommenen Erhebungs⸗ 
fägen, welche für einzelne Staaten ald vorzugsweife wuͤnſchenswerth erfcheinen,, nicht 
ausgefchloffen feyn, fofern fie auf die allgemeinen Intereffen des Vereins nicht nach» 
theilig einwirfen. 

Deßgleichen fol auch die Verwaltung der Eingangs, Ausgangs: und Durchgangss 
Abgaben und die Organifation der dazu dienenden Behörden in allen Rändern bes Ges 
ſamt⸗; Vereins, unter Beruͤckſichtigung der in denſelben beftehenden eigenthuͤmlichen Vers 
bhältniffe, auf gleichen Fuß gebracht werden. 

Die nach diefen Gefihtspunften zwifchen den Eontrahirenden Staaten zu vereinbas 
renden -Gefege und Drbnungen, namentlich: 

= das Zollgeſetz, 
der Zolltarif, 
die Zoll⸗Ordnung, 
ſollen als integrirende Beſtandtheile des gegenwaͤrtigen Vertrages angeſehen und gleich⸗ 
zeitig mit demſelben publicirt werden. 
Art. 5. 

* Beränderungen in der ZollsGefeßgebung mit Einfhluß des Zolltarifs und der Zoll: 
Ordnung (Art. 4), fo wie Zufige und Ausnahmen Fönnen nur auf demfelben Wege 
und mit gleicher Hebereinftimmung fämtliher Glieder des Gefamtvereins bewirft wers 
den, wie die Einführung ber Gefege erfolgt. 

Die gilt auch von allen Anordnungen, welche in Beziehung auf die Zoll⸗Verwal—⸗ 
tung allgemein abändernde Normen aufftellen. 

Art. 6. 

‚Mit der Ausführung des gegenwärtigen Vertrages tritt zwifchen den Fontrahirens 
den Staaten, Freiheit des Handels und Verkehrs und zugleich Gemeinfhaft der Eins 
nahme an Zöllen ein, wie beide in den folgenden Artifeln beſtimmt werben. 

j Art. 7. 

Es hören von diefem Zeitpunfte an alle Eingangs-, Ausgangs und Durchgangs⸗ 

Abgaben an den gemeinfhaftlihen Landes zrenzen des bisherigen Bayeriſch-Wuͤrttem⸗ 
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bergifhen und bes bisherigen Preußiſch⸗Heſſiſchen Zollvereins, ingleichen bes König. 
reichs Sachen und der Thüringenfhen Staaten auf, und es Fönnen alle im freien Ders 
Behr des einen zu dem Gefamtvereine gehörigen Gebietes bereits befindlichen Gegens 
ftände auch frei und unbefchwert in jedes andere zu diefem Vereine gehörige Gebier 
eingeführt werden, mit alleinigem Vorbehalte: 
a) der zu den Staats:Monopolien gehörigen Gegenftände (Spielkarten und Salz), 
nah Maafigabe der Art.9 und 10.5 

b) ber im Innern der. Fontrahirenden Staaten gegenwärtig entweder mit Steuern 
von verfhiedener Höhe, oder in dem einen Staate gar nicht, in dem andern 
aber mit einer Steuer belegten, und befhalb einer Ausgleihungs: Abgabe uns 
terworfenen inländifchen Erzeugniffe, nah Maßgabe des Axt. 11, und endlich 

c) folder Gegenftände, welche ohne Eingriff in die von einem der Fontrahivenden 

Staaten ertheilten Erfindungs » Patente oder Privilegien nicht nachgemacht 
oder eingeführt werden Fönnen, und daher für die Dauer der Patente oder 
Privilegien von der Einfuhr in den Staat, welcher diefelben ertheilt bat, noch 
ausgefchloffen bleiben müffen. 

Art. 8. L 

Der im Art.7 fefigefeßten Verkehrs- und Abgabenfreiheit unbefchadet wird, der 
Uebergang folder Handeld:Gegenftände,, weldye nach dem gemeinfamen Zolltarife einer 
Eingangs» oder Ausgangsfteuer an den Außengrenzen unterliegen, auch aus ben Koͤ⸗ 
niglich Bayeriſchen und Koͤniglich Württembergifchen Landen in das Gebiet des Thuͤ⸗ 
ringenfhen Vereins und umgekehrt, nur unter Innehaltung der gewöhnlichen Lands 
und Heerſtraßen Statt finden, und ed werben an den Binnengrenzen gemeinfhaftliche 
Unmeldeftellen eingerichtet werben, bei welchen die Waarenführer unter Worzeigung 
ihrer Frachtbriefe oder Iransportzettel die aus dem einen in das andere Gebiet übers 
zuführenden Gegenftände anzugeben haben. 

Auf den Verkehr mit rohen Produkten in geringeren Quantitäten, fo wie überall 
auf den Fleineren Grenz: und Marktverkehr, und auf das Gepäd von Reifenden findet 
obige Beftimmung Feine Anwendung. 

Auch wird Feinerlei WaarensRevifion Statt finden, außer in foweit, als die Si⸗ 
cherung der Ausgleichuũgs⸗Abgaben (Art. 7, b) es erfordern Fönnte. j 
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Art. 9. 


Hinfichtlih der Einfuhr von Spielkarten behält es in jedem ber zum Gefamts 
vereine gehörigen Staaten bei ben beftehenden Verbotss oder Beſchraͤnkungsgeſetzen fein 
Beenden. 

Art. 10. 

In Betreff des Salzes wird Folgendes feftgefegt: 

a) bie Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, aus welchen Kodfalz ausge 
fhieden zu werben pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörigen Ländern 
in die Vereinsſtaaten ift verboten, infomweit diefelbe nicht für eigene Rechnung 
einer der vereinten Regierungen, und zum unmittelbaren Verkaufe in ihren, 
Salz Aemtern, Faktoreien oder Niederlagen gefchieht ; 

b) die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenftände aus den zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in andere folhe Länder foll nur mit Genebs 
migung ber Vereinsftaaten, deren Gebiet bei ber Durchfuhr berührt wird, 
und unter den Vorfihtsmaaßregeln Statt finden, welche von denſelben für nös 
thig erachtet werben; 

e) die Ausfuhr des Salzes in fremde nicht — Vereine gehoͤrige — iſt 
frei; 

d) was den Salzhandel innerhalb der — betrifft, ſo iſt die Einfuhr 
des Salzes von einem in den andern nur in dem Falle erlaubt, wenn zwiſchen 
den Landes⸗Regierungen beſondere Verträge deßhalb beſtehen; 

e) wenn eine Regierung von einer andern innerhalb des Geſamtvereins aus 
Staatd s oder Privat:Salinen Salz beziehen will, fo müffen die Sendungen 

, mit Päffen von Öffentlichen Behoͤrden begleitet werden ; 

f) wenn ein Vereinsftaat durch einen andern aus dem Auslande oder aus einem 
beitten Vereinsftaate feinen Salzbedarf beziehen, oder durch einen folchen fein Salz 
in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten verfenden laſſen will, fo fol 
diefen Sendungen Fein Hinderniß in den Weg gelegt werben; jedoch werden, 
infofern dieſes nicht ſchon durch frühere Verträge beftimmt ift, durch vorhers 
gängige Uebereinfunft der betheiligten Staaten, die Straßen für den Trans⸗ 
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port und die erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln zur Verhinderung ber Eins 
fhwärzung verabredet werden; 

g) zur wirffamen Verhütung des Schleichhandels mit Salz machen die Megies 
rungen ber zu dem Thuͤringenſchen Vereine gehörigen Staaten ſich verbindlich, 
gleich wie ſolches früher ſchon zwifchen Preußen und Kurheffen verabredet wor⸗ 
den ift, aus den in ihren Landen belegenen, gleichviel ob landesherrlichen oder 
Privar-Salinen, nur ein ſolches Quantum Kochſalz zum inländifchen Debit ab» _ 
zugeben und abgeben zu laffen, als für den Verbraud innerhalb ihrer. Gebicte 
nah einer auskoͤmmlich zu legenden Berehnung erforderlich ift, auch fürerft 
ben Debitöpreis von 85 Pr. für die Tonne zu 400 Pfund Preußifchen Gewichts 
mit 5 Pfund Gutgewicht, als den niebrigften, welcher in dem Gefamtoereine _ 
dermalen befteht, in ihren Landen und Landestheilen als Minimum einzufühs 
ren. Die näheren Beftimmungen über bie Regie : Verwaltung bleiben einer 
befondern Verabredung der betheiligten Regierungen vorbehalten. 

Art. 11. 
In Bezug auf Diejenigen Erzeugniffe, bei welchen binfihtli der Beſteuerung im 
. Innern no eine Verfchiedenheit der Gefeßgebung unter den einzelnen Vereinslanden 
ftatt findet (Art. 7 lit. b), wird von allen Xheilen als wünfchenswerth anerfannt, auch 
hierin eine Webereinftimmung der Gefeßgebung und der Befteuerungs-Säge in ihren 
Staaten bergeftellt zu fehen, und es wird daher ihr Beftreben auf die Herbeifuͤhrung 
einer folchen Sleihmäßigfeit gerichtet bleiben. " Wis dahin, wo diefes Ziel erreicht 
worden, fönnen zu Vermeidung der Nachtheile, welche für die Producenten des eigenen 
Staates im Verhältniffe zu den Producenten in anderen Vereinsftaaten aus der uns 
gleihen Veftenerung erwachſen würden, von anderen Öliedern des Geſamtvereins gegen 
den Thüringifchen Verein und umgekehrt, Ergänzungs: oder Ausgleihungs:Abgaben 
von folgenden Gegenftänden erhoben werden: 
a) im Königreih Bayern (zur Zeit mit | des BRAIN von 
Bier, ! 
gefchrotetem Malz; iu 2 
bh) im Königreih Württemberg von E 
Bier, , 5 tr aplg.he 
gefchrotetem Malz; 


- 
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e).in ben je Thüringifhen Vereine gehörigen Staatenjvon 
Brantwein, 
Tabak, 
Zraubenmoft und Wein. 


Es foll bei der VBeftimmung und Erhebung der gedachten Abgaben nach folgenden 
Grundſaͤtzen verfahren werben: 


1) die Ausgleihungs-Ubgaben werden nah dem Abftande ber geſetzlichen Steuer 


im Lande der Beſtimmung von der denfelben Gegenſtand betreffenden Steuer 
im Rande der Herkunft bemeffen, und fallen daher im Verhaͤltniſſe gegen bies 
jenigen Vereinslande gänzlich) weg, wo eine gleich hohe vder eine höhere 
Steuer auf baffelbe Erzeugnif gelegt ift. 
Veränderungen, welche in den Steuern von inlaͤndiſchen Erzeugniſſen der betheilig⸗ 
ten Staaten eintreten, haben auch Veraͤnderungen in den Ausgleihungs-Abgaben, 
jeboch ſtets unter Anwendung des vorher (1) aufgeftellten Grundfages, zur Folge. 
Mo auf den Grund einer folhen Veränderung eine Ausgleichungs- Abgabe 
zu erhöhen ſeyn wuͤrde, müffen , falls die Erhöhung wirklich in Unfpruch ger 
nommen, eine Verhandläng darüber zwifchen den betheili sten Staaten, und 


“eine vollftäindige Nachweiſung der Zuläßigkeit nach den Beflimmungen des 


9) 


gegenwaͤrtigen Vertrages vorausgehen. 

Die gegenwaͤrtig in Preußen geſetzlich beſtehenden Saͤtze der Steuern von ins 
Kändifhem ITraubenmoft und Wein, vom Tabaksbau und Brantenwein, fo wie 
die gegenwärtig in Bayern beftehende Steuer von inländifhem gefchrotetem 
Malz und Bier (Mealzauffdylag) , follen jedenfalls den höchften Sag desjeni⸗ 
gen bilden, was in einem Vereinsftaate, welcher jene Eteuern eingeführt har, 


oder Eiinftig etwa einführen. follte, an Ausgleihungss Abgaben von diefen Ars 


tißeln bei deren Eingange aus einem Lande, in welchem Feine Steuer auf dies 
felben Erzeugniffe gelegt ift, erhoben werden darf, wenn aud die betreffende 
Steuer des Staates, welcher die Ausgleihungs:Ubgabe bezieht, diefen höchften 
Eag überfteigen follte. 


4) Rüdvergütungen der inlaͤndiſchen Staatsfteuern follen ‚bei ber Ueberfuhr der 


befteuerten Gegenftände in ein anderes Vereinsland nicht gewährt werben. 
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5) Auf andere Erzeugniffe, ald Bier und Malz, VBrantwein, Tabaksblaͤtter, 
Zraubenmoft und Wein, foll unter Feinen Umftänden eine Ausgleihungs: Abs 
gabe gelegt werben. 

6) In allen Staaten, in welchen von Tabak, Traubenmoft und Wein eine Aus 
gleihungs-Abgabe erhoben wird, foll von diefen Erzeugniffen in Feinem Falle 
eine weitere Abgabe weder für Rehnung bes Staats noch für Rechnung de ‚der 
Sommunen beibehalten oder eingeführt werden. 

7) Der Ausgleihungs: Abgabe find ſolche Gegenftände nicht unterworfen, vom 
welchen auf die in der Zoll-Ordnung vorgefchriebene Weife dargethan ift, daß 
fie ald ausländifches Eins oder Durhgangsgut die zollamtliche Behandlung 
bei einer Erhebungsbehörbe des Vereins bereits beftanden haben, oder derſel⸗ 
ben noch unterliegen, und ebenfo wenig diejenigen im Umfange des Vereins 
erzeugten Gegenftände , welche nur durch einen Vereinsſtaat tranfitiren, um 
entweder in einen andern Vereinsſtaat, oder nah dem Auslande geführt zw 
werden. 

8) Die Ausgleihungs- Abgabe Fommt ben Kaffen desjenigen Staats zu gut, wo: 
bin die Verfendung erfolgt. In fofern fie nicht fchon im Lande der Verfens 
dung fir Rechnung des abgabeberechtigten Staats erhoben worden, wird die 
Erhebung im Gebiete des leßteren erfolgen. 

9) Es follen in jedem der Fontrahirenden Staaten folde Einrichtungen getroffen 
werben, vermöge welcher die Ausgleihungs» Abgaben in dem Vereinslande, 
aus welchem die Verfendung erfolgt, am Orte der WVerfendung oder bei ber 
gelegenften Zolls ober Steuerbehörde entrichtet, . oder ihre Entrichtung durch 
Anmeldung ſicher geftellt werden Fan. i 

10) So lange bis diefe Einrichtungen durch befondere Uebereinkunft feſtgeſetzt 
ſeyn werden, bleibt der Verkehr mit Gegenftänden, welde einer Ausgleihungs: 
‚Abgabe unterliegen, in der Art befhränkt, daß diefelben, ohne Unterfchied der 

transportirten Quantitäten, in das Gebiet des abgabeberechtigten Staates nur 
auf den im Artikel 8 bezeichneten oder noch anderweit zu beftimmenden Stra 
Ben eingeführt, und an den dort einzurichtenden Anmelder und Hebeftellen ans 
gemeldet und refp. verfteuert werben müffen, ohne daß jedoch in Folge hiew 


199 
von der Verkehr mit den Gegenftänden, von welchen eine AusgleihungsAbs 
gabe nicht zu entrichten ift, einer weiteren, ald der in dem obengedachten Aw 
tikel angeordneten Aufficht unterworfen feyn wird. 
Art. 12. 

Hinſichtlich der Verbrauhs- Abgaben, welche im Bereiche der Wereinsländer von 
anderen als ben im Art. 11 bezeichneten Gegenftänden erhoben werben, fo wie der im 
Großherzogthum Heſſen zur Erhebung Fommenden Steuern von Getränfen wird 
überall eine gegenfeitige Gleichmäßigfeit der Behandlung ftatt finden, dergeftalt,, daß 
dad Erzeugniß eines andern Wereinsftaates unter Peinem Vorwand höher belaftet wew 
ben darf, als das inländifche. Derfelbe Grundfag findet auch bei den Zuſchlags⸗Ab⸗ 
gaben und Oktrois ftatt, welche für Rechnung einzelner Gemeinen ‚erhoben werden, 
fo weit dergleihen Abgaben nicht überhaupt nah der Beftimmung des Artikel 11 
Mr. 6 unzuläßig find. 

Art. 13. 

Chauffeegelder oder andere ftatt berfelben beftehende Abgaben, wie 5. B. ber in 
den Königreihen Bayern und MWirttemberg zur Surrogirung ded Weggeldes von 
eingehenden Gütern eingeführte fire Zollbeifchlag, ebenfo Pflafters, Damm, Brüdens 
und Fährgelder, oder unter welhem anderen Namen dergleichen Abgaben beftehen, 
ohne Unterfchied, ob die Erhebung für Rechnung des Staats oder eines Privatberech⸗ 
tigten, namentlich : einer Commun gefchieht, follen nur in dem Betrage beibehalten, 
oder neu eingeführt werben Fönnen, als fie den gewöhnlichen Herftellungss und Unters 
baltungsfoften angemeffen find. Das dermalen in Preußen nah dem allgemeinen 
Tarife vom Jahre 1828 beftehende Chauffeegeld foll als der hoͤchſte Sag angefehen, 
und hinfuͤro in feinem der Fontrahirenden Staaten überfchritten werben. 

Befondere Erhebungen von Thorſperr- und Pflaftergeldern follen auf chauffirten 
Straßen, da wo fie noch befiehen, dem vorftehenden Grundfage gemäß aufgehoben, 
und die Ortspflafter den Chauffeeftredden dergefialt eingerechnet werben, daß davon nur 
die Chauſſeegelder nach: den allgemeinen Tarife zur Erhebung kommen. 

Art. 14. 

Die Fontrahirenden Regierungen wollen dahin wirken, daß in ihren Landen ein 
gleiches Münz:, Maaß⸗ und Gewidts-Spftem allgemein in Anwendung Fomme, und 
bieruͤber ſofort befondere Unterhandlungen einleiten laffen. 
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Vorläufig find diefelben übereingefommen, daß fon von der Ausführung des 
gegenwärtigen Vertrages an ein gemeinfchaftliches Zollgewicht, und zwar der bereits 
in dem Großherzogthum Heffen gefeglich eingeführte Centner in Anwendung kommen, und 
der gemeinfchaftliche Zoll-Tarif überall mit Zugrundlegung diefer Gewichts-Einheit ausge⸗ 
arbeitet und publizirt werden foll. ; 

Den Fontrahirenden Regierungen bleibt es überlaffen, zur fehnelleren Abfertigung 
ber Waarenfendungen an ben Zolltätten, und zur leichteren Berechnung des vorge 
dachten gemeinfchaftlichen Zollgewichts, bei den in dem Bolltarife vorfommenden Maaßs 
und Gewichts-Beftimmungen eine Reduction fowohl auf die Maaße, welche in den 
Tarifen der anderen Pontrahirenden Staaten angenommen find, als aud auf das Ger 
wicht, welches in ihren Landen anderweit gefeglih oder Landuͤblich eingeführt ift, ents 
werfen und Öffentlicy bekannt machen zu laffen. 

Die Zollabgabe foll in den Thuͤringen'ſchen Vereinslanden nah dem Preuffifchen 
Muͤnzfuße berechnet, und Fann entweder in Preuffifchen ; bis 4 Ihalerftücten, oder 
in Gonventionggelde, und zwar den Preuffifhen Ihaler gleih 13 Rheinifhen Gulden 
oder 254 9.Grofchen gerechnet, geleiftet werden, und bleibt es in denjenigen Thüringens 
ſchen Vereinsftaaten, in welchen die Rechnung nach Gulden gebräuchlich ift, den Regie: 
rungen überlaffen, dem Tarife eine Reduction auf Guldenwährung beizufügen. 

Es follen auch ſchon jeßt die Gold» und Silbermünzen der fämtlihen Fontrahirenden 
Staaten mit Ausnahme der Scheidemünze bei allen Hebeftellen des Gefamtvereins anges 
nommen, und zu. diefem Behufe Valvationstabellen öffentlich befannt gemacht werden. 

Art. 15. 

Alle Beginftigungen, welche ein Vereindftaat dem Schifffahrts » Betriebe feiner 
Untertbanen zugefteben möchte, follın in gleichem Maaße auch der Schifffahrt der 
Unterthanen der anderen Vereinsſtaaten zu gut Fommen. 

Art. 16. 

Don dem Tage an, wo die gemeinfchaftliche Zoll-Ordnung des Vereins in Volls 
zug gefeßt wird, follen in den zum Zoll: Vereine gehörigen’ Gebieten alle etwa-noch 
beftehenden Stapel: und Umfchlags:Nechte aufhören, und Niemand foll zur Anhaltung, 
Verladung oder Kagerung gezwungen werben Finnen, als in den Fällen, in welchen 
die gemeinfhaftlihe Zollordnung oder die betreffenden a ee ai I es ir 
laffen oder vorfchreiben. 
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Art. 17. 

Canal⸗, Schleufens, Brüden:, Fähre, Hafen, Wage⸗, Krahnens und Niederlage 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, follen nur bei Benügung wirklich beftehender Einrichtungen erhoben, und für 
legtere nicht erhöher, auch überall von den Unterthanen der anderen kontrahirenden 
Staaten auf völlig gleiche Weiſe, mie von den eigenen Unterthanen erhoben werden. 

Findet der Gebrauch einer Wage- oder Krahnen » Eimrihtung nur zum Behufe 
einer zollamtlichen GSontrole Statt, fo tritt eine Gebühren:Erhebung bei ſchon einmal 
zollamtlich verwogenen Waaren nicht ein. 


Art. 18. 


Die hohen Sontrahenten wollen auch ferner gemeinfchaftlih dahin wirken, daß 
durch Annahme gleihförmiger Grundfäge die Gewerbſamkeit befördert, und der Vefug- 
niß der Unterthanen des einen Staates, in dem andern Arbeit und Erwerb zu fuchen, 
möglichft freier Spielraum gegeben werde. 

Bon den Unterthanen des einen der Fontrahirenden Staaten, welde in dem Ges 
biete eines anderen berfelben Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit fuchen, foll von 
dem Zeitpunfte an, wo der gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, Feine Abgabe 
entrichtet werben, weldyer nicht gleihmäßig die in demfelben Gewerbs-Verhaͤltniſſe ſte⸗ 
benden eigenen Unterthanen unterworfen find. 

Defgleichen follen Fabrikanten und Gewerbtreibende, welche bloß für das von ihr 
nen betriebene Geſchaͤft Ankaͤufe mahen, oder Meifende, welche nicht Waaren: felbit, 
fondern nur Mufter derfelben bei fi führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie- 
die Berechtigung zu Diefem Gewerbebetriebe in dem Vereinsftaate, in welchem fie ihren 
MWohnfig haben, durch Entrichtung der gefeglihen Abgaben erworben haben, oder im 
Dienfte folcher inländifchen Gewerbtreibenden oder Kaufleute. ftehen, in den andern 
Staaten Beine weitere Abgabe hiefuͤr zu entrichten verpflichtet ſeyn ⸗ 
Auch ſollen beim Wefuche der Märkte und Meffen zür Ausübung des Handels 
und zum Abfage eigener Erzeugniffe oder Fabrifate in jedem Vereinsſtaate die Unter: 
thanen der Nbrigen kontrahirenden Staaten ebenſo, wie die — —— be⸗ 
handelt werden. “i 
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Art. 19. 

Die preußifhen Seehaͤfen follen dem Handel ber Unterthanen fämtliher Ver⸗ 
eindftaaten gegen völlig gleiche Abgaben, wie ſolche von den Koͤniglich preußifchen Uns 
terthanen entrichtet werben, offen ftehen; auch follen die in fremden See: und anderen 
Kanbelsplägen angeftellten Sonfuln eines oder der anderen ber Fontrahirenden Staaten 
veranlaßt werden, der Unterthanen der übrigen Fontrahirenden Staaten fich in vor 
Fommenden Fällen möglihft mit Rath und That anzunehmen. 

Art. 20. 

Zum Schuße ihres gemeinfhaftlihen Zollſyſtems gegen den Schleihhandel und 
ihrer inneren Verbraude » Abgaben gegen Defraudationen haben die Fontrahirenden 
Staaten ein gemeinfames Gartel abgefchloffen,, welches fo bald ala möglich, fpäteftens 
aber gleichzeitig mit dem gegenwärtigen Vertrage in Ausführung gebracht werden foll. 

Art. 21. 

Die als Folge des gegenwärtigen Vertrages eintretende Gemeinfchaft ber Ein: 
nahme der Fontrahirenden}, Staaten bezieht fih auf den Ertrag der Eingangs⸗, Aus⸗ 
gangs⸗ und Durchgangs⸗Abgaben in den Koͤniglich preußiſchen Staaten, den Koͤnigrei⸗ 
hen Bayern, Sachſen und Württemberg, dem Kurfuͤrſtenthume und dem Großher⸗ 
zogtbume Heffen, und dem Thüringen’fchen Zolls und Handeld-Vereine, mit Einfluß 
der ben Zoll» Syftemen der Eontrahirenden Staaten bisher ſchon beigetretenen Länder. 

Bon der Gemeinfhaft find ausgefchloffen und bleiben, fofern nicht Separat-Vers 
träge. zwifchen einzelnen Bereinsftaaten ein Anderes beftimmen, dem privativen Genuffe 
der betreffenden Staatö-Regierungen vorbehalten : 

1) die Eteuern, welde im Innern eines jeden Staates von inlaͤndiſchen Erzeugs 
niffen erhoben werden, einfchließlih der im Art. 11 vorbebaltenen Ausgleis 
Hungs-Abgaben; 

2) die Wafferzölle ; 

» Shauffee-Abgaben, Pflafter:, Damms, Bruͤcken⸗, Faͤhr⸗, Canal, Schleufens, 

Hafengelder, fo wie Wages und —— oder gleichartige Erhe⸗ 
bungen, wie fie auch ſonſt genannt werden; 

4) die Zollfirafen und Confiskate, welche vorbehältlich - der Antheile der Denun⸗ 
cianten, jeder Staats-Regierung in ihrem Gebiete verbleiben. 
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Art. 22: 

Der Ertrag. ber in die Gemeinfhaft fallenden Abgaben wird nach Abzug 

1) der Koſten, wovon weiter unten im Art. 30 die Rede iſt, 

2) der Rüd»Erftattungen für unrichtige Erhebungen, 

3) der auf dem Grunde befonderer gemeinfchaftlier Werabredungen erfolgten 

Steuer-Vergütungen und Ermäßigungen 
zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Kurheffen, dem Großberzogthume 
Heſſen und dem Ihüringenfchen Vereine, nach dem Verhältniffe der Bevölkerung, mit 
welcher fie in dem Oefamtvereine ſich befinden, vertheilt. 

Die Bevölferung folder Staaten, welche durch Vertrag mit einem ober dem ans 
dern ber kontrahirenden Staaten, unter Verabredung einer von diefem jährlich für ihre 
Antheile an den gemeinſchaftlichen Zol-Reventen zu leiftenden Zahlung dem Zollvers 
bande beigetreten find, ober nody beitreten werben, wird in die Bevoͤlkerung desjenigen 
Staates eingerechnet, welcher diefe Zahlung leiftet. 

Der Stand ber Bevölkerung in ben einzelnen Vereinsftaaten wird alle drei Jahre 
von einem noch zu verabredenden Termine an ausgemittelt, und die Nachweiſung ders 
felben von den oben gedachten Vereinsgliedern einander gegenfeitig mitgetheilt werden. 

Art. 23. 

PVergünftigungen für Gewerbetreibende hinfichtlih der Steuer⸗Entrichtung, welche 
nicht in der Zollgefeßgebung felbft begründet find, fallen der Staatsfaffe derjenigen Res 
gierung, welche fie bewilligt hat, zur Laſt. Die Maafgaben, unter welchen "folche Vers 
günftigungen zu bewilligen find, werden näherer Verabredung vorbehalten. 

Art. 24. 

Den auf Förderung freier and natürliher Bewegung bes allgemeinen Verkehrs 
gerichteten. Zwecken des Zollvereines gemäß, ſollen befondere Zoll-Begünftigungen eins 
zeiner Mefpläge, namentlihd Rabatt: Privilegien, da, wo fie bermalen in den Vereings 
ftaaten noch beftehen, nicht erweitert, fondern vielmehr unter geeigneter Beruͤckſichti⸗ 
gung. ſowohl der Nahrungs Berhälmiffe bisher begänftigter ‚Meßpläge, als der bisheri⸗ 
gen Handels⸗Bezeichnungen mit: dem Auslande thunlichſt befchränft und ihrer baldigen 
gaͤnzlichen Auſhebung entgegengeführt, neue aber ohne olfeniae Zuftimmung auf feis 
nen Fall ertheilt werden, 
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Art. 25. 


Von der tarifmäßigen Abgaben»Entrichtung bleiben die Gegenftände, welche für 
die Hofhaltung der hohen Souveraine und Ihrer Regentenhäufer, oder für bie bei Ih⸗ 
zen Höfen accrebitirten Botſchafter, Gefandten, Gefchäftsträger ıc. eingehen, nicht auss 
genommen, und wenn dafür Ruͤck⸗Verguͤtungen Statt haben, fo werden folde der ©es 
meinfchaft nicht in Rechnung gebracht. 

Eben fo wenig anrehnungsmäfig find Entfhädigungen, welche in dem einen oder 
dem andern Staate den vormals unmittelbaren Reichsftänden oder an Communen oder 
einzelne Privatberechtigte für eingezogene Zollrechte oder für aufgehobene Befreiuns 
gen gezahlt werden muͤſſen. j 

Art. 26. 

Das Begnadigungs⸗ und Strafverwandlungsrecht bleibt jedem der kontrahirenden 
Staaten in feinem Gebiete vorbehalten. Auf Verlangen werben periodiſche Ueberſich⸗ 
ten der erfolgten: Straf-Erlaffe gegenfeitig mitgetheilt werben. 

Art. 27. 


Die Ernennung der Beamten und Diener bei ben Bezirks- und Lofalfiellen für 
die Zoll:Erhebung und‘ Aufficht, welche nad) der hieruͤber getroffenen befondern Leber: 
einkunft nach gleichförmigen Beftimmungen angeordnet, befegt und inftruirt werben 
follen, bleibt, wie jedem der übrigen Fontrahirenden Staaten, fo auch dem Thüringen: 
ſchen Vereine innerhalb feines Gebietes überlaffen. 

Art. 28. 


In jedem MWereinsftaate, mit Ausnahme des Thuͤringenſchen Vereinsgebletes, wird 
die Leitung des Dienftes der Lofals und Bezirks-Zollbehoͤrden, fo wie die Vollziehung 
der gemeinſchaftlichen Zollgeſetze überhaupt einer, oder, wo ſich dad Beduͤrfniß hiezu 
zeigt, mehreren Zoll⸗Direktionen übertragen. 

In dem Thuͤringenſchen Vereinsgebiete wird ber auf dem, Grunde der bdießfälligen 
Beftimmungen bed Vereinsvertrages gemeinſchaftlich zu ‚befellende Generals Infpektor 
in den Verührungen mit den Zollbehoͤrden der andern“ Vereinsſtaaten bie Stelle einer 
Zoll; Diveftion vertreten. j i 27 
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Art. 29. 

Die von den Zoll» Erhebungsbehörden nach Ablauf eines jeden —— auf⸗ 
zuſtellenden Quartal⸗Extrakte, und die nach dem Jahres» und Bücherfchluffe aufzuftels 
lenden Finals Abfhlüffe über die resp. im Laufe des Vierteljahres und während des 
Rehnungsjahres fällig gewordenen Zoll⸗Einnahmen werden von den betreffenden Zoll 
Direktionen, im Thüringenfhen Vereine von dem GeneralsInfpeftor, nad) vorangegan⸗ 
gener Prüfung in Hauptsleberfihten zufammengetragen, und dieſe ſodann an ein Gens 
tral-Büreau eingefendet, zu welchem aud die Geſamtheit des Thüringenfhen Vereins, 
wie jedes andere Glied des Geſamtvereins, einen Beamten zu ernennen die Befugniß 
bat. . 

Diefes Bireau fertigt auf den Grund jener Vorlagen’die proviforifchen Abrech⸗ 
nungen zwifchen den vereinigten: Staaten von brei zu drei Monaten, fendet diefelben 
den Eentral:Finanzftellen der legteren, für den Thuͤringenſchen Verein jedoch dem Ges 
neral⸗Inſpektor, welcher fofort den einzelnen Regierungen. diefes Vereins davon Mits 
theilung zu machen bat, und bereitet die definitive Jahres-⸗Abrechnung vor. 

Wenn aus den Quartals Abrehnungen hervorgeht, daß die wirkliche Einnahme 
eined Vereindglieded um mehr als einen Monatsbetrag gegen den ihm verhaͤltnißmaͤßig 
an ber Gefamt» Einnahme zuftändigen Revenuͤen⸗-Antheil zurücdgeblieben iſt; fo muß 
alsbald das Erforderliche zur Ausgleihung diefes Ausfalls durch Herauszahlung von 
Seiten des oder derjenigen Staaten, bei denen eine Mehr: Einnahme Statt gefunden 
bat, eingeleitet werden. 

Urt. 30. 

In Abficht der Erhebungss und Verwaltungsfoften follen: folgende — in 
Anwendung kommen: 

1) Man wird keine Gemeinſchaft dabei eintreten laſſen, vielmehr — jede 
Regierung alle in ihrem Gebiete vorkommenden Erhebungs⸗ und Vexwal⸗ 
tung:foften, ed mögen dieſe durch die Einrichtung und ‚Unterhaltung der 
Haupts und Meben«Zollämter, der inneren. Gteuerämter,  Hallämter -und 
Packhoͤfe, und der Bolldireftionen, ober durch; ben Unterhalt des dabei ange: 
ftellten Perfonals und durch die ben legteren zu bewilligenden: Penfionen, oder 
endlich aus irgend einem andern Beduͤrfniß der Zollverwaltung entſtehen. 
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2) Hinfichtlic desjenigen Theils des Bedarfs aber, melher an den gegen das 
Ausland gelegenen Grenzen und innerhalb bes dazu gehörigen Grenzbezirks für 
die Zollerhebungs⸗ und Auffichts« oder Eontrolbehörden und Zollſchutzwachen 
erforderlich ift, wird man fi über Paufchfummen vereinigen, welche jeder 

‚ ber Eontrabirenden Staaten von ber jährlih auffommenden — — 
an Zollgefaͤllen in Abzug bringen kann. 

3) Bei dieſer Audmittelung des Bedarfs ſoll da, mo die Perception privativer 
Abgaben mit der Zoll⸗Erhebung verbunden iſt, von den Gehalten und Amts⸗ 
Bedürfniffen der Zollbeamten nur derjenige Theil in Anrechnung Fommen, 
welcher bem Werhältniffe ihrer Gefchäfte für den Zolldienft zu ihren Amts⸗ 
gefchäften überhaupt entfpricht. 

Art. 31. 

Wie dem Thäringen’fhen Vereine das Recht eingeräumt wird, an die Zolldirectios 
nen der anderen vereinten Staaten Beamte zu dem Zwede zu fenden, um ſich von 
allen vorkommenden Verwaltungs⸗Geſchaͤften, welche fi) auf die durch den gegenwärs 
tigen Vertrag eingegangene Gemeinfchaft beziehen, vollftändige Kenntniß zu verfhaffen, 
fo fteht auch jedem der anderen vereinten Staaten die Vefugnif zu, Beamte zu gleis 
chem Zwede an die GeneralsInfpection zu Erfurt abzuorbnen. Eine befondere Ine 
firuftion wird das Gefchäfts-Verhältniß dieſer Beamten näher beftimmen, als deffen 
Grundlage die unbefchränfte Offenheit von Seiten der Verwaltung, bei welcher die 
Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Gegenftände der gemeinfhaftlichen Zollvers 
waltung und bie Erleichterung jedes Mitteld, durch welches fie ſich die Information 
bierüber verfchaffen Fönnen, anzufehen'ift, während andererfeirs ihre Sorgfalt nicht 
minder aufrichtig dahin gerichtet feyn muß, eintretende Anftände und Meinungs: Vers 
fhiedenheiten auf eine dem gemeinfamen Zwecke und dem Verhaͤltniſſe verbündeter 
Staaten entſprechende Weiſe zu erledigen. 

Die Miniſterien der oberſten Verwaltungsſtellen der ſaͤmtlichen Vereinsſtaaten 
werben ſich gegenſeitig auf Berlangen jede gewuͤnſchte Auskunft über die gemeinſchaft⸗ 
liche Zoll⸗Angelegenheiten mittheilen, und inſofern zu dieſem Behufe die zeitweiſe oder 
dauernde Abordnung eines hoͤheren Beamten, oder die Beauftrigung eines anderweit 
bei der Regierung beglaubigten Bevollmächtigton beliebt ¶wuͤrde/ was beides ruͤckſicht⸗ 
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li der Thuͤringen'ſchen Staaten nur Namens ber Geſamtheit ſtatt finden kann; fo 
iſt demfelben nach dem oben ausgeſprochenen Grundfage alle Gelegenheit zur vollftäns 
digen Kenntnißnahme von den Verhältniffen der gemeinfchaftlichen Zollverwaltung bes 
reitwillig zu gewähren. 

Art. 32. 

Jaͤhrlich in den erften Tagen des Juni findet zum Zwecke gemeinfamer Beras 
thung ein Zufammentritt von Bevollmächtigten der Vereinsglieder ftatt, zu welchem 
aud der Thüringen’fche Werein einen Bevollmächtigten abzuorbnen befugt if. Für 
die formelle Leitung der Verhandlungen wird von den Gonferenz- Bevollmächtigten aus 
ihrer Mitte ein Vorfigender gewählt, welchem übrigens Fein Vorzug vor den 
übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Der erfte Zufammentritt wird in München ftatt finden. Wo derfelbe Fünftig 
erfolgen foll, wird bei dem Schluffe einer jeden jährlichen Werfammlung, mit Rüdficht 
auf die Natur der Gegenftände, deren Verhandlung in der folgenden Eonferenz zu 
erwarten ift, verabredet werben. 

Art. 35. 

Vor die Verfammlung diefer Conferenz. Bevollmächtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Beſchwerden und Mängel, welche in Beziehung 
auf die Ausführung des Grundvertrages und ber befonderen Uebereinfünfte, 
des Zollgefeges, der Zollordnung und Tarife in einem ober dem anderen 
PVereinsftaate wahrgenommen und die nicht bereits im Laufe bes Jahres in 
Folge der darüber zwifchen den Minifterien und. oberften Verwaltungsftellen 
geführten Correſpondenz erledigt worden find ; 

b) die definitive Abrechnung zwifchen den Wereindgliedern über die gemeinſchaft⸗ 
liche Einnahme auf dem Grunde der von den oberften Zollbehörden und in 
dem Thuͤringen'ſchen Vereine von dem General:nfpeftor aufgeftellten, durch 
das Central⸗Buͤreau vorzulegenden Nachweifungen, wie ſolche der Zwed einer 
dem gemeinfamen Intereffe angemeffenen Prüfung erheifcht ; 

c) die Berathung über Wünfhe und Vorfchläge, welche von einzelnen Staats⸗ 
Regierungeit zur’ Verbefferung der Verwaltung gemacht werden ; 

d) die Verhandlungen Aber Abänderimgen des Zollgefeges, der Zollordnung, des 
Zolltarifs und der VerwaltungsDrganifation, welche von einem der Fontrahis 
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renden Staaten in Antrag gebracht werben, überhaupt über die zweckmaͤßige 
Entwidlung und Ausbildung des gemeinfamen Handels⸗ und Zollſyſtems. 


Art. 31. 

Treten im Laufe des Jahrs außer der gewöhnlichen Zeit ber Verfammlung der 
Conferenz⸗ Bevollmächtigten außerordentliche Ereigniffe ein, welche unverzuͤgliche Maaß⸗ 
regeln oder Verfuͤgungen abſeiten der Vereinsſtaaten erheiſchen, ſo werden ſich die 
kontrahirenden Theile daruͤber im diplomatiſchen Wege vereinigen, oder eine außeror⸗ 
dentliche Zuſammenkunft ihrer Bevollmaͤchtigten veranlaſſen. 


“ 


Art. 35. 
Den Aufwand für die Bevollmächtigten und, deren etwaige Gehülfen beftreitet 
dasjenige Glied des Gefamtvereins, welches fie abfenbet. 
Das Kanzleidienft:Perfonale und das Lokal wird unentgelblic von der Regierung 
geftellt, in deren Gebiete der Zufammentritt der Gonferenz ftatt findet. 


Art. 56. 

Sollte zur Zeit der Vollziehung des gegenwärtigen Vertrages eine Uebereinftims 
mung der Eingangss Zollfäge in den Landen ber Eontrahirenden Regierungen nicht bes 
zeits im Wefentlichen beftehen; fo verpflichten ſich diefelben zu allen Maafregeln, welche 
erforderlich find, damit nicht die Zoll-Einfünfte des Gefamt-Vereins durd die Eins 
führung und Anhäufung unverzollter oder gegen geringere Steuerfäße, als ber Vor 
eins⸗Tarif enthält, verzollter Waaren⸗Vorraͤthe beeinträchtigt werben. | 

Art. 57. 

Für den Fall, daß andere deutfche Staaten ben Wunſch zu, erfennen geben foll- 
ten, in ben durch gegenwärtigen Vertrag errichteten Zollverein aufgenommen zu wer: 
ben, erklären fich die hohen Sontrahenten bereit, diefem Wunſche, foweit es unter ges 
böriger Beruͤckſichtigung der befonderen Intereſſen der Vereins-Mitglieder möglich ers 
fheint, durch deßfalls abzufchließende Verträge Folge zu geben. 

Art. 38. 

Auch werden fie ſich bemühen, durch Handels⸗Vertraͤge mit andern Staaten dem 

Berkehr ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung und Erweiterung zu verfchaffen. 


= 
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Art. 39. 

Alles, was ſich auf die Details Ausführung ber in dem gegenwärtigen Bertrage 
und deffen Beilagen ehthaltenen Verabredungen bezieht, foll durch oemeinſchafiliche 
Commiſſarien vorbereitet werden. 

Art. 40. 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrags, welcher mit dem 1. Januar 1854 in 
Ausführung gebracht werben foll, wird vorläufig bis zum 1. Januar 1842 feftgefegt. 

MWird derfelbe während diefer Zeit und fpdteftens zwei Jahre vor Ablauf der 
Frift nicht gefündigt, fo foll er auf zwölf Jahre, und fofort von zwölf zu zwölf Jah⸗ 
ren als verlängert angefehen werben. 

Letztere Verabredung wird jedoch nur für den Fall getroffen, daß nicht in ber 
Zwiſchenzeit fämtliche deutfche Bundesftaaten über gemeinfame Maafregeln übereins 
Eommen, welche den mit. der Abfiht des Art. 19 der deutfchen Bundes Akte in Webers 
einftimmung ftehenden Zweck des gegenwärtigen. Zollvereins vollftändig erfüllen. 

Auch follen in Fällen etwaiger gemeinfamer Maafregeln über ben freien Verkehr 
mit Lebensmitteln in fämtlichen deutfchen Bundesftaaten die betreffenden Beftimmuns 
gen des nad) gegenwärtigem Vertrage beftehenben Vereins⸗Tarifs demgemäß modificirt 
werden. 

Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald zur Ratifitation ber hohen Fontrahirenden 
Höfe vorgelegt, und die Auswechslung der Ratifikations⸗Urkunden foll fpäteftens bins 
nen ſechs Wochen in Berlin bewirkt werben. , 


So gefhehen, Berlin den 11. Mai 1835. 
(Gez.) Brian. Chriſtian Johann Franz a Vaula Friedrid Ludwig Kühne Ernft Michaelis, 


Graf v. Luxburg. Frhr. v. Linden, 
Earl Friedrich v. Willens. Heinrich Theodor Wilhelm d. Kopp. Carl Friedr. Ludwig 
Ludwig Schwedes. v. Watzdorff. 


Kubwwig Heinrich b. IEetocq. Ottokar Thon  Lubwign.Mebeur. getod Jona 
d. Cruickshank. 
Earl — Friedrich Adolph Carl Joh. Hein. Ernſt Otto Wild. Earl Carl Friedr. Wilh. 
Fiſchern. Edler v. Braun. v. Röder; dv. Weiſe. 


ee Triebe. Wilh. d. Witzlebe n. Suſtab Adolph v. Straud. 





210 
I. 


Zolb-Cartel 


zwiſchen Wuͤrttemberg und Bayern, ferner Preußen, Kurheſſen und 
dem Großherzogthum Heſſen, ſodann Sachſen einerſeits, 


und 


den zu dem Thuͤringen'ſchen Zoll und Handelsvereine verbundenen 
Staaten andererſeits. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Bayern und Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Wuͤrttem⸗ 
berg; ferner Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, Seine Hoheit der Kurprinz 
und Mitregent von Heſſen, und Seine Koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Heſſen; 
ſodann Seine Majeſtaͤt der Koͤnig und Seine Koͤnigl. Hoheit der Prinz Mitre⸗ 
gent von Sachſen, einerſeits, und 

die bei dem Thuͤringenſchen Zoll⸗ und Handelsvereine betheiligten Souveraine, naͤmlich 

außer Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Seiner Hoheit dem Kurprinzen 

und Mitregenten von Heffen: 

Seine Königl. Hoheit der Großherzog von — Ihre Durch⸗ 
lauchten die Herzoge von Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg und Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha; ingleichen Ihre Durchlauchten die Fuͤrſten von Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen, Schwarzburg-Rubdolftadt, Reuß⸗Schleitz, Reuß⸗Greitz und Reußs 
Lobenſtein und Ebersdorf andererſeits, 

haben zu dem Zwecke, um ſich durch gemeinſchaftliche Maaßregeln in ber Aufrecht—⸗ 

haltung Ihres Handels⸗ und Zollſyſtems und Unterdruͤckung des gemeinſchaͤdlichen 

Schleichhandels zu unterſtuͤtzen, Unterhandlungen — laſſen, und zu dieſen als Be⸗ 

vollmaͤchtigte ernannt: 

Seine Majeſtaͤt der König von Bayernur 

Aller hoͤchſt Ihrer Kämmerer, Staatsrath, ————— Geſandten und bes 
vollmaͤchtigten Minifter an den Königl. Preußiſchen, Königl, Saͤchſiſchen, Groß⸗ 
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berzogl. Saͤchſiſchen und den Herzogl. Sihfifhen Höfen, Friedrich Chriſtian 
Johann Graf v. Luxburg, Großfreuz des Eivil-Verdienft-:Ordens der Königl. 
Bayern'ſchen Krone, Ritter des Königl. Preufifchen rothen Adler: Drdens erfter 
Klaſſe, Großkreuz des Rönigl. Sächfifhen Civil-VerdienftsOrdens und Ritter 
des Königl. Württembergifchen- Friebrichs:Ordens;' 
Seine Majeftär der König von Württemberg: 
Ehren Major im Generalfiabe, Geſchaͤftstraͤger am Koͤnigl Preufis 
fhen Hofe, Franz a Paula Friedrih Freiherrn v. Linden; 
Seine Majeftät der Königvon Preußen: 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren‘ Geheimen Ober Finanzrath Ludwig Bogislaus Samuel 
- Kühne, Ritter des Königl. Preußifhen rothen AdlerDrdens dritter Klaſſe 
mit der Schleife und Commandeur zweiter Klaffe des Kurfürftl. Heſſiſchen Haus» 
Ordens vom goldenen Löwen, 
und) 
Allerhöchft: Ihren Geheimen Legationsrath” Ernſt Michaelis, Ritter bes 
Königl. Preuffifhen rorhen‘ Adlerordens vierter Claſſe, Offizier der Königl. 
Franzoͤſiſchen Ehrenlegion und Commandeur des Kurfürftl. Heſſiſchen Haus 
ordens vom goldenen Löwen; 
Seine Hoheit der: Kurprinz und Mitregenr von Heffen: 
Hoͤchſt⸗ Ihren mirflihen Geheimen Legationsrarh, auferordentlihen Geſandten 
und bevollmächtigten: Miniſter an- deim Koͤnigl. Preuffifihen Hofe, Carl Fries 
drich v. Wilkens ⸗Hohe nau, Kommandeur des Kurfürftl. Heffifhen Haus: 
ordens von goldenen Loͤwen, Ritter des Koͤnigl. Preuffifhen rothen Adlerordens 
dritter Glaffe und des — Preuſſiſchen St. EEE 
2 und‘ 
f HObchfi⸗ Ihren Geheimen · Iber-Bergrath,. Heinrich Theodor Ludwig Schwedes, 
Ritter des Kurfuͤrſtl. Heſſiſchen Hausordens vom goldenen Loͤwen; 
" Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Heſſen: 
—— wirklichen Geheimen Rath und Praͤſidenten der Ober⸗Finanzkam⸗ 
mer, Wilhelm 0: Kopp; Commandeur erfter Claffe des Großherzogl. Heſſiſchen 
7 
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Ludwigs⸗Ordens, Ritter ded Königl. Preuffifchen rothen Adlerordens zweiter 
Claffe, Commandeur erſter Elaffe des Lurfürftl. Heſſiſchen Hausordens vom 
goldenen Löwen; 
Seine Majeftät der König und Seine Königlihe Hoheit der Prinz 
Mitregent von Sachſen: 
Allerhöhft- Ihren GeneralsLieutenant ber Kavallerie, General-Adjutanten, außen: 
ordentlichen Geſandten und bevollmächrigten Minifter am Königl. Preuffifchen 
Hofe, Earl Friedrich Ludwig v. Watzdorff, Ritter des Königl. Saͤchſtſchen 
Rautenordens, Commandeur erfter Claffe des Königl. Sähfifhen Militär 
St. Heinrichs⸗Ordens, Ritter des Königl. VBayerifchen St. Hubertus⸗Ordens; 
Seine Königlide Hoheit ber Großherzog von Sadfens Weimar 
Eifenad: 
Hoͤchſt⸗Ihren Minifter-Refidenten am Königl. Preuffifhen Hofe, den General⸗ 
Major Ludwig Heinrich v. l’Estoeqg, Ritter des Königl. Preuffifhen rothen 
Adlerordens zweiter Claſſe mit Eichenlaub und des Königl. Preuffifhen Milis 
tärsVerdienft- Ordens, Commandeur bes Großherzog. RR ſchen Hausordens 
vom — Falken, 
- und 
Hoͤchſt ⸗ Ihren Kammerrath Dttofar Thon, Ritter des König. Preuffifchen 
rothen Adlerordens dritter Elaffe; 
Seine Durdlaudt ber Herzog von Sahfen: Meiningen: 
Hoͤchſt⸗ Ihren Minifter-Refidenten am Königl. Preuffifhen Hofe, den Kammer⸗ 
herren Ludwig Auguft v. Rebeur, Ritter des Königl. Preuffifchen rothen 
Adlerordens dritter Claſſe; 
Höhfts Ihren wirklichen Geheimen Regationsrath und Kammerherrn, Jakob 
Ignatz v. Cruickshank, Ritter des Koͤnigl. Preuſſiſchen rothen Adlerordens 
dritter Claſſe und bes Großherzogl. Saͤchſiſchen Ordens vom weißen Falken, 
und 
Hoͤchſt⸗Ihren Miniſterialrath Earl Auguſt Friedrich Adolph v. Fifchern, 
Ritter des Koͤnigl. Preuſſiſchen rothen Adlerordens dritter Claſſe und dee 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens; 
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Seine Durdhlaudt der Herzog von Sahfen» Altenburg. 
Hoͤchſt⸗ Ihren wirklichen Geheimen Rath, Minifter und Kammer⸗Praͤſidenten, 
Carl Johann Heinrich Ernſt Edler v. Braun, Commandeur des Königl. 
Sähftfhen Eivil-Verdienft-Ordens, und des Großherzogl. Sähfifhen Hauss 
ordens vom meißen — Ritter des Ordens der Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen 
Krone; 

Seine Durchklaucht der Herzog von Sachſen⸗-Coburg⸗Gotha: 
Hoͤchſt Ihren Kammerherrn und Miniſter⸗Reſidenten am Koͤnigl. Preuſſiſchen 
Hofe, Oberſt⸗Lieutenant, Otto Wilhelm Carl v. Roͤder; 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von Schwarzburg⸗Sondershauſen: 

GHochſt⸗Ihren Kammer⸗Praͤſidenten Carl Friedrich Wilhelm v. Weife, Ritter 

des Koͤnigl. Preuſſiſchen rothen Adlerordens dritter Claſſe; 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt: 
Hoͤchſt⸗Ihren Ober⸗Stallmeiſter Friedrich Wilhelm v. Witzleben; 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von Reuß⸗Schleitz, 

Seine Durchlaucht der Fürft von Reuß⸗Greitz und 

Seine Durhlaudt der Fürft von Reußskobenftein und Ebersporff: 
Hoͤchſt⸗ Ihren Kanzler, Regierungss und Eonfiftorial-Präfidenten Guftav Adolph 
v. Straud, Ritter des Königl. Preuffifchen rothen Adlerordens dritter Glaffe 
und des Königl. Saͤchſiſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, 

von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalt der Ratififation ihrer Höfe, das 

folgende Zoll⸗Cartel abgefchloffen worden ift. 

Yrt. r. 

Die ſaͤmtlichen Eontrahirenden Staaten verpflichten fich gegenfeitig, auf die Ver⸗ 
hinderung und Unterdrüdung des Scleihhandels, ohne Unterfchied, ob derfelbe zum 
Nachtheile der Fontrahirenden Staaten in ihrer Geſamtheit, oder einzelner unter ihnen 
unternommen wird, durch alle ihrer Verfaffung angemeflene Maßregeln gemeinfhafts 
uch hinzuwirken. en 

Art. 2 

Es follen auf ihrem Gebiete Rottirungen, ingleichen ſolche Wanren: Niederlagen, 

ober fonftige Unftalten nicht geduldet werden, welche ben Verdacht begründen, daß fie 
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zum Zwede haben, Waaren, welche, in’ den anderen Eontrabirenden Staaten verboten, 
oder beim Eingange in —— mit einer Abgabe ‚belegt find, dorthin cinuſ twarzen. 
Art. 3. 

Die Behoͤrden, — oder Bedienſteten aller ee Eis follen 
fi gegenfeitig tbärig ‚und obne Verzug den verlangten Beiſtand in ‚allen sgefeglichen 
Maaßregeln leiften, welche zur Verhuͤtung, Entdedung oder Beftrafung der Zoll-Contras 
ventionen dienfich find, . die gegen irgend ‚einen der koncrabiverden Staaten Beer 

men werben, oder begangen find. * — 

Unter Zoll⸗Contraventionen werden hier * in allen folgenden Artikeln dieſes 
Vertrages auch die Verlegung der von den einzelnen Regierungen erlaffenen Einfuhr 
oder Ausfuhr Verbote, insbefondere auch der, Verbote ſolcher Gegenſtaͤnde, Deren aus: 
ſchließlichen Debit diefe Regierungen ſich vorbehalten ‚haben;: jo ‚wie ferner-auh diejes 
nigen Gontraventionen begriffen, durch welche die Abgaben beeinträchtigt wexden, , welche 
nach der befondern Verfaffung einzelner Staaten für den Lebergang von Waaren aus 
einem Staate in einen andern pertragsmäfig angeordnet find. 

Art. 4. 

Auch ohne befondere Aufforderung find die Behörben, Beamten, oder Vedienfies 
ten der Fontrahirenden Staaten verbunden, alle geſetzliche Mittel anzuwenden , welche 
zur Verhütung, Entdeckung oder Veftrafung ber. gegen irgend, einen Der gedachten 
Staaten beabfichtigten, oder ausgeführten ZolleGontraventionen dienen Fönnen, und jer 
denfalls ‚die betreffenden Vehörden diefes Staates von ‚demjenigen in ARE zu feßen, 
was fie in diefer Beziehung in lee bringen. 

Art. 6. 

Den Zollbeamten und andern zur Wahrnehmung ‚des Zoll-Inteteffe verpffichteten 
Bedienfteten ſaͤmtlicher Fontrahirender Staaten wird hiedurch ‚geftattet, die Spuren bes 
gangener ZollsEontraventionen auch in das Gebiet der angrenzenden mirkontrahirenden 
Staaten, ohne Beſchraͤnkung auf eine gewiſſe Strede, zu verfolgen, und es ſollen, je 
nach der beftehenden Verfaſſung, die Orts-Obrigkeiten, Polizeis oder Gerichts⸗Behoͤr⸗ 
den, in folchen Fällen auf muͤndlichen oder fehriftlihen Antrag Diefer Beamten oder 
Vedienfteten, und unter deren Zuziehung durh Hausſuchungen, Beihlagnahmen oder 
andere gefeglihe Maafregeln des Thatbeſtandes ſich gehörig verſichern. 
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Auch ſoll auf den Antrag det regquirirenden Beamten oͤder Bedienſteten bei der⸗ 
gleichen Wiſitationen, Beſchlaguahmen oder ſonſtigen Vorkehrungen⸗ ein Zoll⸗Steuer⸗ 
‚oder Gefaͤllsbeamter oder Bedienſteter desjanigen Staates, in deſſen Gebiere Maaßre⸗ 
geln dieſer Art zur Ausfuͤhrung kommen, zugezogen — En em fotayer im Orte 
anweſend iſt dit: 9% J 
WBei Hausſuchungen und Beſchlagnahmen follrein — — — vollſtaͤn⸗ 
dia darſtellendes Protokoll ‚aufgenommen und ein’&reniglan beffelben den. requirirenden 
Beamten oder: Bedienfteten eingehaͤndigt, ein zweites Exemplar abet zu den Alten der 
— — — welthe die. — — — 
Art ns: ide n'% 
dit —** * Fällen, wo ——* —————— die Verhoſtuug gelehlich gutägih 
if, wird die, Befugniß, den oder die Contravenienten anzuhalten, Bern) werfolgenden Bes 
amten oder Bedienſteten auch auf dem: Gebiete. Lerrahdern mitkontrahtrenden Staaten, 
jedoch unter der Bedingung eingeräumt, daß der Angehaltene an die naͤchſte Ortsbes 
hoͤrde desjenigen Staates. überliefert — auf deſſen Gebiete ir ge Statt 
gefunden hats. bh *inzız 1. 9 Zr BR j 
Wenm die Perſon des —— dem — Beamten — Bedienfes 
ten. befannt und die, Beweisfuͤhrung a er. if; * — — 
auf fremdem Gebiete nicht Statt. 
Art. 7. ct MOTN.d 
Eine Auslieferung der Zoll⸗Contradenienten tritt in dem Falle nicht ein, wenn fie 
Unterthanen desjenigen Staates ſind⸗ äh: deſſen (Gebiete: fie angehalten find; 
2m andern Falle find- die, Sontravenienten demjenigen: Gtaate,niauf deſſen Gebiete 
die Sontravention verübt worden iſt, anf deſſen Requiſition auszuliefern. >.” 2 110 
MNur dann « wenn dergleichen fluͤchtige Individuen Unterthanen eines“ dritten ber 
kontrahirenden Staaten find, iſt dem letzrere vorzugsweiſe berechtigt; die Auslieferung zu 
verlangen, und daher zunaͤchſt von dem requirirten Staate zur Erklaͤrung ͤber die 
— dieſes Rechtes zu veranlaffen. 7. 
TAN ni L aa. Bi Cu: mad rn 
Sämtliche Eontpabireube ‚Staaten wenpflichten ſich, —— * in 
— Gobiete ſich aufhaltenden Sremden): letztete, wenn deren Muskieferuingrnicheinad - 
dem Art.7 verlangt wird, wegen der auf dem Gebiete eined andern der Fontrahirenden 
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Staaten. begangenen Zoll⸗Contraventionen, oder ihrer Xheilnahme an felbigen auf bie 
von dieſem Staate ergebende Requiſition eben fo zur Unterfudhung und. Strafe zu zies 
ben, als ob die Contravention auf eigenem: Gebiete und gegen bie eigene Gefeggebung 
begangen wäre. 

Diefe Verpflihtung erſtreckt ſich in gleicher Art auch auf die mit ben Contraven⸗ 


tionen Fonfurrivenden. gemeinen Verbrechen oder Vergehen, beifpielöweife ber Faͤlſchung, 


der Wiberfeglichkeit gegen bie Beamten oder Bedienfteten, der koͤrperlichen Verlegung ıc. 
Was ſolche Eontraventionen betrifft, welche gegen die beſonderen Gefege eines 


ober mehrerer Staaten ‚begangen werden, wonach bie Einfuhr: gewiſſer Gegenftände‘ 


auh aus andern ber Pontrahirenden Staaten entweder gar nicht, ober doch nur gegen 


Erlegung einer vertragsmäßig beftimmten Abgabe Statt finden barf, oder die Ausfuhr. 


geroiffer Gegenftände verboten ift, fo werben Diejenigen Staaten, in welchen für bie 

entfprechende Beſtrafung ſolcher Eontraventionen etiva noch nicht vorgeſehen ſeyn follte, 
veranlaffen, baf 

1) die Gontraventionen gegen bie in andern Eontrahirenden Staaten beftehenden 

Eins oder Ausfuhr» Verbote wenigftens mit einer dem zweifachen Werthe des 

. verbotswibrig eins ober ausgeführten Gegenftandes gleihlommenden Gelbbuße; 

2) die Defraudationen ber vertragsmaͤßig beftimmten Abgaben wenigftens mit eis 


ner dem vierfahhen Betrage ber — Steuer gleichkommenden Geld⸗ 


buße — werden. 

Art 9. 

In den nach Yet: 8: — Unterſuchungen foll in Bezug auf bie Feftfiel 
kung des Xhatbeftandes: ben amtlichen Angaben ber Behörden, Beamten oder Bedien⸗ 
fteten desjenigen Staates, auf deſſen Gebiete die Zoll«Gontravention begangen worden, 
diefelbe Beweiskraft 'beigemeffen werben, weldye den amtlichen Uingaben der inländifchen 


Behörden, Beamten oder — für _ —* Art in den u Landes + Befegch 


beigelegt iſht. STEEL? 
Art. 10: „a ur Be &: 
Die feftgefegten Geldbußen und der Erlbs aus den in Folge der Unterfuchung 
und Verurtheilung in Befchlag genommenen. und konfiscirten Gegenft änden‘ verbleiben 
— Muse; in — die — erfolgt: en und Abzug dee 


u 7 N) dio, tom vr 


& 
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dem Denuncianten  (Hufbringer, Angeber) gefeglich zuftehenden Antheils, der auch 
in dem Falle au legteren verabfolgt werden foll, wenn diefer ein Beamter oder Bedien⸗ 
fteter eines anberen der Fontrahirenden Staaten ift. 

Die von dem Uebertreter verkürzten: Gefälle find dagegen, fo meit fie von ihm 
beigetrieben ‘werben Fönnen, jebesmal an die betreffende Behörde dejenigen Staates 
zu Überfenden, auf beifen Gebiete die Contravention begangen worden ift. 

Urt. 11. 

Den ſaͤmtlichen Bontrabirenden Staaten verbleibt die Befugniß, * ber in ih⸗ 
rem Gebiete verübten Zoll⸗Contraventionen, auch wenn bie Uebertreter Unterthanen eines 
anberen berfelben find, felbft bie Unterfuhung einzuleiten, Strafen feitzufegen und 
ſolche beizutreiben, wenn der Angefchuldigte in ihrem Gebiete verhaftet ift. 

Jedenfalls ſollen dem beeinträchtigten Staate, wenn er von biefer Befugniß kei⸗ 
nen Gebrauch macht, bie etwa in Beſchlag genommenen Effekten des Angeſchuldigten 
ſo lange verbleiben, bis von dem andern Staate, an welchen der Uebertreter ausgelie⸗ 
fert worden, rechtskraͤftige Entſcheidung erfolgt ſeyn wird. Die Auslieferung Tolcher 
Effekten kann felbft dann nur in fo weit gefordert werben, als nicht auf Deren Confis⸗ 
kation erkannt, ober der Erlös aus denfelben nicht zur. Verichtigung der. perfürgten 
Abgaben und daneben entftandenen Koften erforderlich iſt. 

Ganz daffelbe tritt auch dann ein, wenn ohne Verhaftung des Angefchuldigten 
Effeften deffelben von dem Staate, in ven. ex .bie — begangen * in 
Beſchlag — worden ſind. 

Art. 12 * 

Die bieher ſchon dem Zollſyſtem der einen oder der ablinn ber i Detschleenben 
Staatd:Regierungen entweder mit ihrem ganzen: Länder: Beftande, oder mit einzelnen 
Xheilen beffelben beigetretenen — ſollen eingeladen werden, dieſem Zoll« Gartel 
fig anzuſchließen. 

Art. 13. 

Die Dauer bed gegenwärtigen Vertrages wird vorläufig bis zum 1. Januar 1842 
feftgefegt: Wird der Vertrag während dieſer Zeit, unb fpäteftend zwei Jahre vos 
deren Ablauf nicht gekündigt, fo, fol berfelbe auf zwölf Sehe, und ** von zwoͤlf 
zu zwoͤlf Jahren als verlaͤngert werden. vie eh 


It. 109.4 i 07) u 1, 1% 
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BGegenwauͤrtiger Vertrag folldnlsbal® zur Ratififrtiomider hohen kontrahireuden 
Söfe vorgelegt;z and” dies Auswehslung: ber: rg «Urkunden — binnen 
ſechs Wochen in Berlin bewirkt werden. 4 


Songefcheben, Berlin denirı. Mai 1855. ger 7 ni 
Sriedr- Johr Ark Franz a Paula: Eriedr ‚- Tai htne: Eruſt. Bigacliit: Carl — 
Graf v. Zur Frhr. v. Linden. v.. Biltens, 
Heinr: —— Wilheim v⸗ Kopp. Carl Fried. Ludırig, — deiurich Ottokar Thon. 
Ludwig Schwedes. b Watzdorff. v. P’Estocq. 


Ludwig v. Mebgur.. dakob Ignaz‘ Earl Auguſt Friedrich Carl Joh. Heinr. Otto Wilbelm Earl 
v. er Adolph v. Fifhern.. Edlerv.Braum.., p. Nbber, 


ar Carl Friedrich Wilh. v. Weite Friedrich) Wilhelm Guſtav Adolph, 
Be 22) x b. a — —— 


nd ! — 
b) ‚Bekanntmachung. betreffend» deu. Beitritt des Kürftenshums am 8* der Landgräffich 
‚heil ic; oniburg Regieruug hinſi ichtlich des Oberamts Meifeyheim zu:bem Zoll⸗Cartel vom 
11. Mai 1833. 4 

PA in Folg —9— Art. 1% des zwiſchen Württemberg, und Bayern, Preußen, 
fen‘, Ms nt Heffen und dem Grofherzogthum Heſſen mit den zu 
Ni Hi ARTE Zollvereine verbilndenen Staaten, geſchloſſenen Zoll⸗Cartels, nach 
vAlihem bie Noher {Hot dem Zoll hſteme der einen oder der andern der kontrahiten 
den Staards-Regierungen entweder mit ihrem ganzen "Länder-Veftande oder mit einzel⸗ 
nei Theilen deſſelben beigetretenen Staaten eingeladen werden ſollen, dieſem Cartel 
fich anzuſchließen/ die fuͤrſtlich Anhalt⸗Bernbirg ſche Regierung und die landgraͤflich 
heſſen⸗ homburg'ſche· Regierung hinſichtlich des Oberamis Meiſenheim ihren Beitritt zu 
demfelben erklaͤrt haben; fo wird dieſes in der Abſicht bekannt gemacht, daß die Bes 
ſtimmungen deſes Zoll Tartels add) auf die fuͤrſtlich — — ſchen Lande und 

— Dberamt Meiſenheim in Anwendung gebunha;n werden. 

Stuttgant den 15⸗ Februar 1834.. 1“ "ol 
Fuͤr den * der ——— Augelegenheiten: 
— 1 BUN — 
u gegen" ihn ur 
au rm . e age mit —* ag, Kai u J. 4833 EN eo if du eat 
erh al u Pe —A Ri , (fi —X — = 
im Art. 24, feste. Linie, ſiatte: wunlich 15; lea ırı: surlne Bl m 
Gedrude bei && Haffelbrink 
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Nro. 15, 
Kegierungd- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 

u | Montag, den 3. März 1834, = 





gubalr 


Königl. Defrete: Könial. Verordnung, bie Einrichtung der Zollverwaltung und des Grenz ⸗Aufſichtsdi— 
betreffend. — Drbend:Verleihungen und Erlaubniß zu Annahme fremder ne ._ reg 

Verfügungen ber Departements. Belanntmabımg, die Bergütungstare bei Vorſpanns · Leiſtungen für 
das K. Landjäger-Corps betreffend. — Betkanntmachung, die Errichtung einer Melaig-Poftpalterei zu Große 
Oerlach, Oberamts Backnang, betreffend. — Privilegium gegen dem Nachdrud eines Gebetbuhs von Pfar⸗ 
rer M. Kapff zu Kornthal. — Termine für die Anitellungs-Prüfung der Candidaten bes Predigtamts. — 
Bekanntmachung, betreffend bie Feſtſetzung des für Die Zöglinge des Taubftummen: nnd Blinden-Juitufs 

gu Otänd zu tutrigtenden Koftgelds. — Mepartition der Kontingente von der diekjährigen Mekraten« 

Mufbkeng, — Berfügung, betreffend die Unnahme: der verſchiedenen Münzen bei Bollzahlungen. 

Dienft:Erledigumgen. 

Widerruflich angeftellte Diener, 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Koͤnigliche Verordnung, 
dit Ehrichtung der Zoll ⸗Verwaltung und des Grenz · Auffichts / Dien tes betreffend. 


Wilhelm, 


An von Gottes Snaden König von Württemberg. 


AUm ſowoht der Zollberwaltung als dem Grenz ⸗Auffichts ⸗Dienſt bie ber aeuen 
Kollordnung und den Vereinsbeſtimmungen entſprechende Einrichtung zu geben, haben 
Wir beſchloſſen und verordnen wie folgt: 


7,71} 
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$. 1. 

Bu Behandlung ber eins und ausgehenden Waaren und zu Erhebung ber Zölle 
an ber Grenze und im Innern werben Bhnftig, in unmittelbarer Unterordnung unter 
die mit der Gentral-:Berwaltung beauftragte Bolldireftion,, folgende Aauptzollämter, 
mit den zugleich genannten Nebengollämtern erfter Claffe, beftehen: 


Hauptzollämter. 


MNebengollämter erfter Claſſe. 


1. An der Grenze: 


Friedrichshafen, mit Waaren-Wiederlage; 


Zuttlingen, mit Waaren⸗Niederlage; 
Schramberg; 

Freudenſtadt; 

Enzberg; 


Heilbronn, mit Waaren⸗Niederlage; 
Mergentheim, mit Waaren⸗Niederlage; 


Langenargen; 

Ravensburg, mit bedingtem Niederlags⸗ 
redhtz 

Thuningen; 

Rottweil; 

Alpirsbach; 

Calw, mit bedingtem Niederlagsrecht; 

Neuenbuͤrg, Merklingen, Knittlingen; 

Fürfeldz 

Marla. 


1. Im Innern: 


Stuttgart, mie Waaren:Mieberlage; 


Cannſtadt, mit Waaren-Riederlage; 


Ulm, mit Waaren⸗Niederlage. 


Reutlingen, Tübingen, jedes mit bebings 
tem Niederlagsrecht; 

Ludwigeburg, Cflingen, Gmünd und 
Göppingen, letzteres mit bedingtem 
Niederlagsrehtz 

Biberach, Heidenheim, beide mit beding⸗ 
tem Niederlagsrecht; 

Ißny. 
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5 $. 2. Hi 
Außer den vorgebachten Nebenzollämtern erfter Elaffe ift noch bie, beſonders zur 
Erleichterung des Verkehrs der Grenzbewohner mit dem Auslande, erforderliche Ans 
zahl von Nebenzollämtern zweiter Elaffe zu errichten. Auch werden da, wo es bie Rage 


der Örenzzollämter erfordert, noch befondere Anmeldepoſten, und innerhalb des Grenz, 
bezirks die nöthigen Legitimationsftellen errichtet. 


$. 3. 


. Die vorgenannten Hauptzollämter, welchen alle Zollitellen und Bedienſtete des ans 
gewiefenen Bezirks untergeordnet find, werden mit 

einem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor, ald Amts⸗Vorſtand, 

einem Haupt:Zollverwalter (MRendanten), ald Rechnungs⸗ und Kaffenführer, und 

einem Haupt:ZollsControleur 
befegt, welche Perfonen zufammen das Haupt-Zollamt bilden. 

Bei jedem dieſer Aemter find, je nach dem Gefhäftssllmfang, einer oder mehrere 

Hauptamts-Affiftenten zu beftellen, welchen insbefondere auch die Verwaltung der Wan» 
ren⸗ Niederlagen aufgetragen werben Fann. 


Für die Nebenzollämter erfter Claſſe werden ZollVBerwalter und nad Erforder: 


niß auch Zollamts> Affiftenten, für die Mebenzollämter zweiter Claffe Zoll-Einnehmer 
beftellt. 


$. 4. 


Der zur Auffiht an ber Grenze und in bem Grenzbezirk beftellten Zollſchutzwache, 
welche aus berittenen und unberittenen Aufſehern befteht, find zunähft Grenz⸗Con⸗ 
troleure vorgefeßt, welche zugleich auch die an der Grenze beftellten Anmeldepoften und 
Nebenzollämter zu beauffichtigen haben. 

Die Grenz:Gontroleure, fo wie die Zollſchutzwaͤchter oder Grenz-Auffeher find aus- 
ſchließlich dem Ober⸗Inſpektor des betreffenden Hauptamts, und in höherer Inftanz der 
Zolldireftion untergeordnet. 
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$. 5. 

In Beziehung auf Befoldung, Rang und Dienftkleidung find die Oberzoll-Infpeks 
toren den Bezirfsbeamten (Rameral:-Berwaltern) und bie Haupt-Zollverwalter den 
Collegial⸗Expeditoren gleichgeftellt; Die Gehaltsbezüge, welche beiderlei Dieneru über 
die NormalfBefoldungen. der gedachten Dienſt⸗Categoxien, zur Aufhaffung -von: Wohr 
nungen and wegen angefirengteren Dienfted angewleſen werden, find glei den Ent 
fhädigungen für Amtsaufwand, widerrufliher Natur, und werden daher (übrigens vor⸗ 
behältlich geeigneter Beruͤckſichtigung im Quiescirungsfalle) weder bei der Penfionis 
rung nod bei Dienftverfegungen beachtet. 

Die Hauptamts-Eontroleure und die GrenzsEControleure erhalten zwar gleiche 
Dienftkleidung mit den Haupt:-Zollverwaltern, werden aber wie die übrigen Zollbedien« 
fteten, den im Sinne des $.4 der Civildienſt⸗Pragmatik angeftellten Dienern beigezählt, 
wenn fie nicht fonft weitere Staatödienerrehte erworben haben. B 

Den Hauptzollamts-Affiftenten und ben Zollverwaltern (Beamten der Nebenimter 
erfter Claſſe) wird die Dienftfleidung der Eameralamts:Buchhalter mit Wappenfnöpfen 
angewiefen. 

$. 6. 

Die bei der Zollvermaltung angeftellten vormaligen Mlilitärperfonen, welchen milis 
tärifhe Titel und Uniformen vorbehalten worden find, "haben ſich im Zolldienſt nicht 
biefer, fondern der ihrem Amte entfprehenden Zitel und Kleidung zu bedienen. 

Das Finanz Minifterium ift mit Vollziehung diefer Verordnung beauftragt. 

Stuttgart den 22. Februar 183%. 


Wilhelm. 


Der Ehef des Finanz» Departemente : 
Geheimer Rath v. Herdegen. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats Sekretär: 
'Bellnagel. 


223 
B) DOrdendBerleifungen und. Erlaubniß zu Annahme fiember Orden. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben aus Anlaß der mit mehreren deutſchen 
Staaten abgeſchloſſenen Zoll⸗Unions-Vertraͤge 

dem Koͤnigl. Preußiſchen Geheimen Staats⸗ und Finanzminiſter Maaßen, und 

dem Großherzogl. a rei fen —— v. Bandes! den Fries 
drichs⸗Orden, fodann, 31 
dem Koͤnigl. Preußiſchen Geheimen Legationbrath Michaelis, 

den Koͤnigl. Preußiſchen Ren ee Kühne und Kuhlmaier, 
fo wie 

dem Kerzogl. Sachfen» Ultenburgifen Geheimen Rath v. Braun dad Commens 
thurkreuz/ und 

dem Großherzogl. Heſſiſchen Ober⸗Finanzrath Bier ſack das Ritterkreuʒ des Or⸗ 
dens der Wuͤrttembergiſchen Krone zu ertheilen geruht. 

Audch erhielten nachſtehende Koͤnigl. Staatsdiener wegen derſelben Veranlaſſung 
fremde Orben, und von Seiner Koͤniglichen Majeftät die nachseſuchte Erlaub⸗ 
niß, dieſelben anzunehmen und zu tragen: 

der Geheimerath und Chef des Finanz ⸗Departements v. oerdes en den Koͤnigl. 
Preußiſchen rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit Stern, 

der Finanzrath Hauber bei der Zolldirektion den Königl. Preußifgen zothen 
Adler⸗Orden dritter Claffe, und u 

der Koͤnigl. Gefhäftsträger in Berlin, Major ©. Sinden, * TEN des 
Königl. — Eivil-Berdienft-Drdens. 


J 0) Dienſt⸗Nachrichten. 


t PR ıb m. ı „hit wi 
Seine Koͤnigliche Majeftär haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 19. v. M. 
das erledigte Oberamt Nexesheim dem Mevifor ber Regierung, des Jaxtkreiſes und ders 
maligen · DberamtssBerwefer zu Neresheim, Preu, zu Übertragen gerubt; 
vermoͤgel hoͤchſter Entſchließung von 22:0. Di. den bisheriger Kontmandarıten 
der kuͤnftig der Zolldirektion ausſchließlich untergeordneten Zollſchuzwache, Ritemeiſter 


\ 
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v. Schäffer zum Hauptkontroleur ber Iegtern, und zugleich zum Eollegial-Mirglied 

der Zolldireftion mit den Rechten eines Oberzoll⸗Inſpektors gnädigft ernannt, und 
unter dem 24. v. M. den Hauptmann erfter Claffe im festen Infanterier-Regis 

ment, Major v. Schlagenhauf, auf fein Anſuchen in den Ruheftand verfegt. 


U. Verfügungen der Departements. 
A) Ded Departements ded Innern. 


1. Des Minifterium ded Innern. 


3) Bekanntmachung, die Vergütungstare bei VorfpannsLeiftungen für das Königl, Landjäger-Eorps 

betreffend. 

Die in ber Bekanntmachung der Minifterien des Innern und des Kriegsweſens 
„vom .11..d5 M., in Betreff der Wergütungstare bei VorfpannssLeiftungen für das 
K. Militär, ertheilten Beſtimmungen finden auch auf die Vorfpanns-Leiftungen für das 
K. RandjägersCorps innerhalb der Etatsperiode von 1832 ihre Anwendung. 


Die K. Oberaͤmter werben hievon mit der Weiſung benachrichtigt, daß bei den 
für das Landjaͤger-Corps ſeit dem 1. Juli 1855 geleifteten und bereitd nad) der alten 
Taxe verguͤteten Vorſpannen der ſich hiernach ergebende Mehrbetrag in dem Landjager⸗ 
Koſten⸗Verzeichniß vom ‚1. December bis 28. Februar d. 3. nachträglid) einzubringen fey. 
Stuttgart den 17. Februar 1854. 
Schlayer. 
Bekanntmachung, die Enichtun ya Sefaie Pofbäliere } zu Groß/⸗Oerlach, Oberamts ia 
te ra hu A betzeſſend. 
Auf dem sislveffenen Spräßeniug. zwiſchen — und r ift vermöge hoͤch⸗ 
fter Entfhließung vom :51: December & x eine Relais » Pofthaltereiigu Groß⸗Oerlach, 
MOberamtsn Badnang ‚errichtet und * — der ee es ei — 
vrnaunt worden. sclek un Wrorga Lodr'ztun: motäarig, 9 
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Es wird bieß mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Stations:Entfernung 
von GroßsDerlah nah Hall 14. Poften, nad Backnang eine einfache Poft beträgt. 
Stuttgart ben 19. Februar 1834. 
Sälaper. 


©) Privilegium gegen den Nachdruck eines Gebetbuche on Pfarrer M. Kapff zu Kornthal 


Durch hoͤchſte Entfchliefung vom 19. d. M. haben Seine Königlihe Maje 
ſtaͤt dem Buhbinder Shriftian Jakob Belfer zu Stuttgart ein Privilegium gegen 
den Nachdruck des in feinem Verlage erfcheinenden Gebetbuchs von Pfarrer M.Kapff 
zu Kornthal auf die Dauer von fehs Jahren, zu ertheilen gnädigft geruht; was unter 
Hinweiſung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1845, Privilegien gegen, den a 
chernachdruck betreffend, hiemit zur Nachachtung REN gemacht, wind. 74. 20:0 
Stuttgart ben 21, Februar 185% am ©. RL a ine] 
Sötoper 


2. Des erängetifigen Ernfitsrium ‚mearsen m 


mtr — er 
¶ Termine für, Die Anfilunge: Prüfung d der Sanpipaten d de * wi 
Der: Verordnung vom 21. Februar 1829 ( Reg. Bl ©. Leu f. ). und De: Ver⸗ 
fuͤgung vom 28. März 1831 (Reg. Bl. S. 176 ff:) gemaͤß, wird die Anftelungs-Prüs 
füng beit dem @vangelifchen — im re in folgenden. an Spa, 


nen vorgeuomnun werden: Sr. uni rmtirns menulief? se nanıon min ) 
1) vom 8. TERN 9 erleiden 
‘ 2) vom 27. bis 30. NCi. — 


45) vom 10. bis 13. Juni, 
Den Eandidaten bes Predigtamts, welche nach ber vorgefchriebenen Ordnung zu’ 
diefer Prüfung zugelaffen werden, wird durch befonbere Erlaffe eröffnet, an welchem 
von biefen drei Terminen Jeder zu erfcheinen habe. 


Stuttgart ben 25. Februar 1834. 
Mohl. 
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3. Der Commiſſion für die Erziehungshäufer. 


Bekanntmachung, betreffend bie Zeſtſetzung des für die Zöglinge des Taubſtummen ⸗ md Blinden-us 
flituts zu Gmuͤnd zu entrichtenden Koſtgelde. 


In Gemäßheit des Art.9 der Befanntmahung vom 28. Januar 1825, die Eins 
richtung der Taubftummen s und Blinden» Anftalt in Gmünd betreffend (Reg. Bl. 
©. 195), wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die jährliche Entſchaͤdi⸗ 
gung fuͤr einen jeden in die- Anftalt felbft aufgenommenen Zögling vom 1. Mai 1834 . 
wieder Auf 100 fl. feſtgeſetzt worden; und In vierteljährlichen Raten an das Kaffleramt 
des‘ Jnuſtituts zu entrichten ift. Der Zögling erhält hiefür die angeordnete Koſt nebft 
Wohnung und Bett, den Unterricht, freie Wafche, fo wie Ausbefferung des Weißzeugs 
und der uͤbrigen Rleidung. Die vorfchriftmäßige Ausftatrung mit Kleibern unb Leibs 
weißzeug haben die auf eigene Koſten im der Auſtalt befindficyen Zöglinge felbft ſich 
anzufdaffen und, zu ergänzen, oder im Fall dieß von der Anſtalt geſchieht, Blefer die 
Auslage hiefuͤr zu erfegen. j 

Bei denjenigen Zöglingen aber, welche ganz oder zum Theil auf Koften bes Staats 
unterhalten werden, überuimyer, ‚Die, Anſtalt ; die Befireitung diefes Aufwandes gegen 
ein bei dem Eintritte der Zöglinge ein für allemal zu entrichtendes Kleidergeld von 15 fl. 

Diejenigen Adgtinge, welche bloß den Ülnterricht in ber Anſtalt genießen, Koft und 
Wohnung ıc. abek- Außer derſelben nehmen, haben für jenem .jährlid 12 flı zu bezahlen. 
Die Bittſchriften wm die) Aufnahme für bew am 1. Mai d. J. beginnenden Lehr⸗ 
Eitfiis wräffet mie den Wirkchten‘ dep betreffenden ;gemeinfchaftlicden Oberaͤmter amd 
den Übrigen vorgefhriebenen Beilagen verfehen, längftens bis: 1: Aprilnbei der RuComs 
miffion für die Erziehungsbhäufer eingereicht werden. mor Ci 

Stuttgart den 10. Februar 1834." ni. 
En EEE, ESSEN d'Autel. 


wehrt an” —A L 314 a 


B) Der Departements des In 


— — — ı 


Des Ober⸗Rekn 
— Repärtition der Contiugente son der dießjährigen Rekruten ⸗ Aushebung. 


— — — — — 
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nern und des Kriegsweſens: 
tirungöraths. 


Die nach dem Geſetz vom 28. November v. J. in dieſem Jahr auszuhebenden 3500 


Rekruten ſind unter die Dberamts⸗ Vegirke had) Verhaͤltniß der in den Rekrutrungs⸗ 


Liſten „verzeichneten Arahl von, Militärpflichtigen: a Aa worden: 
Il. Neckar⸗Kreis. 


Dberamı. 


Badnang « 
Befigheim . 
Böblingen - 
Bradenheim : 
Eannftadt -. 
Eßlingen 
Heilbronn -. 
Leonberg 


Ludwigebing.-. .» 


Marbach 
Maulbronn 
Neckarſulm. 


Stuttgart, Stadt. 
Stuttgart, Amt 


Vaihingen 
Waiblingen 
Weinsberg . 


Summe - R 


3abk;w. 


der 
Mitirärpich| „ 
I. tigen. B 

















249. 





Nefruten: 


' 216. 62. 
25%..7 73. 

| 178. : 51. 

190. "55. 

I 175: 5. 
162: 47. 
199. „57... 
dis. | 63... 

208. | 60. 

 g58. | ©. 
162. 47. 
198. 57. 

| 185: 53. 
205: 59. 
158. 46. 
193. 56. 





Balingen . 
Calw 
Freudenftadt . 
ı Herrenberg 
Horb 
Magold . - 
‚ Meuenbürg + 
Nürtingen 
Oberndorf 
Reutlingen . 
Rottenburg : . 
I Rottweil . . 
* Spaichingen . 
Su”. 
| Tübingen. 
* Tuttlingen 
Urad . 
Summe 





























Dberamt,.,, 

Aalemızianta7t und Biberach 
Crailsheim · Blaubeuren 
Ellwangen „ . 17 | Ehingen . » _ 
Gaildorf . . | 189.7 ...46. | Geislingen... 
Gerabronn . Soͤppingen -. 
min", ar 462. | Kirchheim. . 
Hal"... riesige e . | Leutkirch . . 
Heidenheim — Mänfingen . 
Künzelsau .» 2”: ‚Ravensburg . 


Mergentheim : — ‚Riedlingen . 


Dberamt. . 


Neresheim hunger: „56 „1 Saulgau . .,.. 
Oehringen ". : 7° 65. „| Tettnang . . 
Schorndorf! LI > i Ulm — 
Melzheim . Walbſee . 

Summe. * ‚Wangen . . . 





Summe. 


Recapitulätion 


Schwarzwaid⸗ Kreis — 
I Iarts Kreis, * o.io . Er ig 
. W Donau⸗Kreis .. 
2, - Gefamtzahl aller vier sieit 
Ekitgart ben ar. Februar 1334. 


Wiblingen . ., 


* Neck —J— Al ae ed: ar | 
inc — 


— — 


2 





W. Donaun⸗Kreis⸗ 





Zahl 

—t in. 
der der 

—— Rekruten. 
168. 48. 
125. 55. 
182. 52. 
225. 65. 
222. 64. 
227. 65. 
164, 47. 
141. 41. 
164. 47. 
176. 51. 
169. 49. 
147. 42. 
240. 69. 
167. 48. 
141. 4, 


198. 5 > 
— —— 
2854. | Balan 


9“ 


3,388. 
3,158: O5. 
2,768. 707 
2,854 831,7 .- 
— —  —o 
113,148. 3,500. 
Goriz 
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©) Des Departements der Finanzen. 


Des Finanz» Minifterium, 
Verfügung, betreffend die Annahme der verfchiedenen Münzen bei Zollzahlungen. 


Nah dem Zollvereinigungs- Vertrag vom 22. Maͤrz 1835, Art. 14, foll in fo lange, 
bis die Fontrahirenden Staaten über ein gemeinfchaftliches Muͤnz-Syſtem übereinges 
kommen feyn werden, bie Bezahlung der Zollabgaben in jedem Staate nad dem 
——— geſchehen, nach welchem die Entrichtung der uͤbrigen Landesabgaben ſtatt 

ndet. 


Es follen aber ſchon jeßt die Gold und Silbermünzen der ſaͤmtlichen kontrahiren⸗ 
den Staaten, mit Ausnahme ber Scheidemünze, bei allen Hebeftellen des ges 
meinfamen Zollvereind angenommen und zu diefem Behufe die. BalvationssTabellen 
Öffentlich bekannt gemacht werden. 

Nachdem nun zu Folge diefer vorläufigen VertragssBeftimmung die zollverbiindeten 
Staaten über die in der hiernäcyft folgenden Tabelle enthaltene Münzwerth » Vergleis 
hung fich vereinigt haben; fo werden die betreffenden Exhebungsftellen ermächtigt und 
—— die in dieſer Tabelle aufgeführten Silbermuͤnzen bei der Entrichtung von 
Zollabgaben zu dem bezeichneten Werthe anzunehmen. 

Die Goldmünzen, deren Währung überhaupt nicht gefeglich beftimmt ift, werden 
auch bei, Zollzahlungen nad dem jeweiligen Eurfe berechnet. & 

Stuttgart den 21. Februar 1834. Herbegen. 


| Vergleichungs-Tabelle 
des Werthes der Münzen, um welchen ſolche bei, den Zoll-Bereins-Abgaben 


angenommen werden. 








Werth in preußifhen Münzen; 
1 Thaler = 30 Silbergrofchen; 
1 Silbergrofhen = 12 Prem 

nigen. 









Werth in Gulden und 
Kreuzern; ı Gulden = 
co Kreuzen. 


Benennung der Münzen. 














a fl. fr pr. | Sar. | Pr. 1 
Ein Eonventiond: oder Species: Thaler 2 23a”) 2 11 1 
— bitte halber . . 2»... i 1 121 — 20 
Bierundzwanzig-Kreuzer-Stüde . — 241 — 6 104 
Zwoͤlf⸗ Kreuzer⸗Stuͤcke . .. — 121 — 3 5 
Ein Kronen:Xhaler . . 2; 42 1 16 33 
Ein Preußifher Thaler 1 45 1 — — 
—— —— . — 364 — 10 — 
—2 — 1751 — 5 — 
Königt. Sächfifhes + Ihaler-Städ = | 5| 3% 

—* — on = — 
Kurheſſiſcher Thaler . 1 45 1 a er; 
Ein ditto halber. . - — 54] — 15 — 
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Dienft: Erledigungen, 


1) Für das Dorf Dethlingen, Dekanats Kirchheim, und bas damit verbundene 
Filial Lindorf, das Feine Kirche hat, ift eine eigene Pfarrei neu errichtet worden. 
Beide Gemeinden faffen etwa 1000 Pfarrgenoffen in fih, und am jedem ber beiden 
Orte befindet ſich eine Schule. Neben der Aufficht über zwei Schulen find mit diefer 
Pfarrei, welche ein Einkommen von 600 fl. nach Sportelpreifen gewährt, bie gewöhns 
lichen. Gefchäfte verbunden. Die Bewerber um diefelbe haben innerhalb vier Wochen 
ihre Eingaben an dad evangelifche Eonfiftorium einzufenden. 

2) Die Lehrfielle an ber ſechſten Chöchften) Claſſe des untern Gymnaſiums in Ellwans 
gen ıft durch Vefdrberung in Erledigung gekommen. Der zu ernennende Lehrer beziebt 
einen Gehalt von 700 fl. und einen auf 20 bis 25 fl. jährlich zu ſchaͤtzenden Antheil 
an Unterrichtögeldern. Derfelbe ift verpflichter, in wöchentlich 28—50 Lehrftunden Uns 
terricht im der Iateinifhen, griehifhen und hebräifchen Sprache, und den in biefer 
Glaffe gewöhnlich damit verbundenen Realien zu ertheilen, au, wenn er dem katholiſch 
geiftlihen Stande angehört, an der Veforgung bes GpmnafialsÖottesdienftes Theil zu 
“ nehmen. Die Bewerber um biefe Stelle haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem 
K. Studienrath zu melden. 


“ 
* * 


Widerruflich angeftellte Diener. 

Vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 11. v. M. wurde die erledigte Forſtwarts⸗ 
Stelle zu Roth am See, im. Revier Maria⸗Kappel, dem Waldfhügen Firderer zu 
Apfelhof, Forftamts: Mergentheim, und 

die Forfimartöftelle zu Frickenhofen, im Revier Gſchwend, dem Walzfchügen 
Kuhnle zw Ebersbach, Forſts Schorndorf, übertragen. 


Am 22. v. M. iſt das Regiſter über das Regierungd-Blatt vom Jaht 1835 Ausgegeben worden. 


Gebrude bei © Haffelbriuk, 
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: | Nro. 16. 
Negierungd: Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 








Freitag den 7. März 1834. 
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JInuhbalt. 

Königl. Defrere, Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Wrivilegium gegen denz Nachdruck einer. zweiten umgearbeiteten 
und erweiterten Auflage von „Wolfgang Menzel’s Geſchichte der Deutſchen.“ — Bekanntmachung der 
Ertheilung eines Patents für eine Malzbrech-⸗Mühle. — Veränderungen in der Gemeinde-Beyirkd-Ein: 
tbeilung betreffend, — Dienftprüfung ber Batholifhen Schullehrer und Sculproviforen. — Die Unmel: 
dung derjenigen Zünglinge, welche fih dem katholiſchen Schullehreritande widmen wollen, betreffend. — 
Die Aufnahme in das katholiſche Schullehrer-Seminar in Gmünd betreffend. — Bekanntmachung der zu 
atademifchen Stubien ermächtigten Yünglinge, — Belanntmahung, die Vergätungd-Tare bei Vorfpannd« 
Leitungen für das K. Militär betreffend. 

Dienft-Erledigungen. : 





J. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftär haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 26. 
v. M. die Stelle eines Rektors der Univerfität für das Studienjahr von Oftern 183#, 
auf den Vorſchlag des afademifchen Senats, dem ordentlichen Profeffor der Philofophie, 
Gigmwart, und 
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bie erledigte ebangelifhe Pfarrei Schwaikheim, Defanats Waiblingen, dem Pfars 
rer Werner in Schnaith, Defanats Schorndorf, fo wie 

die erledigte evangelifche Pfarrei Sontheim, Dekanats Münfingen, dem Pfarr 
verwefer Tritſchler in Rellingen, Dekanats Eßlingen, gnädigft übertragen, auch 

den Oberamtsarzt D. v. Wagemann zu Ehingen, auf fein Anfuhen wegen 
vorgerücten Alters und geſchwaͤchter Gefundheit mit Penfton in den Rubeftand zu 
verfegen gerubt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 27. v. M. 
den refignisten Rechts-Confulenten Vetter auf fein Anfuchen in die Zahl ber Rechts⸗ 

Eonfulenten wieder. aufzunehmen geruht. Derfelbe hat Ulm zu feinem MWohnfige 
gewählt. 

Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung Seiner Königlichen Majeſtaͤt von demſel⸗ 
ben Tage iſt der zum geheimen Juſtiz⸗Miniſterial-Kanzliſten ernannte vormalige Tag⸗ 
ſchreiber bei dem Straf⸗Anſtalten⸗Collegium, Neuffer, wegen fortgeſetzter Weigerung, 
ben gefeglihen Bedingungen der Uebernahme eines Staatsdienftes Genüge zu leiften, 
als auf die ihm beftimmt gewefene Stelle verzihtend angenommen worden. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät unter dem 3. d. M. nachfolgende 
Beförderungen und Veränderungen gnädigft zu verfügen gerubt: 

1) die nachgefuhte Entlaffung haben erhalten : 

der Dberlieutenant Steinhilber des zweiten Infanterie-Regiments, mit Beibe⸗ 
baltung des Titels als Dberlieutenant, und der Erlaubnif , bie Armee » Uniform zu 
tragen, und 

der Unterlieutenant der reitenden Artillerie, Guiguer de Prangins; 

2) befördert werden bei der Infanterie: 

zum Hauptmann erfter Claffe im fechsten Regiment, der Hauptmann mie 
Elaffe, v. Stapff, des vierten Regiments; 

zum Hauptmann zweiter Claffe im vierten Regiment, ber Oberlieutenant v. Maſ⸗ 
fenbach bes zweiten Regiments; 

zu DOberlieutenants: 
der Unterlieutenant des achten Regiments, Glafer, im zweiten Regiment; 
— — — dritten — v. Baumbach, im vierten Regiment; 
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der Unterlieutenant und ShigmOffie Albert v. Hügel des achten —— 
in dieſem Regiment; 


zu aggregirten Unterlieutenants: 
bei dem 2ten Regimente ber Bataillons-Adjutant Huber des öten Regiments; 


— 7ten — — — — Kielmaier des 2. Regiments; 

— Uſten — — — — Ruͤmelin dieſes Regiments; 

— 3ten — — — — v.. Milkau dieſes Regiments; 

— 8ten — — — — v. Thumb⸗Neuburg des 5ten 
Regiments; 


Ferner wollen Seine Königlihe Majeftät den Feldwebel Stahl bes zwei⸗ 
ten Infanterie⸗Regiments gleichfalls zum aggregirten Unterlieutenant befoͤrdert und 
den Garniſons⸗Compagnien zugetheilt habenz 

3) eingetheilt werden: 

bei dem zweiten Regimente, der demſelben bisher aggregirte Unterlieutenant 
Schurer, und 

bei dem fünften Regimente, der bemfelben bisher aggregirte Unterlientenant Zeller. 

Unter dem 26. dv. M. erhielt der zu der Patronats: Pfarrei Amtzell, Oberamts 
und Defanats Wangen, ernannte Priefter Sohann Baptift Simeon, db. 3. Repetent 
am Wilhelmsftift zu Tübingen, die 8. Beſtaͤtigung. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Depyartementd des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) Privilegium gegen den Nachdruck einer zweiten umgearbeiteten und erweiterten Auflage von „Wolf 
gang Menzels Gefchichte der Deutſchen.“ 


Seine Königlide Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entfchliegung vom 19. 
d. M. der I. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart ein Privilegium gegen den 


234 


Nachdruck der in ihrem Verlage erfcheinenden durchaus umgearbeiteten und bis auf 
die neuefte Zeit fortgefeßten zweiten Auflage von „Wolfgang Menzels Geſchichte der 
Deutfchen‘’ auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheilen gnädigft geruht; was unter 
Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den 
Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit befannt gemacht wird. 
Stuttgart den 21. Februar 1854. 
Schlayer. 


b) Bekanntmachung der Ertheilung eines Patents für eine Malzbrech⸗Muͤhle. 


Seine Königlihe Majeftär haben vermöge höchfter Entfchliefung vom: 26. 
d.M. den Dechanikern Zimmermann und Kolb zu Anhauſen, Oberamts Heiden» 
beim, das nachgeſuchte Patent für die von ihnen erfundene Malzbreh: Mühle auf 
die Dauer von aht Jahren zu ertheilen anddigft geruhtz was unter Hinmweifung auf 
den fiebenten Abfchnitt der allgemeinen Gewerbe-Ordnung und auf die Verfügung vom 
15. Sanuar d. J., die Errichtung von Privatmühlen zum Malzihroten betreffend (Reg. Bl. 
&.56), biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart ben 27. Februar 1854. 
Schlaper. 


c) Veränderungen in der GemeindebezirksEintheilung betreffend. 


Im Laufe des Kalenderjahrs 1853 find, mit Genehmigung der betreffenden Kreis— 
Regierungen , nachftehende Veränderungen in ber Gemeindebezirfs:Eintheilung vorge 
gangen, welche biedurd zur Öffentlihen Kenntniß gebracht werden, und zwar: 

im Schwarzwald⸗Kreiſe: 
Dberamt Balingen: 

Der bisher der Gemeinde Weilheim zugetheilte Weiler Waldftetten wurde von 

derfelben getrennt und bildet nun eine eigene Gemeinde; 
Dberamt Freudenftadt: 

Der Weiler Sulzbach wurde von der Gemeinde Dornftetten, welcher er bisher 

zugetheilt war, getrennt und mit ber Gemeinde Lombach vereinigt; 
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im Donau Rreife: 
Dberamt Saulgau: 
Der Weiler Ingenhard, bisher der Gemeinde Boms zugetheilt, wurde von 
berfelben getrennt, und mit der Gemeinde Altöhaufen vereinigt. 
Stuttgart den 5. März 1834. 
Schlayer. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
a) Dienſtpruͤfung der katholiſchen Schullehrer und Schulproviſoren. 


Die dießjaͤhrigen Pruͤfungen der katholiſchen Schullehrer und Schulproviſoren fuͤr 
Schuldienſte werden am Montag den 12. Mai, fodann am Montag den 6. Oktober 
und an den hierauf folgenden Tagen vorgenommen werden. 


Hiebei haben zu erfcheinen: 

1) alle Schullehrer, melde in Folge der erften Dienftpräfung angeftellt find und 
eine Beförderung nachſuchen wollen; 

2) die Schulproviforen, welche zur erfien Anftellung befördert zu werden wünfchen. 


Zu der Prüfung im Monat Mai haben fi) auch diejenigen Schullehrer zu mels 
den, welde die ganze Bildung der Schulsncipienten durch den vierjährigen Lehrkurs 
zu Übernehmen gedenfen. 


Sn den Meldungen find der Name, Dienftgrad und Wohnort, das Jahr und der 
Tag der Geburt, auch das Jahr und der Tag des Proviforats » Defrets anzugeben, 
und die Schul:Infpeftoren haben in ihren Veiberichten über die Lehrgabe, die Sitten 
und die Amtsführuug des Meldenden fich pflihtgemäß zu dußern. Die Dienft-Sandis 
daten haben ſich zugleidy über den Vefig eines Gemeinde» Bürgers ober Beiſitzrechtes 
gehörig auszumeifen. 

"Die Eingaben miıffen Für die erſte Prüfung bis zum 12. April, für die zweite bie 
zum 6. September dahier einfommen.. Die Prüfungs Sanbidaten, welche hierauf nicht 
durch befondere Erlaſſe zurückgeiwiefen werden, haben ſich beziehungsweife am 12. Mai 
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und 6. Dftober, Morgens 7 Uhr, in der Kanzlei des K. Fatholifchen Kirchenraths eins 
zufinden. _ 

Im Uebrigen wird auf die in ber beffallfigen Bekanntmachung vom 5. Februar 
1822 (Reg.Bl. ©. 106) beigefügten Bemerkungen verwiefen: 


Stuttgart den 21. Februar 1854. 
Soben. 


b) Belanntmachung, die Anmeldung fuͤr diejenigen Juͤnglinge, welche ſich dem katholiſchen Schullehrer⸗ « 
ſtande widmen wollen, betreffend. 
Diejenigen Juͤnglinge, welche ſich dem katholiſchen Schullehrer ſtande widmen wol⸗ 
len, haben ſich im Mai d. J. bei dem katholiſchen Kirchenrathe zu melden. 


Dieſelben werden hiebei auf die Vorſchriften vom 12. März 1825, $$. 6-10 
(Reg.Bl. ©. 168), und vom 20. Februar 1827 (Meg.Bl. ©. 82), mit dem Anhange 
Dingewiefen, daß in dem erforderlichen Zeugniffe des Arztes aud die beftimmte Aeu⸗ 
Berung enthalten feyn muß, ob die bisherige Entwicklung des Sandidaten Feine Anlage 
zu einem Gebrechen, welches ihn für den Schullehrerftand untüchtig machen würde, 
vermuthen laffe. 

Zur vorläufigen Legitimation Finnen ſich auch diejenigen Sünglinge melden, welche 
am 1. Mai d; J. das vierzehnte Jahr zurücklegen; es wird ihnen aber die Incipientenzeit 
erft vom 1. Mai des Fünftigen Jahrs an gerechnet, weßhalb fie auch nicht gehalten find, 
früher bei dem Präparandenlehrer einzutreten. J 


Stuttgart den 21. Februar 1834. 
Soden. 


ec) Bekanntmachung, die Aufnahme in das tatholiſche Schullehrer/Seminar in Gmuͤnd betreffend. 
Diejenigen katholiſchen Schul⸗Praͤparanden, welche auf den 1. Mai d. J. den Vorberei⸗ 


tungs⸗Curs vollenden, und die Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar zu Gmuͤnd nach⸗ 
ſuchen wollen, haben ſich bis zum 1. Mai d. J. bei dem katholiſchen Kirchenrath zu melden. 
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In den Eingaben find die Beſtimmungen ber organifhen Statuten für das Schul 
lehrer-Seminar vom 13. Sanuar 1825 (Reg. Bl. S. 22) und ber Bekanntmachung vom 
20. Februar 1827 (Reg-Bl. S. 81) genau zu beruͤckſichtigen. 


Stuttgart den. 21. Februar 1834. 
Soden. 


5. Des Stubienrathe. 
Befanntmachung ber zu akademiſchen Studien ermächtigten Juͤnglinge. 


Sn Folge der am 25. und 96. Februar vorgenommenen Vorprüfung für bie afas 
demifhen Studien find von den dabei erfchienenen Fünglingen wegen unzureichender 
SKenntniffe: 


von dem Studium der evangel. Theologie - » » = 2 2.2. 
von dem Studium der Fathol. Theologie - » » » » 1, 
von bem der Arzneiwiſſenſchaf - » «v2 0 rn 2 nen. 7% 
von dem der Sameralwiffenfhaft - - » » » . 2 


zuruͤckgewieſen, folgende aber zu Univerfitäts:Gtubien — worden: 
J. Zum Studium der evangeliſchen Theologie: 
Heinrich Schmitt, Sohn des Gerichts⸗Aktuars zu Pfedelbach. 
1. Zum Studium ber Fatholifhen Theologie: 
Friedrich Carl Auguſt Zimmerle, Sohn des Kaufmanns in Ellwangen. 
IL. Zum Studium ber mofaifhen Theologie; 
Michael Güldenftein, Sohn des Kaufmanns in Sontheim. 


ıv. Zum Studium der Rechts wiſſenſchaft: 


1) Graf Friebrih ». Adelmann, Sohn bes verftorbenen Kammerherrn zu 
Hohenſtadt. 
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2) Heinrich Friedrich Ludwig Bier, Sohn bed Legationsraths in Stuttgart. 
s) Eduard Gundert, Sohn bed Dekans in Welzheim. 

4) Carl Friedrih Kapf, Sohn bes Pfarrers in Neuned. 

V. Zum Studium der Arzneiwiffenfhaft und höhern Chirurgie: 
1) Chriftian Däubler, Sohn des Doftors der Medicin in Eflingen. 

2) Carl Gaupp, Sohn des verftorbenen Apothekers in Schorndorf. 

5) Adolph Gmelin, Sohn des Obertribunalrarhs in Stuttgart. 

4) Wilhelm Griefinger, Sohn des Stiftungs-Verwalters in Stuttgart. 

5) Hermann Dtto Friedrih Hettich, Sohn des Sefretärs in Stuttgart. 

6) Friedrih Franz Ferdinand Hezel, Sohn des verftorbenen GerichtssAffeffors 

in Hall. 

7) Adolph Klein, Sohn des Regiments-Arztes in Ulm. 

8) Friedrich Rornbed, Sohn des refignirten Pfarrers in Gaidburg. 

9) Sarl Heinrih Krafft, Sohn des Pfarrers in Schönaid. 
10) Martin Lechler, Sohn des Dberamtsarztes in Leonberg. 

11) Daniel Hermann Schnell, ‚Sohn des Pfarrers in Edelfingen. 
12) Burkhardt Stotz, Sohn des Vierbrauers in Weil der Stadt. 


VI Zum Studium der Cameralwiffenfchaft: 


1) Adolph Kies, Sohn des Profeffors in Ludwigsburg. 

2) Guſtav Albert Kolb, Sohn des Pfarrers in Oferdingen. 

5) Andreas Renner, Sohn des verftorbenen Adlerwirths in Dizingen. 
4) Sarl Friedrich Sigwart, Sohn bes Pfarrers in Unterlenningen. 


VI, . Zum Studium der Forftwiffenfhaft: 
Otto Lindner, Sohn bed Dberamts:Richters in Rangenburg. 


Stuttgart den 5. März. 1834. 
Flatt. 
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B) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens: 
Der Minifterien des Innern und ded Kriegsweſens. 
Bekanntmachung, die Vergätungstare bei Vorſpauns-Leiſtungen für das K. Militär betreffend 2). 


Nachdem bei der Verabfchiedung des Staatd-FinanzEtats für bie Jahre 1833 bie 
Mittel zu einer dem wahren Aufiwande entfprechenden Vergütung der Vorfpannen, welche 
für das K. Militär nach feinem Bebürfniffe bei Märfchen geleiftet werden muͤſſen, vors 

gefehen worden find; fo werden die von der Ober⸗Kriegskaſſe für Borfpannen zu bezahlens 
den, an bie Stelle der kommunordnungsmaͤßigen Taxe tretenden — — fuͤr 
den gedachten Zeitraum folgendermaaßen beſtimmt: 

auf einen Tag, einſchließlich des Futters, 

fuͤr ein Wagenpferd.1fll. 
— ein Reitpferd . . » . 1% 
wenn folhes aber nicht — — Vorſpannoleiſtenden ſelbſt geritten 
wird, ſondern einem Dritten uͤberlaſſen werden muß . - 1fl. 12 Er. 
für ein Baar Den - » 0 2 2 00 dene. ıfl. 20 Er. 
— eine RE ee ee 4 kr. 


— eine Chaiſe - - ee 0.0. r 30 
— einen Wagen (eins ober ame Ib kr. 
— einen Karren . . » 6 ee ee rer IB ER: 
— einen Mann; . : “ern e SE 


— 


wobei nachfolgende naͤhere Beftimmunge RES 


1) die Vergütung wird nad gemeinen Wegftunden (im Gegenfag von Poſtſtun⸗ 
den) bemeſſen. Auf eine Entfernung von drei bis vier Stunden, welche der 





*) Aumerkung. Zus Verſeben erföeint. gegenwärtige Bekanntmachung erft nach der in dem Res 
gierungs⸗ Blatt vom 3. d. M., ©. 224 enthaltenen Bekannimachung des ‘fi. Minifterium des 
Funern vom 17. Februar d. J., bie Vergätungs-Lare bei Vorfpannt:Feiftungen für das K. Lands 
jäger » Eorpt betreffend, mas zum Verftändniß biefer letztern Bier — deen wird, weil 
foldge anf gegenwärtige Bekanntmachung ſich bezicht: 


+ 


2 
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Vorſpannopflichtige vom, Stationg-Drte hin und her, alſo doppelt zurüdzules 
gen bat, wird mir Einfluß des gewöhnlihen Aufenthalts an dem Abgangss 
und dem Beſtimmungs⸗Otte Ein Tag gerechnet. Betraͤgt die Entfernung weniger 

‚als drei volle Wegſtunden; fo findet mit Aufhebung der bisherigen Beſtim⸗ 
mung, wornach bei einer geringern als zweiftündigen Entfernung eine Ents 
ſchaͤdigung nicht geleiftet wurde, in allen Fällen die Anrechnung eines halben 
Tages Statt. 


Betraͤgt Dagegen die Entfernung mehr als vier Stunden, fo wird fir jede 
weitere volle Stunde ein Vierteldtag vergütet; ein Mehrbetrag aber, der Feine 
volle Stunde ausmacht, nicht beruͤckſichtigt. Darauf, ob der Vorfpannpflide 
tige zu übernachten in dem Falle war, oder nicht, wird Feine Ruͤckſicht ges 
nommen. 


2) Kann eine Vorfpann nicht von Einwohnern der Abgangsftation, fondern muß 
folhe aus Mangel an den erforberlihen Iransportmitteln in diefer Station 
von Einwohnern benachbarter Orte geleiftet werben; fo wird der größere Zeitz 
Aufwand des Vorfpannftellers alsdann berücfichtigt, und in die nach vorftes 
hender Beftimmung (Ziffer 1) zum Maaßſtab der Vergütung dienende Ents 
fernung eingerechnet, wenn der Weg vom Wohnorte bes Norfpannftellers in 
die Abgangsftation, und von da in den Beſtimmungsort und ſodann zuruͤck in 
den Wohnort zwei volle Stunden mehr beträgt, als die Entfernung von der 

5 . Abgangsftarion an die Beftimmungsftation, und von dieſer zuruͤck an jene. 


3) Hat der Vorfpannfteller au. auf dem Ruͤckwege Borfpann (RetoursVorfpann) 
‚zu. leiften, fo erhält berfelbe nicht nur, wie bisher, eine Aufbeſſerung von der 
HSaͤlfte der oben; (Ziffer 1) beſtimmten Vergütung, ſondern auch, wenn er in 
Folge der Retours Vorfpann erwiefenermanßen fi außer der zum Füts 
tern des Zugviehes und zum Aufs und Abladen erforderlihermmßeit noch läns 
ger "aufzuhalten hatte, für dieſen weitern Zeit: Auſwand die der Veſtinmang 
unter Ziffer 1 entfprechende Verguͤtung. 

Bei Reitpferden, welche an Dritte vorſpannsweiſe abzugeben fi nd, und 
von biefen aud auf dem Ruͤckwege geritten werden, fällt eine Entſchaͤdigung 


u 
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für den Gebrauch des Pferdes auf dem Ruͤckwege darum hinweg, weil der 
Aufwand für die an der Beftimmuugsftation dem Pferde zu reichende Füttes 
rxung von ber Ober⸗Kriegskaſſe beſiritten wird. 

4) Auf 1, 2 und 5 Pferde wird Ein Mann, auf vier Pferde werden zwei Maͤn⸗ 
ner gerechnet. 

Bei Reitpferden, welche auch ffir den Ruͤckweg fie den Bedarf des Mir 
litaͤrs beftelle werben, findet die Unrehnung eines Begleiters nicht Statt. 

5) Die-Vorfpann ift auf eine von dem. Kommandanten der marfd,irenden Trup⸗ 
pens Abtheilung oder des betreffenden Regiments an das zuftändige Oberamt, 
oder, wenn dieſes von der Station zu entfernt, und die Zeit zu Furz wäre, 
an das Schultheißenamt erlaffene fhriftlihe Requifition zu leiften, und wird 
von dem Rechner des Regiments,. wie es bei der Quartier s Vergütung ſchon 
bisher der Fall gewefen ift, in der Regel fogleidy bagr bezahlt, oder wenn dies 
fes nicht feyn kann, durch nachherige Zufendung des Berrags berichtigt. 

6) Sollte ein einzelner Soldat auf dem Marſche in ſeine Garniſon, oder als Ar⸗ 
reſtant auf dem Transporte erkranken, und feinen Weg zu Fuß deßwegen 
nicht mehr fortfegen, gleihwohl aber transportirt werden Eönnen; fo haben die 
Civilbehörden für deſſen Fortbringung, wie in ähnlichen Fällen. bei Givil Pers 
fonen, auf die möglichft wohlfeile Weife.zu ſorgen, und uͤber den Betrag der 
Koſten dem betreffenden Kommando des Mannes, mit der Nachweiſung uͤber 
die Nothwendigkeit des Transports, ein beurkundetes Verzeichniß zu ſenden, 
welches dann den Erſatz derſelben einleiten wird. 

7) Fuͤr die vom 1. Juli v. J. bis jetzt geleiſteten Vorſpannen wird ebenfalls obige 
Taxe vergütet, und die Oberaͤmter werden daher angewieſen, die Verzeichniſſe 
daruͤber ſpaͤteſtens bis zum lehten März d. J. an die Kriegsfaffen: Verwaltung 


einzufenden, um den Betrag der Vergütung an die Oberamtöpflegen berichtigen 
laffen zu Fönnen. 


Stuttgart den 11. Februar 1834. 
Schlayer. Huͤgel. 
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Dienf-Erledigungen, 


1) Die Vewerber um die durch die Penfionirung des Oberamts⸗Arztes D. v. Was 
gemann in Erledigung gefommene Stelle eines Oberamts + Arztes zu Ehingen, mit 
weldyer ein Gehalt von 350 fl. nebft SchreibmaterialiensUverfam von 10 fl.” aus der 
Staatöfaffe, fo wie ein weiterer Gehalt von 100 fl. nebft einer Pferbsration und 
einem gleichen SchreibmaterialiensAverfum aus Körperfchafts: Kaffen verbunden ift, 
baben innerhalb vier Wochen bei der K. Regierung des Donaufreifes ſich zu melden. 

2) Da bie längft erledigte evangelifche Pfarrei Truchtelfingen, Dekanats Ba: 
fingen, jeßt wieder befegt werben kann, fo haben die Bewerber innerhalb vier Wochen 
fi vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. Gie zählt 865 Pfarr- 
genoffen und das Dienf-Einfommen ift auf 712 fl. in Sportelpreifen berechnet. 

5) Die new errichtete und nun zu befeßende Fatholifche Pfarrei Ebersthal, 
Dberamts Künzelsau und Dekanats Ammrichshaufen, begreift im Pfarrdorfe 404 und 
in dem eine halbe Stunde davon entfernten Dorfe Diebady 201 Pfargenoffen, Sowohl 
im Pfarrort, als in dem Filial befindet fih eine eigene Schule und ein eigener Gots 
tesader, auch muß in der Kirche des Filialortd wöchentlich an zwei Werktagen Dieffe ges 
Iefen werden. Das beftändige Pfarr⸗Einkommen belauft fi von eigenen Gütern, Grunds 
gefaͤllen, Capitalzinſen, Beſoldungen und Gebühren auf 656 fl. Die Bewerber haben 
fi innerhalb vier Wochen bei dem Eatholifhen Kirchenrath vorſchriftmaͤßig zu melden. 


— — — 


Gebrudt ber G Haſſelbrink. 
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No, 17. 


Negierungde Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


Dienftag, den 11. März 1834, 


z ß Inhbalt. 
Königliche Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 
Berfügungen ber Departements. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt ber fürſtlich Anhalt Deſ⸗ 

fan’ihen und der fürftlih Anhalt ·Köthen ſchen Regterung zu dem Vereins ⸗Zoll-Cartel vom 11. Mai 1835, 
fo wie der hergoglich Sachſen · Coburg · Gotha'ſchen Regierung wegen bes Füritenthums Lichtenſtein, und der 
fürilich Waldeck ſchen Regierung wegen des Fürftentbums Walde, — Verfügung, betreffend die Erhebung 
der im Verkehr unter den zollvereinten Staaten für gewiſſe Gegenjtände vorbebaltenen Ausgleichungs: 
Steuern. (Mit Beilagen.) — Bekanntmachung, betreffend die Beſehung der neuen Zollverwaltungsitellen. 


— 








— 











I Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 

. Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließungen vom 
28. v. M. und 5. d. M. die bei ber hieſigen Gewerbeſchule erledigte Vorſtandoſtelle 
dem Kreisbaurath Fiſcher in Ellwangen, unter Vorbehalt dieſes Amtstitels, ſowie 

die Lehrſtelle der reinen Mathematik bei derſelben Anſtalt dem ſeitherigen Vers 
weſer derſelben, Kiefer, definitiv und mit dem Titel und Rang eines Gymnaſial⸗ 
Profefford zu verleihen geruht, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 5.8. M. die mit dem Dekanat verbundene Fas 
tholiſche Stadtpfarrei Horb, dem Pfarrer Wertemann in Stafflangen, Dekanats 
MWaldfee, 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Alrhengftätt, Dekanats Calw, dem Pfarrer 
Schmid in Effringen, Dekanats Nagold, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Nellingen und Berfheim, Dekanats Eßliugen, 
dem Helfer Zeller in Vefigheim, und 
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die erledigte evangelifche Pfarrei Fleinheim, Deranats Heidenheim, dem Pfarrer 
Peierle in Neubronn, Dekanats Aalen, gnaͤdigſt übertragen. 

Sodann haben Hoͤchſtdie ſelben durch hoͤchſte Entſchließung vom 6. d. M. dem 
Gouverneur Seiner Königliden Hoheit bes Kronprinzen, Hofrath v. Trems 
bley, den Titel und Rang eines Geheimen Legationsraths gnädigft zu verleihen geruht, und 

vermöge hoͤchſter Entſchließung von demfelben Tage den bisherigen Hallverwalter 
Siebold in Sruttgart zur Staatskaſſe ald Buchhalter verfeßtz auch 

bem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor, Major v. Braun zu Stuttgart, den Titel eines Fis 
nanzraths gnaͤdigſt ertheilt. » 

Unter dem 4.d. M. erhielt der zu ber Patholifchen Pfarrei Aichftetten, Dberamts 
und Defanats Leutkirch, ernannte Pfarrer Steinhaufer zu Beuren die K. Beftätigung. 

Unter demfelben Tage wurde die. patronatifche Nomination des Pfarrverweſers 
Scholl zu Lauterburg, Defanats Aalen, auf die dortige Pfarrftelle beftätigt, und 

dem Patronatöpfarrer Cranz zu Neunfichen, Defanats Weikersheim, bie nach⸗ 
gefuchte Entlaffung von feinem Amte ertheilt. 


1. Berfügungen ber Departements. 
A) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 
Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 


Belanntmachung, betreffend den Veitritt der Fürfilih Anhalt» Deffan’fchen und der Fuͤrſtlich Anhalt 

AKdtheu'ſchen Regierung zu dem Vereins-Zoll⸗Cattel vom 14. Mai 41833, fo wie der Herzoglich Sachſen⸗ 

Coburg ·Gotha ſchen Regierung wegen bes Fuͤrſtenthums Lichtenftein, und ber Fuͤrſtlich Walded’fchen 
Megierung wegen des Zürftentbums Walde, 


Nachdem die Fuͤrſtlich Anhalt⸗Deſſau'ſche Regierung, die Fürftlich Anhalt: Köthen 
ſche Regierung, die Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gotha'ſche Regierung wegen des Fürs 
ſtenthums Lichtenftein, und bie Fürftlih Waldeck'ſche Regierung wegen des Fürftens 
thums Walde, ihren Beitritt zu dem Vereins⸗Zoll⸗Cartel vom 11. Mai 1833 erPlärt 
und hienach die erforderlichen Einleitungen getroffen haben; fo wird foldhes mit dem 
Anfuͤgen befannt gemacht, daß nunmehr bie Beftimmungen dieſes Cartels auch auf die 
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Rande der genannten beiden Fuͤrſtlich Anhalt'ſchen Regierungen, bad Fürftenthum Lich⸗ 
tenftein und das Fuͤrſtenthum Waldeck dieffeits in. Anwendung: zu bringen find, 
Stuttgart ben 6. März 1854. 
Fuͤr den Minifter der auswärtigerr Angelegenheiten: 
Bilfinger, 


= Des Departements der Finanzen. 


Des Finanz: Minifterium. 


a) Verfügung, betreffend die Erhebung der im Verkehr unter den zollvereinten Staaten für gewiſſe .. 
fände vorbehaltenen Ausgleihung&®Steuern, 

Unter Bezugnahme ‘auf $. 181 der Zollordnung vom 15. December v. 3. Geg Vi. 
Nr. 54) werden hiemit folgende nähere Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, welche bei den Waaren⸗Verſendungen in die zollvereinten Staaten zu beobach⸗ 
ten find. 

1. Uebergang von Waaren, m einer Ausgleichungéſteuer nicht ———— 
$. 1. 

Dem Ürt:8 des Zollvereinss Vertrags vom 22. März v. 3. und den gleichlauten: 
ben Veftimmungen der in Folge jenes erfteren weiter abgefchloffenen Verträge mit 
dem Königreiche Sachſen und mit den Staaten des Ihüringen’fhen Zolls und Hans 
delsvereins gemäß bürfen,, der Verkehrs» und Abgabefreiheit unbefchadet , ſolche Hans 
belögegenftände, welche nach den gemeinfamen Zolltarif einer Eingangs» oder Aus- 
gangsfteuer an der Außengrenze unterliegen, aud) aus den K. Württemberg’fchen und 
K. Bayern'ſchen Landen unmittelbar und ohne Berührung zwifchenliegenden Auslans 
bes in die 8. Preuffifhen, 8. Sähfifhen, Rurfürftl. und Großherzogl. Heffifhen, fo 
wie in die Lande bes Thüringer Zollvereins, und umgekehrt unter Innehaltung der 
gewöhnlichen Lands und Heerftraßen und auf den fchiffbaren Strömen übergeführt werben. 

4) Bezeichnung der Uebergangsftraßen. 

, Die Beilage A enthält dad Verzeichniß der ebengebachten Straßen und der Ueber 
gangs- Punkte, an welchen biefelben aus dem einen in den andern Haupttheil des grö- 
Beren Vereins übertreten. Diejenigen Straßen, durch welche die Verbindung ber ein« 
zelnen, Vereinaländer unser Berührung zivifchenliegenden Auslandes unterhalten wirb, 
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und auf welche diefen Falls die Vorſchriften $$.-152—160 ber Zollorduung Anwen⸗ 
dung finden, find in dem ebengebachten Verzeichniſſe nicht begriffen. Luz 
2) Anmeldung an ber Binnengrenge, 
$. 2. 

An den in jener Beilage (A) bezeichneten Uebergangspunften find gemeinfchafts 
lihe, durch ein entfprechendes Dienftfchild Penntlic gemachte Anmeldeſtellen errichtet, 
bei denen die Waarenführer unter Vorzeigung ihrer Frachtbriefe) oder Iransportzettel, 
und ohne daß es für diefen Behuf einer weitern ſchriftlichen Deklaration bedarf, die 
aus dem einen in das andere Gebiet überzuführenden Gegenftände anzugeben haben. 

Die Eintragung in die von jener Anmeldeftellen zu führenden Annotationd:Rer 
gifter wird jederzeit ohne Aufenthalt und unentgeldlih erfolgen. Eine Revifion ber 
Ladung finder in der Regel nicht und ausnahmsweife nur dann flatt, wenn Grund 
vorhanden ift, zu vermuthen, daß unter der Ladung ausgleihungsfteuerpflichtige Gegen⸗ 
ftänte, von denen weiter unten die Rede feyn wird ($$. 4—8), begriffen, und legtere 
von dem MWaarenführer entweder gar nicht, oder unrichtig angegeben find. 


3) Ausnahmen. 
$. 5. 

Der Verkehr mit rohen Produkten in geringeren Dantitäten, und ber Pleinere 
Grenz: und Marftverfehr, fo wie das Gepaͤk von Reifenden unterliegen diefer Ans 
meldung nicht, und find daher auch an die Innehaltung ber bezeichneten Straßen 
nicht gebunden. Als Verkehr mit rohen Produkten in geringeren Quantirkten und 
als Pleinerer Grenzs und Marktverkehr foll in biefer Beziehung derjenige Ber: 
kehr angefehen werben, welcher mit rohen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen, mittelſt 
gewoͤhnlichen Landfuhrwerks und mit Vieh in jeder Art und Menge, mit andern 
Gegenſtaͤnden, fo weit fie nicht ausgleichungsfteuerpflichtig find, in ſolcher Menge ſtatt 
bat, als fie zwiſchen benachbarten Ortſchaften unter gewöhnlichen Werhältniffen vorzu· 
kommen pflegt. 

I. Uebergaug ausgleihungsfienerpflidtiger Gegenſtände. 
F. 4. 

Nach fernerem Inhalte der im $.1 gedachten Zollvereinigungs- Verträge unterlie⸗ 
gen einige Gegenftände, bei welden binfichtlich der Befteurung im Innern noch eine 
Verſchiedenheit der Geſetzgebung unter den einzelnen Wereinslanden ſtatt findet, nar 
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mentlich Bier und Malz, Branntwein, Tabafsblätter, Xraubenmoft und Wein, beim 
Uebergange aus dem einen in dem andern Vereinsſtaat gewiffen. Ergaͤnzungs⸗ oder 
Yusgleihungs Abgaben. 
4) Tarif der YAusgkichungsfteuer. 

Die Beilage B’ enthält eine tabellarifche Ueberſicht diefer ſchon früher (dießjaͤhri⸗ 
ges Reg.Bl., ©.42 u. 46) bekannt gemachten Abgaben, wie fie theils bei der Eins 
fuhr aus anderen Vereinslanden in die Königreiche Württemberg und Bayern, in 
diefes mit Musnahme des Mheinkreifes , theils bei der Ausfuhr aus den Königreichen 
Württemberg und Bayern nach den anderen Vereinsländern angeordnet find. 

Bei dem Verkehr zwoifchen den Königreichen Württemberg und Bayern unter ſich, 
und bei ber. Einfuhr aus andern Vereinsſtaaten in den Bayern’fhen Rheinkreis, fins. 
den dergleichen Ausgleihungs: Abgaben überhaupt nicht ftatt. 

2) Junehaltung der erlaubten Straßen. 
$. 5. 

Die Ueberfuhr der ausgleihungsfteuerpflichtigen Artikel und für das Großherzog: 
thum Heſſen allgemein. derjenigen Gegenjtände, welche dort der Trankſteuer unterlier 
gen, Bränntiwein, Traubenmof, Wein auch Obftwein, ift fireng und ohne Unterſchied 
größerer oder geringerer Mengen, oder ber Art des Verkehrs, an die Innehaltung der 
in der Beilage A bezeichneien Straßen und an die Anmeldung bei den vorgedachten 
($. 2)’ gemeinfchaftlichen Stellen gebunden. 

5) Anmeldung der uͤberzufuͤhrenden Gegenftände, 
ı $. 6. 

Bei dieſen gemeinfhaftlihen Anmeldeftellen erfolgt auch die Feftftellung, fo wie 
die Erhebung oder Sicherftelung der zu entrichtenden Ausgleichungsfteuer. In erfterer 
Beziehung find die Anmeldeaͤmter, jo weit ed erforderlih, zur Revifion der Waarens 
Zransporte befugt und verpflichtet, in leßterer Beziehung aber auf befallfigen An: 
trag der Waarenführer, und fofern ihnen fonft die Begleitfchein : AusfertigungssBes 
fugniß ertheilt ift, ermächtigt, gegen Sicherheits:Leiftung die ausgleihungsfteuerpflichtis 
gen Gegenftände auf Begleitſcheine an ein zur Erledigung der leßteren befugtes 
KHauptzollamt oder Steuers (Hall) Amt abzufertigen: 

Die Waarenführer werden zur befchleunigten Abfertigung dadurch mitwirken koͤn⸗ 
nen, daß fie beim gleichzeitigen Transporte ausgleihungsftenerpflichtiger und anderer 
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Waaren erftere in der Art —— daß die Reviſion mit Leichtigkeit und nr Um⸗ 
packung des übrigen: Theils der Ladung erfolgen Bann. 
4) Abfertigung auf Begleitſcheine; 
6. 7. 

Damit insbeſondere der größere Verkehr mit ausgleichungsſteuerpflichtigen Gegen⸗ 
ſtaͤnden moͤglichſt erleichtert werde, ſind die Hauptſteuer⸗ (Hall), ingleichen ſaͤmtliche 
zur Ausfertigung von. Begleitſcheinen uͤber auslaͤndiſche Waaren befugte Zollaͤmter 
ermaͤchtigt, dergleichen Begleitſcheine auch uber ausgleichungsſteuerpflichtige Gegen⸗ 
ſtaͤnde auf die zur Begleitſchein⸗Erledigung befugten Hauptſteuer⸗ und Zollaͤmter des 
Staats, nach welchem die Verfendung erfolgt, zu ertheilen, wo alddann an der Bin⸗ 
nengrenze eine Steuer⸗Erhebung nicht, und die Revifion des Transports nur in: ſoweit 
eintritt, ald ed zur Ueberzeugung von ber Identitaͤt der Ladung erforderlich ik. 

insbefondere für die Durchfuhr mach dem Auslande, 
$. 8. 

Die letztgedachte Art der Abfertigung ($. 7) muß eintreten in allen Fällen, in 
melden ausgleichungsfteuerpflichtige Artikel zum Durchgang durch einen andern Ver⸗ 
einsftaat nach dem Auslande (d. h. nad; Ländern außerhalb des großen. Zollsereins) 
beftimmt find. 

und bei der Durdfuhr durch das Großherzogtum Heſſen. 

Wenn ausgleihungsfteuerpflichtige Gegenftände aus dem Königreiche durch das 
Großherzogthum Heffen nah den andern Vereinöftaaten Übergeführt werden, fo fins 
bet bei der betreffenden Anmeldeftelle beim Eingange in das Großherzogthum eine 
Abfertigung auf Ausfuhrfhein ftatt, durch welche der Gegenfiand auf einen ber Ueber: 
gangspunfte gewiefen wird, welche zwifchen dem Gebiete des Pa ehe umd 
ben anderen, an letzteres grenzenden Vereinsftaaten feftgefegt find. 

UI. Beftimmungen wegen Weberfußr: 
a) des Salzes. 
$. 9. 

— des Verbots der Salzeinfuhr fuͤr Rechnung von Privaten verbleibt es 
bei den bisherigen Vorſchriften, und ebenmaͤßig iſt die Ausfuhr des Salzes in andere 
Vereinsſtaaten verboten, wenn nicht sreifchen den Landes⸗Regierungen befondere Ver⸗ 
sräge deßhalb rn 
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b) der Spielfarten. 
$. 10. 

Wegen ber Einfuhr der Spielkarten bewendet ed bei dem Inhalt des Sportel⸗ 
Gefeges vom 15. Januar 1828 5 wegen ber Leberfuhr ber Spielfarten nad) anderen 
Vereinsſtaaten find die dort beftehenden Gefege und Verbote zu beobachten. 

IV. Borfhriften, welde wegen ber in andern Vereinsländern eingeführten bim 
nenländifchen — zu beachten ſind. 
1I. 

Da in den K. Preuſſiſchen und Saͤchſiſchen, den Kurfuͤrſtlich und Großherzoglich 
Heſſiſchen, dann in den Landen des Thuͤringer Zollvereins gewiſſe Vorſchriften uͤber 
die Controle des Waarentrausports im Innern beſtehen, und aus der Nichtbeobach⸗ 
tung biefer Vorfchriften bei dem Verkehr dieffeitiger Einwohner mit jenen Landen 
Unannehmlichkeiten und Nachtheile für erftere erwachſen Fönnten, fo find die deßfallſigen 
Beſtimmungen in der Beilage C zur Kenntnißnahme und Beachtung für das betheiligte 
Publikum beigefügt. 

Depfallfige Obliegenheiten der Zoll⸗ und- Steuerämter. £ 
F. 12. 

Hinſichtlich des hiebei eintretenden Erforderniſſes einer Abſtemplung und Viſirung 
der Frachtbriefe oder Transportzettel durch die Zollſtelle des Verſendungsorts find 
die betreffenden K. Dienſtſtellen angewieſen, die ihnen zu jenem Behufe vorgelegten 
Frachtbriefe ꝛc. in allen den Fällen abzuſtempeln und ze viſiren, in welchen fie die 
Ueberzeugung hegen, oder der Nachweis vorliegt, daß die Verfendung einen vergollten, 
oder im Zollverein gefertigten Gegenftand betreffe. 

Nicht minder werden bie K. Dienftftellen den grenzamtlichen Abfertigungen folcher 
Maaren, welche aus dem bieffeitigen Grenzbezirk wieder in die vorgedachten Wereinds 
ftaaten übergeführt werden, die erforderlichen amtlichen Bemerkungen beifügen, melde 
fodann von dem Waarenführer zu beachten find. 

V. EoutraventiondsStrafen, 
a) bei mnterbleibender Anmeldung ausgleichungsabgabefreier Gegenftände. 
$. 13. 

Die Nichtbefolgung ber Vorfchrift ber die Anmeldung des fleuerfreien Waarens 
Hebergangs wird nach $.96, Nro. 1 der Zoll-Ordnung vom 26. September 1828 mit 
einer Drdnungsftrafe von ı fl. bis 25 fl. geahndet. 
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b) bei heimlicher Einführung ansgleichungsfteuerpflichtiger Gegenflände. 
$. 14. 


Wer ed ımternimmt, die einer Ausgleihungss Abgabe unterliegenden Gegenftände 
euf anderen, als den für die Ueberfuhr diefer Gegenftände erlaubten Straßen in das 
Königreich einzuführen, oder wer Gegenftände diefer Art an den errichteten Anmeldes 
ftellen gar nidjt oder nah Art und Menge unrichtig angibt, macht ſich einer Defraus 
dation fehulbig, welche in Kraft der abgefchloffenen Staats: Verträge bis zum Erfcheis 
nen der im $.187 der Zolls Ordnung angefündeten Verordnung den im Titel VII, der 
Zoll⸗Ordnung vom 26. September 1828 beftimmten Strafen unterliegt. 


Nicht minder werben. dergleichen Defraudationen gegen die für Rechnung anderer 
Vereinsftasten zu erhebenden Ausgleichungsfteuern auf Betreiben, fen es ber gemein» 
ſchaftlichen Anmeldeftellen, oder der Behörden der betheiligten Vereinsländer, auch von 
den bieffeitigen Behörden und Gerichten nad Vorſchrift des unter ben zollvereinten 
Staaten abgefchloffenen Zoll s Earteld (Meg. Bl. von 1833, Nro. 55) verfolgt und ges 
ahndet werben. - 


e) bei verbotener Salz Einfuhr. 
$- 15. 
Die Uebertretung bed Werbots der Salz:Einfuhr wird nach den bießfalls beftehens 
‚den Strafgefegen (vergl. Gefeg vom 7. Mai 1811, Reg.Bl. ©. 217) beftraft, und die 
unerlaubte Salz» Ausfuhr nad andern zollvereinten Staaten ebenfalls nad den Vor⸗ 
ſchriften des Zoll⸗Eartels geahndet. 


4) bei Nichtbefolgumg der Vorfchriften über die Waaren-Eontrole im Binnenlande. 
$. 16. 

Die Nichrbefolgung der in den andern Vereinsſtaaten beftehenden Worfchriften 
tiber die Transport⸗Controle gemwiffer Waaren » Artikel hat für den Uebertreter den 
Hachtheil zur Folge, daß dergleihen Waaren, ald mit Umgehung des Zoll erworben 
angefeben werden, und bei ermangelndem anderweitem Ausweis von Seiten bes Trans: 
portanten auf fie die Zoll⸗Strafgeſetzgebung jener Staaten Anwendung finder. 

Stuttgart den 4. Mär; 1854, 
Herdegen. 


Beilage A. —— 


Verzeichniß 
der Sands und Waſſerſtraßen, welche nach Art. 8 der Zoll-Vereinigungs-Vertraͤge vom 22. und 
50. März, dann 11. Mai 1855, für den unmittelbaren Uebergang von Handeld-Gegenftinden aus“ 
den Königreihen Württemberg und Bayern nad den andern Staaten des Gefamt : Zoll: Vereins 
und umgekehrt aus leßteren Staaten nah Württemberg: und Bayern, ausfchließlich jedoch des 
Fleineren Grenz: und Markt: Verkehrs, beftimmt und einzuhalten find. 


— — 
Drt, "mo die Anmel 

















Bezeichnung der Straßen. | Ucbergangs:Station, | Uebertritte-Station, Sn Veh en 
fen iſt. 
Von Baireuth und Hof über Plauen Hof. Plauen. Hof. 
nad Leipzig und Dresden. . 
Bon Baireuth und Höf über Oelsniz Hof. Delsniz. Hof. 
nach Leipzig und Dresden. = 
IVon Baireuth, Hof über Gefell,' Ger Hof. Gefell. Gefell. 
nach Leipzig. 
HBon Bamberg oder Baireuth, Eronach Nordhalben. Lobenſtein. Nordhalben. 
nach Lobenſtein. 
Von Bamberg über —— nah Co⸗J Buch am Forſt. Coburg. Coburg. 
burg. 
Bon Bamberg über Gleuſſen nah Coburg. Sleußen. Coburg. Coburg. 
Bon Bamberg über Baunah, Ermers:| Ermershaufen. Roͤmhild. Roͤmhild. 


hauſen nach Roͤmhild. 
Nürnberg uͤber Mellrichſtadt nah! Mei:| Mellrichſtadt. | Meiningen oder Mellrichſtadt. 


ningen oder über Mellrichftadt, Kal: Kaltennordheim. 
tennordbheim nach Eiſenach. 
Von Wuͤrzburg uͤber —— Bruͤ⸗ Motten. Doͤllbach. Doͤllbach. 
cenau nah Fulda. 
1Bon Orb über Wirtheim, Mächtersbach MWirtheim. Waͤchtersbach. Wirthelm. 


nach Gelnhauſen, auch Saalmuͤnſter. 
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0 Port, wo die nmel 
Bezeichnung der Straßen. Uebergangs-Station. | ‚Ucbertritts: Station. rg, We ——— 
, fen ift. 











Alzenau oder 
Afchaffenburg. 
Dettingen oder 
Stockſtadt. 


Von Alzenau oder Aſchaffenburg, Neu: 
wirthehaus nah Hanau. 

Bon Aſchaffenburg oder Miltenberg nad 
Seeligenftadt. 

Bei dem MWaffer » Transport nah dem 
Main erfolgt die Anmeldung ebenfalls 

Bon Afchaffenburg nad Darmftadt. 





Neuwirchshaus. | Neumwirthshaus. 





Seeligenftabt. Seeligenftadt. 


Seligenftabt. 


Aſchaffenburg. Dieburg. Dieburgerfirafe. 


Bon Wörth, Miltenberg, Amorbah nad) Woͤrth. 
Michelſtadt. Miltenberg. Eulbacherhof. J. Eulbacherhof. 
Von Speyer über Frankenthal nachſ Bobenheim. Worms. Chauſſeehaus bei 
Worms. Worms. 


Bon Landau über Duͤrkheim nah Pfe— 
dersheim. 

Bon Kaiferelautern nach Alzey. 

Von Alfenz über Hochfterten nah Für: 
felden. 

Bon Alfenz über Ebernburg nah Kreuz] Ebernburg. 
nad. 

Von Kaiferslautern über Wolfftein, Lau] Lauterecken. 
terecken nach Grumbady oder Meifen: 
beim. 

Bon Homburg nah St. Wendel, Land] Frohnhofen. 
ſtuhl, Kufel. 

Von Homburg über Rohrbach, St. Ing] Gt. Ingbert. 
bert, Rentrifh nah Saarbrüden. 


Kleinbockenbeim. Monheim. Kleinbocdenheim. 





Morsheim. 
Hochſtetten. 


Alzey Alzey. 
Fuͤrfelden. Hochſtetten. 





Muͤnſter am Stein. Muͤnſter am Stein. 


Grumbach oder JLauterecken. 
Meiſenheim. 


St. Wendel. Frohnhofen. 


Rentrifch. Rentriſch. 
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Beilage B. 


Ueberfidt 


der 


Ausgleihungs Abgaben, welche bei dem Uebergange der im Art. 11 des Zoll: 

Bereinigung: Vertrages vom 22. März und der Verträge vom 30. März 

und 11. Mai 1833 genannten Ausnahms-Gegenftände aus einem der Ver: 

eins⸗Gebiete in das andere, um darin zu bleiben, vom 1. Sanuar 1834 an 
erhoben werben. 


VDebe 


der Ausgleihungss Abgaben, welche bei dem Uebergange der im Art. 11 bes Zollvereinigungs-We 
Gegenftände aus einem ber VereinssGebiete in das andere, ı 


 L — — — — — — — — — — — — — —_ ——— 





j Gefchrotetes 
In Bei dem Uebergaug aus Malz Bier. 
3 vom bayeriſchen Metsen. 
— ————— — — ————— —— — — — — — — — — —— — 
Preupiih. PIE ELITE j Preußiſch. 2 
4 Rthlr. Sar. a | m. vom Rtbfr. | Sar. F 













1. 
Württemberg u. Bayern Preußen , Sachſen und den a 


an 


(mit Ausnahme des| ringen’fchen Staaten . 50 bayr. Eimer! 
RheinPreifes). A 
Kurbefien - » * 50 
c ac 
—— Selten . Pol 2. 80 : . 
It, | \ 


Preußen, Sachfen undſ Wuͤrttemberg J — mi 
den Thuͤriugen'ſchenj Ausnahme bes Rheinfreifes) . 
Staaten. 


* 


b. 
Dem Bayerifchen Rheinkreiſe .. Zentner | - | 7 


Di= 


-& 
Kurheffen . » 

d... 
Großherzogthum Heffen 


III. 


Kurheffen - - - Württemberg — Bayern (mit 


Ausnahme des Rheinkreiſes). 
D. 
Dem Bayeriſchen Rheinkreiſe. 


c. 
Dem Großherzogthum Heffen - 
j IV. 
Großherzogthum Heſſen Dem Bayeriſchen Rheinfreife . 


rſicht 


trags vom 22. März und der Verträge vom 30. März und 11. Mai 1833 genannten Ausnahms⸗ 
m darin zu bleiben, vom 1. Januar 1854 an erhoben werden. 





Dom Zeuntner. 


Tabat Ei F 
(Blätter rec Basittern | Traubeumoſt. Wein. 















Brauutwein. 























Preußiſch. 24 Preupiſch. 24 fl Fuß. fd Preuß, | 24 —— Preuiſch. 2fFuß. 
. Im. vom —4 fi. I. NRthlr. Sar. il. Im. Kehle. | Sar. | f. | er. — | “| er. 
| Sa | | | | 
| » i 
50 . R 44 ge er TE % ; : 
| | — 
— — | Br en — | — 
.460 bayr. Eimer... 1458... — ee 
Ohm zu 120 | 
preußiſchen | . 
: . Quart bi | 3520| 6) 259 . 20! 11108 . 20 ılJıo] . |ss} 11974 
50° AlEohol; | | | | | 
ftärfe nach | 
Zralles. | | 
- [265] --- - | 51. 8|41] - |20| ıJıof . 20 1101 - |2a5 | 22% 
: i — 3 5115 rn . A R 
. : — 61— 8 45)1. 32301 10 | . 12 1/10] - 25 ı | 275 
Steuer | - | | 
a . Dbmzuı20| 11151 2|375] .» 20 ılıo] . 20 ılJlıof . 251274 
preußQnart | | | 
j 
. 155 e 53| » 8115| -» |20| 1101 . 20) 1,109 . 1925| 1273 
z ir si .1 85/151 . |20| ıJı0o] . 20 ı [10 s5| 1] 27% 
- 40 . [2 . . . . * . D . 
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Beilage C. 


Allgemeine Beftiimmungen 


für die Sontrole des Waarens Transports im Innern der Königlich 
Preußifhen und - Sähfifhen, der Kurfürflih und Großherzoglich 
Keffifhen und der Thuͤringen'ſſchen Vereinslande. 
a) Allgemeine Vorſchrift. 
$. 1. 

Ueber den Grenzbezirk hinaus findet im Inlande eine weitere Beauffihtigung des 
» MWuarenverfehrs in der Regel nicht Satt. Waarenführer und Hanbeltreibende müffen 
jedoch bei dem Transporte zollpflichtiger fremder oder gleihnamiger inländifher Waaren, 
auch außerhalb des Grenzbezirks den zur Nachfrage befugten Beamten darüber aufs 
richtige Auskunft geben, von wen und woher die Waaren bezogen find, auch an wen 
fie abgeliefert werden follen. 

$. 2. 

Handeltreibende müffen ferner über den Handel mit folhen Waaren ordnungss 
mäßig Buch führen, und im biefem Buche von allen unmittelbar aus dem Auslande 
oder aus Öffentlichen Niederlagen bezogenen zollpflichtigen Waaren den Tag und ben 
Ort, an welchen die Verfieurung geleifter worden, beim Empfange der Waaren ans 
merfen. 

b) Nähere Beflimmungen: 
4) Waaren, die aus dem Grenzbezirke in das Binnenland übergehen. 
TE $. 5 

Wer mit den aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirke bezogenen Waaren 
ein. Gewerbe treibt, dfts wenn die Waare mit einer hoͤhern Eingangs: Abgabe, als vier 
Thaler vom Centner, belegt ift und ihre Menge einen Viertel-Centner überfteigt, vers 
bunden,- die im Grenzbezirke empfangenen Abfertigangs- Scheine inmerhalb der in dens 
felben: vorgefchriebenen Fri: der darin genannten Zoll: oder Steuerſtelle, an welche 
der Beſtimmunßsort in diefer Beziehung: gewiefet-tft, und" zwar vor der Abladung zum 
Vifiren vorzulegen. «Auf Erfordern ſind audy die Waaren, 'bevor fie abgeladen werden, 
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zur Revifion zu ftellen. Kann für folhe Waaren ein einziger Beſtimmungsort nicht 
angegeben werden, fo müffen fie der Zolls oder Steuerfielle desjenigen Orts zur Ber 
fihtigung geftellt werden, wo ber erfte Abfag von den geladenen Waaren gefdhehen fol, 
2) Waaren, welche bei der Verfendung im-Binnenlande Fontrolpflichtig find. 
a) Borjchriften für den Berfender. 
$. 4: 
Mer im Binnenlande folgende Waaren-Artifel, als: 
1) baumwollene Stuhlwaaren und baummollene mit Seide oder Wolle gemifchte 
Zeuge, 
2) Zuder aller Art, 
5) Kaffee, 
4) Tabaks-⸗Fabrikate, 
5) Wein, und 
6) Branntwein aller Art 
verfendet, muß folde, wenn die Menge der genannten Stuhlwaaren und Zeuge, f> 
wie des Zucders einen halben Eentner und die der andern Waaren einen Sentner übers 
ſteigt, mit einem Frachtbriefe verfehen. 
Derfelbe muß enthalten: 
a) die Vor⸗ und Zunamen des Maarenführers und des Waaren-Empfaͤngers; 
b) die Menge der Waaren (von den unter 1 bis A4 genannten nad Gentnern uud » 
Pfunden, von Wein und Branntwein nah Oxhoften und Cimern) in Bud: 
ftaben; - 
ce) die Gattung der Waaren; 
d) die Anzahl der. Colli und deren Zeichen und Nummern;- 
e) den Beftimmungsort und den — Termin, den letztern mit Buchſta⸗ 
ben, und 
f) den Vor⸗ und Zunamen bes Verſenders/ den. Berfendungaort, den n Tas und 
das Jahr der Abfendung. | 4 
Der Frachtbrief muß vor dem Abgange-der Worren der Zoll ⸗ oder —— 
des Abſendungsorts oder derjenigen, an welche der Ort im dieſer Beziehung gewieſen 
iſt, zum Viſiren und Abſtempeln vorgelegt werden. Ausgenommen hiervon find die 
Frachtbriefe, welche non. dem Beſitzer einer Fabrik, Breunerei oder Giederei uͤber Ge⸗ 
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genftände feines Gewerbes, oder von einem Meinbergs-Befißer über eigenes Erzeug⸗ 
niß an Wein ausgeficllt werden, jedoch muß diefe Eigenfhaft des Ausftellers in dem 
Frachtbriefe neben der Unterfchrift angegeben, und von der Drtsbehörde oder einer 
Zoll: oder Steuerftelle beglaubigt feyn. 


b) Verfchriften für den Waaren:Empfinger. 
J $. 5. i 

Der Empfänger folher Waaren ift verpflichter, den Frachtbrief gleich nach der Ans 
Punft der Waare der betreffenden Zoll⸗ oder Steuerſtelle vorzulegen, welche denſelben 
abgeſtempelt zuruͤckgiebt. 

Eine Ausnahme hiervon machen Baumwollen-Fabrikanten, welche Gewebe zur 
weitern Veredlung, ingleichen Privatperſonen, welche Wein zum eigenen Gebrauche, 
nicht über einen Oxhoft (drei Eimer) und diejenigen, welche Branntwein aus Brens 
nereien des eigenen Landes erhalten, jedoch müffen fie die Frachrbriefe ein Jahr lang 
aufbewahren und auf Erfordern vorlegen. 

c) Bellimmungen für den Marktverkchr. 
$- 6. 

Sollen Gegenftände, welde nach F. 4 mit einem Frachtbriefe verfehen ſeyn müfs 
fen, auf Sahrmärfte im Binnenlande gebracht werden, fo muß der Verſender der bes 
treffenden Zolls oder Steuerftelle ein Werzeichniß übergeben, worin die Zahl und das 
Gewicht der zu verfendenden Ballen oder Kiften zc., die Öattung der darin befindlichen 
MWaaren, der Marftort, wohin der Transport geht, und die Frift, binnen welcher der 
unverfaufte Theil der Waare zurückkehren foll, angegeben ift: 

Diefes Verzeihnig dient, nachdem es viſirt und abgeftempelt worden, für den 
Weg zum Markte und von dort zurüc ald Transport-Velcheinigung. ü 

Erfolgt jedoch am Marftorte eine Zuladung, fo muß darüber ein befonderes Ver: 
zeihniß gefertigt und von der Zoll: ober ag im Marftorte vifirt und abge: 
— werden. 

3) Uchereinftimmmung der u mit ber Mbfertigung. 
wun $. 7. 

Sowohl bie. amtlichen Abfertigungs: Scheine aus dem Grenzbezirfe, als die für 

den Transport im Binnenlande ausgeftellten Frachtbriefe müffen mit der Kadung volls 
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kommen übereinftimmen, und ed werden folche, wo dieſe Uebereinftimmung mangelt, 
als gar- nicht vorhanden angefehen. Es kann daher der Fracıtbrief oder die amtliche 
Abfertigung über eine geringere Menge eben fo wenig ald Befcheiniaung für eine grös 
fere Ladung gelten, als es zuläffig ift, mit einer auf eine größere Menge lautenden 
Abfertigung einen Theil diefer größern Ladung zu befcheinigen. 

MWaaren der Pontrolpflichtigen Art und Menge, welche die Gewerbetreibenden vor 
der Abjendung oder Niederlegung anzumelden unterlaffen, haben die Vermuthung wis 
der fih, daß fie mit Umgehung des Zolls erworben worden find, und es iſt der In— 
baber folder Waaren zu erweifen fhuldig, daß fie im Zollvereinsgebiete fabricirt oder 


verzollt worden find, widrigenfalls die Zoll» Strafgefeggebung auf jene Waaren Ans 
wendung finder. 


4) Verfahren bei Theilung oder veränderter Beſtimmung der Ladung. 
$. 8. 

MWaarenführer, welche für verfchiedene Empfänger geladen haben, follen in der Mes 
gel für jeden einzelnen Waaren-Empfänger einen befondern Frachtbrief bei ſich führen. 
PMindeftens aber muß ein fiir verfchiedene Orte beftiimmter Transport init einer befons 
dern amtlichen Abfertigung oder einem Frachtbriefe für jeden Ort verſehen fenn. 

Erhält die Ladung während des Transports eine andere Beſtimmung, fo find die 
Transportzettel der nächften Zoll» oder Steuerftelle zur Bemerkung des neuen Bes 
fimmungsorts vorzulegen. 

- MWaarenführer, weldhe auf dem Wege zu dem in den Iransportzetteln angegebes 
nen Beſtimmungsorte einen Theil der dazu gehörigen Ladung abfegen, müffen ſich 
vom Empfänger der abgefegten Waare ein fchriftliches Empfangs-Vekenntniß geben 
laffen, aus welchem die Gattung und Menge der abgefegten Waaren, der Tag und 
der Ort, an welchem die Ablieferung geſchehen, und der. Name des Waaren-Empfäns 
gers erfichtlich ift. Diefe Beſcheinigung muß mit den Transportzetteln über die La⸗ 
dung, von welcher ein Theil abgefegt: worden, bei der Zoll- oder Steuerftelle des Orts, 
wo die Abladung gefcbieht, oder, wenn eine folhe am Orte ber Abladung nicht vors 
handen ift, bei der naͤchſten Stelle auf dem Wege zum —— der ale 
Ladung, zum Viſiren vorgelegt werden. 


261 
b) Bekanntmachung, betrtffend die Beſetzung der neuen Zoflverwaltungäftellen, 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
6. d. M. die Belegung der nad) der hoͤchſten Verordnung vom 22. v. M. (Reg. Bl. 
Nr. 15) Fünftig beftehenden Zollverwaltungsftellen in nachfichender Weiſe gnädigft zu 
genehmigen gerubt. 
a4. Un der Grenze: 
I. Friedrihshafen, Hauptzollamt Ober⸗Inſpektor: Enchelmayer, bisher Cameral⸗ 
mit Waaren⸗Niederlage. Verwalter in Ochfenhaufen. 
Sauptzollverwalter: Oftermaier, biöher Oberzoll: 
verwalter in Friedrichshafen. 
Hauptamis⸗Controleur: Gramm, bisher Eontroleur 
dafelbft. 
Hallverwalter: Hartmaier, bisher Amts-Affiftent 
dafelbft. ; 
OrenzEontroleure: Süßer, bisher Amts-Affiftent 
bafelbft. 
v. Heßel, defgleichen. 
Cotta, bisher Unter⸗Zoll⸗Inſpektor dafelbft. 


\ Bek, bisher Cameralamts+Buchbalter das 
felbft. 
Heben-Zollimter erfier Glaffe: 
Rangenargen. Zollverwalter: Schäffer, bisher Zollbeamter das 
felbft. 
Ravensburg, mit bedingtem Nies Zollverwalter: Hauptmann. Veihel mann, Obers 
derlagsrecht. Zollverwalter, bisher daſelbſt. 
II. Tuttlingen, Hauptzollamt mit Ober⸗Inſpektor: Romig, bisher Ober⸗Zollverwal⸗ 
Waaren⸗Niederlage. ter in Heilbronn. 


Hauptzollverwalter: Hahn, bisher Adjunkt bei der 
Dberzollinfpektion in Heilbronn. 

Hauptamts⸗Controleur: Held, bisher Hallverwalter 
in Friedrichshafen. 
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SKHallverwalter: Faber, bisher Eontroleur in Cann⸗ 
ſtadt. 
Grenz⸗Controleure: Schoͤpf, bisher Unter+Zollin- 
ſpektor in Tuttlingen. 
Sitzler, bisher Steuer-Commiſſaͤr beim 
„ Satafter-Bürean. 
Akerknecht, bisher Amts: Affiftent in Frier 
drichshafen. 
Eidenbenz, bisher Brigade-Staabsfourier 
in Ludwigsburg. 
Nebenzollamt erfter Claffe: 
- - Thuningen. . Zollverwalter: Widmann, bisher Zollbeamter da⸗ 
‘ felbft. j 
II. Krauchenwies, Königlih Würt: Ober: Infpeftor: Neufcheler, bieher Oberlientenant 
tembergifches Fuͤrſtlich Hohenzol⸗ der Zollſchutzwache (geprüfter Sameral:Candidat). 
lern » Sigmaringen’fhes Haupt: HauptsZollverwalter: Heuß, bisher Hallverwalter 
Zollamt (deffen Vefegung vers in Heilbronn. 
tragsmäfig der Krone Württems Haupramts:Controleur: Guilhard, biher Contro— 
berg überlaffen ift). leur in Krauchenwies. 
GrenzEontroleure: Halder, bisher Unter-Zoll⸗In—⸗ 
> fpeftor in Mengen. 
Hailer, bisher Renovations-Commiſſaͤr in 
Rottenburg. 
Rechenberg, bisher Sameralamts:Buchhal: 
ter in Rottenburg. 


NebensZollämter erſter Elaffe: 


Dftrach. Zollverwalter: Sigel, bisher Fontrolirenden Amts⸗ 
fchreiber in Moͤckmuͤhl. 
Sigmaringen. Zoll: Verwalter: Erath, bisher Zollbeamter in 


Oſtrach. 


IV. Schramberg, Haupt:Zollamt: 


Neben:Zollamt erfter Claſſe: 
Rottieil. 


V. Freuden ſtadt, Haupt⸗Zollamt. 


Neben⸗Zollamt erſter Claſſe: 
Alpirsbach. 


VI. Enzberg, Hauptzollamt. 
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Ober⸗Inſpektor: Hauptmann v. Lindenmaicr, 
bisher Ober » Zollverwalter in Krauchenwies. 
Haupt:Zollverwalter: Kin ze lhach, bisher provifo- 

rifcher Ober⸗Zollverwalter bafelbft. 
Hauptamt&Controleur: Bauer, biöher Controleur 
daſelbſt. 
Grenz⸗Controleure: Vogel, bisher passe in 
‚ Rottweil. 
Bergmann, bisher er eine 
in Rottweil. 
Zollverwalter: Rahn, ObersZollverwalter, bisher in 
Reutlingen. 
Dber:Infpeftor: Schall, bisher proviforifcher Dbers 
Zoll⸗Verwalter in Tuttlingen. 
Haupt:Zollverwalter: Weber, bisher proviforifcher 
Dber-Zollverwalter in Ingelfingen. 
HauptamtssControleur: v. Hailer, bisher Contros 
leur dafelbft. 
Grenz⸗Controleure: Wittmer, bisher Unter-Zoll: 
infpeftor in Freudenſtadt. 
Stigliz, bisher Steuer: ECommiſſär beim 
Cataſter⸗Vuͤreau. 
Diezel, bisher — in 
Wiblingen. 
Juncker, bisher Amts:Affiftent in Cannſtadt. 


Zollverwalter: Junginger, bisher Zollbeamter dar 


felbft. 


Ober⸗Juſpektor: Cronberger, bisher Finanzkam⸗ 


mer⸗Aſſeſſor in Reutlingen: 
3 
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HaupteZollverwalter: Stang, bisher ObersZollver- 
walter in Sllingen. 
Hauptamtd:Controleur: Bühler, Ober⸗Zollverwal⸗ 
ter, bisher Controleur in Illingen. 
Grenz⸗Controleure: Kraus, bisher Unter⸗-Zollin⸗ 
ſpektor in Duͤrrmenz. 
Claß, deßglelchen in Neuenbürg. 
Naft, bisher Amts-Aſſiſtent in Stuttgart. 
Maier, bisher RevifionssAffiftent bei dem 
Dberamt Leonberg. 
Kettner, bisher Fontrolivender Amtsfchrei- 
ber in Enzberg. 
MebensZollämter erſter Claſſe: 
Calw, mit bedingtem Niederlags⸗ Zollverwalter: Albrecht, Ober⸗Zollverwalter, bie: 


recht. ber in Calw. 
Neuenbürg. Zollverwalter: Sommer, bisher Zollbeamter in 
Merklingen. 
Dierflingen. Zollverwalter: Wölfing, bisher Fontrolivender 
Amtsfihreiber in Knittlingen. 
Knittlingen. Zollverwalter: Jäger, bisher Zollbeamter in Knitt⸗ 
lingen. 
Vn. Heilbronn, Haupt⸗Zollamt mit Ober⸗Inſpektor: Finanzrath Ho faker, bisher Ober⸗ 
Waaren⸗Niederlage . Zoll⸗Inſpektor in Tuͤbingen. 


Haupt⸗Zollverwalter: Krais, bisher Ober⸗Zollamts⸗ 
Controleur daſelbſt. 

Hauptamts⸗Controleur: Oech slin, bisher Kanzlei⸗ 
Aſſiſtent bei der Zoll⸗Direktion. 

Hallverwalter: Schnurrer, bisher Unter⸗Zollin⸗ 
ſpektor in Neckarſulm. 

Grenz⸗Controleure: Jäger, bisher Cameralamts⸗ 
Buchhalter in Merklingen. 


Neben-Zollamt erfter Elaffe: 
Fürfeld. 
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Greiner, defgleihen in Göppingen. 
Ruckhaͤberle, bisher Fontrolivender Amtes 
fihreiber in Nedarfulm. 


Zollverwalter: Metzger, bisher Zollbeamter in 
Fuͤrfeld. 


VII, Mergentheim, Hauptzollamt, Ober⸗Juſpektor: v. Niet ha mmer, bisher Ober⸗ 
mit Waaren⸗Niederlage. 


Neben⸗Zollamt — Eier 
Marlach. 


B. 
IX. Stuttgart, Haupt⸗Zollamt, 


mit Waaren-Niederlage. 


BEREENE 


Zollverwalter in Gmünd. 
KHaupt:Zollverwalter: Reifinger, bisher Ober⸗Zoll⸗ 
verwalter daſelbſt. 
Hauptamts⸗Controleur: Schmid, bisher Oberzoll⸗ 
amts⸗Controleur in Ingelfingen. 
Grenz⸗ Controleure: Stang, bisher Unter⸗Zoll⸗In⸗ 
ſpektor in Berlichingen. 
Heller, beßgleichen in Mergentheim. 
Froſt, bisher Sameralamtss Vuchhalter in 
Großbottwar. 


Zoll-Berwalter: Reichert, bisher Amis⸗Aſſiſtent 
if Heilbronn. 


Sm Innern. 

Ober⸗Inſpektor: Major v. Braun, bicher Ober: 
Zoll⸗Inſpektor in Heilbronn. 

Haupt: Zolls Verwalter: Schaͤffer, bieher Ober⸗ 
Zoll⸗ Verwalter; dafelbft., 


Hauptamts⸗Gontroleur Oſiander, Shen: Zoll: Ber 


walter, biöher Sontrolehr dkſelbſt. 
Hall Berwalter Mewret,. biöher Schloßſchreiber 
in Stuttgart. 
CPL 
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Neben: Zolldmter erfter Elaffe : j 
Reutlingen, mit bedingtem Nies ZolleBerwalter: Ehmann, bisher Gontroleur in 
derlagsrecht. ! Reutlingen. 
Zübingen, mit bedingtem Nies Zoll-Verwalter: Hauptmann v. Faulhaber, Obers 
derlagsrecht. Zoll: Berwalter, ‚bisher in Jony. 
X. Cannſtadt, Haupt Zollemt mit Ober-Inſpebtor: Härlin, bisher Oberzoll-Inſpek⸗ 
Waaren⸗Riederlage. tor in Ulm. 
Haupt⸗Zoll⸗Verwalter: Dietter, bisher Ober⸗Zoll⸗ 
Verwalter daſelbſt. 
Hauptamts-Controleur: Mörike, bisher Canzliſt 
bei dem Bergrath. 
HalleBerwalter: Weiß mann, bisher Hall⸗Verwal⸗ 
ter daſelbſt. 
Neben⸗Zollaͤmter erſter Claſſe: 


Ludwigsburg . Diefe Neben » Zollämter werden mit andern Dienfts 


Ehlinden »- » 2 2.2. ſtellen gerbunden. 
Gmünd, Zollverwalter: Naft, bisher Sontroleur in Tübin- 
gen. 
Göppingen, mit bedingtem Nies Zollverwalter: v. Heider, ObersZollverwalter, bier 
derlagsrecht. her in Tuͤbingen. 
XL Ulm, Haupt-Zollamt mit Ober⸗Inſpektor: Gaͤrttner, bisher Ober⸗-Zollver⸗ 
Waaren⸗Niederlage. walter in Ulm. 


Haupt⸗Zollverwalter: Vogt, deßgleichen in Biberach: 

HauptamtssEontroleur: Knapp, bisher Buchhal⸗ 
ter bei der Saatd-Hauptfaffe. 

Hallverwalter: Mailänder, bisher Hallverwalter 


Neben:Zollämter erfter Claſſe: dafelbft. 
Biberab, mit bedingtem Nieder Zollverwalter: Gros, Ober:Zollverwalter,, bisher 
lagsrecht. in Freudenftadr. 
Heidenheim, befgleichen. — v. Sailer, bisher Controleur in 
muͤnd. 


Km . 2 2 Diieſes Neben⸗Zollamt wird mit einer andern Dienſt⸗ 
ftelle verbunden. ’ 


s Die Ernennung ber auffer den Hallverwaltern noch zu befteilenden Hauptamts⸗ 
Affiftenten wird befonders befannt' geiitacht werden. \ 

Da die Zollverwaltung mit dem Anfang des nähften Quartals 1. April d. 2. 
nach den neuen Einrichtungen, und, Foxmen beginnen foll, fo haben die ernannten Bes 
amten bald möglich und längftens zu Ende des laufenden Monats auf ihren neuen 
"Stellen fi einzufinden, und im Uebrigen der näheren Weifungen der K. Zolldirefrion 
fi) zu gewärtigen. en 

Stuttgart den 7. März 1834. Herdegen. 


Gedrudt dei 6, Daffelbrint, 
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1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗ Nachrichten. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 5. d. M. iſt der Uebertragung der Poſthal⸗ 
tersſtelle zu Neckarthailfingen, Oberamts Nuͤrtingen, deren der ſeitherige Poſthalter 
Schur feinem Anſuchen gemäß enthoben wurde, an den Chriſtian Schur von Neckar⸗ 
thailfingen die K. Beſtaͤtigung ertheilt worden. 

Sodann haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt durch hoͤchſtes Dekret vom 6. d. Mt. 
die erledigte Canzlei-Aſſiſtenten-Stelle bei dem K. Gerichtshofe in Ellwangen dem 
Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuar Piftorius von Nürtingen, fo- wie 

die erledigte Gerichts-⸗Aktuarsſtelle in Hall dem Referendär erfter Slaffe, Rod, 
von Güglingen, Oberamts WBradenheim, zu übertragen, und 
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dem Oberamts⸗Gerichts⸗ Aktuar Woher in Wangen bie — Dien ſt⸗Ent⸗ 
laſſung zu ertheilen geruht, auch 

unter dem 10. d. M. dem zum Haupt-⸗Controleur ber Zolſchutzwache ernaunten 
bisherigen Commandanten derſelben, Rittmeifter d. Schäffer, die Erlaubniß ertheilt, 
außer Dienft den Titel, Rang und die Auszeihnung als Rittmeifter erfter Elaffe beir 
behalten und die ArmeesUniform tragen zu dürfen, und 

den Dberlieutenant und: SchügeusDffizier des vierten Reiter-Regiments, Clemens 
v. Malchus, auf fein Anfuchen von der Schuͤtzen⸗Offiziers-Stelle entbunden, dagegen 

den Dberlieutenant v. Falkenſtein biefes Regiments zum Schuͤtzen⸗Offizier in 
bemfelben ernannt. 

Ferner haben Höhftbiefelben durch böchfte Entſchließung vom 12: d. M. bie 
dritte etatsmäßige Rathöftelle bei dem K. Fatholifhen Kirchenrathe dem bisherigen 
erſten Affeffor bei demfelben, Ober-Kirchenrath Sinz, unter Entbindung von ber 
bisher von ihm beFleideten Patholifchen Stabtpfarrei Stuttgart, gnädigft übertragen ; 

die erledigte Stelle eines Profefford am oberen Gymnaſium zu Heilbronn dem 
Priceptor Caspart in Schorndorf, fo wie 

die erledigte Farholifche Pfarrei Mörfingen, Defanats Riedlingen, dem Pfarrer 
Eifer in Schönthal, Defanats Amrichshauſen, gnädigft verliehen, und 

dem bei der philofophifhen Fakultät der Univerfirkt Tübingen angeftellten außers 
ordentlichen Profeffor Julius Mohl die nachgefuchte Dienf-Entlaffung zu ertheilen 
gnädigft gerubt. 


1. Verfügungen ber Departements. 
| A) Des Zuftij: Departements. 
1. Des Zufiz: Minifterium. 
Bekanntmachung, die Stuttgarter allgemeinen Anzeigen betreffend. 


Da den Erben des Buchdruckers Chriftoph Friedrih Cotta zu Stuttgart bie 
denfelben nah Aufhebung des mit dem Negierungsblatt verbunden gemefenen Sntellis 
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genzblatts anfänglich für das Jahr 1821 zügeftandene und feither jedesmal auf eine 
beftimmte Zeit verlängerte Werechtigung zu Bekanntmachung aller von K. Behörden 
zu verfündigenden Intelligenzs Nachrichten durdy ein allgemeines, unter dem Titel 
„Stuttgarter allgemeine Anzeigen“ erfcheinended Intelligenzblatt, vermöge einer neuen 
allerhoͤchſten Orts beftätigten Webereinkunft fernerhin auf unbeftimmte Zeit, unter 
Vorbehalt einjähriger Auffündigung, zugeftanden worden iſt; fo wird ſolches den ſaͤmt⸗ 
lichen K. Steilen hiemit eroͤffnet. 

Dabei wird noch bemerkt, daß bie dießfalls am 14. December 1820 (Reg. Bl. 
©. 641 ff.) bekannt gemachten VBeftimmungen, deren britte insbefondere dasjenige 
näher bezeichnet, was bie R. Behörden hinfichtlich des Einruͤckens ihrer amtlihen Ber 
kanntmachungen zu beobachten haben, auch Fünftighin beftehen bleiben. 

Stuttgart den 8. März 1834. Schwab, 


2. Des EivilsSenats des K. Ober⸗Tribunals. 
Gemein-Befcheid, betreffend die bei Krift-Verlängerungen zu beobachtenden Grundfäge. 


Dean hat mehrfach wahrzunehmen gehabt, daß die Profuratoren bei Friftverwils 
ligungen. die 'ertheilte zweite oder weitere Frift nicht vom Ablaufe der vorigen, fondern 
von der Infinuation bes die FriftsErftredung bemwilligenden Defrets an rechnen. 

Es ift jedoch herrfchender Grundfaß der Prozeß-Rechtslehrer, daß eine verwilligte 
Frift- Verlängerung nicht von der Zeit der Erſtreckung, fondern von der Zeit des Ab: 
laufes ber erften Frift zu laufen anfange. Namentlih ift dieß in den Bemerkungen 
der Referenten zum IV. Edikte (Ausg. von Steinfopf S. 87) ale etwas von felbft 
ſich verftehendes angegeben. 

Uebereinftimmend damit hat der Eivil-Senat des K. Ober-Tribunals ftets folgende 
Grundfäge befolgt und nun deren Bekanntmachung befchloffen. 

I. Wird die ertheilte neue Frift mit einem früher noch nicht angedrohten Prä- 
jubize verbunden, fo lauft zwar in diefem Falle ber Termin erft von der Inſinuation 
des Defrets an. In allen anderen Fällen aber ift jede erſtreckte Frift, auch wenn 
ſolches in dem bie Frift-Verlängerung bewilligenden Dekrete nicht befonders — 
* ſollte, vom Ablaufe der vorigen an zu berechnen. 
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I. Sollte. etwa auf ein Friſtverlaͤngerungs⸗Geſuch wegen Kürze der Zeit Feine 
befondere Entſchließung erfolgen, mithin die Frift ſtillſchweigend als erſtreckt zu betrach⸗ 
ten ſeyn; fo kann diefe erftredite Frift auf Feinen Fall länger, als die naͤchſtvorige 
dauern, in dem Fall aber, daß das Gefuc ‚auf einen- kuͤrzeren Termin gerichtet war, 
ift die Frift fhon nach fruchtlofem Ablaufe diefes Termins als verfäumt anzufeben. . 


II, Die Verfäumung einer ausdrüdlich oder ftillfhweigend erfiredten Frift 
bringt, fofern nicht in jenem Fall etwas Anderes befonders beftimmt iſi, ftets diefelben 
Rechts: Nachtheile mit ſich, melde auf den Fall des fruchtlofen Ablaufs der naͤchſt⸗ 
vorigen Frift angebroht waren. 

Befchloffen im Eivil-Senate des K. Obertribunals, Stuttgart den 10. Februar 1851. 

ä Bolley: 


B) Der Departements des Innern und des Kriegsmwefeng: 
Des Ober: Nefrutirungsraths. 


Berichtigung der Repartition der Contingente von ber bießjährigen Rekruten⸗ Aushebung. 


Da ſich ergeben hat, daß die Geſamtzahl der in den Oberamts⸗Bezirken Blau⸗ 
beuren und Heilbronn befindlichen Militaͤrpflichtigen durch ein Verſehen dieſer 
beiden Oberaͤmter unrichtig angegeben worden iſt, indem in Blaubeuren nicht 123, 
ſondern 128, und in Heilbronn nicht 199, ſondern nur 194 Militaͤrpflichtige dem Loos 
unterworfen waren, fo iſt die im Reg. Blatt vom 3. März d. J., Nr. 15, enthaltene 
Repartition der Contingente dabin abgeändert worden, daf 

Blaubeuren ftatt 35 nun 37, 

Heilbronn ftatt 57 nun 56, 

Sulz ftatt 38 nun 37 \ 
Refruten zu ftellen hat. 


Stuttgart den 13. März 1834. 
Goͤriz. 
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C) Des Departements der Finanzen. 


Des Finanz Minifterium, 


Verfügung, betreffend Erleichterungen im Abfertigunge / Verfabren für die auf beſtimmten Straßen 
gehenden Tranfits und Hallguͤter. 


In Gemäßheit des $. 95 der Zoll-Ordnung wird das wegen ber Waaren⸗Abferti⸗ 
gung auf ben fogenannten Furzen Straßenzügen, auch nad und von gewiffen Hallen, 
mit den übrigen Zollvereinss Staaten für Württemberg und Bayern verabrebete Res 
gulativ nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 14. März 1854. Herbegen. 


Regulativ. 


Da in augenblicklicher Ermanglung hinlaͤnglicher Reviſions⸗Anſtalten bei einigen 
Grenz⸗Zollaͤmtern in den Koͤnigreichen Württemberg und Bayern die zollordnungs⸗ 
mäßige Abfertigung bed WaarensEingangs und Ausgangs noch nicht mit der für den 
Handelsitand erwuͤnſchten Schnelligkeit würde erfolgen koͤnnen, auch die Art des Frachts 
Verkehrs auf einigen Fürzeren Straßenftreden hierunter ein abgekuͤrztes und erleichters 
tes Verfahren zuläßig macht, fo werden hierüber in Bezug auf $.95 der Zoll» Ords 
nung folgende nähere Vorfchriften ertheilt. 


l. Verfahren beim direkten Tranfit. 
N $.1. 

Für den Waaren-Eingang zum direßten Durdgang (Durchgang ohne Umladung) 
auf den in der Beilage A bezeichneten Straßen, Bann beim Zutreffen der weiterhin ans 
gegebenen Bedingungen, und unter Beobachtung ber näher zu beftimmenden Gontrolen 
. bis auf Weiteres ein abgefürztes Abfertigungs » Verfahren beim Eingange und beim 
Yusgange in ber Art Statt finden, daß ſtatt des Berfchluffes (Werbleiung) ver eins 
zelnen Kolli, der allgemeine Verfchluß des Wagens, auf welchem die Güter verladen 
find, und dieſem entfprehend an der Ausgangsftation nur die Prüfung und Abnahme 
diefes aͤußern Berfchluffes eintritt. 
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18: 2. 

Es foll biefe — Abfertigung jedoch nur zulaͤßig ſeyn: 

) für Fracht⸗Unternehmer und Fracht⸗-Fuhrleute von gutem und ſolidem Ruf, 
weldye einen regelmäßigen Tranfit auf der bezeichneten Straße treiben; 

3) für die großen Frachtwagen, welche Hier Bauart nach einen hinlaͤnglich fihern 
Verſchluß zulaffen. 

$.5. 

Diejenigen — — und Fuhrleute, — auf die im F. J bezeich⸗ 
nete Beguͤnſtigung Anſpruch machen wollen, haben ſich dieſerhalb an das Haupt⸗Zoll⸗ 
amt der. Eingangsſtation zu wenden. In dem desfallſigen Geſuch muß bemerkt und 
enthalten ſeyn: 

3) ber Straßenzug oder die Straßenzuͤge, für welche bie abgekuͤrzte Abfertigung 

begehrt wird; 

2) der ungefähre Umfang des bisher auf diefen Straßenzägen von ben Nachſu⸗ 
enden betriebenen Fraht: Verkehrs nach Art und Menge ber verladenen Guͤ⸗ 
ter, Zahl ber jährlichen Ladungen ꝛc., 

3) die Zahl der Frachtwagen, welche der Nachfuchende zum Betrieb des Fracht⸗ 
gewerbs auf der bezeichneten Strafe benuͤtzt und ferner benügen will; 

4) die Angabe, ob der Nachſuchende dad Fuhrwerk felbft oder durd einen Drit⸗ 
ten führen wird; letzternfalls muß er insbefondere fhriftlich anerkennen, daß 
ihm bie Bertretungs- Verbindlichkeit für alle Handlungen ſeines Stell⸗Vertre⸗ 
ters oder Fuhrknechts wohl bekannt ſey. 

5) Der Nachweis uͤber Vermoͤgen zur Cautionsleiſtung, behufs der Erfuͤllung der 
Verbindlichkeiten aus den unter erleichterter Abfertigung ertheilten Begleit⸗ 
ſcheinen. 

J. 4. 

Die hienach — Antraͤge werden von dem betreffenden Haupt⸗Zollamt 
an bie Zolls Diveftion eingeſendet, welche allein über deren Zulaͤßigkeit zu entſcheiden, 
die Bedingungen und Friften, unter welchen und auf welche die Vergünftigung ertheilt 
wird, zu beftimmen bat, und dem Betheiligteu darüber eine Beſcheinigung zufommen 
laͤßt. 
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j $. 6. F 

Die hieducch berliehene Begiinftigung it fireng perfönlich, fie darf daher unter 
keinen Umftänden einem Dritten zum Gebrauch überlaffen, fondern nur für diejenigen ' 
—— und Frachtwagen benuͤtzt werden, auf welche ſie ſpeciell ertheilt iſt. 

Jeder hierunter entdeckte Mißbrauch zieht, naͤchſt den andern geſetzlichen Fetzen, 
die fofortige Zuruͤcknahme der verliehenen Begünftigung nad fih. 

$- 6. 

Die Frachtwagen, für deren Ladungen bie erleichterte Abfertigung in Anſpruch ges 
nommen wird, müffen nächft ihrer Bauart aud in der Berpadungsweife der verlades 
nen Güter fo befchaffen feyn, daß ein ficherer BleisVerfhluß dabei angebracht werden 
Fann. - 

Ins beſondere — die PR — Ketten in der Art zuſammengehalten ſeyn, 
daß durch Bleie, welche an den zur Anziehung der Ketten beſtimmten Schwengeln an⸗ 
gebracht werden, jede unmerkliche Veraͤnderung der Ladung verhindert werden kann, 
wobei jedesmal ein zweiter aͤußerer Verſchluß uͤber der Wagendecke (Bleye, Plache) anzu⸗ 
legen iſt. Wo auf dieſe Weiſe nach dem pflichtmaͤßigen Ermeſſen des Amts ein hinlaͤnglich 
ſichernder Blei⸗Verſchluß des Wagens nicht angebracht werden kann, muß jedesmal, 
auch fuͤr die Fuhrwerke derjenigen Frachtfuͤhrer, welchen erleichterte Abfertigung zuge⸗ 
geben iſt, die ordnungsmaͤßige Reviſion Statt finden. Ebenfalls muß bei den Aus—⸗ 
gangssZollämtern, wenn Ladungen mit verlegtem, oder mit einem nach Ermeffen des 
Amts Feine Sicherheit gemährenden Verfchluffe ankommen, die ordnungsmäßige Auss 
gangs⸗Reviſion eintreten. 

In Fällen diefer Art hat überdieß dasjenige Amt, bei welchem die Verlegung 
oder orbnungswidrige AUnlegung bes Verfchluffes bemerft wird, über erftere ben Fradıts 
führer zur Verantwortung zu ziehen, und von legterer der vorgefeßten Zoll⸗Direktion 
zur mweitern Verfolgung des Gegenftandes Anzeige zu erftatten. 

Aber auch in Fallen, in welchen die —— Eingangs» oder Ausgangs⸗ 
Reviſion durch die Bauart der Wagen, oder durch die Verpackungsart der Ladung, 
= durch. Berlegung. des Wagen: Verfchluffes ‚nicht befonders bedingt wird, fleht es 

ben. Eingangss ‚ober, Ausgangs-Zollämtern jederzeit: zu, entweder eine. zollordnungsmaͤ⸗ 
ßige allgemeine Repifion oder Abzählung der Kolli und den Umftänden nach felbft eine 
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fpecielle Revifion eintreten zu laſſen; im Uebrigen fol jede unnüge Belaͤſtigung bes 
Verkehrs vermieden und die angebeutete Maafregel auf wirkfamen Schuß gegen ans 
bernfalls beforglichen Mißbrauch befchränft werden. 

$. 8. 

Die. Eingangs » Deklarationen über Ladungen, für melde die erleichterte Abfertis 
gung in Anſpruch genommen wird, müffen ganz nad Vorſchrift des $-68 und folgende 
ber Zolls Ordnung auögeftellt, und ed muß auferdem darin ausbrüdlid angemelder 
fepn, daß die ganze Ladung (ohne Umladung) und binnen welcher Frift durchgeführt 
wird. 

$. 9. 

Bei ben unter erleichterter Abfertigung tranfitirenden Ladungen wird das beflas 
rirte Geſamtgewicht der Ladung bei Erhebung des Durchgangszolls als ein Poſten 
behanbelt, fo daß alfo für einzelne Theile der unrevidirten Ladung ein Erlaß ober eine 
Ermäßigung des für die befahrene Straße im, allgemeinen beftehenden tarifmäßigen 
Tranfitfages (Control:Gebühr) nicht in Anſpruch zu nehmen if. 

$. 10. 

Die unter allgemeinem Wagen: Verfchluß abgelaffenen Fracht-Fuhrwerke find durch 
ein fihtbar aufzuſteckendes Faͤhnchen zu bezeichnen. Daffelbe darf nicht abgenommen 
werden. 

Mährend der Fahrt vom Eingangs: bis zum Beſtimmungs⸗ oder Austrittdamt, 
namentlich auch zur Fütterungszeit, und in den Orten, wo übernacter wird, müffen 
die unter WagensVerfhluß abgefertigten Fuhrwerke immer auf offener Straße, in 
Staͤdten auf dem Marktplag aufgefahren werden, aud hat ber Frachtführer in den 
Uebernahtungs:Drten der Polizeibehörde, oder wenn fich eine Zollftelle dort befindet, 
diefer von dem Vorhandenſeyn eines folhen Fracht⸗Fuhrwerks Anzeige zu erftatten, 
damit daffelbe unter Aufficht geftellt werben Fann. 

In Orten, wo ſich ein Hallamt befindet, muß die Aufftelung des Wagens, im 
Falle bes dortigen Uebernachtens, im Hallhofe gefchehen. 

Die Frachtführer haben fidy über die Anmeldung beim Uebernachten und bie vors 
fchriftmäßige Auffahrt des Wagens in einem, ſtets mit ſich zu führender Buch von 
den Polizeis oder Zollbehörden Vefcheinigung ertheilen zu laffen, und diefes dem Ans; 
gangds oder Verladungsamt vorzulegen, welches Prüfung anftellen wird, ob die geges . 
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bene Anordnung uͤberall befolgt worden iſt. Zuwiderhandlung wird mit angemeſſener 
Strafe und nach Umſtaͤnden mie Entziehung der Beguͤnſtigung geahndet werben. 


1. Verfahren beim Waaren⸗Eingang nach einigen Hallen (Padhöfen). 
$. 11 

Unter gleihmäßiger Anwendung ber im vorſtehenden erften Abfchnitt ertheilten 
Vorfhriften, foweit diefelben den Eintritt der Ladungen betreffen, Bann auf den in 
ber Beilage B bezeidyneten Straßen und nad) den dafelbft angegebenen Hallen die Ab⸗ 
fertigung unter Wagenverfchluß einftweilen ftart finden. 

$. 12. 

Das betreffende Hallamt tritt in diefem Falle an bie Stelle des Ausgangsamtes, 
und bat die dem legteren obliegenden Verpflichtungen zu erfüllen, mit der aus der 
Natur der Sache folgenden Maßgabe jedoch, daß bei der Abladung in der Halle jes ' 
desmal die zollordnungsmäßige Abfertigung der Ladung eintritt, und die weitere Vers 
fendung und Abfertigung , ſey ed zum VBerbraud im Innern, oder zum mittelbaren 
Tranfit, dann ebenfalls nad den allgemeinen Regeln der Zollorbnung erfolgt. 

1. Verfahren beim Waarentransport unter Berührung zwifhenlies 
genden Auslands. h 
2 $. 13. 

Wenn Waarentransporte, melde von Bayern’ihen, Württemberg’fchen, Groß⸗ 
herzoglich⸗ Heſſiſchen und Kurfuͤrſtlich-Heſſiſchen Zollämtern auf Begleitſchein unter 
EollosBerfhluß abgefertigt find, zwifchenliegendes Badiſches Gebiet berühren „. fo foll 
zum Zwede der Erleichterung ber Abfertigung für die Paffage durch das Ausland 
neben dem Collo⸗Verſchluß auch noch Wagen⸗Verſchluß eintreten, und das Amt, bei 
welchem der Austritt in das Ausland ſtatt finder, fo wie dasjenige, über welches der 
MWiedereingang erfolgt, fih auf Rekognition des Wagenverfchluffes beſchraͤnken, und 
bierauf hin Paſſage⸗Atteſt ertheilt werden. 

IV. Zranfitorifhe Beſtimmung. 

Bis dahin, wo die nach $. 4 diefes Regulativs vorgefchriebenen VBefcheinigungen für 
die Frachtunternehmer und Fuhrleute ertheilt feyn koͤnnen, foll den in der Beilage A 
bezeichneten Haupt⸗ und NedensZollämtern verftattet fen, denjenigen biefer Gewerbe⸗ 
treibenden, welche bisher ſchon bie Straße regelmäßig befahren haben, und ben Bes 

— 2 
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amten als fichere Leute befannt find, die erleichterte Abfertigung in den dazu geeignes 
ten Fllen auch vor Ausfertigung der gedachten Begünftigungsfcheine angedeihen zu 
laffen. Es find jedoch Die Fuhrleute, fo bald fie nad Eingang des gegenwärtigen 
Regulativs zum erftenmale beim Amte fih melden, fofort nad Anleitung des $. 3 
zur nähern Begründung ihrer deffallfigen Anträge zu Protofoll zu vernehmen auch 
zur baldigften Einbringung der zur Unterftüßung ihrer Anträge etwa erforderlichen 
Beſcheinigungen und Nachweiſe aufzufordern, und es ift alsdann darüber ohne Vers 
zug in geordnetem Mege an die Zolldireftion zu berichten. 

Vom 1. Mai ab aber foll Feinem Fuhrmann oder Fradhtunternehmer, welcher 
mit einem Begünfligungsfcheine nicht verfehen ift, Die Abfertigung unter Wagenvers 
ſchluß ferner verftatter werden. 


Beilage A. h 
Verzeichniß 
derjenigen Straßen, auf welchen beim direkten Waarendurchgang ein abgekuͤrztes Ab⸗ 
fertigungs-Verfahren beim Cingange und beim Ausgange ftatt finden Fann. 


Eingang über Ausgang über 

Mittenwald. 
Füßen. 

Mergentheim . © 2 2 2 2.2.0. (Pfronten. 
Lindau. 
Friedrichshafen. 
Tuttlingen. 

Heilbronn (Fürfed). » -» 2. Wie vorftehend. 

SKnittlingen. » > 2 2 2 Wie vorſtehend. 

Schramberg oder 

Schwenningen. - » 2 Tuttlingen. 

; Schwenningen ober 

Tuttlingen . — 

Knittlingen. 


Tuttlingen. Heilbronn (Fuͤrfeld). 


Mergentheim. 
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Sriebrihöhafen » «er. rur el Wie vorftehend. 
Lindan Wo een Wie vorſtehend u 
Pfronten . nee FE EL 155 
Fuͤßen. Wie vorſtehend. 
Mittenwalld* 
Schwarzbach Melle. 
Melleck..... ESchnwarzbach. 
Beilage B. 
Verzeichniß 
derjenigen — auf welchen, und derjenigen Hallen, nach welchen gm 
unter Wagenverfhluß eintreten Tann. : 
Hallämter . EinsritrosYemter. 
Heilen » «nenne Mergentheim. 
Fuͤrfeld. 
Knittlingen. .crinariz 
Enzberg. .* vreo 
Pfronten. von 
Fürfeld. 
Knittlingen. 
JEnzberg. 
Tuttlingen. 
Fuͤrfeld. 
Knittlingen. 
Enzberg. 
Krauchenwies. 
Pfronten. 


Kempten. — 


Augsburg.. * — 


Cannſtadt ee 
Stutigartt* 


Um . 
Demmingen 
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‘ Dienft-Erlebigungen, 

1) Die Bewerber um das in Erledigung gekommene Gerichts⸗Aktuariat in Nürr 
tingen werben aufgefordert, ſich innerhalb drei Wochen bei. dem 8. Gerichtshofe in 
Tübingen zu melden. 

2) Die Bewerber um das in Erledigung gekommen: Aktuariat bei dem Ober: 
amtd-Geriht Wangen werden aufgefordert, innerhalb drei Wochen bei dem Königl. 
Gerichtshofe in Ulm ſich zu melden. 

5) Mit der erledigten evangelifhen Pfarrei Segingen, Defanats Alpeck, iſt 
das eine halbe Stunde entfernte Filial Nerenſtetten verbunden, in welchem der Pfar⸗ 
rer jeden Sonn⸗ und Feiertag Morgens zu predigen und alle drei Wochen Catechiſa⸗ 
tion, ‚viermal jährlich‘ Communion zu halten und: alle Eaſualien zu verrichten bar. 
Der Mutterort zählt 394, das Filial 123 Pfarrgenoffen. Das Dienſt⸗Einkommen ift 
auf 1043 fl. in Sportelpreiſen berechnet. Die Bewerber haben fi} innerhalb vier Mo: 
chen bei dem evangelifhen Conſiſtorium vorfihriftmäßig zu melden. 

4) Da auf bie frühere Einladung zur Meldung um die erledigte evangelifche 
Pfarrei Hegenlohe, Dekanats Schorndorf, nur zwei zur Vewerbung um einem 
Dienft zweiter Claffe berufene Bewerber fich eingefunden haben und zum VBehufe des 
Vorfchlages Mehrerer eine größere Conkurrenz gewünfht wird, fo wird unter Bes 
ziehung auf Mr. 34 des Regierungsblatts, vom vorigen Jahre, worin bie Verhaͤlt⸗ 
niffe der erwähnten Pfarritelle angegeben ' find, ber Aufruf zur Bewerbung. hiemit 
erneuert, und zu Einreihung der Wittſchriften bei dem evangelifchen Eonfiftorium eine 
Frift von vier Wochen anberaumt. 

5) Die Bewerber um bie erledigte ewangelifhe Stadtpfarrei Moͤkmuͤhl, Defas 
nats Neuenftadt, welche 1756 Pfarzgeuoffen zählt, und mit einem auf 675 fl. nad) 
Eportelpreifen berechneten Einfommen verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen 
bei dem evangelifhen Conſiſtorium ber Vorſchrift gemäß zu melden. 

6) Die Bewerber um das erledigte Kameralamt Och ſen hauſen, womit die Ber 
foldung erfter Claffe verbunden ift, haben fich bei der Finanzkammer des Donaufreis 
ſes — und jene um bie, mit der Normal-Befoldung von 800 fl. verbundene Aſſeſſorsſtelle 
bei der Finanzfammer des Schwarzwaldsfreifes, bei letzterer Collegialftelle binnen 
vier Wochen vorfhriftmäßig zu melden. 


Gedrudt dei © Haffelbrimk. - 


nz Ro, 19, RE | 
Negierungd- Dlatt 
für das 


Württemberg. 


Königreid 


Donnerftag, den 20. März 1834. 
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Inhalt. 

Königlihe Dekrete. Dienft-Nahrichten. —— 

Verfügungen der Departements. Wohnſitz- Veränderung eines Rechts - Conſulenten. — Bekanntma⸗ 
chung, betreffend den Beitritt ber Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung zu dem Zoll⸗Cartel vom 
11. Mai 1833 hinſichtlich des Fürſtenthums Birkenfeld. — Verleihung der goldenen Verdienſt⸗-Medaille an 
den EifenwerbsBeiiger Ehrpfoftomus Mayer am Baͤumle bei Bregenz. — Berleitung der filbernen Vers 
dienft:Medailfe an den Schultbeißen Lang zu Haujen an ber Zaber, Oberamts Bradenheim. — Medyen« 
fchait „über. die Berwaltung der allgemeinen Braudſchadens ·Verſicherungs⸗Caſſe für das Jahr 18"; — 
Erite Dienftprüfung der Mabbinats:Candidaten. — Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der außer 
den Hallverwaltern noch weiter beitellten Haupt-Zollamts-Affitenten. x 

Dieuſt⸗Erledigung. 





Il. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 10. 
d. M. die Revierförftersftelle zu Leidringen, Forſtamts Sulz, dem Forſtwart Unter⸗ 
foͤrſter Danner zu Aufhauſen, 
die Revierfoͤrſtersſtelle zu Simozheim, Forſtamts Wildberg, dem Forft-Affiftenten 
Geyer zu Weingarten, und Dur 
’ die Revierförfteröftelle zu Blizenreute Forftamts Weingarten, dem Forft-Affiften, 
ten v. Zeppelin zu Schorndorf, gnaͤdigſt uͤbertragen. 
Durch hoͤchſte Entſchließung von demfelben Tage ift auf bie bei bem Bergrath 
„erledigte Canzliftenftelle der bisher bei dem Steuer; Collegium ald Copift eingetheilte 
Eanzlift Eſcher verfegt worben. 


u;4 
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1 Verfügungen der Departements. 
A) Des Jufiz- Departements. . 
Des Zuftij-Minifterium. 
Wohnſitz⸗VPeraͤnderuug eines Nechts-Confulenten. 
Da der Rechts-Conſulent Miller feinen Wohnfig von Langenburg nad Kün 


zelsau verlegt hat; fo wird ſolches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. Stuttgart den 15. März 185%. Schwab. 


B) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 
Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Bekanntmachung, betreffend den Beitritt ber Großherzoglich Oldenburgifchen Regierung zu dem 
Zoll⸗Cartel vom 14. Mai 1833, binfichtlich des Fuͤrſtenthums Birkenfeld. 

Da die Großherzoglih Dldenburgifche Regierung binfichtlih des Fuͤrſtenthums 
Birkenfeld ihren Beitritt zu dem unter den deutfchen zollvereinten Staaten vom 11. Mai 
1853 gefchloffenen Zoll:Sartel erklärt und demfelben entfprechende Anordnungen getrof: 
fen hat; fo mwird foldes hiedurch in der Abſicht befannt gemacht, damit die Veftims 


mungen diefes Cartels gleichfalld gegen das Fürftenehum Birkenfeld bießfeits in Ans 
wendung gebracht werben. 


Stuttgart den 19. März 1834. 


Fuͤr den Minifter der ausmärtigen Angelegenheittu: 
Bilfinger. 


C) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) DVerleifung ber goldenen Verdienft» Medaille am den Eiſenwerk⸗ Beſitzer u — am 
Baͤumle bei Bregenz: 

Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 5.d.M. 

dem EifenwerfssBefiger Chrpfoftomus Mah er am Bäume bei Bregenz, — 


Kaufmann zu Gmünd, die goldene Verdienſt-Medaille gnaͤdigſt verliehen. 
Stuttgart den 6. März 1834. Schlayer. 
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b) —“ der ſilbernen Verdienſt⸗Medaille an den Schulthtißen Lang zu Haufen an der Zaber, 
Oberamts Bradenheim. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 
5.56. M. dem wegen hohen Alters von feinem Amte abtretenden Schultheißen Conrad 
Lang zu Haufen an der Zaber, Dberamts Vradenheim, in Anerkennung feiner viers 
jigjährigen ausgezeichneten Amtsführung die filberne Verdienft- Medaille zu verleihen 
gnädigft geruht. 

Diefe ehrenvolle Auszeichnung eines verdienten Ortö-Worftehers wird hiedurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 6. März 1851. Schlayer. 


©) Recheuſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandſchadens⸗ Bafigerungiagt für das 
Jahr. 18/5. 

Aus der Nehnung der Brandſchadens⸗-Verſicherungs-Hauptkaſſe für Gebäude auf 
dad Verwaltungs: Jahr vom 1. Juli 1833 wird nach erfolgter Revifion und Abhör 
durch die Königl. Ober » Rechnungs » Kammer folgendes Ergebniß öffentlih befamır 
gemacht. 

Stuttgart den 10. Maͤrz 1834. Schlayer. 


I. Meberfigt der Einnahmen und Ausgaben ber Brand-Verſiche rungs— 
Haupt⸗Caſſe vom 1. Juli 1332- 


Einnahme, 
Baares Memanet nah ber Darftellung der Werwaltung vom 
1. Juli 1834 (Reg.Blatt von 1355, ©. 122). . » . . tö1fl. 38kr. IAhl. 
Erfaß:Poften . . . ** 577 fl. 36kr. 


Beitraͤge von der unter — 8 Juni 1852 (Reg. vi ©. 245) 
ausgefhriebenen BrandfhabenssUmlage: 

Der Gefamt: Anfchlag der verfiherten Gebäube, welcher bei 
der legten Umlage von 1851 fih auf -. . 207°951,875fl. 
belaufen hatte, it um » . - 2.2... 8’982,625 
geftiegen, und hat betragen 

—:. 216934, 800 fl. 
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Auf biefe Summe wurben zu 6 Pr. von 100 fl. Gebäude s Ans 
fhlag umgelegt . 2 2 2... 216,934 fl. 30 kr. 
Der Ueberfihuß hat betragen . » » 25f. TE. 


—:. 216,959 fl. 37 Er. 


Hievon geben wegen zeitlicher Befreiung 
abgebrannter Gebäude. » » » +» 28 fl. 55Pr. 3hl. 


Ref 216,950fl, 41 Pr. 3hl. 
welche theils baar, theils mit Aufrechnung von Verwaltungs⸗ 


Koften geliefert wurden mit. » 2 2 0 2 2 0020. 216,930 fl. 41 kr. 
Nachtraͤge von früberen Umlagen. » » “2 rn... "106fl. 10Fr. 


Don der 8. Hof⸗Bank: 
Capitald.. 7, 00 fl. 
Zinfe. ‘. - . * D) . . - ’ .ı.» 1,655 fl. 15 Er. 





Fremde Gelber für die 8. StaatssHauptsEafle -. - » » » 44 fl. 


80,656 fl. 13 Er. 


zhl. 
5hl. 


Summe ber Einnahme . 305,A65 fl. 19 Er. 


Ausgabe. 


Zuviel bezahlte Beiträge . N 37 fl. 20 kr. 
Brand⸗Entſchaͤdigungen nach — I. 000.0. 163,138. 52 Er. 
Erſat⸗Poſtenn ee ee er 2kr. 
Cavpital⸗Steuer . .. Beta ai g0fl. 


K. Hof⸗Bank angeliehen — ——— ..12, 000 fl. 
Abgegangen an im Gant durchgefallenen Poſten, und an zuviel 


berechnetem Beitrag + » .» VE — 1,126fl. 21 Pr. 


Fremde Gelder für die K. Staats, Haupt-Caffe —— Aufl, 
Verwaltungs: Koften, einfchließlich derjenigen, welche durch das 


hl. 


5bl. 
2hl. 
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Gefeg vom 28. März 18278 (Reg. Bl. S, 165) auf die An.. il 
ſtalt übernommen und dutch die Minkfteria Verfügung vorn: | 
‚9. Oktober 1828 (Reg.Bl, ©. 791). näher beſtimmt worden 13,607 fl. ↄo kr. 5hl. 36 Fr. 3hl. 
— Summe ber Ausgabe. -. 300,044 fl. 1282. 
, Folglich ergibt ſich ein baares Caſſen ⸗ Remgnet von 
in Barlfl. 78, 


— — 


Ueberſicht über den Altiv⸗ und Paſſiv⸗Stand bei ber Brand: 
Verſicherungs⸗Caſſe auf den 30. Juni 1833 


A az de 
Baares Remanet . 


. * . » » 


en Bhglfl. 7kr. 

ErfagPoften bei Brandftiftern, welche er Sant Er Vermoͤ⸗ 

gens⸗Anfall beruhen, jedoch nicht als wen⸗ — wer⸗ 
ben koͤnnen 


.» nn ® 


Verzinslihe Capitalien: 


2». 40,608fl. 30 kr. 
bei der König. Hof⸗Bank ftanden nach ber Darftelung vom 

1. Juli 18352, Nr. U. >. + 54000f. 
von 1833 wurden — — Dr. L, 


123,000 fl. 
"u »177,000fl. 
bieran abgeldst nah Nr. 1. 


[3 »,*+ 


22. 79,000 fl.. 
Es war alfo dad Guthaben auf ben 1. Juli 1835 





“5 98,000fl. 
0 Summe bed —— », 144,029fl, 37 kr. 
Haflid»Stand.' 


Defretirte, aber bis zum 30. Juni 1835 noch nicht erhobene 
Brand ⸗Entſchaͤdigungen 


* an .. 


61,179 fl. 7kr. SH. 


2,850 fl. 29 Pr. 3hl. 
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m. Ueberſicht der von der —— Gar vom 1. ‚gut 
2651 geleiſt ete n Brand⸗Ent ſchaͤdig ungen. 


Nedarı Kreis, 


: dee naht... + 
Dberamt. Gemeinde. der Eutſchaͤdigung. 
Auweiſung. 
hl. 


Backnang . Unterweißach . - 
Nlchätte . . 2. 


Beſigheim - - . Bietigheim . 
At Befigheim . 
Befiabeim . . 
Laufen .. 
Löchgau . R 
Loͤchgau 
Laufen oe 


Böblingen - - - Böblingen ET 


Eßlingen. . . |MWendlingen. . 
ex Berkheim 
Neuhaufen .. 


Heilbronn . . . |Xhalbeimo.izı. 
Leonberg ».. . Gerlingen . . 


- Ludwigsburg . . |Kornmweftheim . 
* Beulen ze 
uffenhbaufen . . 
Marfgröningen. ı » 
Markgroͤnigen SCH 


Marbadh. . - . |Kirchber — 
* Steinheim . ; 
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Jahr 
der » Entſchaͤdigung. 
Anweiſung. 























. 1 | 44 N fr fl. pl, 
Maulbronn. . . Maulbronn. „ . | 1834 2005 — TR, —J 
J Freudenſtein... 

Romersheim. . . a 1833. |- 140° SUBE 
AX — 42273 20⸗ 
Neckarſulm.... Neuen ſtadt 1832 310 -'— | 
Gundelsheim 1839 Al. 4 DET Di= sürsshr 
re L_ 560 — 
— Amt } —ã— hl. 18334. |" la00) . . 
uith . . — 1,79 —— 
De} Te Teer 1,000 
Waiblingen . Birkmannsweiler . -1831- 200 —— 
Breuninasweiler „|. — +" 333 20 ⸗ 
| Herdmannsweiler | - 1833 Fr 2707| — 
508,8 — — — 108 |20'— 
e ä I. . . — — — . BE vo 
Weinsberg .» . Eberſtadt | 1834 |; er’rQ2 Em 
— —— 1077 
| ; Summe im’ Nedarigreis . 20,589 1 


'S wars wald: Kr ei 6 


Balingen. .. Geißlingen NET 1834 15108 |—1— — 
Winterlingen 1833. | 520 | 
Weilheim | — 395 — 
Müterpigisheim.. — ãas 20 - 
duͤrrangen .. — I 1 

= 1 & : Sr HRLORED 24507 vo] — 1,501 20 — 

Balv.. . . Weuweiler .1834 500 —— 
J Bei a: 98 6— 
‚| Dberbaugftett . . |. — 100 —— 
11 s.|Ahburg « . |. 183% ‚68 (45 — 
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Shwarzmaldbisr Kreis. 













: Gemeinde. * der 


| Anweiſung 
"Hreubenfladt se Jlgeubach » Parzelle 
| von aiersbronn . 


 _1Befenfeld., . 
Roͤh . 









Herrenberg — 
Rageld . 


— uTäl 








En | gI-Pr — 2 ö —“ 2,805 36 ? 
Neuenbürg * | . . Dobel..- * . . 1834 1,597 
4 AXoffenau » u BE "+88 
04 | Enztlöfterle . . . — 500 
Liebenzell F — 975 
7 — eyan 7 200 
Yu Bis Reife —— 1833 500 | 
einberg. . » .- _ 2 
Sabmbarg m mo] Ss | 
. ö 4,403 5— 
Oberndorf ESchramberg. | 183g |" Ann ui 
| Beʒweiler A ke zeit. 
ee | 
— — | Mer 140,— 
08 108 — — Alpirsbach..1833 „750, —— 
—J erzell A. ing | 6 
fendorf ; u MR 1 
, | = dbaf „m | "105 ee 
I; — FL —?veu— SB 
tal Bar | ne ) 


* wu 


nase Jahr 
2ER DOberami _ Gemeinde, 


Dberndorf 


Reutlingen . 


Rottenburg - 


Rottweil. 


* 


Spaichingen. 


Sul . 


Tuttlingen . 
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Shwarzwaldb-Krers. 




















run 
17 
der Entſchaͤdigung. Summe. 
Anweiſung. 
7 T. 
 Tepfenbsrf er — 1,250 == - 
Vohrenbuͤhl, Gemein 
debezir Lauterbach — 1,366 j40— 
Aichhalden —— 200 — 
en 15,449 161 
. Erpfingen » »| 1834 551 158 — 
s — 551 5 
. Schwalldorf . . |! 183% 6“ — 
Rottenburg . . : — 541 I 
1 1,202 | 7j— 
. Mottweil. . . . 183% 1,000 | — 
Deißlingen . I 1858 20 I-i— 
Deißlingen . » .- — 85 201— 
Rottweil. . . .| 1834 1,800 |-i— 
Rottweil. » . — 15,154 69- 
Goͤlsdorf ·ẽ 4 — 1,019 io⸗- 
Rottweil. . » »| 183% 155 I—— 
Rottweil. — 1,000. —.— 
Mellendingen . . — 3,100 —— 
Hochhalden, Gemein⸗ | 
debezirk Lauffen . — boo —— 
Duningen — 2,750 |— 
SF 25,542 129) — 
. Nixheim. . . » 1834 40— 
Dbernheim . . — 
Denfingen . . .| 185% 5 | 
Frittlingen . . » — | 
— — 2,251 40 — 
—— .183 
ornhan..... — 52 
Vet ie — 
—— 1,358 120 — 


; — — 
Weigheim » . - 








1,250 
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Hall. 


SOG u. o5 inf! 200 
































‚Hall are AEE 35 == 
Sell. 2. er. 18 —e—— 


— — — — — — —— — — — — — 








Jahr 
Oberamt. | Gemeinde. der | Entfchädigung- Summe 
Anmeifung. | 
| fl. Pe Treue tr. bl. 
Tübingen . ‚Luftnau . FT 183 37 130 — 
Kern . —* — 3,427 5 —| 
3,4154 
Urach. Upfingen . eh 1834 416 m — 
Urach. 8— — 40 —— 
Urach. ST, — 306 15 — 
Uradı . 1.1833 105 Pr 
Megingen A. | * 5 
Urad . "> — 3 L 
| Tin 1,292 | 
| — — 
Summe im Schwarzwald⸗Kreis 62,310 | - 2 
Karte Rreie 
Aalen, . |Sffingen . . + .» ‚1834. I. 7 130. | 
18* — — 247 30 — 
Crailsheim . . |Oberftelzjbaufen. . 1844 285 | — 
BVellenberg » . +» | .1833 50 177 
; Meftgartshaufen . | . — . | in. 42. 51, 
| | — 57 j51— 
Ellwangen . .Lauchheim 1834. |. 400 -—- | | 
— — — — 00 — — 
Gaildorf : . Brandhof, Gemeinde: 
bezirk Altersberg . 1834. 200 —— 5 
s . - * 200— 
‚Gerabronn . .Scheimbach .. ’. 1834 1,086 10 | 
1,086 40 — 
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A a — — — 









































Jahr 
Oberamt. | Gemeiude⸗ der Entfchädigung. Summe 
Anweifung. 
ur Te U 90 70 
Heidenheim . .. . [Dettingen . . . 1874 166 40 — 
Steinheim . » 1833 3,755 112 — 
Bolheim . | — 6 —— 
Steinheim - . » | — 2,611 10 — | 
| — — 7,153 32 — 
Mergentheim . . !Crainthal . . 2 1333 - rm | 
Edelfingen . . . J — 
ae 112 |30— 
Meresheim . » Uzmemmingen . i8 600 | — | 
Huͤhlen 1833 37 501 — 
Kirchheim _ ce 376 6-— | 
i i — 41 40 — | 
— 1,054 10 — 
Schorndorf . . Beutelsbach . . 1833 220 —* | 
Baldmannsweiler . 200 1, | 
—— 420 —— 
Welzheim . ..Aichſtruth . 183; "| —A | 
|Burghol;. — ‘402 10 — | 
ER —— 452 40- 





Summe im Jaxt⸗Kreis. 11,789 fl. 53 - 


Donau Rrtik:: 











Biberach » . - |Oberetrlagen 288 - 280 |-i—I | 
Raupertshaufen . — 550 — | 
(Firamoos ae — .|. 0.500 —— 
en . . — 300 ·— 
Riſſegg - . —.680 — 
Oberndorf "ern 1888 80 — 
— 23.0 
z | | NE 1 3,617 | 7 — 
Blaubeuren. : 4 ‚Blaubeuren. . . | 1833 56 52 3 | 
| — — 56 r 5 
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Jahr 
Oberamt. Gemeinde. der Summe 
Anweiſung. 
| fl fr. pt 
Ehingen.. - . —— was | | 1885 
Erbach . .. 1833 
Bodighofen . — — 
— Ede Bee 
Ehingen. » . % — 
Gamerſchwang . . _ 
Oeißlingen . » . [Müblhaufen. . . | 1834 
Geißlingen . — 
Schalkſtetten. . » 1833 
Deggingen „ » . — 
279 40 — 
Goͤppingen . Glein⸗Eißlingen. . | 1832 
Göppingen . .— 1834 a 
Groß-Eißlingen. - | 185% 
Hattenhofen . . 
2 5,653 20— 
Kirchheim.Weiler...2183833 
Notzingen — 
Wiffingen. oe — 
—* 2,115 38- 
Leutfirh . . . |Sotteswald . . . 1834 
Roth. . R — 
Altmannahofen . h — 
Leutkirch. — — 
Triſtolz u, | 1834 
Altmannsbofen . . _ 
Leutlirch. F | — 
5,557 | 6— 
Münfingen . a Leichingen oe. 1834 | 
Ennabeuren . | 18 
Ennabeuren. » | — 
21,159 19 - 










Ravensburg . 


Riedlingen 


Saulgau . 


Ulm 


Waldjee . 


Wangen . 


DOberamt. 


Edens bach 
Altdorf 
Meßhauſen . 
Ibach.... 
Hafenweiler . 
Karfee 


Söffingen 


Hunderfmgen 
x 


Saulgau . 
Wallenreuthe 
Mengen . . 
Mengen . 
DBlönried . 


Um . 
Lehr 


Mühlhaufen. 


Dietmanns . 


Aulendorf 


Otterswang. 
Bofchers . 


Roͤthenbach . 


Aulendorf 

Ihanweiler . 
VBergatreute » 
Dtrerswang . 


Brunnen. 


Gemeinde. 


Dengeltshofen . 
\ 
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Entſchaͤdigung. | 





5,550 


500 
784 





Summe. 





2,169 |40 


927. | 2 


2,522 





11,805 35 — 


7,581 61 
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| Jahr | 
Oberamt. Gemeinde, der Eutſchaͤdigung. Summe. 
| ‘ Anweifung. | 
i E f fl. Hr.] hl. ll. [8 bl, 
Wangen . Winnis, Gemeinde | | | 
Bezirk Beuren . — 855 20 — 
Rabmhauf - - - — | 829 20 - 
Bietenweiler. — — 4— 250 — 
Fiſchreute, Gemeinde⸗ | 
| bezirk Sommersridee — |” 555 32- 
Einthuͤrnenberg. — 755 .1-1— 
Aelegg- - .» — 104 10 — 
— m. 3, 808 12 — 
Wiblingen Raupbeim . . . 1833 800 I—— 
Mietingen . » . — 1,200 - 
Walpertshofen . . ey 500 I—|— 





| | 2,500 = _ 
| | 

Summe im DonausKreis . 07,449 23 

Summe fämmtlicher im Verwaltungs-Jahr 1833 geleifterer Entſchaͤdigungen: 
—.- 162,138 fl. 52 kr. 2hl. 

Zur Beglaubigung: 
Dir Brand: Verfiherunge-Haupt-Eaffier : 
Schweizer. 


2. Der israelitifhen DbersKirhen: Behörde. 
Erfte Dienftpräfung der Rabbinats-Candidaten. 


Die erite Dienfipräfung der Rabbinats » Candidaten wird vom 14. bis 19. April 
d. 5. von der hierzu ernannten Königl. PrüfungssCommiffion in Tübingen vorgenoms 
men werden. Diejenigen Rabbinats-Candidaten, welche ſich noch nicht um Zulaffung 
zu diefer Prüfung gemelder haben, werden bierdurd aufgefordert, ihre beffallfigen 
Geſuche jpäreftens bis zum 7. April bei der israchtifhen Ober:Kirchens Behörde eins 
jureichen, und fi über die im $. 3 der Verordnung vom 31. Januar d. J. (Reg. Bl. 


2 


U 
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S.115 u. 114) angegebenen Erforberniffe auszumeifen. Diejenigen Sandidaten, welche 
bierauf nicht durch befondere Exlaffe zurüchgewiefen werden, haben fih am 14. April, 
Morgens 7 Uhr, bei dem Vorftande ber K. Prüfungs:Commiffion, Profeffor D. Herbft 
in Tübingen, anzumelden. 
Als literarifche Hülfsmittel bei der Prüfung find nur Lerifa und heilige Texte 
geftattet. 
Stuttgart den 15. März 185%. Steinharbdt. 


D) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium. 
Bekanntmachung, betreffend die Ernennung ber außer den Hallverwaltern noch weiter beftellten 
Hauprzollamts:Affiftenten. 

Gemäß dem Vorbehalte in. der Befanntmahung vom 7. März d. 3. die Ber 
fegung ‚der neuen Zollverwaltungsftellen betreffend, wird hiemit die Ernennung der 
außer den Hallverwaltern noch weiter beftellten Haupt-Zollamts3-Affiftenten mit 
dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch diefe Ernennung, fo tie 
durch die frühere, vom $. d. M., die von Einzelnen bisher erworbenen böbern Are 
fpräce auf Gehalt und Titel feinen Eintrag leiden. 


A. Haupt-Zollaͤmter an der Grenze. 


L Friedrichshafen. Weinland, Controleur, bisher in Ravensburg. 
Heinzmann, bisher Waagmeiſter daſelbſt. 
Dobelmann, bisher Aſſiſtent in Ulm. 
Auberlen, bisher Fontrolirender Amtsſchreiber in 
Ebingen. 
Nieffer, bisher Affiftent in Stuttgart. 
II. Krauchenwies. v. Ow, bisher kontrolirender Amtsſchreiber in 
Sigmaringen. 
Bohle, deßgl. in Oſtrach. 
11. Tuttlingen. Sigel, Controleur, bisher. dafelbft. 
IV. Schramberg. Hebra, Oberzoller, bisher Eontroleur in Biberach. 
V. SFreudenftadt. Keiner. 
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VI. Enzberg. Weifmann, Oberzoller, bisher Controleur in 
Mergentheim. 
Geyer, Eontroleur, bisher in Ealw. 
Blaicher, bisher Fontrolirender Amtsfchreiber in 
Fürfeld. 
vu, Heilbronn: Hauptmann v. Weinland, Oberzoller, bisher Zoll⸗ 
beamter in Enzberg. 
Erbe, bisher Waagmeifter daſelbſt. 
v. Bühler, beögleichen. 
Malte, bisher Zollbeamter in Neuenbürg. 
Sußdorf, bisher Aſſiſtent in Heilbronn. 
Guͤndele, besgleichen. 
VIE. Mergentheim: Keiner. 


B. Sauptzollämter im Inner. 

IX. Gtuttgart: Keller, Hallverwalter, bisher in Tuttlingen.  — 
Viſcher, bisher Waagmeifter in Stuttgart. 
Ziegler, bisher Affiftent dafelbft. 

x. - Cannftadt.. Keiner. 

X Ulm. v. Sigel, bisher MWaagmeifter in Ulm 
Gaͤrttner, beögleichen. 
Bäuerle, bisher Affiftent dafelbft. 
Bilfinger, bisher Affiftent in Ulm. 

Diefe Angeftellten haben, gleich den ———— ihre neuen Stellen zu 
Ende dieſes Monats anzutreten. 
Stuttgart den 14. März 1854. ER 


Dienft: Erledigung. 
Die Bewerber um die erledigte Forfimartsftelle zu Aufhauſen, Forfts Heidens - 


| beim, haben ſich innerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des Jaxtkreiſes vors 
fchriftmäßiig: zu melden. 


Gedruckt bei G. Haffelbrin 
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Kegierungd- Blatt 


Königreih Württemberg. 

















— 
Samstag den 20. Maͤrz 1834. 
— — ———— — — ——— ⸗ —— — 
Inbalt. 


Königl, Detrere, Erlaubniß zu Bumabme eines fremden Ordens. — Dienſt-⸗Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Wohnfih: Veränderung eines Rechts -Conſulenten. — Befanntmas 
dung, bie Berleihung eines Erfindungs: Patents betreffend, — Privilegium gegen den Nachdruck einer 
zweiten’ verbefferten und vermehrten Auflage von Hölder’s praktifcher franzöfifher Sprachlehre. — 
Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift: „Neue Unterfuchungen der Lehrgegenfähe zwifchen den Aa: 
tholiten und Proteftanten, von Profeffor Dr. Möhler” — Verfügung, betreffend die Wirkfamkeit des 
Begnadigungsrechtes im Beziehung auf die der Staatskaſſe nicht zuſtehenden Theile von Geldbußen. — 
Verfügung, betreffend die Vornahme einer Priifung im Baufache. — Verfügung. in Betreff der Prüfung 
der Cameraldienſt · Candidaten und der Candidaten für Buchhalter-Stellen. 

Dienft-Erledigungen, 

Widerruflih angeftelfte Diener. 





u 


1. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
A) Erlaubniß zu Annahme eines fremden Ordens, 


Seine Königlide Majeftät haben, nad hoͤchſtem Defrete vom 22. d. M. 
an den Ordens:Bicefanzler, dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Generals 
Lieutenant Grafen u Beroldingen, die Erlaubnif gnäbdigft ertheilt, das ihm von 
des Großherzogs von Sacyfen » Weimar Koͤniglicher Hoheit verliehene Großkreuz dis 
Haus⸗Ordens vom weißen Falken anzunehmen und zu tragen. " 
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- B) Dienft: Rachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 13. 
d. M. dem Profeffor Jäger zu Xübingen das von ibm befleidete Nebenamt eines 
Ephorus an dem evangelifchstheologifhen Seminar dafelbft abgenommen. und ibn das 
gegen in ben vollen Wirfungsfreis eines Profeffors an der philofopbifhen Fakultaͤt 
eingefeßt, auch 

vermöge böchfter Entfchließung vom 17. d. M. das erledigte Forſtamt Kapfens 
burg dem Revierförfter v. Seutter von Wittlingen, Forſts Urach, gnaͤdigſt Übertragen. 

Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch hoͤchſte Entſchließung vom 19. d. M. 
die Stelle eines zweiten Aſſeſſors bei dem K. evangelifhen Sonfiftorium dem feirberis 
gen CSonſiſtorial⸗Sekretaͤr, Affeffor Gaupp, zu übertragen , auch demſelben Dabei den 
Titel eines Conſiſtorialraths zu verleihen gnädigft gerubt, und 

vermöge hoͤchſter Entfcliefung von demfelben Tage, die erledigte evangelifche 
Pfarrei Holzmaden, Dekanats Kirchheim, dem Pfarrer Weigle in Aidlingen, Dekas 
nard Böblingen, 

die erledigte. Patholifhe Pfarrei Harthauſen, DIEBE Ulm, dem Saplan und 
Präzepror Hauſchel in Scheer, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Neidlingen, Defanats Kirchheim , dem Plarrer 
Steinhofer in Jeſingen, deſſelben Dekanats, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Holzheim, Dekanats Goͤppingen, dem Seminari⸗ 
ſten Naſt, bisherigen Verweſer daſelbſt, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Wallhauſen, Dekanats Blaufelden, en — 
Wolff in Jaxtheim, Dekanats Crailsheim, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Grimmelfingen, Dekanats Ulm, dem Pfarrer 
Vetter in Cleverſulzbach, Dekanats Neuenſtadt, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Stubersheim, Dekanats Geißlingen, dem Pfar⸗ 
rer Schaͤffer in Eſchelbach, Dekanats Oehringen, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Oberkochen, Dekanats Aalen, dem Pfarrgehuͤlfen 
Krauf in Klein⸗Ingersheim, Dekanats Beſigheim, 

die erledigte Helfersſtelle in Owen, Dekanats Kirchheim, dem Seminariſten 
Mauch, bisherigen Pfarrverweſer in Heiningen, Dekanats Goͤppingen, und 
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bie erledigte Fatholifche Caplanei zu Dberdifchingen, Defanats Ehingen, bem Pfarrs 
verweier Haßler in Egelfingen, Defanats Riedlingen, gnädigft übertragen, auch 

die evangelifche Pfarrei Nedargröningen, Defanats Ludwigsburg, unter gnädig: 
fier Enthebung des kuͤrzlich auf diefe Stelle ernannten Pfarrers Ehmann zu Bronn: 
weiler, Dekanats Reutlingen, von.ber Lebernahme derſelben, dem Helfer Faber in 


Münfingen in Gnaden verliehen. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchliegung 
vom 24. d. M. das erledigte Cameralamt Maulbronn dem Finanzkammer » Revifor 
Erbe in Ludwigsburg zu Übertragen geruht. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zuftiz: Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Wohnfiz: Veränderung eines Rechts:Eonfulenten. 


Da der Rechts⸗Eonſuleut Preffel feinen Wohnfig von Rottweil nah Spai: 
hingen verlegt hat; fo wird ſolches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 19. März 1834. 
Schwab. 


B) Ded Devartementd ded Innern. 


Des Minifterium ded mern. 
a) Bekanntmachung, die Verleihung eines ErfindungsPatents betreffend, 


Da Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 5. d. M. 
dem Fabrifanten Guftao Schäuffelen zu Heilbronn auf eine von ihm dargelegte 
verbefferte Feuerungs⸗Einrichtung durch Zuleitung erhitzter Luft zu dem Feuer ein Er: 
findungs » Patent auf die Dauer von zehen Jahren gnädigft verliehen haben; fo wird 
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dieß unter Beziehung auf den fiebenten Abfchnitt ber allgemeinen Gewerbe-Drbnung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

- Stuttgart den 7. März 1834. 
„ Schlayer. 


s 


b) Privilsgium gegen ben Nachbrud einer zweiten verbefferten und vermehrten Auflage von Hölder's 
praftifcher frangbfijcyer Sprachlehre. 
Da Seine Königlide Majeftät durch höchſte Entfchließung vom geftrigen 
Tage dem Buchhändler C. W. Löflund dahier ein Privilegium gegen den Nachdruck 
der in feinem Verlage erfheinenden zweiten, verbefferten und vermehrten Auflage der 
praftifhen franzöfifhen Sprachlehre für den Unterricht und das Privatftudium, von 
€. ©. Hdlder, auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheilen gnädigft gerubt haben; 
fo wird foldes unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Pris 
vilegien gegen ben Buͤcher⸗Rachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit bekannt gemacht. 
Stuttgart den 20. März 1851. 


Slayer. 


c) Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift: „Neue Unterfuchungen der Lehrgegeufäge zwiſchen 
ben Katholiten und Proteftanten, von Profeffor D. Möpler.‘ 


Seine Königlide Majeftär haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom geftrigen 
Tage dem Buchhändler Rupferberg zu Mainz ein Privilegium gegen den Nach— 
drucd der in feinem Verlage unter dem Titel: „Neue Unterfuchungen der Kehrgegens 
füge zwifchen den Katholifen und Proreftanten, von Profeffor D. Möhler‘ erſchei⸗ 
nenden Schrift auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheilen gnädiaft gerubt; mas 
unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen 
den Bücher» Nachdrucd betreffend, zur Nachachtung biemit befannt gemacht wird. 

Stuttgart den 20. März; 183%. 


Schlayer. 
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C) Der Departements des Innern und ber Finanzen, 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 


a) Verfügung, betreffend die Wirkfamfeit des Begnadigungsrechts in Beziehung auf die der Staats⸗ 
kaſſe nicht zuftehenden Theile von Geldbußen. j 


In Abfiht auf die Erlaffung von Geldbußen wegen Vergehen gegen bie Forſt⸗ 
und Wirthicafts-Abgabengefege ift der Zweifel erhoben worden , ob die Wirkung ber 
Königlichen Begnadigung ſich auch auf diejenigen Geld⸗Straf⸗Antheile erſtrecke, zu des 
ven Bezug die Anbringer, und beziehungsweife die Wald-Eigenthämer und Drts: Ars 
menfaffen gejeglich berechtigt find. 

Da die Vollziehung einer Geldftrafe Tebiglich im Intereſſe der StrafRechtöpflege 
erfolgt, und der Bezug derfelben auch von’ dritten hiezu Berechtigten nur im Namen 
der Staatögewalt Statt finden kann, mithin an diefelben Woransfegungen, wie wenn 
die Geldbuße fir die Staatskaſſe erhoben würde, geknüpft iſt; fo Fonnten die Gefeße, 
welche Dritten den Bezug von Geld⸗Straf⸗Antheilen zumeifen, in diefer Beziehung die 
Wirkſamkeit des Königlichen Begnadigungsrechts zu befchränfen, um fo weniger bie 
Abfiht haben, als hiedurch den Geftraften gegenüber eine Rechts-Ungleichheit eintres 
ten würde, wie denn auch insbefondere binfichtlich der Forftftrafen das Recht zu Ers 
laffung der Anbring «Gebühren im Gnadenwege in den Alteren Gefegen ausdrücklich 
anerkannt ift. 

Es wird daher zu Verftändigung über die in der angeführten Beziehung entſtan⸗ 
denen Zweifel den Behörden Nachſtehendes eröffnet: 

1) Die Wirkung der VBegnadigung durch -gänzliche oder theilmweife Erlaſſung e einer 
rechtskraͤftig erfannnten Geldbuße erſtreckt fih auch in gleicher Maaße ganz 
ober theilweife auf die Rugs oder Delationsgebühren der Anbringer, in foferne 
nicht etwas Anderes ausdrüdlich beftimmt ift, fo wie anf die Straf⸗Antheils⸗ 
Anfprüche Anderer, alfo insbefondere auch auf diejenigen Straf-Antheile, welche 
dem Wald⸗Eigenthuͤmer oder der Orts⸗Armenkaſſe gefeglich zugeriefen find. 

3) Wenn in einzelnen Fällen einer folhen Begndigung die Erhaltung des Eiferd 
für den Dienft die Beruͤckſichtigung des Anbringers erfordern follte, fo wird 
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ſich, nach der Beſchaffenheit der Umfiände, eine befondere Belohnung deffelben 
ſtatt des ihm entgehenden StrafrAntheiles vorbehalten. 
Stuttgart den 11. März 1834. 
Schlayer. Herdegen. 


b) Verfügung, betreffend die Vornahme einer Prüfung im Baufache. 


Da demnädft eine Prüfung im Baufache vorgenommen werden wird, fo werben 
diejenigen Architekten, welche zu diefer Prüfung behufs der Befähigung zur Anftellung 
im. unmittelbaren Staatsdienſte fowohl, ald der Ermächtigung zur gefegmäfßigen Nevis 
fion der Bauplane der Amtspflegen, Gemeinden und Stiftungen zugelaffen zu werden . 
wuͤnſchen, und fich nicht ſchon fhriftlih darum beworben haben, hiermit aufgefordert, 
ſich fpäteftens bis zum 15. Mai d. J. an das 8. Minifterium des Innern mittelft 
ſchriftlicher Eingaben zu wenden, und diefen ſowohl ein vollftändiges Nationale, ald auch 
Zeugniffe über ihre Bildungslaufbabn beizuſchließen. 

Das Lokal diefer Prüfung und die Zeit berfelben wird den einzelnen Bewerbern 
durch befondere Vorladungen befannt gemacht werden. 

Hinfichtlich der Kenntniffe, welche bei diefer Prüfung gefordert werden, wird auf 
die Befanntmahung der Minifterien des Innern und der Finanzen vom 3. Mai 1823 
(Reg-Bl. S. 369) verwiefen. 

Stuttgart den 19. März 1834. 
Schlayer. Herdegen. 


D) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz» Minifterium. 
Bar in Betreff der Prüfung der Eameraldienft-Eandidaten und ber Eandidaten für Buch⸗ 
balterftellen. 
Won Seite bed Departements ber Finanzen wird im Laufe des Monats Mai 
d. 3. eine Prüfung der Sameraldienfis:Candidaten und der Sanbidaten für Vuchhalter: 
ftellen vorgenommen werben. 
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Die Bewerber um Zulaffung zu biefen Prüfungen haben fi, wofern es nicht 
bereits gefchehen ift, fpäteftens bis zum 15. April d. J. fchriftlih an das Finanzminis 
fterium zu wenden, und ihren Eingaben neben einem volltändigen Nationale, die Zeug« 
niffe über ihre Bildungslaufbahn , ihre bisherigen Dienftleiftungen , fo wie über ihr 
fittlihes Betragen, die Dienft-Candidaten uͤberdieß über den Beſitz eined Buͤrgerrechts 
(Reg.Bl. 1828, ©. 709) beizufchließen. 

Die Zugelaffenen werben durch befondere Schreiben der PrüfungssCommiffion eins 
berufen werben. 

Stuttgart den 25. März 1854. 
Herdegen. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Bolheim, Dekanats Heidenheim, haben 
ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangeliſchen Conſiſtorium vorſchriftmaͤßig zu mels 
den. Der Pfarrer in Bolheim har neben allen kirchlichen Geſchaͤften an dortiger Ges 
meinde, in dem eine Eleine halbe Stunde entfernten Anbaufen nebft der Auffiht über 
die Schule je an einem Sonntage zu predigen, am andern zu Fatedhifiren, alle vier: 
zebn Tage eine Vetſtunde, auch jährlich im Ganzen ſechs Feſttags⸗, vier Bußtags⸗ 
und vier Vorbereitungss Predigten zu halten. Bolheim hat 86%, Anhaufen 73 evans 
gelifche Kirchengenoffen. Das Einfommen der Stelle berechnet ſich mit Inbegriff der 
Belohnung für die Gefchäfte in Anhaufen auf 909fl. in Sportelpreifen. 

2) Die Bewerber um die bei der Finanzkammer bes Neckarkreiſes erledigte Res 
viforsftelle, mit welcher die Normal:Befoldung von 800 fl. verbunden ift, haben ſich 
innerhalb vier Wochen bei der gedachten Stelle vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte Mevierförftersftelle zu Wirtlingen, Forftamts 
Urach, mit welcher die Beſoldung zweiter Slaffe von 600 fl verbunden ift, haben ſich ins 
nerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des Schwarzwaldkreiſes vorfchriftmäßig 
zu melden. 
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Hy Die Bewerber mm das durch den Tod bed Cameralverwalters Denk in Erle: 
digung gefommene Camerslamt Badnang, mit welchem die Befoldung zweiter Elaffe 
verbunden ift, haben innerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des Neckarkreiſes 
vorfhriftmäßig fih zu melden. 
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MWiderruflich angeftellte Diener. 


Den 7. d. M. wurde der bisherige Affiftent bei dem Arfenal: Commiffariat erfier 
Abtheilung, Sofeph Anton Freybler, zum Beugfchreiber, und 

ber feitherige Fourier der Garnifons » Artillerie » Compagnie, Auguſt Ferdinand 
Pfannenfhmid, an deffen Stelle zum Affiftenten befördert. 

Am 20. d. M. wurde ber vormalige Pfand⸗Commiſſaͤr Hintrager, von Bittens 
feld, Oberamts Waiblingen, zum SanzleisAffiftenten bei dem K. Gerichtshofe in Ell⸗ 
wangen ernannt. , 

Am 21. d. M. iſt der Kanzlei» Uffiftent des K. Studienraths, Steinheil, in 
gleicher Eigenfchaft zum ” evangelifchen Eonfiftorium verfeßt worden. 


Sedruckt bei © Haffelbrink 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
A) Ordens-Verleihungen. 


Seine Königliche Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 29. v. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Fuͤrſtlich Hohenzollern⸗Hechingen'ſchen Sof: und Res 
gierungsrath v. Giegling, und dem Fürftlich Hohenzollern Sigmaringen’fchen Hof: 
und Regierungsrath v. Laßberg das Ritterfreuz des Drdens ber Wuͤrttemberg'ſchen 
Krone zu verleihen geruht. 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Maͤjeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchliegßung vom 26.v. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Ebersberg, Oberamts Backnang und Dekanats Gmünd, 
mit welder die Obliegenheiten ber Geelforge bei den Kranken Batholifcher Eonfeffion 
in der Irren⸗Heilanſtalt Winnenthal widerruflih verbunden worden ift, dem Pfarrver⸗ 
wefer Forthuber zu Obernau, Dekanats Rottenburg, gnädigft verliehen. 

Unter dem 26. v. M. wurde der von dem Fuͤrſten v. Fürftenberg erfolgten 
Ernennung bed Prieſters Martin Kreuffer, dermalen Pfarrverweſer in Nufplingen, 
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auf die erledigte Fatholifche Pfarrftelle in Pfaͤrr ich, Dberamts und Defanats Wans 
gen, bie landesherrliche VBeftätigung ertheilt, und 

unter demfelben Tage erhielt der auf die Fatholifche Pfarrei Attenweiler, Ober 
amts und Dekanats Biberah, von der Wormundfchaft des Grafen v. Sternberg 
pröfentirte Bifar Valthafar Sturm, derzeit Pfarrverwefer in Aürbel, die landes+ 
berrlihe Beſtaͤtigung. 


1 Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern. 


Des Minifterium ded Innern. 


a) Nachtrag zu der Juſtruktion für die Vollziehung des Gefees, die Koften der Oefangenew Trans 
porte betreffend. 

In $. 13 der Inftruftion für die Vollziehung des Gefeßes , die Koften bet Ge 
fangenenTransporte betreffend, vom 28. Juni 1824 (Meg. Bl. von 1824, ©. 408 ff.) 
ift beftimmt, wie es, wenn die Förperlihe VBefchaffenheit eines Gefangenen feine Weis 
terbeförderung auf einem Wagen oder Karren nöthig mache, mit deffen Stellung und 
Vergütung zu halten ſey. 

Zu Ergänzung diefer Beſtimmung wird biemit nachträglich verfügt: 

a) Wenn der Bezirksbeamte oder Ortsvorſteher, welcher den Transport beforgt, 
nicht aus eigener Anfchauung die Ueberzeugung gewinnt, daß die Förperlicye 
Befchaffenheit eines Oefangenen feine MWeiterbeförderung auf einem. Wagen 
oder Karren noͤthig mache, fo bat er vor der Einleitung hiefuͤr ein Arztliches 
oder wundärztlihes Erkenntniß über die Nothwendigkeit einzuholen, und das 
bießfallfige fchriftlihe Zeugniß dem Transport-Regifter, beziehungsweife dem 
an bie vorgefeßte Kreis-Regierung zur — —— einzuſendenden 
Auszuge aus ſolchem anzuſchließen. 

b) If ein Arzt oder Wundarzt im Orte, welcher vermöge feiner Anftellung die 
armen Drtsangehdrigen unentgeldlich zu berathen bat, fo ift diefer, außerdem 
aber ein anderer im Orte befindliher Arzt oder Wundarzt, zu dem Exfenns 
niffe und zu Ausftellung des Zeugniffes aufzufordern. 

Der Erftere hat hiefür Feine Anrechnung zu machen, vorbehaͤltlich jedoch ſeiner pex⸗ 

ſoͤnlichen Anſpruͤche an den Gefangenen, wenn ſolcher die Mittel befigt, ihn zu belohnen. 
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Ein anderer Arzt oder Wundarzt hat für das Erkenntniß und die Ausftellung 
des Zeugniffes die im $. 7 der Minifterial:Verfügung vom 5. September 1829, be 
treffend die Maßregeln gegen die Verbreitung der Kräze unter den Gefangenen 
(Reg.Bl: von 1829, ©. 386), feltgefegte Gebühr von zwölf Kreuzern anzuſprechen, 
welche wie eine fonftige auf den Gefangenen ſich beziehende Ärztliche ober wundaͤrztliche 
Belohnung aus der Staatsfaffe (in ftandesherrlichen Polizeibezirfen von den ſtandes⸗ 
herrlichen Rentämtern) beftritten wird, und baher zu dem Ende in das Transport: 
Regifter, aus folhem aber in das vierteljährlich vorzulegende Koſten⸗Verzeichniß eins 
zutragen ift. 

Die Bezirksaͤmter und Ortsvorftände haben fich hienach zu achten. 

Stuttgart den 26. März: 1834.- Slayer. 


b) Verfügung, betreffend die Vorſichtsmaaßregeln gegen die Schaf-Raude. (Mit einer Beilage.) 


Da die wiederholten Verfügungen vom 5. November 1851, 26. März 1832 und 
10. April 1855 (Reg.Bl. von 1831, ©.564, von 1852 ©. 75, und von 1835 ©. 98) 
nicht genügend erfunden worden find, die Meiterverbreitung der Raudekrankheit unter 
den Schafen zu- verhüten, fo wird in Gemäßheit hoͤchſter Entfchliefung Seiner Koͤ⸗ 
niglihen' Majeftät vom 26. d. M. noch weiter verfügt, wie folgt: 

1) Die in Beziehung auf obrigfeitlihe Befihtigung für Schaafe, die aus 
entfernteren Gegenden bed Auslandes Fommen, beftehenden Vorfchriften . 
(Bufammenftellung ber auf. die Schafzucht ſich beziehenden Polizei s Verordnungen, 
$.45, Ziffer 5) werben. bis auf Meiteres auf alle Schafheerden ausgedehnt, 
welche entweder vom Auslande kommen, oder von einem inländifhen Orte 
in den andern gebradt werben. 

Die Erfreren‘ find daher nach ihrem Eintritt in das Wirttembergifche Gebiet im 
naͤchſten Grenzorte, und, wenn dieſer Üübergangen worden wäre, am Orte ber Betre⸗ 
tung, alle aber je nach der Ankunft an ihrem neuen inländifchen Aufenthattsorte und 
wiederholt innerhalb der erften drei Wochen nach dieſer Ankunft einer folhen Beſich⸗ 
tigung zu unterwerfen, wenn fie * mit unverdaͤchtigen Geſundheits⸗ Urkunden ver⸗ 
ſehen — ſollten. 
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2) Um verfichert zu feyn, daß alle Schafe, welche einer Vefichtigung unterlies 
gen, wirklich befihtigt werden, haben die Ortsvorſteher zuvoͤrderſt die Zahl derjenigen, 
die fih dermalen auf der Markung befinden, fodann bei Gelegenheit der Ausitellung 
und der Vorlegung der Gefundheitss und MWanderslirfunden die Zahl derjenigen, die 
neu hinzu gefommen, und derjenigen, die abgeführt werden, durch die zur 
Befihtigung aufgeftellten Offizianten aufzeihnen zu laffen, und dafür zu forgen, 
dag von Zeit zu Zeit Vergleihung angeftellt werde, ob die wirklich vorhandene 

"Zahl biemit übereinftimme. Crgeben fih Abweichungen, fo ift deren Grund näher zu 
unterfuchen, und wenn fich berausitellt, daß Schafe hereingebracht oder abgeführt 
worden feyen, ohne der vorgefchriebenen Vefichtigung unterworfen worben zu fenn, fo 
ift die unverweilte nachträgliche Wornahme derfelben bei den hereingebrachten felbft 
anzuordnen, bei den abgeführten aber der DObrigfeit des Orts, wo fie fih nun befin« 
den, für den Fall, daß fie ihrer Aufmerffamkeit früher entgangen wären, anheimzu—⸗ 
ftellen, vorbehältlid der befondern Rüge wegen Unterlaffung der Nachſuchung oder 
Vorlegung der Gefundheits: oder Wandersllrfunde. (Ebendaf. $. 115.) 

3) In allen Orten, wo die Schafzucht von einiger Bedeutung ift, fo wie in den 
Grenz⸗Orten, durch welde im Frühjahr und Spätjahr dergleichen Schafheerden ges 
trieben werden, ift ernftliher VBebdacht darauf zu nehmen, daß die Befichtigung über: 
haupt (a. a.D., $. 15, Ziffer 1-5 und $.46) wo möglich einem praftifhen (nad 
erjtandener Prüfung bei der Thier-Arzneiſchule zur Praris ermächtigten) Thierarzt, 
jedenfalls aber einem Manne übertragen werde, von dem das Vertrauen gehegt wers 
den darf, daß er der Sache vollfommen gewadhfen fey. (Ebendaf. $. 47.) 

Zu dem Ende ift die Einleitung zu treffen, daß da, wo es zur Zeit noch an fols 
hen Sachkundigen fehlt, demjenigen, der zu der Vefichtigung aufgeftellt ift, von eis 
nem benadhbarten praftifhen Thierarzte Anleitung dazu gegeben werde, 
wie die Vefihtigung namentlih in Beziehung auf Haut-Ausfchläge, befonders die 
Raude, in einer dem Zwede entſprechenden Weiſe vorzunehmen ſey. 2 

4) Auf den Schafmärften ift entweder ein praftifher Thie rarzt ober 
ein anderer, unzweifelhaft hiezu befäbigter Sahverftändiger von Ortes 
Polizei wegen aufzuftellen, um auf alle angefommenen Schafheerben, auch wenn ihre 
Führer unverdaͤchtige Gefundbeire: Urkunden mitbringen, ein genaues Augenmerk 
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"zu richten, und, wenn eine allgemeine: Veſchauuug derſelben irgend einen erheblichen 
Verdacht der VBehaftung mit der Raude begründen, und die nähere Unterfuchung. eins 
zelner Stüde diefen Verdacht: beftätigen: follte, ımverweilt der Orts⸗Obrigkeit die Uns 
zeige bievon zu machen, damit ſolche die nähere Vefichtigung der ‚ganzen betreffenden 
Heerde (a. a. D. $.45, Ziffer 5) durch ihn qnordnen, und ie: nach. dem Ergeboife 
das Meitere einleiten Fönne. 

5) Die Bezirksaͤmter Haben: die Einleitung zu treffen, daß die ER EA 
lungen, und foweit die betreffenden Strafen in ſtandesherrliche Nentamts:Caffen flies 
en, die berheiligten Standesherrſchaften denjenigen Sachverſtaͤndigen, die mit der Bes 
fichtigung einer Schafheexde obrigkeitlih beauftragt find, für den Fall, daß fie von 
‚einer durch fie entdeckten, durch den Schäfer — — verheim lich⸗ 
ten Raude-Krankheit ſchleunige Anzeige machen (a. a. O. $.5I) und das Das 
ſeyn derfeiben außer Zweifel gefeßt wird, :wenigftens auf die naͤchſten zwei Jahre, ‚eine 
angemeffene Belohnung, etwa den dritten Theil der durch die Verheimlichung verwirk⸗ 
ten in die Amtspflege, beziehungsweiſe die Rentamtskaſſe fließenden Exrale (ebendaſ. 
F. 116) als Anbring-Gebuͤhr zuſichern 

6) Kommt eine Schafheerde vom Yuslande , fo. ift ihr bie auf Weiteres, 
wenn nicht außer Zweifel geſetzt wird, daß fie von. einer Gegend komme, wo die-gleis 
ben Vorfihtsmanßregeln gegen die Verbreitung ber Raude, wiein 
Wüuͤrttemberg beſtehen, ein obrigfeitliher Begleiter bis zur Ankunft an ib: 
rem -Beftimmungsorte, beziehungsmweife bis zur entgegengefeßten Landesgrenze (a. a, D. 
$.:39 ff.) allgemein. au daun ‚mitzugeben, wenn die Befichtigung.-Feinen befondern 
Verdacht der Behaftung mit der Raude begründen würbe. 

7) Theils um den Schäfern und Schaf» Eigenthümern bie —— der 
Raude zu erleichtern, und jede fernere Entſchuldigung mit angeblicher Unkenntniß 
derſelben deſto gewiſſer zu befeitigen, cheils um ihnen die eigene Heilung derſelben 
ohne bedeutendere Koſten moͤglich zu machen, bat, das K. Medicinal-⸗Golle⸗ 
gium eine Belehrung über dieſe Krankheit und deren Behandlung verfaßt, die aus der 
Anlage erfihtlih, die aber zugleih auch mit einem Furzen Vorwort über die Urfas 
hen der ‚neueren Verbreitung der Kranfheit, und ‚mit einem Unhange über die dieß— 
fallfigen polizeilihen Vorfchriften für die Schäfer und Schafr Eigenthämer. im Vers 
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Tage der 3. F. Steinkopffden — EN und bei derfelben um ſechs 
Kreuzer zu beziehen ift. 

Tine angemeffene Zahl von Abbructen derfelben wird den Bezirksaͤmtern von 
Amtöwegen zukommen, um nicht nur jedem Sachverſtaͤndigen, ber innerhalb ihres Bes 
zirfs zu Befihtigung der Schafe obrigkeitlich aufgeftellr ift, fondern auch 
jedem Schäfer, der innerhalb diefes Bezirks ein Dienſtbuch bei einem Orts⸗Vorſtand 
niedergelegt hat (a: a. D. $.23); ein Exemplar unentgeldlich einzuhaͤndigem 

Daß Letzteres gefhehen fen, iſt in den Schaͤferdienſt buͤchern ausdrädlid 
vorzumerken, und wenn ſich bei Schaͤfern, die etwa gerade unterwegs find, am 
Ort ihres kuͤnftigen Aufenthalts eine ſolche Vormerkung in ihrem Dienſtbuche noch 
nicht finden ſollte, oder wenn ein Dienſtbuch einem neuangehenden Schaͤfer erſt auszu⸗ 
flellen wäre; fo iſt bei ihm jene Einhaͤndigung, ſoferne fie noch nicht geſchehen wäre; 
fo wie der dießfallſige Eintrag in das Dienſtbuch nachzuholen. Sollte die einem Be⸗ 
zirksamt zugefchickte Zahl von Abdruͤcken nicht ausreichen, fo ift die Minifterial:Regis 
firatur um Nachfendung- ber erforderlichen weitern Exemplare anzugehen. - 

8) Auf den Grund diefer Belehrung if jeder Schäfer und Schaf 
Eigenthümer befugt, feine raudekranken Schafe, unbefhadet der Anzeige 
bei der Orto⸗Obrigkeit, zu welcher er bei Verwirkung der auf die Verheimlis 
dung angedrohten Strafe unter allen Umſtaͤnden verbunden bleibt. (a. a. ©. $$. 51 
und 116), felbft einem Heilverfahren zu unterwerfen, ohne vorerft das Er» 
kenntniß des Oberamtss Arztes oder eines wiffenfchaftlich gebildeten (nach erftandener 
Prüfung bei'deni K. MebdicinalsCollegium zur Praxis: Iegitimirten) Thierarztes einzus 
holen. (Ebend. $. 56.) 

9) Das Bezirksamt, dem von einer Orts⸗Obrigkeit berichtet wird, daß ihr die 
Anzeige von Entdedung- der Raude in einer- Schafheerde gemacht worden ſey, hat 
fi) darauf zu: beſchraͤnken, unter Ruͤckſprache mir dem Oberamtsarzte oder dem im 
Bezirke etwa angeſtellten wiſſenſchaftlich gebildeten Thierarzt (a. a: O. g. 57), 

a) diefe Heerde, wenn-es noch nicht geſchehen ſeyn ſollte, durch einen praktiſchen 
Thierarzt an Ort und: Stelle unterſuchen zu laſſen, ohne daß eine dießfall⸗ 
ſige Reiſe des Oberamtsarztes oder wiſſenſchaftlich — ———— 
arztes Statt haͤtte 
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b) wenn "durch eine ſolche Unterfuhung "das Dafeyn der Raude außer Zwei⸗ 
fel gefeßt ift, und der Schäfer oder SchafsEigenthümer die Heilung dere 
felben ‘auf den Grund der. obenerwähnten Belehrung felbft vornehmen will, 
darüber, baß bei biefem Heilverfahren die Vorfhriften der Be 
lehrung genau eingehalten werden, burh Ubfendung jenes prak⸗ 
tifhen Thierarztes, oder wenn auf eigene Anordnung des. Schäfers ober 
Schaf.» Eigenthümers ein folder das Heilverfahren leiten würde, burd bes 
rihtlihe Bernehmung deffelben ih Gewißheit zu verfhaffenz 
iu dem Falle aber, wenn der Schäfer oder Schaf-Eigenthümer die Heilung 
nicht felbft vornehmen wollte, diefes Heilverfahren durch .einen ſolchen 
praftifhen Thierarzt von Amtöwegen anzuordnen; 

©) ſich durch Bericht des Orts: Vorftands und des zur Heilung beigezogenen oder 
abgeordneten praftifchen Thierarztes von der Handhabung der gefeglihen 
Sperr:Anftalten (a.a. D. $$. 54 und 55) zu überzeugen, von Amtötvegen 
Dazu mitzuwirken, daß der angeſteckten Heerde bis zur erfolgten Heilung, wo 
nur immer möglich, ein abgefonderter Waidebezirk auf der betreffenden Mar⸗ 
kung eingeraͤumt werde, und nicht zu geſtatten, daß die Sperre aufgehoben 
werde, ehe durch Bericht des gedachten Thierarztes die voͤllige Reinheit der 
Heerde beſtaͤtigt iftz 

4) auf “eine den Umſtaͤnden angemeſſene Weiſe zu erheben, ob und wem 
eine Berfhuldung wegen Verfchleppung oder Verheimlihung der Krank 
heit zur Laft falle, und in firafrechtliher Beziehung fofort das Erforderliche 
bierauf zu verfügen; 

e) von diefem allem dem K. DtedicinalsEollegium, besiehungemeife ber K. Kreis⸗ 
Regierung, Anzeige zu erſtatten, und nach deren allenfallſigen beſonderen 
Verfuͤgungen das Weitere vorzukehren. 

Die Koften, welche die etwa noͤthige Abordnung eines praktiſchen Thier— 
arztes verurſachen ſollte, ſind nach demſelben Verhaͤltniſſe, nach welchem ſonſt die 
Koſten der Verſendung eines wiſſenſchaftlichen gebildeten Thierarztes oder des Ober⸗ 
amtsarztes auf die Staatskaſſe und die Gemeindekaſſe fallen (a. a. O. $. 68), 
von diefen beiden Gaffen zu übernehmen, vorbehältli des Erfenntniffes der Polizeis 
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behörbe über den allenfalligen Regreß an diejenigen, welche eine Verſchul⸗ 
dung biebei treffen follte. 


In Beziehung auf den äbrigen Heilungs Aufwand Bleibt e8 bei ber Bes 
ſtimmung, daß folder von den Eigenthämern der Schafe zu tragen fey, denen 
unbenommen ift, hierüber mit Bemjenigen, der dad Heilverfahren beforgt, eine Privats 
Uebereinfunft zu treffen. (Ebendaf. $. 59.) 


10) Gefuhe um die Erlaubniß, die raudekranken Schafe, ftatt der Heilung, 
in das Ausland bringen zu dürfen, find von den Bezirksaͤmtern dem K. Mes 
dicinal-Sollegium gar nicht mehr vorzulegen, fondern mit dem fchriftlihen Anfügen, 
daß eine folde Erlaubniß, als unvereinbar mit der Fürforge gegen Weiterverbreitung 
der Krankheit nicht mehr ertheilt werde, den Bittftellern zurückzugeben. 


Nur wenn nad vollendetem Heils Verfahren noch nicht die volle Zeit 
verftrihen wire, nah deren Abfluß erft die gänzliche Beruhigung über die Tilgung 
bes Rranfheitsftoffs eintritt, kann mit Bewilligung bes 8. MedicinalsEolles 
giums der WeitersTransport der Heerde unter Beigebung eines obrigkeitli— 
hen Begleiters Statt finden. 


Nur. fin dieſen Zweck daher find Gefuche von den Berheiligten aut Einfendung 
an das gedachte Collegium anzunehmen. 


11) Wenn einzelne Schäfer oder Schaf-Eigentbümer oder auch — von ihnen 
oder den Bezirksaͤmtern verwendete praktiſche Thieraͤrzte in der Heilung raude— 
kranker Schafe ſich beſonders auszeichnen, fo wird ſich eine außerordents 
liche Belohnung derſelben aus der Staatskaſſe mit Öffentliher Belobung 
vorbehalten. 


Die Bezirksaͤmter haben für die Beobachtung diefer VBeftimmungen, fo weit an 
ihnen ift, pflichtmäßige Sorge zu tragen. 
Stuttgart den 27. Maͤrz 185%. 
Schlayer. 
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Belehrung über die Natur und Behandlung der Schaf Raude. 


1. Bon der Natur der Schaf⸗Raude. 
F. 1. 

Der Ausbruch der Raude beim Schaf Fann entweder durch Selbftbildung ges 
ſchehen, was gewöhnlich dann eintritt, wenn Schafe längere Zeit der naffen Witterung 
ausgeſetzt bleiben, oder durch Anftedung, was auf manchfache Weife mittelbar und 
unmittelbar bewerfftelligt wird. 

$. 2. 

In naffen Fahrgängen beobadytet man gewöhnlich bei Heerden, die auf der 
Waide geben, an einzelnen Stellen der Haut, hauptfichlic längs des Rüdens und 
Schwanzes, fo wie an den Seitentheilen des Körpers eine rothlaufartige Entzuͤndung 
mit Ausfchwizung ferdfer Feuchtigkeit , welche vertrodiner ald Borke (Grind) erfcheint. 

Diefer in Württemberg unter dem Namen Regenfäule- befannte Hautaus⸗ 
ſchlag ift vorübergehend, ohne allen Nachtheil für die Schafe, und erfordert zu feiner 
Befeitigung Fein weiteres Mittel, als daß tie Ihiere nicht ferner dem Megen auöges 
fegt bleiben, wo alsdann die Entzündung ſich verliert, die trofene Borke von der Haut 
emporgehoben wird, die Haut aber unter leichter Abfhuppung ihre natürliche, gefunde 
Befchäffenheit wieder annimmt, fo wie auch die frifch nachgefhobene Wolle ihre regels 


mäßige Bildung und Glanz befommt. s. 
5 


Wenn nun foldye mit der Regenfäule bebaftete Schafe fortbauernd unglinftiger 
MWitteruug ausgefegt bleiben, fo fteigert ſich der entzuͤndlich krankhafte Zuftand der 
Haut. Wefonderd bei früher zum VBefpringen gebrauchten Stöhren, galtgehenben alten 
Schafen mit leichtem Fell x. zeigt ſich die Haut wäßrig (ddomatds) angeſchwollen, 
mißfarbig, endlich blaugränlicht , unter welchen Franfhaften Erfcheinungen die Bildung 
der Kraͤtz⸗Milbe erfolg. Die einmal durch Selbfibildung entftandene Milbe 
pflanzt fidy durch Paarung fort, und vermehrt ſich unter günftigen Verhaͤltniſſen bei 
feuchtivarmer Witterung in Furzer Zeit auf außerordentliche Weiſe. - 
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Erft mit der Bildung biefer. Milbe wird die Megenfäule zur Raude. An ber 
raudigen Stellen erfcheint die Haut miffarbig, aufgedunfen, blaugrünlicht und naͤſſend. 

Die Schafe fuhen fi mir Wohlbehagen an harten Gegenftänden zu reiben, und 
bei genauer Unterfuhung entdedt man an folden krankhaft veränderten Hantftellen 
die Milben. Durch das beftändige Nagen der Milben fondert ſich fortdauernd mehr 
oder minder ferdfe Feuchtigkeit ab, welche die Wolle verflebt und, vertrocknet die bes 
Fannten Raubeborken bilder. 

Zugleich. erfcheint die Wolle matt, glanzlos, verwirrt, ihrer Elafticität RR 
und leicht ausgehend. Wann die Milben, welche ihre Gegenwart auf die befchriebene 
Meife auf der Haut zu erfennen geben, ſich paaren, fo legt die trächtige Milbe ihre 
“Eier in die Haut nieder. Zehn bis zwölf Tage nach dem einige Tage dauernden 
Paarungsakte bemerkt man ein oder mehrere Knoͤtchen in der Haut, wo dann unter 
den oben befchriebenen Veränderungen die jungen Milben zum Borfchein kommen. 

Indem die Milben fi von den zernagten Stellen allmählig auf andere gefunde 
Stellen begeben, breitet fih das Uebel immer mehr aus. Die Haut an den verlaffenen 
Stellen wird nun troden , pergamentartig, und erfcheint mit Borken bedeckt und 
baarlos. 

$. a. 

Die Verbreitung ber Schafraude durch Anſteckung wird einzig durch Uebertras 
gung von Milben oder MilbensEiern vermittelt , und die Anftecfung. gefchieht bei der 
Neigung der raudigen Xhiere, fih an harten. Gegenftänden zu reiben, wo. dann Mil 
ben fih anhängen, häufig mittelbar, obne daß raudige mit reinen Schafen zufams 
men fommen. Da ferner feuhtwarme Witterung die Vermehrung der Milben fehr 
begünftigr, fo hängt hievon vorzüglich die fchnellere und größere Verbreitung des 
Uebels ab, fo wie im Gegentheil bei trodener, befonderd Palter Wirterung, die: erft im 
Beginnen begriffene Raude bei einer Heerde nur langfame Fortfchritte macht und 
einige Zeit leicht uͤberſehen werden kann. 

$. 5. 

Diefe früher von dem Ober Mebicinalvarh D. Walz gemadhten Beobahtungen 
(Natur und Behandlung der SchafsRande von Ober-Medicinalrath Walz, 
mir-Abbildungen von Kraͤtz⸗ Milben. Stuttgart 1309) 

wurden Durch ſeit mehreren Jahren wiederholte Berfuhe auf der K. Thier- 
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Ar znei⸗Schul e vollkommen beſtaͤtigt. Traͤchtige Kraͤtzmilben, auf Schafe uͤberge⸗ 
tragen, erzeugten unter den oben angegebenen Erſcheinungen die Raude; nachdem aber 
durch taͤgliche Beſichtigung alle vorhandenen Milben entfernt worden waren, erfolgte 
ohne alle Anwendung von Arzueimitteln vollfommene Heilung. Im entgegengeſetzten 
Galle konnte ohne Webertragung von Milben oder Milbeneiern , Feine Anftedung ber 
werkſtelligt werden. Das Uebel ift fomit als rin reines Hautleiden, wobei zunaͤchſt 
die Gefundbeit des Thieres nicht geftdrt iſt, zu betrachten. Das Fleifh randiger 
Schafe ift daber auch, wenn fonft die Thiere gefund find, für die menfchliche Gefunds 
beit * allen — genießbar. 


N. Bon ber Behandlung ver Shaf- Raude. 
$. 6. 

Durch ein auf diefe Natur der Schafraude ſich gründendes Verfahren wird der 
Gefahr, melde durch fie den Schafheerden droht, mit Sicherheit entgegen gewirkt. _ 
Wird, wenn bei gehöriger Aufmerkfamkeit die Reinheit. der Haut der in einer Heerde 
befindlichen Schafe an einem einzelnen Thier irgend eine zweifelhafte, verdaͤchtige 
GStelle- auf der. Haut. wahrgenommen wird, folches fogleih abgefondert, und ohne 
Anwendung irgend eined Arzneimitteld mehrere Tage beobachtet; fo wird man bei bies 
fem einfahen Verfahren bald Gewißheit darüber erhalten, ob bie Franfe Stelle fich 
zue Milbens:Raude ausbilde, oder ob es irgend ein anderer nicht anſteckender (flechten⸗ 
artiger) Ausfehlag ſey. Wird zugleich bie Aufmerkffamfeit auf die Heerde verdoppelt, 
und fofort jedes weitere, fi dur Unruhe, Reiben und Schlagen, durch eine ver« 
änderte, erhobene Wollftelle zc. verbäcdtig zeigende Thier ſogleich genauer unters. 
fucht; und nach Umftänden gleihfuls abgefondert, fo wird man, wenn auch wirklich 
das Dafeyn der Raude erwiefen würde, in: vielen Fällen den Vortheil erreichen, das 
Uebel BR fhon in feinem Entfieben zu erfiidem. 

. 7 

©» leicht es indeſſen iſt, bei dem erſten Erſcheinen der Raude ihre Weiterver⸗ 
breitung durch ſchleunige Abſonderung einzelner raudigen Thiere zu verhindern, fo 
wenig: iſt dieſes Verfahren, wenn: einmal das Uebel unter einer Heerde allgemeiner 
geworden iſt, anwendbar. Im Gegentheil gebietet dann die allgemeine Sicherheit der 
Schaͤfereien, daß ohne Verzug alle Thiere, die zuſammen in Einer Heerde 
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— und mithin: alle mehr ober weniger der. Raude —* * — 
rig der Behandlung unterworfen werben. 
$ 8. 

Bei der Behandlung der Schafraude Fommt ed nun darauf an, ein die Milben 
famt ihren Eyern tödtendes Mittel auf eine - Weife in Anwendung zu 
bringen, wodurch ihre Zernichtung möglichft gleichzeitig und ohne — 
fuͤr die Thiere ſelbſt bewerkſtelligt wird. 

F. 9. 

Zu dieſem Zwecke hat ſich folgende Miſchung von thieriſch-⸗ und vegetabis 
life brenzlihtem Oele in Verbindung mit einer laugenartigen Fluſ— 
figfeit, am zwelmäßigften als Bad angewendet , durch vielfältige. Erfahrung voll 
kommen erprobt. 

Vier Theile (A Pfund) frifh gebrannter Kalk werden allmählig mit binlänglichem 
Waſſer zu einem dünnen Brei abgelöfcht, hierauf 5 Theile (5 Pfund) Potaſche Hinzu, 
gefegt. Mac) erfolgter Auflöfung werden nun unter beftändigem Umruͤhren 6 Theile 
(6 Pfund) ſtinkendes Hirſchhornol und 3 Theile (3 Pfund) fläffiger Schiffstheer nach 
und nad beigemifcht, und zulegt 200 Theile (200 Pfund) Rindsharn (Miſtjauche) 
binzugefeßt. 

Diefe mit Sorgfalt bereitete Mifhung wird bei ber Anwendung als: Bad mit 
800 Theilen (800 Pfund) Waffer verdünnt. Nach Umftänden , und namentlich wenn 
nur einzelne Stellen des Körpers damit gewaſchen werden, genügen 600 Theile er 
fer zur Werbünnung. 

$. 10. F 

Iſt die Zahl der zu behandelnden Schafe betraͤchtlich, fo findet die Behand⸗ 
lung auf folgende Weife ftatt: ein etwa 600 Pfund Waſſer faffender hölzerner 
Zuber wird mit Waffer (im Winter mit heißem: Waffer erwärmt) fo weit gefällt; 
daß ein Schaf bequem darin eingetaucdht werden Bann; von der ohne Waffer zur 
bereiteten Flüffigkeit wird nah dem oben angegebenen Verhaͤltniß die erforderliche 
Menge binzugefegt, und das Ganze unter einander gerührt. Auf ein (gefchorenes) 
Schaf werden von bem ganzen Gemenge im Durchfchnist etwa 2 Pfuud erfordert. 

Zwei Männer ergreifen nun eio Schaf, fo daß ber eine den Kopf und die Vor⸗ 
derfüße, der andere die Hinterfuͤße feſthaͤlt, und tauchen hierauf den Rücken des Thiers 
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abwärts gewandt, baffelbe fo ein, daß es An allen bewollten Stellen naß wird, ziehen 
es in die Höhe, laſſen bie in groͤßerer Menge abffießende Fluſſtzkeit ablaufen, ſchwen⸗ 
den bierauf das Schaf ſchnell in einen neben ſtehenden leeren Zuber, drüden alle 
entfernbare Flůͤßigkeit mit den Haͤnden ab, wodurch ſolche der Haut gehoͤrig genaͤhert wird, 
und’ Bemühen fich, vorhandene Borken aufzulockern. "Alle auf dieſe Weife’ behandelten 
Schafe werden · entweder ‘im "hen 'gerdumigen Stall‘ oder ſchattigen Piag gebracht, 
um allmählig abzuriöztnen ; vor’ .. u... fie eh der 2. Behandtung 
möglichft geſchuͤzt werden. 2 74 

rau 

"Bei Forgfältiger Vornahme, des Bades, und, wenn die Xhiere nicht beregnet wer⸗ 
den, reihen in der Regel drei ‚Bäder, nemlich am erften, a aan und fünfzebns 
ten Tage! vorgenommen, dollkonmen bin,” un alle auf ünd in der Haut befindlichen 
Milben famt den Milben: Eyern zu tödten. "Außerdem aber, und wenn insbefondere 
die Haut mit vielen und dichten Borken bedeckt iſt, bie Thiere HS werden ic, 
ift ei früßieres und dfrerks‘ Eintauchen erforderlich. Bu KERN 

$. 12. —— 

‚Um ſich eines baldigen Nnſtlhen Erfolge der Eur zů EN ir — 
darauf Ruͤckſicht zu nehmen : 

V daß beim Eintauchen in bie vorſchriftwaͤßig bereitete Fluͤſſi igkeit. ſolche mit 
der ganzen Hautfläde des Ipiers in genaue Berührung gebradt, und 
die Borken erweicht und möglichft entfernt werden, wozu bei einer langen und 
dichten Wolle deren vorherige , Abnahme, fehr förderlich, iſt; ferner Dee 

2) daß in der Bwifchenzeit von einem allgemeinen Bad zum andern, fo wie übers 
haupt während ber ganzen Behandlung bie dabei beichäftigten Schäfer eine genaue 
Aufſicht über fämtliche Thiere führen, "um ‚nöthigenfall einzelne verdägti ge 
Stelfen, wo etwa das Bad nicht gehdrig eingedrungen ſeyn Volle, und bie ſich durch 
Unruhe, Reiben und Schlagen ded Thiers bemertuch machen/ oͤf ters mit, ‚der vers 
ſtaͤrkten Flüͤfſigkeit zu befeuchten, oder baͤs einzelne 'verbächtige Tier i in die 
gewöhnliche Flüffigkeit befonders einzutauden. 

Einzelne nur einigermaßen berdach ig⸗ Tblere nd, theils wegen der 
leichtern Weberficht , theild aber auch, um dadurch "die bereite "gebeilten Thiere vor 

‘ neuer Anſteckung zu fügen, abgefonbert zu halten. 
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: sehr Bar alle nr : us; ‚Sp. © . 
wi Derjenige, weiche, — zunächft, leitet vor PR Vornahme 
eines, allgemeinen Bades zu unterfuchen,: in wie weit die Heilung Fortſchritte gemacht 
bat, um hiengch die etwa weiten erforderliche Behandlung beftimmen, fo wie bie voͤl⸗ 
lige Heilung und. damit die Beendigung:ber. Behandlung ermeflen zu koͤnnen. 
Wenn von bem lassen allgemeinen Bad an gerechnet während 5.big 
ABocben fich; bei keinem dez in Behandlung geftandenen. Thiere die geringfie Spur 
gon Milben mehr zeigt, fo kann man der Heilung der Heerde verfichert fepn. 


a —— gegen den Nagdruc der befonbieteh Auflage ber Belehrung des R. Meriinal-Eofrgfume 
Adber die Nüfhr- und‘ "Behandlung der Shapftaude. 


Seine Kniglie Dei etät haben duch hochſte Entferließung von 96d.M, 
ber 3. F. Steinfopf’ fen 23 in Siuitgart ein Privileglum gegen den 
Nachdruck der in ihrem Verlage erſchienenen beſonderen Auflage der „Belehrung des 
K. MedicinalCollegiums ber die Natur und Behandlung ber Schaf⸗Raude, mit eis 
nem Vorwort über die Urfachen der Verbreitung diefer Krankheit und einem Anhange R 
über bie. dießfallſigen polizeilichen Vorſchriften fuͤr Scaͤfer und Schaf⸗Eigenthuͤmer⸗ 
auf die Dauer von ſechs Fahren zu ertbeilen - gerubt; was unter Hinweifung auf bie 
K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher-Nachdruck bes 
treffend, zur Nachachtung biemit betannt gemacht wird. —— 

Stuttgart ben 27. ‚Dir; 1834. - Schlaper. 


a Bekanntmachung, betteffend die Errichtung einer katholiſchen Pfarrei in Bavendorf, Defanars Tettnang. 


Mit hoͤchſter Genehmigung vom 26. d. M. ſind der Weiler Eſchau und die Hoͤſe 
Ganter und Hinterweiſenried, welche bisher einen eigenen Pfarrbezixk mit 38 Pfarr⸗ 
genoſſen im Landkapitel Ravensburg bildeten, mit dem Weiler Bavendorf und den 
Höfen VBonhau en, Eitmannsipmib, Hersotsfeld⸗ Hotterloch, Huͤtten, Oberweiler, Re 
Hauer, Niefen, Schaufel Schumader, Segner und Aich im Landfapitel Tettnang zu 
Einer Fatholifhen Pfarrgemeinde vereinigt, und es ift dem Pfarrer der neuen Pfarrei 
fein Wobnſitz in Bavendorf. angewie ſen worden... * a 
Suitgatt bet, 20. Wir; 1854. >20 55: Slayer. 


Fire ’ 
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5) Des Oevatteme ats der Finanzen. = unless 
y 1% nd ni he 
{ | : Des Finom / Minifierium, , a alsesianar * 
a) ER — die näßere Bezeichnung bei. 3 or die Controlirung der 
MWaaren Transporte in demfelben. (Mit Beilagen A und B.), Ar 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom, 14.: ‚Februar. d Ip} die Feſt⸗ 
ſtellung des Zoll⸗Grenz⸗ Bezirks betreffend (Reg. Blatt ©.,160)4. werden hiemit die 
Namen ‚ber, in den, Zoll⸗Grenz⸗Pezirk fallenden Orte, fo, mie, bie denfelben durchziehens. 
beu Bollftraßen, durch die beiliegenden Verzeihniffe A und B mit-bem Anfuͤgen zur 
öffentlichen Kenntniß. gebracht, daß in dem erſteren Verzeichniſſe kleinere Weiler, Hoͤfe 
und einzelne Wohnſitze nicht aufgefuͤhrt worden ſind, daß indeſſen die Abſcheidung des 
Grenzbezirks von dem Binnenlande noch durch Auſrichtung von Pfrocen mit angemefe 
fenen Plakaten bemerkbar gemacht werden koird. ' i 
Zugleich finder man ſich veränlaßt, unfer Hnweifung auf bie —— welche 
die Zollordnung vom 15. December 1833, $. 143 ff., enthält," namentlich wegen ber 
MWaaren: Transporte im ENTER folgende — Vorſchriften zur allgemeinen 
Nachähturnig zu verfühben: 

1) Der Transport von upflichtigen ailetänbifien und gleichnamigen inländifchen 
Gegenftänden fowohl über die Grenzlinie (oom Ausland), “u — des Grenz⸗ 
bezirks, iſt nur in den Tagesſtunden erlaubt. ni 

Weihe Stunden als Aescaunden — werben, Fu Pr in ber — 
nung $. 58 beſtimmt 57 en 

2) Jeder, der aus dem micht vereinten Eluslande — und — mb Gar 
chen, welche nah dem Zarife einer Eingangs », Ausgangs⸗ oder Durchgangs⸗ Abgabe 
unterliegen, in zollbarer Menge bei ſich fuͤhrt, darf ſolche durch den ———— 
nur auf einer Zollſtraße in das Vereinsgebiet bringenn. nnn⸗ 

3) Er muß von der Grenze ab, bis zu der erſten ‚Bollfielle ‚auf. ber: it Zoll afeln 
bezeichneten ‚Straße: bleiben, und, ſobald ex die; Ei weicht bat, das, a er bei 
ſich führt, bei derfelben ‚anmelden. u % ri: Is 

4) Die fchriftliche Beſcheinigung⸗ 24 von der Grenz Boll Siell- BE Maßgabe 
der Betimmungen der Zollordnung, überdies arfalgte Anmeldung und zollamtliche 
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Behandlung mit der enforberlichen Bemerkung, wegen des weiteren Transports ber 
Madre dur den Orenzbezix? ertheilt, oder, im Falle vollftändiger Abfertigung, ber 


Legitimationsſchein, welcher hierlber von derfeiben' außgeftellt wird, dient ald Ausweis 
beim weiteren Transporte im Grenzbezirke 


5) Jeder, der aus dem Binnenlande kommt, und zollpflichtige Gegenſtaͤnde, die 
ſich im freien Verkehre befinden, in 'zöllbarer Menge bei ſich führt, “um damit nad) 
dem Auslande zu gehen ‚Toder um fie auch ti in den Grenzbezirk einzuführen, muß 
bei dem an ber Binlentinie auf der Straße, auf welcher sr ſich in den Grenzbezirk 
begibt, gelegenen Zoll⸗ oder Acciſeamte, was er bei ſich führt, anmelden, und ſich mit 
einer Beſcheinigung zur Legnimation beim weiteren Transport im — ver⸗ 
ſehen. 

Bei Waaren de bereite von einem ruͤckliegenden Zollamte zum Ausgang vers 
zollt worden ‚find, dient. die zollamtliche Begleitfchein- Abfertigung zur Regitimation für 
die. Durhführung — den Grenzbezirk, innerhalb deſſen biefelben die Zollftraße eins 

zuhalten haben, , Rias 

Fuͤr Ben von h Sesohlahen, welche einem. "Ausgangezolle nicht unters 
liegen, aus dem Winsenlande ader dem Grenzbezirke im, das, Ausland, iſt zwar ebene 
folls die Einholung eines Legitimationsfcheines- erforderlich ;. ſolche Transporte: find. jes 
doch nicht an Einhaltung der Zollftraßen gebunden. 

5) Werden im frdien Verkehr befindliche Gegenſtaͤnde/ welche nach dem Zolltarife 
‚ einer Eingangs, Ausgangs⸗ oder Durchgangss Abgabe unterliegen, im zollbarer Menge 
iinerbiitb des Grenzbezirks von einem Orte zum andern oder aus dem Orenzbezirke 
in das Binnenland gebracht, fo muß von dem Waarenführer für diefen Transport von 
demi Zoll⸗ ober Acciſeamt des Verfendungsorts ein Regitimationgfchein eingeholt werben; 

7) Gegenftände , deren Einfuhr verboten ift, dürfen im Seer woeuirk⸗ nur unter 
— * transportirt werden. 
> 79) Die in ber erſten Abthellung des Vereinstarifs Fee zoltfeeien Gegens 
ftände bleiben auch innerhalb des Grenzbezirfs von der Transportfcheins Begleitung 
befreit, wenn fie unverpadt find oder dergeſtalt vor * gen, daß ihre Art ohne 
Weitlanfigkeit ſogleich· erkaunt werhen Bahn, u.a 1:4 ii | 
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9) Auch find bei dem Verkehre vom Binnenlande nad denjenigen Orten, welche 
zwar zu dem Grengbezirfe gehören, aber in der Urt an beffen innerem Rande liegen, 
dag fie Punkte der VBinnenlinie bilden, bie für den Waaren-Transport im Grenzbezirf 
vorgefhriebenen Regitimationsfcheine nicht erforderlich. 

10) Zu weiterer Erleichterung des Verkehrs Fann die,in der Regel den Zolle und 
Acciſe⸗Aemtern eingeräumte Befuguiß zur Ausftellung von Transportfiheinen von der 
Zolldireftion, in einzelnen Fällen auch Orts-Behörden, für die Erzeugniffe des Orts 
und der nächften Umgegend und den Inhabern größerer Gewerbes-Anlagen über Gegen: 
ftände ihres Gewerbes ertheilt werden. 

11) Mit den übrigen Einrichtungen der neuen ———— tritt auch die Legi⸗ 
timationsſchein⸗Controle für den Transport durch den Grenzbezirk vom 1. April d. J. 
an in Wirkung. Ueber das naͤhere Verfahren hiebei ſind den Zollbehoͤrden, ſo wie 
den betreffenden Acciſeäͤmtern Inſtruktionen zugefertigt, nach welchen fie den betreffen⸗ 
den Gewerbetreibenden vorkommenden Falls noch weitere Belehrung zu ertheilen haben. 

So wie nun einerſeits von ſaͤmtlichen Zollbehoͤrden und Bedienſteten, ingleichen 
ven den zu Ausſtellung von Kegitimationss Scheinen ermaͤchtigten Controle-Poſten und 
Acciſe⸗Aemtern mit Zuverſicht erwartet wird, das ſie die zu Abwehrung des betruͤglichen 
Schleichhandels angeordneten Controle-Vorſchriften im Grenzbezirke mit Umſicht und 
Gewiſſenhaftigkeit handhaben werden: ſo verſieht man ſich andererſeits zu den Gewerbe⸗ 
treibenden, daß ſie durch genaue Befolgung der in Gemaͤßheit des Geſetzes zum Schutze 
des rechtlichen Handels, mit moͤglichſter Schonung der Verkehrs-Freiheit getroffenen 
Maßregeln jeden Anlaß zu unangenehmen Verfügungen der Behörden entfernt halten 

Insbefondere werden die in der Zollorbnung $$. 169 u. f. gegebenen gefeglichen 
BVorfchriften wegen der Haus: Bifirationen, Wifitation der Waarenlager, der Fuhrwerke 
u. f. w. fowohl den Bollbeamten und Grenz-Auffehern zur puͤnktlichen und unnachfichtie 
gen Beobachtung, ald auch den betroffenen Perfonen zur unmweigerlichen Folgeleiftung 
eingefchärft. 

Stuttgart den 26. März 1834. — Herdegen. 
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Beilage A. 
| Berzeidniß 
der innerhalb des durch die Zollordnung vom 15: December 1835 (Meg. Bl. Nro. 54) 


F. 17 ff. zu Verhütung des Schleichhandels angeordneten Grenzbezirfs fallenden 
Orte. 


1. Sm Nedars:Rreis. 
Vonnigheim. Im FREIE —— 
Im Oberamt Boͤblingen. 

Daͤzingen, Dagersheim, Darmsheim, Deufringen, Döffingen, —— Maichin⸗ 
gen, Schafhauſen. 

Im Oberamt Brackenheim. 

Botenheim, Brackenheim, Duͤrrenzimmern, Eibenſpach, Frauenzimmern, Guͤglin⸗ 
gen, Haberſchlacht, Haͤfnerhaslach, Hauſen, Kleebronn, Klein⸗Gartach, Klingenberg, 
Leonbronn, Magenheim, Maßenbach, Maffenbahhaufen, Meimsheim, Michelbach, 
Neipperg, Niederhofen, Nordhauſen, Nordheim, Ochſenbach, Ochſenberg, Ochſenburg, 
Pfaffenhofen, Schwaigern, Spielberg, Stetten am Heuchelberg, Stockheim, Weiler, 
Zaberfeld. Bei 

Im Dberamt Heilbronn, 

Biberach, Boͤckingen, Bonfeld, Frankenbach, Fürfeld, Groß⸗Gariach, Kirchhauſen, 

Neckar⸗Gartach, Ober⸗Eiſisheim, Unter:Eifisheim. 





Die durch Staatsvertrag in dem wuͤrttembergiſchen Zollverbande befindliche Groß: 
herzoglich Badiſche Enklave Schluchtern. 


Im Oberamt Leonberg. 
Eltingen, Flacht, Friolzheim, Gebersheim, Hauſen, Heimerdingen, Heimsheim, 
Hemmingen, Hoͤfingen, Leonberg, Malmsheim, Merklingen, Moͤnsheim, Muͤnklingen, 
Perouſe, Renningen, Rutesheim, Schoͤklingen, Warmbronn, Weil die Stadt, Wimsheim. 
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Am Dberamt Maulbronn. 

Diefenbah, Dürrmenz, Enzberg, Freudenftein, Groß⸗Glattbach, Guͤndelbach, Ho⸗ 
benklingen, Sllingen, Sptingen, Knittlingen, Lienzingen, Lomersheim, Maulbronn, 
Muͤhlacker, Dbers Dertingen, Delbronn, Detisheim, Pinahe, Schmie, Schöneberg,” 
Schuͤtzingen, Serred, Sternenfels, UntersDertingen, Billars, Wiernsheim, Wurmberg, 


Zaifersweiber. 
Im Oberamt Nedarfulm. 


Aſſumſtadt, Bachenau, Binswangen, Bittelbronn, Boͤttingen, Brettach, Buͤrg, 
Clever⸗Sulzbach, Dahenfeld, Degmarn, Dippach, Domenek, Duttenberg, Erlenbach, 
Gochſen, Gundelsheim, Hagenbach Dorf, Hagenbach Weiler, Heuchlingen, Hoͤchſtberg, 
Jagstfeld, Jagsthauſen, Kochendorf, Kocherſteinsfeld, Kocherthuͤrn, Korb, Lampolds⸗ 
hauſen, Lautenbach, Moͤckmuͤhl, Neckarſulm, Neuenſtadt, Neuhof, Ober⸗Griesheim, 
Oedheim, Offenau, Olnhauſen, Roigheim, Roſſach, Siegelbach, Siglingen, Tiefenbach, 
Unter⸗Griesheim, Unter⸗Keſſach, Widdern, Willenbach, Zuͤttlingen. 


Die durch Staatsvertrag in dem wuͤrttembergiſchen Zollverbande befindliche Sroſ⸗ 
herzoglich Badiſche Enklave Ruchſen. 


Im Oberamt Vaihingen. 
Aurich, Eberdingen, Enſingen, Enzweihingen, Hochdorf, Hohenhaslach, Horrheim, 
Klein⸗Glattbach, Leinfelderhof, Muͤhlhauſen an der Enz, Nußdorf, Rieth, Roßwag, 


Vaihingen, Weiſſach. 
Im Oberamt Weinsberg. 


Bitzfeld, Buchhorn, Dimbach, Eberſtadt, Gellmersbach, Granſchen, Lennach, 
Schwabach, Siebeneich, Weinsberg, Weislensburg, Wimmenthal. 
1. Im Schwarzwald⸗Kreis. 
Im Oberamt Balingen. 

Biz, Burgfelden, Duͤrrwangen, Ebingen, Endingen, Frommern, Heſelwangen, 
Hoſſingen, Lauffen, Lautlingen, Margaretenhauſen, Meßſtetten, Ober⸗Digisheim, Onſt⸗ 
mettingen, Pfaͤffingen, Stokenhauſen, Streichen, Thailfingen, Thieringen, Truchtelfin⸗ 
gen, Unter⸗Digisheim, Waldſtetten, Weilheim, Winterlingen, Zillhauſen. 

Im Dberamt Calw. 

Agenbach, Aichelberg, Aichhalden, Altburg, Alt⸗Hengſtett, Alzenberg, Collbach, 

Ebersbuͤhl, Emberg, Gechingen, Hirſau, Hornberg, Huͤnerberg, Maiſtern, Moͤttlingen, 
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Naislah, Neuhengfiett, Neuweiler, Ober:Collwangen, DbersReichenbah, Oberweiler, 
Oſtelsheim, Drtenbronn, Rotenbach, Schmieh, Simmozheim, Sommenhart, Speßhard, 
Stammheim, Wuͤrzbach, Zavelitein, Zwerenberg. 

Am Dberamt Freudenftabt. : 

Aach, Vatersbronn, Befenfeld, Böffingen, Bulbach, Chriftofsthal, Dieterewiilen, 
Dorniterten, Eifenbah, Erzgrub, Freudenftadt, Friedrihsthal, Frutenhof, Glatten, 
Goͤttelfingen, Groͤnbach, Gruͤnthal, Hallwangen, Heſſelbach, Hochdorf, Hutzenbach, Igels⸗ 
berg, Kaͤlberbronn, Kniebis, Lauterbach, Lombach, Losburg, Neuneck, Niederhofen, 
Ober⸗Musbach, Reichenbach, Reinerzau, Rodt, Roͤth, Schernbach, Schoͤmberg, Sch: 
nengruͤnd, Schoͤnmuͤnz, Schoͤnmuͤnzach, Schwarzenberg, Unter⸗Hallwangen, Unter⸗Mus⸗ 
bach, Wittendorf, Wittlensweiler. 

Im Oberamt Nagold. 

Beuren, Ettmannsweiler, Fuͤnfbronnen, Simmersfeld, 

Im Oberamt Neuenbuͤrg. 

Arnbach, Beinberg, Bernbach, Bieſelsberg, Birkenfeld, Calmbach, Conweiler, 

Dennach, Dennjaͤcht, Dobel,»Engelsbrand, Enzkloͤſterle, Ernſtmuͤhl, Feldrennach, Graͤ—⸗ 
fenhauſen, Grunbah, Herrenalb, Höfen, Igelsloch, Kapfenhard, Kullenmuͤhl, Langen⸗ 
brand, Langenhart, Liebenzell, Loffenau, Maiſenbach, Moosberg, Moosbronn, Neuen: 
buͤrg, Neuſatz, Nonnenmiß, Ober-Monakam, Obernhauſen, Oberniebelsbach, Dttenhaus 
ſen, Pfinzweiler, Rotenſohl, Rudmersbach, Salmbach, Schoͤnberg, Schwann, Schwar⸗ 
zenberg, Unter-Haugſtett, Unter-Monakam, Unter-Niebelsbach, Unter⸗-Reichenbach, 
Waldrennach, Wildbad, Zatnen. 

Im Oberamt Oberndorf. 

Alpirsbach, Bach und Altenberg, Veffendorf, Bezweiler, Ehlenbogen, Epfendorf, 
Fluorn, Hardt, Heiligenbronn, Hinter⸗Aichhalden, Hoch-Moͤſſingen, Imbrand, Kirn: 
bach, Lauterbach, Mariazell, Peterzell, Reuthin, Roͤmlensdorf, Roͤthenbach, Roͤthen⸗ 
berg, Schramberg, Seedorf, Sulgau, Sulgen, Sulzbach, Teufen, Tiſchneck, Vierund⸗ 
zwanzig⸗Hoͤfe, Vorder⸗Aichhalden, Vohrenbuͤhl, Wald⸗Moͤſſingen, Winzeln. 

Im Oberamt Rottweil. 

Altſtadt, Boͤſingen, Buͤhlingen, Deislingen, Dietingen, Dunningen, Fefenhaufen, 
Floͤzlingen, Gölsdorf, Haufen, Herrenzimmern, Horgen, Lafendorf, Lauffen, Locherhof, 
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Neufra, Neukirch, Rottenmünfter, Rottweil, Schömberg, Stetten, Billingendorf, 
Wellendingen, Zepfenhahn, Zimmern ob Rottweil. 
Im Dberamt Spaichingen. 
Aixheim, Aldingen, Balgheim, Boͤttingen, Bubsheim, Deilingen, nahen 
“ Dürbheim, Egesheim, Frittlingen, Haufen am Thann, Hofen, Königsheim, Mabifter: 
ten, Nufplingen, Oberhaufen, Obernheim, Rathshauſen, Meichenbah, Roßwangen, 
Spaichingen, Wehingen. 
Im Dberamt Sulz. 
PBreitenau, Dornhan, Fürnfal, Leinftetten. 
Im Oberamt Tuttlingen. 

Bronnen, Durchhaufen, Friedingen, Gunningen, Haufen ob Verona, Hohenfarpfen, 
Irrendorf, Kolbingen, Ludwigsthal, Mühlhaufen, Mühlheim, Nendingen, Neuhaufen, 
Dberflaht, Renquishaufen, Rietheim, Schura, Schwenningen, Geitingen, Stetten, 
Thalheim, Thuningen, Zroffingen, Tuttlingen, Weigheim, Weilheim, Wurmlingen. 


1. Sm Jaxtkreis. 
Im Oberamt Künzelsau. 


Ailringen, Altdorf, Altkrautheim, Aſchhauſen, Belſenberg, Berlichingen, Xernds 
haufen, Bieringen, Buchenbach, Criesbach, Criſpenhofen, Diebach, Doͤrrenzimmern, 
Doͤrzbach, Eberſtadt, Ebersthal, Halsberg, Heimhauſen, Hermersberg, Hermuthshau: 
ſen, Hohbach, Hollenbach, Jagstberg, Ingelfingen, Laibach, Lipfersberg, Marlach, 
Meßbach, Mulfingen, Nagelsberg, Niedernhall, Ober-Guͤnsbach, Oberkeſſach, Ochſen⸗ 
thal, Schoͤnthal, Seidelklingen, Sindeldorf, Steinbach, Stachenhauſen, Steigerbach, 
Unterguͤnsbach, Weisbach, Weldingsfelden, Weſternhauſen, Zaiſenhauſen. 

Im Oberamt Mergentheim. 

Adolzhauſen, Apfelbach, Althauſen, Bernsfelden, Deubach, Doͤrtel, Edelfingen, 
Elpersheim, Hachtel, Harthauſen, Herbſthauſen, Herrenzimmern, Igersheim, Lillſtadt, 
Loͤffelſtelzen, Louisgarde, Luſtbronn, Markelsheim, Mergentheim, Naſſau, Neunkirchen, 
Neufdz, Pizingen, Reihenthal, Rengershaufen, Roth, Rüffelhaufen, Schäftersheim, 
Simmringen, Stubad, Wachbach, Weifersheim. 

Im DOberamt Dehringen. 
Aichach, Baum⸗Erlenbach, Beutingen, Buͤttelbronn, Ernſpach, Forchtenberg, 
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Möglingen, Ober⸗Masholderbach, Dhrenberg,. Drenbelfall, Pfahlbach, Schwarzenwei⸗ 
ler,. Sindringen, Unterohrn, Verrenberg, Ziwveiflingen.- 


Vv. Im Donau s- Kreis. 
Sm Oberamt Ravensburg. 

Aulwangen, Bahmaier,. Baienbach, Bekenweiler, Bettenweiler, Werg, Dankets⸗ 
weiler, Eſchau, Eſenhauſen, Fronhofen, Haſenweiler, Horgenzell, Kappel, Nehmets⸗ 
weiler, Obereſchach, Rinkenweiler, Schmalegg/ Untereſchach, Wechſetsweiler, Weiſſenau, 
Wilhelmskirch, Winterbach, Zogenweiler, Zuberg, Zusdorf. 

Im Oberamt Riedlingen. 

Beuren, Emerfeld,. Hunderſingen, Wilflingen. 

Im Oberamt Saulgau. 

Altshauſen, Beizkofen, Blochingen, Bogenweiler, Bollſtern, Boms, Bremen, 
Ebenweiler, Eichen, Eichſteegen, Ennentach, Enzkofen, Eratskirch, Fleiſchwangen, 
Friedberg, Fulgenſtadt, Guͤnzkofen, Gukenhauſen, Herberdingen, Heudorf, Hohenthen⸗ 
gen, Hoßkirch, Huͤttenreuthe, Jettkofen, Koͤniggeggwald, Laupbach, Mengen, Mieters 
kingen, Mietishauſen, Mendelbeuren, Oellkofen, Pfrungen, Repperweiler, Riedhau⸗ 
ſen, Saulgau, Scheer, Suͤſſen, Unterwaldhauſen, Urſendorf, Voͤllkofen, Wolfartsweiler. 

Im Oberamt Tettnang. 

Ailingen, Allmannsweiler, Apflau, Berg, Veznau, Blumek, Brochenzell, Buch, 
Bunkhofen, Dietmannsweiler, Duͤrrnaſt, Eggartskirch, Ellmenau, Eriskirch, Etten⸗ 
kirch, Fiſchbach, Friedrichshafen, Gattnau, Gohren, Goppertsweiler, Goͤzenweiler, Her 
figkofen, Hemigkofen, Hirſchlatt, Hiltensweiler, Jettenhauſen, Rau, Kehlen, Kimmeris⸗ 
weiler, Kreßbronn, Langenargen, Langnau, Leimnau, Loͤwenthal, Manzell, Marias 
bronn,. Mekenbeuren, Neukirch, Nonnenbach, Oberdorf, Obertheuringen, Oberzell, 
Rappersweiler, Retterſchen, Reute, Saſſenweiler, Schnezenhauſen, Schleinſee, Seng⸗ 
lingen, Spaltenſtein, Steinenbach, Summerau, Tannau, Tettnang, Thaldorf, Thunau, 
Unterraderach, Untertheuringen, Wielandsweiler, Wieſertsweiler, Wildpoldsweiler, 
Wittenberg. 

Im Oberamt Wangen. 

Bettensweiler, Neu⸗Ravensburg, Roggenzell, Schwarzenbach. 


Beilage B. 
Verzeichniß 
der von ber Grenze zu ben Haupt⸗Zollaͤmtern und Neben⸗Zollaͤmtern erſter Claſſe führenden Zoll⸗ 
firaßen für den größeren Güter: Berfehr. 





Ausnahmeweife Befugniß 


Sm — —— —— —— ——e e r— — 
| Bezeichnung der zu den Zollftellen 
Bezeichnung der Zollſtellen. füßrenden Zeilftraßen. 














Anmelde⸗Poſien. der Zollſtellen. 
Neben-Zollamt erſter Claſſe, 
Langenargen . . . . |Der Anlandeplag in der Seife Befugniß zur Behand: 
ftelle zu Langenargen. u lung der zum Stiden 
Haupt « Zollamt BEIM beftimmten Schweizer: 
bafen .» . ———— = —— im Hafen Mouſeline. 
drichshafen. 


2, Safe von «a Sun 
über bach na ied⸗ 


Neben + Zollamt erfter Claſſe, 
Ravensburg . . . .|Die Straße von Stadel über 
Neuhaus nach Ravensburg Neubaus. 
Neben » Zollamt — Claſſe, 


Oſtrach » . . . .» 1) Die Straße von Lleberlingen 
über Spöß nah Ofrad . Spoͤk. 
2) Die Straße, von Pfullendorf 
über Junghof nah Oftrach. Junghof. 


Hauptzollamt Krauche nwies. 1) Die Straße von Pfullendorf 
uͤber Hauſen * Krauchen⸗ 

wies. Haufen. 
3) Die Straße von Möskirch 


nad) Krauchenwies. 
Neben » Zollamt erfter Staff, 
Sigmaringen... Die Straße von Moͤßkirch über Befugniß zur Behands 
Vilſingen nach Sigmaringen.) Rilfingen. lung der zum Sticken 
. beftimmten Schweizer: 
| Moufeline. 








nn nn nn — 














Bezeichnung der Zollftchen. | m en Aumelde⸗Poſten. — — 
Haupt⸗Zollamt Tutt lingen. 1) Die Straße von Moͤßkirch 
uͤber — — Tutt⸗ 
lingen . . | Neuhauſen. 
2) Die Straße "von Stodad) 
über Schaffhaufen nad) Tutt⸗ Zuttlinger 


lingen ., . 
5) Die Straße von Donauefchin; Vorſtadt. 
gen nach Tuttlingen. . ‘ 
Neben » Zollamt erfter Claffe, 
Zhuningen. . . . Die Straße von Donauefhingen 


nah Thuningen. 
Neben s Zollamt erfter Elaffe, 
Rottweil. .. 11) = zus von Donaueſchin⸗ 
über —— nach 





—E — Schwenningen. Befugniß zur Begleit⸗ 
) Die Straße von Rillingen fein s Abfertigung an 
| über Horgen nad Rottweil. Korgen. und nah MWürttemb. 
HauptsZollämtern und 
Haupt:Zollamt Schramberg. 1) Die Straße von Hornberg Neben » Zollämtern im 
über Vohrenbuͤhl, — De Innern. 
nah Schramberg - . Vohrenbuͤhl. 


2) Die Straße von Schiltach 
uͤber —— vol —— 


Aichhalden. 
Neben-Zollamt erſter Suſſe 
Alpirsbach .. Die Straße von Schiltach über PBefugniß zur Begleit⸗ 
Roͤthenbach nach Alpirsbah.| Roͤthenbach ſchein⸗Abfertigung auf 
Württemberg. Haupt: 
Zollämter und Neben: 
Haupt⸗Zollamt Freubdenftabdt. un Die Strafe Über den Knie Zollämter im Innern. 
bis nah Freudenftadt . . Kniebis. 
2) Die Straße von Gernsbach 
uͤber — * 


Freudenftadt . . Schönmünznad. 
Neben + Zollamt erfter Claffe, — 


Neuenbing. . - . .|1) Die Straße von Gernsbach 
uͤber Loffenau nach Neuenbuͤrg. Loffenau. 


325 














Ausnahmẽweiſe Befugniß 
der Zollſtellen. 


Bezeichnung der zu —— 


führenden Zollſtraßen. Bumcbepeen 


Bezeichnung der Zollſtellen. 













) Di pforz 
über Birkenfeld Biegekbitte 








I. nad, ‚Neuenbürg. each Birfenfet, 
Neben » Zollamt erfter Claſſe, Biegelhütte., 
a at r . |1) Die Straße von Pforzheim 
über‘ Unterrei Be x 
Calw Unterscidenbad. 





— bon — d * of 
rUnter augſtett na alw: nterhaugftett.' 
Neben » Zollamt erfter Staffe, 


Merklingen . -» . . |Die Straße von Pforzheim nad) 
' Merklingen. 







Befugnitz zur Begleit⸗ 
fhein-Abfertigung auf 
württemb. Haupt⸗ Zoll⸗ 
aͤmter und Neben⸗Zoll⸗ 
aͤmter im Innern, 
Stuttgart, Tuͤbingen, 
Reutlingen. 

fugniß zur Begleit⸗ 
ſchein⸗ Abfertigung und 
Erledigung auf und 
von allen württembers 
gifhen, bayerifchen und _ 
beffifihen Haupt ⸗Zoll⸗ 
aͤmtern und zur Abfer⸗ 
tigung fuͤr die —** 
mit Beruͤhrung des 
Auslandes gleich einem 


Haupt» Zollamt Enzberg . |Die Straße von Pforzheim nach] _ 
Enzberg. 







Neben + Zollamt erſter Claſſe, ALDR || 
ER IURR 2.800 = Die Strafe von Bruchfal, Breti! - 
i ten. nach Knittlingen. „5 










+) 


Haupt⸗ Zollamt Heilbronn. 


— 


1) Die Strafe von Sppingen 

über ameigein nach gib | 
vbronn ) Shih 
2) Die Straße von Sinsheim). }- 





über Fürfeld nach Heilbronn. Fuͤrfeld. Haupt⸗Zollamt. 
* 5) Der Neckar mit Anlandeplag 
in) beider; Waaren⸗ Niederlage 
Beben + Bollamt, eier St, i 
Fürfel Die Strafe von Sinsheim nad] 8 Befugni zux — 
Fürfeld. ee rheinÜbfertigung. 
ee * Claſſe, 
Marlach - .. Die Straße von Adelsheim nach 
Marlach. 
n4442) 20 D.i— 
—————— 1) Die Strafe von Boxberg 
nah Mergöntheim . . Ziegelhütte bei | 


2) Die Strafe von Mertheim, Mergentheim. | 
Bifchofsheim über Edelfingen 
nad) Mergentheim Es Edelfingen. 


A 
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b) Bekanntmachung -in- Betreff der Nebenzollaͤmter im Innern, 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 26. 
d. M. genehmigt, daß zu Ebingen ein weiteres Neben-Zollamt erfter Elaffe im 
Innern, mit der Untev Ordnung unter dad Haupt» Zollamt Krauchenwies, errichtet 
werde, und baffelbe fo wie die nach dev Befanntmachung vom 7. d. M. (Reg. Blatt 
©. 266) noch erledigten Neben-Zollämter erfter Elsffe in nachſtehender Bee: 
zu befegen geruht: 
Ludwigsburg: Stadt icciſer⸗ Stauf dafelbft ; 
Eflingen: Oberamtspfleger Stunrpff dafelbft; 
Fönp: bisheriger Zollkontroleur Schweikle dafelbft, und 
Ebingen: bisheriger Zollbeamter Mayer bafelbft. 
Stuttgart den 27. März 1854. ' u Berdegen. 


Dienft- Erledigungen, 


1) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Weigbeim, Oberamts Tuttlin-⸗ 


gen und Defanats MWurmlingen, begreift im. Pfarrdorf 526 Pfarrgenoffen.- Das ber 
ftändige Einkommen derfelben belauft ſich von eigenen Gütern, Zehnten, Grundgefaͤl⸗ 
len, Capital⸗Zinſen, Beſoldungen und geſtifteten Gebühren auf 677 fl. worauf aber 
eine Proviforiums-Schuld von 400 fl. haftet, welche in angemeffenen Jahreszielern 
abzuzahlen find. Die Bewerber haben. fih innerhalb vier Wochen. bei dem Batholis 
ſchen Kirchenrath vorfhriftmäßig zw. melden. ’ 

9) Die erledigte katholiſche Stadipfarrei Triedingen an der Donau, Oberamts 
Tuttlingen und Dekanats Wurmlingen, begreift im Pfarrort und einigen einzeln ge⸗ 
legenen Haͤuſern 1048 Pfarrgenoſſen und hat zwei Schulen. Das beſtaͤndige Pfarr⸗Ein⸗ 
Fommen belauft fi von eigenen Gütern, Zehnten, Befoldungen und beftändigen Ge . 

buͤhren auf 1078 fl. Die Bewerber haben ſich innerhalb vier Brqhen bei dem katho⸗ 
liſchen Kirchenrath vorſchriftmaͤßig zu melden. | 


Um 29.0. M. ift das Regifter über die Rechts;Erkenntniffe vom Jahr 1835 ausgegeben worden. 





Gedredeı bei © Haffelbrinh 7 
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Königl. Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend bie Abanderung der Verordnung vom 25. Mai 1826 
über die Form und die Berechtigung zu Abfaflung von Bittfchriften und andern Eingaben. — Dienit: 
Nachrichten. 

Berfägun gen der Departements. inberufung zu ben Kirchendienft-Prüfungen ber Eatholifchen Gets 

— Berfügung, betreffend bie in dem Wereinstarife für mehrere Handelds@egenftände an deu würt« 
——— Grenzen ausnahmsweiſe feſtgeſetzten * 
Dienft: Erlebigungen. 





1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
A) Königliche Verordnung, 


betreffend die Abänderung der Verordnung vom 25. Mai 4826 über die Korm und die Berechtigung 
zu Ubfaffung von Birtfcpriften und andern Eingaben. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Theils um einige fuͤhlbar gewordene Mißſtaͤnde in der Ausführung Unferer 
Verordnung vom 25. Mai 1826 (Reg.Bl. S. 321) über die Form und die Berechtis 
gung zu Abfaffung von Virtfhriften und andern Eingaben zu befeitigen, theild in gnaͤ⸗ 
bigfter Beruͤckſichtigung verfchiedener, von Unferen getreuen Ständen über jenen Ges 
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genftand feiner Zeit Ums vorgetragenen Wuͤnſche und Bitten, haben Wir Uns bewos 
gen gefunden, die gedachte Verordnung, jebod ohne Veränderung ihrer als wohlthätig 
erprobten wefentlihen Richtung, einer Revifion unterwerfen, zu laffen, in deren Gemäßs 
heit Wir, unter Aufhebung der früheren Verordnung, nah Anhörung Unferes Se 
beimen Rathes, verorbnen, wie folgt: 

$. 1. 

Wer Uns, Unferen Minifterien, den Centrals ind KreissStellen ein Gefuch vors 
zutragen bat, bem ift, unter den nachfolgenden Ausnahmen und näheren Beftimmungen 
($$-3, 5) geftattet, ſolches bei dem zuftändigen Bezirfsamte in eigener Perfon 
mündlich anzubringen. 

$. 2. 

Zuftändig ift dasjenige Bezirksamt (Dberamtsgericht, Dberamt, Defanatamt, 
Cameralamt, Forftamt, Hüttens oder Salinenamt), in beffen Gefchäftsfreis die anzus 
meldende Bitte nach ihrem Gegenftand einfchlägt. 

Bei folchen Angelegenheiten, die zu dem GefchäftsFreife der gemeinfhaftlichen 
Dberamtögerichte oder Oberämter gehören, ift immer ber weltliche Beamte anzuges 
ben, welcher das Protokoll aufzunehmen ($. 5) und folhes dem Dekan oder beffen 
Stellvertreter mitzutheilen hat. 

$. 3. 

Der Bezirksbeamte hat den Vortrag des Bitrftellers, zu Protokoll zu nehmen, letz⸗ 
teres von bemfelben unterzeichnen zu laffen, und ſolchem feine eigene — über 
das vorgebrachte Geſuch anzuhängen. 

Hiernaͤchſt ift daffelbe in der aus der. Beilage Lit. A erfichtlichen, RR Form 
an bie geeignete höhere Behörde einzufenden, 

Sind die Umftände, welche der mündlichen: Erzählung des Bittſtellers zu Grunde 
liegen, ſehr verwickelt, oder ift diefe fo-dumfel, daß der Beamte hiedurch die nöthige 
Aufklärung nicht erhält, fo kann er den Bittſteller anweifen, eine verſtaͤndliche Dars 
ftellung des Faktum ſchriftlich beizubringen. 

Dem Ermeffen bes Bezirksbeamten bleibt e8 nach Beſchaffenheit ber Sache übers 
laffen , entweder eine Abfchrift. oder-einen Auszug:ded ag Wensotoiie bei 
den Amts⸗Akten zuruͤckzubehalten. 
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$. Av 
Für das kaum gedachte Gefhäft ſteht den Bezirksaͤmtern jeder Külegbiie irgend 
ein Gebührenbezug (mit Vorbehalt des PortosErfages) nicht zu. 
Eine Uebertretung diefes Gebots ift nach den Vorfchrifien des V. Organifationds 
Edikts vom 31. December 1818, $. 21 ff. zu ahnden. 


$. 5. 
Die Hrotofollarifce Aufnahme von Geſuchen durdy die Bezirksaͤmter ift unzulaͤßig: 
a) bei Gegenftänden, welche nach Maßgabe der vorliegenten Gefege und Verords 
nungen bei den Gerichten durdy Öffentliche Rechts + Anwälte vorzutragen oder 
überhaupt prozeffualifher Natur findz 
b) bei Beſchwerden gegen dasjenige Vezirfsamt, welches an fidy als zuftändig zu 
betrachten wäre. . 
In den fo eben berührten Fällen dürfen die Eingaben nur ſchriftlich eingereicht 
werden. 


$. 6. 

In Strafs und Eivil-Recursfahen ſteht den Parteien frei, innerhalb der für die 
Recurs: Ausführung beftimmten Zeit, ftatt jener die einfache Angabe ihrer Beſchwerde 
mit der Erklärung, daß fie höheres Erfenntnif nad der Lage der Sache erwarten, 
dem Bezirksamt zu Protofoll zu geben. 

Gemeinderäthen ift es geftattet, in folhen: Sachen einer Auszug aus ihrem Pro? 
tofoll, welcher entweder eine Submiffion auf die bereits verhandelten Akten, ober in 
einfachen Fällen das, was fie für ihre Beſchwerde vorbringen wollen, enthält, ftatt 
‚ber Beſchwerde⸗Ausfuͤhrung dem Bezirksamt binnen ber RekurdsAusführungsfrift zu 
übergeben. 


$. 7. 
In andern als in ben $.5 erwähnten Fällen, hängt es von dem — ab; 
ob er fi) des mündlichen oder fchriftlihen Vortrags bedienen will. 
$. 8. 
Bei den ſhrifulichen Eingaben, es moͤgen ſolche an Uns ober an eine Unferer‘ 
Königlichen Stellen gerichtet ſeyn, gilt die Regel, baf fie von’ Jedem, der: feine Ger 
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banken in einem fchriftlichen Auffage verfiändlich und geordnet vorzutragen weiß (vergl. 
$$. 16, 17), für fi oder fir einen Andern abgefaßt werden Fönnen. 

Eingaben, denen es an einem folchen Vortrage fehle, find zur Berbefferung zus 
ruͤckzugeben. 

Jedoch ſind alle, auch die auf widerrufliche Weiſe angeſtellten Staatsdiener, 
vorbehaͤltlich der Beſtimmung des $.17, fuͤr irgend einen Dritten, mit Ausnahme ders 
jenigen, welde fie gefeglih zu vertreten haben, Eingaben zu verfaffen nicht befugt. 
Oberamts⸗Aktuare, Kameralamts:Buchhalter und Forfi-Affiftenten dürfen in Feiner, 
einen Untergebenen des Amts, bei welchem fie dienen, berührenden Angelegenheit 
Eingaben verfaffen, 


$. 9. 

Wenn Femand fir einen Andern eine Eingabe verfaßt, fo ift am Schluffe derſel⸗ 
ben (linker Hand) der Name, der Stand und der Wohnort des Verfaſſers, fo wie 
der Betrag der für die Abfaſſung angefegten tarmäfigen Gebühr anzugeben. 

Im Falle einer vertragsmäfigen Erhöhung ber tarmäßigen Gebühr ($. 10) hat 
ber Verfaffer gleichwohl den Betrag der letztgedachten Gebühr, am Schluffe der Eins 
gabe, in Zahlen zu bemerfen und dabei von der- Partei unterfchriftlih, nah Maßgabe- 
des Formulars Lit. B, anerkennen zu laffen, daß eine Vebereinfunft Statt gefunden, 
dem Slienten aber zuvor jener Betrag eröffnet worden fen. 


Iſt die Eingabe vom Bittſteller felbft verfertigt, fo hat er an ber bezeichneten 
Stelle die Worte „ſelbſt verfaßt” beizufügen. 


$. 10. 

Die Gebühr für dergleihen Eingaben wird dahin feftgefeßt, daß mit Einfluß 
aller Neben » Verrihtungen und Auslagen (namentlich der Audienz, des Papiers und 
der Reinfchrift), 

a) für den erften Bogen vierzig Kreuzer, 

b) für jeden folgenden Bogen dreißig Kreuzer zu entrichten find. 

Für Erinnerungs > Fingaben wird nur die „Hälfte vorfiehender Säge 
bezahlt. 
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Die Reinfhriften dürfen nicht ungebührlicy ausgebehnt werben, und ed muͤſſen 
auf eine Seite mindeftend zwanzig Zeilen und in eine Zeile (die Zeilen der Rus 
brif ausgenommen) nicht unter zwölf Sylben zu ftehen Fommen. 

Jedoch ift nicht nur für Reifen, das Leſen ausführlicherer Aften, Eorrefpondenz 
und andere außerordentliche Bemühungen, eine befondere Anrechnung zuläffig, fondern 
ed wird auch den Parteien geftattet, mit den Schriftverfaffern über eine von ber Tare 
abweichende (höhere oder geringere) Belohnung übereinzufommen. 


$-. 11. 
Ihre fchriftlichen Eingaben haben die Bittſteller dem zufländigen ($. 2) Res 
zirksamte zur Beiberichts⸗Erſtattung und Einfendung an Uns oder an Un ſere Behörden 
zu übergeben 


Es koͤnnen diefelben jedoch ohne dieſe Dazwiſchenkunft unmittelbar an Uns oder 
an die Behoͤrde', für welche ſie beſtimmt find, abgeſendet werden, wenn fie nur eine 
Erinnerung (Monitorium) oder eine Beſchwerde über das zuſtaͤndige Bezirksamt oder 
hoͤhere Stellen enthalten. 

$. 12. 

Der Schriftverfaſſer, welcher es ganz oder theilweiſe unterlaͤßt, ſeinen Namen, 
Stand und Wohnort, ingleichen den Betrag der Gebuͤhr, ſo wie betreffenden Falles 
die, durch Unterſchrift der Partei zu bekraͤftigende, Bekanntmachung des geſetzlichen 
Betrags an dieſelbe, am Schluſſe der Eingabe zu bemerken ($. 9), verfällt in eine 
Strafe von drei Gulden, die von der Stelle angefeßt wird, an welche die Eingabe 
gerichtet worden. 

Diefelbe Strafe wird auch gegen ben Bittfteller verhängt, wenn er die von einem 
Andern aufgefegte Schrift, als von fich felbft verfaßt, bezeichnet. 

$. 13. 

Mird mehr als die ($. 10) erwähnte Gebühr in Anrechnung gebracht, ohne daß 
eine höhere Belohnung durch Webereinfunft feftgeftellt worden wäre, fo ift von dem 
Schriftverfaffer, der bei einer größeren Ueberfchreitung von der Behörde ($. 12) noch 
überdieß mit einer Orbnungsftrafe belegt werben Fann, das ungebuͤhrlich Bezogene 
zurückzugeben. 
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Unrichtige Angaben der taxmaͤßigen Gebühr, infofern fie den Verdacht einer ber 
truͤglichen Abſicht begründen, fo wie Klagen der Parteien wegen UWeberforderung, 
werden an die Gerichte zum ſtraſrechtlichen und beziehungsweife zum civilrechtlichen 
Verfahren veriwiefen. 

-$ 1% 

Wenn der Vittfteller eine Eingabe dem zuftändigen Bezirksamte zur Veibericht⸗ 
Erſtattung nicht uͤbergibt (F. 11), ſo iſt derſelbe von der Behoͤrde, an welche jene ge⸗ 
richtet worden, in. eine Strafe von. Ein Gulden dreißig Kreuzer zu nehmen. 

$. 15, 

Bei Eingaben. bie für Uns Selbft beftimmt find, werden die vorbemerften 
Verfehlungen ($$- 12, 15, 14) von der Gtelle gerügt, weldher Wir bie betreffende 
Eingabe zugehen laffen.. 

$ 16. a 

Soviel die proceſſualiſchen und andere bei den Gerichten einzureichenden Schriften 
belangt, die nad der beſtehenden Geſetzgebung durch Öffentliche Rechts-Anwaͤlte zu 
beforgen ſind; fo verbleibt es: in Anſehung der Berechtigung zu Abfaſſung derſelben 
ſowohl, ald der hiefür anzufegenden Gebühren, bei den bisher geltenden Beftimmungen. 

F. 17. 

Eine weitere Ausnahme von der Regel der unbefchränften Befugniß, ſchriftliche 
Eingaben für Andere abzufaffen ($.-8), tritt in Beziehung auf die Rekursſchriften in 
ftreitigen und® Straf-Abminiftratio- Sachen ein, die bei den Mittelftellen und höheren 
Behörden. einzureichen find, indem zu deren Abfaffung nur 

1) die Profuratoren des Ober-Tribunals und der Gerichtshöfe ; 

3) die Rechts⸗Conſulenten, Rechts: Praktifanten und die immatrikulirten Nptare; 

3) die Gerichts⸗ und: Amtönotare und 

4) die Verwaltungs Aftuare, beide (3 und 4) jebody nur, fo lange. fie als foldhe 

funktioniren, 
berechtigt ſind. 

Für ſich ſelbſt, oder fuͤr diejenigen, die er geſetzlich zu vertreten bat, Rekursſchrif⸗ 
ten aufzuſetzen, iſt Jedem geſtattet, bei welchem bie Vorausſetzungen des $. 8, Abſatz 1 
zutreffen. 
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$. 18. 

Würden, diefer Anordnung entgegen, amdere ald die vorgenannten Perfonen ders 
gleichen Refursfchriften abfaſſen, fo ift von denfelben jedenfalls die biefür empfangene 
Belohnung wieder einzuziehen und diefe den Parteien zu erftatten., welchen zugleich 
die, Eingaben zurückzuftellen find, um ſolche in ordnungsmäßiger Form einzureichen. 

$. 19. 

Im Uebrigen finden in Beziehung auf Rekursſchriften die Vorſchriften der 
$$.9, 12, 13 der gegenwärtigeh Verordnung ihre volle Anwendung. 

Ebenfo gelten die Beſtimmungen des $. 10 mit der einzigen Abänderung, daß an- 
Gebühren fir den er ſten Bogen, ſtatt vierzig Kreuzer, Ein Gulden angefeßt wers „ 
den darf. 

Die Unordnung des $. 11 wird nah Maßgabe der-beftehenden Gefege dahin ber 
ſchraͤnkt, daß die Rekursſchrift, fo weit nicht die F. 6 erwähnte Erklärung vor dem 
Bezirksamt an die Stelle der Nefursfhrift tritt, von dem Rekurrenten zur weiteren 
Beförderung an diejenige Behörde zu uͤbergeben ift, welche ihm das — durch 
welches er ſich beſchwert erachtet, eroͤffnet hat. 

Die Unterlaffung dieſer leßteren Worfchrift wird 

a) bei Eivil-Refurfen auf die im $. 14 feftgefegte Weife, und 

b) bei Straf: Refurfen mit dem Werlufte des tie (Sefeg vom 

26. Juni 1821, Reg.Bl. ©. 369, $. 19), 
geahndet. 

Die ſaͤmtlichen Dlinifter und Departements:Chefs find mit Vollziehung der gegen: 
waͤrtigen Verordnung beauftragt. 

Gegeben, Stuttgart den 30. März 1834. 


Wilhelm. 
Für den Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten : 
Schwab. Bilfinger. Schlayer. v. Huͤgel. Herdegen. 
Auf Befehl des Koͤnigs: 
Der Staats⸗Sekretaͤr: 
Beilnagel. 
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Formular A. 
Reutlingen 
den 1. Auguft 1826. 
Vor dem Oberamtörichter N. 


in Betreff Es erfcheint ber Nnebengenannte Witt 
der Bitte des Heinrih Göhler, von fteller und trägt vor: 
Honau, um Straf⸗Aufſchub. Durch Erkenntniß bes Sriminal, Senats 


bed K. Gerichtöhofs zu Tübingen vom 15. Zuli 
- db. 3. wurde ih wegen Körpers Verlegung 
zu einer viermonatlichen Urbeitshausftrafe 
verurtheilt. 
Meine Ehefrau ift feit acht Tagen Woͤch⸗ 
nerin; die Erndte beginnt auf unſerer Mar⸗ 
kung * der naͤchſten Woche. 


An den Ich bitte in Beruͤckſichtigung dieſer bei⸗ 
Criminal⸗Senat des K. Gerichtshofs zu den Umſtaͤnde um einen Straf⸗Aufſchub von 
Tuͤbingen. ſechs Wochen. 


( Unterz.) Heinrich Goͤhler. 
0 (mit 2) Beilagen. 


Yeußerung bes Beamten. 

Rach eingezogenem Berichte find die vorgetragenen Umftände wahr. 

Da Goͤhler Vater von ſechs unerzogenen Kindern ift, auch den Ertrag bedeus 
tender Feldgüter einzuheimfen hat; fo ift von feiner gleihbaldigen Abführung in das 
Ürbeitshaus ein bedeutender Nachtheil für fein Hauswefen zu beforgen, wobei ich noch 
zu bemerken babe, daß fein fonftiges Prädikat fehr gut if und fein Geſuch aud von 
diefer Seite empfehlungswerth erfceint. 

Mic damit ꝛc. 
den 
Dberamts:Richter 
N, 
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Sormular B. 

‚Die. Unweifung zum MBeibericht, und daß 
über die Belohnung des Schriftverfaffers 
eine befondere Uebereinkunft Statt gefunden, 
zuvor jedoch der Zare- Betrag von —ı- . . 
mir befannt gemacht worben, 

T. (&afpar Rommel.) 
Zur Beglaubigung: 
die Kanzlei Direktion des 8. Juſtiz ⸗Miniſterium: 
Herbort. 


B) Dienſt Nachrichten, 

‚ Seine Königlide Majeftät haben dur gnädigfte Entfchliefung vom 26. 
v. M. dem als Familien » Confulent in gräflih v. Puͤckler' ſchen Dienften ftehenden 
K. bayerifchen Öffentlihen Anwalt Bandel zu Fürth den Titel und Rang eines Hofs 
raths zu verleihen geruht, wie auch 

unter dem 51. v. M. den Hauptmann erftier Elaffe im Ehren» Invaliden: Corps, 
v. Urand, zum Major befördert, 

den charakterifirten Unterlieutenant The ur er dem fünften Infanterie s Regiment 
zugetheilt, und j 

dem Guide erfter Elaffe des Generals Quartiermeifterftabs, Fuhtmann, mit 
Belaffung auf feiner gegenwärtigen Stelle, den Titel und Rang eines Unterlieutenants 
verliehen. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge höchften Defrets vom I. d. M. die 
erledigte Ober » Juftizrathö « Stelle bei dem Gerichtöhofe in Ulm dem Oberamtsrichter 
von Göppingen, Ober⸗Juſtizrath Habermaas, zu Übertragen geruht, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 2. d. M. die erledigte evangelifhe Pfarrei 
Enderöbah, Defanats Waiblingen, dem Pfarrer Gloͤckler in Erzingen,, Defanats 
Balingen, fo wie j 

die erledigte Fatholifhe Nifolaus:Caplanei in Riedlingen, dem Pfarrer Glod zu 
Gunderöhofen, Dekanats Zwiefalten, gnäbdigft verliehen, auch 

. : u 2 
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vermöge hoͤchſter Entfchliegung von bemfelben Tage denD. Fifcher aus Herreuberg zum 
Privat⸗Docenten an der Landes⸗Unlberſitaͤt fie die Fächer der Philofophie gnädigft ernannr. 

Unter dem 22.0. Menerhielt die von dem Grafen v. Quadt gefchehene Präfens 
tation des von MWiblingen ‚gebürtigen Priefters Johann VBaptift Scherer af die 
erledigte katholiſche Kaplanei zu Ißny, die landesherrlihe Betätigung. 


11673 


1. Verfügungen der Departemente. 
A) Des Departements ded Innern. 
j Des Fartholifhen Kirchenraths. 
Einberufung zu deu Micheubienil Prüfungen der katholiſchen Geiſilichen. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 7. v. M. (Reg. Blatı Nr. 12) 
wegen ber bießjährigen Kirchendienft-Prüfungen der Fatholifchen Geiftlichen werden von 
denjenigen Gandidaten , welche fich hierzu gemeldet haben, hiemit aufgefordert, zur er—⸗ 
ſten Prüfung, am Dienftag den 15. April Morgens 7 Uhr in der Kanzlei des katho⸗ 
liſchen Kirchenraths zu erſcheinen: 2 

1) Baumgärtner, Alois, Vikar in Hinznang. 

9) Bettenmann, Norbert, Vifar in Rengershaufen. 

3) Blohinger, Joſeph, Vikar in Immenried. 

4) Butterftein, 3. ©, Repetent am MWilhelmsftift zu Tübingen. 
5) Franf, Philipp, Vikar in Hirrlingen. 

6) Fuchs, Caſpar, Vikar in Soͤflingen. 

7) Haßler, Caſpar, Vikar in Rottweil. 

8) Heid, Auguſt, Vikar in Hochberg, Oberamts Saulgau. 
9) Kehle, Jakob, Praͤceptorato⸗Verweſer in Ravensburg. 
10) Merkle, Johann, Vikar in Emabeuren. 

11) Müller, Joſeph, Caplanei⸗Verweſer in Unterailingen. 
12) Nachbauer, Rudolph, Vikar in Murthlangen. 

15) Neubrand, Andreas, Vikar in Neuler. 

14) Ritz, Thaddaͤus, Caplanei⸗Verweſer in Ergenzingen. 
15) Schauder, Fr. Joſeph, Vikar in Attenweiler. 
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16) Schöninger, J. G., Huͤlfslehrer an ber katholiſch⸗theologiſchen Fakul⸗ 
taͤt in Tuͤbingen. 
17) Steinhardt, Simon, Vikar in Merazhofen. 
18) Wangenmuͤller, Mar, Caplanei⸗ und Praͤzeptorats-Verweſer in 
Miefenfteig. 
19) Widmann, Jakob, Vifar in Waldenburg. 
20) Wiedenhöfer, Joſeph, Vikar in Pfaͤrrich. 

Die bier nicht genannten Gandidaten, welche fi) zur Prüfung gemeldet haben, 
und nicht befonders befchieden werden, haben bei ber zweiten dießjährigen Kirchendienfts 
Pröfung, welche vorausfichtlih im Oktober d. J. flattfindet, deren Zeitpunft jedoch 

noch befonders bekannt gemacht werden wird, zu erfcheinen. 
Stuttgart den 29. Maͤrz 1334. Soden. 


B) Des Departements der Finanzen 
Des Finanz Minifterium, 


Verfügung, betreffeud die in dem Vereinstarife für mehrere Handels-Gegenſtaͤnde an den wuͤrttem⸗ 
bergifchen Grenzen ausnahmsweise feftgefegten Zölle. 

In Abſicht auf die in dem neuen Vereinstarife für mehrere Handels⸗Gegenſtaͤnde 
bei dem Verkehr über die dieſſeitigen Grenzen ausnahmsweiſe ſeſtgeſetzten Zölle wer⸗ 
den, vermöge der in den Vereins⸗Veſtimmungen der dieffeitigen Verwaltung vorbehal⸗ 
tenen Befugniß, folgende Abaͤnderungen getroffen, welche mit der Bekanntmachung 
der gegenwaͤrtigen Verfügung in Wirkung treten: 

1) Von Getreide und Hülfenfrüchten wird flatt der In den Beilagen A und B 
des Tarifs nachgewiefenen befonderen Eingangs s und Ausgangs « Abgaben bei 
der Einfuhr der allgemeine Tariffag (Ziffer 9, Abtheilung a), bei der Ausfuhr 
aber nichts erhoben. 

9) Bon Baur und Werkholz, Vrennholz und Schiffbauholz, welches über bie 
wiürttembergifche Grenze zu Land in das Ausland geht, findet die bisher durch 
Beilage C des Vereinstarifs angeordnete Erhebung eines Ausfuhrzolls nicht 
mehr Statt. 
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3) Von friſchem Obſt ift die für die wirttembergifchen Grenzen bisher vorbehals 
tene allgemeine Eingangs-Abgabe —— 25, i bb) kuͤnftig nicht mehr zu 
erheben. 

4) Die erhöhten Zollfäge auf 
Roheiſen (TarifrZiffer 6, a Anmerkung), gefchmiedetes Eifen, Rohr und €es 
ment⸗ Stahl, Guß und raffinirtem Stahl (TarifsZiffer 6, b Anmerkung); 
Grobe Eifengußwaaren (TarifsZiffer 6, d, 1, Anmerkung); 
Leder und Lederwaaren (TarifsZiffer 21, a Anmerkung; 21, b Unmerfung ; 
21, e Anmerkung); 
Rohe Leinwand u. f. w. (XarifsBiffer 22, c, d, Anmerkung); 
Del in Fäffern (ZarifZiffer 26, Anmerkung) ; 
werben bei der Einfuhr auf der Grenzlinie von Mergentheim bis Oftrady eins 
ſchließlich nicht mehr erhoben, fondern es jind von biefen Gegenftänden nur die 
allgemeinen Saͤtze bed Tarifs zu entrichten. 
Uebrigens verfteht fih von felbit, daß bei der Verzollung im Innern ſtets berje, 
nige Zollbetrag zu erheben ift, welcher im Falle der Verſteuerung der Waare bei 
demjenigen Grenzamte, über welches diefelbe eintritt, anzufegen feyn würde. 
Stuttgart den 31. März 185%. Herdegen. 


Dienft:Erledigungen, 

1) Das in der erften Vefoldungsflaffe ftehende Oberamtsgeriht Göppingen ift in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um daffelbe haben fidy innerhalb drei Wochen 
bei dem Gerichtshofe in Ulm zu melden. 

2) Die. Bewerber. um das erledigte Diafonat Beſigheim haben innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfhriftmäßiga fih zu melden. Das Eins 
Fommen biefer Stelle ift in Sportelpreifen zu 611 fl. berechnet. 

5) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Klever ſulzbach, Defanats Neuens 
ſtadt, welche 600 Pfarrgenoffen zähle und mit einem jährlihen Einfommen von 600 fl. 
nach Sportelpreifen verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evanger 
lichen Eonfiftorium zu melden. 


Gedreht bei © Haffelbrink 
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Kegierungs- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


Mittwoch, den 9. April 1834. 


\ 








Jaubalt. 
Könlalihe Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 
Berf HL! Hi ae. D a artements. Verfügung, bie Bollerleichterungen bes Verkehrs mit dem angrenzen⸗ 
us 


Dienft-Erlebigungem. 


L Unmittelbare Koͤnigliche Defrete. 
Dienft: Nachrichten. 

Seine Königlide Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 1.0. M. 
bie erledigte Ober JuftizrathssStelle bei dem Gerichtöhofe in Eflingen dem Ober: 
Juſtiz ⸗Aſſeſſor Teuffel in Tübingen, fo wie 

bie erledigte Oberamtörichters-Stelle in Tuͤbingen dem Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor Hahn 
in Ellwangen zu übertragen, und 

vermdge böchften Defrets vom 5. d. M. den Dber-Tribunal-Eanzliften Egelhaaf 
auf fein Anſuchen wegen Eörperliher Gebrechen in den Ruheſtand zu verfegen geruht. _ 

Unter bem 1. d. M. erhielt der auf bie Fatholifche Pfarrei Steinbach, Dberamıs 
Eflingen, von dem Freiheren Jonathan v. Palm präfentirte Vikar Anton Som, 
derzeit Pfarrverweſer daſelbſt, die landesherrliche Beſtaͤtigung. 

IL Verfügungen der Departements. 
Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz» Minifterium, 

Verfügung, die Zollerleichterungen bes Verkehrs mit dem angrenzenden Auslande betreffend. 
Zi Folge der durch die Ausdehnung des Zollvereins berbeigeführten Weränderuns 
gen in ber Zollgefeggebung werden in Abfiht auf die Fünftigen Zollerleichterungen 





540 


des Verkehrs mit dem angrenzenden Auslande (Grenzverkehr), unter Beziehung auf 
die Zollordnung vom 15. December 1835, $$. 156—142, nadyftehende Vorfehriften „bee 
Fannt gemacht, welche die betreffenden Beftimmungen ber — vom 2. Sn 
ber 1828 (Reg.Bl. ©. > erfegen. 
, Gegenftände der Erleihterung. 
Auffer denjenigen nn. welche nach ber erſten Abtheilung des Vereinss 
tarifs einer Zollabgabe uͤberhaupt nicht unterworfen find, bleiben vom Dr befreit: 


1) Alle Gegenftände, wovon der Zollbetrrag nicht 34 Kreuzer erreicht. - * 
2) Diejenigen Gegenſtaͤnde, wovon der Zoll zwar Si Kreuzer ober — — 
die aber nicht uͤber vier Loth wiegen. 


3) Getreide in Garben, welches Inlaͤnder unmittelbar von eigenthümlichen oder 
gepachteten Aeckern aus dem Auslande einbringen. 

4) Getreide, Holz, Lohe (Rinde), Delfaamen , Hanf und andere dergleichen land⸗ 
wirthſchaftliche Gegenſtaͤnde, welche zum Mahlen, Schneiden, Stampfen, Reiben u. ſ. w. 
vom Auslande auf inlaͤndiſche Muͤhlen gebracht, oder welche, wo das Beduͤrfniß den 
Gebrauch auslaͤndiſcher Muͤhlen erheiſcht, gemahlen, geſtampft, gerieben u. ſ. w. von 
auslaͤndiſchen Muͤhlen zuruͤckgebracht werden. 

5) Die zur Ausruͤſtung, Verarbeitung, Veredlung ober Reparatur einkommenden 
Gegenftände, namentlich die zum Spinnen, VBleihen, Färben, VBedruden, Weben, 
Gerben ꝛc. im Detailverfehre zwifchen Handwerkern der Grenzorte vom Auslande ein 
gehenden und veredelt unmittelbar dahin zuruͤckgehenden Waaren. 

6) Fremdes auf inländifhe Maiden oder zur Fütterung im Inlande gehendes 
Vieh, unter der Bedingung der Wicder- Ausfuhr, und infändifhes von ausländifchen 
Maiden oder von der Fütterumg im Auslande zuruͤckkehrendes Vieh. 

7) Inlaͤndiſches von auslaͤndiſchen Maͤrkten unverkauft zuruͤckkommendes Vieh. 

8) Auslaͤndiſches von inländifgen Märkten — nach dem Auslande zuruͤck⸗ 
gehendes Vieh. 

9) Die ſelbſtverfertigten Waaren — PEN welche — von 
benachbarten auslaͤndiſchen Märkten zurückkommen, mit Ausſchluß von —— 
ber Verzehrung. 

10) Die Fabrikate auslaͤndiſcher Handiverfer , - welche von none Märkten 
unverkauft zurückgeführt werben. 
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11) .Saheniffe und Natural⸗Unterſtuͤtzungen für durch Brand oder andere Ele⸗ 
mentar⸗Ereigniſſe Verungluͤckte. 

13) Saͤcke und Gefaͤſſe, worin Getreide, Gype, Kalk, Oel, Bier u. ſ. w. beim 
unmittelbaren Verkehr inlaͤndiſcher zuverlaͤßiger Grenzbewohner mit dem benachbarten 
Auslande verſandt worden und welche leer wieder eingehen. 

N. Bedingungen der Erleichterung. 

21) — von dem oben (Abtheilung 1 und 2) bezeichneten geringen 
Zollbetrage oder Gewichte koͤnnen auf allen Punkten Über die Grenz⸗ und Vinnenlinie 
gebracht werden, und unterliegen im Grenzbezirke Feiner Transportkontrole. Nur für, 
ben Gall. des Mißbrauchs der VefreiungsZugeftändniffe bleibt die Örtliche oder allges 
meine Zurüdnahme oder die Beſchraͤnkung derfelben vorbehalten. 

3) In Anfehung der Gegenftände zum Mahlen, Schneiden, Stampfen u. f. w. 
. (Ubrbeilung 4) zur YAusrüftung, Berarbeitung, Beredblung oder Reparatur (Abtheis 
lung 5), des Viehs, welches auf ausländifhe Märkte oder zur Waide und Fütterung 
über die Grenze geht (Abtheilung 6, 7), der eigenen Fabrifate, welche inländifche 
Handwerker nah ausländifhen Märkten bringen (Nbrheilung 9), enblid der Säde 
und GSefäffe für den Transport von PVictualien u. ſ. w. (Abtheilung 12) ift Fol 
gendes zu beobachten: 

a) Die Gegenftände müffen über eine und biefelbe Grenzzollfielle eine und ausge 

führt : und ſogleich nah der Ankunft bei diefer volltändig beFlarirt werden. 

b) Bon, der Grenzzollſtelle werden diefelben revidirt, wo ed angeht, auf Koften 
bes Waarenführers bezeichnet, und jedenfalls in ein Vormerkbuch eingetragen, 
worüber dem MWaarenführer ein Vormerkſchein auszuftellen ift. 

e) Zugleih wird von der Orenzzollftelle für die Wieder⸗Einfuhr oder Wieders 
Ausfuhr der betreffenden Maaren eine angemeffene Frift beftimmt, melde for 
wohl im Vormerfbuhe ald im Vormerkſcheine eingetragen wird. 

d) Bei der MWiedereinfuhr oder Ausfuhr müffen die Gegenftände dem Grenzzolls 
amte- zur Beſichtigung vorgeftellt werden. Nach richtigem Erfunde zieht dies 
fes den Bormerffchein ein, legt benfelben zur Erledigung des Poſtens dem 
Mormerfbuche bei, und forgt im Falle des Ausgangs für die richtige Ausfuhr. 

e) Mit Ausnahme rechtzeitig erwieſener Unglücdsfälle it von allen nicht mehr 
zurücgebrahten Gegenftänden der tarifmäßige ZoM zu entrichten und daher 
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zu Vermeidung ber gefeglihen Beſtrafung ($$.96 und 98, Nr, 5 ber Boll 
Ordnung vom 26. September 1828) bie Nichtzuruͤckbringung vor oder bei 
Ablauf des Termins anzumelden. 

5) Bei ausländifhem Vieh, welches auf inländifche Märkte geführt wird (Mbs 
theilung 8), und bei Fabrikaten auslänbifcher Handwerker, welche nach inländifchen 
Märkten gehen (Abtheilung 10), treten. die zu 2 bemerften Vorſchriften ebenmäßig 
mit der weitern Veftimmung ein, baß bei der Einfuhr ber Eingangszoll vollftändig 
zu entrichten ift, wogegen berfelbe, wenn die Sörmlichkeiten gehörig beobachtet find, 
bei der Ausfuhr zurückerftattet wird. 

4) Die Gegenftände, welche für durch Brand ıc. Verunglücte eins oder ausgehen 
(Abtheilung 11), müffen in Anfehung ihrer Beſtimmung mit Vorweiſen von den eins 
ſchlaͤgigen Behörden verfehen feyn. 

5) In dem Falle, wenn ausgetriebene Schafe geſchoren zurückkehren, wird ber 
Ausgangszoll der Wolle von zwei Pfunden für jedes Schaf erhoben. 

6) Die vorftehend unter J., Ziffer 3—12 aufgeführten, im Grenzverkehre befreis 
ten Gegenftände Fönnen bei fämtlichen Grenzzollftellen innerhalb der ihnen für die 
Eingangs Berzollung zuftehenden zollordnungsmäßigen Befugniß vormerklich behandelt 
werden, mit Ausnahme der nah Märkten benachbarter ausländifcher Orte gehenden 
Fabrikate inländifcher Handiverker, welche nach F. 136 ber Zollordnung uͤber ein Haupt⸗ 
zollamt oder über ein Nebenzollamt erſter Claſſe aus⸗ und wiedet eingefuͤhrt werden muͤſſen. 

Stuttgart den 51. März 1854. a Herbegen. 





Dienft:Erledigungen. - 


1) Bei dem Gerichtehofe in Tübingen ift eine Aſſeſſors⸗Stelle erledigt worden. 
Die, Bewerber um diefelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem Obers Tribunal 
zu inelden, | 

2) Bei dem Gerichtshofe in Ellwangen tft die Stelle eines Aſſeſſors in Erle⸗ 
digung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich innerhalb drei Wochen 
bei dem Ober⸗Tribunal zu melden. u 


Gedrudt bei G. Haffelbrink, Ds 
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N. 24. | | 
Kegierungd=- Blatt 
für das. 
Königreid Württemberg. 








Dienstag den 15. April 1834. 


— — — — ö— —— — — — 





Inbalt. 


Koͤnigl. Detrete. Erlaubniß zu Annabme eines fremden Ordens. — Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfüqungen der Departements. Verleihung der ſilbernen Berbienft-Medaitte an alt Schwanenwirth 
Balthas Straib zu Möffingen. — Privilegium gegen den Nuchdrud von D. Katerfamps Kirchen— 
Geſchichte des Mittelalters. — Privilegium gegen den Nachdruck von zwei im Verlag der Buchhandlung 
Dunder und Humblot zu Berlin erfcheinenden Werken. — Bekanntmachung, die Herabiegung der 

Grtrapoft:Tare betreffend. — ‚Bekanntmachung des Ergebniffes der Prüfung der Gandidaten der evanger 
liiben Theolbaie. — Verfügung, betreffend ben Erlaß von Sciffiahrts:Ubgaben, — Bekanntmachung, be: 
treffend verſchiedene Negulative über die Zolbegünftigungen inländifdyer Gewerbe, 

Dient»-Erledigungen, 

Widerruflid elelıe Diener. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
A) Erlaubniß zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben nah hoͤchſtem Dekrete vom 7. d. M. an 
den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Finanzrath Hauber die nachgeſuchte Erlaubniß gnaͤ⸗ 
digſt ertheilt, das ihm von des Großherzogs von Heſſen Koͤnigl. Hoheit verliehene 
Ritterkreuz erſter Claſſe des Ludwigsordens anzunehmen und zu tragen. 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unter dem 7. d. M. den Schuͤzen⸗Offizier 
im fechsten Infanterie⸗Regiment, Dberlieutenant v. Sonntag, auf fein Anſuchen von 
der Stelle eines Schuͤzen⸗Offiziers enthoben, und. dagegen. beu Oberlieutenant Fin ſter⸗ 
len beffelben Reginients, zum Schügen-Dffizier ernannt, auch 
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vermöge hoͤchſter Entfhließung von bemfelben Tage die bei der Ober⸗Rechnungs— 
Kammer erledigte Stelle eines Sekretaͤrs dem bei jener angeftellten KRanzlei-Affifienten 
Stahl, T.°5 ”s ee —— 
die bei dem Steuer: Collegium erledigte Reviforsftelle dem Almgelds » Commiffär 
Failmezger in Schorndorf, und 

die bei der Finanzfammer des Jaxtkreiſes erledigte Neviforsftelle dem Umgelds: 
Commiffär Seiferheld, von Heilbronn, gnaͤdigſt uͤbertragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 9. d. M. 
dem Patholifchen Stadtpfarrer Wagnerin Scheer, Dekanats Saulgau; aus Anlaß 
feines im vorigen Jahre begangenen Priefter-Tubildums, den Titel eines Kirchenraths 
in ©naben verliehen. * 

Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt vom 5. d. M. 
iſt dev Pfarrer Andraſſy zu Dachtel, Dekanats Calw, feines Dienftes entlaſſen worden. 


1.‘ Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern.‘' 


1. Des Minifterium des Innermnn. 
a) Verleifung der ſilberuen Werbienft-Mebaitte" an alt Schwauenwirth valthas Straiß za Möffingen. 
Seine Koͤnigliche Mäjeträr Haben vormoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 
2. d. M. dem alı Schwanenwirth Balthas Straib zu Moͤſſingen, Oberamts Rot⸗ 
tenburg , welcher ſchon Früher wegen feiner Leiſtungen in der. Pferdezucht oͤffentlich bes 
lobt worden iſt, in Anerkennung ſeiner fortgeſetzten dießfallſigen Verdienſte die ſilberne 
Verdienſt⸗Medaille zu verleihen gnaͤdigſt geruht; was hiedurch befannt „gemacht, wirb. 
Stuttgart den 3. April 183%. . Sclaper. 
b) Prisilegium gegen ben Nachdrudt-von D. Katetkampd Kicchengeſchichte des Mittelalters, 


Da Seine Königliche Majeftät durch hoͤchſte Entſchlleßuug vow 9. d, M. 
bee. Theifing’fchen Buchhandlung zu Muͤnſter ein Ptibileglum gegen den Rachdruck 
Gala ae) Je oe ten NUR .T .» 4 & ; 
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der in ihrem Verlage berausfonimienden Schtift?" Kirchen⸗Geſchichte des Mittelalters 
. von D. Katerfamp, Dom⸗Dekan und, Profeffor an der theologiſchen Fakultaͤt zu 
Münfter,‘‘ auf die Dauer von fech®* Jahren zu ertheilen gnaͤdigſt geruht haben; ſo 
wird ſolches, unter Hinweiſung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Pris 
vilegien gegen den Buͤcher · Nachdruck betreffend, sur Nachachtung hiemit befannt ge ; 
madıt. 
Stuttgart den 3. April 183%. ET Schlayer. 
DT) Taınd 
c) Privilegium gegen den Nacprud von * im n Berlag, ber Buchhandlung Dunfer'und Humblot 
zu Berlin erſcheinen deu Werken. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Enſallehung vom 9. d. M. 
der Buchhandlung Dunker und Humblot-in Berlin ein Privilegium gegen den 
Nachdruck der in ihrem Verlag erfcheinenden nachbemetkten zwei Werke, nemlich 

a) der dreizehnten verbeſſerten Auflage der kleinen theoretifchpraftifchen deutſchen 

Sprachlehre für Schulen und Gymnaſten, von’ D. Heihfius, und 
b) der Anleitung zur Kenntniß der in ber Pharrnatopoa’ Borussica aufgeführten 
officinellen Gewädfe, von Profefför Kunth, Lite 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheittn gnaͤdigſt geruhtz was unter Hinweiſung 
auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1818) Privilegien ‚gegen ben RED 
drud betreffend, zur Nachachtung hiedurch bekannt gemacht Wird: 


Stuttgart den 10. April 185. u ER Sslayer. 
al. — ge 


un; Ia'iır 7) 
d) Bekauntmachung, die Herabfegung der Erirapofitare betreffend, 
Nachdem vermöge höchfter Entfchließung: vom 9. d: M. die bisher auf 1 fl. 30 Er. 
für ein Pferd und eine Station regulirte Extrapoſt⸗Taxe auf ı’fl- 15 Fr. vom 1. Mai 
d. 3. an herabgefegt worben iſt; fo wird dieß hiemit oͤfſentlich bekannt, gemacht. 


Stuttgart den 10. April 1854. Schlayer. 


346’ 
%:. Des evangeliſchen Conſiſtorium— 


Belanntmahung des Ergebniffes der Prüfung der Candidaten der evangelifihen Theologie. 


e Bon den neunundziwanzig. Sandidaten bes evangelifhen Predigtamts, welde die 
erſie theologifche Dienfiprüfung im März erftanden haben „ find folgende, in alpbas 
betifher Drdnung Aufgeführte, zweiundzmwanzig für befähigt erflärt 


worden: 


‚Stuttgart den BE März: 1834. ni 


Amthor, von Göppingen; 

Unfele, von Göppingen, Seminarift; 
Binder (Ehriftian), von Giengen, Seminarift; 
Binder (Wilhelm), von Giengen, Seminariftz 
Bodshammer, von Eglosheim; 


. Ehmann, von Degerſchlacht; 


Sriefinger, von Gtuttgart; 
Hartmann, von Stuttgart; 


Killer, von Ihumlingen; 


Kaußler, von Ödppingen, Seminariſt 
Keller, von Pleidelsheim; 

Krapf, von Derendingen; 

Krauß, von Stuttgart, Seminariſt; 
Leube, von Maienfels, Seminariſt; 
Looſe, von Stuttgart; 

Maier, von Schorndorf, Seminariſt; 


Oehler, von Ehingen, Seminarift; 


Pfifter, von Vaibingen; 

Richter, von Srailsheim; 

Schlayer, von Stuttgart, Seritnaeit; 
Sigel, von Waldfer ; r 

Stoß, von Rofenfeld, Seninaif. 


Mobt. 
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B) De3 Departements der Finanzen. 


Des Finanz: Minifterium. 
a) Verfügung, betreffend den Erlaß von Schifffahrtsabgaben. - 


Durch die Verfügung vom 6. Januar 183% (Reg. Bl. ©. 44) iſt die zwifchen ben 
zollverbündeten Regierungen von Württemberg und Bayern einer und Preufen ans 
dererſeits für die Schifffahrt ihrer Unterthanen auf dem Rheine und deſſen Neben⸗ 
fluͤſſen, und. zwar für alle im frelan Werohpr diefer Staaten. befindlichen ı Gegenftände, 
welche 

a) aus einem biefer drei — in einen andern derſelben, mit der Beſtim⸗ 

mung zum Verbleiben im Lande, oder zur Ausfuhr auf Landwegen vers 
führt oder 

b) aus einem biefer brei Staaten dur einen andern derſelben nad dem Aus⸗ 

lande gebracht. werden, 
jedoch mit, Ausnahme. der notoriſch nicht zu den deutſchen Erzeugniſſen gehoͤrenden, 
verabredete gegenſeitige Erlaſſung ber Schifffahrt⸗Gebuͤhren zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht worden. 

Nachdem dieſer Uebereinkunft neuerlich auch das Großherzogthum Heſſen 
beigetreten iſt, fo wird dieß mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß kuͤnftig von den 
aus Mürttemberg und Bayern rheinabwärts gehenden Gegenftänden der erwähnten 
Art bei der Rheins»Zoll: Station Mainz außer der Refognitions:Gebühr nur 
noch der Herzoglich Naffauifhe oder Großherzoglich Badiſche RheinzoleAntheil, wovon 
der erftere zu Thal die Hälfte, umd der. legtere zu Berg ein Zebentheil des vollen 
fonventionsmäßigen Rheinzolls beträgt, erhoben wird; wogegen von ben gleichen Gegen: 
ftänden, wenn fie in Großherzoglich Heffifhen Schiffen auf der wirttembergifchen‘ 
Neckarſtrecke verführt werden, wie bisher eine Schifffahrt-Abgabe auch fernerhin nicht 
zu entrichten ift. 

Uebrigens ift zu Verhütung mißbräuchlicher Benuͤtzung der zugeftandenen Abgas 
benfreiheit zu. Gunſten von Staaten, welche nicht zum Zellverbande gehören, noch weis 
ter die Verabredung getroffen worden, daß die Befreiung vom Rheingolle nur für bies 
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jenigen Schiffe und deren Ladung zugeftanden werben foll, melde aus den Häfen des 
einen Vereinsftaatd unmittelbar und ohne daß eine Umladung im zwifchenliegenden 
Yuslande ftatt gefunden hat, herfommen. 

Stuttgart den 8. April 185. 


Herdegen. 


b) Belanntmachung, betreffend verfchiedene Regulative über die Zoll-Begänftigungen inländifcher Gewerbe. 


Den K. Zollftellen find, neben den Anweifungen zur Gefhäfts:Behandlung nad 
den mit dem 1.5. M. durchgängig eingeführten neuen Formen, insbefondere auch fols 
gende Regulative über die Anwendung der zu Belebung und Förderung inländifcher 
Gewerbe vorbehaltenen Erleichterungen, zugegangen: 

a) über das bedingte Niederlagsredht der Neben:Zollämter erfter Slaffe im Innern 
und die Behandlung der dahin zur ———— kommenden auslaͤndiſchen 
Waaren; 

b) über die Zoll⸗Beguͤnſtigung ber Tabaks⸗ Fabritanten, binfichtlich der von auss 
ländifchen Blättern fabricirten und wieder in dus Ausland gehenden Tabake; 

ce) über den begünftigten Bezug des für inländifhe Raffinerien beftimmten Robs 
und Lump⸗Zukers; 

d) iiber die Zugeftändniffe für Groß-Handlungen mit ausländifchen Weinenz 

e) über die zollfreie Behandlung der auf ausländifche Meſſen gebradjten und von 
da wieder eingehenden. inländifhen Manufakturs und Fabrifwaaren; 

f) über die zollfteie Wieder Einbringung von Mufterwaaren, welche von Handels⸗ 
Reifenden ausgeführt werden; 

g) über die-Bedingungender Anborgung des Eins, Aus- und Durhgangszolls. 

Indem den Gemwerbetreibenden bievon mit dem Anflgen Kenntnif gegeben wird, 

daß ſie fi) in den fie angehenden Beziehungen bei jedem Haupt-Zollamt, oder Nebens 
Zollam erſter Claſſe näher unterrichten koͤnnen, werden diefe Aemter zugleich angewie⸗ 
ſen, denjenigen, welche Auskunft ——— mit Vereitwilligkeit entgegenzukommen. 
Stuttgart den 9. April 185. 
Derdbegen ** 
a; 4 


* 
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Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Effringen und Schönbronn, 
Defanatamts Nagold, welche 1350 Pfarrgenoffen zählte, haben fih innerhalb vier Wo— 
chen bei dem evangelifchen Gonfiftorium zu melden. Das Einfommen diefer Stelle ift 
nah Sportelpreifen zu 669 fl. berechnet. An allen Sonn, Feſt- und Feiertagen wird 
Vormittags an beiden Orten gepredigt, mit den Kinderlehren an Sonns und Fefttas 
gen, fo mie mit den VBuftagspredigten wird abgemwechfelt. Die MWochengottesdienfte 
müffen in beiden Orten gehalten werben. 

2) Unter Beziehung auf den unter dem 1. November v. J. erlaffenen Aufruf zur 
Bewerbung um die Pfarrei Hofen, Dekanats Beſigheim (Reg.Bl. 1835, ©. 342), 
"wird Folgendes bekannt gemacht. Der Pfarrer bat im Filial KHohenftein an allen 
Souns, Feſt- und Feiertagen einen Gottesdienft, und zwar abmwechfelnd eine Predigt 
und eine Kinderlehre mit Furzer Erbauungsrede zu halten, die Filialfchule in der Nes 
gel in jeder Woche zu befuchen und mit feinem Befud den NeligionssUnrerricht in ders 
felben zu verbinden, auch den SonfirmationgsUnterricht den Kindern der Filialiften größtens 
theils am Ort felbft zu ertheilen. Für diefe weiteren Verrichtungen ift eine Gehaltes 
Zulage von 150 fl. ausgefegt, fo daß fih das Dienft-Einfommen auf 954 fl., in Spor⸗ 
telpreifen berechnet, erhöht. Die früheren und die neuen Bewerber haben beziehungss 
weife ihre Erflärung und ihre Meldung innerhalb vier Wochen an das evangelifche 
Eonfiftorium einzureichen. 

5) Die nad) ter Bekanntmachung in Nro. 91 bes diegjährigen Regierungs:Blatts 
in Bavendorf, Defanats Tettnang, errichtete Fatholifche Pfarrftelle wird befegt 
werden. Gie hat 257 Pfarrgenoffen und gewährt ein Einkommen durch alle Rubrifen 
von 788 fl. Die Bewerber haben fich binnen vier Wochen bei dem Farholifchen Kirs 
chenrath vorfchriftmäßig zu melden. 

4) Die Bewerber um bie erledigten Umgelds-Commiſſaͤrs-Stellen zu Heilbronn 
und Schorndorf haben innerhalb vier Wochen bei dem SteuersGCollegium vorſchrift⸗ 
maͤßig ſich zu melden. 

5) Die Bewerber um die bei der Finanzkammer des Jaxtkreiſes erledigte Kreis— 
Baurathöftelle, mit welcher eine Beſoldung von 1200 fl. verbunden ift, haben fich ins 

- rerhalb vier Wochen 'bei der’ gedachten Finanzkammer vorfhriftmäßig zu melden. 


* 350 


6) Bei der Zoll» Direktion iſt bie Stelle eines normalmäßigen Canzlei⸗Aſſiſten⸗ 
ten, womit der gewöhnliche Gehalt von 600 fl. verbunden wird, zu befegen. Die Ber 
werber um biefe Stelle haben ‚ihre Gefuche binnen vier Wochen bei der Zoll⸗Direktion 
einzureichen. 

7) Dur die im Verwaltungsmwege erkannte Dienfi-Entlaffung des Unterförfters 
Geiger ift die Stelle eines Forftwarts zu Baindt, Forframts Weingarten, erledigt 
Die Bewerber um diefelbe haben fich binnen vier Wochen bei der Finanzfammer des 
Donaufreifes zu melden. 


vr x 
* 


Widerruflich angeſtellte Diener. 


Unter dem 9. d. M. ift der Kanzleisffiftent Pfahler von der Finanzkammer in 
Ellwangen auf die bei der Dber:Rehnungs-Kammer erledigte Kanzleiaffiftenten-Stelle 
verfeßt worden. 


ee ee 


Gedrugße bei G Haffelbrint, 


ERRCRTEILFTE 3. 
Kenierueger Blatt 
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Widerruflich Angehelite Diener, k : F 
m 


1. Unmittelbare gutgliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 17. 
d. M. den Rechts⸗Praktikanten Dreis in — in die Zahl der Rechts⸗Conſu⸗ 
lenten wieder aufzunehmen geruht. 

Die patronatiſche Nomination des Pfarroemwefrsd: Georgii in Doͤrrenzimmern, 
Dekanats Kuͤnzelsau, auf die evangeliſche Pfarrei daſelbſt, iſt den 15. April beſtaͤtigt 
worden. 8:79.48 
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IL Verfügungen der Departements, 
——— N Des JuPip> Otpaktenuguen, 1 no " © 
Des Juſtij⸗ Miniſterium. = " 


a) Termin zur Vornahme ber naͤchſten E terdeuſund der Juſiiz ⸗ Referendaͤre. 


Diejenigen Juſtiz ⸗Reſerendaͤre zweiter Soſſe, welche in Sewaͤßbeit der Öffentlichen 
Aufforderung vom 2. December v. I. (Reg.Bl. S.401) fi zu der zweiten Dienfts 
prüfung angemeldet und nach erfolgter Zülaffung zu derſelben ihre Probe FRelationen 
in der feftgefegten Zeit übergeben baben;,’ "werden hlemit benachrichtigt, daß hiernaͤchſt 
ihre Prüfung bei der Juſti Pruͤfungs⸗ Commiſſion in Stuttgart vorgenommen werden 
wird, und fie dabei in zwei Abtheilungen zu erſcheinen haben. 

Die erfte Abtheilung beſteht aus den Referendären: 
Klunzinger, 8* Sm 
Mick ——— = 
gt 3 1 10 SEA RE RE. 
Battle uni sr. 0 
Shwab ER na ae 
Steinbäufer... ..... RE NS 
Graf v. Taube, 
v. Tautphoͤus; ee 
die zweite Abtheilung aus den Referendärn: © 
Beurlin, 
Boſch, 
— "War rich. ννν. and; 
BEP ieznee STD is ori ie uff 2. E4 
Landerer, un. ; m ondsterlon 3 Zuge naanz) 
er’ J Lebret,, a. mi . Vu— 
Nie tham mer, en u Ti ne. F 
Piftorius. „mit 
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Die Sanbidaten der erften Abtheilung haben am Montag den 26: Mai, die der 
zweiten am Montag den 2:Juni d. 3. in Gtuttgart ſich einzufinden, und beziehungss 
weiſe an den bezeichneten Tagen (Nachmittags zwifchen 3 unb 5 Uhr) auf der Kanzlei 
des Dber-Tribunals ſich zu melden, um bafelbft die weitere Anweifung zu erhalten. 

Stuttgart ben 16. April 183%. 2... Schwab. 


b) Bekanntmachung, die bevorftchende Pröfung der Rechtö-Candidaten betreffend. 


Unter Beziehung auf die Minifterial Verfügung vom 2. November v. J. (Reg.Bl. 
©. 344 f.) werben diejenigen Rechts⸗Candidaten, welche zu der nah Art. 1 der Dienft- 
prüfungsInftruftion vom 50. November 1820. (Reg Bl. ©. 625) im Monat Juni d. J. 
vorzunehmenden erſten Dienſtpruͤfung vor dem zu Tübingen niedergefeßten Juſtiz⸗ Pruͤ⸗ 
fungs⸗Collegium (der Juriſten⸗Fakultaͤt) zugelaffen zu werdet wuͤnſchen, hiemit aufges 
fordert, ihre dießfälligen Gefuche, welche genau nach den hierüber beftehenden Vorfchrife 
ten eingerichtet feyn mäffen, unter Anſchluß eines Zeugniffes über den Univerfitärsbe: 
ſuch während des vorgefchriebenen Triennium, bis zum 15. Mai d. 3. bei der unters 
zeichneten Stelle um fo gewiffer einzuveihen, als im, Falle der Nicht-Einhaltung diefes 
Termins der Nachtheil des Ausfchluffes von diefer Semefterprüfung für die Säumis 
gen unfehlbar eintreten würde. 

Stuttgart den 16. April 185%. r Fan Schwab. 


B) Der Departements der Juſtiz und des Innern, 
Der Minifterien der Juſtiz und bed Innern. 
a) Gemeinfhaftliche Verfügung, betreffend den Verein zur Fürforge für eutlaffene Straf-Gefangene. 


Die Minifterien der. Tufiz und des Innern haben. aud dem ihnen von dem Cen⸗ 
trals Ausfchuffe des Vereins zur Fuͤrſorge fuͤr entlaſſene Strafe Gefangene zur Einſicht 
vorgelegten Rechenſchaftsberichte uͤber die erſte dreijährige Periode der Wirkſamkeit 
dieſes Vereins, mit befonderer Theilnabme erfehen, daß die menfchenfreumdlichen Bes 
muͤhungen deffelben fchon in jenem erften —————— ſeĩner Thaͤtigkeit zu * un⸗ 
erfreulichen Ergebniſſen gefuͤhrt haben. 
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Won iden Beamten, welche ſich den Zwecken des gebächten Vereins gewidmet, hat 
ber Central⸗Ausſchuß den. genannten Miniſterien die hiernach Aufgefuͤhrten als dleje⸗ 
nigen namhaft gemacht, welche in rn der eine audgezeidmerere 
Thaͤtigkeit erprobr haben: - En 

im Juſtiz ⸗Departement: 
bie Dberamtörichter: 
Rooſchuͤz * Marbach, | 
Müller zu Nürtingen, 
Sue Fetzer zu Herrenberg, 
ſo wie den Gerichts⸗ Notar Krehl zu Ludwigsburg, und 


die Vorſteher der beiden Straf Anftalten zu Ludwigsburg und Markfgröningen: 
Ober⸗Juſtizrath Klett und Ober: Juſtiz⸗ Aſſeſſor Hammer; 
im, Departement bes Innern: — 
ind —— En ee ER 
me "ef" zu Befigheim, BES 
u Drefcher zu Blaubeuren. — 
Röslin zu Brackenheim, \ 
v. Gärttner zu Cannftadt, 
Sandberger in Ellwangen, 
eu Pfeifer im Oberndorf, 31:0 1 
Ho)oyer zu Ravensburg, _ 
EN Stängel in Reutlingen, 
rl Tee zu Waiblingen. 
„Shot zu. Welzheim, ſowie 
den K. Fürfifich Tarie föen Amnmann ©. v.,Gimmi zu Schloß/ dderesheim. 

Da / nun die Mitwirkung ſolcher öffentlichen Diener, welche vermöge ihrer Stellung 
vorzugsweife- Gelegenheit habensdie, Bemühungen des. Vereins. zu unterftügen, befons 
ders wuͤnſchenswerth erſcheint z ſo wird andurch, mit Aflerhöchfter Genehmigung Seiner 
Majeſtaͤt des Koͤnigs, insbeſondere den ſaͤmmtlichen Bezirksbeamten, ſo wie den 
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Orts⸗ und Bezirks⸗Geiſtlichen dringend empfohlen, zu Erreihung der Vereinszwecke 
fernerhin nad Kräften beizutragen. 


Stuttgart den 11. April 185%. 
Schwab.- Schlayer. 


b) Verfügung, die Verleihung der goldenen Civil-Verdienſt⸗Medaille betreffend. 


Durch hoͤchſten Erlaß vom 10. Aprild. 3. haben Seine Königlide Majeftärt 
dem Antiquar Heußer zu Stuttgart, in gnädigfter Anerfennung feiner eifrigen Bes 
mühungen für die Vefoͤrderung gemeinnügiger Zwecke, ingbefondere . derjenigen des 
Bereins zur Fürforge für entlaffene Strafgefangene, die goldene Eivil-Berdienft-Mes 
daille zu verleihen gerubt. 

Stuttgart den 11. April 1834. . 
Schwab. Schlayer. 


C) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 
a) Verfügung, betreffend- die Beſchraͤnkung des Hauſirhandels im Greuzbezirk. 


Nachdem durch die Verfügungen des Finanzminifterium vom 14. Februar und 
26. März d. 3. (MReg.Bl. ©. 160 und 315) ber Zoll⸗Grenzbezirk bezeichnet worden iſt; 
fo wird hiemit verfügt, daß nach diefer Vezeichnung zugleich derjenige Bezirk fich bes 
flimmt , in welchem die in ber bieffeitigen Verfügung vom 31. Auguft v. I. (Reg. Bl. 
©. 243) enthaltenen Vorſchriften über die Einſchraͤnkung des Haufirhandels an der 
Grenze zur Anwendung Fommen. 

Die Polizeiftellen haben ſich hienach zu achten. 

Stuttgart den 15. April 1834. 
Schlayer. 
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b) Bekanntmachung einer Abänderung in der Elaffififation ber Eradigemeinde Gundeloheim, Ober: 
amts Nedarfulm. 


Die Stadtgemeinde Gundelsheim, Oberamts Nedarfulm, ift in Gemäßheit der 
Verfügung vom 14. April 1829, aus ber dritten in die zweite Elaffe der Gemeinden 
verfeßt worden; was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 17. April 1854. Schlayer. 


c) Bekanuumachung, betreffend die Befoͤrderung der Zwecke des Vereins zur Fuͤrſorge für entlaſſene 
Strafgefangene durch Geiftliche. ! 


Nach einer Anzeige des Central: Ausfhuffes des Vereins zur Fürforge für entlaſ⸗ 
fene Strafgefangene find die Zwecke dieſes Vereins von den Geiftlichen 
Dekan Hermann zu Schorndorf, 
Stadtpfarrer Rauffmann zu Pfullingen, 
— Jaͤger zu Gmuͤnd, 
Pfarrer Pfeiffer zu Groß⸗Ingersheim, 
Diakonus Moſer zu Ulm, 
— Sch mid zu Göppingen, 
— Abel zu Leonberg, 
— Dettinger zu Backnang, 
mit beſonderem Eifer befoͤrdert worden; was hiedurch hoͤchſtem Befehl vom 16. d. M. 
zufolge, unter Beziehung auf die gemeinſchaftliche Verfuͤgung der Miniſterien der Juſtiz 
und. des Innern vom 11. d. M. oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Stuttgart den 18. April 185%. Schlayer. 
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9 Verleifung der goldenen Berbienft Medaille an den Stadtrath und Mühlenbefiter Pfeiffer zu 
Rottenburg. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 18.d. M. 
dem Stadtrath und Mühlenbefiger Joſeph Pfeiffer zu Rottenburg, in gnädigfter 
Anerkennung feiner vielfahen und ausgezeichneten Verdienfte in Iandwirthfchaftlicher 
und gemwerblicher Beziehung, die goldene Verdienft Medaille zu verleihen gnädigft ges 
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ruht; welche chrenvolle Auszeichnung hoͤchſtem Befehle gemäß — zur — 
Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 18. April 18343. Eihtayer. 


‚2. Des evangelifhen Eonfifforium. 
Veranderungen bei den Sut-Eonfereng-Diretoren betreffend. 


Unter dem 17. December v. J. wurde dem Pfarrer Enslin zu Erkenbrechtswei⸗ 
ler, Dekanats Nuͤrtingen, die gebetene Entlaſſung von der Schul-EonferenzsDireftion 
ertbeilt und an feine Stelle der Stabtpfarrer — in Srhaingen mit der Lei⸗ 
tung der Schullehrer⸗Conferenzen beauftragt. 2* 

Unter dem 21. Januar d. J. wurde die A die Beförderung bes Pfarrers gern 
mann in Maffenbah, Defanatamts Bradenheim, erledigte SchullehrersConferenz. Dis 
reftoröftelle dem Diakonus Voͤlter in Güglingen übertragen. 

Unter dem 24 Sanuar d. J. wurde die durch, die Befoͤrderung des Helferd Heyd 
erledigte Schullehrer⸗Conferenz⸗ Diveftoräftelle dem Diakonus gar tmann in Neuens 
ftadt übertragen. 

Den 18. März d. J. ift dem Pfarrer v. Breitfhwert in uUnterregenbach, De⸗ 
kanatamts Künzelsau, die gebetene Entlaſſung von feiner Schul⸗Conferenz⸗Direktion 
ertheilt, und an feine Stelle der Pfarrer Witt von Baͤchlingen ernannt worden. 

Stuttgart den 9. April 1854. Mob 


Dienft: Erledigungen, 

1) Dur ben Tod bed Dberamtsarjted D. Schuͤz ift die mit einem Gehalt von 
550 fl. und einem Schreib» MaterialiensAverfum von 10 fl. aus der Staatsfaffe, des. 
gleichen mit einem weiteren Gehalt: von: 100°fl. und einem weiteren Schreib⸗Materia⸗ 
lien ⸗ Averſum von 10.5; -fo-wie mit einer Pferderation aus Körperfchaftstaffen vers 
bundene Stelle eines DOberamtsarztes von’ Maulbronn in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um diefelbe haben fich innerhalb vier Wochen bei der K. Regierung bes 
Neckarkreiſes zu melden; wobei bemerkt wird, daß dem Oberantsarzt zugleich die 
aͤrztliche Veſorgung des niederen evaugeliſch⸗ theologiſchen Seminars zu Maulbronn 
gegen eine widerrufliche jährliche Belohnung von 100 fl. Übertragen werden — 
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3) Die Bewerber um bie erledigte evamgelifche Pfarrei Dachtel, Dekanars Calw, 
welche 596 Pfarrgenoffen zählt, und mit einem nad) Sportelpreifen auf-675 fl. bexech⸗ 
neteu Einkommen verbunden ift, haben fih innerhalb vier Wochen bei dem evangelis 
ſchen Eonfiftorium der Vorſchrift gemäß zu melden. 

3) Die Bewerber‘ um die - erledigte Pfarrei Tefingen,- Defanats Kirchheim, 
welche 918 Kirchengenoſſen enthält, und deren Einkommen auf 746 fl. nach Sportels 
preifen berechnet iſt, haben jnnerhalb vier Wochen De bem evangeliſchen Eonfiftoriun 
ſich zu melden, ’ "’ " 

) Wet der K. Zolldirektion ift durch ben Tod des Reviford Ziegler die Stelle 
eines Expeditord mit 800 fl. Befoldung erledigt. Die Bewerber haben ſich binnen 
vier Wochen bei der — Eollegialbehoͤrde vorſchiſtmãtis zu melden. 


F — 6 
8 2 ö * . ; ! 22 5 


sh r 


Widerruflich angeftellte Ä Diener, 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 14. d. M. iſt die erledigte Huͤttenſchreibersſtelle 
zu Abtsgmuͤnd dem proviſoriſchen Huͤttenſchreiber, Bergkadet Schweikhardt daſelbſt, 
gnaͤdigſt uͤbertragen, 

auf die Huͤttenſchreibersſtelle zu Unterkochen der Huͤttenſchreiber Reuß von Koͤ⸗ 
nigsbronn verſetzt, und 

dem bei dem Huͤttenwerk zu Koͤnigsbronn angeſtellten Plagmeifter Rofder, ber 
Titel eines Hüttenfchreibers gnädigft verliehen worden. 


Berichtigung. 


* der Verfuͤgung des ‚Einapzminifterium vom &, April d. J., Reg Bl. Nro. 24, S. 347, nie 14 
von unten iſt zu leſen: „daß kuͤnftig von den aus Württemberg und Bqyern rheinabwaͤrte uud nad). 
diefen Ländern rheinaufwärts gehenden Grgenftänden etc.“ 


Ar LE 


Mm 15. » M. find bie RectssErkenntniffe vom Monat Januar ausgegeben worden. 
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Wegierungen zu dem Vereins⸗Zoll⸗Cartel vom 11. Mai 1833, wegen ihrer im Koͤnigreiche Preußen gelege⸗ 
nen Enklaven. — Verleihung der goldenen Cipvil-Verdienſt- Mebaille an den Gemeinde-Vorſteher Hoff⸗ 
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1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 19. Fer 
bruar die erledigte Stelle eines Unteramtsarztes zu Mengen, Oberamts Saulgau, 
dem ausübenden Arzt D. Vogel dafelbft zu übertragen, 

yermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 14. v. M. den Geſchwindſchreiber Winter, 
von Stuttgart, zum Kanzliften bei ber Ober⸗Rechnungs⸗Kammer zu ernennen, und 
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vermöge höchfter Entfhliefung vom 21. 9. M. dem gefhäftsfihrenden Mitgliede 
des mit dem Finanz: Minifterium verbundenen ftatiftifchstopographifhen Bureau, Ober 
Steuerrath v. Memminger, in, gnädigfter Anerfennung feiner bisherigen Leiftungen, 
den Titel eines Ober-Finanzraths zu verleihen, auch 


zu weiteren Mitgliedern des gedachten Bureau den Meinifterial-Affeffor, Finanz. 
rath Schmidlin und 


ben Vergrath Schübler zu ernennen guädigft geruht. 


Sodann haben Höchftdiefelben unter dem 21. v. M. nahbenannte Zöglinge 
erſter Claſſe der Dffiziers-Bildungs-Anftalt als aggregirte UntersLieutenants den beis 
bemerften Regimentern zugerheilt: 


Graf v. Reiſchach, dem dritten Afanterie-Regiment, ' 
v. Schott, dem dritten Reiters Regiment, 

Brand, dem Artillerie-Regiment, 

Mauch, dem vierten Infanterie-Regiment, 

v. Holz, dem vierten Reiter-Regiment, 

v. Hayn, dem fiebenten InfanteriesMegiment, 


Schneider und) 
Berger * zweiten Infanterie-Regiment; 


und die bisherigen Zoͤglinge der zweiten Claſſe: 
Hardegg, 
Sick, 
Schmidt, 
v. Valois IL, 
v. Ziegefar und 
v. Wächter, 

in die erſte Claſſe und zu Unter-Tieutenants befördert. 
Ferner haben Geine Königliche Majeftät' vermöge hoͤchſter Entſchließung 


vom 25. 9. M. den bisherigen Profefforats:Verwefer Volz am oberen — 
zu Rottweil zum Profeſſor an dieſer Anſtalt zu ernennen, 


* 
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den Pfarrer Winter in Bauſtetten, Dekanats MWiblingen, von der ihm unter 
dem 18. Deceinber v. 3. verliebenen, jedoch nody nicht Angerretenen Katharina Kaplas 
nei in Ehingen, auf fein Anſuchen wieder zu entheben und demfelben die Johanu⸗Ka⸗ 
planei in Biberach zu verleihen, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Truchtelfingen, Defanats Balingen, dem Semi⸗ 
nariſten Schmid in Tuͤbingen zu uͤbertragen, und 

dem Helfer Schneckenburger zu Herrenberg die nachgeſuchte Dienſt-Entlaſſung, 
behufs der Annahme einer Lehrſtelle an der Akademie zu Vern gnaͤdigſt zu ertheilen 
gerubt. - — 

Unter dem I1. v. M. wurde ben von dem Fuͤrſten v. Thurn und Taxis geſchehe— 
nen Ernennungen des Pfarrers Sonntag zu Renhardsweiler auf die katholiſche 
Pfarrſtelle in Uigendorf, Oberamts und Dekanats Riedlingen, und 

bes Pfarrers Dirlewanger zu Uigendorf auf die katholiſche Pfarrſtelle in Ren⸗ 
barbsweiler, Oberamts und Defanats Saulgau, die landesherrlihe Beſtaͤtigung ertheilt, 

Die patronatifche Nomination des Helfers M. Schinohl in Schwaigern, Defas 
nats Bradenheim, auf die erledigte evangelifche Stadipfarrſtelle daſelbſt, iſt ven 13.v. M. 
beſtaͤtigt worden. 


D. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz— IE 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
Wohnfig-Veränderung eines Nechts⸗Conſulenten. 
Da der Rechts⸗Conſulent Fin &b feinen Wohnſitz von Nuͤrtingen nach Stutt⸗ 


gart verlegt hat; ſo wird ſolches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 23. April 1834. 


Schwab. 
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B) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekauntmachung, betreffend den Beitritt der großherzogl. Medlenburgs Ehwerin’fdhen und der fürfil. 
Lippe'ſchen Negierungen zu dem Vereins⸗Zoll⸗Cartel vom 11. Mai 1835, wegen ihrer im Königreiche 
Preußen gelegenen Enklaven. 


Da die großherzogl. Meklenburg⸗Schwerin'ſche Regierung wegen ihrer im Könige 
reihe Preußen gelegenen Enklaven Roffomw, Negeband und Schönberg, und die 
fürftl. Lippe’fhe Regierung wegen der Enflaven Lipperode, Cappel und Greven 
bagen dem BereinssZolls Cartel vom 11, Mai 1835 beigetreten find; fo wird folches 
mit dem Anfügen hierdurch befannt gemacht, daß bie —— dieſes Cartels 
auch gegen die genannten Enklaven in Anwendung zu bringen ſind. 

Stuttgart den 26. April 185%. 
* den Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten: 
Bilfinger. 


C) Des Departements des Innern, 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Verleihung der goldenen Eivil-Verbienf, Medaille an den Gemeinde: Vorfieher Hoffmann 
zu Kornthal. 


Aus Anlaß der im Monat Oktober des vorigen Jahrs vorgenommenen Bifitation 
des Dberamts Leonberg haben Seine Königlihde Majeſtaͤt vermöge hoͤchſter 
Entfhließung vom 19. d. M. dem Gemeinde⸗Vorſteher Hoffmann zu Kornthal, in 
gnädigfter Anerkennung feiner verdienftvollen Bemühungen für die Gründung, Erhal⸗ 
tung und Werbefferung der zu Kornehal und auf der Schlotwiefe beftehenden Erzies 
bungss Anftalten, insbefondese für arme verwahrloste Kinder, bie goldene Eivils 
Verdienſt⸗Medaille zu verleihen gerubtz was hiemit zur Öffenslihen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Stuttgart ben 31. April 1834, Schlayer. 
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b) Privilegium gegen. ben Nachdruck ber frangdjifchen Grammatik von Profeffor Gerard im Lud⸗ 
wigsburg und Abbe Mozin in Stuttgart. 


Da Seine Königlide Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 23. d. M. 
ber Buchhandlung Imle und Krauß zu Ludwigsburg ein Privilegium gegen ben 
Nachdruck der in ihrem Verlage erfcheinenden von Profeffor Gerard in Ludwigsburg 
und Abbe Mozin in Stuttgart verfaßten franzöfifchen Grammatif auf die Dauer von 
ſechs Jahren zu ertheilen gnädigft geruht haben; fo wird ſolches unter Hinwelfung 
auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nach⸗ 
druck betreffend, zur Nachachtung hiemit befannt gemacht. 

Stuttgart den 24. April 1834. Schlayer. 


-e) Privilegium gegen den Nachdruck des Werks: der Himmel, feine Welten und feine Wunder, von 
J. 3. Littrom. i f 


Da Seine Königlihe Majeftät durch. höchfte Entfchliefung vom 23. d. M- 
dem Buchhändler Earl Hoffmann zu Stuttgart ein Prisilegium gegen den Nach— 
druck des in feinem Verlage erfcheinenden Werkes: 

ber. Himmel, feine Welten und feine Wunder, oder populäre Aftronomie von 

3. 3. Littrom, Direktor ber K. K. Sterfiwarte in Wien, mit Sternfarten, 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheilen gnädigft geruht- haben; fo wird foldes 
unter. Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen 
den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit befannt gemacht. 

Stuttgart den 24. April 1834. Schlayer. 


d) Privilegium gegen den Nachdruck der Encyklopaͤdie der theologiſchen Wiſſenſchaften, von Profefor 
Staudenmaler in Gießen. 


Da Seine Königlihe Majeftät durch höchfte Entfchliefung vom 23. d. M. 
den Buchhändler Rupferberg zu. Mainz ein Privilegium gegen den Nachdruck des 
in feinem Verlage erfheinenden Werkes: 

Encpklopädie der theologifchen Wiffenfchaften , von Profeffor Staudenmaier 
in Gießen; 
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auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheilen gnädigft gerubt haben; fo wird folches 
unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen 
den Bücher-Nahdrud betreffend, zur Nachachtung hiemit bekannt gemacht. 

Stuttgart den 24. April 185%. 


Schlayer. 


2. Des Studienraths. 


Bekauntnachung, betreffend die Conkurs⸗-Pruͤfung für die Aufnahme im die niederen evangelifchen Ges 
minarien (das Laud»Eranıen). 


Zu der Konkurs Prüfung für die Aufnahme in die niederen enangelifchen Semis 
narien (dem Land⸗Examen) haben ſich Fünftig, und zwar zum erfienmal im gegenwärs 
tigen Jahre, nur zwei Sahresklaffen von Schülern einzufinden; fomit ift die dritte 
GSlaffe der fogenannten Petenten aufgehoben. Auch werden Proben von der Kenntnig 
‚der ebräifchen Sprache, die in der Ueberſetzung ganz leihter Säge aus dem Ebruͤiſchen 
ins Deutfche und umgekehrt beftehen, nur von der Alteften Sahresklaffe gefordert. 

Stuttgart den 22. April 1854. 4 


Flatt. 


3. Des Medicinal⸗Collegium. 
Aufnahme mehrerer augübenden Merzte. 


Nach eritandenen Prüfungen find die Doktoren ber Medicin amd Chirurgie, Franz 
Eduard Ehrle von Wangen, und Earl Anton Veit von Bartenftein, O.A. Geras 
bronn, zur Ausübung der Medicin, Chirurgie und Geburtöhälfe, die Doftoren ber 
Mebicin und Chirurgie, Eduard Rheineck von Ulm und Adolph Friedrich Stims 

mel von Dürnau, Oberamts Goͤppingen, zur Ausübung der Mebicin und Chirurgie, 
und der Doktor der Medicin, Chriftian Jeniſch von Schorntorf, zur Ausübung der 
Medicin ermächtigt worden. 
Stuttgart den 15. April 183%. 


Walther. 
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+ Dienft-Erledigungen,; 


1) Die Bewerber um das erledigte Dekanat und Stadtpforramt Münfingen 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium vorfhriftmäßig zu 
melden. Das Dekanat enthält 19 DidcefansOrte, die Stadt Miünfingen, in welder 
zugleih ein Diafonus angeftellt ift, 1470 Pfarrgenoffen. Das Einkommen der erledig- 
ten Stelle berechnet ſich auf 1100 fl., worunter 5 Schefiel Roggen, 24 Scheffel Dinfel 
und 3 Klafter Holz als fire Naturalien begriffen find. 


2) Die Bewerber um Die erledigte Stelle eines Helfers in Münfingen haben 
fi innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium zu melden. Der Diafos 
nus hat neben ben Geſchaͤften eines zweiten Geiſtlichen in der Amtsſtadt in dem eine 
Viertelſtunde entfernten Filialorte Auingen auſſer den Caſual⸗ Gpttesdienften, an dem 
einen Sonntage eine Predigt, an dem andern aber eine Homilie oder Catechiſation, in 
jeder Woche an einem Werktage eine Kinderlehre und jaͤhrlich fechsmal das heilige 
Abendmahl nah einer am Freitage oder Sonnabend vorangegangenen WVorbereitungss 
Predigt und Beichte zu halten. Das Einfommen ber Stelle ift auf sı5fl. nah 
Sportelpreifen berechnet. — 


3) Die Bewerber um bie erledigte enangelifche Pfarrei Untertürfheim, Defanats 

Sannftadt, welche 2020 Kirchengenoffen zählt, und deren Dienft-Einfommen auf 1111 fl. 

näch Sportelpreifen berechnet ift, haben ſich innerhalb vier — * dem — 
ſchen Conſiſtorium vorſchriftmaͤßig zu melden. 2441 


4) Die wieder zu befegende katholiſche Pfarrſtelle in der Stadt Ravensburg, 
womit bad Defanatamt verbunden wird, begreift in ber Stadt 2547 und in den 
nahe gelegenen Pleinen Weilern und Höfen 189 Pfarrgenoffen. In der Stadt be: 
finden fich vier Fatholifche Elementarſchulen mit vier Lehrern, und dem Pfarrer ftehen 
vier Raplane zur Geite. Das beftändige Einkommen von eigenen Gütern, Capitals 
zinfen, Befoldungen und Gebühren belauft ſich nach Abzug der Ausgabe für einen bes 
frändigen Vikar auf 1200 fl. Die Geiftlichen, welche ſich um biefe vereinigte Stelle bes 
werben wollen, haben fid) innerhalb vier — vorſchriftmaͤßig bei dem katholiſchen 
Kirchenrath zu melden. 
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5) Bei der Regierung des Jaxtkreiſes ift eine etatsmaͤßige KanzleiAffiftentenftelle 
mit dem Gehalte von 600fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biefelbe 
haben ihre Gefuche innerhalb drei Wochen bei der gedachten Kreisregierung vorfchrifts 
mäßig einzureichen. 


Berichtigung. 


In der Verfügung des 8. Finanzminiſterium vom 26. März 1854, den Zol Grenz Bezirk betrefs 
feud (Reg. Bl. Nr. 21), ift Punkt 5 im zweiten Abſatze ſtatt „dient die zolamtliche Begleitſchein ⸗Ab⸗ 
fertigung“ zu felgen: „dient die zollamtliche Quittungs-Abfertigung (3. D. $. 105)”. 


—— ——e 


Um 26. v. M. find die Rechts⸗Erkenntniſſe vom Monat Februar ausgegeben worden. 


Gedruckt bei © Haſſelbrink. 
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Samstag den 10. Mai 1884. 
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Jahbalt. 

Königl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen ber Departements. Verfügung im Betreff einer veränderten Einrichtung in der 
Bekanntmachung der Ebictais Ladbımgen im Gant⸗ und außergerichtlihen Schuldſachen. (Mit einer 
Beilage) — Privilegium gegen den Nachdruck einer meuen verbefierten und vermehrten Ausgabe des 
„Öeonomifchen Handbuchs für Frauenzimmer.“ — Termine für die Eonkursprüfungen ber evangeliſchen 
Schullehrer und Lehrgehälfen. 

Dienft:-Erledbigungen, 





1. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Dien Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftär haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
28. v. M. das erledigte Kameralamt Ochfenhaufen, dem Kameralverwalter Gräter 
in Wurmlingen gnädigft übertragen, 

vermdge höchfter Entfdliefung vom 30. v. M. die erledigte evangelifche. Pfarrei 
Seßingen, Defanats Um, ben Pfarrer Kubach in Langenbeutingen, Defanats 
Debringen, 

bie erledigte evangelifche Pfarrei Hegenlohe, Dekanats Schorndorf, dem Pfarrer 
Stähle in Lombach und Loßburg, Dekanats Freudenftabt, fo wie 
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die erledigte evangelifhe Stadtpfarrei Moͤkmuͤhl, Dekanats Neuenftabt, dem Hel⸗ 
fer Ziller dafelbft, gnädigft verliehen, und 

vermöge höchften Defrets vom 1. d. Ms die erledigte Gexichts-⸗Aktuars⸗Stelle in 
Nürtingen dem Referendär erfter Claſſe, D. Plieninger, von Stuttgart, zu uͤber⸗ 
tragen gerubt. 

Die patronatifhe Nomination des Pfarrveriveferd Glock zu Jaxtheim, Defanats 
Crailsheim, auf Die erledigte evangelifhe Pfarrſtelle daſelbſt, ift den 25. v. M. 
und j ‘ 

biejenige des Pfarrers Baͤchler in Neipperg, Dekanats Brackenheim, zu der 
erledigten evangelifhen Pfarrei Klingenberg, ebendeffelben Defanats, ift den 2. d. M. 
beftätigt worden, 


1. Berfügungen der Departements. 


A) Des AZuftiz: Departements. 
Des Zuftiz: Minifterium. 
Verfügung in Betreff einer veränderten Einrichtung in ber Befanntmahung der Edictal-Rabungen 
in Gant⸗ und außergerichtlihen Schuldfachen. 

Zum Behufe einer bequemeren Weberfiht der von den Bezirks-Gerichten und den 
ihnen nachgefegten Stellen ausgehenden EdictalsLadungen in Gant⸗ und außergerichts 
lichen Schuldfachen, fo wie zur Erfparnif von Koften für die betheiligten Debitmaffen 
und zur Vereinfachung der Geſchaͤfts⸗Behandlung in dergleichen Angelegenheiten, iſt nach 
vorgaͤngiger Vernehmung der hoͤheren Gerichte die Einrichtung getroffen worden, daß 
an einem, noch naͤher zu beſtimmenden, Wochentage ſaͤmtliche Ladungen der erwaͤhnten 
Art, in den hiefuͤr beſtimmten oͤffentlichen Blättern, den Stuttgarter allgemeinen An; 
zeigen und dem fchwäbifchen Merkur, in tabellarifher Form befannt gemacht werben. 

Indem nun das Publifum fowohl, ald die betreffenden Amtsſtellen hievon in 
Kenntniß gefegt werden, fieht man ſich veranlaßt, den Legteren über den befragten 
Geaenftand nachſtehende Vorfchriften zu ertheilen: _ 

1) Die Ladungen find in Zufunft in der aus ber Beilage erfihtlichen tabellarifchen 

Form an die Redaktionen der vorgedachten Blätter in der Art einzufenden, daß 
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denfelben außer dem Sammeln der einzelnen Anzeigen und ber Vorſetzung 
des ein für allemal beftimmten, gleichfalls hiernach feftgefegten Formulars ber 
Radung, Beine weitere Mühe zumächst. 

2) Wo, wegen eigenthümlicher Verhältniffe, eine in bie vorgefehriebene Tabelle 
nicht paffende weirläufigere Belehrung nothwendig feyn follte, bleibt ed den 
Behörden ausnahmsweife vorbehalten, Bekanntmachungen in der bisher üblichen 
Form einzufenden, auf welde dann die gegenwärtigen Beftimmungen, namentlidy 
auch binfichtlich des Preifes, Feine Anwendung findeh. Damit jedoch aud) dieſe 
Bekanntmachungen ber Aufmerffamkeit des Publikums weniger entgehen, wer⸗ 
den fie in ben Öffentlichen Blättern unmittelbar nach der tabellarifchen Zufams 
menftellung folgen, und es wird in die Legtere eine Furze Hinweiſung auf bier 
felben aufgenommen werben. 

3) In die LofalsIntelligenzblätter, fo wie, wo ſolches erforderlich ift, in auswaͤr⸗ 
tige Blätter, gefchieht die Einruͤckung ganz auf die bisherige Art. 

4) In der Rubrit des „Ausſchluß⸗Beſcheids“ wird, wo möglih, ber Tag ber 
Fällung des Legteren, bemerkt; außerdem aber wenigftens durch eine allgemeis 
nere Vezeihnung, z. B. „die nächte Gerihtöfigung,‘ ber Zeitpunkt beufelben 
ausgedruͤckt. 

5) In der Rubrik „Vemerkungen“ iſt, wenn es ſich von einer außergerichts 
lichen Schuldſache handelt, ſolches jederzeit zu bemerken. Außerdem 
würde in Fällen, wo, nach dem Ergebniß der Vermoͤgens⸗Unterſuchung, fin 
die einfachen Gläubiger eine auch nur theilmeife Befriedigung nicht zu hoffen 
fteht, um denfelben zweckloſe Koften zu erfparen, bier die Summe des Aktiv: 
Vermögens und der Betrag ber bereits befannten bevorzugten Forderungen 
kurz anzugeben ſeyn; fo wie denn auch fonftige Notizen, welche jedoch, der für 
die Redaktion hieraus entfpringenden Vergrößerung der Koften wegen, immer 
fo gedrängt als möglich abzufaffen wären, in diefer Rubrik ihre Stelle finden 
Pönnten. 

6) Jede einzelne Bekanntmachung haben bie erwähnten Redaktionen, um den 
vor der Hund feftgefegten Preis von acht und vierzig Kreuzern zweimal eins 
zuruͤcken fi) verbindlich gemacht, unter der Vedingung jedoch, daß ber Betrag 
zugleich mit der Bekanntmachung poftfrei eingefendet werde. Ohne dieſe Eins 
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fendung des Betrags würde demnach Feine ſolche Bekanntmachung eingeruͤckt 
werden; Dagegen wird auch die erfolgte Einruͤckung zugleich ald Quittung 
gelten, fo daß die Austellung einer befondern Vefcheinigung nicht mehr er⸗ 
forderlih if. Denjenigen Amtsſtellen jedoch, welche Abdrüde der Bekannt 
machung ald Belege zu ihren Akten wuͤnſchen, werden ſolche, wie bisher, von 
den Redaktionen unentgeldlih verabfolgt werben. 

7) Um der vorbemerften Bedingung entfpredyen zu koͤnnen, haben die Notariate 
fogleich bei der Aufnahme der WermögenssUnterfuhung von den in der Regel 
vorhandenen, paraten Mitteln ber Maffe oder von dem Güterpfleger, ber fich 
den geringen Vorſchuß zu leiften wohl nicht weigern wird, ben Averſalbetrag 
ber befragten Inferenden zu erheben, und zugleidy mit der VermögendsUnters 
fuhung an das Bezirks⸗Gericht einzufenden. 

3) Da die erwähnte Tabelle woͤchentlich nur Einmal erfheinen fol, fo werden 
ſich die BezirfssGerichte von felbft hienach bei Feftfegung der Tagfahrt in ber 

Art richten, daß die Bekanntmachung, in Gemäßheit des Gefeges, immerhin 
wenigftend vier Wochen vor dem Liquibationss Termin erfolge. 

9) In der Regel wird, befonderd ba bei der num wefentlich erleichterten Ueber⸗ 
fiht das Ueberfehen einer Vorladung weit weniger zu befürchten ift, eine 
zweimalige Einruͤckung genügen. Sollte jedoch in einzelnen Fällen wes 
gen eigenthuͤmlicher Verhältniffe eine dreimalige Bekanntmachung gewünfcht 
werden; fo wird diefelbe, gegen Einfendung eines Zufages von vierundzwanzig 
Kreußern zu ber oben erwähnten Gebühr erfolgen. 

10) Da, nad) der Yeußerung der ZeitungsRedaftionen, es bisher fehr häufig vors 
gekommen, daß in den zur Einrücdung eingefendeten Anzeigen die Eigennamen . 
mit unleferlihen Schriftzügen, namentlich in einer, Peine Vergleihung mit den 
übrigen Buchftaben der Anzeige zufaffenden Frakturſchrift gefchrieben mwurben; 
fo werden, auf befonderes Anfuchen der gedachten Rebaftionen, die betheiligten 
Amtsftellen aufgefordert, fih zur Vermeidung unangenehmer und Foftfpieliger 
Verichtigungen,, befonders bei ben Eigennamen, einer bdeutlihen Schrift zu 
bedienen. 

Stuttgart den 29. April 1834. Schwab. 
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. Beilage 
Vorladungen der Bezirks⸗Gerichte und der ihnen nachgeſetzten Amtsftellen, in Gant- und aufßergerichte 
lichen Schuldfachen. 

In nahgenannten Gantfahen werden die Schulden-Fiquidationen und die ges 
feglih damit verbundenen weiteren Verhandlungen an den unten bezeichneten Tagen 
und Orten vorgenommen wozu die Gläubiger von den gleichfalls hienady genannten 
Stellen andurch vorgeladen werden, um entweder perfönlich oder durch hinlaͤnglich Be⸗ 
vollmächtigte zu erjcheinen, oder auch, wenn vorausfichtlid Fein Anftand obwalter, 
ſtatt des Erſcheinens, vor oder an der Liquidations-Tagfahrt, ihre Forderungen durd) 
ſchriftlichen Rezeß anzumelden. Hiebei wird bemerkt, daß die nicht liquidirenden Gläus 
biger, fo weit ihre Forderungen nicht aus den Gerichts-Akten befannt find, an den 
unten feftgefegten Tagen durch Veſcheid werden von der Maſſe ausgefchloffen,, von 
den übrigen nicht erfcheinenden Gläubigern aber werde angenommen werden, daß fie, 
binfichtlid eines etwaigen Vergleichs, der Genehmigung des Verkaufs der Maffer-Gegens 
fände, und der Veftätigung des Güterpflegers, der Erklärung der Mehrheit ihrer 
Elaffe beitreten. 

. Zu den Verhandlungen in nachbezeichneten außergerihtlihden Schuldfadhen 
werden die Gläubiger unter der Bedrohung vorgeladen, daß die nichterfcheinenden 
unbefannten Gläubiger bei der Auseinanderfegung nicht werden berüdfichtigt werden. 


7 EDIT TEEN Bi UTTTE u EP FETTE Sea Var F 
Ausſchreibende — —— —* Ort, wo liguie Namen und Heimath Tagfahrt zur en. | Bemerkun⸗ 
j ‘ Balz & 4 . + s .‘ 
Stelle, — —— dirt wird. des Schuldners. | Liquidation. fheide. | gen. 





Obrramtege FE ohaun Georg | Montag den Nächte Ges 
richt Herrenberg. 15. Februar. Oberjettingen. Renz, von Ober | 20. März, |richte-Sie 
jettingen. Morgens sUhr.| Kung. 








Oberamtsge⸗ Pbilipp Muͤller, Samſtag den Freitag den) Aktidder⸗ 
richt Marbach. 15. Februar. Pleidelsheim. Zimmermann, von! 29. Marz, 11. Xpril. | mögen 
Pleidelsheim.  |Morgens suUhr. 700 fl. 
Pfandſchul⸗ 
den 650fl. 
Amts⸗Notariat Jakob Trich⸗ | Montag den — Außerge⸗ 
und Gemeinde⸗ tinger, Salpeter⸗ 24. März, Vor⸗ richtliche 
rath Troſſingen 120. Februar. Troſſingen. | fieder, vom Troſ⸗ mittags idUhr. Schulden⸗ 
ſingen. Auseinans 
derfegung. 
Stadt «Gericht Johann Chriſtoph | (Die befondere Vorkadung unten®). 
Stuttgart. |22. Februar. | Stuttgart. | Aldinger, von 
Stuttgart. 
Oberamtsge⸗ Earl Doͤbler, von) Mittwoch den | Mittwoch) 
rich Nuͤrtingen. 18. Sebruar. | Beuren. | Beuren. 26. März, den 26. Maͤrz 
[Morgens 8Uhr. 





) Stuttgart. Schulden⸗Liquidation.) In der ſtadtgerichtlich erkannten Gantſache des Johann 
Chriſtoph Aldinger, Weingaͤrtners, don Stuttgart, wird Samſtag den 26. April d. J. u. ſ w. 
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B) Des Departements bes Innern. 


1. Des Minifterium ded Innern. 


Privilegium gegen ben Nachdrud einer neuen verbefferten und vermehrten Ausgabe des „dkonomiſchen 
Handbuchs für Frauenzimmer”. 

Seine Königlide Majeftät haben nady hoͤchſter Entfchließung vom 50. v. M. 
dem Buchhändler 3. F. Steinfopf zu Stuttgart ein Privilegium gegen den Nadys 
druck einer im feinem Werlage herauskommenden neuen -verbefferten und vermehrten 
Ausgabe des „okonomiſchen Handbuchs für Frauenzimmer“, naͤmlich der erften und 
zweiten Abtheilung bes erften Bandes, beziehungsmweife neunte und fünfte Ausgabe, 
und. des zweiten Bandes, fünfte Ausgabe; welches er auch unter befonderen Titeln 
erfcheinen laffen will, und zwar unter.den Titeln: 

Neues Kochbuch erffer und zmeiter Theil, beziehungsweife neunte und fünfte 

Ausgabe, und 

Anweifung zu FrauenzimmersArbeiten u. f. w., fünfte Ausgabe, 
fowohl in Beziehung auf den ganzen Umfang dieſes Werkes, als audy die einzelnen 
Theile beffelben, auf die Dauer von acht Jahren zu verleihen gnädigft gerubt; was 
unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien 
gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung hiedurch befannt gemacht 
wird. 

Stuttgart den 1. Mai 1834. : 

3 Schlayer. 
2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 

Termine für die Conkurspruͤfungen der evaugeliſchen Schullehrer und Lehrgehuͤlfen. 

Fuͤr die erſte dießjaͤhrige Conkurspruͤfung der evangeliſchen Schullehrer und Lehr⸗ 
gehuͤlfen werden folgende Tage hiemit beſtimmt: 

1) zur Erſtehung der Dienſtpruͤfung, Donnerſtag der 22. Mai für die Schul⸗ 


proviforen aus den Generalaten Ludwigsburg und Tübingen, und Samftag 
ber 24. Mai für die Schulproviforen aus den übrigen Generalaten; 
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2) zur Erſtehung der Befdrderungsprüfung für Schulmeifter, Montag 
der 26. Mai; 

3) zur Erftehung ber Prüfung auf eabieshere, für die Schulamts⸗Lehr⸗ 
finge, welche die gefeßliche Lehrzeit vollendet und fih um Prüfung gemeldet 
haben, aus dem Generalat Ludwigsburg der 26. Mai, und für alle andere 
Lehrlinge aus den übrigen Generalaten der 2. Juni 1834. 

Es haben fich demnach an den beftimmten Tagen alle diejenigen, welche fi um 
eine der bezeichneten Prüfungen gemeldet haben, und nicht burdy befondere Exlaffe zus 
rüdgewiefen worden find, Morgens vor 7 Uhr in der Ganzlei des enangelifchen Eonfis 
ſtoriums unfehlbar einzufinden. A 

Stuttgart den 2. Mai 1834, 
Mohl. 


Dienft: Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte evangeliſche Pfarrei Aidlingen, Dioͤceſe Boͤb⸗ 
lingen , welche 1650 Pfarrgenoffen begreift, und deren Einfommen nach Abzug eines 
Beitrags von 40 fl. zum geiftlihen Befoldungs-Verbefferungsfonde auf 969 fl. nad 
Sportelpreifen berechner ift, haben innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium ſich zu melden. 

2) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Winterbach, Dekanats Schorndorf, zählt im 
Mutterort 1998 und in den fünf dazu gehörigen Filialien 1585 Pfarrgenoffen, und 
ihr Dienft-Einfommen ift auf 625 fl. in Sportelpreifen berechnet... Der Pfarrer hat 
im Mutterorte, auffer den Vorbereitungs- Predigten und WVefperlectionen, welche dem 
Diakon obliegen, und den WocensKinderlehren und Betſtunden, deren Haltung abs 
wechfelt, alle Gottesdienfte zu verfehen, und die fünf Filialien, deren zwei eigene Kir: 
chen und drei Schulen haben, allein zu beforgen. In dem eine halbe Stunde entfern: 
ten Filial Hebſak wird an allen Apofteltagen, am Erfheinungsfefte, an einem Weih⸗ 
nachtfeiertage, in der Charwoche, an der Kirchweihe, bei Hochzeiten und Leichen gepre 
digt, an fünf bis jehs Eommuniontagen aber, fo wie in dem eine Stunde entfernten 
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Filial Schlihten ſechsmal des Jahrs Predigt und Kinderlehre gehalten. Die Bewerber 
haben fi) innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Conſiſtorium vorfhriftmäßig 
zu melden. 

3) Durch den Tod des Medicinalraths D. Fehleifen zu Reutlingen ift ‚die 
Stelle des dortigen Dberamtsarztes in Erledigung gefommen, mit welcher ein jährlis 
her Gehalt von 400 fl. und ein fjährlihes Schreib-Materialien-Averfum von 10 fl- 
aus der Staatskaſſe, neben einem mweitern Gehalt von 100 fl., einem weiteren Schreibs 
Materialien-Averfum von 10 fl. und einer Pferbsration aus Körverfchafts«Kaffen vers 
bunden ift. Die Bewerber um biefelbe haben ſich innerhalb vier Wochen bei der 


KR. Regierung des SchwarzwaldsKreifes zu melden. = 
4) Die Bewerber um das erledigte in der dritten Beſoldungsklaſſe ftehende Ka⸗ 


meralamt Wurmlingen haben innerhalb vier Wochen bei der Finanzfammer des 
Schwarzwaldkreiſes vorfehriftmäßig ſich zu melden. 


— —— 


Gedrudt bei © Haſſelbrink. 
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Königliche Dekrete. Dienft-Nachrichten. 

Berfüqungen der Departements, Bekanntmachung der Ueberfichten uber bie Geſchäftsthätigkeit der 
Fuitiz: Behörden des Königreichd im der Periode vom 1. Juli 1832 bis 30. Juni 1835. (Mit Beilagen 
A bie 4) — Wohnfig-Veränderung eines Rechts: Conſulenten. — Verfügung, betrefiend den Anſatz, den 
Einzug und die Verrechnung der Sporteln ven Stellung, Reviſion und Abhör der Bormundfcafte: und 
——— — Bekauntmachung der zur Prieſterwelhe zugelaſſenen katholiſchen Theologen. — Ber 
kanntmachung, das Reſultat der erſten Dienitprüfung der RabbinatssEandidaten betreffend. — Berfügung, 
betreffend eine Erleichterung in der Form ber Entrichtung der Holgaccife von Schnittwaaren. 

DientisErlebigungen. ; 

Widerruflich angeitellte Diener. 





I. Unmittelbare Königlidhe Defrete 
Dienft:Rachrichten. 
Seine Königlide Majeftär haben vermoͤge hoͤchſter Entfchließung von 2 


db. M. die Stelle eines Ephorus am evangelifchetheologifchen Seminar in Xübingen, 
bem orbentlihen Profeffor D. Si gwart bafelbft gnädigft übertragen, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 5. d. M. die bei der Finanzkammer des 
Schwarzwald Kreifes erledigte Stelle eines Affeffors dem bei berfelben angeftellten Res 
vifor Hirfch, fo wie 

die erledigte RevierförfterssEtelle zu Wittlingen, Forfts Urah, dem Forftwart, 
Unterförfter Benfifer, von Plattenhardt, Forſts Tübingen, gnädigft verliehen. 
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Sedann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 7. d. M. 
den Kicentiaten der Medizin und Chirurgie Fran? in Tübingen zum Privat-Docens 
ten der Chirurgie und Geburtshülfe an ber Randes:Univerfität zu ernennen, und 

bie neuerrichtete Patholifche Pfarrei Ebersthal, Dberamts Künzelsau und Defas 
nats Amrichshaufen, dem Pfarrer Dorn in Bubsheim, Dekanats Spaichingen, zu 
übertragen, aud) 

vermöge böchfter Entfchließung vom 10. d. M. dem Graͤflich von Neipperg’fchen 
Rath und Forfiverwalter von Bühler zu Schwaigern, den Titel eines K. Hofraths 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 

Unter dem 6. d. M. erhielt der von dem Fuͤrſten von Waldburg⸗Wolfegg und 
MWaldfee auf die Fatholifche Pfarrei Unterfhwarzah, Dberamts und Defanats Walds 
fee, ernannte Pfarrer Spengler zu Wolfegg, fo wie 

ber von demfelben Fürften zu der katholiſchen Pfarrei Arnach, Oberamts und 
Defanats Waldfee ernannte Pfarrer Müller zu Altthann, ferner 

der von dem Fürften von Thurn und Taxis auf die katholiſche Pfarrei Eichingen, 
Oberamts und Dekanats Neresheim, ernannte Kaplanei⸗ und Praͤzeptorats⸗Verweſer 
Johann Baptiſt Lehner in Buchau, und 

ber auf die katholiſche Pfarrei Kirchberg, Oberamts und Dekanats Biberach, 
von ber Vormundfchaft bes Grafen v. Erbach-⸗Wartemberg präfentirte Pfarrverwefer 
Safimir Mezger in Kehlen, die landesherrliche Veftätigung. 


u, Verfügungen ber Departemente. 


A) Des Zuftiz- Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


a) Bekanntmachung der Weberfichten- über die Geſchaͤfte⸗Thaͤtigkeit der Juſtiz Behbrden bes Königreichs 
in ber Periode vom 4. Juli 4832 bis 30. Juni 14833. (Mir Beilagen A bis I.) 


Die nachſtehenden Ueberfichten über die Gefhäftsthätigkeit des K. Ober⸗Tribunals, 
der R. KreissGerichtähdfe, fo iwie der Oberamts» und Amtsgerichte in dem Beitraume 
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vom I. Juli 1832 bis 30. Juni 1835, ſodann ber Gerichts und Amtsnotariste, in 
dem Zeitraum vom 1. uni 1832 bid 31. Mai 1853 werden, unter Beziehung auf bie 
Bekanntmachung vom 10. December 1832 (Reg.Bl. ©, 522) andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Stuttgart ben: 26. April 1834. Schwab. 


5) MWohnfit Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten. 


Da der Rechts⸗Conſulent Duͤx ſeinen Wohnſitz von Weil der Stadt nach Stutt⸗ 
gart verlegt hat; ſo wird ſolches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart: ben. 13. Mai 1834. Schwab. 


B Der: Departements der Juſtiz und der Finanzen, 
Der: Minifterien: der‘ Juſtiz und der Finanzen. 


Werfuͤgung, betreffend den Anſatz, den: Einzug und bie Verrechnung der Sporteln von Stellung, Res 
vifton. und: Abhoͤr ber Bormundfchafts- und Gant ⸗Rechnungen. j 


Da über die Anwendung: der für den: Anſatz, ben Einzug und die Verrechnung 
ber Sporteln- von Stellung, Revifion und. Abhör der Vormundſchafts⸗ und Gant⸗Rech⸗ 
nungen ertheilten Vorſchriften (vergl. Minifterials Verfügung vom 5. Februar 1834, 
Punkt 5, 6, Reg.Bl. S.124) Zweifel entftanden find; fo wirb zu Hebung berfelben 
und zu. Bewirkung einer. gleihfdrmigen Geſchaͤfts- Behandlung Nachftehendes verfügt: 

1): Die Gerichts» und Amtsnotare find. ermächtigt, für die durch fie beforgten 

Rehnungsitellungen die feftgefegte,. ihnen zufommende, bälftige Gebühr fos 
gleich nach vollendetem Rechnungs:Stellgefhäft zu erheben. Eine durchlau⸗ 
fende Verrehnung diefer Gebühr in der Sporte- Rechnung finder nicht ftatr. 

2): Die in die Sportelfafle fließende andere Hälfte der Rechnungs-Stellgebuͤhr, 

welche. erft. bei. der Rechnungs-Abhoͤr zum Anfag Fommt, ift nicht durch die 
Notare einzuziehen und zu verrechnen, fondern. in. die ‚bezivfögerichtliche Spor⸗ 
telfaffe: und Rechnung, aufzunehmen: 
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5) Sämtliche Sporteln für die Stellung, Revifion und Abhoͤr der Wormund: 
ſchafts⸗ und Gant⸗Rechnungen von Nicht⸗Exemten und Exemten zweiter Elaffe 
‚find Daher von den Bezirksgexichten zu beziehen, und fuͤr die bezirksgerichtliche 
Sportelkaſſe zu verrechnen, aus welcher dagegen die genehmigten Gebühren 
der betreffenden Revidenten und des AbhirsPerfonals (prov. Notariats:Spor: 
tel-Sefeg vom 31. December 1855, Urt. 29, Reg. Bl. 1854, ©. 28) zu be 
zahlen find. i : 

Stuttgart den 25. April 183%. 


Schwab. Derdegen. 


C) Des Departements des Innern. 
1. Des Patholifhen Kirchenraths. 
TATEN der zur Priefterweipe zugelaffenen latholiſchen Theologen. 


Am 28. v. M. ſind nachbenanute achtundzwangig Sandidaten ber katholiſchen 
Theologie in Rottenburg zu Prieftern geweiht, und ſonach als Gehülfen in der Geel- 
ſorge zugelaſſen worden: 

Agricola, Carl, von —— 
Bletzger, Georg, von Gmünd; 
Dolpp, Benedikt, von Dietenhofenz 
Dreffel, Philipp, von Ellwangen; 
Erxath, Sohann, von Horb; 
Frey, Anton, von Laupheim; 
Dafen, Johann, von Schörzingenz 
Hartmann, Joſeph, von Gmünd; - 
Mad, Gebaftian, von Oerau; 
Martin, Gebaftian, von Deggingen;z 
Maper, Johann, von Rottenburg; 
Michler, Albrecht, von Markelsheim; 
Miegler, Anton, von Ingerkingen; 
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Müller, Nikolaus, von Neckarſulm; 

Drtlieb, Eduard, von Oberndorf; 

Schurer, Gottlieb, von Margarethenhauſen ; 

Selig, Anton, von Braunenweiler; 

Sinz, Thaddäus, von Horb; 

Spohn, Marzell, von Diargaretbenhaufen; 

Steiner, Friedrih, von Rottenburg; 

Unterfinger, Johann, von Rottweil; 

Vollmer, Conrad, von Rottenburg; 

Wagner, Sebaftin, von Mittelbronn ; 

Weber, Sebaftian, von Ellwangen; 

MWeiger, Untpn, von Burgrieden; 

MWeiger, Matthäus, von Zimmern ob Rottweil; 

Meif, Earl, von Mieterfingen; 

MWerfer, Zofeph, von Eflmangen, ü 
Stuttgart den 7. Mai 1334. 


Soden. 


2. Der ifraelitifhen Ober-Kirchen-Behoͤrde. 
Bekanntmachung, das Nefultat der erfien Dienfipröfung der Rabbinats⸗Candidaten betreffend. 


Bei der im Monat April d. J. von Seiten der biezu verordneten K. Commiffion 
vorgenommenen erften Dienftprüfung der RabbinatssEandidaten find vier- inländifche 
Kandidaten erfhienen. Won diefen wurde einer wegen unzureichender Kenntniffe zur 
Forſetzung feiner Vorbereitung zurückgewieſen, nachftehende in alphabetifcher Ordnung 
aufgeführte drei aber für befähigt erfannt: 

1) Naphihali Franffurter aus Oberdorf, Oberamts Meresheim; 

2) Marr Kallmann aus Kochendorf, Oberamts Necdarfulm ; 

3) Mofes Waffermann aus Laupheim, Oberamts Wiblingen. 

© Stuttgart den 7. ne 1834, a 


Steinharbt. 


’ 
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D) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Dinifterium. 


Verfügung, betreffend eine Erleichterung in der Form der Entrichtung ber Holzacciſe von: 
Schuittwaaren. 


Da die Entrichtung der Holzacciſe von Schnitt⸗ oder Saͤgwaaren, welche Saͤg⸗ 
muͤhlebeſitzer zum Verkaufe ſchneiden, oder womit andere Perſonen Handel treiben, 
fuͤr die Verkaͤufer in einzelnen Faͤllen mit laͤſtiger Weitlaͤufigkeit verbunden ſeyn kann; 
ſo iſt das Steuerkollegium ermaͤchtigt worden, Saͤgmuͤllern und Holzhaͤndlern fuͤr den 
Verkauf derjenigen Schnittwaaren, die ſie an ihrem Wohnorte durch Verkauf oder 
Tauſch umfegen, zum Behuf der Erleichterung in der Form. der Acciſe⸗Entrichtung 
auf den Grund ber bisherigen Erfahrungen eins ober mehrjährige Acciſeakkorde zu: 
ertheilen. 


Diefes wird hiemit unter dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
diejenigen Accifepflichtigen, welche derlei Akkorde einzugehen wuͤnſchen, ſich an die bes. 
treffenden Kameralaͤmter zu wenden haben, welde daruͤber an. das Steuerkollegium: 
berichten werben. 

Stuttgart den 6. Mai 1854. 
Herdegen.. 


Dienft-Erledigungen- 


1) Mit dem 1, Juli d. J. wird die zur praftifchen: Ausbildung. vaterländifcher 
Candidaten der Heilkunde beftimmte Arztlihe Gehuͤlfen⸗Stelle am. Satharinen-Hofpital 
in Stuttgart wieder auf ein Jahr. vergeben. werden. Sie ift mit. dem Genuffe 
freier Wohnung im Krankenhaufe und mit einem jährlichen: Gehalte von: 150 fl. vers 
Enüpft; auch wird der Stadt» und Stiftungsrarh von Stuttgart dem Vedürftigen, ber 
biefelbe ein Jahr lang zur volltommenen Zufriebenheit verfehen hat, den Wezug des 
von dem Medizinalrath Dr. Plieninger zu dem Ende geftifteten. Stipendiums in 
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dem für den Unfang zu berechnenden Betrage von 18 fl. noch befonders bemilligenz 
nicht weniger koͤnnen diejenigen, die in diefer Stelle fih Anerkennung verfhaffen, dar⸗ 
auf zählen, daß ihre bießfallfige Dienftleiftung bei Fünftigen Anftellungs-Gefuchen nicht 
ohne Beruͤckſicht igung bleiben werde. Die Bewerber haben innerhalb drei Wochen bei 
dem Minifterium des Innern ſich zu melden, und dabei über ihre Herkunft und Laufs 
bahn, namentlich über die zum mwenigften bei der medicinifhen Fakultaͤt in Xübingen 
mit Erfolg erftandene Prüfung fi) auszumeifen, wobei bemerft wird, daß ftatutens 
mäßig bei fonft gleicher Tuͤchtigkeit diejenigen vorzugsweife werben beachtet werden, 
welche fich nicht bloß der innerlichen Medicin, fondern auh der Wundarzneikunde und 
Geburtshälfe mindeftens theorerifch gewidmet haben. 


3) Die Bewerber um das erledigte Diakonat Moͤckmuͤhl, Dekanats Neuenftadt, 


haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig 


zu melden. Außer den gewöhnlichen Gefchäften eines zweiten Geiftlihen in der 
1456 Kirchengenoſſen zählenden Stadt hat der Helfer in dem eine Stunde entfernten 
Filialorte Bittelbronn, welches gegen dritthalbhundert Kirchengenoffen zählt, alle Cas 
fualien zu verfehen, am Neujahr und Kirchmweihe, deögleichen an den Wpofteltagen zu 
predigen, und viermal im Jahre das heilige Abendmahl mit Predigt und Beichtrede 
zu halten. Das Einfommen der Stelle berechnet fih auf 600 fl. nad Sportelpreifen. 
Neben demfelben ift noch eine befondere Belohnung von jährlichen 100 fl. für zwei 
täglihe Stunden im Latein,. welche der Helfer zu ertheilen hat, ausgefegt. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Schnaith, Defanats 
Schorndorf, welche 1880 Pfarrgenoffen zähle, haben ſich innerhalb vier Wochen bei 
dem evangelifchen Sonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. Das Einkommen biefer 
Stelle ift auf 700 fl. nady Sportelpreifen berechnet. 

4) Die Bewerber um. bie bei der Finanzfammer des Schwarzwald⸗Kreiſes erlebigte 
RevifordsStelle, mit welcher der Normalgehalt von 800 fl. verbunden ift, haben inners 
balb vier Wochen bei der gedachten Finanzkammer vorſchriftmaͤßig fich zu melden. 
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Widerruflich angeftellte Diener. 


Um 5. d. DM. ift gie erledigte Forftiwartsftelle im Revier Plattenhardt, — 
Tuͤbingen, dem Waldſchuͤtzen Unterfoͤrſter Gaͤrttner in dieſem Revier, ſo wie 

die erledigte Forſtwartsſtelle zu Aufhauſen, Forſts Heidenheim, dem Waldſchuͤtzen 
Maiſch im Revier Schnaitheim uͤbertragen worden. 

Den 10. d. M. wurden ernannt: der Tagſchreiber bei dem Gerichtshofe in Eß— 
lingen, Mosheim, und 

der Notariat: Affiftent Ludwig Heinrich Majer von Weinsberg, zu Zagfchreibern 
bei dem Obertribunal, und 

an der Stelle des Erftern, der Scribent Friedrich Wilhelm Riedber, von 
Markgröningen, zum Tagſchreiber bei dem Gerichtshofe in Eßlingen. 


——— ——— EEE 


GSedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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No. 29, 


Kegierungd- Blatt 


Königreih Württemberg, 





—— 
Donnerstag, den 22. Mai 1884. 
—s—N— WE SE —— 





Juhalt. 

Königl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung des Ergebniſſes der erſten Dienft » Prüfung für 
die Aufnahme in das Prieſter⸗Seminar zu Nottenburg. — Bekanntmachung, betreffend die Auszeichnung 
einiger Zollbebienfteten. 

Dienit-Erlebigungen. 





Il. Unmittelbare Königfidhe Defrete, 
Dienft-Rarhrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung ‚vom 18. v. 
M. und 15. d. DM. den Ober⸗Medicinalrath D. Schelling in Stuttgart auf fein 
Anfuchen von der Stelle eines Arztlihen. Mitglieds bei dem. K. Straf-Anſtalten-Golle⸗ 
gium, unter Vezeugung Höchit: Ihrer befonderen Zufriedenheit mis deffen mehrjaͤh— 
rigen erfprießlichen Dienftleiftungen, gnädigft enthoben, und 
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- die hiedurch erledigte Stelle dem Arztlihen Vorſtande des KatharinensHofpitals 
- D. &leß in Stuttgart zu übertragen gerubt. 

Sodann haben HAödchftdiefelben unter dem 12. d. M. den aggregirten Unter: 
Lieutenant des zweiten Reiter-Regiments, Grafen v. Reiſchach, auf fein Anfuchen 
aus den Militärdienften entlaffen; 

ben Stabsarzt v. Bauer bed ChrensInvaliden-Eorps mit feinem bisherigen Ges 
halt in den Ruheſtand verfegt, und 

den bei der LandessVermeffung entbehrlih gewordenen bisher beurlaubten Ober⸗ 
Lieutenant Hauſch bei den Garnifons-Compagnien aggregirt, auch 

die bei der Finanzkammer des Neckarkreiſes erledigte Reviforsftelle dem bei bers 
felben angeftellten KanzleisAffiftenten Beuerlen gnädigft übertragen. 

Ferner baben Seine Königlihe Majeftät vermöge höchſter Entſchließung 
vom 14. d. M. die erledigte Fatholifche Stabtpfarrfielle in Friebingen an der Donau, 
Dberamts Tuttlingen und Dekanats Wurmlingen, dem Pfarrer Preis in Hapingen, 
Defanats Zwiefalten, 

die erledigte Patholifche Pfarrei Weigheim, Oberamts Tuttlingen und Defanats 
Wurmlingen, dem Pfarrer Jehle in Frommenhaufen, Defanats Rottenburg, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Cleverſulzbach, Dekanats Meuenftabt, dem Ges 
minariften Mörike, PfarrsVerwefer in Derhlingen, Defanats Kirchheim, fo wie 

die erledigte Stelle eines Helfers in Beſigheim dem erften Stade-Bifar zu Stutts 
gart, Repetenten Zeller, gnädigft verliehen, und 

vermöge höchften Defrets vom 15. d. M. die erledigte — REN in 
Göppingen dem DOber:-Juftiz.Affeffor Holzinger in Ellwangen, 

bie erledigte Gerichts:Aftuarsftelle in Wangen dem Referenbär erfter Elaffe Frey 
von Marfgröningen, und 

die Stelle eines evangelifhen Kausgeiftlihen an dem Arbeitbaufe zu Ludwigs— 
burg dem bisherigen Verweſer berfelben, Vikar Dierlam von Stuttgart, unter Vers 
leihung des Amts; Charakters eines evangelifihen Pfarrers an ber genannten Auſtalt, 
zu übertragen gnädigft gerubt. 
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1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern. 


Des Eatholifhen Kirchenraths. 


Bekanntmachung des Ergebniffes der erften Dienfipräfung für die Aufnahme in das Priefter-Geminar 
zu Rottenburg. 


An Folge der im vorigen Monate zu Tübingen unter Mitwirkung der Commifs 
farien des Königl. Patbolifhen Kirchenraths und des bifchöflihen Ordinariats ftattger 
fundenen erften Dienftprüfung für die Aufnahme in das Priefter » Seminar , find von 
31 Sandidaten ber Fatholifchen Theologie nachftehende 27 für fäbig erfannt, und fos 
nad) in das Priefters- Seminar, aufgenommen worden: 

Braucdle, Jakob, von Fuͤramoos; 

Burr, Zofeph, von Boͤhmenkirch; 

Euftor, Johann, von Rottweil; 

Franz, Eduard, von Gmünd; 

Gall, Eberhard, von Ellwangen; 

Gogel, Valentin, von Großengftingen; 
Graf, Johann, von Rottweil; 

Greif, Anton, von Aichſtetten; 

Haas, Peter Paul, von Beuren, Oberamts Wangen; 
Hahn, Sofeph, von Horb; 

Hengler, Lorenz, von Reichenhofen; 
Herbſt, Zofeph, von Rottweil; 

DHerderer, Bernhard, von Rottweil; 
Hoffmann, Eafpar, von Igersheim; 
Köhler, Dionys, von Leinzell; 

Mattes, Paul, von Nendingen; 

Merk, Xaver, von Appendorf; 

Meyer, Erhard, von Oberndorf; 
Nachbauer, Dominif, von Weil der Stadt; 
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Dfeffer, Xaver, von Rottweil; 

Remler, Sebaftian, von Gmünd; 

Sauter, Bernhard, von Deißlingen; 

Steck, Xaver, von Niederftoßingen;z 

Weiß, Martin, von Ravensburg; 

Wendelftein, Joſeph, von Rottenburg; 

Wieland, Georg, von Stuttgart; 

Zeller, Zofeph, von Hochdorf, Oberamts Waldfee. 
Stuttgart den 7. Mai 1834. Soden. 


B) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium. 
Bekanntmachung, betreffend die Auszeichnung einiger Zollbedienſteten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 12. d. M. 
dem Grenz⸗Controleur Halder in Krauchenwies und dem Gvenz:Auffeher Locher in 
Friedrichshafen, in Anerkennung ihrer vorzüglichen Leiftungen im Zolldienfte, erfterem 
die goltene und Ießterem die filberne Eivil-Werdienft:Medaille gnädigft verliehen. 

Stuttgart den 15. Mai 1851. Herdegen. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


2) Durch die Ernennung des Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſors Holzinger zum Oberamts⸗ 
richter in Göppingen ift bei dem K. Gerichtshofe in Ellwangen eine Affeffors-Stelle in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um bdiefelbe haben fidy innerhalb drei Wochen 
bei dem 8. Ober-Tribunal zu melden. 

2) Die Bewerber um die bei der Finanzfammer des Nedarfreifes erledigte Kanz⸗ 
lei-Affiftentenftelle, mit welcher der Normal:Gehalt von 600 fl. verbunden ift, haben 
innerhalb‘ vier Wochen bei der gedachten Behörde vorfchriftmäßig fih zu melden. 





Gedrudr bei ©. Dalfeldrint, 
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Mo. 30, 


Negierungsd- Blatt 


Königreih Württemberg. 








Mittwoch den 28. Mai 1834. 





— — — 


Inhalt. 

Königl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Wohnſitz-Veränderung eines Rechts-Conſulenten. — Bekanntma— 
hung, betreffend die Prüfung der Notariats:Candidaten. — Vekanntmachung eines Aufah:Artifeis zu dem 
unter dem 3. Januar 1826 mit der großherzoglich Badiſchen Regierung abgeſchloſſenen Furisdierions: Ber 
trag. — Privilegium gegen den Nachdruck der Werke: Syſtem der Präventiv: Fuftiz oder Medyts » Polizei, 
von Profeffor Dr. Robert Mohl, und Katehzit, oder der Beruf des Seelforgere, die ihm anvertraute 
Jugend im Chriſtenthum zu unterrichten, von Nrofeilor Dr. Hirfcher, dritte verbefferte Auflage. — Ber 
fügung, betrefiend die Aufnahme unbemittelter an Verkrümmungen des Körpers Feidender Perfonen im 
bie orthopädifche Heilanftalt zu Caunſtadt. — Verleigung einer Stiftt:-Damen:Stele an dem adelihen 
Fräufeinftift Oberſtenfeld. — Bekanntmachung, betreffend die Weberfiht der Theilnahme der einzelnen 
Oberamtödezirke an den Staats-Waifenbäufern. — Ergemit_der im April d. J flattgefundenen zweiten 
katholiſch · theologiſchen Dienft » Prüfung zur Anftellung auf Pfarrſtelleu. 

Dienft:Erledigunaen. 

Widerruflich angeftellte Diener. 





l. Unmittelbare Koͤnigliche Defrete. 
Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 21. d. DE. 
Shren Kammerheren v. Gemmingen, erften Gtallmeifter Ihrer Gemahlin 
Majefide und Liebden, zu Hoͤchſt deren DbersHofmeifter gnädigft zu ernennen 
gerubt, auch . 

die erledigte Pfarrei Stetten, Oberamts und Defanats Rottweil, dem Pfarrer 
Wetzenmaier zu Deggingen, Dberamts Geißlingen und Defanats Eybach, 
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die erledigte evangelifhe Pfarrei Bolheim, Dekanats Heidenheim, bem Helfer 
Maſt in Heidenheim, 

die new errichtete evangelifche Pfarrei Oethlingen, Defanats Kirchheim, bem Ge 
minar-Gehülfen Kober in E$lingen, fo wie 

die neu errichtete Fatholifche Pfarrei Bavendorf, Defanatd Tettnang, dem Pfarrer 
und SchulsInfpeftor Rofenlöcher in Reuthe, Dekanats Waldfee, gnädigft verlichen, 
and 

die erledigte Stelle eines Oberamtsarztes zu Ehingen bem bei dem dortigenConvikt 
angeftellten ausübenden Arzte Dr. Buzorini zu übertragen geruht. 

Am 20. d. M, wurde dem von dem Grafen v. Rechberg auf die Pfarrftelle in 
Nenningen, Defanats Eybach, nominirten bermaligen Pfarrverweſer zu Kleinfüßen, 
Gohann Baptift Fuchs, von Harthaufen, Obers und Defanar- Amts Dlergentheim, 
die landesherrliche Beftätigung errheilt: 


1. Verfägungen der Departements. 
A) Des Aufti5- Departements. 
Des Zuftz-Minifterium, 
a) Wohnfiz-Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten. 


Da der Rechts⸗Conſulent Glafer feinen Wohnfig von Urach nah Ulm verleit 
bat; fo wird folches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Stuttgart den 17. Mai 1834. Schwab. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Notariate⸗Candidaten. 


Nachdem zu vorläufiger Vollziehung der Beſtimmung des MotariatssEdifts vom 
39. Auguft 1819, Art. Xi. und der Verordnung vom 24. Mai 1826, $-20 (Reg Dt. 
S 235), gemäß hoͤchſter Entſchließung von heute, die Kreis:Gerihtshöfe den Auftvag 
zur Prüfung der Bewerber um Notariatsftellen erhalten haben; fo werden diejenigen, ** 
welche eine folde zu erſtehen wuͤnſchen, mögen fe ein dießfälliges Geſuch ſchon früher 
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übergeben haben, oder nicht, aufgefordert, deßhalb bei demjenigen K. Gerichtshofe uns 
geſaͤumt ſich zu melden, in beffen Bezirke fie ihren gefeglihen Wohnort haben. 

Ihren BVirtfchriften haben die Bewerber glaubhafte Zeugniffe über Alter und Yas 
milien-Berhältniffe, über die Art und Meife der Vorbildung und ber befonderen Vor 
bereitung für das Notariatsfach, über die bisherige Aufführung, fo wie über ein im 
Koͤnigreich erworbenes Bürgers oder Beiſitz-Recht anzuſchließen. Die Bittſchrift ift dem 
Dberamtds oder Amtsgerichte des Bezirks, in welchem der Candidat fich zulegt aufge 
halten bat, zum Beibericht und zur Einfendung au den zuftändigen Gerichtshof zu 
_ übergeben, von welchem fofort Die fpecielle Ladung zur Vornahme der Prüfung ers 
gehen wird. 

Bor zuruͤckgelegtem drei und zwanzigſten Jahre wird Fein Bewerber zur Pruͤ⸗ 
fung zugelaffen. 

Stuttgart den 22. Mai 185% 
Schwab. 


B) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 
Des Dinifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 


Belauntmachung eines Zuſatz· Anikels zu dem unter dem 3. Jauuar 1826 mit ber REN Ba⸗ 
diſchen Regierung abgeſchloſſenen Jurisdiktions⸗Vertrag. 


Da mit der großherzoglich Badiſchen Regierung unter dem 9. d. M. die Ueber: 
einfunft, weldher Seine Köriglide Majeftät die allerhöcdfte Genehmigung zu 
extheilen geruht haben, getroffen worden ift, dem unter dem 3. Januar 1826 abge 
fchloffenen Zurisdiftions-Vertrage (Meg. Bl. ©. 196) nachftehenden Zufagartifel beizus 
fügen; fo wird folder in Gemäßheit allerhoͤchſten Befehls hiemit befannt gemacht. 

„Zur Erleichterung der beiderfeitigen Unterthanen in Verfolgung ihrer Rechtes 
Anſpruͤche find beide Fontrahirenden Regierungen übereingefommen, daß die Öffentlichen 
Rechtsanwälte des einen Staats in Angelegenheiten von Unterthanen dieſes Staats 
bei den Gerichten ded andern Staats zur Ausübung der Advocatur zugelaffen werben 
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follen, jebody was die untern Inſtanzen betrifft, nur infofern, als die betreffende Lan⸗ 

beögefeßgebung die Beiziehung von Advocaten uͤberhaupt geftattet, und bei den höhern 

Gerichten unter der Beſchraͤnkung, daß fie ihre Schrififäge durch inländifche bei dem - 

betreffenden Gerichtshof angeftellte Profuratoren weſſen überreichen laſſen.“ 

Stuttgart den 20. Mai 1834. 

Für den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Bilfinger. 


C) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) Privilegium gegen ben Nachdruck der Werke: Syſtem der Praͤventiv⸗Juſtiz oder Rechtspolizei, dom 
Profeffor Dr. Robert Mohl, und Katecheril, oder. der Beruf des Scelforgers, die ihm an.irtraute us 
gend im Chriſtenthum zu unterrichten, von Profeffor Dr. Hirfcher, dritte verbefferte Auflage. 

Da Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entfchließung vom 14. d. M. 

dem Buchhändler Laupp in Tübingen ein Privilegium gegen den Nahdrud der in 
feinem Berlage erfcheinenden Schriften: 

a) Syſtem der Praͤventiv-Juſtiz oder Nechtspolizei, von Profeffor Dr. Robert 
Mohl, 

b) Katechetik ‚ oder der Beruf des Seelforgers, die ihm anvertraute Jugend im 
Chriſtenthum zu unterrichten, von Profeffor Dr. Hirſcher, dritte verbefferte 
Auflage, \ 

auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheilen gnädigft geruht haben; fo wird folches 
unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen 
ben Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit befannt gemadt. 
Stuttgart den 16. Mai 1854. 
Schlayer. 
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b) Verfügung, betreffend die Aufnahme unbemittelter an Werfrämmungen bes Körpers leidender 
Perfonen in die orthopädifche Heilanftalt zu Eannftadt. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 25. Fer 
bruar d. 3. zu genehmigen geruht, daß der Miethzins, welcher aus dem der orthopädifchen 
Heilanftalt des Dr. Heine in Cannftadt eingerdumten Staatsgebaͤude vertragsmäßig 
zu entrichten ift, zur Aufnahme und beziehungsweife zur Unterſtuͤtzung von unbemittels 
ten Snländern Behufs ihrer Heilung in diefer Anftalt verwendet werbe. 

. Zur Vollziehung diefer mwohlthätigen Abficht werden in Gemäßheit weiterer Koͤ⸗ 
nigliger Entihliefung vom 21. d. M. nachftehende Veftimmungen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 


1) Auf Koften oder doch mit Unterftüßung des Staats werben nur folhe an . 


Verfriimmungen des Körpers leidende Perfonen aufgenommen, welche 
a) wenigftens das fechste Jahr zurtickgelegt haben; 
b) deren Gebrechen die Fähigkeit zur Arbeit, beziehungsmeife zur Erlernung und 
Ausübung eines Handwerks in höherem oder geringerem Grade entziehen, und 

c) welde die Heilungs» und Verpflegungsfoften in der Anftalt, ohne die Unters 

ſtuͤtzung Öffentlicher Kaffen, nicht aufzubringen vermögen. 

Perfonen, welche an Örtlichen Uebeln der Glieder, wie GContrafturen ber Gelenke, 
fogenannten Pferdefüßen, Klumpfüßen, Verbiegungen ber Knie-Gelenke und ähnlichen 
Gebrechen leiden, werden vor jenen, weldye an einer Verkruͤmmung des Halfes leiden, 
und dieſe vor jenen, welhe mit Werfrimmungen des Ruͤckgrats behaftet find, auf- 
genommen. Dabei wird übrigens auf das jugendlichere Alter und auf diejenige fonftige 
perfönliche Vefchaffenheit eines Leidenden, vermöge deren bei ihm die Heilung früher 
und ficherer, als bei andern, zu hoffen ift, Rücdficht genommen. 

Verfonen jedoch, deren Heilung bei einer einfachen Behandlung nach den Regeln 
der Kunft auch aufferhalb der orthopädifchen Anftalt bewirkt werden kann, werden 
nicht auf Koſten des Staates in die Anſtalt aufgenommen. 

2) Die Aufnahme in die Heilanſtalt auf Koſten oder mit Unterſtlitzung des 
Staates iſt bei der K. Regierung des Neckarkreiſes in einer Bittſchrift nachzuſuchen, 
welche dem gemeinſchaftlichen Bezirksamte des BEN zum Beibericht zuzuſtel⸗ 


len iſt. 
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5) Als wefentlihe Belege find diefer Bittſchrift, beziehungsweife dem Beiberichte, 
anzufchließen: 

a) ein Zeugniß des Dberamtsarztes über das Gebrehen und die Perfönlichkeit 

bes Aufzunehmenden; 

b) ein Zeugniß des Gemeinderarhs über feine Heimatangehörigkeit und das Ber 

1 dürfniß feiner Öffentlihen Unterfiügung für den Zweck der Heilung. 
4) Das oberamtsärztliche Zeugniß bat auf den Grund eigener Anſchauung und 
Erforfchung, nöthigen Falls unter Beiziehung des Oberamts:Wundarztes, oder eines 
andern Chirurgen, die möglich genaueſte Befhreibung des Uebels und feiner Dauer, 
das Geſchlecht und Alter des Leidenden, feine Leibesbefhaffenheit und allgemeine koͤr⸗ 
perlihe Anlage, den Zuftand feiner Gefundheit und feiner Kräfte, fo wie die vorange⸗ 
gangenen Krankheiten zu enthalten, und über die Ausfihten auf Heilbarfeit des Ges 
brechens, fo wie ſolche nad) vorbemerften Umftänden, nach Familien Anlage, nach früher 
angeftellten KHeilverfuchen ober nah fonftigen Ruͤckſichten zu beurtheilen find, fi 
auszufprechen. 

5) Aus dem gemeinderäthlihen Zeuaniffe müffen, neben der Heimat:Angehörige 
kelt des Leidenden, die Vermögens:-Umftände deffelben und derjenigen, welche die Wers 
pflihtung zu feinem Unterhalte haben, ferner die Leiftungen der Gemeinde, welder 
derfelbe angehört, oder Dritter für die Bewirkung feiner Heilung, oder die Gründe, 
welche feiner Unterftüßung aus den Mitteln der Gemeinde für diefen Zweck entgegen 
ftehen, nicht weniger die Familien: Verhältniffe deffelben, wonach der allenfallfige 
Werth feiner Arbeitsfähigkeit auch für den Unterhalt Dritter zu bemeffen ift, und die 
Umftände erfehen werden koͤnnen, welche dafür fprehen, daß der Kranke gerade zu 
denjenigen Arbeiten fähig gemacht werden follte, welche er ohne Heilung feines Gebres 
chens nicht verrichten koͤnnte. Se nach dem höheren Grade, in weldem hieraus das 
Beduͤrfniß einer Unterftüßung des Kranken zum Behuf der Heilung aus Ötaatsmits 
teln ſich berausftellt, wird die vorzugsweife Beruͤckſichtigung deffelben bemeffen werben. 

6) Nah Maasgabe der Anzahl der Nachſuchenden und nad der Beſchaffenheit 
ihrer Verbhältniffe wird aus dem hiezu beftimmten Hauszins der orthopädifchen Anftalt 
von jährlichen 600-fl. entweder der gefammte Aufwand für einzelne Gebrecpliche, oder 
ein Beitrag zu demfelben veswilligt. 
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So oft eine foldye Unterfiigung durch ben Austritt eines bisher im Genuſſe ger 
ftandenen Gebrechlichen aus der Anftalt erledigt wird, finder, fofern geeignete Bewer⸗ 
ber dazu vorhanden find, fogleih eine neue Verleihung ftatt. 

Die Bewerbung um Aufnahme in die Anftalt und beziehungsweife um gängliche 
ober theilweife Beftreitung der "Jeilungss und’ Verpflegungstoften kann zu jeder Zeit 
gefchehen. 

7) Eine theilweife Uebernahme ber. Heilungss und Verpflegungsfoften auf den 
Stast wird nur für folhe Gebrechlihe bewilligt, in Beziehung auf welche nachgewie⸗ 
fen wird, daß der übrige Aufwand von Seite ihrer Gemeinde oder von Eeite Dritter, 
die fih dazu verbindlich gemadıt haben, beftritten werte, fo weit nicht die etwa vers 
fügbaren eigenen Mittel des Gebrechlichen ober derjenigen, Die zu feinem Unterhalt 
verpflichtet find, dazu binreichen. 

8) Für diejenigen, die in der orthopidifchen Anftalt auf Rechnung von Gemein: 
ben (der Stiftungss ober anderer Ortsfaffen) oder auf Rechnung ober doch mit Uns 

terftügung des Staates behandelt und verpflegt „werden, ift dem Dr. Heine dem 
Jahre nach, 

fir aͤrztliches Honorar und für Hausmiethe 50 fl., 

für vollftändige Verpflegung, Bedienung, Waͤſche, Maſchinen, Arzneien und 

alle fonftigen Erforderniſſe 225 fl. 

je für eine Perfon zu entrichten. 

9) Ein in die Anftalt auf Rechnung des Staats aufgenommener Gebrechlicher 
bleibt im Genuffe diefer Wohlthat, bis das Heilverfahren, dem er. unterivorfen worden, 
als vollendet erkannt ift. 


10) Die Einlieferung der Aufgenommenen muß auf denjenigen Termin, der ben 
Berheiligten gleichzeitig mit der Nachricht von der erfolgten Aufnahme durch das ger 
meinſchaftliche Bezirksamt bezeichnet werben wird, ohne dießfallfige Unterftügung aus 
Staatsmitteln bewirft werben. 

Unterbleibt die Einlieferung, ohne daß eine Entfhuldigung befhalb einfäme, 
welche für genügend erfannt würde, fo wird dieß als ein Verzicht auf die Wohlthat 
angefehen, und bie legtere auf einen Andern übertragen. 
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11) Wird nach vollendetem Heilverfahren der Aufgenommene nicht an dem voraus 
beftimmten: Zage aus der. Unftalt wieber abgeholt, fo wird er auf Rechnung der Ges 
meinde, der er angehört, in feinen Heimatort zuruͤckgebracht. 

Die gemeinfchaftlihen Bezirksaͤmter haben dafür beforgt zu ſeyn, daß vorftehende 
Beſtimmungen durch die Ortsbehoͤrden zur Kenntniß derjenigen, die im Fall feyn folls 
ten, Gebrauch davon zu mahen, gebraht, und die Gefuche derjenigen, welche ſchon 
bei der erften Aufnahme Beruͤckſichtigung wuͤnſchen, innerhalb vier Wochen an bie 
K. Regierung des Nedarfreifes eingefandt werden. 

Stuttgart ben 25. Mai 1834. 
Schlayer. 


c) Verleihung einer Stiftsbamenftelle an dem adelichen Fraͤuleinſtift Oberſtenfeld. 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 22. d. M. haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
bie durch den Austritt der Stiftsdame Fräulein Mathilde v. Gemmingen: Fürs 
feld an dem abelichen Fräuleinftifte in Oberftenfeld in Erledigung gefommene Stelle 
der Fräulein Charlotte v. Nafo zu verleihen gnaͤdigſt geruht. b 

Stuttgart den 23. Mai 1854. 
Schlayer. 


2. Der Commiſſion für die Erziehungshäufer. 


Belanntmachung, betreffend die Ueberficht der Theilnahme der einzelnen Oberamtsbezirke an den 
2. Staats⸗Waiſenhaͤuſeru. 

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 23. September v. J., das Vers 
fahren bei der Aufnahme in Staatd:Waifenhäufer betreffend (Reg.Bl. ©. 300), wird 
die nachfiehende Ueberfiht über die Theilnahme ber einzelnen Oberamtsbezirfe an den 
Staats: Waifenhäufern, wie ſich diefelbe in Folge der neuen Aufnahme in diefe Juſti⸗ 
tute berausftellt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 29. April 1834. 
b’Autel. 
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Ueberſicht 
bes Standes ber Waifenhäufer im Frühjahr 1834. 


— Aufnahme⸗ 
Oberaͤmter. | Ja. 






Aufgenommene 


‚bürgerliche | Soldaten: 
Kinder. 





Baduang . te 8 8 — 
Beſigheim. FREUT SEE SEE er 9 9 — 
Böbbgen 4 7 8 — 
Brackenheinn.. ee ms 8 ı — 
A — 6 7 — 
Eflingen . — a We 8 7 2 
Seilhron 0 0 9 7 2 
Leonberg 10 9 — 
Ludwigsburg © 2 2 2 2 00a 10 ı 14 
Mabah » » » » . 9 9 — 
Maulbronn . 2... 7 7 1 
Nedarfulm . .».. 9. 9. — 
Stuttgart, Stadt 10 L 4 
Stuttgart, Amt . 8 7 — 
Vaihingen .. 7 7. — 
Waiblingen Br er nn Elsa 008 8 8 1 
einöbere: ua —— 8 8 — 
141 9 24 
Schwarzwald: Kreis. 
Balingen . ou.“ 9 9 — 
Calw . . . D . . * * 6 6, —— 
Freudenſtadt. 20. 7 7 — 
Serberr 8 8 — 
— ee ee ne 7 7 — 
—D 7 6 1 
Neuenbürg, . » A 6 6 — 
Ruͤrtingen. ee 8 8 = 
Shberudoif 2 >» 2 2 2 2 2 0. 6 6 — 
Reutlingen ———— 8 6 — 
Rottenburg » 2 2 2 0 en. 9 9 1 
Rottweil ME a a re 7 6 — 
—— ie da . 6 5. 1 
Sulz . * * . 2 * - * . 6 6 — 
—— — 8 8 — 
— a en nn 8 7 — 
Urach — or Be 9 6 1 
— —— — — 
135 16 | 4 


[> 


Oberämter. 


art: Kreis. 

Hole -» 00“ 
Srailöhbeim . . . 
Ellwangen . 
Gaildorf . . 
Gerabront. -» 
Gmuͤnd.. 
Mi 2... — 
Heidenheim . . .. 

Künzelsau. . . 
Mergentheim . 
‚Neresheim. . 
Dehringen. » 2»... 
Schorndorf . 
Welzheim . .» 


Donau: Kreis. 

Bibrah » .» 2... 
Blaubeuren . + » 
Ehingen » «+ . 
Geißlingen. . . . 
Göppingen... » 
Kirchheim » ia 
Leutkirch » . - 
Münfinden . . .» 
Ravensburg » . » 
Riedlingen: » 2... 
Saulgau 
Tettnang » » . .» 


m 
MWaldfe -» :» 2... 
Mangen . » . .°. 
MWiblingen . .. 


Ohne beftimmte Heimat 
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Aufnahme⸗ Aufgenommene 
bürgerliche | Soldaten» 
Zahl. 5 —— 
en ie 6 6 — 
. 6 5 — 
— & 9 — 
7 7 — 
IL: 10 — 
FR N 7 7 1 
. . 10 ° 9 10 
2 8 8 — 
10 10 — 
7 6 1 
— 11 11 — 
8 8 — 
’ 6 5 Er 
— — 
115 111 | 12 
10 10 — 
5 5 — 
Pa ——— 10 9 — 
7 7 — 
te rn 10 10 — 
a 9 8 1 
7 6 2 
en 6 ‚6 — 
= 9 9 — 
10 10 — 
* 8 8 — , 
—WR 7 6 — 
12 11 — 
Kr ae 8 8 — 
———— "7 7 — 
— 8 7 — 
— — — — — — 
133 127 3 
———— — 3 1 
Zufammen — 506 7 
— — — 
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3. Des Patholifhen Kirchenraths. 


Ergebniß, der im April d. J. ftattgefundenen zweiten Fatholifchstheologifhen Dienftprüfung, aut Anftels 
i lung auf Pfarritellen, 


.,In Folge der am 45. v. M. mit 19 Gandidaten der Fatholifchen Theologie dahier 
vorgenommenen zweiten theologiſchen Dienſtpruͤfung (Anſtellungs⸗-Pruͤfung) wurden 
von Seiten des K. katholiſchen Kirchenraths und des biſchoͤflichen Ordinariats zu Pfarr⸗ 
ſtellen faͤhig erkannt die achtzehn Prieſter: 

Baumgaͤrtner, Alois, von Soͤflingen; 

Blochinger, Joſeph, von Ellwangen; 

Butterſtein, Joſeph, von Großengſtingen; 

Frank, Philipp, von Loͤffelſtelzen; 

Fuchs, Caſpar, von Mergentheim; 

Haßler, Caſpar, von Holbach; 

Heid, Auguſt, von Ehingen; 

Kehle, Jakob, von Riedlingen; 

Merkle, Johann, von Wiblingen; 

Nachbauer, Rudolph, von Weil der Stadt; 

Neubrand, Andreas, von Sn 

Ritz, Thaddaͤus, von Gmünd; 

Schauder, Jofeph, von Horb; Js i 
Schöninger; Johann Georg, von Weil der Stadt; ... ... 
Steinhardt, Simon, von Schelklingen; oa 6 
Wangenmüller, Dar, von Biberach; 

Widmann, Jakob, von Altshaufen; 

Wiedenhöfer, Joſeph, von Neunheim. 


Stuttgart den 17. Mai 1834. We" 
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Dienft:Erledigungen, 


1) Durch das am.17.d. M. erfolgte Ableben des Oberamtsrichters Lindner ift 

die in ber erften Beſoldungsklaſſe ftehende Dberamtsrichtersftelle zu Gerabronn in 
Langenburg erledigt worden. Die Bewerber um bdiefelbe haben fich innerhalb drei 
Moden Bei dem K. Gerichtohofe in Elhwangen zu melden. ü 

2) Die Bewerber um bie erledigte Stelle eines Stabtpfarrers in Bradenheim, 
welche in Verbindung mit der Defanatöftelle ein ſtaͤndiges Einfommen von 1100 fl. 
nah Sportelpreifen gewährt, werben aufgefordert, fich innerhalb drei Wochen bei bem 
akademiſchen Senate in Tübingen vorfhriftmäßig, namentlich unter Beilegung von 
Beugniffen über ihre Wahlfähigteit zu melden; wobei bemerft wird, daß nur foldye 
Geißliche berickfihtigt werden Binnen, welche dad Dekanats⸗Examen erftanden haben. 

3) Die Bewerber um die evangelifche Pfarrei Degerloch, Dekanats Stuttgart, 
mit 1250 Pfarrgenoffen, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Gonfis 
ftorium zu melden. Nah Abzug von 50 fl. Geld für dem geiftlihen Beſoldungs⸗Ver⸗ 
befferungs: Fonds ift das Einfommen auf 856 fl. nad Sportelpreifen berechnet. 

4) Die Fatholifche Pfarrftelle in Söflingen, Ober» und Defanat-Amts Ulm, 
wird befeßt werden. Die Seelenzahl des Orts und der nahe gelegenen Ziegelhütte belauft 
fi) auf 1526. Das befkindige Einfommen von eigenen Gütern, VBefoldungen und 
Gebühren ift, über Abzug der Koften für einen fhindigen Vikar, zu 1034 fl. berechnet. 
Die Bewerber haben fidy binnen vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchenrath zu 
melden, und frdy zugleich uͤber ihre Befähigung zur Bekleidung des Cammerariat⸗Amtes, 
weldyes feiner Zeit mit jener Pfarrftelle verbunden werden foll, auszumeifen. 


“ a. * 


Widerruflich angeftellte Diener. 


Ernammt wurde: den 19. d. M. zum 8. Münzmeifter und Münzfchloffer, ber 
Mehanifus Nebmann, von Stuttgart. 


Gedreckt bei ® Haffelbrint, 


599 
No, 51, " 


Negierung$- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 








——— —— — — — — —— — —— — —— 
Samstag den 7. Juni 1834. 
———————— — Er — — — — ——————— — — 





Inhalt. 

Königl, Dekrete. Dienſt⸗Nachrichteu. 

Verfuͤgungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend die Einfendung, der Gchähren für das 
Regierungeblatt auf das zweite Scmeiter 1851. — Zerfünung, den Aufenthalt in den — des 
Königreichs betreffend. — Bekanntmachung eines Patents für eine neue Art von Getreide-Mühlen mit 
vertifalem Mablitein von R. Couturier in Paris. — Betanutmachüng, betreffend die —— zwi⸗ 
ſchen den Poſt⸗Stativnen Malen und Bopfingen. — Verbot der Drucſchrift: „Einige Beiträge jur Ger 
ſchichte Caſpar Hauſers, nebſt einer dramaturgiſchen Einleitung von Joſehh Garnier.” — Aufnahme 
mehrerer ausübenden Aerzte. — Bekanntmachung betrefie nd Die Ucbertraguug der Leitung und Obere 
Aufficht über die gegenwärtig zu Stuttgart befindlitw Militär: Strafanalt an das Stadt:Commando da: 
Kir — Bekanntmachung der LoossNunmmern mit denen die Kontingente für die dießjährige Aushebung 

ließen. 

Dient+Erledigung. 

MWiderruflih angeſtellte Diener. 








Il Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Dienft-Rachrichten. 

Seine Königlihde Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
38. 9. M. die erledigte- evangelifche Pfarrei Effringen und Schöubronn, Defanats 
Nagold, dem Seminariften Werner in Gruttgart, 

bie erledigte evangelifche Pfarrei Hofen, Defanats si dem Pfarrer 
Dierzich in Neuenhaus, Dekanats Nürtingen, 

bie erledigte Stelle eines evangelifhen Helfers und Seas in Leutkirch dem 
bisherigen Verweſer dieſer beiden Gtellen, Schultes, -. 

die erledigte evangelifche Pfarrei Dachtel, Dekanats Calw, dem Pfarrer Zenned 
in Winzerhaufen, Defanats Marbady, und 

bie erledigte evangelifche Pfarrei Jeſingen, Dekanats Kirchheim, dem Helfer 
Haug in Knittlingen gnädigft übertragen. 
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Sodann haben Höhftdiefelben unter dem 2. d. M. ben Unterlieutenant v. Seybos 
then des vierten Infanteries-Regiments dem erften Infanterie-Regiment aggregirt, dagegen 

den bisher dem fünften Infanterie-MRegiment aggregirten UntersLieutenant Dimms 
ter bei letztgenanntem Regiment eingerheilt, und 

den Neyiments:- Arzt Ruthardt im dritten Infanterie-Regiment, ald Ober Arzt 
zum EhrensInvalidensCorps verfeßt, auch 

vermöge hoͤchſter Entſchliegung vom 4. d. M. den ortentlichen Profeffor der Lanz 
dessliniverfitär, Sigwart, in Folge der Uebertragung des Ephorats am evangelifchz 
theologiſchen Seminar an denfelben, des von ihm bisher verfehenen, mit feinen neuen 
Amts⸗Verrichtungen nicht vereinbaren Inſpektorats über die lateinifchen Schulen des 
Schwarzwald⸗Kreiſes gnädigft enthoben. 

Die patronatifhe Nomination des Pfarrers Braun zu Schäfftersheim, Dekanats 
Weikersheim, zu der evangelifhen Pfarrei Neunkirchen eben biefes Defanats, ift den 
95. v. M., und 

die patromatifhe Nomination des Pfarrverveferd Burkhardt zu Meipperg, 
Dekanats Brackenheim, zu der dortigen Pfarrei den 30. v. M. beftätigt worden. 


I. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zuftizs Departements. 
Des Zuftiz- Minifterium. 
Delanntmahung, betreffend die Einfendung der Gebühren für das Negierungsblart auf das zweite 
" Semeſter 1834. 

Für dad mit dem 1. Juli d. 3. beginnende zweite Semefter des Regierungss 
Blattes find die Gebühren, fo weit fie nicht bereits vorausbezahlt find, zu ı fl. 50 fr. 
für das Exemplar, und wenn das Regierungs-Blatt mit der Sammlung der Rechtes 
Erkenntniſſe verlange wird, im Verrag von 2 fl. für das Exemplar, durch die K. Obers 
aͤmter und Poftämte: no im Laufe des Monats Juni d. J. an bie Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rial⸗Caſſe einzuſenden, von den in Stuttgart wohnenden Abonnenten aber ebendahin 
zu berichtigen; was mit dem Anfuͤgen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
von dem 1. Juli an nur bie vorausbezahlten Exemplare werben verabfolge werben. 

Stuttgart den 4. Juni 183%. 
Fuͤr den DepartementssChef: 
r Bolley. 
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B) Des Departementd des Innern. 


1. Des Deinifterium des Innern, 
a) Verfügung, den Aufenthalt in den Gemeinden des Koͤnigreichs betreffend. 


Um die Gemeinderdihe des Königreichs in den Stand zu feßen, die ihnen nad 
Art. 11 des revidirten Gefeged über das Ocmeindes Bürgers und Beiſitz-Recht vom 
4. December v. J zuftchende Einfprache gegen die Wohnfignahme von Fremden zeitig 
auszuuͤben, wird zur allgemeinen Nachachtung verfügt, und bezichungemeife aufs Neue 
eingefchärft: 

1) Bon der Beherbergumg ortöfremder , inns ober ausländifher Perſonen ift von 
dem beherbergenden Wirth oder Privaten, oder wenn ber Fremde eine eigene Woh⸗ 
nung gemierhet bat, von dem Hausbeſitzer am Zuge der Anfımfr, oder, wenn diefelbe 
erft am Abend erfolgt, am Morgen des folgenden Tages bei Strafe, der Drtspolizeis 
behoͤrde Anzeige zu machen. (Gencral:Referipr vom 5. Januar 1753. Generals Vers 
ordnung vom 11. September 1307, $. 12.) 

Diefe Anzeige muß den Namen, den Stand ober bad Gewerbe, den Wohnort, 
den Zwed und die wabrfibeinliche Dauer des Aufenthalts der fremden Perfon enthals 
ten, und im Falle einer Verlängerung der anfangs angegebenen Aufenshalte:Dauer 
wiederholt werden. Bon der Orte PolizeiVehörde iſt ein tabellarifches Regiſter über 
diefe Anzeigen zu führen. 

3) Fremde, welche in einem Orte entweder ein unzinftiged Gewerbe treiben (alls 
gemeine Gewerbe-Ordnung vom 22. April 1828, $.2. Inftruftion für die Anwendung 
derfelben vom 6. Suni 1828, $$.1—7), oder für den Zweck ihres längeren oder Fürs 
zeren felbftftändigen Aufenthalts fi in einem Privarhaufe einmierhen wollen, haben 
bievon dem erften Orts: Vorfteher Anzeige zu machen, und auf Verlangen beffelben 
fih über den Vefig eines anderwärtigen GemeindesÖenoffenfhafts-Redhts, wofern ihnen 
nicht eine gefeglihe Exremtion von dem perfönlichen Gemeinde- Verband zufteht, aus⸗ 
zuweifen. 

3) Die befenderen PolizeisVerordnungen tiber ben Aufenthalt von Fremden im der 
Mefidenzftadt Stuttgart bleiben, fo wie die dießfälligen Gtatute anderer Orte, in fo 
weit fie dem vorſtehenden Veſtimmungen nicht zuwiderlaufen, aud fernerhin in Kraft. 

Stuttgart den 29. Mai 183%. Schlaper. 
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b) Bekauntmachung eiues Patents für eine neue Art von Getreidemlihlen mis vertikalem Maplfiein 
von R. Couturier in Paris, 


Da Seine Königlihe Majeftär vermdge höchfter Entfchliefung vom 28.5. M. 
dem Grunbdbefißer Roger Joſeph Nifolas Couturier aus Paris das nachgeſuchte 
Einfuͤhrungspatent auf eine neue Art von Getreidemühlen mit vertifalen Mahlfteinen 
auf die Dauer von zehn Jahren gnädigft ertheilt haben; fo wird foldyes unter Hinweiſung 
auf den fiebenten Abſchnitt der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 30. Mai 183%. Schlayher. 


c) Bekanntmachung, betreffend die Entfernung zwiſchen den Poſtſtationen Aalen und Vopfingen, 


Da die Beftimmung der Entfernung ziwifchen den Poftftationen Aalen und Vor 
pfingen von 14 auf 14 Station erböht worden iftz fo wird dieß zur Öffentlichen Kennts 
niß gebradt. 

Stuttgart den 31. Mai 185%. j Schlayer. 


2. Der Regierung des Neckar-Kreiſes. 


Verbot der Druckſchrift: „Einige Beiträge zur Geſchichte Caſpar Hauſers, nebſt einer dramaturgiſchen 
Einleitung, von Joſeph Garnier.“ 


Da die von der Stadt-⸗Direktion Stuttgart verfügte und dieſſeits beharrte vor⸗ 
laͤufige Befchlagnahme der Druckſchrift: 
Einige Beiträge zur Geſchichte Enfpar Haufers, nebft einer dramaturgifchen 
Einleitung, von Joſeph Heinrich Garnier. Gedrudt zu Straßburg bei 
Scheler, 
durch Beſchluß des Criminal-Senats des K. Gerichtshofes fuͤr den Neckarkreis 
vom 15. d. M. wegen ihres den beſtehenden Geſetzen, namentlich den Beſtimmungen 
bes $.7 bes Preßfreiheits-Geſetzes und, des Art.21 des Geſetzes uͤber Staatds und 
Majertäts: Verbrechen vom 5. März 1810 zuwiberlaufenden Inhalts als gerechtfertigt 
gefunden, und bie fernere Verbreitung diefer Schrift für verboten erflärt worden iſt; 
fo wird dieß hiemit unter Vezicehung auf den $. 26 des Preffreiheits-Gefeges vom 
30. Januar 1817, wornach der Verkauf eines jeden Exemplares der gedachten Schrift 
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in bad Inne und Ausland zum erftenmal mit fünfzig Reichsthalern, und im Mies 
derholungsfalle noch härter geahnder wird, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ludwigsburg den 24. Mai 1854. Bühler. 


3. Des Mebicinal:Collegium. 
Aufnahme mehrerer ausübenden Xerzte, 


Nah erfiandener Prüfung ift der Doktor der Medicin und Chirurgie, Wilhehn 
Gottlob Reihert, von Erbmannhaufen, Oberamts Marbach, zur Aushbung der 
Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, der Licentiat der Medicin und Chirurgie, Jos 
hann Friedrih Speth, von Stuttgart, zur Ausuͤbung der Medicin und Chirurgie, 
ber Licentiat der Mebdiein Carl Zimmer, von Herbrechtingen, Oberamts Heidenheim, 
zur Ausübung der Medicin und Geburtshülfe, und der Licentiat der Medicin Zohann 
Heinrich Butterfad, von Bopfingen, Oberamts Neresheim, zur Aushbung ber Mes 
dicin ermächtigt worden. 

Stuttgart den 24. Mai 1334, Malther, 


C) Des Kriegs:-Departements. 
Des Kriegs: Minifterium. 


Bekanntmachung, betreffend die Uebertragung der Leitung und DOber-Aufficht über die gegenwärtig zu 
Stuttgart befindliche Militär-Strafanftalt an das Stadt⸗Commando dafelbfl. 


Nachdem das K. FeftungssCommando zu Hohenaeberg der Leitung und Obers 
Auffiht über. die gegenwärtig zu Stuttgart befindlihe Militär-Etrafanftalt, wohin 
die zur Feſtungs-Arbeitsſtrafe verurtheilten Militärs Perfonen zur Erftehung ihrer 
Strafe abgeliefert werden, hoͤchſtem Befehle zur Folge enthoben, und diefe StrafsAns 
ftalt unter den Befehl und die Oberleitung des Stadt-Commando bahier geftellt wor⸗ 
den ift, fo daß der Stadt: Sommandant zu Stuttgart, fo lange fih die Militaͤr⸗Straf⸗ 
anftalt hier befinder, alle diejenigen Funftionen, welche dem Kommandanten der Strafs 
anftalt Fraft der Inftruftion zukommen, mit Ausfchluß des Feftungs:Sommandanten 
zu Hohenasberg, auszuüben hat; fo wirb folches zur Nachricht und Nachachtung hiew 
durch Öffentlich bekannt gemacht. 

Stuttgart den 24 Mai 1854. Hügel. 
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D) Der Departements des Junern und bed Kriegsweſens: 
Des Ober-Rekrutirungsraths. 


5 — der Loosuummern, mit denen die Kontingente für die dießjaͤhrige Aushebung fließen. 


Nachdem die Kontingentsliften für die biefjährige Aushebung abgefhleffen find, 
werden nad Vorſchrift des Rekrutirungs-Geſetzes Art. 25 die Loos Nummern, mit 
denen die Kontinaente-in den verfchiedenen Dberamts:Bezirfen fehliefen, mit der Bes 
merfung befannt gemacht, daß Diejenigen, denen höhere Nummern zugefallen, von 
der ordentlihen Aushebung durch das Loos befreit find. 
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Mm Saxts Kreis. W. Donau⸗Kreis. 
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Eilwangen - 2 2 02 2.2. 160. J Übungen - 2 2 200% 117. 
1854 i 





Gaildorſf "oo 0 00.» 127. | Öeiflingen. . 2... 
Gerabron . » 2 2 2.2. 159. } Ödppingen . 2... 
Gmtub. . 2. 126. I Sichbheim : 2. 2 2 2 02. 
Sl ea el. UT PR ee 
Heidenheim - » - 2.20%. 140. | Münfinden -....- 
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Mergentheim . » . . - 178. | Riedlingen. . 2 2 00.» 
Meresheim -. - 2 2... 150. | Saulgau . » ... 
Deinen » » a0 00.“ 18%. J Rertmang » 00... 
Shomdorf . . 2 2 2.0. 147. Ulm 2 2 2 22000 
Welzbeim » 2 00.» 104 I Walfe »- ». 22 0. 
Wangen . 2» 2 0 00. 
Wiblingen. 


Stuttgart den 2. Juni 


Dienſt⸗Erledigung. 


Durch den Tod des Oberamts-⸗Arztes Dr. Uhland in Tübingen iſt die mit 
einem Gehalte von 400 fl. und einem SchreibmaterialiensAverfum von 10 fl. aus der 
Staatskaſſe, fo wie mit einem weiteren Gehalte von 100 fl., einem weiteren Schreibs 
materialien⸗Averſum von 10 fl., und einer Pferds⸗Ration aus Körperfchaftstaffen vers 
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bundene Stelle eines Oberamts⸗Arztes dafelbit in Erledigung gefommen. Die Bewer⸗ 


ber haben ſich innerhalb drei Wochen bei der K. Regierung des Schwarzwald Kreifes 
zu melden. 


MWiderruflich angeftellte Diener. 
Unter dem 23 v. M. ift der Kameral-Amts-Buchhalter Dorner in Waihingen 
zum SKanzlei-Affiftenten bei der Zolldireftion, und 


ber feither in Stuttgart befhäftigte Sopift Rau, von Urach, für die erledigte 
EopiftensStelle bei der Finanzfammer in Ulm ernannt worden. 


Den 5. d. M. ift die erledigte Stelle eines Affiftenten bei dem Hauptzollamte 


Heilbronn dem bisher dem Hauptzollamte Stuttgart zeitig zugetheilten Affiftenten 
Schwarz, fo wie 


bie erledigte Stelle eines Hauptzollamts:Affiftenten in Quttlingen dem feitherigen 
Affiftenten bei bem Neben-Zollamte Alpirsbach, Ade, übertragen worden. 


— —— 


Um 5. d. M. find die Rechto· Etkenutaiſſe vom Monat März d. J. ausgegeben worden. 


Gedruckt bei © Haffelbrint, 
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K8nigliche Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Berfünungen der Departements. Reſultat der Semeſter-Prüfung der Juſtiz-Referendäre im Mai 


und Juni 18351. — Bekanntmachung die: bevorfichende Scmefter » Prüfung der Justiz: Neferendäre betrefe 
fend. — Verfügung , betreffend die Unfhafung der Stuttgarter allgemeinen Anzeigen durch die Gemein—⸗ 
den. — Befanntmabung, berreffend die Aufhebung bes Ailisfitätd-Verbandes der Gemeinde Ogaenbaufen 


mit der Pfarrei Nattheim, Dekanats Heidenheim. — Werleibung eines Privilegiums gegen den Nachdruck 
der zwei Werfe: Bolds-Naturichre von Helmutb, arte Nuflage, men bearbeitet von Fifcher, zwei 
Theile, und Handwörterbuch der Chemie, von den Profeiferen Liebig und Vongendorf, fünf Bände. 
— Verfügung, betreffend die Beforaung des Lohnwebens grober wollener Tücher und leichter Kreppe für 
das Landvelk durch Leineweber. — Termin zur Prüfung für die Aufnahme in das katholiſche Schullehrem 
Seminar in Gmünd, — Bekanntmachung, die Vorprüfung für das afademifche Studium betreffend. — 
Verfügung, betreffend die Beaufſichtigung der verpachteten Staatögüter, 

Dienft-Erledigungen. 

Widerruflich angettellte Diener. 





IL Unmittelbare Königlide Derrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 2. d. M. 
dem Bauinſpektor Nellmann in Heilbronn den nen eines Kreisbaurathes gmädigft 
zu verleihen, wie auch . 

die bei der Finanzfammer bes Zartfreifes erledigte Stelle eines rechtöfundigen Affeffors 
dem bisherigen Berweſer derfelben, Rechts:Confulenten Lempp, zu übertragen gerubt- 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge höchfter Entfchliefung vom 9. d. M. 
ben Kameral⸗Verwalter Scheffold, von Dornftetten, auf das erledigte Kameralamt 
Backnang gnädigft verfegt, und 


408 


» die bei der Finanzfammer de Sartkreifes erledigte Kreisbauraths » Stelle dem 
Bauinfpeftor Dillenius in Calw, fo wie 
bie bei der Zolldireftion erledigte Reviſors-Stelle dem bei berfeben angeftellten 
Kanzlei Affiftenten Kuhn gnädigft uͤbertragen. 


I. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zuftiz: Departements, 
Des Zuftij- Minifterium. 
a) Reſultat der Semefterpräfung der Zuftiz-Referendäre im Mat und Juni 1854. 

Auf die VBefanntmahung vom 2. December v. 3. (Reg.Bl. S. 404) haben fih 
ſechzehn Referendäre zur zweiten Dienftprüfung gemeldet. Von diefen ift Einer wegen 
unzureichender Kenntniffe zuruͤckgewieſen, dagegen find nachſtehende fünfzehn, in alpha⸗ 
betifcher Ordnung aufgeführte, Candidaten in Folge ber am 27. Mai und 3. Juni 
d. J. vorgenommenen Prüfung zu Referendären erfter Claſſe beftellt worden: 

1) Eduard Benrlin von Stuttgart, 
3) Rudolph Wilhelm Boſch von Gailenfirchen, Oberamts Hall, 
3) Wilhelm Gottlob Burk von Goͤppingen, 
4) Dr. 3. 3. Yud von Fulda, bisher Privatdocent in Tübingen, 
5) Ehriftian Ludwig Rlunzinger von Lauffen, Oberamts Befigheim, 
6) Gottlob Friedrih Landerer von Alpirsbach, Oberamts Dberndorf, 
7) Auguft Lebret von Stuttgart, : 
8) Julius Ni von Stuttgart, 
9) Sarl Adolph Niethammer von MRavenaburg, 
10) Ferdinand Chriftoph Martin Piftorius von Göppingen, 
.11) Sarl Eduard Roller von Wurmlingen, 
12) Carl Guftav Schwab von Stuttgart, 
13) Joſeph Steinhäufer von Gmünd, 
14) Guftav Adolph Graf v. Taube von Stuttgart, 
15) Auguft v. Tautphoͤus von Mergentheim. 
Stuttgart den 5. Juni 183%. . PN 
Zür den Departemente⸗Chef: 
Bolley. 
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b) Belanntmachung, die bevorſtehende Serhefter-Prüfung der Juſtiz⸗Referendaͤre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 6. Juni 18235 (Reg.Bl. ©. 418) 
werben. diejenigen Referendäre zweiter Claffe, welche zu Erftehung der zweiten Dienfte 
Prüfung befähigt find und die Zulaffung zu berfelben beabficytigen, hiemit aufgefordert, 
ihre bießfälligen Geſuche auf die vorgeſchriebene Weife und unter Angabe ihres Aufents 
halts⸗Orts, bis zum 15. Juli I. 3. bei dem KR. Juſtiz-⸗Miniſterium um fo gewiffer 
einzureihen, ald im Fall der Nichteinhaltung dieſes Termins der Nachtheil des Auss 
ſchluſſes von der nächftbevorftehenden Semefters Prüfung für bie Saͤumigen unfehlbar 
eintreten würde. 

Den zu diefer Prüfung zugelaffenen Referendären werben fodann von der Juſtiz⸗ 
Pruͤfungs⸗Commiſſion in Stuttgart die zu Ausarbeitung ber Probe-Relationen erfore 
derlichen Akten ohne Verzug zugeftellt werben. 


Stuttgart den 6. Juni 1854. 
Fuͤr den Departements⸗Chef: 


Bolley. 


B) Des Departements des Innern. 
1. Des Miniſterium des Innern. 
a) Verfügung, betreffend die Unſchaffung der Stuttgarter allgemeinen Anzeigen durch die Gemeinden. 


Die Intelligenz-Artikel, deren Bekanntmachung nach der Verordnung vom 22. Ja⸗ 
nuar 1807 einen der Zwecke des Regierungs-Blatts bildet, werden ſeit dem Anfange 
des Jahrs 1821 zufolge hoͤchſter Verfuͤgung vom 14. December 1820 (Reg. Bl. S. 641 ff.) 
in einem abgefonderten Blatt unter dem Titel: „Stuttgarter allgemeine Anzeigen‘ 
herausgegeben, deffen Verlag zur Zeit den Erben des Buchdruders Chriftoph Friedrich 
‚Cotta zu Stuttgart übertragen ift. 

Die bei einem großen Theil der für das Staats⸗Intelligenzblatt beftimmten Ges 
genftände, namentlich bei Stedbriefen, Anzeigen von Verbrechen ıc. fo wichtige Schnek 
ligfeit der Verbreitung wird durch dieſe Einrichtung, zumal ſeit dem Anfang. des 
gegenwärtigen Jahres, mit welchem bie Zahl ber wöchentlich erfheinenden Nummern 
bes Blattes von vier auf fechs vermehrt worben ift, in Vergleich mit der früheren 
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Einrihtung des Staats-Intelligenzblatts bedeutend befördert. Der in der Verfügung 
vom 14. December 1820 angegebene Abonnements: Preis von jährlichen 2 fl. 30 Er. ift 
bei der neuerlihen Vermehrung der Nummernzabl des Blattes nicht nur nicht erhöht, 
fondern es iſt auh die Einrichtung gerroffen worden, daß das Blatt vom 1. Juli 
d. 3. an um diefen Preis in jedem Theil des Landes durch die Poft bejogen werden 
kann. Es leuchtet hiebei von felbit ein, daf die Nachrichten von privativem und oͤrt⸗ 
lihem Iutereffe, denen ein Theil des Blatts gewidmet ift, den Preis deffelben nicht 
‚vertbeuern-, vielmehr wird die Wohlfeilheit des Blatts theilweife durch die Infertionds 
Gebühren, welche diefe Nachrichten ertragen, möglich gemacht. 

Für die Ausübung der den Öemeindebehörden anvertrauten Nechtepflege und Pos 
lizeiverwaltung bildet diefes Staats: Intelligenzblatt ein unentbehrliches Hülfsmittel, und 
es ift uͤberdieß die Verbindlichfeir der Gemeinden zur Unfhaffung deffelben, da es das 
Regierungs:Blatt in einem Theil der dem Legtern durch die Verordnung vom 22. Ja—⸗ 
nuar 1807 augewiefenen Veftimmung vertritt, auch in der ausdruͤcklichen Vorfchrift 
diefer Verordnung begründet. 

Da jedoch nach erhaltenen Unzeigen mehrere Gemeinden aufgehört baben, biefer 
Verbindlichkeit nachzukommen, fo werden die Bezirks: Polizeiämter hierdurch in Gemäßs 
beit hoͤchſter Entſchließung vom A. d. M. angewiefen, den Stand der Sache in diefer 
Beziehung zu erheben, und befiimmte Fürforge zu triffen, daß vom 1. Juli d. J. an 
ein Exemplar des mehrgenannten Staats » Jutelligenzblatts in jeder Gemeinde für die 
Gemeinde: Behörde angefchafft werde. 

Zugleich wird binfichtlih der Benuͤtzung des Blatts für amtlihe Bekanntmachun⸗ 
gen auf die Verfügung vom 1’. December 1820, Punkt 1—3 verwiefen. 

Stuttgart den 5. Juni 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät befondern Wefebl. 
Schlayer. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung des Filialitäts ⸗Verdandes der Gemeinde Oggenhauſen mit 
der Pfarrei Naitheim, Dilanate Heidenheim, 

Seine Königlihe Majeftät Haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 

4. d. M. gnaͤdigſt genehmigt, daß die bisher der evangeliſchen Pfarrei Nattheim, Dev 


411 


kanats Heidenheim, als Filial zugetheilte Gemeinde Oggenhaüfen von dem Mlutterorte 
getrennt, zu einer eigenen Kirchengemeinde erhoben, und dieſe vorerft durch einen ber 
fondern Pfarrverweſer beforgt werde, 

Etuttgart den 5. Juni 1854. 2 Schlayer. 


e) Verleihung eines Privileglums gegen den Nachdruck der zwei Werke: „Volks-Raturlehre von Helmuth, 
Ste Uuflage, new. bearbeiter von Fiſcher, zwei Theile, und „Handwörterbuch der Chemie, von den Pros 
fefforen Liebig und Poggendorf, fünf Bände,“ 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchfte Entfchliefung vom 4. d. M. 
der Schulbuchhandlung in Braunſchweig (Bieweg) ein Privilegium gegen den Nach—⸗ 
druck der in ihrem Verlage herausfommenden zwei Werke: 

DolfssNaturlehre von Helmuth, Ste Auflage, neu bearbeitet von Fiſcher, 

zwei Theile, und 

Handwoͤrterbuch der Chemie, von den Profeſſoren Liebig und Poggendorf, 

fünf Bände, 
und zwar für das erfte auf die Dauer von ſechs, und für das zweite auf die Dauer 
von acht Jahren zu ertheilen gnaͤdigſt geruht; was hiemit, unter Hinweiſung auf die 
K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck bes 
betreffend, zur Nachachtung bekannt gemacht wird. 

Stuttgart den 5. Juni 1834. Schlayer. 


4) Verfuͤgung, betreffend die Beſorgung des Lohnwebens grober wollener Tuͤcher und leichter Kreppe 
für das Laudvolk durch Leineweber. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben in Ruͤckſicht auf das in einigen Gegen 
den bes Königreichs beftehende Herfommen, wornach die Leinwandweber das Weben 
ber zur Kleidung der Landleute erforderlichen groben wollenen Tücher und leichten 
Kreppe um den Lohn beforgen, vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M, auf den 
Grund des Art. 11 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung zu verfügen gnädigft gerubt, 

daß das Lohnweben groben wollenen Tuchs und leichten Krepps für den Hause 
brauch der Landleute aus der ſelbſt erzeugten Wolle der legteren in Orten und 
Bezirfen, wo die Werrichtung deffelben durch Leinweber hergebracht und nad) 
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der Zahl der dafelbft anfäßigen Tuch⸗ und Zeugmacher ald Lokal⸗Beduͤrfniß zu 

betrachten ift, eine gemeinfchaftliche Zuftändigkeit der Leinweber mit den Tuch 

und beziehungsweife Zeugmwebern bilden fol. . 

Diefe hoͤchſte Entſchließung wird daher unter Beziehung auf die Verfügung vom 

20. Februar 1830, betreffend die Abgränzung der zünftigen Gewerbe, zur Nachachtung 
mit dem Beiſatz befannt gemacht, daß über das Vorhandenſeyn der Bedingungen ber _ 
angeordneten GemeinfchaftlichFeit in ben einzelnen Orten und Bezirken die Kreis⸗Re—⸗ 
gierungen. zu erkennen haben. 

Stuttgart den 6. Juni 1834. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät befondern Befehl. 
Schlayer. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Termin zur Prüfung für die Aufnahme in das katholiſche Schullehrer ⸗/Seminar in Gmuͤnd. 


Diejenigen Fatholifhen Schulpräparanden, melde die Aufnahme in das Schullehs- 
rer» Seminar in Gmünd nachgeſucht haben, und nicht durch befondere Ausfchreiben bes 
fchieden worden find, haben am Mittivoh den 2. Juli d. J. Abends im befagten Ins 
- fitute fi) einzufinden, wo die im $.12 der organifchen Statuten vom 15. Januar 1825 
(Reg.Bl. Nr. 3, v. J. 1825) angeordnete Aufnahme s Prüfung in den erfien Tagen 
des Monats Juli vorgenommen werden wird. Die neu eintretenden wie die aͤltern 
Seminariften werben an die genaue Befolgung des $. 25 der-befagten Statuten, die 
halbjährige Vorausbezahlung betreffend, erinnert, und die Eltern oder Pfleger aufge 
fordert, das Geld unmittelbar an das Rektorat des Schullehrer-:Seminars einzufchiclen. 

Stuttgart den 3. Juni 1854. Soden. 


3. Des Studienraths. 
Bekanntmachung, die Vorpräfung für das afademifhe Studium betreffend. 
Unter Beziehung auf die Verfügung vom 10. Auguft 1818 (Reg.Bl. ©. 461 ff.) 


werden die Forderungen an diejenigen, welche die Vorprüfung für das afademifche 
Studium erftehen wollen, auf folgende Weife näher beftimmt: 


- 
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-1) Ale, ohne Ausnahme, haben die Kenntniß der Iateinifchen Sprache durch 
fehriftliche und mündliche Ueberfegungen zu erproben, Fragen aus der formas 
len, reinen und angewandten Logik, aus ber alten und neuen Gefchichte und 
Geographie zu beantworten, Aufgaben aus der Arithmetik und der Clemens 
tar⸗Algebra, fo wie aus der Geometrie (fo weit fie in den drei erfien Büchern 
Euflids enthalten it) zu löfen, endlich über Gegenftände der Religionss und 
Eittenlehre einen deutſchen Auffag, melder zugleich Probe der Gewandtheit 

im fhriftlihen Gebrauch der Mutterſprache feyn fol, auszuarbeiten. 

2) Diejenigen, welche fih dem Studium der Theologie, Rechtsgelehrſamkeit und 
Arzneiwiſſenſchaft widmen wollen, werden muͤndlich und ſchriftlich in der grie⸗ 
chiſchen Sprache gepruͤft; die kuͤnftigen Theologen auſſerdem auch in der 
hebraͤiſchen. 

3) Von den Candidaten ber Forſt⸗ und Bergwiſſenſchaft wird ein größeres 
Maaß von mathematiſchen Kenntniffen als das Nro. 1 bezeichnete 
gefordert. 

Stuttgart den 9. Juni 1834. Flatt. 


C) Des Departements der Finanzen, 
Des Finanz Minifterium, 
Verfügung, betreffend die Beauffichtigung der verpachteten Staatögüter. 
Bu befferer Veauffihtigung der Staatsguͤter find durch Erlaffe an bie Kreis⸗Fi⸗ 


nanzkammern verfchiedene Anordnungen getroffen worden, nad welchen insbefondere 
die verpachteten Maiereien, Schäfereien, Mühlen zc. nicht nur jährlich durch die Cas 
meralvermwalter , fondern auch von Zeit zu Zeit durch Collegials Mitglieder der Finanz. 
fammern zu befichtigen find. Da diefe Anordnungen die früher im Reg.Bl. von 1812, 
©. 285 bekannt gemachte Verfügung der vormaligen Sektion der Krondomainen vom 
3. Juni 1812 erfeßen; fo werden die Sameralämter auf die ihnen dießfalls durch bie 


Kreis » Fivanzfammern demnähft zufommenden näheren Vorfchriften mit der Erinnes 


rung verwielen, den ihrer naͤchſten Aufſicht anvertrauten Staatögätern die gebührende 


Sorgfalt und Aufmerffamfeit zu widmen, damit durch eine gute, den Grundfägen der 


% 
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Landwirthſchaft entfprechende Bewirthſchaftung berfelben ihre Einträglichfeit erhöht 
werde, 


Stuttgart ben 20. Mai 1854. Herdegen. 





Dienſt-Erledigungen. 


1) Mit dem erledigten Diafonat Herrenberg iſt das 3 Stunden entfernte 
Filial Haßlach, das 524 Pfarrgenoffen hat, und ein Einfommen von 650 fl. nach 
Sportelpreifen verbunden. Neben den gewöhnlihen Amtsgefchäften in der Stadt hat 
ber Helfer im Filial ‚an allen Sonn» und Feiertagen Predigt und Katechifation zu 
halten. Die Bewerber haben fih innerhalb vier Wochen bei dem. evangelifhen Eon« 
fiftorium vorſchriftmaͤßig zu melden. 

29) Die Bewerber um das erledigte, in ber zweiten Beſoldungs-Claſſe ſtehende 
Kameralamt Dornftetten, haben innerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des 
Schwarzwald Kreifes vorfchriftmäßig fich zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines finanzfammerlihen Bauinfpeftors 
im Schwarzwalo⸗Kreiſe, mit dem Wohnfige zu Calw, mit weldyet die Normal Befols 
dung von 800 fl. nebſt 550 fl. Reifekoften  Averfum verbunden ift, haben innerhalb 
vier Wochen bei der Finanzkammer des gedachten Kreifes vorfhriftmäßig ſich zu 
melden. 


” » 
i * 


Widerruflich angeſtellte Diener. 


Gegenſeitig verfegt wurden, den 2. d. M.: der Forfiwart Baifer, bisher in 
Ober⸗Enſingen, Forftamts Kirchheim, und 

der Forſtwart Rau, bisher in Sirchingen, Forftamts Urach. 

Unter dem 9. d. M. ift das erledigte Umgelds:Commiffariat zu Schorndorf dem 
bei dem Gatafter-Bureau angeftellten Affiftenten Fraſch, und 

jenes zu Heilbronn dem Affiftenten Müller bei bemfelben Bureau übertragen 
worden. ’ 











Gedrudt bei © Haffelbrink 


P 
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Nro. 35, 


Negierungß=- Blatt 


für das 


Königreid Württemberg. 


—— — — — — — 


Freitag, den 20. Juni 1834. 


— 
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Dienft»Erledigungem 





I Unmittelbare Königlidhe Defrete 


Dienft-Nahrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät Haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
II. d. M. das erledigte evangelifhe Dekanat und Stadtpfarramt Münfi dei dent 
Helfer Schüle in Calw, und 

die erledigte evangelifche Pfarrei Untertürkbeim, Dekanats Cannſtadt, dem Pfarrer 
Schmid in Obertuͤrkheim, deſſelben Dekanats, gnaͤdigſt übertragen, auch 


516 


vermöge höchften Defrets vom 12. d. M. den Gerichts-Notar Dietrich in Mers 
gentheim, feinem Anfuchen gemäß, wegen hohen Alters in den Rubeftand zu verfegen 
gerubt. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 14. d. M. bie 
Gerihts-Aftuare Binder in Künzelsau, und 

Suͤskind in Urach, wie aud) 

den Kanzlei Affiftenten Clemm in Tübingen zu ObersFuftiz.Affefforen, den erften 
und dritten bei dem Gerichtshofe in Tuͤbingen und den zweiten bei dem Gerichtshofe 
in Ellwangen zu befoͤrdern geruht. 


U. Berfügungen der Departements, 
Des Departements des Innern. 
1. Des Minifterium ded Innern. 
a) Bekanntmachung, betreffend den Beſuch der Landes-Univerfirät, 


Zu Anfang des gegenwärtigen Sommerhalbjahrs befanden fi) auf der Univerfität 
Tübingen Studirende: 

1) der ewangelifchen Theologie - =» >» 2 2 2 2 02. 163 
2) der Fatholifhen Theologie » = 2 2 2 2 2 2 2.2169 
3) der mofaifhen Theologie. » » >» > 20mm. 033 
A) der Rehrswiflenfchaft - » 2 00 2 er 288323 
5) der Heilkunde Pr BT a a —79 
6) der Kameral⸗Wiſſenſchaft > 2 2 2 2 2 rn 
7) der allgemeinen Vorbereitung Wiffenfhaften -. - - . 106 

Zufammen . 746 

Hierunter find Ausländer 
—. 10 
Stuttgart den 12. Quni 1834. 
Schlayer. 
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b) Privilegium gegen ben Machbrud der Grammaire pratique etc., par Gerard et plusienrs autres 


Grammairiens. 


Da Seine Königlihde Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 11. d. M. 
gnädigft geftattet haben, daß das der Buchhandlung Imle und Kraus in Ludwigs: 
burg kuͤrzlich laut Bekanntmachung vom 24. April d. J. auf die Dauer von ſechs 
Sahren ertheilte Privilegium gegen ben Nachdruck einer in ihrem Verlage erfcheinen: 
ben franzöfifhen Grammati? von Profeffor Gerard und Abbe Mozin, nad dem Zus 
rücdtritt des Abbe Mozin von der Mitbearbeitung, auf das nun unter dem veränder 
ten Titel: 

„Grammaire pratique et complete à l’usage des Frangais, qui veulent apprendre 
Tallemand, et des Allemands, qui veulent apprendre le francais, par Gerard et 
plusieurs autres Grammairiens' 
erfcheinende Werk übertragen werde; fo wird foldes unter Hinmweifung auf die K. 
Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betrefs 
fend, zur Nahadtung biemit befannt gemadıt. 
Stuttgart den 12 Juni 185. Schlayer. 


6) Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift des Oberamtsarztes Dr. Bobenmüller in Gmünd: 
Woher rührt die unnatuͤrliche Sterblichkeit der Kinder im erften Lebensjahre ? 


Da Seine Königlide Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 11. d. M. 
der Raadh’fhen Buchhandlung in Gmimd ein Privilegium gegen den Nachdruck der 
in ihrem Verlage erfcheinenden Schrift: „woher rührt die unnatürliche Sterblichkeit der 
Kinder im erften Lebensjahre? und mie ift dieſem Uebel vorzubeugen? nah Erfah— 
rungssGrundfägen bearbeitet von B. Bodenmüller, D. der Medicin und Chirurgie 
und Oberamtsarzt in Gmünd,’ auf die Dauer vom ſechs Jahren gnädigft ertheilt haben ;- 
fo wird folches, unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, 
Privilegien gegen den Bücher Nahdrucd betreffend, zur Nachachtung hiemit befannt 
gemacht. 

Stuttgart den 12. Juni 1854. 
Schlayer: 
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d) Bekanntmachung, bie Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger betreffend. 


Unter Beziehung auf die $$. 49 u. 50 ber K. Verordnung über die Organifation 
des Landjaͤger⸗Corps vom 5. Juni 1823 werden die nachgenannten, wegen befonbderer 
YAuszeihnung im Dienfte mehreren Landjäger-Unteroffizieren und Landjägern zuerkann⸗ 
ten Belohnungen hiemit öffentlich befannt gemacht, und zwar: 

1) vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom geftrigen Tage haben Seine Königliche 
Majeftät 

dem Montirungs-Verwalter, Oberfeldwebel Baͤuchle zu Stuttgart, fo wie 

den beiden StationssCommandanten britter Glaffe 

Glaſer zu Freudenftabt, und 
Melber zu Crailsheim, 
die filberne Verdienft- Medaille gnädigft zu verleihen geruht. 


3) Geld Prämien haben erhalten: 

die StationssCommandanten zweiter Elaffe: 
Laib zu Eßlingen, 
Simondet zu Balingen, 
Guͤndele zu Rottenburg, 
Kurz zu Nuͤrtingen, 
Kuͤhnle zu Wiblingen; 

die Stations⸗Commandanten dritter Elaffe: 
Geck zu Vaihingen, 
MWaibel zu Schorndorf, 
Heimburger zu Hall, 
Bofinger zu Riedlingen, 
Feiel zu Tettnang ;- 

die Randjäger erfter Claſſe: 
Uebele zu Maulbronn, 
Stolz zu Stuttgart, 
Wittel zu Oberndorf, - 
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Metz ger zu Ellwangen, 
Strauß zu Gerabronn, 
"Hartmann zu Neresheim, 

Stegmaier zu Ellwangen. 


5) Deffentlihe Belobung verdienen: 
die StationssCommandanten zweiter Elaffe: 
Schäufele zu Ellwangen, 
Kraft zu Nagold, 
Kühnle zu Kirchheim; 
die Stations⸗Commandanten dritter Claffe: 
Kneule zu Neresheim, 
Kurz zu Waiblingen, 
Zimmermann zu Neuenbürg, 
Falfhebner zu Mergentheim, 
Betzmann zu Spaichingen, 
Sippel zu Oberndorf, 
Ziegler zu Saulgau; 
die Ranbjäger erfter Elaffe: 
Auer zu Stuttgart, 
Doͤbele zu Leonberg, 
Rühle zu Tuttlingen, 
Hoß zu Gerabronn, 
Kipf zu Tettnang; 
die Landjäger zweiter Claffe : 
Ruoß zu Nürtingen, 
Eberlein zu Nedarfulm. 


Stuttgart den 12. Juni 1834. 
Schlayer. 
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e) Verfügung, betreffend die Brandſchadens/ Umlage für 1834 —35. 


Vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 11. d. M. follen für das WVerwaltungsjahr 
1854— 55° als ordentliche Beiträge zur allgemeinen Brand» Verfiherungs:Anftalt des 
Königreibs vier Kreuzer je auf hundert Gulden Gebäudes Anfchlag umgelegt, 
und zwifchen dem 1. November d. 3. und dem 1. Februar Fünftigen Jahrs zum Eins 
zug gebracht werben. 

Die K. Oberämter werden daher beauftragt, 

1) diefe Umlage auf den Grund der mit dem 1. Juli d. $. Statt findenden Res 

vifion der Brand: VerfiyerungssKatafter zu vollziehen ; 

2) die UmlagerUrfunden fpiteftens bis zum 1. September d. $. an den Brands 
VerfiherungssHaupt:Kaffier unfehlbar einzufenden, und bei ber Vergleichung 
berfelben mit den an die K. Kreis-Regierung eingefchictten Ueberfichten über 
die Aenderungen der Katafier darauf Bedacht zu nehmen, daß die Gleichftellung 
beider nicht nur binfichtlih der Totalſummen, fondern auch binfihtli der 
Summen des Zuwachſes und des Abgangs der Brand-Verſicherungs⸗Anſchlaͤge 
bewirkt werde, um jeder Zurüdjendung und nachträglicher Einziehung von Ers 
läuterungen überhoben zu ſeyn; 

5) für den Einzug und die Einlieferung der umgelegten Summen in der bezeich 
neten Frift pflihtmäßige Sorge zu tragen. 

Stuttgart den 15. Juni 185%. 

Schlayer. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
- Ernennung zu Bezirks⸗Schul⸗Juſpektoren. 
Das Amt eines Bezirks⸗Schul⸗Inſpektors ift nahbenannten bisherigen Schul⸗ In⸗ 
ſpektorats⸗Verweſern heute definitiv übertragen worden: 
1) dem Pfarrer Halder in Untereſſendorf fuͤr den Schule Inſpektorats / Bezirk 
Schuſſenried; 
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2) dem Pfarrer Huberich in Kirchhauſen für den Bezirk Neckarſulm; 

5) dem Pfarrer Kapp in Eulgen für den Bezirf Oberndorf; 

4) dem Pfarrer Klingenmaier zu Altfrautheim für den Bezirk Amrichs⸗ 
haufen; 

5) dem Pfarrer Neuer in Altheim für den Bezirk Biberach; 

6) dem Pfarrer Straubenmüller in Zimmern für den Bezirk Rottweil; 

7) dem Pfarrer Stuͤtz in Ditzenbach für den Bezirk Eybach; 

8) dem Pfarrer Weiß in Unterböbingen für den Bezirk Gmünd. 


Stuttgart den 3. Juni 1834. 
Soben. 


Dienft » Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Gerichts-Aftuaröftelle in Künzelsau haben 
fi) innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ellwangen, fodann bie Bes 
werber um die erledigte GerichtssAftuarsftelle in Urach, fo mie diejenigen um bie 
gleichfalls erledigte KanzleisAffiftentenftelle bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen inner» 
halb derfelben Zeit bei diefem letztgedachten Öerichtshofe zu melden. 


2) Die Bewerber um die in Erledigung gefommene, in ber erfien Befoldungs- 
Elaſſe ftebende Gerihts-Notarsftelle in Diergentheim haben ſich innerhalb drei Wochen 
bei dem 8. Gerichtshofe in Ellwangen zu melden. 

3) Durch das am 11. Juni d. 3. erfolgte Ableben des Gerihts:Notard Magenau 
ift die in der zweiten Befoldungs-Elaffe ftehende Gerichts⸗Notariats⸗Stelle in Rot ts 
weil erledigt worden. Die Bewerber um .biefelbe haben ſich An. drei Wochen 
bei dem K. Gerichtöhofe in Tübingen zu melden. 


4) Durch Todesfall iſt bei der Regierung des Jaxtkreiſes eine Rathsſtelle mit 
einem normalmäßigen Gehalt von 1500 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber 
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um biefelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei der genannten Kreis-Regier 
rung vorfchriftmäßig einzureichen. 

5) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Nattheim, Defanats Heidenheim, von 
welher das Filial DOggenhaufen getrennt wird, zähle 954 Pfarrgenoffen und ihr 
Dienft-Einfommen ift auf 859 fl. in Sportelpreifen berechnet. Die Bewerber haben 
fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorſchriftmaͤßig zu 
melden. i 

6) Die Bewerber um die erledigte Präzeptorsftelle in Winnenden, deren jährlis 
ches Einkommen , mit Einfhluß des Echulgeldes, auf 405 fl. in Sportelpreifen neben 
freier Wohnung, oder, wenn diefe in Zufunft für Schulzwecke gebraucht werden follte, 
angemeffenem Hauszins befteht, haben fi innerhalb vier Wochen bei dem K. Studiens 
rathe zu melden. 


——ñ——— 


Am 18. d. M. find die Rechts⸗Erkenntniſſe vom Monat April d. J. ausgegeben worden. 


Sedrackt bei G. Hafſelbrink. 
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Inhalt. 


Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Verſügungen ber Departements. Verfügung, betreffend ben Bezahlungs-Termin für die an die Irren— 


Untalt zu Zwiefalten zu entrichtenden BerpflegungsGelder. — Meitere Bekanntmachung, betreffend die 
Bollziebung der K. Deklaration Über die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des ritterfchaftlihen Adel. — Be: 
kanntmachung, betreffend das Patronatrecht über den katholiſchen Pfarr- und Echuflebrer-Dienft zu Nie: 
derſtotingen. — Die Bertbeilung der Preiſe für die katholiſchen Schullehrer betreffend. — Belfanntmas 
dung, betreffend die dienjährigen Prüfungen: 1) für die Aufnahme in die niedern katholiſchen Convikte, 
3) für die Aufnabme in das niedere evanaelifche Scminar, 5) fir die Zulaſſung zu akademiſchen Studien, 
4) für die Aufnabme in das höhere evangeliihe Seminar. — Belanntmachung, die Aufnahme in die 
K. Dfjiziers» Bildungs: Anftalt zu Ludwigsburg betreffend, 

Dient-Erledigungen. 

Widerruflih angeſtellte Diener, 





I. Unmittelbare KRöniglidhe Dekrete. 
Dienft:Rachrichten, 
Seine Königlihe Majeftät haben unter dem 16. d. M. Folgendes zu 


verfügen geruht: 
Zu Oberlieutenants werden befördert: 
die Unterlieutenants:. Bollfterter des fiebenten Regiments, im vierten Infans 


terie-MRegiment, 
v. Biberftein, Schügen » Offizier. des fiebenren Regiments, im fiebenten Res 


giment, 
Baur bes fünften Regiments, im fünften Regiment; 
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zum SchügensDffizier im vierten Infanterie-Regiment wird ernannt: 
der Unterlieutenant v. Stetten biefed Regiments, 
Eingetheilt werben: 
bei dem Aten Infanterie» Regiment, Unterlieutenant Kempff des Aten Regiments, 


— 6ten — — — Deprecin sten — 
— ten — — — v. Hermann sten — 
— 3ten — — — v. For ſtner Sten — 


Sodann haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung 
vom 18. d. M. die erledigte evangeliſche Pfarrei Aidlingen, Dekanats Boͤblingen, dem 
Pfarrer Haas in Wittendorf, Dekanats Freudenſtadt, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Winterbach, Dekanats Schorndorf, dem Pfarr⸗ 
Vikar Neuffer in Rottenburg, und 

bie erledigte Stelle eines Helfers in Münfingen bem Pfarrverwefer Griefinger 
in Schnaith, Dekanats Schorndorf, gnädigft übertragen, auch 

vermdge hoͤchſter Entfchliefung vom 19. d. M. den Pfarrer Barbili zu Pes 
terzell, Defanats Sulz, feines Dienftes zu entlaffen, und 

vermöge höchfter Entfchliegung vom 21. d. M. den Oberamtmann Schliz zu 
Herrenberg, wegen Kranfheit in ben Penfionsftand zu verfegen gnädigft geruht, vors 
behältlihy feiner WiedersEinberufung zum aftiven Dienft im Falle feiner Wiedergenefung. 

Ferner haben Höhftdiefelben vermöge höchfter Entfchliefung vom 22. d. M. 
dem bisherigen K. Eommerzienrarh, Banquier Federer zu Stuttgart, in gnädigfter 
Anerfennung feiner Verdienfte um die Dampffchifffahrt auf dem Vodenſee, den Titel 
eines Finanzraths in Gnaben zu verleihen, auch 

vermöge höchſter Entſchliegung von bemfelben Tage bie erledigte Stelle eines 
Unteramtss Arztes zu Ochfenhaufen, Dberamts Wiberach, dem ausuͤbenden Arzte 
Dr. Jakob zu Altshaufen, Oberamts Saulgau, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 23. d. M. bie erledigte evangelifche Pfarrei 
Schnaith, Dekanats Schorndorf, dem Präzeptor Schauffler in Murrhardt, Defas 
natd Backnang, zu übertragen gerubt. 

Die patronatifche Nomination des Vikars Friedrih Rau, von Plattenhardt, auf 
das Diafonat Schwaigern, Defanats Bradenheim, ift unter dem 20. d. M. beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 
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D. Berfügungen ber Departements. 
A) Des Departements ded Innern. 


1. Des Minifterium ded Innern. 
a) Verfügung, betreffend den Bezahlungstermin für die an bie Seen Anftalt zu Zewiefalten zu. entriche 
tenden VBerpflegungsgelder. 

Um bei ber Kaffe der Irren⸗Anſtalt zu Zwiefalten die Einzahlung ber Verpfles 
gungsgelder, in welchen der größere Theil ihrer Einnahmen befteht, mit der Verfall: 
zeit der Ausgaben in ein richtiges Verhältniß zu fegen, wird nah hoͤchſter Entfchliefs 
fung vom 18. d. M. verfügt, wie folgt: 

1) Die an die Kaffe der IrrensAnftalt zu Zwiefalten für die aufgenommenen 
Kranken nah $.12 der Verordnung vom Fl. Februar 1810 zu entrichtenden 
Verpflegungsgelder find je in vierteljährigen Raten auf Abrechnung voraus 
zubezahlen. 

3) Für die dermalen in der Anftalt befindlihen Kranken tritt die Verbinblichkeit 
diefer Vorauszehlung mit dem 1. Juli d. J. ein, auf welden Termin über 
ihre Schuldigkeit für das Vergangene abzuredhnen if. Zur Entrichtung des 
erften, auf den gedachten Termin verfallenden QuartalsVorfchuffes aber wers 
den den Vertretern derjenigen diefer Kranken, welden wegen beſchraͤnkten Um⸗ 
fangs ihrer Mittel die Worausbezahlung- einer vierteljährigen Koſtgeldsrate 
neben gleichzeitiger Entrihtung des auf den 30. d. M. verfallenden Koftgelds 
beſchwerlich fällt, auf Verlangen eine oder zwei Friften, deren Geſammtdauer 
jedoch nicht uͤber ſechs Monate betragen darf, verwilligt werben. 

3) Hinfichtlic des Erfages für Kleidung und Betten verbleibt es bei der bisheris 
gen Einzugszeit. 

Stuttgart den 20. uni 1854. 
Auf Seiner Königliden Majeftdät befondern Befehl. 
Schlayer. 


b) Weitere Bekanntmachung, betreffend die Vollziehung der K. Deklaration über die ſtaaterechtlichen 
Verhaͤltniſſe des ritterſchaftlichen Wels. 


Da bie K. Deklaration vom 8. December 1821 über die ſtaatsrechtlichen Verhaͤlt— 
niffe des ritterfchaftlichen Adels nunmehr auch auf den Grafen Carl Leopold v. Mal— 
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deghem, K. Nieberländifhen Kammerherrn, zu Niederftogingen, auf feine Familie 
und auf feine ritterfhaftlihen Befigungen, und zwar 

a) auf die Älteren Befigungen in den Gemeindebezirken Niederftoßingen und Stets 
ten ob Lonthal, Oberamts Ulm, und Bergenweiler, O. A. Heidenheim, nach 
erfolgter Verzichtleiftung auf die Parrimonial-Gerichtsbarfeit, Ortspolizei und 
Forftgerichtöbarkeit, mit Cinweifung in die durch die $$.50 und 41 der KR. Des 
Plaration zugefiherten Surrogate der beiden erſteren Rechte; 

b) auf die an den Grafen neuerlid vom Staate durh Kauf Üübergegangenen Bes 
figungen zu Niederftogingen, nachdem denjelben von Seiner Königlichen 
Majeſtaͤt die Eigenfchaft eines adelihen Guts verliehen worden, jedoch ver: 
möge diefer Verleihung mir Ausfhluß aller auf Hoheit: oder obrigfeitliche 
Rechte und deren Surrogate ſich beziehenden Beſtimmungen, 

für anwendbar erflärt worden iftz fo wird ſolches unter Beziehung auf die früheren 
Bekanntmachungen, den Vollzug jener 8. Deklaration betreffend, zur Öffentlihen Kennts 
niß gebracht. 
Zugleich wird hiemit nachgetragen, daß die gedachte K. Deklaration ferner auf die 
Freiherren Wilhelm Friedrich v. König, ObersJuftizrath zu Ulm, und 
Carl Friedrich v. König zu Warthaufen, 
als VBefiger der durch K. Entſchließung zum Rittergut erhobenen vormaligen Etaatd; 
domaͤne MWarthaufen, Oberamts Biberach, jedoch mir Ausfchluß aller auf Patrimonials 
Gerichtebarfeit, Ortspolizei und Forfigerichtsbarkeit und deren Surrogate fich. beziebens 
den Beſtimmungen Anwendung finde, 

Stuttgart den 20. Juni 1854. Schlayer. 


c) Bekanntmachung, betreffend das Patronatrecht Über den katholiſchen Pfarr- und Schullehrerdieuſt zu 
Niederfiogingen, 

Nahdem in Folge des Verkaufs der zum Staatsgut gehoͤrigen grundherrlichen 
Rechte zu Niederftoßingen, Oberamts Ulm, das damit verbundene Patronatrecht ber 
den Farholifchen Pfarr; und Schullehrerdienft dafelbft auf den Grafen v. Maldeghem 
übergegangen iftz fo wird ſolches biemit zur. Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 20. Juni 185%. Schlayer. 
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2. Des Batholifhen Kirchenraths. 
Bekanntmachung, die DVertheilung der Preife für die katholiſchen Schullehrer betreffend. 
Nachſtehende Schullehrer aus den Schul:Iufpeftoratsbezirfen Ravensburg, Ried» 
lingen, Saulgau, Schuffenried, Tettnang, Uttenweiler, Waldfee und Wangen wurden 
ber für das Jahr 1833 gnädigft ausgefegten Preife würdig erachtet: 
Behler, Johann Georg, in Roggenzell, 
Beil, Johann, in Kleintiffen, 
Bicheler, Anton, in Fulgenftadt, 
Binder, Paul, in Ertingen, 
Birdler, Alois, in Buchau, 
Bofch, Zofeph, in Waldſee, 
Butſcher, Bernhard, in Eſpach, 
Degel, Johann Baprift, in Neutrauchburg, 
Duelli, Sofeph, in Hemigfofen, 
Gluͤckherr, Kaver, in Friedrichshafen, 
Heine, Franz Joſeph, in Amtzell, 
Kücle, Joſeph, in Aulendorf, 
Leute, Joſeph Anton, in Wolpertswende, 
Kocher, Johann Georg, in VBodnegg, 
Mayer, Auguft, in Riedlingen, 
Ritter, Joſeph, in Riedlingen, 
Schaffrath, Sofeph, in Grünfraut, 
Schmid, Sobann, in Meuthe, 
Staiger, Lorenz, in Uttenweiler, 
Zimmermann, Joſeph, in Brochenzell. 
Hiezu Fommen noch ausnahmsweife fünf weitere Preife für die Schullehrer: 
Fifcher, Johann Nepomud, in Waldfee, 
Salenbaud, Joſeph, in Zwiefaltendorf, 
Schilling, Joſeph in Langenargen, 
Voggel, Valentin, in Emerfelden, 
Walfer, Valentin, in Michelminnabden. 
Stuttgart den 6. Juni 1854. Soden. 


- 
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3. Ded Stubienratbe. 
Bekanntmachung, betreffend die dießjährigen Prüfungen: 4) für die Aufnahme in die niedern Tatholis 


fhen Convikte, 27 für die Aufnahme in das nicdere evangelifhe Seminar, 5) für die Zulaffung zu 
akademiſchen Studien, 4) für die Aufnahme in das höhere evangelifche Seminar. 


I. Die Prüfung für die Aufnahme in die niebern katholiſchen Eonvifte wird am 
92. und 25. Auguft, Freitag und Samſtag, 
H. die Prüfung für die Aufnahme in das niedere evangelifhe Seminar 
1. 2. und 5. September, Montag, Dienftag und Mittwoch 

vorgenommen werben. Mad der bereitö gefchehenen Befanntmahung (Reg. Bl. von 
185%, Nro.26, S. 364) haben bei berfelben nur zwei Jahrsflaffen, und zwar bie 
zweite nur an den beiden erften Tagen zu erfheinen, auch wird die zweite nicht mehr 
im Ebräifchen geprüft. 

II. Die Prüfung für die Univerfitäts s Candidaten ift auf den 9. und 10. Sep⸗ 
tember, Dienftag und Mittwoch, wozu nad Beſchaffenheit der Umftände noch der Vor⸗ 
mittag des 11. Septembers hinzufommen Fann, beftimmtz; zu berfelben find wie bisher: 
Livius, Kenophons Memorabilien, Platos Phädon und Eriton mitzubringen. 

IV, Die Eonfursprüfung für die Aufnahme in das höhere evangelifche Seminar 
ift auf den 30. September und die beiden folgenden Tage feſtgeſetzt. Zu bderfelben has 
ben fih alle diejenigen Jünglinge, welde nicht vor vier Jahren in dad Seminar zu 
Urah aufgenommen wurden, anzumelden. Tacitus, Thucyhdides und eine ebräifche 
Vibel find mitzubringen. 

Alle diefe Prüfungen werden im Saal des hiefigen Gymnafiums vorgenommen, 
und nehmen jedesmal am erften Tage Morgens fieben Uhr den Anfang. 

Die Perfonal:Tabellen für die Prüfung Nro. II., fo wie die nach der Vorfchrift 
ber Verordnung vom Fahr 1820 (Reg.Bl. ©.19) einzurichtenden Gefuhe um die 
Bulaffung zur Prüfung der Studien :Sandidaten (Nro. 11.) find unfehlbar auf den 
25. Julius, die Anmeldungs » Eingaben für die Prüfung Nro.IV. aber bis auf den 
1. September bei dem K Studienrath einzureichen. 

Stuttgart den 25. Juni 1834. Slatt. 
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B) Des Kriegs: Departements. 
j Des Kriegs: Minifterium. 
Belauntmachung, die Aufnahme in die K. Offiziers-Bildungs-Anſtalt zu Ludwigsburg betreffend. 


In Folge der neuen Organifation der 8. Offizierd:Bildungs:Anftalt zu Ludwigs⸗ 
burg wird in diefem Jahre Feine Aufnahme neuer Zöglinge in diefelbe Statt finden, 
fondern erft im Herbie 1855 erfolgen, was mit dem Anfügen befannt gemacht wird, 
daß ber gefteigerte Grad von Kenntniffen, welcher Fünftig zur Aufnahme erforderlich 
ift, fpäterhin angezeigt werden wird. Da zugleih aud das zur Aufnahme befähigende 
Alter erhöht wird; fo find Diejenigen Zünglinge, welche gefonnen waren, fich in diefem 
Sahre zur Prüfung zu melden, von der im naͤchſten Sabre erfolgenden Prüfung nicht 
ausgefchloffen, fofern fie überhaupt ben hierüber noch befannt zu machenden Bedinguns 
gen der Aufnahme entfprechen. 

Stuttgart den 18. Juni 1854. Hügel. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Dur das Ableben des Dberamtörichters Märklin ift die in der erften Bes 
foldungsFlaffe ftehende Dberamtsrichtersftelle in Urach erledigt worden. Die Bewerber 
um biefelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen 
zu melden. 

3) Bei der Regierung des Neckarkreiſes ift durch Todesfall eine Rathsſtelle mit 
einem normalmäßigen Gehalt von 1500 fl. in Erledigung gefommen. Die Vewerber 
um biefelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei der gedachten KreissRegies 
rung vorſchriftmaͤßig einzureichen. ü 

5) Die Bewerber um das erledigte Diafonat Heidenheim, beffen Eimfommen 
einfchlicßlich einer Zulage von 58 fl. 20 Fr. aus dem geiftlihen VBefoldungs » Verbeifes 
rungöfonds auf 600 fl. nach Sportelpreifen berechnet ift, haben innerhalb vier Wochen 
bei dern evangelifchen Sonfiftorium vorfhrifimäßig ſich zu melden. 

A) Die Bewerber um das erledigte Diafonat Knittlingen, beffen Einfommen eins 
fhlieglih einer Zulage von 17 fl. aus dem geiftlichen Befoldungs» Werbefferungsfonds 
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auf 600 fl. nad) Sportelpreifen berechnet ift, haben innerhalb vier Wochen bei dem 
evangelifchen Gonfiftorium vorfchriftmäßig ſich zu melden. 

5) Die Vewerber um die erledigte Helfersftelle in Calw, mit welcher ein jährs 
liches Einfommen von 614 fl. in Sportelpreifen verbunden ift, haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

6) Die erledigte Farholifche Pfarrei zu Untergröningen, Oberamts Gaildorf 
und Defanats Unterfochen, begreift 285 Pfarrangebörige im Pfarrdorf und 142 in 
der Umgegend. Diefelbe hat von Gärten, Gapitalzinfen und Beſoldungen ein beftäns 
Diges Einfommen von 700 fl. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei den 
Fatholifchen Kirchenrath vorfchriftmäßig zu melden. 

7) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Villingendorf, Oberamts und 
Defanats Rottweil, begreift im Pfarrort, fodann in einem Fleinen Weiler und einem 
Hof zufammen 605 Pfarrgenoffen, und erträgt an beftändigem Einfommen von eigenen 
Gütern, Befoldungen-und Gebühren 550 fl. und an unbeftändigen Einfommenss Theis 
len beiläufig 55 fl. Die Bewerber haben fich binnen vier Wochen vorfhriftmäßig bei 
dem Eatholifhen Kirchenrath zu melden. 

8) Die Fatholifihe Kaplanei zur heiligen Karharina in der Oberamtsftadt Ehin— 
gen wird wieder befegt werden. Diefelbe hat von eigenen Gütern, Grundgefällen, 
Sapitalzinfen, VBefoldungen und Gebühren ein beftändiges Einfommen von 586 fl. 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem Farholifchen Kirchenrarh zu 
melden. 


* B “ 
* 


MWiderruflich angeftellte Diener. 


Unter dem 16. d. M. ift die erledigte Forftwartsftelle im Revier Baindt, Forfts 
Weingarten, dem Revier-Amtsverwefer Viſcher zu Wittlingen übertragen, und 

dem Zoll-Örenz:Controleur Hailer in Krauchenwies die nachgefuchte Dienft-Ents 
laffung in Gnaden errheilt worden. 


Gedrudt bei © Haffelbrint, 
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No, 55. 
Kegierungd: dlatt 
für das 
Koͤnigreich Württemberg. 

— Donnerstag den 3. Juli 1834. ee 








Inbalt. 


Könialihe Dekrete. Ordens ⸗Verleihung. — Dieuft⸗Nachricht. 

Verfüaungen der Departements. Privilegium gegen den Nachdruck des Werkes: „dad Hauelericen, 
voliſtãndiges Haudbuch prattiſcher Lebens ⸗Kenntniſſe für alle Stände.” — Privileginm gegen den Nach 
druck der zehnten Auflage ven Nohomws Kinderfreund. — Bekanntmachunqg, betreffend die Berleibung 
der ſilbernen Berbienit:Medaitle an den Papier: Fabrifanten Guſtav Schäufelen in Heilbronn, — Verfüs 
aunq, betreffend die Vervollſtändigung der Familien-Regiſter binfichtlidy der im Auslaude fich aufhalten⸗ 
den Württemberger. — Verfügung, betreffend die Mergütung, welche die in Militär : Epitälern‘ 
verpflegten Eranten Landjäger zu leiften Kaben. — Verfüqung, betreffend die Behandlung der Kameral: 
Ausitände. — Verfſiqung, betreffend bie Umlage der Gruud:, Gefälle, Gebiudes und Gewerbe⸗Steuer 
auf das Jahr 1334 — 35. 

Dienſt⸗Erlebdigung. 





I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
A) Ordens Verleihung. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben nach hoͤchſtem Dekrete vom 24. v. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem K. Vayeriſchen Geheimen Rath und Präfidenten 
der Ncademie, v. Schelling, zu Münden, einem geborenen Württemberger , das 
Ritterfreuz des Kron⸗Ordens zu verleihen: gerudt. 


B) Dienſt⸗Nachricht. 


Seine Königlibe Majeftät haben vermoͤge böhfter Entfchließung vom 
24. v. M. die erledigte Helfersftelle im Moͤckmuͤhl, Dekanats Neucnftadt, dein bieherie 
zen Pfarrverwefer Ehemann in Bonlanten, Dekanat: Stuttgart, gnädigft Übertragen. 
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1. Derfügungen der Departemente. 
A) Des Departements ded Innern. 


Des Minifterium des Innern. 
a) Privilegium gegen den Nachdruck des Werkes: „Das Hauslerikon, vollfländiges Handbuch 
praftifher LebenssKenntniffe für alle Stände.” 

Da Seine Koͤnigliche Majertät vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 18. d. M. 
der Buchhandlung Breitfopf und Härtel in Leipzig ein Privilegium gegen ten 
Nachdruck der in ihrem Verlage erfheinenden Echriftz „das Hauslexikon, vollſtaͤndi⸗ 
ges Handbuch praktincher Lebenskenntniſſe für alle Stände” auf die Dauer von fechs 
Jahren gnädigft ertbeilt babenz fo wird ſolches unter Hinweifung auf die K. Verords 
nung don 25. Februar 1915, Privilegien gegen den Buͤcher-Nachdruck betreffend, zur 
Nachachtung hiemit befannt gemacht. 

Stuttgart den 19. Juni 1834. - Schlaper. 


b) Privilegium gegen den Nachdruck der zehnten Auflage von Rochowé Kinderfreund. 
Da Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 18. d. M. 


den NAuchhaͤndler Weſener in Paderborn cin Privilegimm gegen den Nachdruck des 
in feinem Verlage erfcheinenden Werks: 
„Der Kinderfreund. Gin Lefebuh fir Bürger: und Landſchulen, von Fr. Eb. 
v. Rochow; aufs Reue umgearbeitet von Andr. Mieter. Zehnte mir einem 
Anhange über die Giftpflanzen und einem voltändigen Eurfus Denfübungen 
vermehrte Auflage,“ e 
auf Mr Dauer von fechs Jahren gnaͤdigſt ertbeilt haben; fo wird folches unter Hinweis 
fung anf die Königliche Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen ben 
Vuͤcher-Rachdruck betreffend, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Stuttgart den 19. Juni 1854. Schlayer. 


c) Bekannimachurg, betreffend die Verleibung der ſilbernen Verdienſt⸗Medaille an den Papier⸗Fabrikanten 
Guſtav Schaͤufelen in Heilbronn. 


Seine Könialihe Majeſtät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 18.d.M. 
dem Papier» Fabrifanten Guſtav Schäufelen von Heilbronn, welder am 11. Mai 
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d. 3. zwei Knaben vom Xode des Cririnkens mit eigener Lebensgefahr gerettet Dat, 
in Anerkennung diefer muthvollen und menfchenfreundlihen Handlung, und mit bejons 
derer Ruͤckſicht darauf, daß derſelbe ſchon früber zu wiederholten Malen auf ähnliche 
Weiſe fih ruͤhmlich ausgezeichnet, die filberne Verdienft- Medaille zu verleihen gnädigft 
geruht; was hiemit zur d,jentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 19. Juni 185%. Schlayer. 


d) Verfügung, betreffend die Vervollſtaäͤndigung der Familien-Regiſter hiuſichtlich der im Auelande ſich 
aufhaltenden Wuͤrttemberger. 


Es iſt die Wahrnehmung gemacht raorden, daß die Familien-Regiſter hinſichtlich 
derjenigen Wuͤrttemberger, welche unter Beibehaltung ihres Wuͤrttembergiſchen Staats— 
Vuͤrgerrechts ihren Wohuſitz im Auslande haben, meiſtens ſehr unvollſtaͤndig ſind. 

Um dieſem Mißſtande fuͤr die Zukunft zu begegnen, wird verfuͤgt: 

1) Wuͤrttemberger, die unter Beibehaltung ihres Wuͤrttembergiſchen Staats— 
Bürgerrechts ihren Wohnfig im Auslande nehmen, find mir ihren Öattinnen und 
Kindern in den Tamilien-Regiftern desjenigen Orts, in welchem vdenfelben das Hei— 
mathe (Bürgers oder Beiſitz⸗) Recht zuftcht, fortzuführen. Wenn ein folher Wuͤrt— 
temberger zur Zeit feines Wegzugs aus dem Lande feinen Wohnjig an einem andern, 
als feinem Heimathorte hat, ſo hat das Pfarram: des legten Wohnorts dem Pfarr 
amte des Heimarhsortd zum Vehuf dev Aufnahme deffeiben in das Familien-Regiſter 
bes letzteren Orts die erforderlihe Mittheilung zu machen. 

2) Die Erneuerung des (nach der beftehenden Vorfchrift hoͤchſtens auf fechs Jahre 
andzuftellenden) Heimathſcheins eines im Auslande ſich aufhaltenden Wuͤrttembergers 
bat das zuftändige Bezirkspolizeiamt nur dann zu bewilligen, wenn der Vetheiligte 
zuvor ſich Aber den neueften Staud feiner Familie durch ein gehörig beglaubigtes 
Zeugniß ber Obrigkeit ſeines Wohnorts ausgewiefen haben wird. Das beigebradjte 
Zeugniß ift dem zuftändigen Pfarramt zur Velegung und — Richtigſtellung des 
FamiliensRegifters mitzutheilen. 

Hienach haben ſich die Vezirks-Polizeiaͤmter und die Pfarrämter zu adıten. 

Stuttgart den 25. Juni 185%. 
Schlayer. 
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©) Verfügung, betreffend die Vergütung, welche die in Militär, Spitälern verpflegten krauken 
Landjaͤger zu leiſten haben. 


Die Vergütung, welche die (nah Maßgabe bes F. 64 der K. Verordnung tiber 
die Organiſation des K. RandjägersSorps vom 5. Juni 1825) in einem Militir-Spis 
tal verpflegten Franken Landjäger an den Etat des LandjigersSorps zu leiften haben, 
beftand bisher in dem vollen Betrag des täglichen Verpflegungsgelds der Landjaͤger 
von vierundzwanzig Kreuzern. Da bei diefer Vergütung ſich in der Regel eine Er 
fparniß für den Corps⸗Etat ergab, melde nah dem für die laufende Finanz-Periote 
verabfchtedeten Haupt⸗Finanz ⸗Etat Pünftig den Landjägern felbft zu gut Fommen foll; 
fo wird verfügt, daß vom 1. Juli d. J. an den in Militär-Spitäler gebrachten ers 
Franften Landjaͤgern ftatt bed ganzen Verpflegungsgeldes von 24 fr. täglid nur der 
Verrag von 21 Pr. in Abzug gebracht, der Reſt mit 5Pr. aber benfelben mit der Loͤh⸗ 
nung ausbezahlt werben folle. 

Die mit der Ausbezahlung und Berrehnung ber Landjägerfoften beauftragten 
Amtspflegen haben ſich bienady zu achten. 

Stuttgart den 28. Juni 1834. " Schlayer. 


B) Des Departements der Finanzen. 
1. Des Finanz Miniſterium. 
Verfügung, berren:ud die Behandlung der Kameral⸗Ausſtaͤnde. 

Zu Befeitigung des Mifftandes, daß in den jährlihen Vermögend:Berechnungen 
der Staarss Finanzverwaltung große Summen von Ausftänden und Erfaßpoften unter 
den Aftiven erfcheinen, die in fofern nur taͤuſchend find, als ein beträhtliher Theil 
derielben in ausſtaͤndigen Unzuchrfirafen, Inquifitiondfoften und andern bergleicyen Pos 
ften beftebt, die entweder gar nicht, oder nur zum Pleineren Theil zum baaren Einzug 
gebracht werden koͤnnen, find durch Erlaffe an die ObersRehnungsfammer Anordnungen 
getroffen worden, nach welden zu Herftellung genauerer Berechnungen über die Mittel 
der Meftverwaltung in den nach einer vorgefchriebenen zweckmaͤßigeren und einfacheren 
Form anzulegenden Ausftands»Verzeichniffen der Kameralaͤmter nicht nur die ficheren 
von den zweifelhaften und uneinbringligen Ausftänden abzufondern find, fondern auch 
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bei Nahläffen an Unzuchtftrafen, Inquifitionsfoften und andern Schuldigfeiten der bes 
dingt erlaffene Betrag mit dem geeigneten Vorbehalt und der erforderlidyen Vormer⸗ 
Fung fogleih an der Schuldigfeit in Abgang zu bringen ift. 
Da dur diefe Einrichtung die in der Verfügung der vormaligen Krondomänens 
Sektion vom 4. April 1815 wegen Behandlung des Ausſtandsweſens enthaltenen 
Vorſchriften binfihtlih ber Form der Ausftands s Verzeichniffe und der Abfonderung 
und Glaffififation der Ausftände Uenderungen erleiden; fo werden bie K. Kameralaͤm⸗ 
ter auf die ihnen dieffalls durch die Kreis s Finanzfammern dbemnähft zufommenden 
näheren Vorfchriften verwiefen, deren genaue und pünftliche Einhaltung von ihnen um 
fo mehr erwartet wird, als durch eine geordnete Behandlung der Ausftände die Ords 
nung im Kaffens und Redhnungswefen ebenfowohl, als in der Verwaltung felbft bes 
bingt ift. 
Stuttgart den 24. Juni 1834. j Herdegen. 


2. Des SteuersCollegium. 


Verfügung, betreffend die Umlage der Grund», Gefäll, Gebäudes und Gewerbe-Steuer auf das 
Jahr 1854—35. 
Vermöge des Finanz⸗Geſetzes vom 27. December 1835 (Reg. Bl. von 1833, ©. 541), 
find für das Jahr vom 1. Juli 185%—35 wie bisher an 
Grunde, Gefäll,, Gebäudes und Gewerbe⸗Steuer —:- 2'600,000 fl. 
umjzulegen und zu erheben. 
Hieran haben beizutragen: 
44 das Grund-Eigenthum und die Gefälle, nämlich) 
a) das GrundEigenhbum . » 2. 2 02 0.. 
b) die Gefälle . . 2. 2... 


r 1’729,512 fl. 
————— 112,355 fl. 


1’841,667 fl. 
Ede Gebaͤudee.. 433,533 fl 
us bie Gewere.. een ec. 335,000 fl. 














* 


2600, o000 fl. 
Die Steuer iſt unter zu Grundlegung bed Landes⸗Cataſters auf die in der Bei⸗ 
lage erſichtliche Weife vertheilt worden. 
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Ueber die nach der Merordirung vom 20. September 1827 bei dem Catafter zu 
beruͤckſichtigen geweſenen Abgangs⸗ und Zuwachspoſten geben die den Oberämtern zuges- 
kommenen Nadyweifungen weiteren Aufſchluß. 

Das ÖrundsCatafter beträgt dermal nach: dem Reinertrag 15'789,558 fl. 38 fr. 


das GefällsSatafter . . » .. ee ce VORSBSLf. 28 Er. 
und kommen je auf 100 fl. ReinsErtrag an Staates 
Steur 2... 20.2. 10fl. 57 fe. 48 bie. 
Das Gebaͤude-Cataſter rin — ———— 146°202,147 fl. 
und die Staatsfteuer je auf 100 fl. Sapitalwerth. . — 17 ee. 456 bie. 
Das Satafter der Gewerbefteuer ee dev j 
Steuer-Anfäge) beträgt . .» » .» 0000. 502,513 fl. AI Er. 


Mithin fallen bei.der Umlage einer Steuer-Summe 
von 525,000 ff. je auf 100 fl. Satafler . 2... 107 fl. 258er 5% bie. 

Die K. Oberämter haben nun unverweilt die Vertheilung der Steuer auf bie 
einzelnen Drte und Gatsherrſchaften nah der Grundlage bes Landes-Cataſters vorzus 
nehmen, auch dafür zu forgen, daß die UntersAusthellung auf die Steuerpflichtigen 
nach den verfihiedeuen Gatafterzweigen je abgefondert auf das Grund-, Gefills, Ges 
baͤude⸗ und Gewerbe:Gatafter vollzogen werde. 

Wegen Fortführung der Oberamts-Ueberſichten und Erhaltung ihrer Uebereins 
ftimmung mit den Kanzlei-Exemplaren „ jo wie tiber die Benuͤtzungsart des Steuer: 
Catafters zu der Umlage der Corporations: Anlagen, wird auf dieDefrete vom 18. Zuli 
1829 und 50. Juni 1850 verwiefen. 

Da e8 für die Erhaltung der Ordirung im Staatshaushalte und: fr die Veftreis 
tung der Staatöbebürfuiffe von großer Wichtigfeit und dringend nothwendig ift, daß 
die Steuergelder regelmäßig eingehen, auch eine zu rechter Zeit vorgenommene Unters 
Austheilung und ein zweckmaͤßig geleiteter Einzug zur Schonung der Sfonomifchen 
Verhaͤltniſſe der Steuerpflichtigen wefentlih beitragen; fo werden die K. Oberämter 
unter Beobachtung der wegen des Steuer:-Einzugs fchon früher und insbefondere unrer 
dein 21. Juni 1819 erlaffenen Verfügungen fih angelegen feyn laffen, baß die für die 
UntersAustheilung der Steuern erforderlichen Arbeiten fogleidy Beginnen, und daß ber 
Einzug und die Ablieferung der Steuern pünktlich erfolgen. 

Stuttgart den 27. Juni 1854. Suͤskind. 

Genehmigt von dem K. Finanz⸗Miniſterium, 

ben 28. Juni 185%. 
Herdegen. 
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Beilage zu ber Verfügung bes Gteuer-Sollegiums vom 27. Juni 1854. 


Vertheilung 


der 


direkten Staats⸗Steuer auf die Oberaͤmter des Koͤnigreichs, die Hoſdomainen⸗ 
Kammer und die Staats⸗Caſſen⸗Renten für 1834—35, 
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Orunds Gefälls Gebäudes | Gewerbe 


Dberämter. 





Eteuer. Steuer. Steuer, 





Befigbim. » 2 = 2. 2 .f 26,093 8,907 4,467 
Böblingen. 2» » 2 0. .f| 24,838 
Brackenheim ET SE 94,785 


7,177 4,048 
6,514 3,126 


Gannfladt - 2 2 2 0 2. 19,965 7,204 4,252 51,787 


6.055 | 6,774 


Eßlinaen . » 2 2 0 0 ch 233485 ° 


Heilbronn. 2 2 = 20% .f 24197 1,558 | 11,551 | 10,057 


Leonberg - «2 2 0 0 .] 34054 


f fl. fl fl. fl. fl. 
I. Nedars Kreis. 
Backnang Se — 23,974 418 6,178 4,945 55,515 
| 1,159 





9,6715 4,157 49,315 
Ludwioeburg  . 2». - | 30,486 1,109 | 11,559 6,881 | 50,055 
Muarbah - © 2 200. .| 35,218 793 6,810 4,171 | 47,997 
Maulbronn . 2» 2 0. «fh 24,551 249 6.885 2,794 | 54,452 
Nedarfulm 2». 2 2. . 1 33,358 1,273 7,177 | 4,596-| 46,65% 
Stuttgart, Endt . . . 6,515 261 — 25,756 | 60,657 
Erutrgart, Umt. - » . .] 35,117 750 7,563 5,858 | 37,108 
Muibingen . 0. 0. .] 21,146 87 6,184 3,541 | 531,721 
Maüblinaen . 2 2. . .1 25,577 175 | 6,688 4,169 | 56,609 
Weinsberg . - 0000. 2748 1,3590 5,598 5,457 | 57.995 

| 


426,017 17,159 \ 149,485 |; 101,222 | 690,861 
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Grumd» Gefaͤll⸗ Gebaͤude⸗ 
Steuer. Steuer. Steuer. 


Gewerbes Hau p t⸗ 


Oberaͤmter. Steuer. Betrag. 





a ar as Dre Top 
1. Schwarzwald: Kreis. 








«| omas | 
| 
fl fl. | fl 

Balingen i 23,995 | 593 5,616 u 5,959 | 36,163 
Calw . » . 2 *22 020.1 16,331 207 6,158 4,952 | 27,528 
Sreudenfladtt -. . .» .: . -» er 59 * 4,077 | 28,875 
Serrnbag -» » » . » .| 29,886 401 7,501 3,257 | 40,845 
Hab _. . 20,645 1,285 5,661 | 3,208 | 50,799 
Ned -» : 20. % 18,448 359 5,541 4811 | 29,139 
Neuenbürg ee 13,643 511 4,795 5,588 | 29,137 
Nürtingen » - . » 24,181 4 6,259 San | 54,980 
Dberndorf. : » » » 18,386 561 4,450 5,444 | 26,841 
Reutlingen -» =» » 0». 24940 691 7,815 8,964 | 42,410 
Rottenburg » » « » . »| 30,051 779 8,570 4,650 | 44,050 
Rottweil » -» 2 2 2002 0.h 23,339 1,524 1 4,667 3,426 | 32,756 
Spaihingen - -» | aaa 8578] 3,002 | 2,573 | 5,370 
Sul 2»: 22... ] 20,58 2901 2,055 | 2,690 | 27,558 
Tuttlingen - 22. . 24,464 1158 | 4,617 | 5,007 | 35,226 
Zübingen . 23,185 740 8,958 7,506 | 40,369 
1 25,481 515 6,479 6,023 | 38,298 

377,014 | 10,224 | 98,246 | 77,662 | 563,146 

s 
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Grunds Gral | Gebäudes | Gmerbr | Haupts 











Dberämten Steuer. Steuer, Steuer, Steuer, | Berrag. 
II. Jaxt⸗Kreis. e | ” r 

Aalen 22 2.2.2. .h ımses | 1557 | 3098 | 4814 | 26,768 
Sraildbeim - ».. » . » | 33131 1,106 | 4,582 1 3,966 | 31,885 
Ellwangen. -» » * “2 +] 29,009 1,564 6,884 4,100°| 40,357 
Gaildorf - » > © = =» «| 23,728 963 3,558 2,978 | 31,097 
Gerabionmn . -» - » . +] 47177 3,715 5,957 4,527 | 61,376 
Gmünd . » 2». *. +] 20,437 1,665 4,859 6,587 | 33,548 
Halll4138576 6,471 7,123 6,554 | 58,504 
Heidenheim «© » » » =» » | 27,697 724 6,840 6,558 | 41,819 
Künzelsau. » >» » =... 33,499 2,452 6,272 5,551 | 47,554 
Mergentheim. -» -» - » +» | 38,590. | 2,596 6,255 5,852 | 51,095 - 
Mereshim .» » » - . +] 24555 5,946 3,982 3,655 | 36,136 
Dehringen » » . 2 .J 46,88% 4,292 7,541 4,750 | 63,247 
Shundaf . » » . . +] 20,366 232 | 6,565 | 3,714 | 30,677 
Welzbeim. - » » » . .| 18,712 690 | 3,884 | 2,708 |. 25,894 


408,724 | 31,773 | 73,530 | 63,852 | 579,879 








Orunds Gefaͤll | Gebäude | Omerds |. Haupts 


Dberämter. 
Steuer. Steuer. Steuer. Steuer, | Betrag. 











IV. DonausKreis. * n e 
Biberah - » ..2 2 2 2] 41535 4,282 8,760 6,625 | 61,192 
" Blaubeuren -. © » . . *I 24,135 789 4,169 3,385 | 32,478 
Ehingen.. a 6,039 | 4,568 | 55,101 
Geißlinen . » . . 21,756 1,592 5.414 5,031 | 53,795 
Göppingen . ı ..% 32,515 | 1,126 — 7,521 | 48,983 
Kirchheim. » 2 2. | 97451 | 459 7,541 5,437 | 40,668 
Leutkirch ... 29,928 2,810 5,401 5,511 ; 41,450 
Münfinden . » 2 =. »4 99,473 1,250 3,910 3,262 | 350,895 
Ravensburg . « » 2 « . | 38,933 1,455 7,529 5,658 | 52,855 
Riedlingen . » » » = »| 37,064 4,759 8,228 4,414 | 54,445 
Saulgau . . » 2 2% .J] 38,672 2,586 | 6,084 4,051 | 51,595 
Tettnang -» » 2 2 2 2.1 28,80% 983 5,665 3,672 | 39,122 
Me 25 ana 2387 3,642 | 12,958 | 13,625 | 64,490 
Walde. » x = =. .] 40,520 4,449 7,710 3,782 | 66,461 
Wangen -. » 2 2.2.2.0) 29,966 1,945 5,582 4,285 | 41,774 
Wiblinen . » 2 =. If 95,88% 3,755 5,425 5,702 | 38,764 





—': 1 511,175 41,899 | 108,885 81,905 | 743,964 


V. K. Hofdomainen: Kammer] 6,532 | 9,822 1,189 | : 359 | 17,782 
VI. GStaatdsSaffen-Renten . ee 4,498 a — 4,498 


' .——.- 11729,312 | 112,556 | 
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Dienft: Erledigung. 


Bei der K. Thier⸗Arznei-Schule in Stuttgart foll, hoͤchſter Verfügung gemäß, 
ein junger, wiffenfchaftlich und praktiſch gebildeter Thierarzt theild zur Aushuͤlfe in dem 
Rehrfache der Anatomie und in der Elinif, theild zu repetitorifchen und zu befondern 
Vorträgen über einzelne Zweige der Thiers Heilkunde und ihrer Huͤlfs⸗Wiſſenſchaften, 
in der Eigenfchaft eines Unter⸗Lehrers angeftellt werben. Der Gehalt für denfelben 
ift vorerft und mwiderruflid) auf 450 fl. baares Geld fefigefegt. Auch wird darauf Bes 
dacht genommen, demfelben, fobald es feyn kann, freie Wohnung in der Anftalt einzus 
räumen. Der Be guter Elementar-Bildung und- guter Kenntniffe in der gefamten 
theoretifhen und praftifchen Thier⸗Heilkunde, fo wie bereitö erworbene eigene Uebung 
in legterer werben ald unerläßlie Bedingung für die Bewerbung, Kenntniffe in den 
Hülfsfähern, der Botanik, Chemie, Phyſik, als wünfhenswerth zur Bekleidung dieſer 
Stelle angefehen. Diejenigen, welche ſich um diefelbe zu bewerben beabfidytigen, haben 
ihre Gefuche mit einem Ausweis über ihre perfänlichen Verhältniffe, und mit fchrifts 
lichen Belegen über ihre wiſſenſchaftlichen Anfpräche innerhalb ſechs Wochen bei dem 
K. MediinalsEollegium einzugeben. 


Gedradt bei GB. Haſſelbreint. 
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Nto. 56. 


Kegierungd- Blatt 


für das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Montag den 14. Juli 1834. 


— — 





u — 





— 


Inhalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Das Reſultat ber Conkurs · Prüfung der Rechts· Candidaten in dem 
Monate Juni 1854 betreffend. — Die Beſtellung von ſechs geprüften Nechts:Candidaten zu Referendären 
zweiter Elaffe betreffend. — Bekanntmachung, ben Uebertritt der Referendäre zweiter Claſſe von den Gerichtd« 
höfen zu Oberamts:Gerichten betreffend. — Privilegium gegen den Nachdruck der dritten umgearbeiteten 
Auflage der Grammatik der deutſchen Sprade von Dr, Beer. — Vrivilegium gegen den Nachdruc 
ber Schrift: „Kleine Schul Geographie von Dr. Schacht. — Privilegium: gegen den Nahdrud der adıten 
verniehrten Auflage von 2. Uhlands Gedichten. — Privilegium gegen den Nachdruck des Werks: „Uni: 
verfal:2eriton der Tonkunſt ıc., von Dr. G. Schilling.” — Eraebnif der zweiten evangelifhstheologifchen 
Dienit- Prüfung in den Monaten April, Mai und Juni. — Verfügung, betreffend die Strafen wegen Galys 
Einfhwärzung. 

Dienft-Erlebigungen. 

BWiderruflih angentellte Diener. 


a 


IL Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienft-Rachrichten. 


Vermöge hoͤchſten Defretes vom 1. d. M. ift der Mevierförfter Mayer in- 
Ebersbach, Forfts Schorndorf, feinem Anfuchen gemäß, wegen der durch Kraͤnklichkeit 
berbeigeführten Unfähigkeit zu fernerer Dienftleiftung, in den Penfionsftand verfegt 
worden. 

Die patronatiſche Nomination des Pfarrers Speidel zu Snadenthal, auf die 
erledigte Pfarrei zu Langenbeutingen, Dekanats Oehringen, iſt unter dem 27. v. M. 
beſtaͤtigt worden. 
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I. VBerfügungen der Departements. 
A) Des Zufti5z- Departements. 
Des Zuftij-Minifterium. 
a) Das Refultat der Coukurs⸗Pruͤſung der Rechts⸗-Candidaten in dem Monate Juni 1854 betreffend. : 
Nahftehende, in alphaberifcher Ordnung aufgeführten ſechs Rechts⸗Candidaten, 
welche fih zu der nach der Bekanntmachung vom 16. April d. J. (NReg.Bl. S. 333) 
angeordneten Confurds Prüfung gemeldet haben, find für befähigt erfannt worden, bie 
prafrifche Laufbahn ald Referendäre zweiter Claſſe anzutreten: 
1) Carl Dinfelmann, von Rottweil. 
3) Carl Ferdinand Göriz, von Heuchlingen, Oberamts Nedarfulm. 
5) Guftav Friedrich Märklin, von Uradı. 
4) Julius Mittler, von Ulm. 
5) Eugen Rümelin, von Heilbronn. 
6) Oskar Friedrih Seeger, von Wildbad, Oberamts Neuenbürg. 
Stuttgart den 1. Juli 1854. 
Kür den DepartementsChef: 
Bollen. 
b) Die Beſtellung von fechs gepräften Rechto⸗Candidaten zu Neferendären zweiter Elaffe betreffend. 
Diejenigen ſechs Rechts-Candidaten, welche nach der vorftehenden Bekanntmachung 
die erite Dienft»- Prüfung genügend erftanden haben, find zu MReferendären zweiter 
Slaffe ihrem Anfuchen gemäß beftellt, und für die erfte Hälfte ihres Dienft-Probejahrs 
den K. Gerihtshöfen folgender Maaßen zugetbeilt worden: 
1. dem 8. Gerichtshofe in Eßlingen: 
Goͤriz, 
Ruͤmelin. 
U. Dem K. Gerichtshofe in Tübingen: 
Maͤrklin, 
Mittler. 
II. dem K. Gerichtöhofe in Ellwangen: 
Dinfelmann. 
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IV. bem 8. Gerichtöhofe in Ulm: 
Geeger. 
Die vorbenannten Referendäre haben ſich nummehr bei den bezeichneten Gerichts» 
böfen unverzüglich zur Dienftleiftung anzumelden, und von den legteren wird die 
gewöhnliche Anzeige von der ftattgehabten Veeidigung gewärtigt. 


Stuttgart ben 1. Juli 1834. 
: en Fuͤr den Departemente:Chef: 


Bolley. 


0) Bekanutmachung, den Uebertritt der Meferendaͤre zweiter Claſſe von den Gerichtöhöfen zu Oberamte⸗ 
gerichten betreffend. 


Diejenigen Referendäre zweiter Claſſe, welche in Folge der Verfügung vom 
18. Januar d. I. (Meg. Bl. ©. 65) die erfte Hälfte ihres Dienſt-Probe⸗Jahrs bei den 
K. Gerichtshoͤfen erftanden haben, werden hiemit für die weite Hälfte ihrer Probe: 
Zeit den hienach benannten Oberamtögerichten zugetbeilt: . 
1) ber Referendir Bozen hardt dem Oberamtögerichte Hall; 


2) — — — Breuning bem Oberamtögerichte Heilbronn; 
3) — — — Daniel dem Criminalamte Stuttgart; 

) — — —  Kapff dem Oberamtögerichte Dehringen;z 

5) — — — 9. Neubronner dem Oberamtsgerichte Ulm; 
6)— — — Reichardt dem Oberamtögerichte Welzheim; 
7) — — — Sproͤſſer dem Oberamtsgerichte Göppingen; 
8) — — — Steudel dem Stadtgerichte Stuttgart; 

9) — — — Vogt dem Oberamtsgerichte Ellwangen; 

10) — — — Weber dem Oberamtsgerichte Tübingen; 

11) — — — ZSirkler dem Oberamtsgerichte Rottenburg. 


Die vorbenannten Referendaͤre haben bei den bezeichneten Dberamtsgerichten acht 
Tage nad) dem Ublaufe der erften Hälfte ihres Probe-Jahrs ihre Funktionen anzu: 
treten, und von den gedachten Gerichten wird bie vorſchriftmaͤßige Anzeige von diefem 
Antritte gewärtigt.- 

Stuttgart den 10. Juli 1834.. Schwab. 
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B) Des Departements bed Jnnern. 
1. Des Minifterium: des Innern. 


a) Privilegium gegen den Nachdruck der dritten umgearbeiteten Auflage der Grammatik der- beutfchen 
Sprache von Dr. Beer, 


Da durch höchftes Dekret vom 1. d. M. der I. C. Herrmann’fhen Buchhand⸗ 
lung in Frankfurt am Main, ein Privilegium gegen den Nachdruck der in ihrem Vers 
lage demnaͤchſt erfcheinenden dritten gänzlich umgearbeiteten Auflage der „Grammatik 
der deutfhen Sprache von Dr. Becker“ auf die Dauer von ſechs Jahren verliehen 
‚worden iftz fo wird ſolches unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 
1815, Privilegien gegen den Bücher -Nahdrud betreffend, biemit zur Nachachtung 
bekannt gemacht. 

Stuttgart ben 5. Juli 185%. Schlayer. 


b) Privilegium gegen den Nachdruck ber Schrift: „Kleine Schul⸗Geographie von Dr. Schacht“. 


Durch hoͤchſte Entfhliefung vom 1. d. M. ift dem Buchhändler €. G. Kunze 
in Mainz ein Privilegium gegen den Nachdruck ber in feinem Verlage erfheinenden 
Schrift: „Kleine SchulsGeographie von Dr. Schacht‘ auf bie Dauer von fehs Jah⸗ 
ren ertheilt worden; was unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 
1815, Privilegien gegen den Bücher⸗Nachdruck betreffend, hiemit zur Nachachtung 
befannt gemacht wird. 

Stuttgart den 3. Juli 1854. Schlayer. 


©) Privilegium gegen den Nachdruck der achten vermehrten Auflage von-&. Uhlanos Gedichten. 


Da der 3. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart durch hoͤchſte Entfchlies 
fung vom 7. d. M. ein Privilegium gegen den Nahdrud der in ihrem Verlage ers 
fcheinenden achten vermebrten Auflage von 2. Uhlands Gedihten, auf die Dauer 
von ſechs Jahren ertheilt worden iſt; fo wird folches unter Hinweifung auf die R. Bere 
ordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, 
zur Nachachtung biemit befannt gemadıt. 

Stuttgart den 9. Juli 1854. S layer. 
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4) Privilegium gegen ben Nachdruck bes Werkes: „‚Univerfaleriton ber Tonkunft ıc. von 
Dr. ©. Schilling.” 


Da der Buchhandlung J. C. Löfflund und Sohn zu Stuttgart durch höchftes 
Defret vom 7. d. M. ein Privilegium gegen den Nachdruck des in ihrem Verlage 
erfcheinenden Werkes: „Univerſal⸗Lexikon der Tonkunſt, oder Encyclopädie ber ges 
famten mufifalifchen Wiffenfhaften, herausgegeben von Dr. ©. Schilling,” auf die 
Dauer von ſechs Jahren ertheilt worden iſt; fo wird foldes unter Hinweifung auf die 
K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck bes 
treffend, zur Nachachtung hiemit befannt gemadt. 

Stuttgart den 9. Juli 1854. Schlayer. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Ergebniß der zweiten evangeliſch⸗theologiſchen Dienſt Pruͤfung in den Monaten April, Mai und Juni. 
Von den zu ber zweiten evangeliſch⸗theologiſchen Dienft- Prüfung (Anſtellungs⸗ 
Prüfung) in den Monaten April, Mai und Zunius d. 3. zugelaffenen Candidaten bes 
Predigtamts wurden folgende fiebenundzwanzig für befähigt erklärt, und zwar: 
1) Bardili, von Dornftetten, 
2) Brodtbed, von Mufberg, 
3) Demmiler, von Regensburg, 
4) Dürr, von Simozheim, 
5) Eyth, von Heilbronn, 
6) Föhr, von Marbadı, 
7) Georgii, von Urach, 
8) Gulde, von Dfterdingen, 
9) Helfferih, von Echafhaufen, 
10) Hirzel, von Künzelsau, 
11) Hopf, von MWinterlingen, 
12) Kretſchmer, von Kirchberg an ber Jaxt, 
15) Lammert, von Elpersheim, 
14) Lempp, von Boll, 
15) Lenkner, von Waldmannshofen, 
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16) Märklin, von Urach, 

17) Mann, von Stuttgart, 

18) Neef, von Stuttgart, 

19) Nog, von Pflugfelden, 

20) Pfäfflin, von Ellwangen, 
21) Rapp, von Marfgröningen, 
22) Reuß, von Eßlingen, 

233) Rau, von Horkheim, 

24) Schaufler, von Göppingen, 
25) Seiler, von Dehringen, 
26) Stimmel ß, von Dürnau, 
27) Schultheiß, von Ulm. 


Stuttgart den 1. Juli 1854. Mopt. 


C) Des Departements der Finanzen, 
Des Finanz: Minifterium, 
Verfügung, betreffend die Strafen wegen Salzeinfhwärzung. 


In Folge der abgeänderten Salzverfaufs;Einrichtung ift es für angemeffen eradhs 
tet worden, daß bie vermöge des Geſetzes vom 7. Mai 1811 ( Reg.Bl. ©. 217), wels 
ches die Salzeinfhwärzungen mit einer dem Anbringer zur Hälfte gebührenden Geld: 
firafe von 1 fl. für jedes Pfund und der Konfiskation des Salzes bedroht, erkannten 
Strafen und Konfisfationen, ftatt bisher (Reg. Bl. von 1820, ©. 682) bei den Salz 
faftorien, vom 1. Zuli d. 3. an bei den 8. Kameralämtern einnaͤhmlich verrechnet 


werben. 


Indem daher die K. Oberaͤmter hinſichtlich dieſer, in hoͤherer Inſtanz (Reg. Bl. 
1820, S. 366) von dem K. Vergraths-Gollegium zu erkennenden, Strafen angewieſen 
werden, daruͤber keine beſondere Verrechnungsurkunden mehr aus zuſtellen, ſondern 
ſolche in die nach der K. Verordnung vom 8. September 1829 (Reg Bl. ©. 397) 
monatlich den Kameralaͤmtern mitzutheilenden allgemeinen Strafverzeichniſſe aufzunchs 


— 
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men, werben biefelben zugleich aufgefordert, den fraglichen Geſetzesuͤbertretungen bie 
gebührende Aufinerffamfeit zu widmen, und bei häufig vorfommenden Fällen uner⸗ 
Iqubter Salzeinfuhr ‚oder GSalzbereitung ihre Wahrnehmungen dem Vergrath in bes 
fonderen Berichten anzuzeigen. 

Stuttgart den 30. uni 1854. Herbegen. 


Dienft:-Erledigungen, 


1) Die Bewerber um die erledigte in der dritten Beſoldungsklaſſe ſtehende Obers 
amtörichtersftelle in Waldfee werden aufgefordert, fich innerhalb drei Wochen bei 
dem 8. Gerichtshofe in Ulm vorfhriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die evangelifhe Pfarrei Beutelsbach, Dekanats Schorn⸗ 
dorf mit 1788 Kirchengenoffen und einem Einfommen, das nad) Abzug des normals 
mäßigen Beitrags für den geiftlihen VBefoldungssVerbefferungssFonds auf 983 fl., 
die Naturalien in Sportelpreifen angefchlagen, berechnet ift, haben innerhalb vier Wo⸗ 
chen bei dem evangelifchen Sonfiftorium ſich zu melden. ' 

5) Die Bewerber um bie. erledigte evangelifche Pfarrei Peterzell, Dekanats Sulz, 
haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium der Vorfchrift 
gemäß zu melden. Die Anzahl der Pfarrgenoffen beträgt im Mlutterort 275, in den 
Filialien Römlinsdorf, Hoͤnweller und Breitenwies 452, und bat der Pfarrer in dem 
erftern alle vierzehn Tage abmwechfelnd mit dem Mutterort, eine Katechiſation zu hab 
ten. Das Dienft-Einfommen ift auf 777 fl. in Sportelpreifen berechnet. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Erzingen im Defanatd« 
Bezirk Balingen, welche mit Einfhluß des Maiereihofes Wronnhaupten 634 Seelen 
zähle, und deren Einfommen auf 617 fl. nach Sportelpreifen berechnet ift, haben inner 
halb vier Wochen bei dem evangelifhen Conſiſtorium vorfchriftmäßig ſich zu melden. 

5) Durch die Penfionirung des Unterförfters Forſtwarts Plohmann im Revier 
Ellwangen, ift die Stelle eines Forfiwarts, womit ein Gehalt von jährlichen 240 fl. 
verbunden ift, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefelbe haben fi) innew 
halb vier Wochen bei der Finanzkammer des Jaxtkreiſes vorfchriftmäßig zu melden. 
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6) Die Wewerber um bie in Erledigung gefommene Revierförfterds Stelle zu 
Ebersbad, Forſts Schorndorf, womit die Vefoldung erfter Elaffe und eine Pferdes 
ration verbunden ift, haben fih binnen vier Wochen bei ber Finanzkammer des Jaxt⸗ 
Kreiſes vorſchriftmaͤßig zu melden. 


“ * 
* 


Widerruflich angeftellte Diener. 


Die bei ber Regierung des Jartkreifes erledigte etatsmaͤßige Kanzlei-Affiftentens 
Stelle ift'unter dem 5. d.. Di. dem proviforifchen KanzleisAffiftenten und dermaligen 
Reviforats-Verwefer bei der Regierung des Nedarfreifes, gang, übertragen worden. 

Am 5.0. M. wurde der bisherige Kameralamts-Buchhalter zu Bietigheim, Kries 
ger, zum KanzleisAffiftenten bei der Finanzkammer in Ludwigsburg ernannt. 


IDEE — — 


® 


druge bei © Daffeldrink 
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DienſtErledigungen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Defrete- 
Dienft- Nachrichten. 


Bermöge Entfchließung vom 15. d. M. ift der auf fein Anſuchen entlaffene Ges 
richts / Aktuar Wocher zu Wangen, fo wie 

ber Referendär erfter Claffe, Chriftoph Martin Ferdinand Piftorius, von Goͤp⸗ 
pingen, und PR 

der Referendir erfter Claſſe, Carl Adolph Niethammer, von Ravensburg, im 
die Zahl der Redts:Confulenten aufgenommen worden. 

Wocher hat die Stadt Wangen, Piftorius Göppingen, und Nietham- 
mer Ehingen zu feinem MWohnorte gewählt. 

Die patronatifche Nomination des Candidaten der Theologie, Carl Gottfried 
Sailer, von Dehringen, auf die Pfarrei Önadenthal, dortigen Defanats, ift unter: 


dem 18. d. M. beftätigt worden. 
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I. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zuftiz: Departements. 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Bekanntmachung einer Verfügung, betreffend den Gerichtöftand der für die Zollſchutzwache verwendeten 
“ MititärsPerfonen. (Mit Beilagen A und B). ' 


Die in der Beilage A enthaltene, an ſaͤmtliche Gerichtöhöfe ergangene allgemeine 
Verfügung vom 15. April d. 3., in Betreff des Gerichtsftandes ber für die Zollſchutz— 
wache verwendeten Militärs Perfonen, wird hiemit nebft der darin angeführten früheren 
Verfügung, welche hinſichtlich des Gerichtsftandes der den Forfibeamten zugetheilten 
Teldjäger unter dem 7. November 1825 an ben Griminal-Senat des Gerichtshofs zu 
Tübingen erlaffen und zu gleicher Zeit auch ben übrigen Gerichtshoͤfen eröffnet worden 
ift (Beil. B), zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart ben 21. Juli 183%. Schwab. 


Beilage A. 


Erlaß des Juftig- Minifterium an die Eriminals Senate ber Gerichts 
böfe d. d. 15. April 183%. 


Nachdem befhloffen ift, daß die bisherige Zollfhugwahe als ein unter militäris 
fhem Sommando ftehendes, und der militärifchen Dieciplin und Gerichtsbarkeit unters 
worfenes Corps aufgelöst, und die Fünftige Zollſchutz- Anſtalt der K. ZolleDirefrion 
unmittelbar untergeordnet werde, zum Zollſchutze aber noch im Militärs Verbande 
ftehende UntersDfficiere und Soldaten, welche ſich freiwillig zum Zollſchutz⸗Dienſte vers 
fteben, verwendet werben follen; fo erfchien ed nothwendig, binfichtlich des Gerichtes 
Standes diefer Militär Perfonen,, welche bei den Megimentern nur ald beurlaubt ges 
führt und angefehen werden koͤnnen, befondere Beftimmungen feftzufegen- 

Da nun zufolge gemeinfchaftliher, in Uebereinftimmung mit dem hierüber einge⸗ 
zogenen Gutachten bed Criminal-Senats des K. Dber-Tribunald und des K. Ober: 
Kriegs:Gerichts gefaßten Entfchliefung der K. Minifterien der Juftiz, bes Kriegswe—⸗ 
ſens und der Finanzen, in Beziehung auf den Geridhtsftand der erwähnten Militärs 
Perfonen, diefelben Beſtimmungen in Anwendung gebraht werben ſollen, welche rüds 
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fihtlih der zum Forftfchuge verwendeten Feldjäger von den Minifterien der Quftiz 
und bed Kriegswefens feiner Zeit getroffen worden find; fo mwirb folches dem Senat 
unter Bezugnahme auf den MinifteriaErlaß vom 7. November 1823 zu feiner eigenen 
Nachachtung und zu weiterer Befanntmahung an die Vezirfss Gerichte des N. N. 
Kreifes zu erfennen gegeben. 

Hiernach x. 





Beilage B. 
Erlaß des Jufiz- Minifterium an den Criminal» Senat, des Gericht s— 
hofs in Tübingen d. d. 7. November 1823. 


Man hat den Bericht des Senats vom 7. Februar 1822, betreffend den Gerichts— 
ftand der K. Feldjäger in Beziehung auf ihre Dienft-Verhältniffe als Gehülfen von 
Forſtbeamten, feiner Zeit erhalten und mit dem K. Kriegs: Minifterium über biefen 
Gegenftand Ruͤckſprache genommen. 

Zufolge derfelben find nun im Einverftändniß beider Minifterien , binfichtlich des 
Gerichtsſtands der zu den Oberforftiämtern Fommandirten Feldjäger, folgende nähere 
Beftimmungen aufgeftelle worben: 

1) Forfi» Dienfir- Vergehen werben von ber Eieilbehörbe unterfucht und bes 
firaft, ohne daß dießfalls vorher mit der Militär: Behörde zu communiciren 
wäre; von dem Straf⸗Erkenntniß wird or der Militäv Behörde Nachricht 
ertheilt; 

2) bei gemeinen, fo wie bei militaͤriſchen Vergehen iſt die Militaͤr⸗Gerichts⸗ 
barkeit begründet; in Anfehung der gemeinen Vergehen finden übrigens die 
gefeglihen Beſtimmungen bes Art. 129 der Militär-Strafgefege ebenfalls ihre 
Anwendung 5 

5) concurrirt ein Forſt-Dienſt-Vergehen mit einem militärifchen 
Vergehen, fo unterfuht und befiraft die Eivilbehörbe das Forft- Dienft- 
Vergeben; die Unterfuhung und VBeftrafung des militärifhen Vergeheus 
bleibt aber der militärifhen Behoͤrde vorbehalten ; j 

A) confurrirt ein ForfirDienfts®Bergeben mit einem gemeinen 
Vergeben; fo werden beide von ber Civilbehörde unterſucht, ver Faͤllung 
des Erkenntniſſes aber wird mittelft Vorlegung der Akten an den Gerichtshof 
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und beziehungsweiſe an das Juſtiz⸗Miniſterium mit der Militärs» Vehdrbe 
communicirt, Behufs der Erklärung ber Legteren darüber, ob fie bie Beſtra⸗ 
fung bes gemeinen Vergehens ber Civilbehoͤrde überlaffen, ober ſich vorbehal 
ten wolle. 

Vorſtehende Normen werben nun dem Senat zu feiner eigenen Nachachtung in 
vorkommenden Fällen und zur Bekanntmachung an die Oberamtsgerichte feines Bes 
zirfs hiermit eröffnet. 

Hiernach ıc. 


B) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 


) Nachtrag zu der Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme unbemittelter, an Verkrüͤmmungen bes 
Körpers leidender Perfonen in die orthopädifche Anſtalt zu Gannfladt. 

Unter Beziehung auf die wegen Aufnahme unbemittelter Gebrechlihen in die 
orthopädtfche Anftalt zu Cannftadt unter dem 23. Mai d. 3. erlaffene Verfügung, 
nach deren $.8 (Meg.Bl. ©. 593) von folhen Gebrechlichen 

für Arztlihes Honorar und Hausmiethe 50 fl. und 

für die übrigen Exfordernife .» . . 225 Fl. 
dem Jahre nad) zu vergüten find, wird, um Mißverftändniffen gu begegnen, hiemit 
nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) unter den Erforderniffen, für welche die Vergütung auf jährliche 225 fl. ſich 
berechnet, nicht begriffen find: 

der Arzneibedarf bei Krankheiten, welche den Gebrechlithen in der Anftalt befallen, 
der etwaige Bedarf an Wein, 

der Aufwand für Kleider oder Leibweißzeug, 

det Schul-Unterricht, und 

das Begraͤbniß in Sterbfällen. 

Auch werden die gebrauchten Mafchinen den Rranfen beirder Entlaffung aus ber 
Anftalt nicht ohne befondere Vergütung nah Haus mitgegeben. 

Für die Koſten jener Bedürfniffe haben daher, ſoweit fre unvermeidlich ſeyn follten, 
„diejenigen, denen der Unterhalt des Kranken obliegt, nöthigenfalls feine Heimath⸗Ge⸗ 
meinde, beſonders zu forgen. " 
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Dagegen ift als durch die jährliche Summe von 225 fl. erfeßt zu betrachten: 
der Aufwand auf Koft, Walch, Wärter, wundärztlihen Gehülfen, Bäder, Maſchinen, 
Bett und Meubles, desgleichen auf Heitzung und Beleuchtung in den Winter» Dtonaten. 

2) An der Erfag-Summe von 225 fl. ift auf jeden Sommers Dtonat 


17fl. 10. 
auf jeden der angenommenen fieben Winter-Monate (vom 1. Oktober bis 30. April) 
19 fl. 52 kr. 
zu rechnen. i 
Stuttgart den 16. Zuli 1834. Schlayer. 


b) Bekanntmachung, betreffend bie Erloͤſchung eines Erfindungs⸗Patents. 


Da das dem Schreinermeifter Johannes Scheiffele zu Ulm durch höchfte Ents 
fhließung vom 24. Oktober 1852 ertheilte fünfjährige ErfindungsPatent auf eine 
Malz⸗Reinigungs⸗Maſchine (Reg.Bl. von 1832, S. 432) duch Verzicht des Berech⸗ 
tigten erloſchen iſt; ſo wird dieß nach Vorſchrift des Art. 162 der Gewerbe⸗Ordnung 
bffentlich bekannt gemacht. 

Stuttgart den 19. Juli 1834. Schlayer. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Bekanntmachung, die Vertheilung der Preiſe fuͤr evangeliſche Schulmeiſter und Schul⸗Proviſoren 
betreffend. 
Nachſtehende Schulmeiſter und Schuls Proviforen aus ben Dekanats-Bezirken 
Balingen, Blaubeuren, Blaufelden, Böblingen, Bradenheim, Eflingen, Göppingen, 
Künzelsau, Neuenftadt, Nürtingen, Schorndorf, Sulz, Tübingen, Ulm, Waiblingen, 
Weinsberg und Wildbad wurden der für das Jahr 1833 gnädigk ausgefegten Preife 
für würdig erachtet: 
I. Scäulmeifter: 

Arnold in Pappelau, 

Bauer in Schornborf, 

Berger in Rauffen, 

Birfmaier in Renfrizhaufen, 
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Bofinger in Rottenburg, 
Briftle in Meimsheim, 
Ehrenfeudter in Engelsbrand, 
Goll in Mödmühl, 
Goͤlten bach in Ingelfingen, 
Grauer in Bobelshaufen, . 
Harter in Ehningen, 
Hinderer in Eſchenbach, 
Hirſchmann in Beimbach, 
Koͤnig in Oberſtetten, 
Luz in Loͤwenſtein, 
Rappold in Eßlingen, 
Waker in Tiſchart, 
Wiedenmann in Hegnach. 
1. Schul⸗Proviſoren: 
Bier hals in Blaufelden, 
Kolb in Dagersheim, 
Seemann in Brackenheim, 
Schoͤnlin in Liebenzell, 
Stohrer in Blaubeuren, 
Weegmann in Nürtingen, 
4 Wörnle in Plodingen. 
Stuttgart ben 27. Juni 1854. Mohl. 


5 Des Studienraths. 
Empfehlung der Schrift: Anleitung zu einer fchnellen und gründlichen Erlernung der Schönfchreibes 
tunft, von dem Präzeptor Naͤdelin. j 
Bon des Präzeptors Nädelin Anleitung zu einer fehnellen und gründlichen Er⸗ 
lernung ber Schönfchreibefunft nad ben Grundfägen der Earftairfhen Methode ift 
bereits ein Theil erfchienen. Der zweite, welcher eine Reihe von praftifhen Uebungen 
enthält, wird nächftens erfcheinen. Da ſich num diefe Methode in einzelnen Lehranftals 
ten, in welchen fie mit Eifer und Ausdauer angewendet wurde, als fehr zweckmaͤßig 
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und geeignet, eine freie und fließende Handfchrift zu bilden, bewährt hat; fo wird bie 
erwähnte Anleitung zur Anfchaffung für Iateinifche und Realfchulen empfohlen. 


Stuttgart den 30. Juni 1834. 
Fuͤr den Director: 


Säger. 


Dienft-Erledigungen. 

1) Durch den Tod des Regierungsraths Eifenlohr ift bei ber Megierung bes 
Sartkreifes eine Rathöftelle mit einem normalmäßigen Gehalte von 1500fl. in Erledis 
gung gekommen. Die Bewerber um bdiefelbe haben ihre Gefuche innerhalb vier os 
chen bei der genannten Kreis-Regierung vorfhriftmäßig einzureichen. 

2) Mit der erledigten evangelifchen Pfarrei Lombach, Dekanats Freudenftadt, 
find die Filialien Loßburg und Rodt, erfteres eine, legteres $ Stunden vom Mutterort 
entfernt, verbunden. Außer dem Mlutterort hat der Pfarrer auch im Filial Loßburg 
an allen Sonn⸗ und Feſttagen zu predigen, und abwechſelnd mit jenem je am zweiten 
Sonntage Kinderlehre zu halten, in Rodt aber an allen Apoſteltagen zu predigen, 
und jaͤhrlich dreimal das Abendmahl zu reichen, auch in beiden Filialien alle Taufen 
und Hochzeiten zu verſehen. Die Anzahl der Pfarrgenoſſen belauft ſich im Mutter⸗ 
ort auf 516, in den Filialien auf 1002 und das Dienſt-Einkommen iſt, nach Abzug 
von 100 fl. für den Reiſeaufwand, in die Filialien auf 650 fl. in Sportelpreifen ber 
rechnet. Die Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Conſi⸗ 
forium vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Die wieder zu befegenbe Parholifche Pfarrftelle. in der Oberamtöftabt Tettnang, 
womit das Dekanatamt verbunden wird, begreift in der Stadt 1322, und in den dazu 
gehörigen 52 Weilern und Höfen 1407 Pfarrgenoffen. Die drei Schulen befinden ſich 
in der Stadt, wo neben dem Pfarrer und dem ftändigen Vikar auch zwei Kapfüne 
angeftellt find. Das beftändige Pfarr» Einfommen von eigenen Gütern, Zehnten, 
Grundgefällen, Sapitalzinfen, VBefoldungen und Gebühren belauft fi, nach Abzug ber 
Yusgabe für den ftändigen Vifar, auf 1,200 fl. Die Geiftlihen, welche fih um biefe 
vereinigte Stelle bewerben wollen, haben ſich innerhalb vier Wochen vorſchriftmaͤßig 
bei dem Fatholifchen Kirchenrath zu melden. 
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4) Die erledigte Eatholifche Pfarrei Apfelbah, Oberamts und Defanats Mers 
gentheim, begreift im Pfarrdorf 395, und im Filial Wachbach, wo fi) aud eine Schule‘ 
und ein Gottesader befinder, 392 Pfarrgenoffen. Ihr beftändiges Einfommen von 
eigenen Gütern, Zehnten, Grundgefällen, Rapitalzinfen, Befoldungen und Gebühren 
belauft ſich auf-808 fl. Die Bewerber haben fich innerhalb vier Wochen bei dem Fas- 
tholifchen Kirchenrath vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Die wieder zu befegende Patholifche Pfarrftelle in der paritätifchen Gemeinde 
Ennabeuren, Oberamts Münfingen und Dekanats Iwicfalten, mit 262 Pfarrgenof 
fen im Pfarrdorf, bat von eigenen Gütern, Zehnten, Grundgefällem, Kapitalzinfen, 
Befoldungen und Gebühren 726 fl. befiändiges Einkommen. Die Bewerber haben fi 
innerhalb vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrath vorſchriftmaͤßig zu. melden. 

6) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Stimpfach, Oberamts und Defas 
nats Ellwangen, begreift im Pfarrort 345, fodann in 27 Weilern und Höfen 839,. 
zufammen 1182 Pfarrgenoffen; jie hat eine Pfarr- und eine Filialfyule, und ihr bes - 
ſtaͤndiges Einfommen von eigenen Gütern, Zehnten, Kapitalzinfen, Vefoldungen und- 
Gebühren, beträgt 625 fl. Die Bewerber. haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem 
Farholifchen Kirchenrath vorfchriftmäßig zu melden. 

7) Die Oberlehrerftelle an dem 8. Waifenhaus in Weingarten ift in Erlebis- 
gung gefommen. Sie hat neben freier Wohnung im Waifenhaufe ein reines Eins 
Fommen von 500 fl. an Geld, wovon die Natural:tieferung des Holzbedarfs, zu billis 
gen Preifen berechnet, abgezogen wird. Der Oberlehrer ift der ordentliche Lehrer ber 
oberften (ten) Schulflaffe, und hat in den gewöhnlichen Schulfähhern und Realien zu 
unterrichten. Ihm liegt die Mitauffiht Uber die Zöglinge des Inftituts und die Theils 
nahme an ihrer Erziehung ꝛc., bie Bildung und Beauffihtigung der Echulincipienten 
vorzugsweife ob; er bat fich ber fpeciellen Aufficht über die Lehrgehülfen, der Vers 
rechnung der Sparhafengelder der Kinder ıc. zu unterziehen. Die Vewerber um biefe 
Stelle, die man unter den vorliegenden Umftänden wieder mit einem Lehrer Fatholifcher 
Sonfeffion befegen zu Eönnen wünfht, haben ihre Eingaben innerhalb vier Wochen bei 
der K. Commiffion für die Erziehungshäufer einzureichen, und eine genaue Angabe 
ihrer Perfonalten, fo wie ihre Prüfungs und übrigen Zeugniffe im Original oder: in 
beglaubigter Abfchrift beizulegen. 

Gedrudt bei © Haffelbrin! 
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1. Unmittelbare Koͤnigliche Defrete 


Keine. 


U Verfügungen der Departement, 
A) Des Zuftiz: Departements. 
Des EriminalsGenats bes K. Ober-Tribunals. 
Verfügung, betreffend die Jurisdiktious-Verbaͤltniſſe der Landjäger, und inebrjondere die Yuslegung der 
K. Verordnung vom 5. Juni 1823. 
Es ift fhon wiederholt der Fall vorgefommen, daß Dberamtsgerichte Bedenken 
getragen haben, bei Unterfuchungen gegen Landjäger wegen Dienftvergehen den Requis 
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fitionen der Militaͤrgerichte zu Vornahme einzelner gerichtlicher Handlungen zu entfpres 
chen, in der Unterftellung, daß nach der VBeftimmung des $.29 der K. Verordnung 
vom 5. Juni 1823 die Unterfuhung folher Vergehen der Landjaͤger ausfchlieglich dem 
Dberämtern zuftehe. 


Nach ber uͤbereinſtimmenden Anſicht des Criminal⸗Senats bes K. Ober⸗Tribunals 
und des K. Ober⸗Kriegsgerichts, mit welcher auch die betreffenden Miniſterien einvers 
ftanden find, Fann es aber nicht in dem Sinne der gedachten K. Verordnung liegen, 
daß, im MWiderfpruche mit allgemeinen Rechts-Grundfägen und pofitiven Gefegen, die 
Unterfuhung von Dienft-Bergehen der Landjaͤger, welche die Strafbefugniß des Corps» 
Commando überfteigen, ausfhließlih von der Verwaltungsftelle geführt werde, zumal 
ber Zweck jener Verordnung im Eingange berfelben ausdrüdlich dahin angegeben ift, 
daß dem bisherigen Inftitute der Gensd'armerie eine dem beftehenden Staats-Organis⸗ 
mus angemeffene Einrichtung gegeben werben ſolle. Wielmehr kann ihre Sinn nur 
der ſeyn, daß da das Landjäger:Corps in Abfiht auf feine Dienftleiftung ausſchließlich 
zur Verfügung des Minifterium des Innern und der demfelben untergeordneten Kreis— 
und Bezirfsbehörden geftellt ift, die Unterfuhung der zum kriegsrechtlichen Verfahren 
geeigneten Dienft-Bergehen der Landjäger von den Oberaͤmtern in bemfelben Umfange 
geführt werde, in welchem ihnen durch den $. 100 des Verwaltungs-Edikts bei gericht« 
lich zu beftrafenden Dienft:Vergehen der ihnen untergeordneten Beamten und Diener 
die Unterfuhungsführung übertragen ift. 


Das Eingangs erwähnte Bedenken einiger Oberamtögerichte kann demnach nicht 
ald gegründet angefehen werden, fondern ed erfcheinen die Bezirksgerichte verpflichtet, 
den Requifitionen der Militärgerichte, an welche die oberamtlid) eingeleitete Unterſu⸗ 
hung höherer, einem Landjäger angefchuldeter Dienft-Vergehen übergegangen ift, zu 
entfprechen. 


Stuttgart den 19. Juli 1834. 


Fuͤr den Worftand: 
Wächter. 
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B) Des Departements ded Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 


a) Verfügung, betreffend die Errichtung von Bliableitern auf den im Eigentfum der Gemeinden und 
Stiftungen befindlichen Gebäuden. 


Schon durh das General:Refeript vom 28. Februar 1785, Abfchnitt 1, $. 20 
find die Ortsobrigfeiten Iegitimirt worden, bie Öffentlichen Gebäude nach und nach mit 
MWetter-Ableitern zu verfehen. Es finden ſich jedoch noch manche, durch ihr Hervor⸗ 
ragen dem Blig befonders ausgefegte Öffentliche Gebäude, wie Kirchthuͤrme, Kirchen 
und Rathhäufer, nicht nur ohne Blitzableiter, fondern es find die Spigen biefer Ges 
bäude häufig fogar mit irgend einem von dem Blitze vorzugsweife aufgefuchten metal 
lenen Körper, einem Hahnen, Kreuze, einer Metterfahne, einem Knopfe und dergleis 
chen ausgefhmüct, ohne daß eine metallene Ableitung von dieſem Körper in den Bos 
den angebracht wäre. Es find mithin dieſe Gebaͤude der Gefahr einer Zerſtoͤrung 
durch den Blitz ſogar mehr als andere blos geſtellt. 

Die Fuͤrſorge fuͤr die Erhaltung des ihrer Aufſicht anvertrauten Eigenthums und 
fuͤr den Schutz ihrer Untergebenen ſollte ſchon laͤngſt den Verwaltungs-Behoͤrden der 
Gemeinden es nahe gelegt haben, den Aufwand, der mit der Herſtellung von Blitzab⸗ 
leitern verbunden iſt, und der nach den von der Eentralſtelle des landwirthſchaftlichen 
Vereins in ihrem Correſpondenz-Blatt von 1852, Band II, ©. 255 gemachten Andeus 
tungen durch Errichtung hölzerner mit Metallfpigen verfehener Auffangftangen fich 
fehr vermindern läßt, nicht zu fcheuen, und durch das Beilpiel, das fie hierin geben, 
zugleih auf die Durdführung diefer Verbefferung auch bei den Privat-Gebäuden mehr 
und mehr einzumirfen. e 

Da jedoch bierin am vielen Orten noch nicht gefchehen ift, was hätte gefcheben 
follen, fo. werden die Bezirksaͤmter beauftragt, die Gemeinde und Stiftungsräthe auf 
diefen. Uebelftand aufmerffam zu machen, und unter Hinweiſung auf die gedachte Bes 
lehrung in dem landwirthſchaftlichen Eorrefpondenzblatt, fo wie auf dad von der Central: 
ftelle dea landwirthſchaftlichen Vercins neuerlich gemachte Erbieten, den Bezirksaͤmtern 
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alle deßhalb gewuͤnſchte weitere Nacpveifungen ertheilen zu wollen, für die Befeitigung 
der dieffalld noch vorwaltenden Baugebrechen nachdrüdlid Sorge zu tragen. 


Stuttgart den 21. Juli 183%. Schlayer. 


1) Reſultat der dei dem Miniſterium des Innern ſtattgehabten Dienftpräfung. 


Sn Folge der am 30. v. bis 2. d. M. bei dem Miniſterium des Innern ſiatt 
gehabten Dienftprüfung find nachſtehende Candidaten zur Anftellung im Stuntödienft 
für befähigt erflärt worden: 

1) Finckh, Earl, von Nürtingen. 
2) v. Prümmer, Wilhelm Sofeph Carl, von Mm. 
3) Shmiblin, Zulius, von Freudenftadt. 
4) Suͤskind, Hermann, von Stuttgart. 
Stuttgart ben 24. Juli 185%. Schlayer. 


2. Der Regierung Bes Neckar-Kreiſes. 


a) Verbot der Druckſchriften: „Kerferblumen von’Dr. Viktor Amadeus Eoremang;” und „Stimme 
aus dem Kerker an den König Ludwig von Bayern, von ebendenfelben.‘ 


Nachdem die von der Stadt-Direktion Stuttgart verfügte und dieffeits beharrte 
vorläufige Beſchlagnahme der Drudichrifren: 
„Kerferblumen von Dr. Victor Amadeus Coremans“; und von ebendemfelben 
„Stimme aus dem Kerfer an den König Ludwig von Bayern, ıc. Zürich, 
Geßner'ſche Buchhandlung 1854. 
durch Beſchluß des Griminals Senats des KR. Gerichtshofs für ben Neckar : Kreis 
vom 15. d. M., wegen ihres ben befichenden Gefegen, und namentlich den Beſtim⸗ 
mungen der $$.6, 7 und 8 des Preßfreiheits-Geſetzes und des Art. 21 des Geſetzes 
über Staats: und Majeftäts: Verbrechen vom 5. März 1810 zuwider laufenden Inhalts, 
als gerechtfertigt gefunden, und die fernere Verbreitung diefer Schriften für verboten 
erfiärt worden iſt; fo wird dieß hiemit unter Beziehung auf den $.26 bes Prefifccis 
heits⸗Geſetzes vom 50. Januar 1817, wornach ber Verfauf eines jeden Eremplars ber 
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gedachten Schriften in dad In- und Ausland, zum erftenmal mit 50 Reichsthalern, 
und im Micderholungsfalle noch härter geahnder wird, zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 


Qudiwigtburg den 29. Juli 185%. 
R Fir den Vorſtand: 
Dünger. 


b) Verbot der Druckſchrift: Briefe aus Paris 1852— 1855, von Ludwig Boͤrne, 5ter und Gier Theil. 


Der Criminal» Senat des K. Gerichtshofs für den Nedars Kreis hat duch Des 
ſchluß vom 22. d. M. den Inhalt der von der Stadtdireftion Stuttgart vorläufig mit 
Beſchlag belegten Drudichrift: 

„Briefe aus Paris 1852—1833, von Ludwig Boͤrne, 5ter und éter Theil, 
Paris bei E. Brunet, 1854, 
ben befichenden Geſetzen, und namentlih den Veftimmungen der $$.6 u. 7 bes Prefs 
freiheitös Gefeges und des Art. 21 des Gefeges über Staates und Majeftätss Verbres 
chen vom 5. März 1810 zumwiderlaufend gefunden und befhalb die von der Polizeis 
Behörde verfügte vorläufige Beſchlagnahme gedachter Schrift als gerechtfertigt und die 
fernere Verbreitung diefer gefeßwidrigen Schrift für verboten erFlärt. 

Die wird nun unter Beziehung auf den $. 26 des Preßfreiheits-Geſetzes vom 
50. Sanuar 1817 mit dem Anhange zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß nunmehr 
der Verfauf eines jeden Exemplars der fraglichen Schrift in das Ins und Ausland 
zum erjtenmal mit 50 Reichsthalern und im Wiederholungs-Falle noch härter geahns 
det wird. 


Ludwigsburg den 29. Juli 185%. 
Für den Vorftand: 
Dünger. 


5. Der Regierung des DonausKreifes. 
Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Druckſchrift: Worte eines Gläubigen von F. la Mennais. 


Da der Criminal-Senat des K. Gerichtshofs für den Donaufreis die Druckſchrift: 
„Worte eines Gläubigen, von F. v. la Mennais, nad) der neuefien Ausgabe aus dem 
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Franzöfifhen Üüberfegt von Ehrenfried Staiber; Straßburg, Drud und Verlag von 
G. 28. Schuler 1834,” als in mehrfachen Beziehungen den VBeftimmungen bed Ges 
feßes über die Preffreiheit vom 30. Januar 1817 zumwiderlaufend, fomit ald gefegwidrig 
erklärt hat; fo wird dieß unter Veziehung auf den $. 26 bed Gefeges über die Preß- 
freiheit, wornach der Verkauf eines jeden Eremplars biefer Schrift in das Ins und 
Ausland zum erftenmal mit 50 Reihsthalern und im Miederholungs: Falle mit nod) 
härterer Ahndung beftraft wird, zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Ulm den 24. Zuli 1854. Holzſchuher. 


4. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Veränderungen bei den Sculstehrer-Eonferenzr Direktoren. 


Unter dem 22. April d. 3. wurde dem Pfarrer Triebig in Möhringen, Amtes 
befanats Stuttgart, die gebetene Entlaffung von der Schul-Conferenz-Direktion ertheilt 
und an feine Stelle der Pfarrer Romig in Birkach mit der Leitung der Schullehrer: 
Eonferenzen des betreffenden Bezirks beauftragt. 


Unter dem 15. April d.S. wurde dem Stadtpfarrer Haldenwang in Wildberg, 
Dekanatamts Nagold, die durch die Beförderung des PfarrersM. Schmid in Effringen 
auf die Pfarrei Althengftätt erledigte Schullehrer-Conferenz-Direktorsſtelle übertragen. 


Den 13. Mai d.$. wurde der Pfarrer Haldenwang in Buttenhaufen, Defanatamts 
Münfingen, auf Anſuchen der Schullehrer Konferenz: Diveftion enthoben, und an feine 
Stelle der Pfarrer Knecht in Steingebronn zum Schul-Sonferenz:Direftor ernannt; def: 
gleihen wurde den 15. Juni d. 3. an die Etelle des nach Guͤltſtein beförderten Pfars 
vers Walz, der Pfarrer Schmid in Alchengftätt zum Schul:Sonferenz- Direktor ernannt. 


Den 27. Zuni d. 3. wurde der Staötpfarrer Heim in Winnenden, Defanaramts 
MWuiblingen, auf Unfuchen der mit ruͤhmlichem Eifer verfehenen Leitung der Schuliehrers 
Sonferenzen enthoben, und am 8. Juli der Pfarrer Wolff in Beinftein zum Schul— 
lehrersSonferenz=Direftor ernannt. 


Stuttgart den 26. Juli 1854. Mohl. 
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5. Der Behörde für bie K. Thiers Arznei» Schule in Stuttgart. 


Bekanntmachung, die Aufnahme von Zöglingen in die K. Tpierarzneifchule für das naͤchſte Schuljahr 
1854—35 betreffend. 


Bei ber hiefigen K. Thierarzneifhule wird mit Fünftigem Monat November ein 
neuer Lehrkurs beginnen. 

Diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, haben ihre dießfallfigen Gefuche 
den betreffenden Dberämtern in Baͤlde zu übergeben und fich über die nachfolgenden, 
die Aufnahme bedingenden Erforderniffe auszuweifen. 

1) Der Aufzunehmende muß wenigftens das achtzehente Lebensjahr zurückgelegt 
haben, wobei jedoch vorausgefegt wird, daß derfelbe im Laufe des Schuljahres 
nicht Eonfcriptionspflichtig wird; 

3) Edrperliche Gefundheit und die jenem Alter angemeffenen Kräfte befigen; 

3) die nörhigen Schulfenntniffe in Beziehung auf Lefen, Schreiben und Rechnen 
befigen; 

4) in Beziehung auf feinen Lebenswandel gute Zeugniffe haben; 

5) ein Gewerbe oder Handiverf gehörig verftehen, und 

6) das erforderliche Vermögen oder zureichende Unterftügung nachweifen, um bie 
Koften feines Aufenthalts bei der Anftalt ein Jahr lang beftreiten zu Eönnen. 

Solche, welche ald Soldaten im MilitäreVerbande ftehen, Fönnen nur mit Ers 
laubniß ihres Regiments:Sommando’s, und felbft dann nur, wenn fie die Hälfte ihrer - 
Kapitulationg:Zeit bereitö gedient haben, aufgenommen werden. 

Die Inländer erhalten in der Anftalt freie Wohnung, wobei noch bemerkt wirb, 
daß der biefige einjährige Aufenthalt mit Inbegriff der Anſchaffung der nöthigen Bür 
her für einen Zögling einen ungefähren Aufivand von 150—200 fl. erfordert. 

Damit in gehöriger Zeit die eingehenden Geſuche zur Entfcheidung der böhern 
Behörde‘ vorgelegt und die zur Aufnahme beftimmten Individuen dem gemäß einberus 
fen werden koͤnnen, ſieht man fi) veranlaßt, die K. Dberämter zu erfuchen, die eins 
gehenden Gefuche im Laufe des Monats September der unterzeichneten Stelle einzufenden. 

Stuttgart ben 21. Juli 1854. Aaußmann. 
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Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bie erledigte evangelifhe Pfarrei Holzelfingen, Dekanats 
Reutlingen, zu welder 389 Kirchengenoſſen gehören, und deren Dienft-Einfommen in 
Sportelpreifen auf 1225 fl. berechnet ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem 
evangelifchen Sonfiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Semmrigheim, Deka— 
nats Befigheim, welche 1009 Pfarrgenoffen zählt, und deren Dienſteinkommen auf 
906 fl. in Sportelpreifen berechnet iſt, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem evans 
gelifhen Sonfiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 


“ * 
* 


MWiderruflich angeftellte Diener. 


Die erledigte etatömäßige Kanzlei Affiftentenftelle bei dem K. Studienrathe wurde 
unter dem 24. v. M. dem vormaligen, KanzleisAfjiftenten der Commiſſion für die Er: 
ziehungsbäufer, gegenwärtigen Stadtdirektions⸗Aktuar, Revifor Aigner zu Stuttgart 
übertragen. 


— — —— 


Am 31. v. M. find die Rechts-Erkeuntniſſe vom Mouat Mai d. J. aufgegebin worden. 


— — — — — — — — 
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Verfügungen der Departements. Privilegium aegen ben Nachdruck ber Schrift:. „bie Uebung In der 
Schule des Lebens 10.” — Privilegium gegen den Nachdruck des Werkes: „das erfte Schulbuch für Ele⸗ 
mentarfchulen ıc., von J. R. Wurft. — Verfügung, betreffend die Tare der Arzneimittel, (Mit einer 
Beilage.) — Verbot ber Drudichrift: „die lieben Todb»Sünden. der Liberalen, von Hardtwig Hundt: 
Radowsky.“ 

Dienſt⸗Erledigungen. 








— 








L.. Unmittelbare Koͤnigliche Defrete.. 


Keine... 


1: Werfügungen der Departements. 
Ded Departements ded Innern. 


1: Des Minifterium ded Innern. 
a) Privilegium:gegen. den.Nachbrud der Schrift: „die Uebung in der Schule des Lebens ac.” 


Da der Buchhandlung Imle und Kraus in Ludwigsburg durch höchftes Defret 
vom 2. d. M. ein Privilegium gegen den Nahdrud des in ihrem Verlage erfcheinen« 
den Werkes: : 

„die Uebung in ber Schule. des Lebens, philofophifcreligiöfe Betrachtungen 
in gemeinfaßlicher Sprache dargeſtellt,“ 
auf die Dauer von ſechs Jahren gnaͤdigſt verliehen: worden iftz. fo. wird. ſolches unter 
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Hinweifung auf die K. Verordnung som 25. Februar 1815, Privilegien gegen den 
Bücher: Nachdruck betreffend, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Stuttgart den 5. Auguſt 1854. 
Für den DepartementssChef: 
Walther. 


b) Privilegium gegen den Nachbrud des Werkes: „das erſte Schulbuch für Elementarfepulen 3, bon 
HR. Wurſt.“ 


Da der lirhographifhen Anftalt und Verlagsbuchhandlung 3. C. Mäden jun. 
in Reutlingen durch hoͤchſtes Defret vom 2. d. M. ein Privilegium gegen den Nach— 
drud des Werkes: 

„das erſte Schulbuh für Elementarfchulen auf dem Lande und in Fleineren 

Städten; eine gefrönte Preisfhrift von J. R. Wurft, Oberlehrer am 

8. Waifenhaufe in Weingarten, 2 Theile,“ 
auf die Dauer von ſechs Jahren verliehen worden iftz fo wird ſolches unter Hinweis 
fung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗ 
Nachdruck betreffend, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 5. Auguft 185%. 

Fuͤr deu Departemente:Chef: 
Malther. 


c) Verfügung, betreffend die Tare ber Arzneimittel, (Mit ciner Beilage.) 


In Folge der neueftend vollzogenen periodifhen Revifion der Arzneimittel-Taxe 
und zu Erläuterung einiger früheren Beftimmungen wird in Gemäßheit hoͤchſter Ents 
fhließung vom 2. d. M. Nachftehendes verfügt: 

1) Für die in der Beilage verzeichneten Artikel gelten bis auf Weiteres die beis 
gefügten Preiß-Beſtimmungen; für alle übrigen Artikel bleibt es bei der revidirs 
ten Medicamenten:Tare vom 25. Juli 1851 (Meg.Bl. ©.305), und fo weit biefe 
nicht Ziel und Maaß geben follte, bei der Älteren Taxe vom Jahr 1755: Was inss 
befondere die Taxe der Blutegel betrifft, von denen die Apotheker ftets einen genügens 
ben Vorrath zu halten verpflichtet find; fo wird fih vorbehalten, fie Fünftig je nach 
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ſechs Monaten, ımb zwar am Ende ded Monats December dieſes Jahrs erfimals vom 
Neuem feitzufegen. 

2) Die beiden im Oktober 1831 unter den bamaligen VBerhältniffen vorübergehend 
in bie Zare und biemit in die Reihe der gefeglihen Arzneimittel aufgenommenen 
deftillirten Deble, das citronenöhlhaltige Kamillen-Oehl und das englifhe Pfeffermünz« 
öhl, werben nunmehr wieder ausgefhieden, und es ift den wrfprünglichen Beftimmuns 
gen ber Yandeds:Pharmacopoe gemäß, von nun an in den Apotheken nur das reine, 
ächte Kamillen⸗Oehl und das felbft bereitete deutſche Pfeffermuͤnz⸗Oehl zuläßig- 

35) Da von einigen in der Taxe der Arbeiten vom 25. Juli 1851 (©. 316 
bed Regierungs⸗Blatts) enthaltenen Beſtimmungen, die Anrehnungen bei Ausfertis 
gung von Xrzneien betreffend, hin und wieder ungleiche Amvendung gemacht worden 
ift, fo wird die Erläuterung gegeben, daß 

a) die für Mifhung und Abgabe jedweder (aus trockenen ober flüffigen Stoffen 

gemengten) Arznei feftgefegte Anrehnung von 2 Fr. als Belohnung für das 
technifche Gefhäft der Mifhung oder Mengung zu betrachten, und daher ber 
Natur der Sache nah nur bei den in folder Weife bargeftellten Arzneien 
anwendbar iftz 

b) daß dagegen bei der Abgabe einer einfachen trockenen oder flüffigen Arzneis 

Subftanz Feine Anrehnung diefer Art, und überhaupt, nad; den ber Berech⸗ 
nung der Arzneimittel Preife zu Grund liegenden Berhältniffen, auffer dem 
Preife der Gefäffe Feine weitere Anrechnung für die Abgabe ftatt finden kann; 
e) duß, mo fir die Arbeit der Mifhung oder Mengung einer Arznei fchon ein 
anderweitiger Preis, mit Beziehung auf die fpecielle Modifikation des Ges 
ſchaͤfts, feftgefegt ift und berechnet wird, alfo bei Pillen, bei Schmelzung und 
Malarirung von Pflaftern, bei ganz einfachen Emulfionen, bei Solutionen 
von Manns, von Salzen und dergleihen mis Anwendung der Wärme unb 
Eolatur,, endlich bei Darftellung von Pulvern und Species in vervielfältigter 
Dofis und durch Divifion, die Anwendung ber obigen allgemeinen Beſtimmung 
binwegfällt, weil ein und daſſelbe Geſchaͤft nicht doppelt berechnet werben darf. 
Stuttgart den 6. Yuguft 1854. 
‘ Für den Ehef des Departements des Innern: 

Walther. 


Medicinal-Gewicht. 








4' Pfund. | 4 Unze, | 4 Drachme. | 4 Scerupel, | 4 Gran. 
Aqua communis. filtrata R — 
— kreosoli, er tempore paranda, guttz quinque 
kreos, ia aque' dest. fervide uncia una 
alle . 2: 2... 00 > 20 — 8 
Calx chlorata . « 2 2 2 2.2...) 50 — 4 
Cantharides pulverat@ . . 2.» » — — 28 — 4 
Cera arborea. » 2 2 2.2 20. —_ 54 — 6 
Cortex Pruni Padi cone. et pulr. gross, . | | — 6— 1 
— — — pulvissubtilis . . . — — 10 — 2 
— Quercus tenuior conc. et pulv.gr. — 18 — 2 
— — —  pulv. sublilis. — 481 — 6 
Crocus optimus integer . . + + +» — = — 181 e 6 
— — pulxy. subtilis . . .» — — — 181 — 8 
Elæosaccharum Chamomillso cum Oleo Cham. 
vero parandum . —— Fa — 66— 12 
— Cinnamomi — — — 301 — 6 
— Menthe piperils cum ‚Oleo 
Menthe pip. germ, parandum . . — — 18— 3 
Emplastrum Diachylon compositum . — — * 
— de Galbano crocatum . . — — 18 
— oxyeroceum » 2... — — 16 
Extractum Croci aquosum . . . . — — 1— 40 | — 16 
— Filieis maris alhereum . . — — — 40 — 16 
=  Seminis. Cyn® elhereum. _ — — 54 — Ule.j. 3 
Farina Fabarum . . » 2 2 2.0. — 1383| — 2 | 
Herba .Diosmatis erenats integra . . — — 8 
— — —  concisa .„ . — — 10 
— Genistæ cum floribus integra . |— 27 — 3 
— — — conc.et pulxv. gr. — 56 | — 4 
— — — pulx. subt, . — — 8 
1 






Herba Graliole concisa . » » + » 

— —  pulr. subt. . . . .» 

Hirudo medicinalis . . . 4 Stück 7 kr. 
Kreosotum . . 2 2 2 22000 
Lignum Sassafras concisum . . . 
Manna cannulata eleta . . . » .» 
Mercurius sublimatus corrosivus pulv. . 
Oleum destillatum Cajeputi emtlitium . 

— — —  reclificatum 
— — Chamomillæ verum 
— — Cinnamomi ceylonici 

— — Menthæ piper. germ. — 

— expressum Crotonis Tiglii 
Radix Caincco concisa et pulv. grossus. 

— —  pulvis subtilis. . . 

—  Imperatoris concisa et pulv. gr. 

— Polypodii vulgaris concisa 
Semen Anisi stellati conlusnm et pulv. gr. 

— — —  pulvis subtilis . 

— Cynæ levant. in granis . . » 

— — — — contusum 
— — — — pulvy. subt, 
Spongia cerata . 2 2 2 000. 
Tinctura Cantharidum . » . . .» 

— Cd... 7.0. 
— Pimpnelle » 2. 2... 
Tragea aromalia . . 2 0. . e 


Unguentum Cantharidum ex parte una Canthar. 
pulv et — tribus — Be 
parandum . .» 


4 Unze, 


& 

— 8 
— 4 
— 16 
— 16 
1 36 
12 

— 10 
— 16 
— 3 
— 4 
— 6 
— 10 
_ 8 
— 10 
— 14 
— 8 
— 40 
ee: 
— 10 
— 12 








4 Drachme. 


[u —— 


» 
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3. Der Regierung bes Nedar:Kreifes. 
Berbot ber Druckſchrift: „die firben Tod⸗Suͤnden der Liberalen, von Hardtwig Hundt⸗Radowséky.“ 


Da ber Criminal⸗Senat des R. Gerihtöhofs für den NedarsKreis durch Beſchluß 
vom 31. v. M. den Inhalt der von der Stabt:Direftion Stuttgart vorläufig mit Bes 
ſchlag belegten Druckſchrift: 

„die ſieben Tod-⸗Suͤnden der Liberalen, von Hardtwig Hundt⸗Radowsky, 

dem Verfaſſer des Schweizer⸗Spiegels. Burgdorf, bei Carl Langlois, 1834.“ 
ben beſtehenden Geſetzen, und namentlich den $$.6 und 7 bes Preßfreiheits⸗Geſetzes 
zuwiderlaufend gefunden, und befhalb die von der Polizei⸗Behoͤrde vorläufig verfügte 
Beſchlagnahme dieſer Druckſchrift ald gerechtfertigt und die fernere Verbreitung dieſer 
gefegridrigen Schrift für verboten erklärt hat; fo wird dieß hiemit unter Beziehung auf 
den $.26 des Preßfreiheitd-Gefeged vom 30. Januar 1817, mit dem Anhange zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verkauf eines jeden Exemplars biefer Schrift 
in das Ius und Ausland zum erftenmal mit 50 Reichsrhalern und im Wiederholungss 
Falle noch härter geahndet wird. 

Ludwigsburg den 5. Auguſt 185%. Bühler. 


Dienfi-Erledigungen. 


1) Die Bewerber ums die erledigte evangelifhe Pfarrei Wirtendorf, Defanats 
Freudenftadr, zu welcher die Filialien Oberbrändi und Romsgrund gehören; haben fich 
innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 
Die Unzahl der Pfarrgenoffen beträgt im Mutterorte 559, in den Filialien 122 und 
das Dienſt⸗Einkommen ift auf 754 fl. in Sportelpreifen berechnet. 

2) Die Bewerber um die durch den Tod bes Mevierförfierd Oberreuter in 
Erledigung gefommene Revierförftersftelle zu Plüderhaufen, Forfts Schorndorf, 
mit welcher die Beſoldung erfter Elaffe von 750 fl. nebft Pferdsration verbunden ift, 
haben innerhalb vier Wochen bei der Finanzfammer bes Jaxtkreiſes vorfchriftmäßig 
fidy) zu melden. 


Gcdbrede bei © Haffelbrtint * 
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Inbalt. 

Königliche Dekrete. Din Nachricht. 

Verfügungen der Departements, Bekanntmachung, betreffend die Preiſe für die Anzeige natürlich 
pockenkranker Kühe. — Aufnahme mehrerer audübenden Aerzte. — Belanntmahung der Borlefungen, 
welche von den öffentlichen und Privatlehrern der Umiveriität für das nächfte Winterhalbjahr angekündigt 
find, — Termine für die Prüfung der Bewerber um Korftitellen- 

Dientt»Erledigungen. 

Wiberruflicdh angeftellte Diener. 





I. Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Dienf- Nachricht. 


Seine Königlide Majeftät haben unter dem 29. v. M. dem bisherigen 
Eonful zu Rio de Janeiro, Maier, aus Calw, die nachgeſuchte Entlaffung von dies 
fem Ehrenamte ertheilt. 


U. Berfügungen der Departements. 


A) Des Departements des Innern. 


3 1. Des Minifterium des Innern. 
Belanntmachung, betreffend bie Preife für die Anzeige natlrlich pocenfranfer Kuͤhe. 


Der Preis von je vier Kronenthalern für die Anzeige natuͤrlich pockenkranker 
Kühe, von welchen Impfftoff mit gluͤcklichem Erfolge auf Menſchen übertragen werden 
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konnte, iſt im Verwaltungsjahr 1833 —34 nachſtehenden Vieh⸗Eigenthuͤmern bewilligt 
worden: 
A. Sm Nedars Kreis: 
1) dem Sofeph Nafzger zu Höpfigheim, Oberamts Marbach, - 
9) der Wittwe des Schmids Müller zu Hochberg, Oberamts Waiblingen, 
5) dem Jakob Härle .ebendafelbftz 
B. Sm Schwarzwald« Kreis: 
4) dem Chriftian Frey in Ödttelfingen, Oberamts Freudenftadt, 
5) dem Sattler Mammel zu Kuppingen, Oberamts Herrenberg, 
6) dem Gemeindepfleger Mäc zu Undingen, Dberamts Reutlingen; 
C. Im Donaus Kreis: 
7) dem Schneider Vetter in Grosfüffen, Oberamts Geißlingen, 
8) dem Michael Diez in Dettingen, Oberamts Kirchheim. 

Indem diefe Bewilligungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, wird zus 
gleich angefügt, daß durch hoͤchſte Entfchließung vom 2. d. M. die Erneuerung des 
gedachten Preifes von je vier Kronenthalern für jeden Vieh⸗Eigenthuͤmer, der die Err 
Franfung feiner Ruh an den natürlichen Pocken zeitig zur Anzeige bringt, und dadurch 
eine gelungene Impfung mit der von bderfelben geronnenen Lymphe möglich macht, 
unter Miederholung der früher deßhalb ertheilten Beftimmungen (Reg.Bl. von 1851, 
S. 350) vor der Hand auf weitere drei Jahre genehmigt worden ift. 

Die K. Dberämter haben dafür zu forgen, daß bievon in den innerhalb ihrer 
Bezirke erfcheinenden Intelligenz Blättern auf angemeffene Weife gleichfalls Erwähnung 
gefchehe, und eintretenden Falls in den naͤchſten drei Jahren wie bisher zu verfagren. 


Stuttgart den 7. Auguſt 1834. 
Fuͤr den Departements;Chef: 


Walther. 
2. Des MebicinalsEollegium. 
Aufnahme mehrerer ausübenden Aerzte. 


Nah erftandenen Prüfungen find die Doftoren der Medicin und Ehirurgie, $os 
hann Jakob Riedle, von Ravensburg, Ludwig Anton Victor Stein, von Stuttgart, 
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und Melchior Steinhardt, von Bühlerthann, Oberamts Ellwangen, zur Ausübung 
ber Mebicin, Chirurgie und Geburtshülfe, der Doctor der Medicin, Ferdinand Adam 
Heinrih Tofeph Müller, gebürtig aus Breslau, Sohn des K. Mufifdirectors zu 
Stuttgart, zur Ausübung ber Medicin und Geburtshülfe, und der Licenriat der Mes 
bicin Albis Huber, von Ehingen, zur Ausübung der innern Heilkunde ermächtigt 
morden. 

Stuttgart dem 2. Auguſt 1834. Walther. 


3. Des Rektoratamts ber Univerfitär Tübingen. 


Bekanntmachung der Vorleſungen, welche von dem Öffentlicher und Privatlehrerir der Univerfirät für 
das nächte Winterhalbjahr angekündigt find. 


A. Philofophifche Wiffenfchaften. 


Privatdbocent D. Fifcher wird Logik viermal wöchentlich vortragen. 

Prof. v. Efhenmapyer trägt in wöchentlichen vier Stunden bie Pſychologie 
von 11—12 Uhr vor. 

Prof. H. C. W. Sigwart wird vom 9—10 Uhr die Metaphyſik in fimf 
wöchentlichen Stunden vortragen. 

Privatdocent D. Fifher wird Religionspbilofophie im zwei wöchentlichen 
Stunden vortragen. 

Prof. v. Efhenmaper erbieter fidy zu Vorlefungen über die Hegel'ſche Relis 
gionsphilofophie in WVergleihung mit dem riftlihen Prinzip im wöchentlichen 
zwei Stunden. 

Wilhelmſtifts⸗Direktor Shönmweiler wird in fünf wöchentlihen Stunden über 
Erziehungs» und Unterridtslchre lefen, und ia Verbindung damit bie vater 
ländifhen Elementar«Schuls Gefege erläutern. 


B. Mathematiſche Wiffenfchaften. 


Ueber Arithmetik und Algebra wird Prof. D. Hohl von 2—5 Uhr in vier 
wöchentlihen Stunden lefen. 
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Geometrie trägt Prof. Nörrenberg fünfmal wöchentlihd von 2 — Ahr, 
Prof. Hohl viermal wöchentlich; 

Diefelbe nah Euclides Dr Dfterbinger vier bis fünfmal woͤchentlich von 
5—6 Uhr vor. 

Zu einem Privatiffimum tiber Arithmetif, Algebra, Geometrie und Tris 
gonometrie in acht wöchentlihen Stunden erbietet fih Prof. Hohlz aud wird cr 
auf Verlangen in eben fo vielen Stunden die Elemente‘ der böhern Geometrie, der 
Differenziale und Integral⸗Rechnung vortragen. 

In drei wöchentlihen Stunden wird D. Dfterdinger die populäre Aftrono: 
mie vortragen, und in einer vierten noch zu beſtimmenden Stunde die dazu achörigen 
Demonftrationen am Himmel halten. 


C. Naturwiſſenſchaften. 


EncyElopädie der Natur-Wiffenfhaften (allgemeine Natur: Miffenfchaft), 
oder Naturkunde Württembergs (vorzüglich in geognoftifher und zoologifcher 
KHinficht) wird Prof. D. G. Schübler von 11—12 Uhr vortragen. 

Seine fpftematifhe Ueberfiht von allen zu ber reinen Natur: MWiffens 
ſchaft gebörigen Fädern wird Prof. Zenned in 2—3 Stunden wöchentlich erklären; 

Derfelbe wird die Grundfäge der rheorerifhen Phyſik, nad eigenem Ente 
wurf, wöchentlih in 2—3 Stunden auseinanderfegen. 

Chemie liest Prof. D. Sigwart in der Stunde von 5—6 Uhr. 

Den zweiten Theil der allgemeinen Chemie, enthaltend die Lehre von dem 
Miſchungs-Gewicht, die electrohemifhe Theorie und die organiſche 
Chemie trägt Prof. D. E. ©. Gmelin in der Stunde von 10—11 Uhr vor. 

Die pharmaceutifhe Chemie wirb Prof. D. Sigwart vortragen. 

Agriculturs und Forſt-Chemie wird Prof. D. G. Schübler in der Stunde 
von 2—3 Uhr Nachmittags vortragen. 

Zu einem Vortrag über populäre Chemie, unter Begleitung von Erperimen: 
ten und mit vorzüglider VBerädfihtigung der Anwendung ihrer Gegenftände erbieter 
fih Prof. D. Zenned. 

Die Pharmacognofie wird D. G. Märklin in einer bequemen Stunde 
vortragen. 

Zoologie liest Prof. D. W. Rapp von 9—10 Uhr. 
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D. Sefchichte und Statiftif. 


Prof. Haug wird von 9—ı0 Uhr den erften Theil der Univerfal: Gefhichte 
vortragen. 

Prof. Jäger trägt bebräifhrjüdifhe Arhäologie in vier wöchentlichen 
Stunden von 11—12 Uhr vor, mit Beziehung auf das Lehrbuch von De Wette, 
zweite Auflage 1850. 

Prof. Haug erbieter fi) zu Vorleſungen über die neuefte Geſchichte in vier 
woͤchentlichen Stunden. 


E. Sprachen und ihre Literatur, fchöne Literatur. 

Die Unfangsgrände der arabifhen Sprache lehrt in zwei bis drei Stunden 
wöchentlich Prof. D. Herbft. 

Prof. Jäger erklärt wöchentlich viermal von 10—11 Uhr das Buh Hiob; 

Derfelbe erbietet ſich zu Uebungen im Interpretiren der für die biblifche 
Anthropologie wichtigften Stellen des A. T. in zwei bis drei wöchentlichen Stunden. 

Prof. Tafel erflärt in vier mwöchentlihen Stunden von 5—h Uhr Horazens 
Satpyren, und in gleich vielen Stunden von 6—7 Uhr Platons Phädrus nah 
Aſts kleinerer Ausgabe; 

Derſelbe uͤbernimmt auf Verlangen die Leitung philologiſcher Interpreta— 
tionss Lebungen. 

Prof. D. Walz wird von 4—5 Uhr bie Antigone des Sophocles und bie 
Poetik des Ariftoteles in fünf wöchentlichen Stunden erflären ; 

Derfelbe wird tie Veroinifhen Reden bes Cicero in vier woͤchentlichen 
Stunden erklaͤren. 

Prof. D. Eiſenbach erbietet ſich zu Lektionen und ———— —— im 
Franzoͤſiſchen und Engliſchen. 

Privatdocent D. Rapp wird dreimal woͤchentlich deut ſche und vergleichende 
Grammatik vortragen; 

Derſelbe erklaͤrt curſoriſch, zweimal woͤchentlich, Novellen von Boccaccio 
und Cervantes; 

Poetiſche Recitations-Uebungen wird derſelbe in zwei woͤchentlichen 
Stunden halten. 
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Einige Städe der Noureautes de la Litterature Trangaise und den Geifterfeher 
von Schiller wird der Lehrer der franzöfifhen Sprahe Mauclerc viermal in der 
Woche erklären. 
Privattehrer Decker wird viermal wöchentlich den Vicar of Wakefield, Yorick’s 
sentimental journey und Hamlet von Shakespeare Öffentlich erklären. 


F. Theologie. 
a) Evangelifchstheologifche Fakultät. 


Die zweite Hälfte der evangelifchsproteftantifhen Glaubenslehre wird 
Prof. D. Steudel um 5 Uhr vortragen. 

Mit einer Gefellfhaft Studirender Schleiermahers Glaubenslehre mit 
durchgängiger Vergleihung der abweichenden und der verwandten Dogmatifen zu lefen, 
ift Repetent Mehl erbötig. 

Bu einem Eraminatorium über Dogmatiß, in Verbindung mit Dogmenger 
ſchichte, erbietet fih Repetent Hirzel. 

Zu Vorlefungen über Religionspbilofopbie (eine Ueberficht über die Haupt⸗ 
verfuche zur Löfung ihrer Aufgabe) in zwei wöchentlihen Stunden (Donnerstags um 
9 Uhr und Freitags um 2 Uhr) erbieter fih Prof. D. Baur. 

Die Vorträge über die hriftlihe Sittenlehre wird Prof. D. Kern um 
4 Uhr fortfegen. 

Den erfien Theil der hriftliden Dogmengefhihte wird in fünf wöcentlis 
hen Stunden um 8 Uhr Prof. D. Baur vortragen. 

Zu einem Eraminatorium über Kirhens und Dogmengefhidte erbier 
tet fih Repetent Mann. 

Die Fortfegung der Vorlefung über Inhalt und Geift des U. T. (welche in 
dieſem Semefter die prophetifhen Schriften behandeln wird) wird Prof. D. Steudel 
um 11 Uhr geben. 

Erklärung des Buchs Hiob, f. Spraden. 

Hebraͤiſch-juͤdiſche Archaͤologie, f. Gefchichte. 

Den Brief an die Römer wird in fünf wöcentlihen Stunden Prof. D. Schmid 
erflären. 
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Den erftien Brief an die Korinther wird in vier wöcentlihen Stunden um 
5 Uhr Prof. D. Baur erklären. 

Die Farholifhen Briefe wird um 10 Uhr Prof. D. Kern erklären. 

Die dieta probantia des N. T. zu interpretiren in. drei wöchentlichen Stunden, 
ift Repetent Mehl erbötig. 

Die Homiletik und Katechetik mit vorangefhidter Einleitung in 
die praßtifhe Theologie überhaupt in vier wöchentlichen Stunden wird Prof. 
D. Schmid vortragen; 

Derfelbe fegt die Leitung ded Prediger-Inſtituts in wöchentlihen fünf 
Oottesdienften, drei Uebungsftunden und zwei Genfurftunden fort. 

Die Paftoral» Theologie wird in zwei Stunden woͤchentlich um 5 oder 6 Uhr 
Abends Dberhelfer Preffet vortragen. 


b) Katholiſch-theologiſche Fakultät. 


Ueber Encyklopaͤdie ber theologifchen Wiffenfhaften wird Privatbocent Sch oͤ⸗ 
ninger dreimal in der Woche leſen. 

Ueber die hriftlihe Literarurs Öefhichte wird Prof. D. Moͤhler woͤchent⸗ 
lich drei Vorlefungen halten. 

Die Einleitung in die Bücher des U. T. trägt Prof. D. Herbft in drei 
wöchentlichen Stunden vor; 

Derfelbe erklärt dreimal in ber Woche die Weiffagungen der Fleinen Prophes 
ten, und (kurſoriſch) in zwei Stunden wöcentlih die Spruͤchwoͤrter. 

"Das Evangelium des b. Lucas wird Prof. Mad fünfmal in der Woche 

erklaͤren. 

Den Brief Pauli an die Römer in eben fo vielen Stunden derſelbe; 

Auch erbietet fi derfelbe zur Leitung neuteftamentlidh s exegetifher 
Uebungen in einer oder zwei wöchentlihen Stunden. 

Die erfte Hälfte der hriftlihden Religions: und Kirhengefhichte wird 
Prof. D. Möhler in fieben wöchentlihen Stunden vortragen. 

Den erften Theil der Fatholifhen Dogmatik wird Prof. D. v. Drey in 
wöchentlichen fieben Stunden vortragen. - 
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Ueber die chriſtliche Moral wird Prof. D. Hirfcher fechsmal in der Moche 
leſen; 

Derſelbe wird in zwei bis drei woͤchentlichen Stunden ſeine Erklaͤrung der 
ſonntaͤglichen Perikopen fortſetzen. 

Kateche tik lehrt fuͤnfmal woͤchentlich Privatdocent Schoͤninger. 

Kirchenrecht, ſ. Rechtswiſſenſchaft. 

Arabiſche Sprache, f. Sprachen und ihre Literatur. 


G. Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſtiſche Encyckopaͤdie, nah Falck, viermal woͤchentlich von 10—11 Ihr, 
lehrt Profeſſor D. Hepp; 

Inſtitutionen des römifhen Rechts Prof.D.v. Schrader, nah Mayers 
Grundriß, um 5 Uhr; Prof. D. Lang, nad feinem Lehrbuch, fünfmal wöchentlich; 
Prof. D. Mayer in wöchentlichen 5—6 Stunden; 

die erfte Hälfte ber Pandekten in woͤchentlichen 8 Stunden, Profeffor D. 
Mayer; 

den zweiten Theil der Pandeften, Familienrecht und Erbredit, nach von 
Wening⸗Ingenheim, Prof. D. Lang; 

Römifhe Rechtsgeſchichte, nah Hugo, in wöchentlichen-aht Stunden um 
8 Uhr, und zwei noch zu verabredenden, Prof. D. v. Schraber. 

Ein eregetifhes Eollegium über römifhes Recht, enthaltend Hermeneutif, 
Einleitung in bie wichtigften römifchen Rechtsbuͤcher und Interpretations:Lebungen aus 
denfelben, gibt um 10 Uhr derfelbe. 

Deutſches Privatrecht, mit Einfluß des Lehen-Rechts und des Handels 
und Wecfelrehts, lehrt, nah Eihhorns Lehrbuch, täglich von 9—10 Uhr und in 
drei andern noch zu beftimmenden Stunden, Prof. D. Reyſcher; 

Das gemeine deutſche und das württembergifche Lehenrecht dreimal 
wöchentlich von +—5 Uhr, nad) feinem Grundriſſe unter Zuziehung von Päg Lehrbuch, 
Prof. D. Michaelis; 

daffelbe, dreimal wöcentlih von 11—12 Uhr, nah Eichhorn, Privatdocent 
D. Sud; i 
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Das Handels und Wechfelreht, nah feinem Grundriffe, unter Zuziehung 
von Mittermaiers Lehrbuch ded deutfhen Privatrechts, zweimal wöchentlih von 4—5 
Uhr und in einer dritten noch zu beftimmenden Stunde, Prof. D. Michaelis; 

daffelbe nad eigenen Dictaten und unter Zuziehung feiner Schrift über den 
Grund des MWechfelrehts, Tübingen 1852, dreimal wöcentlid von 4—5 Uhr, Private 
docent D. And; 

Daß gemeine bentfche Staatsreht, d. b. das beutfche Bundesrecht und 
dad gemeinfame Öffentliche Recht der deutſchen Bundesftaaten, in Verbindung mit einer 
volltändigen Darftellung des miürttembergifhen Staatsrechts, nah eigenem Plane, 
fehsmal von 10—11 Uhr, Prof. D. Michaelis. 

Wiürttembergifihes und deutfhes Staatsrecht trägt Prof. D. Mohl 
ſechsmal woͤchentlich von 10—11 Uhr vor. 

Deutſche Staats- und Rechts-Geſchichte, nach feinem Grundriſſe, ſechs⸗ 
mal woͤchentlich, von 11—12 Uhr, oder in einer andern paſſenden Stunde, trägt Prof. 
D. Michaelis vor. 

Gemeines beutfhes und württembergifches Strafrecht trigt vor, 
nad Feuerbach (eilfte Ausgabe) und nach feinen Schriften über Strafrehtss Theorien, 
Heidelberg 1829 und 1854, fünfmal von 8—9 Uhr und dreimal von 2—5 Uhr, Prof. 
D. Hepp. 

Katbolifhes und evangelifhes Kirhenredht, mit fteter Beruͤckſichtigung 
der wirttembergifhen Verhältniffe und Gefege, fehsmal wöcentli, Prof. D. Lang. 

» Die Theorie des gemeinen deutfhen und württembergifchen Civil 
Prozeffes wird nah Martins Lehrbuh, 11te Ausgabe, auf Verlangen vortragen 
in ſechs wöchentlichen Stunden Prof. D. Michaelis. 

Die Theorie der fummarifhen Prozeffe, mit Einfluß des ehegericht— 
lihen Prozeffes und des Concursrehtes und Eoncurd-Prozeffes, unter 
Buziehung von Linde’s Lehrbud (Ste Ausgabe), 2—3mal wöchentlihd um 8 Uhr, Prof. 
D. Scheurlen. 

Ein Civil und Criminal» Praftifum wird auf Verlangen derfelbe, unter 
Benügung feiner „Sammlung von Aufgaben zur Anleitung zur juriftifchen Praxis, 

2 
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Tuͤbingen 1829 ‚ und von Gerichtsakten, halten, und bamit Mepetitionen einzelner 
Theile der Rechtstheorie in Verbindung fegen, viermal woͤchentlich von 10—11 Uhr. 

Anleitung zum Referiren aus Eivils und Criminalaften wird ders 
felbe zweimal in der Woche, von 8—9 Uhr, geben. 

Pupillenrath Feitter ertheilt auf befonderes Verlangen in wöchentlichen 4—5 Stuns 
ben, von 3—9 Uhr, Anleitung zu praßtifhen Ausarbeitungen der wichtis 
geren Gefhäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit, nad feinem Lehrbuche 
(Tübingen 1835). 2 


H. Heilkunde, 


Dfteologie liest Prof. D. Baur in der Stunde von 8—9 Uhr. 

Demonftrationen der Anatomie des Menfhen hält Prof. D.W. Rapp 
von 2—3 Uhr. 

Populäre Anatomie wird Prof. D. Baur vortragen. 

Ebenderfelbe wird Anterriht im Präpariren geben, und anatomifde 
Repetitionen halten. 

Phyfiologie des Menfhen, mit Verfuchen begleitet, trägt D.C. 2. Elſaͤßer 
in ſechs Stunden wöchentlich vor. 

Allgemeine Parhologie liest Prof. D. H. F. Autenrieth in der Stunde 
von 10—11 Uhr, oder von 11—12 Uhr. 

Dieſelbe Wiffenfhaft D. €. 8. Elfäßer in fünf woͤchentlichen Stunden. 
Semiotik und Diagnoftif wird Prof. D. H. F. Autenrierh von 4—5 
Uhr vortragen. 

Zu Vorlefungen ber allgemeine Therapie in brei Stunden woͤchentlich ers 
bietet ih D. ©. 8. Elfäßer. 

Den zweiten Theil der Nofologie wird Kanzler D. v. Autenrieth in der 
Stunde von 9—10 Uhr vortragen, fo weit nicht etwa ein Landtag die Vorlefung auf 
eine Zeitlang unterbrechen follte. 

Die Nofologie ber Kinderfranfheiten erbietet ſich D. Weber vorzutragen. 

Zu einem Vortrag Über die typhdssfieberhaften Krankheitsformen ers 
bietet fih D. $. ©. Majer. 
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Zu Vorlefungen über Pſychiatrie it D. Leube erbötig. 

Das Formulare wird Prof. D. F. G. v. Gmelin mit befonderer Rüdficht 
auf allgemeine und fpecielle Therapie vies Stunden wöchentlich von 8—9 Uhr vortragen. 

Specielle Chirurgie wirb Prof. D. Riecke vortragen. 

Derfelbe wird von I—2 Uhr den cursum operationum halten, 

Geburtshülfe wird Privatdocent Frank lehren. 

Die Slinif der innerlihen Krankheiten wird Prof. D. F. G. v. mes 
lin in ver Stunde von 11—12 Uhr balten. j 

Die chirurgiſch-geburtshülfliche Clinik beſorgt Profeffor D. Riecke von 
10—11ı Uhr. 

Zu einem Vortrag über gerichtlide Medicin find D. Weber und D. ©. L. 
Elſaͤßer erbötig. 

Zu geburtshälflihen Lebungen am Fantom, und zu Repetitionen 
in der Chirurgie und Geburtshälfe erbieter fich Privatdocent Frank. 


1. Staatswirthſchaft. 


Encpflopädie der dfonomifchspolitifhen Wiffenfhaften wird Prof. 
D. v. Fulda nad) feinen Grundſaͤtzen ꝛc. (2te Ausgabe bei C. F. Dfiander) in woͤ⸗ 
&hentlichen drei Stunden, Nahmitrags von 5—A4 Uhr, vortragen. 

EncpEflopädie der Forftwiffenfhaft wird Prof. D. Widenmann nad) 
feinem Syſtem der Forftwifienfchaft (Tübingen bei Laupp 1824) in der Stunde von 
4—5 Uhr wöchentlich fünfmal vortragen. 

Derfelbe wird die Lehre vom Forfthbaushalt in der Etunde von 11—12 
Uhr wöcentlih fünfmal vortragen. 

Agrifultur und ForfisChemie mit den Grundfägen der auf Künfte und 
Gewerbe angewandten Chemie überhaupt wird Prof. D. Schübler in fünf woͤchent⸗ 
‚lihen Stunden von 2—3 Uhr lehren. 

Mafhinenlehre wird Prof.D.Poppe nad feinem Lehrbuche (Tübingen 1821) 
fünf Stunden wöcentlih von 10—11 Uhr vortragen. 

Derfelbe erbietet ſich zw einer Vorlefung über allgemeine Technologie in 
vier wöchentlichen Stunden. 
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NationaleDefonomie wird Prof. D.v. Fulda nad „Jakobs Grundfägen xc. 
(5te Ausgabe)‘ in wöchentlihen fünf Stunden von 11—12 Uhr lehren. 

PolizeisWiffenfhaft wird Prof. D. Mohl, fünf Stunden wöchentlich, von 
5—6 Uhr vortragen. 

Statiſtik Wiirttembergs, in naturwiffenfchaftliger Hinſicht, f. Naturwiſſen⸗ 
fchaften. 


R. Uebungen in Künften. 


Unterricht im Reiten gibt Stallmeifter v. Hermann. 

Tanzen lehrt Zanzmeifter Francais oder fein Stellvertreter. 

Muſik-Direktor Silcher leiter die Öefangs und Inſtrumental-Muſik— 
Uebungen und gibt PrivatsUnterricht in der Muſik. 

Nach der zwifchen den Zeichnungslehrern Ddrr und Helwig beftehenden Uebers 
einfunft leitet der Erftere in diefem Semefter die Uebungen im Zeihnungs + Inftitute 
Donnerftagd von 8—12 Uhr und Sonntags von 105—12 Uhr. Beide find zu Ers 
theilung von Privat⸗Unterricht im Zeichnen und Malen bereit. 

Fechtmeiſter Kaftropp gibt Privatunterriht im Fechten. 


Inſtitute. 


Das Leſezimmer der Bibliothek iſt (Sonne, Feiers und Ferientage ausge⸗ 
nommen) alle Tage von 1—ı Uhr Nachmittags offen. Die Studirenden erhalten, 
gegen Saution von einem Profeffor oder Fakultätslehrer, vier Werfe auf einmal nad 
Haufe auf vier Wochen, nach deren Verfluß fie diefelben wieder vorzeigen müffen und, 
wenn Fein anderer fie will, wieder entlehnen Fönnen. 

Der boranifhe Öarten if im MWinterhalbjahre täglich (mit Ausnahme der 
Sonns und Feiertage) von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnerz 

Das Maturaliens Eabinet im Minterhalbjahre jeden Donnerstag (ausgenom⸗ 


men, wenn auf den Donnerstag ein Feſt- oder Feiertag fällt) Nachmittags von 
23—5 Uhr. 
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Das Ende ber Ferien ift auf ben 25. Oktober feſtgeſetzt; am 24. Oktober wirb 
die Eröffnung der Vorlefungen an der fhwarzen Tafel befannt gemacht werden, und 
die Suuptvorlefungen werden fofort ihren Anfang nehmen. 

Tübingen den 5. Auguft 1854. Sigwart. 


B) Ded Departementsder Finanzen, 
Des Finanz: Minifterium. 
Termine für die Präfung der Bewerber um Forſtſtellen. 
Im Monat Dftober d. 3. wird von Eeite des K. Finanz. Departements wieder 
eine Prüfung der Vewerber um Forftftellen vorgenommen werden, und zwar: 
a) der praftifch gebildeten Berwerber um Forftwartss und Förfterftellen 
am Montag den 6. Oftober d. J. 
b) der wiffenfchaftlich gebildeten Bewerber um Forft-Nffiftentenftellen , fo wie um 
Förfters und Oberförfterftellen 
am Donnerstag den 9. Dftober d. J. 
Indem dieß unter Beziehung auf die Verordnungen vom 1. Oktober 1827 (Reg. Bl. 
S. 411), vom 20. März 1826 (Reg. Bl. ©. 189), und vom 29. April 1828 (Reg. Bl. 
©.297) zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, werden die Bewerber aufgefordert, 
ihre Geſuche um Zulaffung zur Prüfung fpäteftens bis zum 15. September d. 3. bei 
dem Finanz Minifterium einzureichen, und denfelben die in dem Aufrufe vom 21. Auguft 
1852 (Reg.Bl. S. 323) bezeichneten Nachweifungen beizulegen. Die Zuzulaffenden 
werden fofort durch das Sefretariat der Prüfungs:Commiffion befonders einberufen 
werden. 
Stuttgart den 11. Auguft 185%. Herdegen. 


Dienſt-Erledigungen. 


1) Durch das Ableben des Amts-Notars, Kanzleiraths Gebel, iſt das Amtes 
Notariat Schuffenried, Oberamts Waldfee, in Erledigung gefommen. Die Bes 
werber um diefe Stelle, mit welcher ein Gehalt von 575 fl. verbunden ift, haben fich 
innerhalb drei Wochen bei bem Gerichtshofe in Ulm zu melden. 
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3) Die Bewerber um bas erledigte Stadtpfarramt GroßsBottwar, Defanats 
Marbach, haben fidy innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vors 
fhriftmäßig zu melden. Das Dienft-Einfommen ift nach Abzug eined zum Befe‘tungss 
Verbefferungsfonds im Jahre 1852 eingezugenen Beitrags von 100 fl. in Sportelpreis 
fen auf 922 fl. berechnet. 

5) Die Bewerber um bie erledigte evangelifhe Pfarrei Obergröningen, De 
Fanats Gaildorf, haben fich innerhalb vier Wochen bei dein evangelifchen Confiftorium 
vorfchrifrtmäßig zu melden. Zu derfelben gehören zwei Pfarrfirhen in Obers und in 
dem eine Stunde entfernten Dorfe Unter-Gröningen, und es hat ber Pfarrer alle 
Sonns, Feft: und feiertäglihe Gottesdiente fowohl Vor: ald Nachmittags, für die 
ganze Parodie, den einen Sonns, Fefts und Feiertag in Ober: den andern in Unter: 
Gröningen, auch in legterem Orte jährlich viermal das heilige Abendmahl, monatlich 
eine Betſtunde, und alle Hochzeits und Leichenreden zu halten. Die Anzahl der Pfarr: 
genoffen beträgt in Ober⸗Groͤningen 17%, in UntersÖröningen 628 und in den Filialien 
4410. Das Dienft-Einfommen belauft fih nad der Berechnung in Sportelpreifen von 
Georgii 1855—37 je auf 756 fl. und von 1857 an jährlih auf 745 fl. 

A) Die Bewerber um die durch den Tod des Buchhalters Eifenbadh bei ber 
K. StaatsfhuldensZahlungskaffe erledigten Vuchhaltersftelle, mit welcher eine Vefols 
dung von 800 fl. verbunden ift, haben innerhalb ſechs Wochen ihre dießfaͤlligen Mel—⸗ 
dungen bei dem ſtaͤndiſchen Ausſchuſſe einzugeben, und hierbei namentlich die Faͤhig— 
Feit zu Leiftung einer Caution von 1000 fl. nachzuweiſen. 


“ ” 
* 


MWiderruflich angeftellte Diener. 

Den 7. d. M. ift der Grenz:Controleur Ackerknecht in Värenthal, Hauptzoll: 
amts Tuttlingen, nad feinem Wunſche wegen leidender Gefundheit, jener Stelle entho⸗ 
ben und als Affiftene dem Hauptzollamt Tuttlingen zugetheilt; 

der Grenz ⸗ Controleur Stang in Doͤrzbach, Hauptzollamts Mergentheim, als 
folder nach Baͤrenthal verſetzt, und 

die Grenz⸗Controleurſtelle in Doͤrzbach dem Grenz⸗Controleur in Schramberg, 
Bergmann, übertragen worden. 


Gedruckt bei G. Daffeldriuh, 
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No, AH, 
Kegierungd- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 
=. Samatag den 30, Auguft 1834, — 
JInbhaliu. =... 


Koͤntal. Dekrete. Dienſt⸗Nachricht. 

Berfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend bie Dienſtthätigkeit des Köniqlichen 
Landjäger-Eorpd im Etatsjahr 1835 — 31. — Betanntmachung, betreffend die Erlöfhung eines Erfindungss 
Patents. — Bekanntmachung, betreffend die Erhöbung ber Ertrapofttare. — Berichtigung der Befanntmas 
ung in Betreff der Preife-Vertheilung an evangelifhe Schulproviforen, — Bekanntmachung, betreffend 
die Einrichtung der Prüfung für die Aufnahme in die Gewerbeſchule. 

Dienſt-Erledigungen. 

Widerruflich angeſtellte Diener, 





1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachricht. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
29. v. M. den Dekan Gaab in Herrenberg, auf feine Bitte, wegen Alters und ges 
fhwächter Gefundheit in den Ruheſtand zu verfegen geruht. 


H Verfügungen ber Departements. 
Des Departementd des Innern, 
- 1. Des Minifleriuns des Innern. 
a) Bekanntmachung, betreffend die Dienftrhärigkeit des K. Landjäger-Corps im Eratsjafre 1835-34. 
Nachſtehende Weberfiht der im dem Etatsjahre 1835—34 durch die Mannſchaft 
des K. Landjaͤger⸗Corps ergriffenen und eingebrachten Perſonen wird andurch zur 


oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart dem 16. Auguft 183%. Schlayer. 


Leberfidt 


der in dem Etats-⸗Jahre 1833— 34 durch die Mannfchaft des K. Landjäger-Corps ergriffenen und 


eingebrachten Perfonen. 
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Zufammen —'- 7707 Perfonen, 
— Zur Beglaubigung : 


KanzleisDirection des K. Minifterium des Innern. 
Roth, 
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b) Bekanntmachung, betreffend die Erlöfchung eines Erfindungẽ⸗Pateuts. 


Nachdem das dem Schuhmacher Fidel Ritter, von Rottenburg, durch hoͤchſte 
Entſchließung vom 26. Juni 1833 (Reg Bl. S. 167) auf die Dauer von acht Jahren 
ertbeilte Patent für die von ihm erfundene Arbeitsmafchine für Schuhmacher durdy 
Verzicht des Patent⸗Inhabers vom 11. d. M. erlofchen iſt; fo wird ſolches nad) Vors 
ſchrift des Art. 162 der allgemeinen Gewerbe: Ordnung hiemit zur Öffentlichen Keunts 
niß gebracht. 

Stuttgart den 25 Auguft 1852. Schlayer. 


c) Belanntmachung, betreffend die Erhbhung der Ertrapoſttaxe. 


Nachdem vermöge hoͤchſter Entfchliefung nom 26. d. M. die Extrapofitare von 
ıfl. 15Fr. auf 1 fl. 50 Pr. für ein Pferd und eine Station vom 1. September d. J. 
an erhöht worden iftz fo wird ſolches biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradht. 

Stuttgart den 28. Auguft 1834. Slayer. 


2. Des evangelifhen Confiftorium. 
Berichtigung der Bekanntmachung in Betreff der Preife-Vertheilung an evangelifche Schulproviſoren. 


In dem Verzeichniffe derjenigen acht Proviforen, welche ber für das Jahr 1835 —34 
gnaͤdigſt ausgefegten Preife für würdig erachtet worden find (Reg. Bl. Nr. 37, ©. 1156), 
follte e8 beißen: Weegmann, von Schorndorf, und nah demfelben ift noch 
zu feßen: 
MWeinbrenner, von Nürtingen. 
Stuttgart den 8. Auguft 1854. Mohl. 


3. Des Studienraths. 
Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung der Pruͤfung für die Aufnahme im die Gewerbeſchule. 


Unter Beziehung auf die im Jahr 1852 (Reg. Bl. S. 399, Nro. V) bekannt ges 
machte Vorfchrift für rine Aufnahmes Prüfung beim Eintrirt in die Gewerbefchule 
werden noch folgende nähere Veſtimmungen hinzugefügt : 

1) Die ordent:ihen Schüler, welche einen vollftändigen Curs machen wollen, haben 
die förmliche, nach der beftehenden Vorſchrift eingerichtete Prüfung zu erftehen. 
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3) Die Erlaubniß, einzelne Lehrftunden zu beſuchen, ift durch eine auf die 
einzelnen betreffenden Lebrfächer befhränkte Vorprüfung bedingt. Diefe wird auch mit 
folhen ordentlichen Schülern vorgenommen, bie ausnahmsweife in einzelnen Stunden 
an dem Unterricht in einem höheren Lehrfurs, in welchen fie noch nicht eingetreten 
find, Xheil zu nehmen wünfhen (z. B. mit Schülern des erften Lehrcurfes, welche 
aufferordentliher Weiſe einzelne Stunden bes zweiten Curſes befuchen wollen). 

3) Für die förmliche Aufnahme Prüfung ift der erfte Tag des nad dem Schluß 
der Herbſtferien beginnenden Schuljahres, welcher jedesmal in öffentlichen Blaͤttern 
bekannt gemacht werben wird, beflimmt. 

Stuttgart ben 9. Auguft 1834. Flatt. 


Dienft: Erledigungen. 


1): Die Bewerber um die erledigte Gerichts: AftuarssStelle in Waldfee werden 
aufgefordert, fidy innerhalb drei Wochen bei dem Gerichtshofe in Ulm vorfhriftmäßig 
zu. melden. 

3) Die befähigten Bewerber um die erledigte Präzeptorsftelle in Murrhardt, 
deren: jährliches Einkommen, mit Inbegriff des Schulgeldes und neben freier Wohnung, 
fih auf 577 fl. in Sportelpreifen berechnet, haben ficy innerhalb vier Wochen bei dem 
K. Studienrathe zu. melden. 


MWiderruflich angeftellte Diener. 
Den 15. d. M. ift der GrenzsEontroleur zu Meßitetten, Hauptzollamts Kraus 
chenwies, Eidenbenz, als folder nah Schramberg verfegt, und dagegen 
dev Grenzr@ontroleur Bergmann, bisher im Schramberg, unter Abänderung 
der Verfügung vom 7. d. M., durch welche derfelbe nach Doͤrzbach beſtimmt wurde, 
auf die GrenzControleurftelle zu. Meßſtetten verfegt worden. 
Die bei der Regierung des Donaufreifes in Erledigung gefommene etatsmäfige 


Eopiftenftelle ift unter dem 16. d. M. dem ———— Suppan zu Kirchheim. 
übertragen. worben.. 
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Königl. Detrete. Erlaubniß zu Annahme eines fremden Ordens, — Dienſt-Nachrichten. 

Verfüaunaen der Departements. Verfügung, betreffend die Aufnahme der Bevöllerung für Yen 
Zollverein und die Abfaſſung der Bevölkerungsliften. — Bekanntmachung, betreffend die Stationd: Ent» 
fernung zwiſchen Hall und Künzelsau, — Verfügung, die dießjährige Feier des landwirthſchaftlichen Feites 
in Cannſtadt betreffend. — Bekanntmachung, die Borfänger: Prüfung betreffend. 





l. Unmittelbare Königlide Dekrete. 


A) Erloubniß zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Majeftät haben nah hoͤchſtem Defrete vom 3. d. M., 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem -Oberhofmeifter der Königin Majeftät, v. Gem: 
mingen, die nachgefuchte Erlaubniß gnädigft ertheilt, das ihm von des Herzogs von 
SahfensAltenburg Durchlaucht verliehene Commandeurkreuz erfter Claffe des herzogl. 
fächfifchen Hausordens anzunehmen und zu tragen. 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftär haben unter dem 16. v. M. die erledigte Res 
gimentsarztöftelle im britten Infanterie-Regiment, dem Unterarzt D. Gutefunft des 
zweiten Infanteries-Regiments, gnädigft übertragen. 
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Der auf die erledigte Fatholifche Pfarrfielle in Felldorf, Oberamts und Dekanats 
Horb, präfentirte Pfarrer Weiß zu Keiligenbronn, erhielt am 25. v. M. die landess 
herrliche Veftätigung; 

defgleichen der anf die erledigte Fatholifhe Saplanei in Emerfingen, Oberamts 
Ehingen, ernannte Caplan Nau zu Herrlingen. 


U, Berfügungen der Departement. 
Des Departements ded Innern. 


1. Des Minifterium ded Innern. 
a) Verfügung, betreffend die Aufnahme der Bevdlkerung für den Zollverein und die Abfaſſuug der 
Bevoͤlkerungs Liſten. 

Da der Art. 22 des Zoll:Vereinigungd-Vertragd vom 22. März 1855, wornach 
der Ertrag der in die Gemeinſchaft fallenden Abgaben unter den vereinten Staaten 
nach dem von drei zu drei Fahren auszumittelnden Verbältniffe ber Bevoͤlkerung vertbeilt 
werden foll, und die zur Vollziehung diefer Beſtimmung zwifchen den vereinten Staaten 
getroffene Uebereinfunft eine Abänderung und Ergänzung ber über die periodiihe 
Aufnahme der Bevoͤlkerung beftehenden Vorſchriften bedingt; fo wird in diefer Hin⸗ 
ſicht vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 26. d. M. folgendes verfügt: 

$.1. 

Won drei zu drei Jahren, und erftmals im laufenden Jahre 1854, wird in fümts 
lihen Gemeinden des Königreichs auf den 15. December eine Zählung der ortsans 
wejenden Bevdlferung vorgenommen. 

$. 2. 
Bei diefer Zählung ift zu erheben: 
1) die Anzahl der Familien, 
3) die Anzahl der Ortsanwefenden, und zwar 
a) der über vierzehn Jahre 
aa) maͤnnlichen * 
bb) weiblichen Gefhlechtt, 
b) der unter vierzehn Jahren 
2 Be Geſchlechis, und 
ec) die Summe aller Ortsanweſenden, 
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$.$. 

Als Ortsanmefende find im Allgemeinen alle Perfonen zu zählen, welche am 
Normaltag der Zählung ($.1) im Orte einen zeitigen oder bleibenden Wohnfig ger 
nommen haben, ſonach nicht blos auf der Reife, oder zum Befuche, oder zu einer 
vorübergehenden Geſchaͤfts⸗Beſorgung dafelbft fih aufhalten. Namentlih find daher 
den Ortsanweſenden beizuzäbhlen: das im Orte dienende Gefinde, Perfonen, die im 
Ort ald Gewerbögehülfen ober Lehrlinge, als Echüler und Zöglinge von Bildungss 
und andern Anftalten, als ftationirte Landjäger oder Zollfhugmwächter, oder als garnis 
fonirende Offiziere und Soldaten fih aufhalten. Veurlaubte Eoldaten werden nicht 
am Garnifons:, fondern an ihrem jeweiligen Aufenthaltsort gezählt. 

Ausländer, die im Ort wohnen, werden der anwefenden Bevölkerung deffelben 
beigezählt, wenn fie entweder irgend eines Erwerbs oder im Lande gelegenen Gruns- 
beiges wegen im Rande verweilen, oder wenn fie bereits länger als Jahresfriſt im 
Lande ſich aufgehalten haben, 

Die zur Zeit der Zählung auf Reifen abwefenden Ortsbewohner merben den 
Drtsanwefenden beigezaͤhlt, wofern fie nicht in einem andern Orte einen Aufenihalt 
genommen haben, vermöge beffen fie nady den vorftehenden Beſtimmungen unter den 
Unmwefenden dieſes Ortes zu zählen wären. 

$.4. 

Die Zählung gefhieht in jeder politiſchen Gemeinde, und wo foldhe aus einzelnen 
Parzellen beſteht, in einer jeden derfelben abgefondert, von den Gemeindebehörden 
mit Beihülfe der Ortsgeifilichen, unter Zugrundlegung der bereits vorhandenen Quellen, 
und entweder mittelft Durchgangs von Haus zu Haus, oder mittelſt Vertheilung von 
Fragezetteln zum Ausfüllen. 

$. 5. 

Die tabellarifch zu verzeichnenden Ergsbniffe der Zaͤhlung find von den Ortsvor⸗ 
ftehern längftens bis zum 15. Zunuar dem Oberamt zu übergeben, welches diefeiben 
mit den bei ihm vorliegenden Vevölferungs: Notizen zu vergleihen, etwaige Mängel 
zu verbeffern und mit einer tabellarifhen Zufammenftellung der Bevölkerung fämtlider 
Gemeinden feines Bezirks bis zum 1. Februar der ihm vorgefegren Kreis:Regierung 
zu übergeben hat. Die letztere hat die Verzeichniffe wach vorheriger Necalculation 
dem Minifterium des Innern in Zeitfürze vorzulegen. 
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$. 6. 

Der Gang ber ftaatsangehörigen Bevoͤlkerung wird auch fortan alljährlich nad) 
den VBeftimmungen der Inftrußtion vom 28. Juni 1873, jedoch ftatt auf den 1.Mos 
vernber, auf den 15. December aufgenommen, und find die dießfälligen Liſten auf bie 
in dem vorigen Paragraphen bemerkten Termine vorzulegen. Diefelben find als Kons 
trole- Mittel für die Aufnahme der ortsanwefenden Bevölkerung ($.1) zu benügen, 
und bei auffallenden Differenzen zwifchen beiderlei Aufnahmen haben die Ortsvorfteher, 
mit Beihlilfe der Geiftlichen, die Ergebniffe der wirklichen Zählung mit der Berechnung 
aus den FamiljensRegiftern zu vergleihen und bie hiedurch etwa aufgefundenen Irr⸗ 
thümer zu verbeffern. 

$. 7: 

Die durch die K. Verordnung vom 28. Juni 1823, $.10 (Meg.Bl. ©. 508) und 
die Inftruftion von demfelben Tage angeordnete periodifhe Aufnahme des Standes 
der Bevölkerung nad verfchiedenen Abtheilungen findet insfünftige nur von zwölf zu 
zwölf Sahren, ſonach erſtmals wieder im Jahre 1846 auf den 15. December ftatt. Gie 
vertritt in dem Jahre, in welches fie füllt, die in den voranftehenden $$. I—5 vorger 
fihriebene dreijährige Volkszählung. Es Fommen bei derfelben die VBeftimmungen der 
Anftruftionen vom 28. Suni 1825 und 2. Auguft 1832 in der Art zur Anwendung, daß 
die abwefenden Orts:Cinwohner und bie im Drte fidy aufhaltenden Fremden nicht blos 
in den Oberamtsfißen und in den 5000 oder mehr Einwohner zählenden fonftigen 
Gemeinden, fondern in allen Orten berechnet werden, und daß hiebei für die Beftims 
mung des Ortsanwefenden und bed Ortsabwefenden die Vorfchriften des voranftehens 
den $.5 zur Grundlage dienen. 

Die Bezirks- und Ortöpolizei:Behörben, fo mie die Geiftlihen, haben fi) nun 
nach vorftehenden Vorfhriften zu achten. 

Stuttgart ben 29. Auguſt 1854. Schlayer. 


b) Bekauntmachung, betreffend die Stations ⸗Entfernung zwiſchen Hal und Künzelsau. 


Da bie bisher zu einer einfachen Poft berechnete StationssEntfernung zwiſchen 
Hall und Künzeldau auf 14 Poften beftimmt worden iſt; fo wird dieß zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 30. Auguft 1834. Schlayer. 
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ec) Verfügung, die dießjährige Feier des landwirthfchaftlichen Feftes in Gannftadt betreffend. 

In Beziehung auf das nächit bevorftehende landwirthſchaftliche Feft in Cannſtadt 
finder man fich veranlaßt, Fol gendes befannt zu machen: 

$. 1. 

Das landwirtbfchaftliche Feft wird Montags den 29. September auf dem gewöhn: 

lihen Plage bei Cannſtadt Hefeiert. 
$. 2. 

Alle Württembergifchen Landwirthe, Vieh⸗ oder Pferdebefiger, welche etwas 
Ausgezeichnetes von Pferden, Rindvieh, oder fonftigen Hausthieren aufzumweifen vermd: 
gen, werden zur Vorfuͤhrung derſelben und zur Preisbewerbung eingeladen. 

$. 3. 
Die Preife beftehen neben einer filbernen Medaille: 
für die drei beften vierjährigen Hengfte: 
in 20—10—5 Württembergifchen Fünfguldenftücen in Goib dz 
fuͤr die drei beſten vierjaͤhrigen Stuten: 
in 15—8—4 Wuͤrttembergiſchen Fünfguldenftücen in Gold; 
für die drei beften zweijährigen Zuchtftiere:. 
in 10-5—2 Württembergifchen Fünfguldenftücen in Gold; 
für die drei beften Kühe mit dem erfien Kalb: 
in 10—5—2 MWiürttembergifchen Fünfguldenftüden in Gold; 
für die drei beften feinwolligten vierfchaufligten Widder : 
- in 842 Mürttembergifchen Fünfguldenftücden in Gold; 
für die drei beften feinwolligten vierfchaufligten Mutterfchafe: 
in 6—5—2 MWürttembergifhen Fünfguldenftücden in Gold; 
für die drei beſten Eber: 
in 5—2—1 Württembergifchen Fünfguldenftücen in Gold; 
für die drei beften Mutterfchweine: 
in 4 —2—1 Wuͤrttembergiſchen Fünfguldenftäcen in Gold. 

Zu Nahpreifen für die zunächft preiswürdigen Thiere ift noch eine weitere An⸗ 
zahl filberner Medaillen gewidmet. 

Niemand Fann jedoch mehr als Einen Preis für dieſelbe Thiergattung erhalten. 
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$. 4. 

Diejenigen Preisbewerber, welche für ihren Koften- Aufwand nicht durch die ihnen 
etwa zuerfannten Preife entſchaͤdigt werden, erhalten, In fofern ihre Thiere zur Mits 
bewerbung überhaupt für würdig erkannt werden, einen Reifefoften-Erfag von dreißig 
Kreuzern für jede Stunde der Entfernung ihres Wohnorts von Cannſtadt, und von 
einem Gulden für die Koften des Aufenthalts an dem — Orte. Die Entfernung 
von Caunſtadt iſt durch eine nach der Vorſchrift vom 5. September 1826 (Reg. Bl. 
S. 309) auszuftellende Urkunde nachzuweiſen. 

$.5. 

Auffer der fo eben erwähnten Urfunde hat jeder Preisbewerber ein von der Orts+ 
obrigfeit ausgeftelltes, von dem betreffenden K. Oberamt zu beglaubigendes Zeugniß 
dariiber vorzulegen, daß das zur Preisbewerbung beſtimmte Thier entweder von ihm 
felbft oder werigftens im Inland erzogen worden fey. 

Die Eigenthümer von Pferden, welche um einen Preis confurriren, haben übers 
dieß durch Vorlegung der angeordneten Beſchaͤlſcheine über die Abkunft ihrer 
Thiere fih auszuweifen. 

$. 6. 

Sämtliche Preisbewerber haben fi am Tage vor dem Feſte (23. September), 
and zwar mit den Pferden, mit den Schweinen und mir den Schafen 
Bormittags neun Uhr, mir den Stieren und Kühen aber Nahmitrtags 
zwei Uhr, bei dem verordneten Schaugerichte zu Caunſtadt einzufinden, und die oben 
($$. + u. 5) vorgefchriebenen Urkunden vorzulegen. 

$. 7. 

An demfelben Tage (23. September) Nachmittags vier Uhr haben ſich die Eigens 
thuͤmer der zum MWertrennen beftimmten Pferde auf dem Rennplage einzufinden,, die 
obrigfeitlichen, von den betreffenden K. Oberaͤmtern zu beglaubigenden Zeugniffe über 
die inländifche Abkunft ihrer Pferde vorzulegen, und ſich für das mit dem Feſte ver⸗ 
bundene Wettrennen einſchreiben zu laffen. 

$ 8. 

Die Eigenthümer der Nennpferde erhalten die oben ($.4) feſtgeſetzte Entfchädie 

gung für Aufenthalt und Reifekoften. 
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$. 9. 
Die Rennpreife beftehen in einer Medaille und 
zehn Württembergifchen Fünfguldenftücen in Gold für ben erſten, 
adıt _ — — —  groeiten, und 
vier — — — — dritten Preis, 
$. 10. 

Feder Preisbewerber, fey ed nun um die Nennpreife oder um die landwirthſchaft⸗ 
lihen Preife, bat fih bei Verluſt feiner Anfprüche am Tage des Feftes fpäteftens 
Vormittags neun Uhr mit feinen Thieren auf der fir die betreffende Thiergattung 
angewiefenen Stelle einzufinden. 

$. 11. 
Die Vertheilung der Preife nimmt Vormittags eilf Uhr ihren Anfang. 
$. 12. 

Alle diejenigen Landwirthe, welche, ohne auf einen der oben beftimmten Preife 
Anfpruc zu machen, irgend etwas Ausgezeichnete an Pferden, Rindvieh oder andern 
Hausthieren aufzuweifen vermögen, werden eingeladen, durch die Ausftellung deffelben 
zu Beförderung der gemeinnügigen Zwecke des Feftes mitzuwirken. 

$. 13. 

Zur Ausftellung laudwirthſchaftlicher Produkte, welche ihrer Seltenheit oder Volls 
Fommenheit wegen der befonderen Aufmerffamfeit des vaterlindifhen Publikums würs 
dig find, werden befondere Buben aufgeſchlagen werden. 

$. 14. 

Auch die Erfinder, Verfertiger oder VBefiger ausgezeichneter Fabrifate, Werkzeuge, 
Mafhinen ꝛc. werden eingeladen, diefelben auf dieſem Wege dem YPublitum zur ans 
ſchaulichen Kenntniß zu bringen. 

$. 13. 

Den Schaulujtigen bleibt nicht allein der außere Umkreis der Rennbahn, fondern 
auch die Rennbahn felbft, letztere jedoch nur bis zu Anfang der Preife-Bertheilung, 
geöffnet. 

Für diejenigen Zuſchauer, melde fi) der unter polizeiliher Aufficht aufgefchlages 
nen Schaugerüfte nicht bedienen wollen, wird ein hinreichender Theil des Umkreiſes 
angemiefen.. Dagegen ift das Eindringen unter die Schaugerüfte, fo wie der Eintritt 


498 


in die inneren, zur Aufftellung der verfchiedenen Thiergattungen beftimmten Räume, 
zur Verhütung jeden Unfalls verboten. 
$. 16. 

In gleicher Abfiht iſt der Zutritt zu dem Schauplaßge nur Fußgängern, mit 
gänzlihem Ausfhluß von Wagen und Pferden, geftatter. Hunde mitzuführen bleibt, 
bei unnachſichtlichem Werlufte des Hundes, verboten. 

Fe mebr diefe polizeilihen Anordnungen bloß auf die eigene Sicherheit und mög 
Iihfte Bequemlichkeit der Zufhauer berechnet find, deſto gewiffer glaubt man fich der 
Hoffnung überlaffen zu dürfen, daß die Ordnung bes Feftes nicht durch unbefcheidene 
Zudringlichkeit geftört, vielmehr den Anmweifungen und Warnungen der aufgeftellten 
Sicherheitswachen von Jedermann, ohne Unterſchied des Standes, die gebührende Folge 
geleiftet werde. 

Stuttgart den 5 September 1354. Schlayer. 


2. Der ifraelitiſchen Ober-Kirchen-Behoͤrde. 
Bekanutmachung, die Vorſaͤnger⸗Pruͤfung betreffend. 


Diejenigen israelitiſchen Lehrer, welche vor Errichtung der durch die K. Verord⸗ 
nung vom 30. Juli 1829 eingeſetzten und durch ſpaͤtere Verfügung mit Mitgliedern 
der israelitifhen Ober⸗Kirchenbehoͤrde verftärften Commiſſion für die Prüfung israelitifcher 
Lehrs und Vorfänger-Amts-Sandidaten die Prüfung als Schullehrer bei einer der 
R. Ober⸗Schulbehoͤrden erftanden haben, Fönnen zu Folge höherer Anordnung 
vom 22. Mai d. J. nur durch nachträgliche Erftehung einer befondern von der ifraclis 
tifhen Dbers Kirhenbehörde vorzunehmenden Prüfung auch für den Vor— 
fängerbdienft befähigt werden. Diefes Examen findet nun am 25. September d. J. 
ftatt, und diejenigen israelitifchen Schullehrer , welche fi in dem oben angegebenen 
Falle befinden, und zum Behufe ihrer Anftellung als Vorfänger Theil an dieſer Prüs 
fung nehmen wollen, werben vorgeladen, fi an dem bemerften Tag, Morgens 8 Uhr, 
auf der Kanzlei der iöraelitifchen DbersKirchenbehörde mit den VBeweifen über ihre 
Befähigung ald Schullehrer einzufinden. 

Stuttgart den 24. Auguft 1854. Steinharbt. 


Am 50. v. M. find die RechtssErkenntniffe vom Monat Juni ausgegeben worben. 


Bedrudı bei © Haffelbrink 
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| No. 45. 
Kegierungd- Blatt 
j für das 
e ⸗ e 
Königreih Württemberg. 
Samstag den 13. September 1834, 
Inb a Lt. 
Königl. Defrete. Crlaubnif zu Annahme eined fromben Ordens. — Dienft- Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Wohnſitz-Veränderung eines Nechtd-Eonfulenten. — Belanntmar 


dung eined Patents für ein neu erfundenes Berfahren zu Gewinnung bes Buderfioffs aus Runkelrüben, 
— Belanntmachung, die theologiſche Dienft:Prüfung der katholiſchen Geiftlihen zur Anftellung auf Pfarr 
Ämter betreffend. — Bekanntmachung, die dießjährige Aufnahme im die katholiſchen niederen Coubikte 
betreffend. — Verleihung der goldenen Eivil-Werdienfi:Mebdaille, 

Dienft-Erledigungen. 





I. Unmittelbare Königlidhe Defrete 
A) Erlaubniß zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höcyftes Defret vom 9. d. M. an 
ben Ordens⸗Vice⸗Canzler, dem Kammerherrn und Direktor des Fatholifchen Kirchens 
raths, Freiheren v. Soden, die nachgeſuchte Erlaubniß gnädigft errheilt, das ihm 
von dem Ordens⸗Chef des Zohanniter-Maltefer-Drdens in Deftreich verliehene Ehren» 
kreuz dieſes Ordens anzunehmen und zu tragen. 


B) Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftär haben durch höcftes Dekret vom A. d. M. 
den Ober⸗Juſtizrath Gaupp in Ellwangen, feiner Bitte gemäß, auf bie erledigte 
Rathsſtelle bei dem Gerichtshofe in Eflingen zu verfegen,; und bagegen 
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den bisherigen auferordentlihen Hülfsarbeiter bei dem Lebenrarhe, Ober Juſtizrath 
v. Sternenfels, bei dem Gerichrsbofe in Ellwangen einzutbeilen, auch 

die erledigte Oberamtsrichterd:Stelle in Waldfee dem DOber-Zuftiz,Sekrerär Harte 
mann in Ulm, 

die bei dem K. Gerichtshofe in Ellwangen erledigte. Affefforsftelle dem. Gerichtss 
Aktuar v. Röder von Geißlingen, und 

das erledigte Gerichts:Notariat Rottweil dem‘ Amtsnotar Mammel in Mofens 
feld, Oberamts Sulz, vorerft in mwiderruflicher Eigenfhaft, zu hbertragen gerubt. 

Ferner haben Höchftdiefelben vermöge böchfter Entichliefung ven demfelben 

Tage bie erledigte evangelifche Pfarrei VBeutelsbah, Defanats Schornderf, dem Helfer 
Hoffmann in Balingen, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Nattheim, Dekanats Heidenheim, dem Pfarrer 
Graf in Maienfelds, Defanats Weinsberg, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Erzingen, Dekanats Balingen, dem Pfarrer 
Weil in Tübingen, Dekanats Balingen, 

die in Erledigung gefommene Helfersſtelle in Knittlingen dem gegenwaͤrtigen 
Verweſer derſelben, Candidaten Burkhardt, 

die erledigte Helfersſtelle in Calw dem Repetenten Maͤrklin in Tuͤbingen, 

die erledigte Helfersſtelle in Herrenberg dem Repetenten Viſcher zu Tuͤbingen, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Villingendorf, Dekanats Rottweil, dem Pfarrver⸗ 
wefer Raiſer zu Frohnhofen, Defanats Ravensburg, 

die erledigte katholiſche Pfawei Söflingen, Defanats Ulm, dem Pfarrer Bieg 
zu Hohenrechberg, Defanats Gmünd, 

die erledigte Farholifche Pfarrei Untergröningen , Dekanats BHO, dem 
Pfarrer Herlikofer in Stödtlen, Defanats Ellwangen, 

die erledigte. evangelifcbe Pfarrei Peterzell, Defanats Eulz, dem — 

Thurı, Stadtpfarrei⸗Verweſer in Neuenbürg, 

die erledigte Helfersitelle in Heidenheim, dem Stadtvikar in Stuttgart, Repetent 
Binder, und 

das in Erledigung gefommene Präzeptorat in Winnenden, dem Seminariften 
Kiefer von Stuttgart, gnädigft verliehen. 
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Sodann haben Seine Königlihe Majeftär vermöge hoͤchſter Entſchließung 
vom 8..d. M. das erledigte Cameralamt Wurmlingen dem bei ber Finanzkammer des’ 
Jaxtkreiſes angeftellten Revifor Zahn, fo wie 

die bei der Finanzfammer des Schwarzwaldfreifes erledigte Reviforgftelle dem 
Umgelds:Sommiffäar Schoffer in Gmünd gnädigft uͤbertragen, und 

den dem britten Reiter-Regiment aggregirten DOberlieutenant v. Döring auf fein 
Anfuchen wegen anhaltender Kränflichfeit in den Penfionsftand verfegt, auch 

den Dberlieutenant dv. Berndes des dritten Reiter-Regiments der K. Militär: 
dienfte. entlaffen.. 

“ Die patronatifhe Nomination des Candidaten Dieterich, von Langenau, auf die 

evangelifche Pfarrftelle Bergenweiler, Dekanats Heidenheim,. ift den: 29. Auguft beſtaͤtigt 
worden. . 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Yuftiz- Departements. 
Des Zuftiz: Minifterium, 
Wohnfit Veränderung eines Rechts Conſulenten 


Da der Rechts-Conſulent Welebil feinen Wohnfig von Ehingen nad) Biberach 
verlegt hat; fo wird foldhes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Stuttgart den 2. September 1834. Schwab: 


B) Des Departements: des Innerm- 
1. Des Minifterium des Innern. 


Belanntmahung eines’ Patents für. ein neu erfundenes Verfahren zu Gewinnung des Zuckerſtoffs 
B aus Runkelruͤben. 
Da dem Kanzleirath Schoder in Ludwigsburg durch höchfte Entfchließung vom 
26. d. M. das nachgefuchte Patent auf ein neu erfundenes Verfahren zu Gewinnung 
des Zuderftoffes aus Runkfelrüben, ohne‘ vorheriges Zerreiben und Preſſen der leßtern, . 
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auf bie Dauer von ſechs Jahren gnädigft ertheilt worden iftz fo wird folches unter 
Hinweifung auf den fiebenten Abfchnitt der allgemeinen Gewerbe; Ordnung biemit 
Öffentlich befannt gemadt. 

Stuttgart den 30. Auguft 1834. Schlayer. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 


a) Bekauntmachung, die theologifche Dienfipräfung ber katholiſchen Geiftlichen zur Anftelung auf 
Pfarraͤmter betreffend. 


Die in der VBefanntmahung vom 7. Februar d. 3. (Reg.Bl. Nr. 12) für das 
Jahr 1854 angefündigte weitere theologifhe Dienfiprüfung ber — Geiſtlichen 
zur Anſtellung auf Pfarreien wird am Dienſtag den 14 Oktober d. J. Morgens 
fieben Uhr in der Kanzlei des Fatholifhen Kirchenraths dahier beginnen. 

Hiebei haben alle PrüfungssSandidaten zu erfcheinen, welche ſich bereits im Laufe 
diefes Jahrs vorfchriftmäßig gemeldet haben, und zu der im April d. 3. ftatt gehab⸗ 
- ten Anftellungs: Prüfung nicht einberufen worden find. 

Stuttgart den 23. Auguft 1854. Soden. 


b) Bekanntmachung, die dießjährige Aufuahme in die Fatholifchen niederen Convikte betreffend. 


Su die Fatholifchen niederen Convikte find auf den Grund der mit ben Aufnahme» 
Eandidaten im vorigen Monat dahier vorgenommenen Studien s Prüfung und nad 
Maßgabe ihrer übrigen ——— folgende 35 Gypmnafial: Schüler aufgenommen 
worden: 

4. In den Convikt zu Ehingen: 
Birkler, Wilhelm, Sohn. des Schullehrers in Buchau; 
Bloͤd, Kaver, Sohn des Zimmermanns in Krummen; 
Dreher, Albert, Sohn des Mufterlehrers in Gmünd; 
Dreher, Anton, Sohn des Schullcehrers in Ertingen; 
Frid, Franz Zofeph, Sohn des Bauern in Schweinenbad; 
Göfer, Simon, Sohn des Baͤckers in MWiefenftaig; 
Klog, Johann Baptift, Sohn des Bauern in Aderaghofen; 
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Mennel, Johann Nepomuk, Sohn des Bauern in Huͤttenweiler; 
Mühleifen, Georg, Sohn des Stabtfchultheißen in Gmünd; 
Rift, Joſeph, Sohn des Küfers in Eifenharz; 
Scheer, Johann, Sohn des Schullehrers in Straßborf; 
Schmid, Joſeph Anton, Sohn des Schultheißen in Unterböbingen; 
Schönmweiler, Sohn bed Bauern in Neufraz 
Schuh, Earl, Sohn des Kupferfhmids in Rottenburg; 
Sorg, Nifolaus, Sohn des Bauern in Dewangen; 
Steinbaufer, Matthias, Sohn des Bauern in Altdorf; 
Zeif, Erhard, Sohn des Gailers in der Stadt Wangen. 
B. Inden Convikt zu Rottweil: 
Bauer, Joſeph, Sohn des Bauern in Falldorfz 
Bucele, Zofeph Anton, Sohn des Schullehrers in Frohnhofen; 
Blank, Matthäus, Sohn des Bauern in Möhringen, Oberamts Riedlingen ; 
Deder, Franz Joſeph, Sohn des Wagners in MWeilderftadt; 
Feindäugle, Franz Xaver, Sohn des Bauern in Scheer; 
Geiger, Bernhard, Sohn des Bauern in Degenfeld; 
Hankh, Earl Dtto, Sohn des Acceffiften bei der K. Finanzkammer in Reuts 
lingen ; 
Kern, Franz Joſeph, Sohn des Webers in Ertingen; 
Mesger, Joſeph, Sohn des Hafners in EhingenRottenburg; 
Munding, Wilhelm, Sohn des Weißgerbers in, Ehingen ; 
Raufer, Johann, Sohn des Hirfhwirths in Uttenweiler; 
Salliet, Earl, Sohn des Kaufmanns in Ehingen; 
Schöttle, Johann, Sohn des Schullehrers in Granheim; 
Schwarz, Sofeph, Sohn des Uhrmachers in Donzdorf; 
Staudader, Anton, Sohn des Adlerwirths in Buchau; 
Stiegele, Georg, Sohn des Sonnenwirths in -Ingftetten. 
Die ſaͤmtlichen Zöglinge der niederen Convikte haben fih am 18. Oktober d. J., 
Nachmittags, mit den vorgefhriebenen Exrforderniffen verfehen, im Inftitute einzufinden, 
Stuttgart den 3. September 1834. Soden. 


j 504 
C) Des Kriegs:Departements. 
Des Kriegs: Minifterium. 
Verleihung: der goldenen Civil-Berbienft-Medaille, 


Seine Königlihe Majertät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 8. d. M. 
dem Linterarzt des erften InfanteriesRegiments, Johann Georg Zimmer, von Neress 
beim, in Anerkennung feines während feiner vieljährigen Dienftzeit bei Beſorgung der 
Kranken bewiefenen Eifers und Fleißes, die. goldene EivilVBerdienfts Medaille gnädigft 
verliehen. 

Stuttgart: ben: 9 September 183% Hügel. 


Dienft-Erledigungen: 


1) Die Bewerber: um: die: erledigten Gerichts-Aftuaröftellen zu Geißlingen und 
Marbach werden. hiemit aufgefordert, fid innerhalb drei Wochen, Erſtere bei dem 
Gerichtshofe. zu Ulm, Legtere bei dem Gerichtshofe in Eflingen zu melden. 

9) Bei. dem Gerichtshefe in. Ulm ift eine etatsmäfige KanzleisAffiftentenftelle 
mit 600 fl. Gehalt erledigt worben.. Die Bewerber um: diefelbe haben fid) innerhalb 
drei Wochen: bei dem erwähnten Gerihhtshofe zu melden. 

3) Durch Beförderung des bisherigen Amts:Notard Mammel ift das in der 
erften Befoldungsklaffe ſtehende Amts-Notariat Rofenfeld, Oberamts Sul;, in Er: 
ledigung gefommen.. Die Vewerber um. daffelbe ‚haben ſich innerhalb drei Wochen 
bei dem K. Gerichtöhofe in Tübingen zu melden. 

4) Durdy den Tod des Oberamtmanns Kettler ift das in der erſten Beſoldungs— 
klaſſe ſtehende Oberamt Balingen in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
daffelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier. Wochen: bei der. Regierung des Schwarze 
waldfreifes vorfchriftmäßig einzureichen: 

5) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Hohenhaslad⸗ Dekanats Vaihingen, 
welche mit Inbegriff des Filials Rechentshofen, wo keine Gottesdienſte zu halten ſind, 
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1503 Kirchengenoffen zäblt, und mit einem auf 804 fl. in Sportelpreifen berechneten 
Einfommen verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei ‘dem evangelifchen 
Conſiſtorium zu melden. 

6) Die Farholifche Pfarrei in der K. Refidenzftabt Sentigart, womit das Defas 
natamt für den bisherigen Bezirk des LandFapitels Stuttgart verbunden wird, ift wies 
der zu befegen. Diefelbe begreift ohne das Militär in der Stadt 914 und in der 
Umgegend 68, zufammen .982 Kirchengenoffen. Dem Stadtpfarrer ift ein Kaplan und 
ein ftändiger Vikar beigegeben. Das beftändige Einfommen diefer mit dem Defanats 
amt verbundenen Pfarrftelle befteht nad) Abzug des nach den befonderen Verhältniffen 
in der Refidenzftadt berechneten Aufwands für die Belohnung und Verpflegung des 
beftändigen Vikars in 1,400 fl. von Vefoldungen und Kapitalzinfen. Außerdem erhält 
der Stadtpfarrer für die fehlende Amtswohnung noch eine jährliche Geldentfhädigung 
von 250 fl. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wod;en — ——— bei dem 
katholiſchen Kirchenrath zu melden. 

7) Die Bewerber um die wieder zu beſetzende Präeptoratöftelle in der Oberamtds 
ſtadt Oberndorf, welche neben freier Wohnung und ohne Einfhluß des Schulgeldes 
ein Einfommen von 500 fl. in Geld gewährt, haben ſich innerhalb drei Wochen bei 
dem K. Studienrath zu melden. 

8) Die hefähigten Bewerber um die erledigte dritte Lehrftelle an ber Tateinifchen 
und Realfchule in Hall haben fid) innerhalb vier Wochen bei dem K. Studienrathe 
zu melden, Diefelbe erfordert einen Dann, der nicht allein in der lateiniſchen Sprache, 
fondern auch in den Realien guten Unterricht zu ertheilen vermöge. Die Zahl der 
Lehrſtunden, mit Inbegriff des Unterrichts im Gefang und in der Kalligraphie belauft 
ſich auf 32 wödhentlih; das Einfommen der Stelle aber, neben freier Wohnung und 
mit Inbegriff des Schulgeldes, auf 522 fl. in Eportelpreifen. 

9) Die Bewerber um die bei der Finanzkammer des Tarrfreifes erledigte Revi— 
forsftelle, mit welcher die Normal-Befoldung von 800 fl. verbunden ift, haben inners 
balb vier Wochen bei der gedadıten Finanzfammer vorfhriftmäkig ſich zu melden. 

10) Die Bewerber um die erledigte Umgelds-Commiſſaͤroſtelle in Gmünd, womit 
eine Befoldung von 600 fl. nebft Reifefoften-Vergätung verbunden ift, haben inners 
halb vier Wochen bei dem 8. SteuersCollegium vorfhriftmäßig ſich zu melden. 
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11) Die Bewerber um bie durch den Fürzlich erfolgten Tod bes Haupt-Zollvermals 
terd Vogt erledigte HauptsZollverwalterssStelle in Ulm, mit welder 1000 fl. Ber 
foldung und 400 fl. Entfhädigung für Wohnung und Amtsaufwand verbunden find, 
haben ſich binnen vier Wochen bei der K. Zolldireftion vorfhriftmäßig zu melden. 

12) Die durch das Ableben des Haupt-Zollverwalters Dftermaier in Erledigung 
gefommene HauptsZollverwalterdsStelle in Friedrihshafen, mit welcher eine Beſol⸗ 
dung von 1000 fl. nebft A00 fl. Entfhädigung für Wohnung und Amtsaufiwand ver- 
bunden ift, foll wieder definitio befegt werden. Die Bewerber um biefe Stelle haben 
fi) binnen vier Wochen bei der K. Zolldirektion vorſchriftmaͤßig zu melden. 


——e —— 





Gebrudt bei © Haffelbrimt. 
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Subalt 
Königl. Dekrete. DOrdens:Verleihung. — Dienft:- Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Bekanntmachung der in das Seminar zu Urach, aufgenommenen 
Zöglinge. - 
Dienft» Erledigungen, 





L Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
A) Ordens-Berleihung. 


Seine Kdniglide Majeſtaͤt haben durch höchftes Dekret vom 8. d. M. an 
ben Ordens: Vices-Canzler, dem Königlih bayerifhen Megierungss Direktor Ritter von 
Raifer zu Augsburg, in gnädigfter Anerkennung feiner Verdienſte um Geſchichte und 

Alterthumskunde und der Vereitwilligfeit, womit er bisher die Arbeiten des ftatiftifch 
topographifchen Bureau unterftüßt hat, das Ritterfreuz des Kronordens zu verleihen 
gerubt. " 
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B) Dienft: Nachrichten, 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
8. d. M., auf die erledigte Mevierförftersftelle zu Baiereck, Forfis Schorndorf, den 
Revierförfter Kutt rof von Weißach, Forfts Reichenberg, und 

auf die dadurch in Erledigung gekommene Revierförftersftelle zu Weißach den 
Revierförfter Seiz von Rottenburg gnaͤdigſt verſetzt. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 10. d. M. 
die patronatifhe Nomination des Pfarrers Mofer in Höfingen, Defanats Xeonberg, 
zum Stadtpfarrer in Brackenheim beftätigt, und denfelben zum Defan diejes Bezirks 
gnäbdigft ernannt, aud) 

die mit dem Dekanat verbundene Farholifhe Stadtpfarrei Ravensburg dem Pfars 
rer Feuerle in Wolpertfchwende, Defanats Ravensburg, 

die erledigte Fatholifhe Pfarrei Ennabeuren, Defanats Zwiefalten, dem dortigen 
Pfarrverwefer Merle, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Degerloh, Defanats Stuttgart, dem Siadtpfar⸗ 
rer Köhler zu Lauffen, Defanats VBefigheim, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Lombach, Defanats Freudenſtadt, dem Helferats⸗ 
Verweſer Goͤbel in Dettingen, Dekanats Urach, 

die erledigte katholiſche Caplanei zur heiligen Catharina in der Oberamteſtadt 
Ehingen dem Pfarrverweſer Better zu Eutingen, Dekanats Horb, und 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Stimpfah, Defanars Ellwangen, dem Pfarrvers 
wefer Reihing in Dewangen, Defanats Unterkochen, gnädigft verlieben. 

Ferner haben Seine Königlide Majeftät durch boͤchſte Entfchliefung von 
demfelben Tage die. erledigte Stelle eines Oberamtsarzted zu Reutlingen dem Unter: 
amtsarzt Lt. Boller in Altenftaig, fo wie” 

die erledigte Stelle eines Dberamtsarztes von Maulbronn, dem ausübenden Arzt 
und Privatdocenten auf der Univerfirit Tübingen, D. Elfäßer, zu übertragen 
geruht. 
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1. Verfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern. 
Des Studienrathe. 
Bekanntmachung der in das Seminar zu Urach aufgenommenen Zöglinge. 
Bon den 67 Zöglingen , welche ſich ‚bei der dießjährigen Conkurspruͤfung für die 
Aufnahme in das evangelifhe Seminar zu Urach eingefunden haben, find nachftehende 
50 aufgenommen worden: 
1) Angele, Sohn des Schreinermeifters in Biberach. 
9) Binder, Sohn des Defans in Sulz. 
3) Bonhöfer, Sohn des Hofpitalverwalters in Hall. 
4) Dorf, Sohn des Kanzleirarhs in Stuttgart. 
5) Dreſcher, Sohn des Oberamtmanns in Blaubeuren. 
6) Elwert, Sohn des verftorbenen Amtmanns in Waldorf. 
7) Frauer, Sohn des Apothefers in Reutlingen. 
8) Groß, Sohn des Oberamtsarztes in Tuttlingen. 
9) Günzler, Sohn des Oberamtmanns in Dehringen. 
10) Jaͤck, Sobn bes Präzeptors in Crailsheim. 
11) Kiefer, Sohn des Öürtlermeifters in Stuttgart. 
12) Kleinmann, Sohn des Rechts-Conſulenten in Heilbronn. 
13) Kolb, Sohm des Kaufmanns in Salach. 
14) Köftlin, Sohn des Ober-Mebdicinalraths in Stuttgart. 
15) Lech ler, Sohn des Unteramtsarztes in.Giengen. 
16) Defterien, Sohn des fürfil. Leibarztes in Dehringen. 
17) Paret, Sohn des Pfarrers in Oberenfingen. 
18) Pfäfflin, Sohn des verftorbenen Oberamtöpflegers in Marbach. 
19) Plank, Sohn des Rektors in Nuͤrtingen. 
20) Ritter, Sohn des Gerichtsnotars in Calw. 
21) Roͤßler, Sohn des Pfarrers in Oberlenningen. 
232) Roofhüz, Sohn des Pfarrers zu Hochdorf. 
93) Roth, Sohn des verftorbenen Oberrevifors in Stuttgart. 
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24) Schmoller, Sohn des Pfarters in MWeibenftetten. 

25) Schott, Sohn des Pfarrers in Hemmingen. 
26) Teuffel, Sohn des verftorbenen Regimentsarzts in Ludwigsburg. 
27) Uhland, Sohn des verftorbenen Oberamtsarzts in Ludwigsburg. 
28) Wächter, Sohn des Defans in Leonberg. 

29) Wagner, Sohn des Minifterial-Regiftrators in Stuttgart. 

30) Zeh, Sohn des Kriegsrarhs in Stuttgart. 

Der Tag des Eintritts in das Seminar zu Urach ift der 18. Dftober. Bei dems 
felben find dem Ephorus die Verpflihtungsstirfunden und fchriftlihen Bemerfungen 
über den Gefundheitd:Zuftand der Zöglinge, befonders in Veziehung auf die gewoͤhn⸗ 
lihen Krankheiten des Kindheitsalters zu übergeben. Die Bücher, welche die Zögs 
linge mitzubringen haben, werden in Baͤlde befonders befannt gemacht werden. 

Stuttgart den 11. September 185%. Slatı. 


Dienft-Erledigungen. 


1) In Gemäßheit höchfter Verfügung vom 16.9. M. ift ber bei der Finanzkam- 
mer des Schwarzwaldfreifes eingetheilte Revifor Hauber wegen beharrlihen Dienft- 
Ungehorfams entlaffen worden. Die Bewerber um bie hiedurd) erledigte Stelle, wos 
mit der Normalgehalt von 800 fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei 
der Finanzfammer des Schwarzwaldfreifes vorfchriftmäßig zu melden. j 

2) Die Bewerber um die erledigte Nevierförfteröfielle zu Rottenburg, mit 
welcher die Vefoldung zweiter Claffe von 600 fl. nebft Pferderation verbunden ift, 
haben innerhalb vier Wochen bei der Finanzfammer des Schwarzwaldfreifes vorſchrift⸗ 
mäßig fi zu melden. 


———— 


Gedruct bei G Hafſelbrink. 
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Subalı 

Königl, Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Verfügungen der Departements Wohn: Veränderung des Rechts-Conſulenten Mutfchler. — 
Wohnſitz Beränderung des Nects:-Gonfulenten Bauder. — Bekanntmachung, betreffend die Abzugsfreis 
heit negenüber von Griechenland. — Bekanntmachung, betreffend die Auflöfung des Filialitäts-Verbands 
bes Weilers Gablenberg, Stadfdefanats Stuttgart, mit der Pfarrei Gaisburg, Amtsdekanats Stuttgart.- 
— Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung des erledigt geweienen K. Fürftl. Hohenlohe⸗Langenburg'fchen 
Amts Weikersheim. — Bekanntmachung, betreffend den im Druck erfchienenen Catedismus für die 
Leichenſchauer von dem veriterbenen Oberamtsarzt Dr. Schüz in Maulbronn. — Bekanntmachung der zu 
akademiſchea Studien ermäctigten Jünglinge. — Verfügung in Betreff der Weinleſe. — Verfügung, betreffend 
die Erforderniffe bei DienftsAnitellungss und Beförderungs:Gefnden. 

Dienit- Erledigungen, 

Widerruflih angeftellte Diener. 





I. Unmittelbare Königlidhe Defrete, 
Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 8. d. M. 
den Samerals Verwalter Glaß in Langenau auf fein Anſuchen wegen hohen Alters, 
unter gnädigfter Zufriedenheits + Bezeugung über feine vieljährige geordnete Amtsfuͤh⸗ 
rung, in den Penfionsftand verfegt, auch 

das im Schwarzwald: Kreife erledigte Wau-Infpeftorat mit dem Wohnfig in Nas 
gold, dem Architekten Fifher aus Ludwigsburg gnädigft übertragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch höcftes Dekret vom 15. d. M. ben 
fürftlih Hohenzollern s Hechingen’ichen Dber-Forftmeifter v. Hiller zum 8. Kammer 
herrn gnädigft zu ernennen gerubt, 

den Dberlieutenant Clemens v. Malchus des vierten Reiter» Regiments, zum 
dritten Reiter-Regiment verfeßt, 
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den Unterlieutenant Stodmapyer des vierten geiter⸗R degiwents zum Oberlieute⸗ 
nant befoͤrdert, 

den dem dritten Reiter-Regiment aggregirten Unterlieutenant v. Walsleben 
bei dieſem Regiment eingetheilt, und 

die proviſoriſch augeſtellten Regiments-Quartiermeiſter Heigelin bei dem erſten 
Reiter⸗Regiment, und 

Schweppe bei dem erſten Infanterie⸗Regiment, in dieſen Aemtern beſtaͤtigt. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtät durch hoͤchſte Entſchließung vom 
17. d. M. die erledigte evangelifche Pfarrei Gemrigheim, Defanats Vefigheim, dem 
Pfarrer Keller in Hobenftaufen, Defanats Göppingen, 

bie erledigte evangelifche Pfarrei Holzelfingen, Defanats Reutlingen, dem Pfarrer 
Sigwart in Unterlenningen, Dekanats Kirchheim, j 

die erledigte evangelifche Pfarrei Wittendorf, Defanats Freudenftadt, dem Semi⸗ 
nariften Johann Oottfried Nau, und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Apfelbah, Defanats Mergentheim, dem Pfarrs 
verwefer Konzert in Wefternhaufen, Defanats Amrihshaufen, gnädigft verlieben. 

Unter dem 12. d. M. erhielt der von dem Fürften von WaldburgsZeil-TBurzach 
auf die katholiſche Catharina »Caplanei in Kiflegg, Oberamts und Defanats FRE 
ernannte Gaplan Staudacher in Wurzach, fo wie 

der von dem Fürften von WaldburgWolfegg: Waldfee auf die Farholifche Narrei 
MWolfegg ernannte Saplaneis und Priizeptorats-Berwefer Ambros Lang in Waldfee, und 

der von dem Grafen von Rechberg auf die Farholifche Pfarrei Kleinfieffen, Ober 
amts Geißlingen und Defanats Eybach, ernannte Pfarrer Schmid in Reichenbach, 
Dberamts Gmuͤnd, die landesherrliche Veftätigung. 


U. Verfügungen der Departements 
A) Des Zuftiz- Departements. 
Des Zuflig: Minifterium. 
- 3) Wohnfig- Veränderung des Rechtö-Eonfulenten Muticler. 


Da der Rechts⸗Conſulent Mutſchler feinen Wohnfig von Kirchheim nad Urach 
verlegt hatz fo wird folhes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 15. September 135%. Schwab. 
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b) Wohnfig. Veränderung des Rechts⸗Conſuleuten Bauder. 


Da der Rechts-Conſulent Bauder feinen Wohnfig von Stuttgart nah Gmünd 
verlegt hat; fo wird folches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 17. September 1854. Schwab. 


B) Der Departements der auswärtigen Angelegenheiten und 
des Innern. 


Der Minifterien der auswaͤrtigen Angelegenheiten und des Innern. 
Bekanntmachung, betref ad die Adzugefreiheit gegend über von Gricchenland. 


Da durch gegenfeitige, unter dem 19.9. M. zu Puris ausgewechfelte Erklärungen‘ 
der Königl. Wirttembergifchen und der Königl. Srichifhen Negierung, die Erhebung 
des Abzugs und der Nachfteuer gegenfeitig aufgehoben und dabei beftimmt worden iff, 
daß die zwifihen beiden Regierungen abgefihloffene, vom Tage der Auswechslung in 
Kraft und Wirkſamkeit tretende Uebereinfunft_auf alles noch nidyt ausgeführte, wenn 
gleid) früher angefallene Vermögen, angewender werden follez fo wird folches, unter 
Beziehung auf die Landesordnung, Tir. IV., und auf die Inſtruktion vom 12. Zuli 
1825 (Neg.Bl. ©. 536) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadıt. 

Stuttgart den 12. September 185%. 
Beroldingen. Schlayer. 


C) Des Departements des Innern. 


1. Des Miniſterium des Innern. 


a) Bekauntmachung, betreffend die Auſloͤſung des Filialitäts-Verbande des Weilers Gableuberg, 
Stadt⸗Dekanats Stuttgart, mit der Pfarrei Gaisburg, Amté-⸗Dekanats Stuttgart. 


Vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 10. d. M. haben Seine Königlide, 
Majeſtaͤt gnädigft verfügt, daß ber bisher der Pfarrei Gaisburg, Amtsdekanats 
Stuttgart, als Filial zugerheilte Weiler Gablenberg, Stadtdekanats Stuttgart, von 
den Dlutterorte getrennt, zu einer felbfiftändigen Kirchengemeinde erhoben und — 
ein Pfarr⸗Verweſer daſelbſt aufgeſtellt werde. 

Stuttgart den 12. September 185% —— 
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b) Bekanntmachung, betreffend bie Beſetzung des erledigt gemwefenen K. Fuͤrſtlich Hohenlohe 
Langenburg’fchen Amts MWeilersheim. 


Da das dur den Tod des Amtmanns Eggel in Erledigung gefommene R. 
Fuͤrſtl. Hohenlohe⸗Langenburg'ſche Amt Weikersheim dem K. Fürftl. Hohenlohe + Lanı 
genburg’fhen Amtmann Fortenbac zu Langenburg übertragen, auch folder unter Dem 
13. Juni d. J. in baffelbe wirklich eingewiefen worden iftz fo wird diefes hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 15. September 183%. Schlayer. 


ce) Bekanntmachuug, betreſſend den im Druck erſchienenen Catechiemus für die Leichenſchauer von dem 
verftorbenen Oberamtsarzt Dr. Schäz in Maulbronn. . 


Um die durch Befchlüffe der Ortsbehörden in dem größten Theile ded Königreichs 
nunmehr durchgeführte Anſtalt der Leichenfhau ihrem gemeinnüßigen Zwecke um fo 
näher zu bringen, hat der verftorbene Oberamtsarzt Dr. Schüzz in Maulbronn, unter 
der Durhfiht des K. MedicinalsCollegiums, eine gemeinfaßliche Belehrung für die 
dabei angefiellien Perfonen verfaßt, welche unter dem Titel: 

„Satehiemus für die Leichenfhauer, oder Belehrung über die Pflichten derfelben 
und Anweifung, wie fie fih in allen Fällen zu verhalten haben, verfaßt von 
Dr. Schü;, Oberamtsarzt in Maulbronn, 1854, 
im Verlage der 3. B. Mezler'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart erfihienen, und 
wovon bei legterer das ungebeftete Exemplar um den Preis von 15 Pr., ein geheftetes 
aber um 15 Fr. zu beziehen ift. 
Den Oberamtsärzten wird von Yımtötwegen je ein Exemplar diefes Schriftchens 
zufommen, und es wird fih zu ihrer pflihtmäßigen Thaͤtigkeit verfehen, daß fie für 
die Benuͤtzung deffelben von denjenigen, für welde es beftimmt ift, und für die Ans 
wendung der darin enthaltenen Lehrfäge auf angemeffene Weife mitwirken werden. 

Die Gemeindes und Gtiftungsräthe aber werden hiemit aufgefordert, für jeden 
Drtögeiftlihen und für jeden von ihnen aufgeftellten Reichenfhauer ein Exemplar aus 
den Gemeindes und Stiftungspflegen zum amtlihen Gebrauche anzufcaffen. 

Die K. Bezirksaͤmter haben die dieffallfigen VBefhlüffe der ihnen untergebenen 
Ortöbehörden zu fammeln, und hie bei der Verlagshandlung die erforderliche Be⸗ 
ftellung zu machen. 

Stuttgart den 16. September 1834. Schlayer. 
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2. Des Studienraths. 
"Bekanntmachung der zu akademiſchen Etudien ermächtigten Juͤnglinge. 


In Zolge der am 9. und 10. d. M. vorgenommenen-Vorprüfung für die afades 
mifhen Studien find von den dabei erfchienenen Zünglingen wegen unzureichender 
Kenntniffe: 

von dem Studium der evangelifhen Theologie . » » x. 1 
von dem Studium der Patholifchen Theologe -» » » .. 9 
von dem ber Nehtäwiffenfhaft » » » 2 2 2 2 220.0 
von dem der Arzneiwiffenfhaft - » » 2: 2 020. 
von dem der Sameralwiffenfhaft. - - . R 4, 
zuruͤckgewieſen, folgende aber zu Univerſitaͤts-Studien — — 
J. Zum Studium der evangeliſchen Theologie: 
1) Gottlob Heinrih Rommel, Sohn des Gaftgebers in Nürtingen, 
2) Martin Storz, Sohn des Schuſters in Flözlingen. 
1. Zum Sudium der Fatbolifchen Theologie: 

1) Eduard Buhl, Sohn des Schullehrers in Baifingen, 

2) Franz Xaver Elos, Sohn des Flafchnermeifters in Ellwangen, 

5) Sohann Häugapyer, Sohn des Baumanns in Ulm. 

II. Zum Studium der Rechtswiſſenſchaft: 

1) Carl Abele, Sohn des Obertribunalraths in Stuttgart, 

2) Balduin Eludius, Sohn des Rechts-Conſulenten in Heilbronn, 

5) Morizv. Gemmingen, Sohn des Oberſten und Geſtuͤts-Direktors in Stuttgart, 

4) Franz Nikolaus Hummel, Sohn des Müllers in Koderthürn, 

5) Friedrich Ludwig, Sohn des Dberamts-Gerichte-Dieners in Ellwangen, 

6) Franz Mederle, Eohn des Oberamtsrichters in Ehingen, 

7) ©ottlieb Ferdinand Adolph Schoder, Sohn des Regiſtrators in Ludwigsburg, 

8) Morizv. Thumb Neuburg, Sohn des verft. Freiheren v. Ihumb-Neuburg, 

9) Shriftoph Beefenmaner, Sohn des verftorbenen Profeffors in Ulm. 

IV. Zum Studium der Medicin und höhern Chirurgie: 

1) Shriftiian Gmelin, Sohn des Profeffors in Tübingen, 

3) Wilhelm Sarl Martin Kuhn, Sohn des Dberamtsrichtersd und Ober⸗Juſtiz⸗ 

raths in Sulz, - 
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3)-Shriftian Friedrih Mögling, Sohn des verfiorbenen Pfarrers in Rudersberg, 

4) Wilhelm Ferdinand Rofer, Sohn des geheimen Legarionsrarhs in Stuttgart, 

5) Eduard Walfer, Sohn des verftorbenen Sefretärs in Ulm, 

6) Earl Auguſt Wölffing, Sohn des Kaufmanns in Stuttgart, 

7) Ernſt Carl Sigmund Wolshofer, Sohn des Oberamtearztes in Gerabronn. 
V. Zum Studium der Cameral-Wiſſenſchaft: 

1) Gottlob Enslin, Sohn ded Gaifenfieders in Herrenberg, 

3) Philipp Wilhelm Kammandel, Sohn des Caſtellans in Ludwigsburg, 

3) Friedrih Franz Maier, Sohn des verftorbenen Umgelds-Viſitators in Hall. 

Stuttgart den 17. September 185%. A Flatt. 


D) Der Departements des Innern und der Finanzen. 
Der Miniſterien des Innern und der Finanzen. 
Verfuͤgung in Betreff der Weiuleſe. 


Schon durch das Herbſt-General-Reſcript vom 23. September 1808,.$. 6 
( Reg.Bl. ©. 486), ift den Bezirks- und Ortsbehörden zur Pflicht gemacht worden, 
einer Uebereilung der Weinlefe entgegenzuwirfen, und daher, wenn Feine dringende 
Mothfaͤlle die Beſchleunigung derfelben erheifchen, nicht auf die Faͤulniß der früher 
zeifenden Traubenforten, fondern auf die allgemeine Zeitigung , welche den erften und 
entfhiedenften Einfluß auf die Guͤte, Haltbarfeit und die Preife der Weine hat, um 
des eigenen Vortheils der MWeinbergebefiger willen Rüdfiht zu nehmen. 

Bei dem in neuerer Zeit reger gewordenen Streben nad) einer verbefferten Weins 
Bereitung find zur Beförderung diefes Zwecks durch Verfügung des Finanz Minifie 
riums vom 25. September 1325 (Meg.Bl. S. 506) den MWeinbergbsjigern, welde ihre 
Weinberge auf eine mufterhafte Art behandeln, fo wie denen, deren Wein:Ertrag zu 
Weinbereitungs-Verſuchen nach den Vorfclägen der Weinverbeſſerungs-Geſellſchaft 
verwendet wird, verſchiedene Beroilligungen, namentlich, unter den in diefer Verfügung 
bizeichneten Umftänden und Bedingungen, Erlaffung des Naturalzehnten gegen einen 
verhaͤltnißmaͤßigen Geldanſatz, Freigebung der Zeit der Leſe, Freilaffung vom Gebrauche 
der öffentlihen Kelter und ungehinderte Venügung der der Finanz- Verwaltung gehoͤri⸗ 
gen Keltern, gewährt worden. 
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Unter Beziehung auf die angeführten Verordnungen wird num den Bezirks- und 
Drtepolizeis und Finanzbehörden alle Worfiht und Aufmerkſamkeit empfohlen, damit 
die Weinlefe nicht übereilt werde, was befonders bei fortdauernder warmer Witterung 
in Abſicht auf die Güte des Wein:Erzeugniffes von großer MWichtigfeit ift. 

Infoferne jedoch zwifchen der Reife der verfchiedenen Traubengattungen in dieſem 
Jahre befonders ein erheblicher Unterfchied ftatt finder, und die Weinberge einen. bes 
Deutenden Ertrag verfprechen, haben die Bezirks: und Ortsbehörden im wohlverſtande⸗ 
nen Intereffe der Meinbergbefiger nachdruͤcklich darauf binzuwirten, dag zu gehöriger 
Zeit eine Auslefe der früher reifenden. Trauben:Gattungen (Kleoner, Traminer) vers 
anftaltet, und die erft fpäter zur vollfommenen. Zeitigung kommenden Traubengattuns 
gen, namentlih die fogenannten Schwarzwelfhen, noch länger am Stock gelaffen, 
übrigens da, wo die. Natural-Zehentreichung noch befteht, von dem Ertrage jeder Leſe 
der Zehnte ordnungsmäßig gereicht werde. 

Zu den Zehntberechtigten und Kelternbefigern verfieht man ſich, daß fie hierwider 
um fo weniger Einfprache machen werden, als fie für die erwaige Vermehrung der 
GefilleErhebungss und Kelternfoften in der beffern Qualität des Gefaͤllweins Erfag 
erhalten. \ 

Stuttgart den 19. September 185. e 
Schlayer. - Herdegen. 


E) Des Departements der Finanzen, 
Des Finanz: Minifterium, 
Verfügung, betreffend die Erforderniffe bei Dienſt-Anſtellunge⸗ und Beförderunge-Sefuchen. 


Indem die Vorfhriften vom 1. Juni 1818 (Reg.Bl. ©. 277), vom 7. Auguſt 1823 
(Reg. Bl. ©. 578 u. 591) und vom 20. Auguft 1823 (Meg.Bl. ©. 709) uͤber die Er⸗ 
forderniffe bei Dienft:Anftellungss und Befoͤrderungs-Geſuchen im Finanz Departement 
biemit in Erinnerung gebracht werden, wird zugleich verfügt, daß bei Gefuchen um 
Dienjtftellen anderer Departements, die biefür von dem 8. Juſtizminiſterium unter 
dem 3. Upril 1829 (Reg.Bl. S. 173) ertheilte Vorfchrift analog au von den Unger 
börigen des Finanp Departements zu beobachten ift. 

Stuttgart den 12. September 1834. Herdegen. * 
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Dienft: Selebigungen. 

1) Die Patholifhe Pfarrei in der Kreisftade Reutlingen begreift RER im 
Pfarrort 69 und in den dazu gehörigen außerordentlihen Filialien 56, zufammen 125 
Pfarrgenoffen, und hat ein beftändiges Einfommen von 600 fl. Befoldung; fodann 
bezieht der Stadtpfarrer als Entfhädigung für die mangelnde Amtswohnung jährs 
ih 150 fl. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirs 
chenrath vorfhriftmäßig zu melden. 

2) Die erledigte Farholifche Pfarrei Wimmenthal, Oberamts Weinsberg und 

Defanats Neckarſulm, wird wieder befegt werden. Diefelbe begreift im Pfarrort 380 
und in den dazu gehörigen außerorbentlichen Filialien 18, zufammen 398 Pfarrgenofs 
fen, und bat von eigenen Gütern, Befoldungen und Gebühren 650 fl. beftändiges 
Einfommen. Die Bewerber haben fih bei dem Farholifhen Kirchenrath binnen vier 
Wochen vorfhriftmäßig zu melden. 
3) Die wieder zu befeßende Fatholifhe Pfarrftelle in dem paritätifchen Pfarrdorf 
Braunsbadh, Dberamts Künzelsau und Defanats Amrichsbaufen, begreift im Pfarrs 
ort 192 und in einigen dahin gehörigen auferordentlihen Filialien 13, zufammen 205 
Pfarrgenoffen, und hat von eigenen Gütern, Gapitalzinfen, Befoldungen und Gebühs 
ren 66 fl. beftändiges Einkommen. Die Bewerber haben fih binnen vier Wochen 
bei dem Fatholifhen Kirhenrath vorfchriftmäßig zu melden. 

4) Die wieder zu befegende Patholifhe Pfarrei Ellenberg, Oberamts und Der 
Fanats Ellwangen, begreift im Pfarrdorf und in mehreren dazu gehörigen Filialweis 
lern und Höfen zufammen 758 Pfarrgenoffen, und hat von eigenen Gütern, Zehnten, 
Sapitalzinfen, Befoldungen und Gebühren 637 fl. beftändiges Einfommen. Die Bes 
werber haben fih binnen vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchenrath vorſchriftmaͤßig 
zu melden. 

5) Die Bewerber um das in Erledigung gefommene Kameralamt Langenau, 
womit die Vefoldung zweiter Claffe verbunden ift, haben ſich bei der Finanzkammer 
des Donau:Kreifes binnen vier Wochen vorfhriftmäßig zu melden. 


“ “ 
” 


MWiderruflich angeftellte Diener. 
Unter dem 8. d. M. ift die erledigte Forfiwartöftelle im Revier Ellwangen bem 
Waldſchuͤtzen dieſes Reviers, Joſeph Pfizer zu Röhlingen, ‚ übertragen worden. 


PAR —— — — — —— ——— 


Gedbrudt bei © Haſſelbrink. 
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Regierungs-Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Mittwoch den 1. Dftober 1834, 
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Et u ie 
Inbalt. 


Königl. Dekrete. Ordens-Verleihungen. — Dienſt-Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreſſend eine Abänderung der in der Beilaqe II. 
zu der 8. Deklaration über die ſtaatsrechtlichen Verbältniffe des aräifl. Haufes Rechber g enthaltenen 
Ausgleihung wegen der gemiſchten Gemeindebezirke für die Nechtöpflege und Polizei: Verwaltung, beziehungs⸗ 
weife deren Surrogate. — Milde Stiftung des verftorbenen Pfarrers Heinrih Seeger von Arnach. 

Dienft»Erledigungen. “ 





L Unmittelbare Königlihe Defrete 
A) DOrdend:Berleihungen. 


Seine Königlihe Majeftät haben nach hoͤchſtem Defrete vom 26. dv. M. 
an den Ordens-⸗Vice⸗Kanzler, dem Oberft-Rammerherrn, Generalfieutenant v: Epi 
gemberz, das Groß⸗Kreuz des Kronordeng, 

dem Geheimen-Rath v. Hartmann, 

dem Staatsrath und Bundestags⸗Geſandten v. Trott, 

dem General⸗Major Grafen v. Sontheim, 

dem 8. Bayerifhen Staatsrath und Bundestags:Gefandten v; Mieg, und 

dem 8. 8. Oeſtreichiſchen Kämmerer, Grafen v. Beroldingen, den Friedriches 
DOrben, ſodann 

dem Chef des Finanz-Departements, Geheimen⸗Rath v. Herdegen, 


dem proviforifchen Chef des Departements des Innerm, Geheimen s Rath 
v. Shlayer, und 
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dem Geheimen Legationsrath v. Bilfinger, bisherigen Rittern bed Kron⸗Ordens, 
dad Commenthurs Kreuz diefes Ordens gnädigft verliehen. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät zu Rittern des Kronordens gnäs 
digft ernannt: 

den Stadtrichter, Ober⸗Juſtizrath v. Seeger zu Stuttgart, 

den Saline-Berwalter, Bergratb v. Bilfinger zu Friedrichshall, 

den Oberamtmann v. Piftorius zu Eflingen, 

den Oberamtsarzt v. Gros zu Zuttlingen, und 

den Großherzogl. Sahfen» Weimar’fhen Obers MebicinalsRath v. Frortep zu 
Weimar, ſaͤmtlich feitherige Ritter des EivilsVerdienft:Ordens, fodann 

den Finanz:Rammer:Direftor v. Miiller zu Ulm, 

die General-Superintendenten v. Märklin zu Heilbronn, und 

v. Kapff zu Ludwigsburg, 

ben KanzleisDireftor des K. Geheimen Raths, Günzler, 

den Dber-Baurath Barth, 

den Ober⸗Steuerrath Maper, 

den Ober⸗Juſtizrath v. Priefer, 

den Oberamtörichter, Ober⸗Juſtizrath Zeller zu Stuttgart, 

den Dom:Eapitular, Ober⸗Kirchenrath Vanotti zu Rottenburg, 

den Priegsrath, Ober⸗Kriegskaſſier Ströbel, 

den Dekan und Stadtpfarrer Veiel zu Vaihingen, 

den Dekan Muͤnch zu Wurmlingen, 

den Oberamtmann Sprößer zu Göppingen, 

den Cameral⸗Verwalter Scholl zu Lubwigsburg, und 

den Regimentsarze Weiß des zweiten Reiter-Regiments, 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hödftes Dekret vom 19. v. M. 
dem erften Rammerherrn der Königin Majeftät, Grafen v. Leutrum, bie von 
demfelben bisher in proviforifher Eigenfchaft befleidete Hof ⸗Theater⸗Intendanz definitiv 
zu übertragen gerubt, 
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vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 22. v. M. das erledigte Kameralamt Dorn: 
ftetten,. dem Finanz. Minifterial-Regiftrator Mayer gnädigft übertragen, und 

vermöge höchfter Entfchliegung vom 24. v. DM. dem Farholifhen Pfarrer Sperl 
in Dürmentingen, Defanats Riedlingen, aus Anlaß feines Priefter-Zubiläiums, in 
gnädigfter Anerkennung feiner treu geleifteten Dienfte und wohlthätigen Handlungen, 
den Titel eines Ober⸗Kirchenraths gnaͤdigſt verliehen. 

Durch hoͤchſte Enrfchliefung von demfelben Tage find die aufferordentlichen Pros 
fefforen der Rechtswiffenfhaft Lang, Reyſcher und Mayer zu Mitgliedern der 
juridifhen Fakultit ernannt worden. 

Sodann haben Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchliefung 
vom 26. v. M. den proviforifchen Chef des Departements des Innern, feitherigen 
Staatsrath, v. Schlayer, zum Geheimen:Rathe allergnädigft zu ernennen geruht, und 

unter demfelben Tage folgende VBefsrderungen bei dem K. Armee⸗Corps vorges 
nommen: 

der dem fiebenten Infanterie s Regiment zugetheilte Oberft Prinz Friedrich von 
Württemberg ift zum GeneralMajor der Neiterei ernannt und wird der erften 
Reiter Brigade aggregirt. 

Der Adjutane Sr. Majeftät, Oberftlieutenant v. Fleiſchmann, rücdt zum 
Dberften, und nachgenannute Majors rücken zu Oberſtlieutenants vor: 

v. Speth, Stabsoffizier im vierten Reiter:Regiment, 

Graf v. Bylandt, Bataillons-Commandant im dritten Infanterie-Regiment, 


v. Knoͤrtzer, — — — vierten — — 
v. Suckow, — — — fuͤnften — — 
v. Lenz, Stabs-Offizier bei der reitenden Artillerie, 

v. Troyff, Kommandant der Leibgarde, 

v. Bär, im General-Quartiermeifterftab, und 


v. Martens, Adjutant des Kriegs: Minifters. 
Zum Hauptmann erfter Claffe wird befördert, der Hauptmann zweiter Claffe der 
teitenden, Artillerie, Graf Wilhelm von Württemberg. 
Zu aggregirten Unterlieutenants find befördert: 
a) bei der Reiterei: 
ber Offiziers⸗Zoͤgling im zweiten Regiment, Wachtmeifter v. Reifhad, 
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die Wuachtmeifter: Neidhardt, des vierten Regiments, 
v. Harling, des erften Regiments, beim dritten Megiment, 
v. Neubronn, des erfien Regiments; 
b) bei der Infanterie: 

Bataillons-Adjutant Schwarz im festen, und 

Bataillons:Adjutant Halberftadt im achten Negiment, 

Feldwebel Kapff des fechsten Regiments, beim fünften Negiment, 

Dbermann Pfeiffelmann, beim fünften Regiment, 

Feldwebel Arlt des dritten Regiments, beim vierten Regiment, und 

Dbermann v. Kechler bes fünften Regiments, beim festen Regiment. 

Die patronatifche Nomination des Dialonus und Präzeptors Veftner in Langens 
burg zu der evangelifhen Pfarrei Schäfteröheim, Defanats Weifersheim, ift den 
235. v. M. beftdtigt worden. 


I. Verfügungen der Departements. 
Ded Departements des Innern. 
1. Des Mirifterium des Innern. 


a) Bekanntmachung, betreffend cine Abänderung der im der Beilage II. zu der K. Deklaration über 
die ſtaatérechtlichen Verbälmiffe des graflichen Hauſes Rechberg enthaltenen Autgleihung wegen Der 
gemiſchten Gemeindebezirke für die Rechtspflege und Polizei-Verwaltung, bezicehungemeije deren 
Eurrogate, 

Da, um die bisherige Gemeinde-Eintheilung im Oberamtsbezirfe Gmünd, den 
Wuͤnſchen der betreffenden Gemeindebehörden gemäß, fo viel ald möglich aufrecht zu 
erhalten, der Graf v. Rechberg auf die durch die K. Deklaration vom 5. Mai 1852 
( Reg. Bl. 6.155 ff.) über die ſtaatsrechtlichen Verhältniffe bes Gräflihen Hauſes ibm 
zugeftandene Gerichtsbarkeit und Polizeigewalt, beziehungsweife deren Eurrogate, in 

Pfeillehen und Schlangelenshalden (Ziff. 71 u. 72 der Beilage I. gedachter 
K. Deklaration.) 
nachträglich verzichtet hat, dagegen ihm dieſe VBefuguiffe in den Orten 
Bärenhöfle, Gemeindebezirfs Rechberg, 
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Bäuerlenshof und 
Staudenhof 
Bachhaus, 
Kriegshaͤusle, 
Schoͤnbronnenhof, 
Schierenhof, 
nachtraͤglich eingeraͤumt worden ſind, folglich die Beſchreibung der am Schluſſe der 
Beilage II. der gedachten K. Deklaration aufgeführten Gemeindebezirke, in welchen der 
Graf die fraglichen Rechte auszuüben hat, hienach zu berichtigen iftz fo wird ſolches 
in Folge K. Entfchliefung vom 10. d. M. hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart ben 12. September 1854. Schlayer. 


Gemeindebezirks Reichenbach, 


Gemeindebezirks Straßdorf, 


2. Der Regierung des Donau⸗Kreiſes. 
Milde Stiftung des verfiorbenen Pfarrers Heinrih Seeger, von Arnach. 


Der am 28. November v. 3. geftorbene Pfarrer Heinrih Seeger, von Arnach, 
welcher fchon im Jahr 1832 zu Gunften der Armen feiner Pfarrei ein Capital von 
600 fl. geftiftet hatte, hut in feinem am 9. März 1835 errichteten Teſtamente die 
Armen der Pfarrei Arnach einzig und allein zu feinen Erben eingefeßgt, mit der Bes 
fimmung, daß feine Verlaſſenſchaft zu Capital angelegt, und ber jährlihe Zins an 
Arme und Ungluͤckliche, vorzüglich diejenigen, welche ohne ihre Schuld in Unglück und 
Armuth gerathen find, vertheilt werben folle. 

Nach der gerichtlic) erledigten WVerlaffenfchafts:Behandlung beträgt diefe Erbſchaft 
die Summe von —'- 4130 fl. 51 fr. A bir. 

Es wird nun dieſe wohlehätige Handlung zum ehrenden Anerkenntniſſe oͤffentlich 
bekannt gemacht. 

Ulm den 19. September 1857. Holzſchuher. 





Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Durch das Ableben des Oberamtsrichters Steinhofer iſt die in der zweiten 
Befoldungsklaffe ftehende Oberamtsrichtersſtelle zu Neresheim In Erledigung gekom⸗ 
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men. Die Bewerber um diefelbe werben aufgefordert, fih innerhalb drei Wochen bei 
dem K. Gerihtshofe in Ellwangen vorfhriftmäßig zu melden. 

2) Bei der Regierung des Jartfreifes ift eine eratsmäßige Reviforeftelle mit dem 
Normalgehalt von 800 fl. erledigt. Die Bewerber um bdiefelbe haben ihre Geſuche bei 
der gedachten Kreis-Regierung innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig einzureichen. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Gerkingen, Defanats 
Leonberg, haben fi innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium vors 
fhriftmäßig zu melden. Diefe Pfarrei enthält mit Einfchluß des Filials Solituͤde 
1550 Rirchengenoffen, und das Einkommen ift, nah Abzug der früher zum VBefoldunges 
Verbefferungsfonds eingezogenen 106 fl. 40 Er., in Sportelpreifen zu 874 fl. berechnet. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Höfingen, Defanats 
Leonberg, welche 886 Kirchengenoffen zählt, und deren Einkommen auf 672 fl. 24 fr. 
in Eportelpreifen berechnet ift, haben ficy innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen 
Eonjiftorium vorfehriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Obertuͤrkheim, Defas 
nats Cannſtadt haben ſich innerhalb vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem evangelifchen 
Eonfiftorium zu melden. Die Pfarrei zähle 828 Kirchengenoffen und das Einfommen 
ift in Sportelpreifen zu 622 fl. berechnet. 

6) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Winzerhaufen, Dekas 
nats Marbach, welche 1020 Pfarrgenoffen zählt, und mit einem auf 600 fl. in Epors 
telpreifen berechneten Einfommen verbunden ift, haben fidy innerhalb vier Wochen kei 
dem evangelifchen Confiftorium vorfehriftmäßig zu melden. 

7) Die Bewerber um das erledigte Prizeptorat Schorndorf haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei dem K. Studienrath vorfchriftmäßig zu melden. Das Einkommen 
ver Stelle berechnet ſich mit Inbegriff des Schulgeldes in Sportelpreifen auf 601 fl. 
neben freier Wohnung. 

8) Die Bewerber um bie bei dem Finanz⸗Miniſterium erledigte Regiſtratorsſtelle, 
mit welcher vorläufig die VBefoldung von 800 fl. verbunden wird, haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei gebahtem Minifterium vorfchriftmäßig zu melden. 


> Gebrudt bei © Haffelbrint. 
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JIuhalt. 

Königl. Dekrete. Keine. 

Berfügungen der Departements, Wohnſitz- Berinderung bes Nechts«-Eonfulenten Müller. — Be 
tanntmachung, die bevoritebende Prüfung der Rechts-Candidaten betreffend. — Belobung des Schultbeiien 
Teufel in Baifingen, Oberamts Horb, — Nefultat der eriten theologifchen Dienftpräfung. — Verfügung 
in Betreff der Weinlefe. 





L Unmittelbare Königlidhe Defrete 


Keine. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juftiz- Departements. 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
a) Wohnfig- Veränderung des RechtsEonfulenten Müller: 


Da der Rechts⸗Conſulent Müller feinen Wohnfig von Oberndorf nah Rottweil 
verlegt batz fo wird folches hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 29. September 185%. Schwab. 


b) Bekanntmachung, die bevorfiehende Prüfung der Rechts⸗Candidaten betreffend.: 


Unter Beziehung auf die Minifterial-Verfügung vom 2. November v. I. (Reg. BT. 
©. 344 f.) werden diejenigen. Rechts-Candidaten, welche zu der nah Art. 1. der. Dienft- 
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prüfungsInftruftion vom 530. November 1820 (Reg.Bl. ©. 625) im Monate Decems 
ber d. 3. vorzunehmenden erften Dienfiprüfung vor dem zu Tübingen niedergefegten 
Juſtiz⸗Pruͤfungs⸗Collegium (der Zuriftens Fakultät) zugelaffen zu werden wünfchen, hies 
mit aufgefordert, ihre dießfälligen Geſuche, welche genau nach den hierüber befiehenden 
Vorfchriften eingerichtet feyn müffen, unter Anfchluß eines Zeugniffes der AJuriftens 
Fakultät darüber, daß fie ſich über den Univerſitaͤts-Beſuch während des vorgefchriebes 
nen Triennium gehörig ausgewiefen haben, bis zum 1.Movember d. 3. bei der unters 
zeichneten Stelle um fo gewiffer einzureichen, als im Falle der Nicht-Einhaltung diefes 
Termins der Nachtheil des Ausfchluffes von diefer Semefier- Prüfung für die Siur 
migen unfehlbar eintreten würde. 
Stuttgart den 1. Oktober 185%. Schwab. 


B) Des Departements des Innern. 
1. Des Minifterium des Innern. 
Belobung des Echuliheißen Teufel in Baifingen, Oberamts Horb. 


Da ber Schultheiß Teufel in Baiſingen, Oberamts Horb, fih die Ordnung des 
Haushaltes feiner Gemeinde und die Ablöfung” ihrer Schulden mit befonderem Eifer 
bat angelegen feyn laſſen, und insbefondere auch die Erbauung eines Gemeinde⸗-Back⸗ 
baufes dafelbft veranlaßt hat; fo wird derfelbe in Anerkennung diefer Verdienfte und 
feiner fonftigen geordneten und thätigen Amtsführung auf hoͤchſten Befehl Seiner 
Königlihen Majeftät andurch Öffentlich belobt. 

Stuttgart den 25. September 1854. Schlayer. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Reſultat der erſten theologiſchen Dienſtpruͤfung. 


Von 41 Candidaten des evangeliſchen Predigtamts, welche im September d. J. 
die erfte theologiſche Dienftprüfung gemacht haben, find nachſtehende in alphabetis 
fher Ordnung Aufgeführte, fiebenunddreißig für befähigt erfannt 
worden: 

1) Baumann, von Owen, Seminariſt; 
2) Bauer, von Ulm; 
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3) Beneder, von Hebfad, Seminarift; 

4) Bühler, von Neubulach, Seminariſt; 

5) Dieterich, von Langenau; 

6) Dollmetſch, von Sulz, Seminariftz 

7) Enslin, von Leonberg; 

8) Eytel, von Kirchheim u. T., Seminarift; 
9) Föhr, von Stuttgart, Seminariftz 

10) Fraas, von Meinsberg, Seminariftz 

11) Georgii, von Urach, Seminariftz 

12) Gros, von Kirchheim u. T., Seminarift; 
13) Gros, von Ulm, Seminariſt; 

14) Haufer, von Frommern, Seminarift;z 
15) Hußel, von Stuttgart, Seminariftz 

16) Sofenhans, von Stuttgart, Seminariftz 
17) Käferle, von Backnang, Seminarift; 
18) Knapp, von Leonberg, Seminarift;z 

19) Köftlin, von Tübingen, Seminariftz 

20) Kraft, von Weingarten Altdorf, Seminariftz 
91) Krauß, von Bietigheim; 

22) Lang, von Laufen, Oberamts Balingen; 
25) Lechler, von KleinsReihenbah, Seminarift; 
4) Reube, von Sontheim, Seminarift; 

5) Löffler, von Leonberg, Seminariftz 

6) Neuffer, von Stuttgart; 

27) Nuban, von Grailsheim, Seminarift; 
23) Paper, von Zebenhaufen, Eeminariftz 
29) Rau, von Urach; 

50) Renz, von Lauffen a. N., Seminariftz 
31) Reufd, von Kirchheim u. T., Seminarift; 
52) Reuſchle, von Mehrftetten, Seminariſt; 
35) Schongar, von Ludwigsburg; 

34) Schufter, von Klingenberg; 


2 
2 
2 
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35) Shwarzmann, von Ötuttgart, Seminariftz 
56) Troll, von Löwenftein, Seminarift; 
57) Uhl, von Weingarten Altdorf, Seminarift.. 
Stuttgart den 25. September 185%. Mohl. 


C) Des Departements der Finanzen. | 
Des Finanz: Minifterium. 
Verfügung, in Betreff der Weinleſe. 


Unter Beziehung auf die gemeinfhaftlihe Verfügung der Minifterien des Innern 
und der Finanzen vom 19. v. M. (Reg.Bl. ©: 516), die zweckmaͤßige Behandlung 
der Weinleſe betreffend, und unter Hinweiſung auf die frühern Verordnungen, welche 
tbeild wegen Erhebung der Weingefälle, theils in Abficht auf eine verbefferte Weinbes 
reitung erlaſſen worden find, wird für die diefjährige Meinlefe denjenigen Königlichen 
Kameralämtern, welde Weingefälle zu verwalten haben, Folgendes zur Nachachtung 
eröffnet: 

1) Iede Beamtung hat die ihr zugetwiefenen VBefoldungen, Penfionen, Gülten 
und andere Schuldigfeiten von dem Naturalgefäll:Ertrage, fo weit derfelbe zu 
reichen wird, unter deri Keltern vorfchriftmäßig abzugeben. Denjenigen Kas 
meralämtern, bei denen nad Beftreitung ihrer eigenen Ausgaben nod ein 
Ueberſchuß fich ergibt, werden die Abgaben, welche fie für andere Beamtungen 
zu leiften haben, durdy die betreffende Finanzkammer bezeichnet werden. 

2) Die Refte, welche hierüber noch bevor bleiben. werden, find unter den Kelsern 
beſtmoͤglich zu verwerthen. 

5) Die Einſendung der Herbſt-Rechnungen an die betreffende Finanzkammer iſt 
von. den Kameralämtern zu befchleunigen, damit bie Finanzfammern in den 
Stand gefegt werden, bie vorgefchriebene Ueberſicht über die Weingefäll Eins 
nahmen längftens- auf den 15. December. dem Finanz Minifterium vorzulegen. 
Stuttgart den. 1. Oktober 1834. 

Herdegen. 





Gedbrudt bei G. Haſſelbrimk. 
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Suhbea t 
Benin De krete. Erlaubnif zu Annahme fremder Orden. — Dienft-Nahrichten. ; 
Verfügungen ber Departements Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer katholiſchen Pfarrel 
zu Unterdeufitetten, Oberamts Crailsheim. — Bekanntmachung, betreffend die Erhebung der katholiſchen 
Kaplanei Wafferalfingen zu einer felbititäindigen Pfarrei. — Aufnahme in das Wilbelmsftift zu Tübingen. 
— Bekanntmachung der theild in das evangeliihe Seminar zu Tübingen aufgenommenen, theild zum 
akademiſchen Studium der Theologie ermädtigten Jünglinge. — Bekauntmachung, betreffend die Annahme 
Preußiſcher Thaler bei den öffentlihen Kaſſen. — Verfügung,. betreffend die Forderung bes Kelterns des 
re Wein⸗Erzeugniſſes. 


Dienſt⸗Er ebigungen, 
L Unmittelbare Königlibe Dekrete. 
A) Erlaubniß zu Amahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſtes Defret vom 6: v. M. an 
den DOrbenss Vicefanzler, dem Minifler der auswärtigen Angelegenheiten, General 
Lieutenant, Grafen: v. Beroldingen, die nachgefuchte Erlaubniß, das Großfreuz des 
Kaiferl. Deftreichifhen Leopold» Drdens, und dem Staatsrathe v. Harttmann, ben 
Kaiferl. Deftreichifhen Drden ber eifernen Krone zweiter Elaffe, welche denfelben von 
bes Kaifers von Deftreih Majeftät. verlieben. worden find, annehmen und tragen zu 
dürfen, gnädigft ertheilt. 


B) Dienft-Nachrichten. 
Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 1. d. M. 


die erledigte Stelle eines Oberamtsarztes zu: Tübingen dem praftizivenden Arzte das 
felbft Dr. Weber, und: 
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bie erledigte evangelifche Pfarrei Obergröningen, Defanats Gaildorf, dem Pfarrs 
verwefer Haas daſelbſt, gnaͤdigſt Übertragen, aud) 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 6. d. M. die erledigte Nevierförftersftelle zu 
Plüderhaufen, Forfts Schorndorf, dem Revierförfter Komwer, von Reichenbach, Forfis 
Freudenſtadt, gnädigft verliehen, 

Sodann haben Höchftdiefelben durh hoͤchſte Entfchliegung vom 7. d. M. den 
Geheimen Cabinets-Regiftrator, Legationsrath Biger, wegen Krankheit in den Ruhes 
ftand zu verfeßgen, 

an deffen Stelle den feitherigen Geheimen Cabinets⸗Kanzliſten Sekretaͤr Hummel 
zum Geheimen Cabinets-Regiftrator zu ernennen, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Geheimen Cabinets-Canzliſten dem feit einiger 
Zeit dem Schreibtifh des K. Geheimen. Cabinets zugerheilten vormaligen Aufſeher 
Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen, Schönhardt, unter Vers 
leihung des Titels eines Sekretaͤrs gnädigft zu übertragen geruht. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftdt dur hoͤchſte Entfchliefung vom 
8. d. M. der Bitte des Nepetenten Viſcher am evangeliſchen Seminar zu Tübingen, 
um Enthebung von der ihm durch hoͤchſte Entfchliefung vom 4. v. M. übertragenen 
Helferftelle in Herrenberg entfprochen, und 

biefe Stelle nunmehr dem Repetenten Friz am niederen Seminar zu Blaubeus 
ren, anddigft übertragen, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 9. d. M. die bei der Regierung des Nedars 
Kreifes erledigte etatsmaͤßige Rathoſtelle dem feirherigen Aſſeſſor diefer Kreis: Regies 
rung, Schott, fo wie 

eine bei der Regierung des Zartfreifes erledigte etatsmäßige Natheftelle dem feits 
berigen Juſtiz⸗Miniſterial-Sekretaͤr Woch er, defigleichen 

die erledigte Gerichts-Aktuarsſtelle in Waldſee dem Referendaͤr erſter Claſſe 
v. Baldinger, von Wiblingen, und 

die erledigte Gerichts-Aktuarsſtelle in Urach dem Referendaͤr erſter Elaffe Straub, 
von Heilbronn, zu uͤbertragen geruht. 

Unter dem 4. Dftober erhielt der von dem Fuͤrſten von Waldburg-Wolfegg⸗ 
MWaldfee auf die Farholifhe Pfarrei Altthann, Oberamts und Defanats Waldfee, ers 
nannte Vikar Adolph Blau, gebürtig von Dietenheim, d. 3. Pfarrverwefer zu Stims 
pfach, Defanats Ellwangen, die Iandesherrliche Beſtaͤtigung; 
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deßgleichen ber von der gräflih v. Sternberg Manderfheib’fchen Patronatäherts 
fchaft auf die Farholifche Pfarrei Bodnegg, Dberamts und Defanatd Ravensburg, ers 
nannte Vikar Franz Sofeph Miller, von Alberweiler, d. 3. Pfarrverwefer zu Bode 
negg, fo wie auch 

ber von der gräflih v. Sternberg’fchen Patronatsherrfhaft auf die Fatholifche 
Pfarrei Stafflangen, Oberamts und Defanats MWaldfee, ernannte Pfarrer Neders 
mann in Mulfingen, Defanats Ammrichshauſen. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements ded Innern. 
1. Des Minifterium ded Innern. 
a) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer katholiſchen Pfarrei zu Unterbenffietten, Oberamts 
Grailöheim. 

In Folge böchfter Entfchließung Seiner Königlihen Majeftät vom 1.d. DE. 
ift für die Orte Unterdeufftetten, Mazenbach, Lautenbach and MWildenftein nebſt den 
zu denfelben gehörigen Weilern und Höfen: DOberdeufftetten, Gunzach, Krettenbach, 
Hahnenberg, Neuhaus, Melbersmühle, Spigenmähle, Oelmuͤhle, Bukenweiler, Hams 
mermühle, Felſenmuͤhle, Bernhardsweiler, Nöthlein, Finfenberg, Finfenhdusle, Neue 
muͤhle, Habnenmühle und Magenfägmüble eine Fatholifhe Pfarrei mit dem Sitz zu 
Unterdeufftetten und der Unterordnung unter das Defanar Ellwangen errichtet worden. 

Stuttgart den 5. Oftober 185%. Schlayer. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Erhebung der katholiſchen Kaplanei Waſſeralfingen zu einer ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Pfarrei. 

Nachdem durch hoͤchſte Entfchliefung Seiner Koͤniglichen Majeftät vom 
8. d. M. die Erhebung der Fatholifhen Kaplanei Wafferalfingen, Oberamts Aalen 
und Defanats Unterfochen, zu einer felbftftändigen Pfarrei, deren Sprengel aufer dem 
Marktflecken Wafferalfingen, aus den zu diefer Gemeinde gehörigen Parzellen Schmelz 
ofen, Salchenhaus, Erzhäusle, Röchardt, NRöthenberg, Weidenfeld und Heiffenberg,. 
und dem der Gemeinde Fachfenfeld zugetheilten Weiler Affalterried beftehen wird, gnäs 
bigft genehmigt worben iftz fo wird biefes andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 9. Dftober 1854. Schlayer. 
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2. Des Fatholifhen Kirchenraths. 
Aufnahme in das MWilhelmsftift zu Tübingen. 


In den Fatholifchen höheren Convikt (Milhelmsftift) zu Tübingen gehen aus den 
beiden niederen Convikten zu Ehingen und Rottweil, die 19 Zöglinge des vollendeten 
vierten Curfus über. 

Bon denjenigen, welche außerhalb der Convifte ihre Gymnafialftudien vollendet 
haben, werden auf ihre Bitten jegt ſchon in das MWilhelmsftift aufgenommen, die 
Gymnaſiſten: 

Buhl, Eduard, Sohn des Schullehrers in Baiſingen; 
Clos, Franz Xaver, Sohn des Flaſchnermeiſters in Ellwangen; 
Häugayer, Sohann, Sohn des Bürgers in Ulm. 

Sämtliche Zöglinge diefes Inftituts haben ſich am Donnerftag den 23. Oftober 
d. J. Nachmittags, mit den vorgefchriebenen Erforderniffen — im Wilhelmsſtifte 
einzufinden. 

Stuttgart den 7. Oktober 1834. Soden. 


3. Des Studienraths. 


Bekanntmachung ber theils im das evangelifche Seminar zu Tuͤbingen aufgenommenen, theils zum 
alademifchen Studium der Theologie ermächtigten Juͤnglinge. 


In Folge der am Anfang diefes Monats vorgenommenen Confurs: Prüfung find 
I. folgende Juͤnglinge in das evangelifhe Seminar zu Tübingen aufgenommen 
worden: 
1) Andler, Sohn des Dekans in Neuenftadt. 
2) Bad, Sohn des Pfarrers in Neckartenzlingen. 
3) Barth, Sohn des Kanzlei-Aufwärters in Stuttgart. 
4) Behr, Sohn des verftorbenen Kaufmanns in Friedrichshafen. 
6) v. Biberftein, Sohn des verftorbenen Obriften. 
6) Demmler, Sohn bes verftorbenen Rechnungsraths in Stuttgart. 
7) Ehrhart, Sohn des verftorbenen Kaufmanns in Heidenheim. 
8) Ehrhart, Sohn des Defans und Pfarrers in Luſtnau. 
9) Engelbreht, Sohn bes verftorbenen Pfarrers in Riedbach. 
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10) Faber, Sohn bes Pfarrers in Sontheim. 
11) Groß, Sohn bes verftorbenen Schulmeifterd in Waiblingen. 
12) Haaga, Sohn des Schulmeifters in Marbach. 
15) Härlin, Sohn des Rechnungsraths in Stuttgart. 
14) Herwig, Sohn bes verftorbenen Ober⸗Juſtizraths in Eßlingen. 
15) Holzwarth, Sohn bes Drehermeifters in Calw. 
16) Kies, Sohn des Profeffors in Ludwigsburg. 

17) Klemm, Sohn des Eameralverwalters in Neuenbürg. 

18) Krauf, Sohn des Rothgerbers in Stuttgart. 

19) Leibbrand, Sohn des Schulmeifters in Kirchberg, Oberamts: Marbadı. 
20) Maier, Sohn des Kaufmanns in Ulm. 
21) Müller, Sohn des verftorbenen Färbermeifters in Winnenden. 
22) Scholl, Sohn bes verftorbenen Pfarrers in Beutelsbach. 

25) Schweizer, Sohn des Präzeptors in Ludwigsburg. 

24) Seuffer, Sohn des Schloffermeifters in Ulm. 

235) Siegle, Sohn des Schuhmadhers in Marbad. 

236) Staib, Sohn des Schulmeifters in Benningen. 
27) Stark, Sohn des Oberhelfers in Göppingen. 

28) Weigle, Sohn des verftorbenen Pfarrers in Holzmaden. 

239) Wunderlich, Sohn des Ephorus in Schönrhal. 

50) Ziegler, Sohn des Hof-Cameralverwalters in Winnenden. 

U, Zum afademifhen Studium der evangelifhen Theologie außerhalb des Ges 
minars find folgende ermächtigt worden: 

1) Bilfinger, Sohn des Cameralverwalters in Vaihingen. 

2) Colb, Sohn des Pfarrers in Wolfenhaufen. 

5) Eberhard, Sohn des Shulmeifters in Guffenftabt- 

4) Förftner, Sohn des Färbermeifterd in Untergröningen. 

5) Rau, Sohn des Papiers Fabrifanten in Urach. 

6) Schnurrer, Sohn des Weinhändlers in Fellbach. 

7) Sigel, Sohn des verfiorbenen Pfarrers in Ebhaufen. 

8) Weigle, Sohn des Stadtraths in Großbottwar. 

Stuttgart den 8. Oftober 1834. Flatt. 
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B) Des Departements der Finanzen. 


Des Finanz: Minifterium. 
a) Bekanntmachung, betreffend die Annahme preußifcher Thaler bei den Öffentlichen Kaffen. 


Da ſich noch hin und wieder Zweifel darüber ergeben, ob die preufifchen Thaler 
zu ıfl. 45 Er. bei Öffentlichen Kaffen angenommen werden; fo wird hiemit befannt 
gemacht, daß fümmtliche Erhebe-Kaffen des Staats ermädhtigt find, die in der Beilage 
zu der Verfügung vom 21. Februar d. J. (Meg. Bl. Nr. 15) aufgeführten Silber⸗ 
münzen zu dem dort bezeichneten Werthe, namentlich die preußifchen Thaler zu ıfl. 45 Fr., 
bei allen Zahlungen anzunehmen. 

Stuttgart den 6. Oktober 1834. Herbegen. 


b) Verfügung, betreffend die Förderung bed Kelterns des dießjaͤhrigen Wein-Erzeugniffee. 


Bei der großen Ergiebigfeit ber bießjährigen MWeinlefe und der anhaltend wars 
men Witterung ift für die Erhaltung der vorzüglichen Güte des Meinmofts fehr zu 
wuͤnſchen, daß dem Lefen das Ablaffen und Keltern baldmoͤglich nachfolge, damit nicht 
durch zu langes Hinhalten des Weins in den Buͤtten die Gährung zu weir vorrüde. 

Es follte daher in Orten, wo die Lefe noch nicht beendigt ift, Ddiefe nur in dem 
Maaße fortgefegt werden, als in ben Keltern das Preffen der Trauben gefördert 
werden Fann, zumal da bei der für die Zeitigung fo günftigen Witterung die Trau⸗ 
ben burch das längere Stehenlaffen am Stod, in der Güte mindeftens ebenfoviel ger 
winnen, als in der Menge etwa abgeht. 

Auch dürfte an manchen Orten ſich Gelegenheit finden, wenn die öffentlihen Kel 
tern zur zeitigen Förderung bes Preffens nicht hinreichen, Privat.s Keltern- oder foges 
nannte Mofitrotten zu Hülfe zu nehmen; was da, wo die Weingefälle in Geld bes 
zahlt werden, von Seiten der Gefällberechtigten Feinen Anftand finden Fann, und ba, 
wo bie öffentlichen Keltern im Eigenthum der Gemeinden fich befinden, was jeßt 
meiftens der Fall ift, von Seite der Ortsvorfieher um fo gerner geftattet werben 
follte, als das, was dem Keltern:Extrag entgeht, zunächft den Gemeinde⸗Angehoͤrigen, 
welche in dem Verkauf ihres Weins dadurch gewinnen werden, zu gut kommt. 





— —* 
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Indem die Königl. Kameralverwalter,, welhe noch Keltern zu verwalten haben, 
ermächtigt werden, an Orten, wo die Weingefälle mit Geld bezahlt werden, oder wenn 
fonft, wo der Natural:Bezug noch ftattfindet, für dieſen gleichwohl gehörig geforgt werben 
kann, den aushülfsweifen Gebrauch von Privat» Keltern auf Verlangen zu geftatten; 
wird den Kameralbeamten überhaupt empfohlen, dazu mitzuwirken, daß das Leſen 
und Keltern baldmöglih aufeinander folge. 

Stuttgart den 10. Oftober 1854. Herbegen. 





Dienft:Erledigungent. 


1) Die Vewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Hohenftaufen, Dekanats 
Göppingen, welche mit Einſchluß von 16 Höfen und 4 Filialien, deren eines eine eigene 
Kirche und Schule und jährlich einige Gottesdienfte hat, 1660 Pfarrgenoffen zählt, 
und deren Einkommen nah Sportelpreifen zu 843 fl. berechnet ift, haben innerhalb 
vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfchriftmäßig fih zu melden. 

2) Zu ber erledigten evangelifchen Pfarrei Bempflingen, Defanats Urach, .ges 
bören die Filialien Riederich und Kleinbettlingen, in deren erfterem, eine Wiertelftunde 
vom Mlutterorte entfernten, der Pfarrer jeden Sonntag abwechfelnd eine Predigt oder 
eine KRinderlehre zu halten und alle Safualien zu verfehen hat. Die Anzahl der Pfarr 
genoffen im Mutterorte und den Filialien belauft fi auf 1476, und das Dienft-Eins 
Fommen ift auf 1145 fl. in Sportelpreifen berechnet. Die Bewerber haben ſich inner 
balb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Bei der Regierung des Nedarfreifes ift eine etatsmäßige Affefforsitelle mit 
dem Normalgehalt von 800 fl. in Erledigung gefommen, bei .deren Wiederbefegung 
vorzugsmweife auf einen Rechnungs: Verftändigen, der mit praftifcher Kenntniß des Ges 
meinde-Rechnungs- und Gteuerivefens wiffenfchaftlihe Bildung verbindet, Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Die Bewerber um diefe Etelle haben ihre Gefuche inners 
halb vier Wochen bei der gedachten Kreis:Regierung vorfehriftmäßig einzureichen. 

4) Bei der Regierung des Jartfreifes ift eine Alfefforsftelle mit einem Gehalte 
von jährlich 800 fl. zu befegen. Die Bewerber um diefelbe haben innerhalb vier Wo— 
chen bei diefer Kreis-Regierung ihre Geſuche vorfhriftmäßig einzureichen. 
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5) Die erledigte Nifolauss Kaplanei in der Oberamtöftadt Gmünd wird wieber 
befeßt werden. Diefelbe hat von eigenem Garten, Befoldungen und Gebühren 665 fl. 
beftändiges Einkommen; dazu Fommen für bie derzeit mit diefer Raplaneiftelle verbuns 
bene Paftoration der Katholiken im Zuchthaufe in Gotteszell weitere 150 fl. Die Dienft- 
Dbliegenheiten des Kaplans find die gewöhnlichen; als Geiftliher bei dem Zuchthauſe 
hat berfelbe uͤberdem an jedem Sonn- und Feiertag in Gotteszell vollftändigen Fruͤh⸗ 
Gottesdienſt, fo wie in jeder Woche eine Katechefe mit den dortigen Sträflingen zu 
halten. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrath 
vorfchriftmäßig zu melden. 

6) Die Bewerber um die erledigte Stadt» Umgelderss und MNccifersftelle in Ras 
vensburg, womit ein Einfommen von jährlichen 350 fl. verbunden ift, haben fich 
innerhalb vier Wochen bei dem Steuer⸗Collegium vorfchriftmäßig zu melden. 

7) Die Bewerber um die erledigte in der erften Vefoldungsklaffe ftehende Revier⸗ 
förftersftelle zu Reichen bach, Forfts Freudenftadt, haben innerhalb vier Wochen bei 
der Finanzkammer des Schwarzwaldfreifes vorfhriftmäßig fih zu melden. 


—— — 


Am 4. d. M. find die Rechts⸗-Erkenntniſſe vom Monat Juli ausgegeben worben. 


Gedbrudt bei © Haffelbrint. 
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Nro. 49, 


Kegierungd- Blatt 


— für das | 
Königreih Württemberg. 


Montag den 20, Dftober 1834, 


En 











Inhalit. 
Königl; Dekreter Dienſt Machrichten. 
Verfuͤgungen der Departements. Termin zur Vornahme der nähiten Semeiter-Prüfung ber Juſtij⸗ 
Referendaͤre. — Verfügung, betreffend die Haltung eines Noth ⸗WVorraths von Arznei-Witteln durch bie 
Wundärzte. — Berfügung, betreffend. bie bisherige. Verpflichtung der Oberförfter und Förfter zum Ey 
ſcheinen bei-Brandfällen. . 
Dienits Erledigungen, 
MWiderruflich angeftellte Diener. 





1 Unmittelbare Koͤmigliche Dekrete— 
Dienſi⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unter dem 22. v. M. Hoͤchſt⸗Ihren 
Meffen, den Prinzen Jerome von Montfort Königliche Hoheit, zum Hauptmann 
zweiter Claffe ernannt, und dem achten Infanterie-Regiment aggregirtz 

ferner unter bem 6. d. M. den Hauptmann erfter Elaffe im fechöten Infanterier 
Regiment, v. Finckh, Krankheitshalber diefem Regiment aggregirt, 

den Unterlieutenant Fifcher des fiebenten Infarteries Regiments, zum erften, ? 

— — v. Hayn — erſten — — — ſiebenten 
Infanterie⸗Regiment, und 

den aggregirten Unterlieutenant v. Hol z des zweiten Reiter⸗Regiments, im glei⸗ 

cher Eigenſchaft zum vierten Reiter⸗Regiment verſetzt; 
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fodann unter dem 15. d. M. den Hauptmann zweiter Claffe v. Mundorf des 
erften Infanterie-Regiments, zum Hauptmarn erfter Elaffe in demfelben, 

den Oberlieutenant v. Sartorius ber Garnifons-Eompagnien, zum Hauptwmann 
zweiter Claſſe bei dem ſechsten Sufanteries-Regtment+ / nn‘ 

den Dberlieutenannt v. Baer des General: :Quattiermeifterftabe, zum — 
zweiter Claſſe in demſelben, und 

den Unterlieutenant Miller des ſechsten — — zum Oberlieute⸗ 
nant bei den Garniſons⸗Compagnien, befoͤrdert, auch —7 ß 

den der PionnierrCompagnie aggregirten Unterfieutenant CR Aelmaper bei der⸗ 
ſelben, ſo wie 

den aggregirten Unterlieutenant v. Linden des ſie ebenten Jnfanterie⸗Regiments, 
bei dieſem Regimente eingetheilt, und 

den bisherigen Guide erſter Claſſe, Unterlieutenant ER nn, dem fechsten 
Infanterie» Regiment aggregitt. 

Ferner haben Seine Königliche Majeſtät unter dem 14. d. m. den Oberſt⸗ 
lieutenant und Arfenal:Direftor v. Diedel zum Oberſten ernannt, und 

vermöge-höchften-Defrets-vom 16. d-M. die-erledigte Kanzlei-Aififtentenftelle bei 
dem Gerihhtshofe in Ulm dem vormaligen Oberamtsrichter Rhodius in Maldfee, 
mit dem Titel und Mag eines Ober⸗Juſtiz⸗Sekretaͤrs jw übertragen, ‚wie lauch 

die Oberamtsgerichts-Aktuare v. Seutter in Backnang, und 

Speidel in Neuenbürg gegenfeitig ‚zu verſetzen geruht. 


1. Verfügungen der Departements. 
| A) Des Zuftize Departements, 
Des Zuftiz: Minifterium. 
Termin zur Vornahme ber naͤchſien Semeſierpruͤſung der Zujlig.Referendäre, 
Diejenigen ZuftizMeferendäre zweiter Klaffe, welche in Gemaͤßheit der öffentlichen 
Aufforderung vom 6. Zuni d. J. (NReg.Bl. ©.109) fich zu der zweiten Dienftprüfung 


angemeldet, und nad erfolgter Zulaffung zu derfelben ihre Probe» Relationen in der 
feftgefegten Zeit übergeben haben, werden hiemit benachrichtigt, daß hiernaͤchſt ihre 
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Prüfung bet der Juſtiz⸗Pruͤfungs⸗Commiſſion in Stuttgart — ⸗ werden wird, 
und fie dabei in zwei Abtheilungen zu erſcheinen haben. 
Die erfte ER beftebt aus den, Neferendären: 
| ‚un Fallat i, 
isn eseusat zur Mars, 
w. ANETTE 2Ggutter 
Kurz, 
Neuffer, 
Lehr. 
De * rt aus den Referendären? 
v. ‚Erailsheim, 

Merner, 

Earl Bechftein, 

Eberhard Bechftein, 

MWiedenmann. 

Die Candidaten der. erften, Abrheitung haben am Montag den 24. November, die 
der zweiten am Montag den 1: December in Stuttgart fi) einzufinden, und beziehungs⸗ 
weife an dem bezeichneten Tagen (Nachmittags zwifhen 5 und 5 Uhr) auf der Kanzlei 
des Obex⸗Tribunals fih zu melden, um. daſelbſt die weitere Anweiſung zu — 

Stuttgart den 16. Dftober 1834. 


vr .. 


u 


132 Eisen 
B) Des Depgrtements des Innern, 
Des NMiniſterium des Innern. 


Verfügung, bi treffend die Halummg cines Noeth⸗ Vorratz von rsneiminehn durch die vadine 


Zu gleichfoͤrmiger Wahrung der mediciniſch⸗ polizeilichen Ruͤckſichten bei den Arznei⸗ 
mittel⸗Nothvorraͤthen (ſog · Hausapotheken) der Wundaͤrzte an Orten, wo fi Feine 
Appthofen, befinden, ſieht maun ſich rveranlaßt, In Gemaͤßheit Koͤnigl. Entſchließung 
var, 8. on Mauren: Obexamts aͤrzten unter Hinwoiſung Ruf den Tit. III. F. 6 der Mer 
Dieinals Prdunng von d755 hen. Sc4 der. eneral⸗ Verardnung vom 3. Juni 1808 
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(Reg.BL. ©. 314) und die Inftrußtion vom 14. März 1814, $.13 (Reg. Bl. ©.128) 
« folgenke naͤhere Vorfchriften zu ertheilem: 
$.1. 

Diejenigen Arzneimittel, die zu ben einfachen, dem häufigften augenblicdlichen Ber 
bürfniffe entfprechenden, allgemein befannten Hausmitteln gerechnet werben, Fann ein 
Wundarzt, gleich jedem Dritten, 'bereit halten, und auf Verlangen an Andere abgeben, 
ohne daß er dazu der Erlaubniß bes Oberamtsarztes bedarf. 

Hierunter find begriffen: 

1) von innerlihen Mitteln: 
a) einfache Thee-Spezies, 
naͤmlich Bruſtthee, Wollblumen, Flieder, Pfeffer-Diünze, Chamillen, 
'b) gereinigter Meinftein, 
2) von Außerlichen: 
Senfmehl. 
$. 2. 

Ebenfowenig hat ein Wundarzt eine Erlaubniß bes Oberamtsarztes nöthig, um 
die nachbenannten, zu den gemeinen chirurgifchen Verrichtungen erforderlichen Außerlis 
hen Heilmittel vorräthig zu führen, als: 

Höllenftein, Blei⸗Extrakt, ein Bleipflafter, ein gummihaltiges Pflafter, eine 
einfache heilende Salbe, Leinfaamen. 
$.3. 

Zu Haltung eines (zum Gebrauch für Kranke beftimmten) Vorraths von anderen 
Arzneimitteln hat ein Wundarzt die Erlaubniß ded Dberamtsarztes noͤthig, und diefe 
darf nur für ſolche Orte, die einer Apotheke nidyt ganz nahe liegen, und nur foldyen 
Wundärzten ertheilt werden, die nicht den nahen Verdacht eines Mißbrauchs gegen 
ſich haben; auch unterliegt die Erlaubniß dem MWiderrufe, fo bald eine diefer Vorauss 
fegungen fpäterhin eintritt. 

"g.4 

Bei Ertheilung der Erlaubniß bat der Oberamtsarzt die Arzneimittel, und bie 
Menge, in welcher jedes von dem MWundarzte' vorräthig gehalten werden darf, und 
zwar letztere mit Rücdficht auf das größere oder ‚geringere Bedürfniß des Drts oder 
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Bezirks, fo wie auf die Natur ber Arzneiftoffe zu beftimmen, und darüber bem Wund⸗ 
arzt ein beglaubigtes Verzeichniß zuzuftellen. 
$. 5. 

Die Artikel, auf welche fih die Erlaubniß unter allen Umftänden erſtrecken darf, 
und deren Anwendung dem Wundarzte in Nothfällen felbft zufteht, find: 

1) innerliche: 

ein Brechmittel in abgewogenen für Erwachſene berechneten Dofen einer Mis 
ſchung von Brechwurzel und VBrechweinftein; Senneblätter, gefchnitten; gepuls 
vertes Glauberſalz; gepulvertes arabifhes Gummi; KHofmännifche Tropfen; 
Zimmt⸗Tinktur; Fohlenfaure Magneſia; ein falpeterhaltiges Temperirpulver; 
2) Außerlihe: 
Blutegel; SantharidensSalbe und Pflafter; Alaun; Hirfhhorngeift. 
$. 6. 

Nah Beſchaffenheit der Umftände und mit Rüdficht auf die Nothfälle, die in 
ber Praxis der Wundärzte erfter und zweiter Abrheilung und der Geburtöhelfer vor⸗ 
kommen Fönnen, Bann die Erlaubniß noch weiter erſtreckt werden: 

1) von innerlihen Mitteln: 

auf Opium⸗Tinktur; Liquor cornu cervi succinatus; Eſſig-Raphtha; eine Dis 
neral-Säure (Elixir acidum Halleri); 

3) von aͤußerlichen: 

auf Fauftifhen Salmiakgeiſt. 
$. 7. 

Wegen befonderer örtliher Verhältniffe darf der Dberamtsarzt die Erlaubnif 
auf weitere Artikel ausdehnen : 

a) wenn bdiefe Ausdehnung durch „das — gewiſſer endemiſcher Krank⸗ 
heitsformen, die eine ſchnelle Zulfe erfordern, oder durch vorhandene Gelegen⸗ 
heiten zu gewiſſen lebensgefaͤhrlichen Verletzungen und Zufaͤllen, die in Lebens⸗ 
weiſe und Beſchaͤftigung der Bewohner liegen, geboten iſt; 

b) wenn die bedeutendere Entfernung der naͤchſten Apothefe ‘ed nicht raͤthlich 
macht, an dieſe die Fuͤrſorge gegen gewiſſe ſehr ſchnell verlaufende Entzuͤn⸗ 
dungs⸗Krankheiten, z. B. die Luftröhr-Entzündung und die hoͤchſt akute Ges 
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hirn⸗Entzuͤndung der Kinder. oder gegem convulfivifhe Anfälle ber Legteren 
zu verweifen. 
$. 8: 

Dem Dberamtsarzt liegt ob, von Zeit zu Zeit ſich gelegenheitlich anderer, Amtes 
Verrichtungen durch eigene Einfiht zu überzeugen, ob der Wundarzt die ihm ertheilte 
Erlaubniß in Peiner Beziehung überfhritten oder mißbraucht habe. 

Auch hat der Oberamtsarzt darauf zu dringen, daß der Wundarzt fi die Uns 
fhaffungen, die er für feinen Nothvorrath macht, von dem betreffenden Apothefer 
jedesmal beurfunden laffe, und diefe Urkunden zum Behuf der Vorlegung bei der Vis 
fitation aufbewahre, und daß auf gleiche Weife der. Apotheker. Über die Artikel, bie 
er an einen ſolchen Wundarzt abgibt, ein fortlaufendes Verzeichnig führe. 

$- 9. 

Der Dberamtsarzt hat darlıber zu wachen, daß der Wundarzt von allem, was er 
aus feinem Nothvorrath auf Verordnung eines hiezu - beredhtigten Arztes oder eined 
andern Wundarztes abgibt, die nach der Vorfchrift einzurichtenden Necepte der Legteren 
nad) Veifügung des dafür angeſetzten Preifes gleich den Aporhekern aufbewahre, fos 
weit er aber felbft davon Gebrauch macht, in einem eigeyen Neceptenbuc den Betrag, 
den Empfänger, den Krankheitsfall, den Tag der Abgabe, und den dafuͤr bezogenen 
Preis vormerfe. Auch ift dem Mundarzt unter angemeffener Belehrung über die 
zwecmäßige Anwendung der einzelnen Mittel nachdrüdlih einzufhärfen, daß ihm ein 
Bufammenfegen von Arzuei-Gemifchen aus denfelben. nach. eigenem Exrmeffen, ohne 
Verordnung eines ausübenden Arztes, in Feinem Falle erlaubt, und daf er, wenn er 
in Nothfaͤllen felbit einen feine ordentliche Befugniß überfchreitenden Gebrauch davon 
gemacht habe, unverzüglih einem ausübenden Arzte davon Anzeige zu esfatten ſchul— 
dig ſey. 

$. 10. | 

Sollte ein Oberamtsarzt finden, daß feiner Ermahnungen ungeachtet, einzelne 
MWundärzte vorfichenden Verpflichtungen nicht gebührend nachkommen, fo hat er hievon 
der Bezirks s Polizeibehörde, zur geeigneten Einſchreitung bei Zeiten Mittheilung zu 
machen. 

Die Kreis-Medicinalraͤthe haben bei den Medicinal:Vifitationen auf die Vollzie— 


* 
! 
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bung obiger Beftimmungen ein befonderes Augenmerk zu richten, und zu dem Ende, 
namentlich pp den oberamtsärztliden Verzeichniſſen, fo wie von den Rezeptbuͤchern 
der betreffenden MWundärzte ($. 9), Einficht zunehmen. 
Etuttgart den 11. DOftober 185%. 
Schlayer. 


0) Der Departements des Innern und der Finanzen, 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 


Verfügung, betreffend die bisherige Verpflichtung der. Oberförfler und, Zörfter zum Erfcheinen bei 
Brandfällen, 

Durch den $.A8 der Feuer:Löfh-Drdnung vom 20. Mai 1808 ift den Oberförftern 
und Förftern, welche nicht mehr als fehs Stunden von einem Vrandplage entfernt 
find, zur Pflicht gemacht, in ihrer Amtskleidung auf demfelben zu erfcheinen, und an 
der Leitung der Brand» Anftalten rhärigen Antheil zu nehmen. 

Dieſe Beftimmung -ift zwar größtentheils bereits von ſelbſt außer Uebung gefoms 
"men, wie denn auch Feine hinreichende Gründe vorliegen, fie zu. erneuern. Um jedoch 
eine Gleichfoͤrmigkeit des Verfahrens zu fihern, und um die gedachten Diener binfichts 
lich ihrer dießfalligen DObliegenheit außer Zweifel zuf egen, werden biefelben in Gemäß» 
heit K. Entſchließung vom 24. d. M. von jener Verpflichtung biemit ausdrücklich 
entbunden. 

Den Förftern wird jedoch zugleih aufgegeben, auch in Zufunft, wenn innerhalb 
ihres Mevierd ein Brand entfteht, nicht nur am Orte ihres Aufenthalts unaufgefors 
dert auf dem VBrandplage ſich einzufinden, und den Orts: und Vezirks-Polizeibehoͤrden 
ihre Unterfiügung anzubieten, fondern auch dem Bezirfs: Polizeibeamten, wenn biefer 
vermöge der geſetzlichen Vefugnif, eine Magiſtrats-Perſon, einen Förfter zc. auf Rechs 
nung der Amtspflege zu feiner Affittenz mitzunehmen, fie entweder einmal für alles 
mal, oder bei einem einzelnen Brande zur. Begleitung auffordert, in andere Orte ihres 
Mevierd zu dem Ende zu folgen. 

Stuttgart den 50. September 185%. 
Schlayer. Herdegen. 
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Dienft-Erledigungen. 

1) In Folge des am 12. d. M. erfolgten Tods des Ober » Juftiz » Regiftrators 
Kuenz ift bei dem Gerichtshofe in Eflingen die Stelle eines Kanzlei » Affiftenten mit 
dem NormalsGehalte von 600 fl. zu befegen. Derfelbe hat die Funktionen eines Res 
giftratord zu verfehen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fidy binnen drei Wochen 
bei dem genannten Gerichtshofe vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Die neu errichtete Farholifche Pfarrei Unterdeufftetten, Oberamts Crailsheim 
und Defanats Ellwangen, wird befeßt werben. Diefelbe begreift im Pfarrborf 811, 
und in den dahin eingepfarrten Orten und Höfen 877, zufammen 1688 Pfarrgenoffen. 
"Die Schulen find in Unterbeufftetten und in Magenbah: Das beftändige Einkommen 
von Zehnten, Capitalzinfen, Befoldungen und Gebühren befteht in 619.fl. Die Bes 
werber haben ſich binnen vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem katholiſchen Kirchenrath 
zu melden. 

3) Die Fatholifche Pfarrfielle in FGrommenbaufen, Oberamts und Lands Debas 
nats Rottenburg, womit man vorforglid das Schul⸗Inſpektorat zu verbinden gebenft, 
begreift im Pfarrdorfe 594 Pfarrgenoffen, und gewährt von eigenen Gütern, Zehnten, 
Grundgefällen, Befoldungen und Gebühren ein reines beftändiges Einfommen von 
635 fl. Die Bewerber haben fich bei dem Patholifchen Kirchenrarh binnen vier Wochen 
vorfhriftmäßig zu melden. 

4) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrftelle in DiarFelsheim, Oberamts 
und Defanats Mergentheim, womit das Amt eines Landkapitels⸗Kaͤmmerers verbuns 
den werben wird, begreift im Pfarrdorfe 1287 Pfarrgenoffen, und gewährt nach Abs 
zug der Ausgabe für einen beftändigen Vikar, von eigenen Gütern, Zehnten, Grunds 
gefällen, Kapitalien, Befoldungen und Gebühren ein reines beftändiges Einkommen 
von 1250 fl. Die Bewerber, melde ſich auch Über ihre Fähigkeit zu Bekleidung des 
Kamerariatamtesd auszumweifen haben, werden aufgefordert, fich binnen vier Wochen vors 
ſchriftmaͤßig bei dem katholiſchen Kirchenrath zu melden. 

= * 
* 
Widerruflich angeftellte Diener. 

Den 6. d. M. find die Zollverwalter Mezger in Fürfeld und Junginger in 
Alpirsbach gegenfeitig verfegt worden. 

Gedbrudt bei © Haffelbrint. 
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Königreih Württemberg, 
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Snbalt. 

Königl Dekrete. Dienſt-Nachricht. 

Verfügungen der Departements. ——— die Verleihung der ſilbernen Verdienſt⸗ 
Medaille an den Schultheißen Kreb zu Lehrenſteinsfeld, Oberamts Weinsberg. — Verfügung, die Exrich⸗ 
tung einer Pfarrverweferei in dem Dorfe Ochſenwang betreffend, — Vrivilegium gegen den Nachdruck von 
Rinde’ Lehrbuch des deutſchen gemeinen Civil-Prozeſſes, vierte Auflage: — Privilegium gegen den Nach⸗ 
druck der zweiten Auflage einer. Gefamt: Ausgabe von Theodor Körners Merken. — Privilegium gegen 
ben Nachdruck der in der Miegeriihen Buchhandlung in Augsburg eriheinenden drei Schriften: „Glode 
der Andacht, drifte Auflage,” „der verlorne Sohn” und „das Thal von Almeria,’ — Weitere Aufnahme in 
dag Wilhelmsſtift zu Tübingen, 

Dienft- Erledbigungen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachricht. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſtes Dekret vom 16. d. M. 
die erledigte Oberamtsrichtersſtelle zu Gerabronn in Langenburg dem Oberamtsrichter 
Mederle in Riedlingen zu uͤbertragen geruht. 

1. Verfügungen der Departements, 
Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 2 
) Bekanntmachung, betreffend ;die Verleifung der filbernen Verdienft: Medaille an den Schultheißen 
Kreh zu Lehrenfteindfeld, Oberamts Weineberg. 
Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 8. d. M. 
dem Schultheißen Jakob Kreh zu Lehrenfteinsfeld, DU. Weinsberg, in Anerfennung 
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feiner vorzuͤglichen Amtsfuͤhrung, die filberne Verdienſt⸗Medaille zu verleihen gnädigft 
geruht; welche ehrenvolle Auszeihnung eines verdienten Orts» Vorftehers hiedurch 
Öffentlich bekannt gemacht wird. 

Stuttgart den 9. Oftober 1854. Schlayer. 


b) Verfügung, die Errichtung einer Pfarr⸗Verweſerei in dem Dorfe Ochſenwang betreffend. 


Vermoͤge höchfter Entfchliefung vom 8.5. M. haben Seine Königlide Mas 
jeftät die definitive Auflöfung des bisherigen Filialitäts-Verbandes des Dorfes Ochfens 
wang mit der Pfarrei VBiffingen, Defanats Kirchheim, und die Errichtung eines bes 
ftändigen Pfarr-Vikariats in erfterem Orte gnädigft zu verfügen geruht. - 

Stuttgart den 9. Dftober 1834. Schlayer. 


0) Privilegium gegen den Nachdruck von Linde's Lehrbuch bes dedtſchen gemeinen Civil⸗Prozeſſes, 
vierte Auflage. 


Da Seine Königlihe Majeftät vermöge höchfter Entfhließung vom 15. d. M. 
bem Buchhändler Adolph Marcus zu Bonn, ein Privilegium gegen den Nachdruck 
des in feinem Verlage erfcheinenden Werkes: 

„Lehrbuch des bdeutfchen gemeinen EivilsProzeffes von Dr. 3. Th. B. Linde, 

Kanzler ber Univerfität Giefen zc., vierte verbefferte und vermehrte Auflage,” 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnädigft geruht haben; fo wird folches 
unter Hinmweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen 
den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, hiedurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 16- Dftober 1854. Schlayer. 


A) Privilegium gegen den Nachdruck der zweiten Auflage einer Geſammt⸗Ausgabe von Theodor 
Koͤrners Werken, 


Da Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 15. d. M. 
ber Nikolaiſchen Buchhandlung in Berlin ein Privilegium gegen den Nachdruck 
der in ihrem Verlage erfcheinenden 

„zweiten Auflage von Theodor Körners Werfen, im Auftrage der Mutter 
des Dichters herausgegeben von 8. Streckfuß, K. Preuffifhem Geheimen 
Dber:Regierungsrathe‘ 
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auf die Dauer von ſechs Jahren gnädigft vermwilligt haben; fo wird folches unter Hin⸗ 
weifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤ⸗ 
cher⸗ Nachdruck betreffend, hiemit Öffentlich bekannt — 

Stuttgart den 16. Oktober 1834. Schlayer. 


e) Privilegium gegen den Nachdruck ber in der Rieger'ſchen Buchhandlung in Augsburg erſcheinenden 
drei Schriften: „Glocke ber Andacht, dritte Auflage,“ „der verlorne Sohn“ und „das Thal von Almeria.” 


Da Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 15. d. M. 
der Matthäus Riegerifhen Buchhandlung zu Augsburg, ein Privilegium gegen den 
Nachdruck der in ihrem Verlage erfcheinenden drei Werke: 

1) Glocke der Andacht, ein Erbauungebud für gebildete Katholiken, dritte ver 

befferte Auflage, 

2) der verlorne Sohn, Gefchichte einer deutfchen Familie für die reifere Tugend 

und für Eltern, erzählt von dem Verfaffer der Glocke der Andacht, und 

5) das Thal von Almeria, eine Erzählung für Die reifere Jugend, vom Verfaffer 

der Beatushöhle, 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnädigft geruht haben; fo wird folches 
unter Hinmweifung auf die R. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen 
ben Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Stuttgart den 16. Dftober 1854.  . Schlayer. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Weitere Aufnahme in das Wilhelmoſtift zu Tübingen. 

In den Fatholifchen höhern Convikt (MWilhelmsftift) zu Tübingen wurden zu den 
in ber bdieffeitigen Öffentlichen Vefanntmahung vom 7. d. M. benannten Schülern 
noch weiter aufgenommen, die Gymnaſiſten: 

Diemer, Friedrih, Sohn des Müllers in Ellwangen, 

Sonas, Sohann, Sohn des Kutfhers in Ellwangen, 

Zimmerle, Friedrih Carl Auguft, Sohn des Kaufmanns in Ellwangen. 
Stuttgart den 15. Dftober 1834. Soden. 
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Dienſt⸗Erledigungen. 

1) Bei dem K. Staats⸗Archive iſt die mit einem normalmaͤßigen Gehalte von 
800 fl. verbundene Affiftentenftelle zu befegen. Die Bewerber haben fih innerhalb 
drei Wochen mittelft fchriftlicher Eingabe vorfchriftmäßig bei der K. Archiv⸗Direktion 
zu melden. 

2) Die Bewerber um die evangelifche Pfarrei Wendlingen, Dekanats Kirch 
beim, welche mit Einfchluß des eine halbe Stunde entfernten Filiald Bodelshofen 
1620 Kirchengenoffen zäblt, und in welchem alle vierzehn Tage zu predigen ift, haben 
innerhalb vier Wochen vorfchriftmäfig bei dem evangelifchen Gonfiftorium fich zu mels 
den. Das Einkommen ift in Sportelpreifen auf 950 fl. berechnet. 

5) Die erledigte Pfarrei Unterlenningen, Defanars Kirchheim, zählt mit 
Einfluß von zwei eingepfarrten Höfen 800 Kirchengenoffen, und ift das Einfommen 
derfelben nach Sportelpreifen auf 886 fl. berechnet. Die Bewerber haben binnen. vier 
Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfhriftmäßig fi zu melden. 

4) Unter ben fehs Filialien der erledigten evangelifhen Pfarrei Grüntbal, 
Dekanats Freudenftadt, hat der Pfarrer in dreien, in MWittlensweiler, Hallwangen 
und Ober-Mußbay, welche 4, $ und 1 Stunde vom Mutterort entfernt find, in jedem 
jährlih viermal das heilige Abendmahl, act bis neun Kinderlehren an Sonntagen, 
und Leichenpredigtem zu halten, auch, wie in Aach und Unter-Mußbah, eine Schule 
zu beauffichtigen. Die Anzahl der Pfarrgenoffen in der ganzen Parochie belauft fih auf 
3380, und das Dienftelnfommen ift auf 819 fl. in Eportelpreifen berechnet. Die Ber 
werber haben fi) innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium zu. melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Stadtpfarrei Laufen, Dekanats Beſigheim, 
deren Parochie 4000 Kirhengenoffen zähle, und deren Einfommen nad Sportelpreifen 
auf 689 fl. berechnet ift, haben innerhalb vier Wochen bei dem: evangelifchen Confiftos 
rium vorfchriftmäßig fich zu melden. 


— 





Berichtigung. 
In der. Nummer 49 dieſes Blatts ©. 557 iſt ſtatt des dem Prinzen Ferome von Mointfort beis 
gelegten Praͤdikats „Königliche Moheit zu leſen: „Durchlaucht.“ 


Gedrudt bei G. Haffelbrint. 
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No, 51. 
Negierungs- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 

: Steitag den 31. Oftober 1834, 
Inhalt, 


„Königl. De krete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen der Departements, Verfügung, betreffend den Aufenthalt württembergiſcher Handwerks⸗ 
gebülfen in dem Canton Bern, 

Dienf Erledigung. 





1. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienft:- Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 22. d. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrftelle in der Oberamtsftadt Tettnang, in Verbindung mit 
ber Defanatsftelle des Landkapitels gleichen Namens, dem Pfarrer und bisherigen 
Defanats-Adjunkten Brielmaier in Geitingen, Defanats Wurmlingen, gnädigft 
übertragen, und 

dem Pfarrer Gall in Unterailingen, Defanats Tettnang, geivefenen vieljährigen 
Dekanats⸗Commiſſaͤr, den Titel und Rang eines Dekans in Önaden verliehen. 


I. Verfügungen der Departements. 
Des Departements ded Innern. 
Des Minifterium des Innern. 
Bekanntmachung, betreffend dem. Aufenthalt mwürttembergifcher Handwerkegehälfen im Canton Bern. 


(Warnung und Abmahnung.) In Betraht der planmäßigen Verſuche, welche 
neuerlich in dem fchweizerifchen Canton Bern gemacht werden, die dafelbft ſich aufhal⸗ 
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tenden beutfhen Handwerfegehülfen gegen ihre Regierungen aufzureizen und zu vers 
brecherifche. Entwürfen gegen die Staats » Einrichtungen ihrer Heimathlaͤnder zu vers 
binden, werden hiedurch die württembergifhen Unterthanen, welche als Handwerksge⸗ 
hülfen entweder dermalen in dem Canton Bern fih aufhalten, oder bahin ſich zu bes 
geben beabfichtigen, auf die nachtheiligen Folgen aufmerkſam gemacht, mit denen bie 
daſelbſt fattfindenden Umtriebe und die nothiwendigen Gegenmaßregeln der dieffeitigen 
Regierung fie bebroben, und- wohlmeinend aufgefordert, bis auf Weiteres ſich des 
Wanderns und Arbeitfuchens in dem Canton Bern zu enthalten, oder fo weit fie fid) 
in demfelben dermalen aufhalten, ihn bald möglichft zu verlaffen. Zugleich werden Els 
tern und Pfleger, deren Söhne oder Pfleglinge ſich dermalen als Kandiverfagehülfen 
in dem Canton Bern befinden, ermahut, die Legteren non biefer Aufforderung in 
Kenntniß zu ſetzen und fie zur gleichbaldigen Entfernung aus dem gedachten Ganten 
kraft der Ihnen zufiehenden elterlichen und vormundfchuftliden Rechte anzuweifen. 
Stuttgart den 24. Oftober 183%. 
Auf befondern Befehl Seiner Majeftät des Königs: 
Schlayer. 





Dienſt⸗Erledigung. 


Durch den Tod des Oberamtmanns Hirzel iſt das im der zweiten Beſol— 
dungsklaſſe ſtehende Oberamt Spaichingen in Erledigung gefommen. Die Bewers 
ber um baffelbe haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei der Regierung des 
Schwarzwaldfreifes vorfhriftmäßig einzureichen. FR 


ı —N ⸗ 


— — — — 


Grdrudt bei © Haffelbrink 
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Nro. 52, 


Kegierungd- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


— 





Donnerstag den 6. November 1834, 





Subalt 


König. Dekrete. Erlaubnif zu Annahme eines fremden Ordens. — Dienft-Nadrichten, 

Berfüaungen der Departements, Berfügung, betrefiend die Bildung eines Frauen: Vereins für dag 
Zuchthaus Gotteizell. — Belehrung und Meifung, betreffend die Umgehung der ug eg Aufübrung der 
Unterpfänder in den Protofollen der Unterpfande: Behörden, — Privilegium gegen den Nachdruck der ges 
fammelten Gelhichte von Friedrih Rüdert. — Privilegium gegen den Nachdruck der Beichreibung ber 
Entdeckungs⸗Keiſe des engliſchen Schiffs-Capitäns John Roß in die Gewäller des Nordpols. — Wrivie 
legium gegen den Nachdruck der unter bem Titel: „die Uebertretungen der Finanzs, Poligeir und Megir 
minal-Gefete, nebit den Straf ⸗ Befugniſſen der Verwaltungs Behörden‘ erfcheinenden Gefehes: Sammlung, 
— Befanntmahung, betreffend die Berichtigung einer frübern Befauntmachung wegen Vollzugs der K. Des 
Blaration über die ftaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des ritterſchaftlichen Adels. — Bekanntmachung, betreffend 
die eg? einer Patbolifchen Pfarrei in Hinznang, Oberamts Wangen. — Bekanntmachuug, betrefs 
fend den für die hiefige Gewerbeſchule aufgeftellten Schulrath. 

Dienft-Erledigungen, 

Widerruflic Ongeheltte Diener. 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


A) Erlaubniß zu Annahme eined fremden Ordens. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch böcftes Dekret vom 1. d. M. an 
den Ordens⸗Vice⸗Kanzler dem Bundestags⸗Geſandten, Staatörath v. Trott, bie nach⸗ 
geſuchte Erlaubniß gnädigft ertheilt, das ihm von des Königs von Bayern Majeftät 
verliehene Großkreuz des EivilVerbienfi Ordens der Bayerifhen Krone anzunehmen 
und zu tragen. 
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Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
27. 9. DM. die bei der Finanzkammer des Sartfreifes erledigte Neviforsftelle dem 
Umgelds⸗Commiſſaͤr Grauer in Crailsheim gnädigft übertragen, und 

dem Oberlieutenant v. Linden bes dritten Reiter« Regiments die nachgeſuchte 
Entlafung aus den Militärdienften ertheilt, fodann 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 29. v. M. das erledigte Oberamt Balingen dem 


Dberamtmann Hörner zu Neuenbürg, 
die erledigte katholiſche Pfarrftelle in Braunsbach, Defanats EIERN 


dem Pfarrverwefer Geift in Fleifhwangen, Dekanats Saulgau, und 

die erledigte katholiſche Pfarr ftelle zu Reutlingen dem ——— Rig in 
Ergenzingen, Defanats Rottenburg, gnädigft verliehen, auch 

vermöge hoͤchſten Defrets vom 50. v. M. die erledigte Oberamtsrichteräftelle in 
Urach dem DOberamtsrichter Fleifhmann in Leutkirch zu übertragen, und 

den DOberamtsrichter May in Oberndorf auf bie erledigte Oberamtsrichtersſtelle 


in Riedlingen zu verfegen gerubt. 


U. Verfügungen der Departements. 
A) Des Auftiz- Departements. 


1. Des Zuftiz- Minifterium, 
Verfügung, betreffend die Bildung eines Frauen-Vereins für das Zuchthaus Gotteszell. 
Unter Bezugnahme auf die Minifterial- Verfügung vom 15. Februar 1855 (Meg. 

Blatt ©. 59) wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß auch für das Zuchts 
haus Gotteszell fih ein Frauen» Verein gebildet hat und in Wirkſamkeit getres 
ten ift. 

Stuttgart den 31. Oftober 1834. 

Schwab. 
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9. Des Civil⸗Senats des K. Ober-Tribunals. 


Belehrung und MWeifung, betreffend die Umgehung der fpeciellen Aufführung der Unterpfänder in den 
Protofollen der UnterpfandesBehörden, 


Aus befonderem Anlaffe ift die Frage zur Erörterung gekommen: ob die fpecielle 
Aufführung der Unterpfänder in den se ber Unterpfandes Behörden nothwen⸗ 
dig ſey oder nicht? er 

Daß nun 

1) die Guͤltigkeit einer Verpfändung durch den Eintrag in das Unterpfands; Pros 
tokoll in keinem Falle bedingt fey, darüber Fann, zumal nad) den Beftimmungen bes 
Gefeßes vom 21. Mai 1828, Art. 27—52 (Reg. Bl. S. 369 -371) überall Fein Zweifel 
eintreten. 

— fordert 

2) auch die Haupt⸗Inſtruktion vom 14. Dec. 1825, $. 38 ff. (Reg.Bl. S. 767—771) 
bie ſpecielle Erwähnung der Unterpfaͤnder im Protokolle nur alsdann, wenn ed ents 
weder darum zu thun ift, naczumeifen, wie bie ruͤckſichtlich gewiſſer Güter vorwal⸗ 
tenden befonderen Anftände befeitigt worden, oder wenn vorläufig ein befonderer In⸗ 
formativsIinterpfandsfchein ausgefertigt wird. In dem leßteren Falle muß die Unter 
pfands: Behörde in ihren Aften bemerken, welde Güter fie zur Verpfändung für ein 
beabfichtigtes Anlehen befimmt habe; mas der Natur der Sache nad nicht in dem 
Unterpfandsbuche gefchehen darf, vielmehr fich lediglich für das Unterpfands-Protofoll 
eignet ($.47 der Haupt: Inftruftion, Reg.Bl. v. 3. 1825, ©. 769). 

Gerade diefe Beſtimmung des $.47 aber, welche ſich als eine ganz befondere ans 
Fündigt, macht es unzweifelhaft, daß der Grundfaß ber fpeciellen Bezeichnung der Uns 
terpfänder im Protofolle nicht von allen Fällen der Unterpfands-Beftellung zu gelten 
babe. - Auch fteht diefer Anficht der $.59 der Haupt-Inftruftion nicht entgegen; denn 
als vollftändig iſt auch derjenige Eintrag zu bezeichnen, weldyer eine genügende Hin⸗ 
weifung auf das Unterpfandsbuch enthält, ‚und daß diefer Begriff bei dem gedachten 
$. 39 anzumwenden fey, läßt fih um fo weniger bezweifeln, ald in eben dieſem Paras 
graphen die Erhaltung einer ununterbrochenen und leichten Ueberſicht über. alle in Uns 
terpfandsfachen vorgenommenen Verhandlungen ald Zweck der Unterpfands⸗Protokolle 
ausdrücklich angegeben if, 
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Auf die gleiche Anſicht gründen fih die der Haupt-Inftruftion unter Nr. II. ange⸗ 
bängten Formulare für die Einträge in das Unterpfands Protokoll, und es ann ein 
Bedenfen hiegegen nicht wohl in der Formel B. IT. gefunden werden; denn in dem 
bier erwähnten Falle wird im MWiderfpruhe mit dem Schuldner ein geſetzlicher 
Pfandrechts⸗Titel auf einem einzigen Objekte, das ja wohl genannt werden mußte, 
geltend gemacht, und es wird dann auf den erhobenen Streit theild die wirfliche Bes 
ftellung eines Unterpfands, theils eine bloße Vormerkung befchloffen. Als entfcheidend 
“für jene Anfiht Finnen dagegen bie —— gegebenen Formeln VI. und VII. bes 
trachtet werden. 

Da nun wahrzunehmen geweſen, daf vielfach ein mit den vorftehenden Grunds 
fügen nicht übereinftimmendes Verfahren beobachtet_werde; fo will man im Einvers 
fiändniffe mit dem K. Juftizminifterium den ſaͤmtlichen UnterpfandssBehörden die vors 
ftehende Belehrung ertheilt und fie angewiefen haben, mit Ausnahme der oben bemerften 
beiden Fälle, die fpecielle Aufführung der Unterpfänder in den UnterpfandssProtofollen 
zu unterlaffen. 

Beſchloſſen im Civil-Senate des K. ObersTribunals. 

Stuttgart den 27. Oktober 1854. Bolley. 


B) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 
a) Privilegium gegen den Nachdrucd der gefammelten Gedichte von Friedrih Rädert. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben durch höchfte Entfchliefung vom 22. d. M. 
dem Univerfirätss Buchhändler Carl Heider zu Erlangen ein Privilegium gegen den 
. Nahdrud der in feinem Verlage erfcheinenden- gefammelten Gedichte von Friedrich 
Rücdert, auf die Dauer von ſechs Jahren zu ertheilen gnädigft geruhtz was unter 
Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den 
Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit befannt gemacht wird. 

Stuttgart ben 25. Oktober 185%. 
Schlayer. 
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b) Privilegium gegen den Nachdruck der Befchreibung der Entdeckungs Reife des engliſchen Schiffs-Capi⸗ 
täns John Roß in die Gewaͤſſer des Nordpols. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfihliefung vom 24.d. M. 
dem Schiffs⸗Capitaͤn Sohn Roß zu London ein Privilegium gegen den Nachdruck der 
zugleid in englifher und deutſcher Sprache erfcheinenden Befchreibung feiner in die 
Gewäfler des Nordpols uriternommenen Entdeckungs⸗Reiſe, auf die Dauer von ſechs 
Jahren zu verleihen gnädigit geruht; was unter Hinweifung auf die K. Verordnung 
vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nach⸗ 
achtung hiedurch bekannt gemacht wird. 

Stuttgart den 25. Oktober 1854. Schlayer. 


€) Privilegium gegen den Nachdruck der unter dem Titel: „die Uebertretungen der Finanz⸗, Polizeis 
und Regiminal:Gefee, nebſt den Straf-Pefugniffen der Verwaltungs-Behörden,* erfcheinenden 
Geſetzes- Sammlung. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 29. d. M. haben Seine Königliche 
- Majeftät dem Rechts-Confulenten Finckh in Stuttgart ein Privilegium gegen den 
Nahdrud der Gefeges: Sammlung, welche er unter dem Titel: 

„die Vebertretungen der Finanzs, SPolizeis und ne nebft den 

Straf-Befugniffen der Verwaltungs-Behdrben,‘ 
in eigenem Werlage herauszugeben beabfichtigt, auf die Dauer von ſechs Jahren gnds 
bigft zu verleihen gerubt; was hiedurch unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 
25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 30. DEtober 1834, Schlayer. 


* 
d) ‚Bekanntmachung, betreffend bie Berichtigung einer fruͤhern Bekanntmachung wegen Vollzugs der K. Des 
klaration über die ftaatsrechtlichen Verhältniffe des ritterfchaftlichen Adels. 


In der Beilage A. zu der Bekanntmachung des Minifteriums ded Innern vom 
29. Dftober 1825, betreffend den Vollzug der K. Deklaration vom 8. December 1821 
über die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des vitterfchaftlihen Adels, Nro. 104 (Reg.Bl. 
©. 638 ff.) ift zwar bei den Ritterguts-Vefigern v. Heider zu Dellmenfingen, O.U. 
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Wiblingen, unter den Vemerkungen auf v. Buhl (Nero. 80) zurücdgewiefen, und das 
durch angedeutet, daß fie nach erfolgter Verzichtleiftung auf die Patrimonial⸗ Gerichts⸗ 
barkeit, Orts⸗Polizei und Forſt-Gerichtsbarkeit die in den $$. 30 und 41 der K. Des 
klaration zugeficherten Gurrogate ber beiden erfteren anzufprechen haben. 

Da fich jedoch erft fpäter gezeigt hat, daf zu dem Rittergute der v. Heider nur 
ein Drittheil von Dellmenfingen gehöre, zwei Drittheile aber der Krone zufteben, 
mithin vermöge der in den $$. 22 und 51 jener Deklaration enthaltenen Beftimmuns 
gen über die gemifchten Orte denfelben auch ohne befonderen Verzicht weder Patrimos 
nial⸗Gerichtsbarkeit noch Orts: Polizei zugefommen fey, und eben deswegen die Gurs 
rogate beiber Rechte von ihnen fo wenig als von den in Ahnlichem Falle befindlichen 
Freiherren v. Pflummern (vergl. diefelbe Beil. A., Nro. 108) ausgeuͤbt werden 
Können; fo wird ſolches zu Berichtigung ber frühern Befanntmahung hiemit nachtraͤg⸗ 
lic zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Stuttgart den 31. Oktober 1854. Schlayer. 


e) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer katholiſchen Pfarrei in Hinznang, Oberamts Wangen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 29. d. M. 
die Errichtung einer eigenen katholiſchen Pfarrei für die Orte Hinznang, Emerlanden, 
Hizenlinde, Ißgazhofen, Schmidsfelden und MWinterftetten, Oberamts Wangen, mit 
dem Pfarrfige in Hinznang und der Unterordnung unter das Dekanat Wangen, guds 
digft genehmigt; was hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 


Stuttgart den 51. Dftober 1834. 
Schlayer. 


2. Des Studienraths. 


Bekanntmachung, betreffend den für die hieſige Gewerbeſchule aufgeſtellten Schultath. 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 1. d. M. ift der Wirkungskreis des ſchon im 
Jahr 1829 aufgeſtellten Schulraths für die hieſige Gewerbeſchule (Reg.Bl. von 1829, 
S. 377) neu beſtimmt und zugleich der Perſonalbeſtand deſſelben nach dem Abgange 
mehrerer Mitglieder neu ergaͤnzt worden. 
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Die Aufgabe des Schulraths ift dahin geſtellt, daß er ein die Aufſichts-Behoͤrde 
über die Anftalt, den Königliben Studienrath, in den technifchen Beziehungen ber 
Schule berathendes Collegium bilde, und demgemäß ſich von dem Betrieb der Schule, 
fowohl nad ihrer Richtung im Ganzen, ald nad) der Behandlung ber einzelnen tech⸗ 
nifchen Lehrzweige fortdauernd, namentlid auch durch den Beſuch einzelner Unterrichts: 
ftunden in Kenntniß erhalte, ſich über alle etwaige Gebrehen und mögliche Verbeffes 
rungen gegen die Auffichts-Behörde dußere und über die jährliche Feftfegung des Lehrs 
plans, fo wie Über jede Veränderung in der Einrichtung der Schule gehört werde. 

Auffer denjenigen Mitgliedern, welde von dem K. Studienrathe und von dem 
Dienftperfonal der Gewerbes und der Kunftfchule hinzutreten, begreift der neu organis 
firte Schulrath:' 

a) bisherige Mitglieder: 
.Hof-Domainenrath v. Seyffer, 
Commerzienrath Jobst; 

b) neu ernannte Mitglieder: 
Ober⸗Baurath v. Etzel, 
Bergrath Schuͤbler, 
Kaufmann Oftertag, 
refignirter Stadt⸗Schultheiß Kaifer. 

Stuttgart.den 27: Dftober 1854. Flatt. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Die in der zweiten Beſoldungsklaſſe ſtehende Oberamtsrichtersſtelle zu Leut⸗ 
kirch iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich innerhalb 
drei Wochen‘ bet dem’ KGerichtshofe in Ulm"zu-melden. 

2) Die Bewerber um die in Erledigung gefommene, in der zweiten Befoldungss 
Haffe ftehende Oberamtsrichtersftelle in Oberndorf haben ſich innerhalb drei Wochen 
bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 

3) Da dus Oberamt Gerabronn nunmehr definitiv, und zwar in Ruͤckſicht auf 
die in einem Theile ‚des, Oberamtsbeʒirke eingetretene faudesherrliche Polizei⸗Verwal⸗ 
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tung mit einem Gehalt zweiter Claffe wieder befeßt werben foll, fo werden bie Vewer⸗ 
. ber. um biefe Stelle aufgefordert, ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei der Regies 
rung bes Jaxt⸗Kreiſes vorfhriftmäßig einzureichen. 

4) Durdy Beförderung des Oberamtmanns Hörner ift das in der zweiten Bes 
foldungslaffe ftehende Oberamt Neuenbürg in Erledigung gekommen. Die Bewer 
ber um daffelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen. bei der Regierung bes 
Schwarzwaldkreiſes vorfhriftmäßig einzureichen. 

5) Die Bewerber um die erledigte Umgelds-Commiffärsftelle zu Crailsheim, 
womit eine Vefoldung von 600 fl. nebſt Reife-Entfhädigung verbunden ift, baben 
innerhalb ‚vier Wochen bei dem K. Steuer-Eollegium vorfhriftmäßig. ſich zu melden. 

6) Die Bewerber um die Forftwartsftelle im Revier Calmbah, Forftamts 
Neuenbürg, womit die Normal:Befoldung von 240-fl. verbunden ift, haben ihre Ge: 
ſuche binnen vier Wochen bei der Finanzkammer in Reutlingen vorfchriftmäßig einzugeben. 


“ . * 
MWiderruflich angeftellte Diener. 


- Den 20. v. M. wurde ber Forſtwart Shönhard im Revier Calmbach, Forſt⸗ 
amts Neuenbürg, wegen verfhuldeter Dienſt⸗Untuͤchtigkeit entlaffen. 





Am 30. v. M. find die Rechts⸗Erkenntniſſe vom. Monat Auguſt ausgegeben worden. 


Gedruckt dei Haffelbeint 
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Nro. 55, | 
Regierungs-Blatt 
für das 
Koͤnigreich Württemberg, 
F Dienstag den 11. November 1834. — 


Inbalt. 

Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Verfügung, betreffend einen Nachtrag zu dem Verzeichniſſe ber 
nur gegen ärztlihe Verordnung aus Apotheken abzugebenden Artikel. — PBrivilegium gegen den Nach— 
druck der Schrift: „Fonitensd Morgen: und Abendfeier, von dem Verfaſſer der Glocke der Andacht.“ — Vers 
füqung, betreffend die begünftigte Einfuhr Schweizeriſcher Seide Fabritate, 

Widerruflih angenellte Diener. 





L Unmittelbare Königlide Dekrete. 
Dienft:Rahrichten, 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
3 d. M. die bei der Finanzkammer des Schwarzwald: Kreifes erledigte Reviforsftelle 
dem bei der Staatshauptfaffe angeftellten Kanzlei⸗Aſſiſtenten Schick har dt gnaͤdigſt 
uͤbertragen, auch 

den Unterlieutenant Mieg des vierten Reiter⸗-Regiments zum Oberlieutenant im 
dritten Reiter-Regiment, ſo wie 

den Unterlieutenant, Schuͤtzen⸗Offizier Eruft Woͤllwarth, zum Oberlieutenant im 
zweiten Reiter⸗Regiment befoͤrdert, 

den dem vierten. Reiter⸗Regiment aggregirten Unterlieutenant v. Ellrihshaus | 
fen bei diefem Regiment eingetheilt, und 


560 


den Wachtmeifter Lebret des vierten Regiments zum aggregirten Unterlieutes 
nant bei diefem Regiment befördert; 

der den Garnifons:Compagnien aggregirte Oberlieutenant Hauſch hat die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung aus den K. Militaͤrdienſten erhalten, und 

der dem vierten Infanterie-Negiment aggregirte Unterlieutenant Arlt ift in gleie 
er Eigenfchaft zu den Garnifons-Compagnien verfeßt. 

Sodann haben Seine Königlide Majeftät vermöge hoͤchſten Defrets vom 
6. d. M. auf das erledigte Amts-Notariat erfter Claſſe Rofenfeld, Oberamts Sulz, 
den Amts:Notar Peter in Wildberg, Oberamts Nagold, zu befördern, und 

das Amts-Notariat zweiter Claſſe Wildberg, dem vormaligen Pfand:Commiffär 
Gufmann, wie aud) 

das erledigte Amts-Notariat Schuffenried, Oberamts Waldfee , dem vormaligen 
Pfand⸗Commiſſaͤr Bloͤſt zu uͤbertragen geruht. 


1. Verfuͤgungen der Departements, 
A) Des Departements des Innern. 


Des Minifterium ded Innern. 


a) Verfügung, betreffeud einen Nachtrag zu dem Derzeichniffe der nur gegen ärztliche Verordnung aus 
Apotheken abzugebenden Artikel, 


Da die Bemerkung gemacht worden ift, daß in dem der Bekanntmachung der 
vormaligen K. Ober-Regierung vom %. Januar 1810 (Reg.Bl. S. 13 ff.) angehängs 
ten Verzeichniffe derjenigen ArzueisMittel, welche die Apotheker * ohne Rezept ab⸗ 
geben duͤrfen, die 

Capita papaveris und 

Syrupus Diacodium 
nicht genannt find, unerachtet die Gleichheit des Grundes bei biefen ebenfo wie bei 
mehreren ähnlichen Artikeln zutrifft; fo wird den Aporhefern biemit nachträglicy zur 
Pflicht gemacht, auch diefe beiden Arjneis Mittel, bei Vermeidung der angedrohten 
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Strafe, ‚nicht anders ald auf vorföhriftmäßige Verordnung eined zur Praxis legitimire 
ten Arztes abzugeben. 
Stuttgart den 6. Movember 1854. Schlayer. 


b) Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift: „Louiſens Morgens und Abendfeier, von dem 
Verfaſſer der Glode der Andacht.“ 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfihliefung vom 5. d. M. 
der Matthias Riegerihen Buchhandlung zu Augsburg ein Privilegium gegen den 
Nachdruck der in ihrem Verlage erfcheinenden Schrift: „Rouifens Morgens und 
Abendfeier, herausgegeben vom Berfaffer der Glocke der Andacht, ein Erbauungsbuc) 
für erwachſene Töchter und für Frauen gebildeter Stände,” auf die Dauer von fechs 
Sahren zu ertheilen gnädigft geruhtz was unter Hinweifung auf die K. Verordnung 
vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Büher-Nahdrud betreffend, zur Nach— 
achtung hiemit befannt gemacht wird. 

Stuttgart den 6. November 1854. Schlayer. 


B) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium, 
Verfügung, betreffend die beguͤnſtigte Einfuhr Schweizerischer Seide Fabrikate. 


Unter Bezugnahme auf die Vefanntmahung vom 4. Zanuar d. J. (Reg. Blatt 
©. 41), betreffend den erleichterten Verkehr mit der Schweiz, wird hiemit zu Punft 2 
binfihtlich der Beguͤnſtigung der Schweizerifhen Seide: Fabrifate dem Handels und 
Gewerbeftande zur Kenntniß gebradt, daß nunmehr bie Einfuhr einer gemwiffen Quans 
tirät von Schweizerifhen Seide- und Floretſeide-Fabrikaten für die Sabre 1934 und 
1855 gegen Bezahlung der Hälfte des tarifmaͤßigen Eingangszolls unter folgenden Bes 
dingungen geftattet worden ift: 

a) die Einfuhr der Schweizerifhen Seide- und Floretfeide: Fabrifate,; auf deren 
vertragsmäßige Vegünftigung Anſpruch gemadt wird, muß über eines der dieffeitigen 
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Haupt-Zollämter zu Tuttlingen, Krauchenwies, Friedrichshafen oder dad K. Bayerifche 
Haupt:Zollamt Lindau erfolgen; 

b) nur die mit Urfprungs sZeugniffen und von dem eibgendffifhen Vorort 
ausgeftellten Lizenzfcheinen verfehenen Schweizerifhen Seide» Waaren werden . zu 
dem ermäßigten Zollfaße zugelaſſen; 

ce) in Anfehung der Urfprungs:Zeugniffe find die wegen BVerfendung der in der 
Einfuhr begünftigren Schweizer » Erzeugniffe im dritten Artifel des Wuͤrttembergiſch⸗ 
Schweizeriſchen Handels: Vertrags vom Jahr 1825 vorgefchriebenen Förmlichfeiten 
firenge einzuhalten. Snsbefondere dürfen nur folche UrfprungssZeugniffe als gültig ans 
genommen werden, welche auf den Namen des Schweizer Fabrikanten ald Selbft:Bers 
fertigerd und Verſenders ausgeftellt find, und worin diefer an Eides Statt erflärt, 
daß die Waare von ihm felbft oder unter feiner Leitung in dem Canton fabricirt wors 
den fey. Auch müffen die Urfprungss Zeugniffe die herkommliche Beglaubigung der 
Cantonal⸗Behoͤrden enthalten, und es muß daraus hervorgehen, daß die Waare von 
dem. Verfertiger unmittelbar verfendet worden ift. 

Wegen der Vollziehung it den K. Haupt⸗Zollaͤmtern die nähere Weifung bereits 
zugegangen. 

Stuttgart den 6 November 1854. Herdegen. 


Widerruflich angeſtellte Diener. 


Den 20. v. M. wurde dem Forſtwart Autenrieth, im Revier Freudenſtadt, 
die nachgeſuchte Dienſt-Entlaſſung, Behufs der Annahme der auf ihn gefallenen Wahl 
zum ſtaͤdtiſchen Wald⸗Juſpektor in Freudenſtadt, gnaͤdigſt ertheilt. 


—ñ——— 


Gedbrudt bei G. Haſſelbrink. 
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Kegierungs- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 











— 
Montag den 17. November 1834. 
a 
Inbalt. 
Königl, Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend ben Bundestags-Beſchluß vom 50. Oktober 1833. — 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Verfügungen ber Departements. Bekanntmachung, bie Form der Anſtellungs-Geſuche betreffend. 
Dienft-Erlebigungen. 





I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A) Koͤnigliche Verordnung, 


betreffend dem Bundestags; Beſchluß vom 50. Oktober 1834. 


Wir Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Sn der Plenar⸗Sitzung der Bundes-Verfammlung vom 30. DEtober d. 3. ift uͤber 
bie Beftellung von Schiedsgerichten, welde die Beſtimmung haben follen, Irrungen 
zrifchen den Regierungen und Ständen in allen den Fällen”zu befeitigen, wo nicht 
duch Gefeg und Landes: Verfaffung für diefen Zweck bereits Vorkehrungen gerröffen. 
find, nachftehender Befhluß gefaßt worden: 
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‚Br. 1: 

Fuͤr den Fall, daß in einem Bundesſtaate zwifchen der Negierung und den Staͤn⸗ 
den über die Auslegung der Verfaffung, oder über die Gränzen der. bei Ausübung 
beftimmter Nechte des Megenten den Ständen einger&umten Mitwirfung, namentlich 
duch Verweigerung der zur Führung einer den Bundespflichten und der Landes-Ners 
faffung entfprechenden Regierung erforderlihen Mittel, Irrungen entftehen, und alle 
verfaffungsmäßigen und ‘mit den Gefegen vereinbarliben Wege zu deren genuͤgenden 
Befeitigung ohne Erfolg eingefhlagen worden find, verpflichten fih die Bundesglieder 
als ſolche gegeneinander, ehe fie die Dazwifchenfunft des Bundes nachfuchen, die Ents 
ſcheidung ſolcher Streitigfeiten durd Schiedsrichter auf dem in den folgenden Artifeln 
— Wege zu veranlaſſen. 

Art. 2 

Um das Schieds — zu bilden, ernennt jede der ſiebenzehn Stimmen des engern 
Rathes der Bundes-Verſammlung ans den von ihr repraͤſentirten Staaten, von drei 
zu drei Jahren ‚zwei durch Charakter und Öefinnung ausgezeichnete Männer, welche 
durch mehrjährigen Dienft hinlänglihe Kenntniffe und Gefchäftsbildung, der Eine im 
juridifchen, der ‚Andere, im adminifixativen Fache, erprobt, haben, Die erfolgten Ernens ° 
nungen werden von den einzelnen Rehietimgen der Bundes-Verſammlung angezeigt, 
und von dieſer, fo bald die Anzeigen von allen ficbenzehn Stimmen eingegangen 
find, Öffentlich befannt gemacht. Eben ſo werden die durch freiwilligen Ruͤcktritt, durch 
Krankheit oder Tod eines Spruchmaunes, vor. Ablauf der beftimmten Zeit eintretens 
den Erledigungen von den ale für die wog übrige Dauer der dreijährigen 
Friſt fofort ergänzt. 

Das Verhaͤltniß diefer 5% — zu den Regierungen, welche ſie ernannt 
haben, bleibt unveraͤndert, und es giebt ihnen die Ernennung zum Spruchmann auf 
Gehalt oder Rang kejnen Anſpruch. 

Art. 3 
Wenn, in dem rt. A bezeichneten alle, der Weg einer fehiedsrichterlichen Ent: 
fheidung betreten wird, fo erftattet die betreffende Regierung bievon Anzeige an die 
Bundes: Berfammlung, und ed werden aus der bekannt gemachfen Lifte der 54 Spruch⸗ 
männer in der Regel 6 Schiedsrichter, und zwar 5 von der Regierung und 3 von den 
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Ständen, ausgewählt; die von der betheiligen Regierung ernannten Spruchmaͤnner 
find von der Mahl zu Schiedsrichtern für. den gegebenen Fall ausgefehlofien, ſo fern 
nicht beide Theile mit deren Zulaffung einverftanden find. Es bleibt dem. Ueberein— 
kommen beider Theile überlaffen, ſich auf die Wahl von zwei ober-vier Schiedsrichtern 
zu beſchraͤnken, oder deren Zahl auf acht auszudehnen. 

Die gewaͤhlten Schiedsrichter werden von der betreffenden en der Vundes⸗ 
Verſammlung angezeigt. Erfolgt in dem Falle der Vereinbarung uͤber die Berufung 
an das Schiedsgericht, und nachdem die Regierung den Ständen die Liſte der Spruch⸗ 
männer mitgetheilt hat, die Wahl der Schiedsrichter nicht binnen vier Wochen, fo ex 
nennt die Bundes: Verfammlung. die Letzteren ftatt des ſaͤumigen Theiles. 

Art. 4. 

Die Schiedsrichter werden von ber Bundes: Verfammlung , mittelft ihrer Regie⸗ 
rung, von der auf fie gefallenen Ernennung in Kenntniß gefeßt, und aufgefordert, 
einen Obmann aus der Zahl der übrigen Spruchmänner zu wählen; bei Gleichheit der 
Stimmen wird ein Obmann von der Bundes: Berfammlung ernannt. 

Art.5 

Die von ber betreffenden Regierung bei der Bundes» Verfammlung eingereichten 
Arten, in welchen die Streitfragen bereits durch gegenfeitige Denffihriften oder auf 
andere Art feftgeftelle fen müffen, werden dem Obmann überfendet, welcher die Ab: 
faffung der Relation und Gorrelation zwei Schledsrichtern überträgt, deren Einer aus 
ben von der Regierung, der Andere aus den von den Ständen Erwählten, zu neh— 
men ift. 

Art. 6. 
Demnähft verfammeln fich die Schiedsrichter, einſchließlich des Obmanns, an einem 
von beiden Teilen zu beftimmenden, oder, in Ermanglung einer Lebereinfunft, von 
der Bundes-Verſammlung zu bezeihnenden Orte, und entſcheiden, nach ihrem Gewiffen 
und eigener Einſicht, den ſtreitigen Fall durch Mehrheit der Stimmen. 
Art. 7. 

Sollten die Shiedsrihter zur Faͤllung des definitiven Spruches eine naͤhere Ers 
mittlang oder Aufklärung von Thatſachen für unumgänglich norhivendig erachten, fo 
werden fie dieß der Bundes: Berfammlung anzeigen, welche die Ergänzung der Akten 
durh den Bundestags-Geſandten der berheiligten Regierung bewirken laͤßt. 
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Art. 8. 

Sofern nicht in dem zuleßt bezeichneten Falle eine Verzögerung unvermeidlich 
wird, muß die Entfcheidung fpäteftens binnen vier Monaten, von der Ernennung des 
DObmanns an gerechnet, erfolgen, und bei der Bundes Verfammlung zur weitern Mit: 
theilung an die betheiligte Regierung eingereicht werben. 

Urt. 9. 

Der fchiebsrichterlihe Ausfpruh hat die Kraft und Wirkung eines aufträgalge 
rihtlihen Erfenntniffes, und die bundesgefeglihe Exefutionds Ordnung findet hierauf 
ihre Anwendung. 

Bei Streitigkeiten Uber die Anfäge eines Budgets insbefondere, erftreckt fich diefe 
Kraft und Wirfung auf die Dauer der Gteuerbewilligungss Periode, welche das in 
Frage ftehende Budget umfaßt. 

Art. 10. 

Sollten fi über den Betrag der durch das fchiedsrichterliche Verfahren veranlafs 
ten, dem betheiligten Staate in ihrem ganzen Umfange zur Laft fallenden Koften Ans 
ftände ergeben, fo werden biefe dur Feftfegung von Seiten ber Bundes: Verfammlung 
erledigt. 

Art. 11. 

Das in den vorftehenden Art. ı bis 10 näher bezeichnete Schiedsgericht findet 
auch zur Schlichtung der in den freien Städten zwifhen den Senaten und den verfaf 
fungsmäßigen bürgerlihen Behörden derfelben fi etiwa ergebenden Irrungen und 
Streitigkeiten analoge Anwendung. 

Der 46. Artikel der Wiener Congreß-Akte vom Jahr 1815, in Betreff der Ber 
faffung der freien Stadt Frankfurt, erhält jedoch hierdurd Feine Abänderung. 

Art. 12. 

Da es den Mitgliedern des Bundes unbenommen bleibt, ſich daruͤber einzuverfte 
ben, daß die ziwifchen ihnen entftandenen Streitigkeiten auf dem Wege des Art. 2 94 
bildeten Schiedsgerichtes ausgetragen werden; fo wird die Bundes-Verfammluug, eins 
tretenden Falles, auf die hievon von den ftreitenden Bundesgliedern gleichzeitig ge⸗ 
machte Anzeige, nah Maßgabe der Art. 5—10, die Einleitung des ſchiedsrichterlichen 
Verfahrens veranlaſſen. 


—W 
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Wir machen nun diefen Bundestags» VBefhluß unter Beziehung auf den $. 3 ber 
Verfaſſungs⸗Urkunde bekannt. 


Gegeben, Stuttgart ben 14. November 1854. 


ilbelm. 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: 
Beroldingen. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats-⸗Sekretaͤr: 
Bellnagel. 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
6. d. M. die bei dem- K. Vergrath im Verwaltungs» und Rechnungsfache erledigte 
_Affefforsftelle dem bisherigen Verweſer derfelben, Ober⸗Reviſor Märflin, und 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 10. d. M. das erledigte Cameralamt Lans 
genau dem Finanzfammer-Revifor Sigel in Ulm, fo wie 

bie bei dem Finanz» Minifterium erledigte Regiftratorsftelle dem bisherigen Ver⸗ 
weſer derſelben, Dr. Moſer, gnaͤdigſt übertragen. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung von demſelben 
Tage dem bei der K. Zoll-Direktion zugleich für Referat⸗Geſchaͤfte angeſtellten Se⸗ 
kretaͤr Vayhinger, wie auch 

dem dermalen bei den Großherzoglich Heſſiſchen Haupt-Zollaͤmtern Mainz und 
Heppenheim, ald Stations;Controleur aufgeftellen Revifor Herzog, ben Titel eines 
Finanz Affeffors- gnädigft verliehen, und 

die erledigte Haupt» Zollverwaltersftelle in Friedrichshafen dem Haupt »Zollamtss 
Sontroleur Dehslin in Heilbronn, 

die erledigte Haupt» Zollverwaltersftelle in Ulm dem Regiments: Quartiermeifter 
Rösler im fechsten Infanteries Regiment, und 
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die erledigte Nevier » Förftersftelle zu Rottenburg, Forfis Acbingen, dem Forſt⸗ 
Aſſiſtenten Dietlen in Urach gnaͤdigſt uͤbertragen. 

Sodann haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt durch hoͤchſte Ent ſchließung vom 
12. d. M. die erledigte katholiſche Pfarrei Ellenberg, Oberamts und Dekanats Ellwangen, 
dem Pfarrverweſer Zimmerle in Unterdeufſtetten, deſſelben Dekanats, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Winnenthal, O.A. Weinsberg, Dekanats Neckar⸗ 
ſulm, dem Repetenten Bullinger am Wilhelmsſtifte in Tuͤbingen, und 

die erledigte Lehrſtelle an der dritten Claſſe der lateiniſchen Schule zu Hall dem 
Lehrer an der hieſigen Elementarſchule, Carl Fein, zu verleihen, auch 

den Oberamtsarzt Dr. Froͤßner zu Lorch, auf fein Anſuchen wegen vorgeruͤck⸗ 
ten Alters und leidender Geſundheit mit Penſion in den Ruheſtand zu verſetzen geruht. 


I. Verfügungen der Departements. 
Des Zuftiz- Departements, 
Des Zuftiz- Minifterium, 


Bekanntmachung, die Form der AnftellungsGefuche betreffend. 


Da öfters wahrzunehmen gewefen, daß Gefuhe um Anftellung oder Beförderung 
im Suftizs Departement theild nicht bei den zuftändigen Gtellen, theils nicht mit den 
erforderlichen Belegen verfehen, eingereicht werden; fo finder man fich veranlaßt, unter 
Bezugnahme auf die hierüber beftehenden Vorfchriften (vergl. Minift. Verf. v. 19. Au⸗ 
guft 1826, Reg.Bl. ©. 588), Nachftehendes zu verfügen: 

1) Alle Anſtellungs- und Befoͤrderungs-Geſuche find an dasjenige Collegium, bes 
ziehungsweife denjenigen Collegial-Vorſtand, zu richten, welchem die Erftattung von Vor 

ſchlaͤgen über die Miederbefegung der erledigten Stelle zufommt. 

3) Zedem Gefuche diefer Art find die zu Beurtheilung der Brauchbarkeit und 
Wuͤrdigkeit des Bittſtellers erforderlihen Zeugniffe beizulegen. 

3) Snöbefondere haben Dienft:Sandidaten, welche noch Fein Amt beFfeiden, ihren 
Anſtellungs-Geſuchen die über das Ergebniß der vorgefchriebenen Dienfiprüfungen ers 
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baltenen Zeugniffe im Driginal oder in beglaubigter Abſchrift, beziehungsweife die Zeugs 
niſſe über ihre ald Privatgehuͤlfen von Beamten geleifteten Dienfte vorzulegen. 

4) Außerdem baben bdergleihen noch nicht angeftellte Bewerber ihren Gefuchen 
eine vollfiändige National-Lifte beizulegen, welche den Vor- und Zunamen, Namen 
und Stand des Waters, den Geburtsort, Tag und Jahr der Geburt, die Gonfeffion, 
die bürgerrechtlihen und Familien:Verhältniffe, fo wie die BildungsLaufbahn und den 
Aufenthaltsort des Bittftellers enthalten muß. 

5) Nicht minder haben die mehrerwähnten Dienft-Gandidaten der Minifterials 
Verfügung vom 20. Yuguft 1828 (Neg.Bl. ©. 709) gemäß, ihren Anftellungs:Gefus 
chen den vorgefchriebenen Nachweis ber den Beſitz eines Gemeinde Bürgers oder Beis 
fißrehts beizuſchließen, fofern fie hierüber nicht ſchon aus Anlaß einer erftandenen 
Dienfipräfung fih ausgewiefen haben follten. j 

6) Die Gefuche bereits angeftellter Bewerber, welche der begutachtenden Stelle 
nicht unmittelbar untergeordnet find, müffen mit einem Veiberichte der ihnen zunächft 
vorgefeßten Behörden, alfo beziehungsweife des Vezirfsrichters oder des Vorftandes 
des Gerichtshofs, unter welchem der Candidat fteht, begleitet fenn. Diefer Beibericht 
muß neben pflihtmäßiger Aeußerung über die Qualififation des Bittſtellers eine Nachs 
weiſung über die Erfüllung der zu 2) ertheilten Vorfchrift enthalten. 

7) Die bloße Berufung auf frübere Meldungen und deren Belege ift niemals bins 
veihend, fondern es find jedem Anftellungss oder Veförderungs:Gefuche die erforderlis 
hen Nachweifungen aufs Neue beizuſchließen. Dagegen ſteht es jedem Gandidaten 
frei, die von ihm einem Dienſt⸗Geſuche angefchloffenen Dofumente nach erfolgter anders 
weiter Beſetzung des nachgefuchten Amtes, fich von derjenigen Etelle zurüczuerbitten, 
bei welcher er fein Gefuch eingereicht hatte. 

Bittfteller, welche den vorftehenden Beſtimmungen entgegenhandeln, haben es fich 
ſelbſt zuzufchreiben, wenn auf ihre Gefuhe um Anftellung oder Weförderung Feine 
Rüdfiht genommen wird, 


Stuttgart den 7. November 1854. Schwab. 
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Dienft:Erledigungen. 


1) Da die Aufftellung zweier weiteren überzähligen Profuratoren bei dem K. Ger 
rihtshofe in Ellwangen befchloffen worden iftz fo werden die Bewerber um biefe 
Stellen aufgefordert, fich binnen drei Wochen vorfchriftmäßig bei dem gedachten Ges 
richtshofe zu melden. 

2) Da die Oberamtsrichtersftelle in Mergentheim befinitio wieder befegt werben 
foll, fo werden die Bewerber aufgefordert, fich innerhalb drei Mochen vorfchriftmäßig 
bei dem 8. Gerichtöhofe in Ellwangen zu melden. 

3) Die Bewerber um bie erledigte Gerichts-Aftuarsftelle in Gmuͤnd werden aufs 
gefordert, fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ellwangen vorſchrift⸗ 
mäßig zu melden. ) 

A) Da durch die Penftonirung des Dr. Froͤßner zu Lord die Stelle eines Obers 
amtsarzted in dem Oberamt Welzheim mit dem nunmehrigen Sitze in der Gtabt 
Welzheim in Erledigung gekommen ift, fo werden die Bewerber um diefelbe zu Ein« 
reihung ihrer Vittfchriften bei der K. Regierung des Jaxtkreiſes im Laufe der nähften 
vier Wochen mit dem Anfiigen aufgefordert, daß mit berfelben ein Gehalt von 300 fl. aus 
ber Staatsfaffe und von 150 fl. aus Körperfchaftsfaffen, nebft dem gewöhnlichen dop⸗ 
pelten Schreibmaterialiens\verfum von je 10 fl. und einer Pferdsration verbunden ift. 

5) Die Bewerber um die bei der Finanzfammer des Donaufreifes erledigte Res 
viforsftelle, mit welcher die NormalsBefoldung von 800 fl. verbunden ift, haben inners 
halb vier Wochen bei der gedachten Finanzfammer vorfchriftmäßig fich zu melden. 


— — We 


Gedruckt bei © Haſſelbrink. 


Regierungs-Blatt 
fuͤr das | .. 
Koͤnigreich Württemberg. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 12. d. M. 
den Oberamtsarzt Dr. Wagenmann zu Neresheim, wegen Krankheit in den 
DPenfionsftand zu verfegen geruht. 


f ” 
1. Verfügungen der Departements. 
“ Au Ded Departements des Innern, 
1 Des Minifterium des Innern. 
Derfügung, betreffend die Zuruͤcknahme einer Ermaͤchtigung zur ärztlichen Prarie. 
Da dem wegen Krankheit in den Penfionsfiand verfeßten Oberamtsarzt Dr. War 
genmann zu Meresheim die Ermädtigung zu Ausübung der Heilkunde bis zur 


Miederherftellung feiner Gefundheit abgenommen worden iſt; fo wird foldhes hiemit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 


Stuttgart den 14. November 1854. Schlayer. 
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1 2. Des Reftoratamts der Univerfitdt Tübingen. 
Vertheilung der alademiſchen Preife. 


Die Vertheilung der jährlichen akademiſchen Preiſe hat beute,, als an dem if 
tungsmäßig beftimmten Tage Statt gefunden. 
Bon ber philofophifhen Fakultät wurde Fein Preis zuerkannt. 
Bei der evangelifpstheologifhen Fakultät erhielt für die wiffenfchaftliche 
Abhandlung den. Preis: 
Gotthard Victor Lechler von Oberboihingen, Zögling des evangelifchen Se⸗ 
minard. 
Der erſte Predigers Preis murbe dein Seminariften 
Sarl Guſtav Reuſchle von Lonfee, 
und ber zweite bem Seminariften 
G. B. Ledhler 
zu Theil. 
Für die Löfung der Patechetifhen Aufgabe erhielt den erften Preis der Seminarift 
Hermann Mögling von Möffingen, 
den zweiten der Seminarift 
Ed. Adam von Biberach. 
Deffentlich belobt wurde uͤberdieß der Seminarift 
G. V. Ledler. 
Bei der katholiſch-theologiſchen Fakultät erhielt für eine Abhandlung 
über die wiffenfchaftlihe Aufgabe den Preis: 
Kaver Allgayer von Faßmacherhof, Zögling des Königl. Wilhelmsftifts; 
Deffentlich belobt wurde: 
Franz Xaver Kriegftötter von Mergentheim, Theol. Cand, im Wil 
helmsftifte. 
Den erften Prediger Preis erhielt: 
Meter Paul Haas von Beuren, Seminarift in Rottenburg. 
Um einen weitern folgen Preis, der im vorigen Jahre nicht ertheilt wurde, und 
‚ am ben zweiten Prediger⸗Preis hatten zisei Studirende in der Urt zu loeſen, daß dem 
durch das Loos minder Beguͤnſtigten der zweite Preis zu Theil vyerden füllte. 
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Auf diefe MWeife erhielt . 
Kaver Pfeffer von Rottweil, Ceminarift in Rottenburg, 
gleichfalls einen erfien Prediger: Preis und 
Anton Graf von Baldern im Wilhelmsftifte: 
den zweiten Prediger Preis. 
Die beiden Fatechetifchen Preife wurden nicht vertheilt. 
Bei der juridifhen Fakultät wurde der Preis dem 
Jur. Stud. Carl Friedrich) Philipp Effig von Nürtingen 
zu Theil, und 
bei der mebicinifhen Fakultät dem 
Med, Stud, Friedrich Defterlen von Stuttgart. „u 
Der Hirurgifche Preis wurde nicht ausgegeben. 
Dagegen wurde zwei Bewerbern um denfelben, 
Eduard Frifoni von Stuttgart und. 
Sulius Stetten von Leonberg 
Öffentliches Lob zu Theil. 
Bei der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät erhielt 
Franz Bender aus Darmfladt, Cam, Stud. 
den Preis. 
Deffentlich belobt wurde: 
Chriſtoph Paulus aus Kornthal, der Bergkunde Befliffener. 
Aus der Fürfbifhoff von Speyerfhen Stiftung erhielt den im vorigen 
Sabre zurückbehaltenen Preis: . 
Friedrich Brunner aus Söflingen, Theol. Stud. 
An dem Preife für Löfung der diesjährigen Aufgabe wurde ein Theil dem 
Theol. Stud. Anton Graf von Baldern 
zuerfannt. 
Der Preis aus ber freiherrlich von Palm'ſchen Stiftung konnte nicht 
verliehen werden. 
Tübingen den 6. November 1834. Sigwart. 
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Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die durch die Penſionirung des Dr. Wagenmann in 
Erledigung gefommene Stelle eines Oberamtsarztes von Neresheim, mit welder ein 
Gehalt von 350 fl. nebft SchreibmaterialiensAverfum von 10 fl. aus der Staatskaſſe, 
und ein weiterer Gehalt von 100 fl. nebft weiterem ScreibmaterialienAverfum von 
10 fl. und einer Pferdsration aus Körperfchaftskaffen verbunden ift, haben innerhalb 
vier Wochen bei der K. Regierung des Zartfreifes ſich zu melden. 

2) Die erledigte Fatholifhe Pfarrftelle in Nafgenftadt, Dberamts und Deka— 
nats Ehingen, womit das Amt eines LandFapitelsRimmerers verbunden werben wird, 
ift wieder zu befegen. Diejelbe begreift im Pfarrorte und im Filial Gamerswang 
591 Pfarrgenoſſen, und gewährt von eigenen Gütern, Zehnten, Grundgefällen, Befol« 
düngen und Gebühren ein beftändiges Einfommen von 1025 fl. Die Bewerber haben 
ſich zugleich über ihre Tüchtigfeit zum Kamerariatamte augzuweifen, und binnen vier 
Wochen vorfhriftmaßig bei dem KR. katholiſchen Kirchenrath zu melden. 

5) Die wieder zu befegende Patholifche Pfarrftelle in Neuhauien, ‚Oberamts 
Eßlingen, Difanats Stuttgart, begreift den Pfarrort und die in den umliegenden 
evangelifhen Orten wohnenden Katholiken, zufammen 2145 Pfarrgenoffen, und ge: 
währt nah Abzug der Koften für einen ftändigen Vifar und anderer auf der Pfarrei 
haftenden Ausgaben ein beftändiges Einfommen von 2500 fl. an Öüterertrag, Zebnten, 
Grundgefaͤllen, Kapitalzinfen,, Vefoldungen und Gebühren. Im Pfarrorte befteben 
auch zwei Kaplayeiftellen. Die Bewerber haben fidy binnen vier Wochen vorfgrift: 
mißig bei dem K. Fatholifhen Kirchenrath zu melden. 

4) Die Bewerber um bie Batholifche Pfarrei Spraitbah, Oberamts und Des 
Fanats Gmünd, welche im Pfarrdorfe und mehreren Filtalien 929 Pfarrgenofien zäblr, 
und von eigenen Gütern, Zebnten, Grundgefällen, SKapitalzinfen, Befoldungen und 
Gebühren ein beftändiges Einfommen von 790 fl. gewährt, haben ſich binnen vier 
Wochen bei dem K. Farholifchen Kirchenrath zu melden. 


Am 15. d. M. find die RechtsErkenntniffe vom Monat September ausgegeben worden. 


— 
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Kegierungd- dlatt 
u für das 
Königreih Württemberg. 

&5 Samstag den 29. November 1834. — 
* Inbalt. * 


Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, die Einſendung der Gebühten für das Regierunge: 
Blatt auf das Jahr 1835 betreffend. — Bekanntmachung, betreffend den Vollzug ber K. Deklaration 
über die ftaatsrechtlichen Berbältniffe des gräflihen Haufes Quadt⸗Ihny. — Bekanntmadung, bee 
treffend die Beſetzung des erledigt gewefenen K. Fürftlich HobenlohesLangenburg’ichen Amts Langeitburg, 
— Privilegium gegen den Nachdruck des Buches: „Marianne Strüf, ein wirthſchaftliches Hauss und Leſe⸗ 
buch für Frauen und Töchter jeden Standes, von Unne Fürſt.“ — Milde Stiftung des, veritorbenen 
Earl Leopold Riesling zu Ulm. — Aufnahme ausübender Aerzte, — Stand der geiſtlichen Wittwen« 
kaſſe auf Martin 1855. , s 

Widerruflic angeftellte Diener. - 





— 


LE Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
9. d. M. den Oberlieytenant v. Eifendecher des zweiten ReitersRegiments, feinem 
Anſuchen gemäß, diefem Regiment aggregirt, und 

vermöge höchfter Entſchließung vom 17. d. M. dem dem erften ReitersRegiment. 
aghregirten Unterlieutenant v. Palm, fo wie 

dem Unterlieutenant v. Befferen- des dritten InfanterlesRegiments die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung aus den Militärdienften ertheilt, auch 
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an die Stelle bes Legtern den dem britten Infanterie» Megiment aggregirten Unters 
lieutenant Grafen v. Reifhad, bei demfelben Regiment eingetheilt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entſchließung vom 19. d. M. die 
erledigte evangelifche Pfarrei Hohenhaslah, Defanats Vaihingen, dem Pfarrer Hauff 
in Warth, Dekanats Nagold, 

bie erledigte evangelifche Pfarrei Ober-Türfheim, Dekanats Cannftabt, den Präs 

zeptor Marz in Leonberg, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Gerlingen, Delanats Leonberg, dem Helfer 
Etang in Cannſtadt, 

die erledigte evangelifchhe Pfarrei Winzerhaufen, Dekanats Marbach, dem Pfarrer 
Wesel in Weiler, Defgnats Meinsberg, ſo wie 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Höfingen, Dekanats Leonberg, dem Pfarrer 
Enslin in Erfenbrechtsweiler, Defanats Nürtingen, gnädigft zu verleihen, und 

vermöge hoͤchſten Defrets vom 20. d. M. die erledigte Gerichts: Aftuarsfielle in 
Marbach dem Referendär erfter Claſſe, Hammer von Sarthaufen, desgleichen 

die erledigte Gerichts » Aftuarsftelle in Geißlingen dem Referenddr erfter Elaffe, 
v. Phull aus Stuttgart, zu Übertragen gerubt. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeft#t durch hoͤchſte Entſchließung vom 
24. d M. den Kanzlei⸗Aſſiſtenten Viſcher beim Kriegs: Minifterium zum. ii 
Duartiermeifter beim fechsten InfanteriesRegiment ernannt, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 25. db. M. ben — Clemens 
v. Malchus vom dritten zum zweiten Reiter⸗Regiment verſetzt, 

den Unterlieutenant des zweiten Reiter-Regiments, v. Falkenſtein, zum Ober 
lientenant im dritten Reiter⸗Regiment beförbert, 

den dem vierten Reiter » Regiment aggregirten Unterlieutenunt Carl v. Holz bei 
diefem Regiment eingetheit, und 

dem penfionirten DOberlieutenant v. Döring ben Titel eines Rittmeifters zweiter 
Claſſe gnaͤdigſt verliehen. 

Am 11. d. M. erhielt der von dem Grafen v. Biſſingen⸗-Nippenburg auf 
die katholiſche Pfarrei Lauterbach, Oberamts und Dekanats Oberndorf, ernannte Pfarrer 
Bleicher zu Eichhalden, die landesherrliche Beſtaͤtigung. 
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HB. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zuftiz: Departements, 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Bekanntmachung, die Einfendung der Gebühren. für das Regierungs: Blatt auf das Jahr 1855 ber e 
IR: treffend, , 

Es werben biedurch die mit dem Einzug der Abonnements:Gebühren für das Res 
gierungs⸗Blatt in den Oberamts-Vezirken beauftragten Stellen, fo wie die 8. Pof 
Aemter aufgefordert, dieſe Gebühren im Betrag von drei Gulden für den ganzen 
Sahrgang 1855, oder wenn das Megierungss Blatt mit der Sammlung der Rechtes 
Erfenneniffe verlangt wird, im Betrag von vier Gulden noch im Laufe des Monats 
December an die Juftiz:Minifterial:Caffe einzufenden. 

Sofern jedoch bei einzelnen Oberämtern der Einzug diefer Gebühren ſich verzös 
gern follte, wird wenigftens erwartet, daß diefelben noch vor dem 1. Januar 1835 der- 
ZuftizDlinifterialsCaffe von der für die Dberamts:Bezirfe erforderlicyen Anzahl von 
Exemplaren (mit Ausnahme der FreisExemplare der K. Aintsftellen), unter genauer 
Ungabe der ohne die Sammlung der RedhtssErfenntniffe, und der mit derfelben vers 
langten Exemplare, Nachricht ertbeilen werden. 0 

Die in Stuttgart wohnenden Abonnenten haben in derſelben Beit die Abonnes 
ments⸗Gebuͤhren zu berichtigen, und es fieht ihnen, fo wie aller Privat-Abonnenten 
frei, für den ganzen Jahrgang 18355, oder nur. für das erſte Semefter deffelben zu 
pränumeriren. 

Stuttgart den 20. November 1857. Schwab, 


B) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern, 


a) Bekanntmachung, betreffend den Vollzug der 8. Deklaration Über die ſtaatorechtlichen Verhaͤltniſſe 
des gräflichen Hauſes Quadt⸗Ißny. 


Zu Vollziehung der K. Deklaration vom 8 Mai 1827, die ſtaatsrechtlichen Ver— 
hiltwiffe des graͤflichen Hauſes Quadt⸗ Ißny betreffend, wird hiemit zur Öffentlichen 
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Kenntniß gebracht, daß ber Graf v. Quadt⸗Ißny auf bie ihm durch diefe Deflaras 
tion -eingerdumte Rechtspflege, PolizeiVermaltung, Forft:Gerichtöparfeit und Forfts 
Fagds Polizei in feinen ftandesherrlihen Befigungen verzichtet hat, mithin derfelbe nach 
den in den $$. 49 und 50 der Deklaration für diefen Fall ihm zugeftandenen Rechten 
zu behandeln ift. 
Stuttgart ben 19. November 1834. 
Schlayer. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung bes erledigt geweſenen K. fürfilih Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burgſchen Amts Langenburg. 


Das durch die Verſetzung des Amtmanns Forten bach in Erledigung gefommene 
K. fürftli Hohenlohe » Langenburg’fhe Amt Langenburg ift dem gemwefenen Amts⸗ 
Aktuar Bohnenberger von Meifersheim übertragen, und berfelbe am 7. d. M. 
biefür in Pflichten genommen worden; was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
„wirb. 
Stuttgart den 19. November 185%. 
Schlayer. 


c) Privilegium gegen ben Nachdruck des Buches: „Marianne Strüuͤf, ein wirthſchaftliches Hauss 
und Kefebuch für Frauen und Zöchter jeden Standes, von Anne Fuͤrſt.“ 


Durch hoͤchſte Entfchliefung vom 19. d. M. haben Seine Königlide Mas 
jeftät dem Buchhändler Paul Balz zu Stuttgart ein Privilegium gegen den Nach⸗ 
druck des in ſeinem Verlage erſcheinenden Werkes: 

„Marianne Strüf, ein wirthſchaftliches Hauss und Leſebuch für Frauen und 

. Töchter jeden Standes, von Anne Fürft,” 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnädigft geruhtz was unter Hinweifung 
auf die KRöniglihe Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗ 
Nachdruck betreffend, zur Nachachtung befannt gemacht wird. 

Stuttgart den 21. November 1834. 
Schlayer. 
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2. Der Regierung des DonausKreifes. 
Milde Stiftung des verftorbenen Carl Leopold Kiesling zu Ulm. 


Der am 2. November 1832 verſtorbene Carl Leopold Kiesling-zu Ulm bat in 
feinem Teſtamente folgende Stiftungen legirt: 
a) zu dem Rnaben-Inftitut zu Ulm, zu — eines — fuͤr einen 


vater⸗ und mutterloſen Waiſen.. ... 60o0 fl. 
b) zu dem dortigen Hoſpital zu —— * "jährlichen Zinſe an 20 alte ge⸗ 
brechliche Männer. . . » ee. oo. 


ce) zu Austheilung ber jährlichen Zinfe a an %0 dürftige alte MWittfrauen 500 fl. 
d) zu einem Stipendium m einen — aus —— Familie, der Theologie 
ſtudirt ... . 400o0 fl. 


— — — 
Zuſammen —: 5600 fl. 


welche wohlthaͤtige Haudlung zur ehrenden Anerkennung hiemit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Ulm den 7. November 1834. Holzſchuher. 


3. Des Medicinal⸗Collegium. 
Aufnahme auöhbenber Aerzte. 


Nah erſtandener Prüfung fi nd die Doktoren der Mebicin und Chirurgie, ehri⸗ 
ſtian Meebold von Heidenheim, und Friedrich Defterlen, von Murrhardt, O.A. 
Badnang, zur Aushbung der Medicin, Chirurgie und-Geburtshülfe, und der Licentiat 
der. Medicin, Carl Auguft Leypold von Ellwangen, zur Ausübung der Medicin und 
Geburtshuͤlfe ermächtigt worden. 

° Stuttgart den 19. November 1854 F Walther. 


4. Der evangelifhen Synode, 
Stand der geiftlichen Wittwenkaffe auf Martini 1853. 


Nachdem die Rechnung der geiftlihn Wittwenkaſſe vom Martini 1834 reofbist und 
juſtificirt ift, wird unter Beziehung auf das Regierungsblatt von 1855,: ©. 526; fols 
gende Meberfiht über den Stand derfelben an Martini 1853 bekaunt gemacht. 
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J. Berechnung der Vermoͤgens Zunahme von Martini 1832. 
Das Vermögen beftand: - 
an Martini 18352: an Martini 1853: 
Eapitalien . » .. 228,716 ſt. 11 2 22... - 251,981 fl. 15 Pr. 
Ausſtaͤnde 0 0. Ara re. 3,136 fl. 254Pr. 


Zahlungs⸗Vorſchuͤſſe: 
allgemeineAagds fl Ar en. 125 fl. 13 fr. 


an die Ulmer Wittwen⸗ 5506 fl. 41 kr., wovon 
Caſſe 5,506 fl. 41 kr., aus dem angefuͤhrten 
deren Erſatz ungewiß Grunde in Berechnung 
iſt, daher hier einkommt SEN genommen werden. kann 0 
EoffensBeftand . 0 LAS rn 0 
Ense ser 
252,158 fl. 40 kr. 255,240 fl. 594Er. 
Hievon Paſſiv⸗Ruͤckſtaͤnde 50 fl. —F ee Ve 435 fl. 28 Er. 


Net . 232,128 fl. 40 Er. Rechners Aktio-Remanet 221 fl. 18 fr. 








556 fl. 46 Pr. 
Das Bermögen hat fih mithin in biefem Ic®*2 vermehrt, um 
nn 9,555 fl. 354 fr. 
Diefe Summe liquidirt fi 
durch den Ueberfhuß der Einlagen in den Srundftod 0.0. LAST. 30 fr. 
der Etats-⸗Einnahmen 2 u = 2 nie In 1,098 fl. 34Fr. 


U. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben von Martini 1833. 
A. Etats⸗Einnahmen und Ausgaben. 
Einfünfte. u ee Aufwand. 
Jaͤhrliche Beiträge on Witiwen⸗Penſi onen . 24,862 fl.-10 Fr. 
“1092 Mitgliedern 8,482 fl. 9kr. Waiſen⸗Portionen . 956 fl. 40 kr. 
Bon erledigten Stellen»: B/OgRf, 38 fr. Sratidlin . . 2." Laröfl. 


I» l 
- 
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Vom Önsden-Quartal . 324 fl. 10 Er. Stiftungen. 5“ =... 4015 fl. 30 Er. 
Sporten,. 2 0 2. 2,838 fl. 55 kr. Vikariatskoſten + -. 91 fl. 
Freiwillige Beiträge . 27 fl. 113kr.  Wefoldungen und Beloh⸗ 
Strafen.. 62 fl. 30 Er, nungen . 2... 452 fl. 14 Er. 








‘ Ertrag vom VBüchervers Rechnungs⸗ Reviſions⸗ 
lag . . . 3,317 fl. 30 Er. und Abhörkoften „  145fl. 
Für — Kirchenbir Angegangn. . NG 
cher . FREE DER 0 Zinsraten und Agio bei 
Sapitals3infe. 20. 9504fl. 4 Er. den durch Geffion erwor⸗ 
Erſatz Poſten . . % 0 benen Gapitalien “© 0 
Insgemein . . 2. © z0fl. Erſatz⸗ Poſten . . . ꝓbo ſi. 31 Pre 
Vorhchaͤſſe Kan die Ulmer — 
Pfarrwittwen⸗Caſſe au 
Prozeßkoflen u. . 5 fl. 48 Er. 
Berwaltungskoften :., » 22 fl. 35 Er. 
Insgemein — 10 fl. 36 Pr. 
29,479 fl. 74fr. ei 1 27 © 
Es ergibt ſich within ein Ueberſchuß von ° 0 Mrd 
gt 
B. ) rundbfiod, 
FL: Zuwachs und Abgang, * * 
‚Einnahme. Musgade,; 
Einlagen in fundum . 1,470 fl. Mana * une) mil 30 kr. 
Es ergibt ſich alſo ein Zuwachs vvon a er, 
—i 1,457 fl. 30 Er. ü 
z 2) Fonds: Beftände, 
Saffenbeftand auf Martini -- Ausſtaͤnde auf Martini 
BESE:. in Larsfl. 42öfr. 1855,45 + “0 nm. Bläh — 
Ausſtaͤnde an Martini j 24 


1839 2 2... 5,5708. — BablungeBerfäife. 135 fl- 13 * 
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Zahlungs: Vorfhüffe-. » 448 fl. 47 Fr, Capitalien ausgeliehen 38,958 fl. 12 Fr. 
KHeimbezahlt erhaltene Ak⸗ e i 





tiv⸗Capitalien . . 393673 fl. Paſſiv⸗Ruͤckſtaͤnde.. 30 fl. 
Paſſiv⸗Ruͤckſtaͤnde .. 455 fl. 28 Pr. 
39,550 fl. 57 Er. b 42,227. fl. 485kr. 


Es erfcheint alfo ein Ueberſchuß von 
2,676 fl. 514fr. 
Zufammenftellung ber i 
Einnahmen und Ausgaben. 
Einkünfte ., 0 - +. 29,479 fl. 7ä8r. Aufwand. » 2... 28,581 fl. 4 fr. 
Für den Grundftod.. 1,470 fl. Abgang am Grundſtock 12 fl. 30 fr. 
Fondabefiände . . + 39,550 fl. 57 fr. An Tondsbeftänden . 42,227 fl. 483kr 


z — 
.70,500 fl. Akr. %0,621 fl. 2248. 
Es erfcheint alfo für den Redner ein Guthaben von 
—  121fl. 18 Er. \ 
Wird von dem ueberſchuß an 
Fondöbeftänden » = = = 2 2676 fl. 614kr. 
obige Guthaben mit . + » + 1221fl. 18 Pr. 
abgezogen, fo ergibt ſich der —— — 


IH. Neueſter Perſonal⸗ N ber a . 





a) Beitragende Mitglieder ge . s.0...". 108% 
b) Sr Genuß ſtehende MWittwen ... Beeren 
HEcgIm Genuß ftehende Waifen mit 14 Portionen ne. 50% 
Stuttgart den 21. November 185. Mohl. 
u . 


Widercufich angeftellte Diener. 


Exnannt wurde den 26. d. DE. zum KanzleisAffitenten beim Kriegs, Minifterium 
ber bisherige SteuersCommiffär Wibbefing. 


Gedrudt bei ©. Haffelbrint. 
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Negierungs Blatt 
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Königreih Württemberg. 


Mittwoch) den 10. December 1834. 
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Inbalt. 

Königk De krete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Die Entbindung bed ſeitherigen verpflichteten Dollmetſchers für die 
bei "den Gerichten einfommenden, in englifher und bollindifcher Sprache abaefißten Urkunden, und die 
Anfitellung eines neuen Dollmerichers biefür betreffend. — Bekanntmachung, die beroſſtehende Semeſter— 
Prüfung der Zuftig-Referehdäre betreffend. — Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der filbernen 
Eivil-VBerdienie- Medaille an den Schultheißen Baufh in Ochſenbach, Oberamts Brackenheim. — Privi« 
legien gegen den Bücher-Nachdruck betreffend, — Verbot der Druckſchrift: „Politische Betrachtungen 
über bie Stiftung einer neuen Hochſchule zu Zürich ꝛc. von Dr Joſeph Schauberg.“ — Termine für 
die Confursprüfung. der evangeliichen Säulproviforen. — Beranntmahung, die Beſetzung der NRabbinate 


betreitend: 
DienfisErledigungen. 
Widerrnflih angettellte Diener: 


I. Unmittelbare Königlidhe Defrete 


Dienft: Nachrichten. 

Seine Königlihde Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfliegung ı vom: 
26. 9. M. die erledigte Präzeptorsftelle in der Oberamteftadt Oberndorf, dem bisheri« 
gen Verweſer derfelben, Schmid, in Önaden übertragen, 

vermöge hoͤchſten Defrerts vom 297. v M. den Oberamtsrichter Geibold zu 
Ellwangen. wegen vorgerücten Alters in den Penfionsftand zu verfegen geruht, und 

vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 30. v. M. den bei dem Finanz Minifterium 
eingetheilten Oberbaurath v. Barth aud dem K. Bergrath ald Mitglied für das Hoch⸗ 
bauweſen zugetheilt. 

Sodann haben Hoͤchſtdie ſelben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 1. d. M. 
die erledigte Revierfoͤrſtersſtelle zu Reichenbach, Forſts Freudenſtadt, dem Forſtwart 
Haͤberle zu Kirchentellinsfurt, Forfts Tübingen, und 





——— 








——ñ— u u en 
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durch hoͤchſte Entfchließung vom 3. d. M. die erledigte Farholifhe Pfarrei Froms 
menhaufen, DOberamts und Dekanats Rortenburg, dem ‚ Repetenten Holbein im Pries 
fter-Seminar zu Rottenburg, 

die neu errichtete Fatholifche Pfarrei Unterbdeufftetten, Oberamts Erailsheim und 
Detanats Ellwangen, dem Pfarrverwefer Braifch in Norbhaufen, Dekanats Ellwans 
gen, fo wie 

die Saplanei zum heiligen Nikolaus in Gmünd dem Caplanei-Verweſer Gron⸗ 
maier in Rottenburg: Ehingen gnädigft übertragen, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M. den KanzleisAffiftenten bei der 
Regierung des Neckarkreiſes, Rümmelin, zum Aſſeſſor bei der Regierung des Jaxt⸗ 
Kreiſes, und 

den Regierungs-Referendär Freiberen v. Barnbüler zum Aſſeſſor bei der Ro⸗ 
glerung bed Neckar⸗Kreiſes, ſodann 

den Kauzlei⸗Aſſiſtenten bei der Regierung des Jaxtkreiſes, —— zum 
Reviſor bei dieſer Kreis⸗Regierung, desgleichen 

den Kanzlei⸗Aſſiſtenten und Regierungs-Reviſorats⸗Verweſer Lang, in Ludwigs⸗ 
‚ burg, zum Revifor bei der Regierung des Neckarkreiſes gnädigft ernannt. 

Die patronatifhe Momination des Pfarrgehülfen Bardili zu Gebersheim, Des 
kanats Leonberg, zu der evangelifchen Pfarrei Maſſenbach, Dekanats Brackenheim, ift 
den 27. v. M. beſtaͤtigt worden. 


U. Verfügungen der Departements. 
A) Des Jufij- Departements, 
Des Zuftiz: Minifterium. 
a) Die Entbindung bes feitherigen verpflichteten Dollmetſchers für die bei den Gerichten einko mmen⸗ 


ben, in eugliſcher und hollaͤndiſcher Sprache abgefaßten Urkunden, und die Aufftelung eines neuen Dou⸗ 
metſchers hiefür betreffend. 


Da vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 27. d. M. der Profeffor Hofrath Rein: 
best von ber, von ihm feither bekleideten Stelle eines Dollmetſchers fuͤr die bei den 
Gerichten des Königreichs einkommenden, in engliſcher und hollaͤndiſcher Sprache abge⸗ 
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faßten Urkunden, unter Anerfennung feiner bisher geleiffeten guten Dienfte, auf ſein 
Anfuchen entbunden,, und diefe Stelle dem Geheimen Regiftrator bei dem K. Minis - 
fterium der auswärtigen Ungelegenheiten, Legationsrath Giegel, übertragen worden 
iſt; fo wird foldhes, unter Bezugnahme auf die Minifterial-Verfügung vom 30. Januar 
1822 (Reg.Bl. ©. 100), zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 20. November 1854. Schwab. 


by Bekanntmachung, bie bevorſtehende Semeſter-Pruͤfung der Juſtiz · Referend aͤre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 6. Juni 1825 (Reg.Bl. ©. 418) 
werben diejenigen Neferendäre zweiter Elaffe, welche zu Erftehung. der zweiten Dienfts 
Prüfung befähigt find, und die Zulaffung zu derfelben beabfichtigen, hiermit: aufgefors 
bert, ihre dießfälligen Geſuche auf die vorgefchriebene Weife, und unter Angabe ihres 
Aufenthaltsorte, bis zum 15. Sanuar 1855 bei dem K. Juſtiz-⸗Miniſterium um fo ges 
wiffer einzureihen, als im Falle der Nichteinhaltung diefes Termine der Nachtheil 
des Ausfchluffes von der naͤchſt bevorftehenden Scmefter-Prüfung für die Saͤumigen 
unfehlbar eintreten würde. 

Den zu diefer Prüfung _zugelaffenen Referendären werden ſodann von der Zujtizs 
Pruͤfungs⸗Commiſſion in Stuttgart die zu Ausarbeitung der Probe-Relationen erfors 
berlihen Aften. ohne Verzug zugeftellt werden.. 

Stuttgart den 5. December 1854. Schwab. 


B) Des Departements des Innern, 
1. Des Minifterium des Innern. 
a) Bekanntmachung, betreffend die Verleifung der filbernen EivilVerdienf» Medaille an den Schultheis 
Ben Bauſch in Ochſenbach, Oberamts Brackenheim. 

Vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 21. d. M. haben Seine Königliche 
Majeftit dem Schultheißen Bauſch in Ochfenbah, Oberamts Bradenheim, in gnds 
digfter Anerkennung der Verdienfte, welche ſich diefer Orts⸗Vorſteher während feiner 
vieljährigen Amtsführung um Verbefferung bes fittlichen und dkonomiſchen Zuſtandes 
feiner Gemeinde erworben hat, die filberne Civil-Verdienſt-Medaille zu verleihen ges 
ruht; was biedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 25. November 185% Schlayer. 


E86 
b) Privilegien gegen deu Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 


Vermöge hoͤchſter Entfchließungen vom 26. d. M. haben Seine Königtiäe 
Majeftär nachftehende Privilegien gegen den Nachdruck, je auf bie Dauer von ſechs 
Jahren, gnädigft zu ertheilen gerubt: 

1) dem Buchhändler Florian Kupferberg in Mainz für bie vierte, verbefferte 
md vermehrte Auflage von 3. A. Möhler’s Symbolif, oder Darftellung 
der dogmatifchen Gegenfäge der Katholiken und Proteftanten nach ihren oͤfſent⸗ 
lihen Bekenntnißſchriften, 

2) der Buchhandlung von Friedrih Pustel in Regensburg für die vierte, vers 
befferte und vermehrte Auflage von dem Werke: „der wohlberathene Bauer 
Simon Strüf,” von J. E. Fürft, 

5) der E. F. Winter’fhen Buchhandlung in Heidelberg fir Chr. Martins 
Anleitung zum Referiren, mit einem Anhang, Relationen enthaltend, vierte 
verbefferte und vermehrte Auflage, und Chr. Martins Lehrbuch des Erimis 
nal: Prozeffes, vierte verbefferte und vermehrte Auflage. 

Diefes wird nun unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, 
Privilegien gegen VBücher-Nahdrud betreffend, zur Nachachtung biemit befannt ges 
macht. 

„Stuttgart den 27. November 1854. E Schlayer. 


2. Der Regierung des Neckar-Kreiſes. 


Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Druckſchriſt: „Politiſche Betrachtungen über die Stiftung 
einer neuen Hochſchule zu Zürich ıc., von Dr. Joſeph Schauberg,“ 


Da durch Beſchluß des Criminal-Senats des K. Gerichtshofs für den Neckar⸗Kreis 
vom 18. d. DM. der Abfag der von der Stadt» Direftion Stuttgart vorläufig mit Ber 
ſchlag belegten Druckſchrift: 

„Politiſche Betrachtungen uͤber die Stiftung einer neuen Hochſchule zu Zuͤrich 
und den Bildungs⸗Zuſtand der Schweiz überhaupt ıc., von Dr. Joſeph Schaw 

- berg, Privatdocent der Rechte; Zürich bei Orell Füfli und Compagnie, 1834,“ 
unterbrüct worden iftz ſo wird dieß unter Beziehung auf den $. 26 des Preffreiheitd 
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Gefeßes vom 30. Januar 1817, wornach der Verkauf eines-jeden Exemplars der er⸗ 
waͤhnten Schrift in das Ins und Ausland zum erſtenmal mit fünfzig Reichsthalerm 
und. im MWiederholungsfalle noch härter geahndet wird, zur-Öffentlihen Kenntnig ges 
rat ——— 
Ludwigsburg den 2. December 1834. Bühler. 


tt 


3. Des evangelifdhen Conſiſtorium. 
Termine für die Conkurs Prüfung der ebauge liſchen Schul⸗Provlſoren. 


Zur ConfursPrüfung der evangelifhen Schul:Proviforen auf Schuldienfte haben 
die Proviforen der Oeneralate Hall, Neutlingen, Qübingen und Ludwigsburg den 
3. Januar, und die Proviforen der Generalate Ulm und Heilbronn den 12. Januar 
1855 zu erfcheinen. Saͤmmtliche Bewerber um diefe Prüfungen, welche nicht durch bes 
fondere Erlaſſe zuruͤckgewieſen worden find, haben fi) an den genannten Tagen Mors 
gend vor 8 Uhr in der Kanzlei des K. Conſiſtoriums unfehlbar einzufinden. Die Dekane 
haben hievon ihre Untergebenen in Kenntniß zu fegen und Jeden, der, ohne ſich zuvor 
febriftlich gemeldet zu haben, zur Prüfung ftellen wollte, über die Frachtlofigfeit feines 
Verſuchs zu belehren 

Stuttgart den 2. November 185%. Mohl. 


4. Der israelitifhen ObersKirhensBehörde. 
Bekanutmachung, die Beſetzung der Rabbinate betreffend.‘ 


In Folge der Art. 52 und 62 des Geſetzes vom 25: April 1828 find auf ben 
Vorſchlag der K. israelitifchen Ober: Kirchenbehörde , von dem K. Minifterium des 
Innern und des Kirchene und Schulwefens unter dem 21. d. M. folgende Ernennuns 
gen auf Rabbinate verfügt worden ; 

1) des Rabbinen Gabriel Adler in Mühringen auf das Nabbinat Oberdorf; 

3) des Nabbinen Salomon Waſſermann in Laupheim auf das Rabbinat 

Mergentheim; 
5) des Rabbinen Jakob Kaufmann in a. auf das Rabbinat Laupheimz 
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4) des Rabbinen GSeligmann Grünmald in MBraunsbah auf. das Rabbinit 
Rehrenfteinsfeld; FR 

5) des Rabbinen Maier Mainzer in Weikersheim auf, das Rabbingt Weir 
Fersheim; 5 

6) des Rabbinen Moſes Bloch in Oberdorf auf das Rabbinat Buchau, und 

7) des proviforifchen theologifchen Mitglieds ber israelitiſchen ObersKirchenbehörbe, 
Dr. Maier, auf das neu errichtete Nabbinat Stuttgart, Übrigens unter Xeir 
behaltung der zuerft erwähnten amtlichen Eigenſchaft. 

Stuttgart den. 24. November 1854. Steinbardt, 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die in Erledigung gekommene, in- erfter Befoldungsflaffe 
ſtehende Oberamtsrichtersftelle zu Ellwangen haben ſich innerhalb drei. Wochen bei 
dem 8. Gerichtöhofe in Ellwangen zu melden. 

2). Durch Befoͤrderungen find drei etatömäßige KanzleisAffiftentenftellen , eine bei 
ber Regierung bed Necdarfreifes, und zwei bei ber bes Qartfreifes, je mit dem Normal 
Gehalt von 600 fl., in Erledigung gefommen. Die Vewerber um diefelben haben ihre 
Gefuhe innerhalb drei Wochen bei der betreffenden Kreiss Regierung, vorfchriftmäßig 
einzureichen. 

3) Die Bewerber um bie erledigte evangelifche Pfarrei Kleebronn, Dekanats Bra 
ckenheim, welche 1521 Pfarrgenoffen zählt, und mit einem im Sportelpreifen auf 608 fl. 
berechneten Dienft-Einfommen verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen vow 
ſchriftmaͤßig bei dem. evangelifchen Conſiſtorium zu melden. 

4) Die Bewerber um die. erledigte evangelifche Pfarrei Holzmaden, Defanatd 
Kirchheim, welche 527. Pfarrgenoffen zählt, und deren Einfommen auf 956 fl. in 
Sportelpreifen berechnet ift,. haben. ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangeliſchen 
Eonfiftorium vorfhriftmäßig. zu melden. 

5). Die Bewerber. um bie erledigte evangelifhe Pfarrei Biffingen, Defanatd 
Kirchheim, welche 1680 SKirchengenoffen zählt, und mit einem auf 912 fl. in Sportel⸗ 
greifen berechneten. Einfommen an. Geld, firen Naturalien, Guͤter⸗Genuß und Zehnten 
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verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dam evangelifhen Genfiftorium 
vorſchriftmaͤßig zu melden. Ze : 

6) Die erledigte Pfarrei Dei zisau, — Sflingen; zahlt mit dem Hofe 
Sirnau 970 Kirchengenoſſen, und das Einkommen dieſer Stelle iſt in Eporfelpreifen 
auf 959 fl. berechnet. Die Bewerber haben innerhalb vier Wochen bei dem evangelir 
fen Sonfiftorium vorfchriftmäßig ſich zu melden. 

7) Die Bewerbung um die erledigte Pfarrei Grünthal, Defanats Freudens 
ftadt, deren Verhältniffe in Nr. 50 des Megierungsblatts vom 25 Oktober d. J. anger 
geben find, wird hiemit nochmals und mit dem Anfügen eröffnet, daß auch noch nit Ans 
geftellte, aber durch mehrjährige Leiftungen erprobte Bewerber zugelaffen werden. Die 
Bittſchriften find innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Eonfiftorium einzureichen. 

8) Die Bewerber um das erledigte Dekanat- und Stadtpfarramt Herrenberg 
haben innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium vorfhriftmäßig fich 
zu melden. Das Dekanat enthält 20 Didcefanorte, die Stadt Herrenberg, in welcher 
ein Diafonus angeftellt ift, 2136 Pfarrgenoffen. Das Einfommen ber erledigten 
Stelle berechnet fih auf 1,200 fl., worunter an Naturalien 3 Scheffel Roggen, 24 Schef⸗ 
fel Dinkel, 4 Klafter Brennholz und der Genuß von 2 Viertel Kuͤchengarten und einem 
Krautland begriffen find. 

9) Die Bewerber um das erledigte Diafonat Balingen haben innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium vorfchriftmäßig fich zu melden. Das Eins 
kommen diefer Stelle ift nad Sportelpreifen auf 717 fl. beredjnet. Mit berfelben ift 
das drei Wiertelftunden entfernte Filial Heffelmangen mit 550 Kirchengenoffen verbuns 
ben, in welchem an Fefts, Sonn: und Feiertagen, mit Ausnahme der Communiontage, 
In Balingen während der vier Monate November bis Februar abwechfelnd eine Pres 
bigt oder Kinderlehre mit Altarrede, auch die Taufen, Konfirmation, Communionen 
und Trauungen, defgleihen im jeder zweiten Woche, in welde nicht ein Feſt⸗ oder 
Felertag fällt, ein weiterer Gottesdienft zu halten ift. 

10) Die Fatholifche Pfarrftelle in Frohn hofen, Oberamts und Defanats Ravends 
burg, begreift im Pfarrort 86 und in 28 Filialweilern und Höfen 455, zufammen 
541 Pfarrgenoffen. Sie hat von eigenen Gütern, Zehnten, Grundgefällen, Befolduns 
gen und Gebühren ein beftändiges Einfommen von 770fl. Die Bewerber haben ſich 
binnen vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem Fatbolifejen Kirchenrathe zu melden. 


« 
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11) Die Bewerber um die erledigte Forſtwartsſtelle zu Kicchentellinsfurth, 
Forfts Tübingen, mit welcher der Normalgehalt von 240 fl. verbunden ift, haben ins 
nerhalb vier Wochen bei der Finanzkammer des Schwarzwaldkreiſes vorſchriftmaͤßig ſich 
zu melden. 


Widerruflich angeſtellte Diener. 
unter dem 17. v. M. iſt die gegenſeitige Verſetzung der beiden Haupizollamts / 
Eontroleure Bühler in Enzberg, und Schmid in Mergentheim, fo wie 
ber Grenz-Controleure Naft im Hauptzollamts⸗Vezirk Enzberg, und Bothner 
im Hauptzollamts⸗ Bezirk Mergentheim, verfügt worden, 
Durch hoͤchſte Entſchließung vom 24. v. M. ift die erledigte Eontroleurſieli⸗ bei 
dem Hauptzollamt in Heilbronn dem bei demſelben angeſtellten Hallverwalter Schnurrer 


gnaͤdigſt uͤbertragen, und 
auf die dadurch erledigte Hallverwaltersſtelle der Grenz⸗Controleur Halder, im 


Hauptʒzollamts⸗Bezirk Krauchenwies, gnädigft verſetzt worden. 


—— — TE 


Berichtigung. 
In der Nummer 56 bes Regierungs-Blatts ©. 578, Linie 2 von oben, iſt ſtatt „Forſt Jagd⸗ 
Polizei’ zw leſen: „Forſt- und Zagd Polizei.‘ 
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Mittwoch den 24. December 1834, 
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Jubalt. 


Königl. Detrete;. Ordens-Verleihung. — Dienſt-Nachrichten. 

Beriügungen ber Departements. Refultat der Scmefter:Prüfüng der Juſſij-Referendäre im Novems 
ber und December 1831. — Privilegien gegen den Bücher-Rachdruck betreffend. — Delobung des Fabri⸗ 
fanten Wieland in Ulm. — Bekanntmachung, betreitend die Predifamenten«Tare, — Termin für die 
Dienftprüfung der israelitiſchen Schulamts-Candidaten. — Bekanntmachung der Rechnungs-Ergebniſſe von 
der Penſions⸗Auſtalt für die Hinterbliebenen dvr Eivil-Staarediener von 4355—54. 

Dient-Erledigungen. 

BWiderruflid angefeltte Diener 





L Unmitteldare Königliche Dekrete. 
| A) Ordens: Verleihung. 


Seine Königlide Majeftät haben, nach hoͤchſtem Defrete vom 26. v. M. 
an den Ordens⸗Vicekanzler, den Königl. Bayerifchen Ober: Appellationsgerichtd:Präfis 
denten, Freiheren v. Welden in Münden, zum Ritter des Friederichs-⸗Ordens zu er: 
nennen geruht . 

B) Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Maje ſtaͤt haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 10. d. M. 
die erledigte evangeliſche Pfarrei Bempflingen, Dekanats Urach, dem Reftor Plank 
in Nuͤrtingen, und 


die erledigte katholiſche Pfarrei Markelsheim, Dekanats Mergentheim, dem Pfarrer 
Di mmler in Harthauſen, deſſelben Dekanats, gnaͤdigſt übertragen. 
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Der von dem Fürften v. Taxis auf die Farholifche Pfarrei Blochingen, Ober 
amts und Dekanats Saulgau, ernannte Pfarrer Wendelin Mayrhöfer, ber Zeit 
Pfarr⸗Verweſer dafelbft, erhielt am 5. d. M., und 

der von dem Grafen Reutner v. Weyl auf bie Fatholifhe Pfarrel Achftetten, 
Oberamts und Defanats Wiblingen, ernannte Pfarrer Heilig zu Altheim, am 9. d. M. 
die landesherrliche Beſtaͤtigung; deßgleihen wurde 

die patronatifche Nomination des Candidaten der Theologie, Binder von Neuen 
ftadt, zu der evangelifchen Pfarrei Maienfels, Dekanats Weinsberg, fo wie 

die patronatifche Nomination des Pfarrgehülfen Franz Schmidlin in Klein⸗In⸗ 
gersheim, Dekanats Beſigheim, zu der evangeliſchen Pfarrei Neubronn, De kanats 
Aalen, den 9. d. M. beſtaͤtigt. 

1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zuftij, Departements. 
Des Zuftiz- Minifterium. 

Meſultat der Scmefter-Prüfung der ZuftizReferendäre im November und December 1834. 

Auf die Bekanntmachung vom 6. Juni d. J. (Meg.Bl. S.409) Haben fich die 
biernach in alphaberifcher Ordnung aufgeführten eilf Referendäre zur zweiten Dienſt⸗ 
Prüfung gemeldet, und find in Folge diefer am 25. v. M. und 2. d. M. vollzogenen 
Prüfung zu Referendären erfter Claffe beftellt worden: 

1) Earl Eberhard Friedrih Bechſtein von Schorndorf; 
2) Eberhard Bechftein von Schorndorf; 
5) Adolph v. Crailsheim aus Morftein, O,U. Gerabronn; 
a) Johannes Baptifta Fallati von Hamburg; 
5) Gottlob Friedrih Kurz von Groß⸗Sachſenheim; 
6) Carl Lehr von Stuttgart; 
7) Adolph Marz von Hall; 
= 8) Auguft Neuffer von Horrheim, DA. Vaihingen; 
9) Johann Sautter von Schorndorf; 
10) Julius Werner von Vaihingen; 


11) Sobann Michael Wiedenmann von Diſchingen, om. Neresheim. 
Stuttgart den 9. December 1854: Schwab. 
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B) Des Departements des Innern. 


1. Des Minifterium des Innern. 
a) Privilegien gegen den Bücher-Nachbruc betreffend. 
Da Seine Königlide Majeftät nachftehende Privilegien gegen den Buͤcher⸗ 
Nahdrud und zwar: 
1) vermöge höchfter Entfchliefung vom 5.5. M. dem Buhbinder I. N. Schmid 
in. Wiefenfteig,. Oberamts Geißlingen, für das in feinem Berlag erfcheinende Werk: 
„SlementarsUinterricht für das LKeben, von Mufterlehrer Dreher in Gmünd, 
drei Bände,‘ und 
2) vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 10. d. M. dem Oberhelfer Rnapp In: 
Kirchheim für feine bei J. G. Neukirch in Baſel unter dem Titel: „Chriſtliche Ges 
bichte von U. 8, erfcheinende Gefammt- Ausgabe von Gedichten, und zugleich auch 
für die unter diefer Gefammt: Ausgabe unter dem Titel: „Neuere Gedichte von A. K.“ 
begriffene, auch abgefondert auszugebende Abtheilung, auf die Dauer von ſechs Jahren 
zu ertheilen gnädigft gerubt haben; fo wird foldhes unter Hinweifung auf die K. Vers 
orbnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen ben Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, 
zur Nachachtung hiemit befannt gemadıt. 
Stuttgart den 11. December 1854. - Schlayer. 


b) Belobung des Fabrilauten Wieland in Ulm. 

Der Fabrikant Philipp Jakob Wieland von Ulm, deſſen Verdienſte um ben 
vaterländifchen Gewerbfleiß, befonders in ber von ihm in ausgedehnterer Weife betriebenen 
Glocken⸗, Stüd: und Rothgieferei, fodann der Vereitung des Meffingblehes und ber 
Kabrifate aus demſelben bereits rühmlichft befannt find, und die gnädigfte Anerken⸗ 
nung Seiner Königliden Majeftdt duch Verleihung fowohl der filbernen als 
ber goldenen. Medaille erhalten haben, hat einen abermaligen Beweis feines rühmlichen 
gemeinnüßigen Strebens durch die von ih min Gemeinfhaft mit einigen anderen Ulmer 
Bürgern unter der Firma: „Wieland, Feger.und Genoffen‘ unternommene Ers 
richtung einer Kunftmühle in Söflingen bei Ulm, gegeben. . i 

Da nun Seine Königlihe Majeftär die Höchftdenfelben hievon unter Vor⸗ 
legung ber erften Proben des neuen Werks zugefommene Anzeige mit Wohlgefallen 
aufgenommen, und vermöge höchfter Entfchließung vom 15. d. M. zu verfügen ands 
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digſt geruht haben, daß die hoͤchſte Anerkennung dieſer Verdienſte des Fabrikanten 
Wieland mittelſt oͤffentlicher Belobung deſſelben ausgedruͤckt werden fol; fo wird 


dieſes andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. R 
Stuttgart den 17. December 1854. Schlaher. 


2. Des Medicinal⸗Collegium. 
Bekauntmachung, betreffend die Medikamenten⸗Taxe. 
Unter Beziehung auf die Verfuͤgung des K. Miniſterium des Innern vom 
6. Auguſt d. J., betreffend die Taxe der Arzneimittel (Reg.Bl. ©. 468), wird hier 
mit bekannt gemacht, daß die Taxe der Blutegel für die naͤchſten ſechs Monate auf 
acht Kreuzer vom Stuͤck feftgefegt ſey. 
Stuttgart den 17. December 185%. Walther. 


3. Der K. Commiffion für die Prüfung israelitifher Schullehrer. 
Termin für bie Dienfipröfung der israelitiſchen Schulamts.Candidaten. 

Sämtliche israelitifhe SchulamtssCandidaten,, welche fich bei der unterzeichneten 
Sommiffion um bie Dienftprüfung gemeldet haben, und nicht durch befondere Erlaffe 
mir ihrer Bitte zuruͤckgewieſen worden find, haben ſich Montags den 12. Sanuar 1835 
in Stuttgart Morgens vor acht Uhr in. dem neuen Kanzleigebäude zur Prüfung eins 
zufinden, und nicht nur ihre Geburtfcheine, ‚fondern auch eine fhriftlihe Darftellung 
ihrer bisherigen Berufs-Laufbahn, nebft verfiegelten amtlichen Zeugniffen uͤher ihre 
Amtsführung und ihr fittliches Benehmen vorzulegen. 

Stuttgart den 8. December 1854. d'Autel. 


C) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium. 
Bekanntmachung der Rechnungd-Ergebniffe von der PenfionsAnftalt für die Hinterblichenen der Eivib 
Staatödiener von 1855— 34, 

Sn Gemäßheit des Gefeges über die Verhältniffe ber Eivils Staatsdiener vom 
28 Juni 1821, $$. 41 -43, wird das Ergebnif der Rechnung über die Penfionss Ans 
ftalt fr die Hinterbliebenen der Civil» Saatsdiener vom Jahre 1833 durch den nach⸗ 
folgenden Rechnungs:Auszug zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 12. December 185%. Herbegen. 


’ 
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Auszug aus der Rechnung über die Penfionds Anftalt für die Binterblichenen der Civil» Stantsdiener 
vom 1. Zuli 1855 bis 30. Juni 1854. 
I. Einnahmen und Ausgaben. 
Einnahmen. 
A. Reſte. 
.1) Kaffenbeftand am 30. Suni 1855 0 
2) Aktiv⸗Ausſtaͤnde: 
a) aus der Zeit von 1844. » - . . > 87 fl. 22 Er. 
b) aus der Zeit nach 1821: 
Eintrittögelder . . 1,885 fl. 24 Pr. 
jährliche Beiträge .» 738 fl. 5Er. 





2,681 fl. 29 Fr. 





2,768 fl. 51 Pr. 


B. Laufendes. 
1) Gefeglihe Einnahmen: 


a) Eintrittögelder ... 11,546 fl. 32 fr. 
b) jährliche Veiträge . 33,189 fl. 49 Fr. 
©) Abzüge von Penfionen: 
wegen AltersUngleichheit 1,832 fl. 22 Er. 
wegen Penfions » Verzehs 

rung im Ausland . 105 fl. 9Er. 


— — 26 A7B fl. 52%. 
2) Zinſe aus ben zum Fonds angelegten Ca» 


Mialen » « er 2 2.0 123, 400 fl. 
5) Aus Stiftungen. - . . i 54 fl. 47 Er. 
4) Geſetzliche Zuſchuͤſſe von ber Staatekaſſe . 54,695 fl. 6 kr. 





119,625 fl. 45 Er. 
Summe der Einnahmen —!- 122,392 fl. 36 kr. 
Ausgaben. 
A. Refte 
1) Bezahlte Penfions:Rüdftände . . + - 214 fl. 12 Er. 
2) Zu viel Angefegtes zuruͤckbezahſt . » 8fl. 36 kr. 





297 fl. 18 Er. 
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B. Laufendes. 


1) SterbNachgehalte » » 2 2 2 22 0 3,908 fl. 20 kr. 
2) Wittwens und WaifensPenfionen . . . 75,108 fl. 17 Er. 
3) Zu viel Angeſetztes zurücbezahlt . . . 0 
4) CapitalAnlegung, wozu beftimmt ift: 

bie Einnahme 

A Don Reften. 


. 


oben 2) 
a) die Aktiv⸗Ausſtaͤnde von 
184: gm .... 87 fl. 22 Er. 
b) an den Ausftänden nad 
1821, an 2,681 fl. 29 Er. 
die Hälfte mit . . . 1,340 fl. 45 Er. 


— 


B. Vom Laufenden. 


1) Die geſetzlichen Einnahmen 

von 46,475 fl. 52 kr. zur 

Hälfte mt . . . . 23,256 fl. 56 fr. 
2) die Zinfe aus bem Kapitals 

fonds ganz. » 2... 18,400fl. 


3) aus Stiftungen, - . 54 fl. 47 ir. 
— — nen 


Davon Ausgaben —. 45,119 fl. 50 Er. 
Refte 
oben A, 2) an zurückbezahlten 
85 fl» 56 Fr. zur Hälfte . 41 fl. 48 Er. 


Raufendes 0, 
worüber zur Capital» Anlegung 
noch verbleiben . . . 43,078fl. Er. 


79,016 fl. 46 kr. 
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Ausgaben. 
B. Zaufendes, 
4) Bel der Staatsfhulden-Zahlungsfaffe wurden 
im Laufe des Rechnungsjahres wirklich angelegt 43,078 fl. 2kr. 
m 112,094 fl. 48 Pr. 





Summe ber Ausgaben —'- 122,392 fl. 56 Er. 
Demnah Kaffenbeftand 0. 
1. Darftellung des Fonds. 
4. Capitalien, 
welche fämmtlich bei ber EN ftehen, 
haben im vorigen Jahr betragen . . - en. 459,340 fl. 27 kr. 
dazu Eapital-Anlegung von 1843 - » » rn nn. 43,078fl. 2 kr. 


Summe des Capitalfonds 502,418 fl. 29 Fr. 
B. Aktib⸗Ausſtaände. 
an Eintrittsgeldern und Velträgen. . » . 1,781 fl. 40 fr. 
bavon unberichtigte Erfaßpoften te 250 fl. _ 
V551 fl. 40 Er. 
wovon nach bewirftem Einzuge dem Fonds fein Antheit zuzufcheiden ift. 
I. Perfonalbeftand der Anſtalt. 
a) Zahl der beitragspflichtigen Mitglieder und zwar: 
1) normalmäßig Angeftelte . . .» .» “2. 1196. 
3) nur für ihre Perfon als Staatsdiener — 
( Dienſtpragmatik F. 2). 143. 
3) Quiescenten und Penfionere - » 2 2. 0.296. 


b) Im Penfiond» Genuffe ftanden am Schluffe des 
Jahrs 1833: i 
Witwen. 0 0 0 0 0 36- 
GIRER ee ie en 8 
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Dienft:Erfevigumgen. 

Bei der Stadtdireftion Stuttgart ifi die Stelle eines. erften Aftuars in Erledi⸗ 
gung gefommen, mit welcher etatsmäßig ein Gehalt von 800 fl., der Titel „Stadt-Dirck 
tions⸗Sekretaͤr,“ die gefeglichen Rechte der Staatsdiener und ber Rang auf der neunten 
Stufe verbunden. find, Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb vierzehn Tas 
gen ihre Gefuche bei der Negierung des Neckarkreifes verfhriftmäßig einzureichen. 

2) Da zu wünfchen ift, daß noch mehrere für die Stelle tüchtige und ganz geeigs 
nete Bewerber um die Pfarrei Hohenſtaufen, Defanats Göppingen, ſich melden, 
fo wird die Bewerbung um bdiefelbe bei dem evangelifhen Konfiftorium, unter Anbes 
raumung einer Zeitfrift von. vier Wochen und mir Beziehung auf die in Nr.48 des 
Neg.Blatted vom 14. Oktober d. 3. angegebenen. Berhälmiffe, hiemit nochmals eröffnet. 

3) Die Parhelifche Pfarrei VBubsheim, Oberamts und Defanats Spaichingen, 
wird wieder befegt werden. Diefelbe begreift im Pfarrdorf und einer nahe gelegenen 
Mühle 620 Pfarrgenoffen und gewährt von eigenen Gütern, Zehnten, Grundgefällen, 
Kapitalzinſen, Beſoldungen und Gebühren ein beftändiges Einkommen. von 900 fl. Die 
Bewerber haben fich binnen vier Wochen vorſchriftmaͤßig bei dem K. Fatholifchen Kirs 
chenrath zu. melden. 

4) Die wieder. zu befegende Patholifche Pfarrftelle in Groß: Schaffhaufen 
Dberamts und Dekanats Miblingen, begreift im Pfarrdorf mit zwei nahe gelegenen 
Häufern 504 Pfarrgenoffen, und gewährt von eigenen Gütern, Zehnten, Gapitalzinfen, 
Befoldungen und Gebühren ein beftändiges Einfommen von 650 fl. Die Ir werber har 
ben ficy binnen vier Wochen vorfchriftmäßig bei dem K. Eatholifchen Kirchenrath zu melden. 

5) Der Oberſt und Kommandant des vierten Infanterie-Regiments, v. Löffler, 
ift. am. 15, d. M. geftorben.. 


“ 
* 


Widerruflich angeſtellte Diener. 

Den 8. d. M. wurde zum Stadtacciſer in Heilbronn, der: bisherige Amtsverweſer, 

Ober⸗Umgelder Laiblin, vorbehaͤltlich der ihm in letzterer Eigenſchaft zuſtehenden 
Staatsdiener⸗Rechte, ernannt, aud). 

bie erledigte Forfiwartsftelle in Baiersbronn, Forftamts Freudenftadt, dem bis⸗ 

herigen Verweſer derſelben, Forft-Sandidaten Gaus, übertragen. . 


— Gedbrudt bei © Haffelbrimt, 


- 
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Königl. Defrete. Keine, 
Verfügungen der Devartements. Verfügung, betreffend bie Reviſton des Gewerbe · Steuer · Cataſters 
(Mit Beilagen A bis L.) 





1. Unmittelbare Königlice Defrete. 


Keine. 


1. Verfügungen der Departements, 
Des Departementsder Finanzen. 
Des Finanz» Minifterium. 
Verfügung, betreffend die Reviſion des Gewerbe Steuer-Eatafters, (Mit Beilagen A bis L.) 


Die Erhaltung einer verhältnigmäßigen Gleichheit in der Steuerreihung macht 
ed nothivendig, das Gemwerbefteuer-Satafter einer periodifhen Revifion zu unterwerfen, 
für weldye bisher ein Zeitraum von ſechs Jahren angenommen worben ift. 

Nachdem im Jahr 1829 eine foldhe Revifion vorgenommen und mit dem Etats⸗ 
Jahr 1833 das Ergebniß derfelben erftmals in Anwendung gebracht worden iſt; fo 
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tritt mit bem Jahr 1855 wieder ber Zeitpunft einer neuen Reviſion ein, melde ber 
Steuer⸗Umlage von 1832 an zur Grundlage dienen foll. 

Zu biefem Behuf ift die auf bie $$.12—15 des Catafter-Gefeges vom 15. Juli 
1821 gebaute, fowohl für die Herſtellung, als für die erfte Reviſion des Gatafters ges 
gebene Inftruftion vom 24. September 1821 und 51. März 1829 durch das Königl. 
Steuer:Sollegium nach den inzwifhen gemachten Erfahrungen neu durchgeſehen, und 
nah vorgängigem Gutachten des K. Geheimen Rarhs mit hödfter Genehmigung 
Seiner Königliden Majeftät vom 15. Dftober.d. J., unter Beruͤckſichtigung 
ber an die Regierung gelangten ftändifchen Anträge, in einigen Beziehungen abgeaͤn⸗ 
dert und ergänzt worden. 

Indem nun die hienah erneuerte Inftruftion*) nachftebendb Öffentlich befannt 
gemacht wird, erhalten die Behörden den Auftrag, für Bas mit dem Unfang des Jahrs 
1335 zu beginnende RevifionssGefchäft fofort Einfeitung zu treffen, dem Fortgange 
deifelben fi mit Eifer und Umficht zu widmen, und die Arbeiten fo zu befdyleunigen, 
daß die Ergebniffe zu der Steuer-Umlage auf das Jahr 1. Zuli 1835 —1836 zeitig 
benuͤtzt werden Fünnen. 


1 Allgemeine Beftimmungen. 
$.1. 
Grgenftand und Begriff der Gewerbeficner. 
Der Gegenftand der Gewerbefteuer, fo wie die Eintheilung ber Gewerbe für die 
Befteurung ift in den $$. 12 und 15 des Gcfeges vom 15. Juli 1821 näher bezeichnet. 
Hienach ruht die Gewerbefteuer 
a) auf dem Capitalgewinn der Gewerbetreibenden ; 
b) auf dem Arbeitöverdienft derfelben, wie dieſer und jener hienach unter den 
einzelnen Abtheilungen näher bezeichnet find. 
Haften auf dem Gewerbefapital Schulden, fo werden diefe fo menig in 
Abzug gebracht als die Schulden der Gutsbefißer. 
Die Gewerbe werden nach der Verfchiedenheit ihrer Werhältniffe in vier 
HauptsAbtheilungen gebracht, wovon 
die erfte, die Handwerker und Kleinhändler, 


©) Die frühere Juſtruktion, deren Eintheilung und Paragraphenzafl in gegenwärtiger beibehalten 
worben, iſt beſonders gedruckt. 
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die zweite, die Handlungen, Fabrifen und Manufaktnren, 

die dritte, die Mühlen und andere Werke, und 

die vierte, die Wirthſchaftsgewerbe, und zwar 

1) die Wirthſchaftsgewerbe im engern Sinne, 
2) die Getränfefabrifen, 

umfaßt. 

Seder, der eine Befhäftigung,, die ben hier aufgeführten Gategorien angehört, 
‚gegen Belohnung für Andere ausübt, unterliegt der Gewerbefteuer, die Belohnung 
mag dem Stück nach gehen, oder in Tags Wochen⸗ oder Sahreslöhnen befteben ; auss 
genommen find nur Diejenigen, welche ſich in einem häuslichen Dienftverhältniß befins 
den, wofern fie nicht zu den unter $.14 bezeichneten Gewerbsgehülfen gehören. 

$.2. 
Grwerbefteuer:Anfäße, 

Für jede Gattung und Art der Gewerbe werden hienach befondere Eteuer: Ans 
fäße regulirt werden. Da jedoch durch den $.5 des Gefeges derjenige Antheil an ber 
jährlichen Staatefteuer, welcher bis auf weitere Verordnung auf die Gewerbe des Koͤ⸗ 
nigreihs im Ganzen umgelegt werben folle, bereits gefeglich beftimmt ift, zum Vor—⸗ 
aus aber nicht beurtheilt werden Fann, ob ber Xotalbetrag ber Steuer⸗Anſaͤtze von 
fämtlihen Gewerben des Landes gerade jene Summe ausmache, oder ob derfelbe mehr 
oder weniger als leßtere betragen wird; fo find die in den Elaffentafeln enthaltenen 
Anfige nur ald Verhaͤltnißzahlen, auf welche dereinſt die Umlage gefchehen wird, zu 
betrachten. 

$. z0. 
Vollziehungs Anordnungen. 
4) Notizen⸗ Aufnahme. 

In allen Oberaͤmtern findet eine neue Aufnahme und Einſchaͤtzung der Gewerbe ſtatt. 

Da biebei der bisherige Organismus beibehalten wird, und namentlih für die 
beziehungsmeife Leitung und VBeforgung bes Gefchäfts ein befonderer Commiffär in 
jedem Oberamt aufzuftellen it; fo wird es nothwendig, daß alsbald in jedem Oberamt 
‚eine Amtsverfammlung veranftaltet werde, durch welche nah Maßgabe des Gefeßes 
drei tuͤchtige, gefeglich geprüfte Individuen zu der Stelle eines OberamtsfteuersComs 


602 


miffärd in Worfchlag zu bringen find; dieſen Vorſchlag hat das Oberamt mit feinem 
Gutachten Über die moralifhe und intellektuelle Qualififation eines jeden Vorgeſchla⸗ 
genen dem K. Steuer-Collegium vorzulegen, welches fofort darüber entfcheiden wird. 

Gleichzeitig hat die Amtsverfammlung einen Oberamtsfhäger und einen Stel» 
vertreter bdeffelben, welcher den erftern bei Verhinderungsfällen , insbeſondere aber bei 
den Schägungen in feinem Wohnort, zu-vertreten hat, zu wählen und das Dberamt 
bat diefe Wahl dem KR. Steuer-Eollegium anzuzeigen. Es ift darauf zu wirken, daß 
nur Männer von anerkannter Redrfchaffenheit und Einfiht, welche namentlich ber 
Gewerbe des DOberamts Fundig find, zu Dberamtsfhägern und beren Stellvertretern 
gewählt werben. 

Die Aufnahme ber Notizen ift zwar in jedem Ort Sache des Gemeinderaths, 
und unter demfelben ber Regel nad) des Rathsfchreibers, und geht auf Koften der Ges 
meinde⸗Caſſe; da jedoch die durch die Rarhsfchreiber gefertigten Notizen letztmals 
großentheils fehr unbefriedigend ausgefallen find; fo wird den DOberämtern nachdruͤck⸗ 
li empfohlen, die Rathöfchreiber nur bei volles Ueberzeugung der Tüchtigfeit dafuͤr 
zu verwenden, außerdem aber die Notizen-Aufnahme (übrigens auf Koften der Gemein 
ben) den. Steuer-Commiffären, welche jedenfalls die Prüfung vorzunehmen haben, zu 
übertragen. 

Was die Einrichtung der Notizen-Aufnahme betrifft, fo ift auf dem Xitel jeder 
Satafter-Zabelle, wofür in den Beilagen A, B, C, D, E, nad der Verfchiebenheit der 
Gewerbes Abrheilung fünf Formulare gegeben find, zu bemerfen, ob der Ort in die 
Elaffe der Dörfer, Landftädte oder größeren Städte gehöre, fodann find 

a) die Gewerbe nach den unter $.1 bezeichneten A Haupt-Abtheilungen umd die 

Handwerker insbefendere nah den im der Veilage F bezeichneten 4 Unter 
abtheilungen aufzunehmen. Die Kleinhändler find mit mamentlicher Angabe 
ber Gattung des Handels einzutragen, die gleichartigen Handelsartifel müffen 
zufammengeftellt werden, und die Händler eins und ebendeffelben Artikels auf 
einander folgen. 

b) Die Gemwerbenden werden ſowohl in den Haupts als UntersAbtheilungen nad) 

alphabetifcher Ordnung, beziehungsweife der GewerbesGattungen und der Om 
werbe⸗Inhaber, und zwar legtere mit den Wors und Gefchlechts:Namen, und 
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wenn mehrere gleichen Namens vorfommen, mit ber ortsuͤblichen Bezeichnung 
vorgetragen. 

Bei den Handlungen ift anzugeben, ob fie im detail oder en gros ges 
führt werden, namentlich auf welche Artikel und ob fie nur auf einzelne ders 
felben, 3.8. Tuch, Leinwand, Eifenwaaren :c. oder vermifcht auf mehrere Faufs 
männifche Urtifel ſich erftreden. 

Handlungen, Fabriken und Manufafturen find je in abgefonderter Folge 
vorzutragen, und die gleihartigen Gefchäfte‘ aufeinander folgen zu laffen. 

Bei den Mühlen find zuerft diejenigen Werke, welche von den Eigens 
thümern felbft betrieben werben, aufzuführen, und an dieſe diejenigen anzureihen, 
welche verpachtet, deren Inhaber aber der Steuer unterworfen find; ber Ber 
ſchluß ift mit den Pächtern fteuerfreier Werke zu machen. 

Bei den Wirtbfhaften ift anzugeben, von welcher ber in ber Glaffentafel 
bezeichneten Gattung fie feyen, diefe verfchiedenen Öattungen find nicht unter 
einander vermiſcht, fondern jede Gattung ift für fih in ununterbrodener Orbs 
nung vorzutragen, fo da, wenn z. B. ein Schildwirth nebenbei ein Billard 
hält, diefes nicht bei der Schildöwirtbfchaft, fondern befonder aufgeführt wird. 

Die Aufzählung der GetränfesFabriten geſchiehet unter Angabe der 
Gattung des Getränfes und des Fabrif:Inhabers. 

e) Der Aufnahme ift die neuefte Steuer s Rolle zum Grund zu legen und folche 
über die feit der letzten Revifion vorgegangenen Veränderungen zu berichtigen 
und zu ergänzen. Der Rathöfchreiber (beziehungsweife der SteuersSommiffär) 
und die Urkunde Perfonen, welche der Gemeinderath jenen beizugeben für ana 
gemeffen findet, find für die Richtigkeit und Vollftändigkeit der Notizen ver« 
antwortlich und haben das Verzeichniß zu beurfunden. 

Sn größeren und gewerbreicheren Orten find die Vorfteher der verfchiches 
nen Gewerbe insbefondere zur Auskunft über die Gehülfenzahl der Gewerbes 
treibenden beizuziehen. 

d) Nach jeder Handwerksgattung iſt in der Tabelle einiger Raum zu laſſen, und 
die Einträge find fo zu machen, daß bei dem fpäteren Einfhägungsgefhäft die 
Gründe für die Einfhägung in die Claffen und Abftufungen vollftändig und 
deutlich vorgetragen werden koͤnnen. 
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e) In den Drten, in welchen die Notizen-Aufnahme durch den Rathsſchreiber ger 
fchiehet, hat der Oberamts⸗Steuer⸗Commiſſaͤr diefelbe nicht blos nach deren Bols 
lendung zu prüfen und mit den Worfchriften der Inſtruktion in Uebereinftius 
mung zu bringen, fondern ſich auch im’ Verlauf des Gefchäfts zu Überzeugen, 
ob fie unausgefegt und zweckmaͤßig bearbeitet werde. Ueber Mängel und Zöges 
zungen bat er die Rathsſchreiber zu belehren, und falls dieß keinen genuͤgenden 
Erfolg haben follte, das Oberamt um Einfhreitung anzugeben, weldyes fufort 
Die geeigneten Maaßregeln zu ergreifen bat. 


$. 3°. 
Fortſetzung. 
2) Einichigung. 

Die Cinfhägung felbit gefchieher auf Koften der Staatskaſſe, unter der Leitung 
bes Oberamtsd-Steuer-Commiffäirs durch einen Oberamrsfchäger und eine Schägung® 
Deputation von vier Mitgliedern, welche zur Hälfte aus der Gemeinde und zur Hälfte 
aus benachbarten Orten genommen wirb. 

Die Chägungs:Deputirten dürfen jedoch nicht gegenfeitig von einer Gemeinde zur 
andern genommen werden, und bei der Einfhäßung in größeren und gewerbreicheren 
Drten find;die Zunft-Vorfteher ober andere mit ben Gewerbes Verhältniffen befonders 
befannte Perfonen, jedoch nur mit beratbender Stimme, beizuziehen. 

Die Ortsfhäger werben von dem Gemeinderath und Bürger: Ausfhuf, die aus 
waͤrtigen Schäßer aber von dem Steuer:Commiffir gewählt; nur da, wo der leßtere 
zugleih Orts⸗Vorſteher ift, wählt zur Schäzung in feinem. Wohnort das Oberamt die 
auswärtigen Schaͤtzer. 

In der Wahl ber auswärtigen Schäger hat der Steuer-Commiffär , beziehungd 
meife das Dberamt auf gewerbefundige,, unbefangene und rechtliche Männer zu feben, 
und mo ed ausführbar ift, Leute aus angrenzenden Oberaͤmtern, bie auch dort fir das 
Schigungsgefhäft gebraucht werden, zu wählen. 

Der Steuer: Commiffär und Dberamtsfchäger werben von dem Oberamt, bie uͤbri⸗ 
gen Schägungs-Deputirten hingegen von bem Oberamt3-SteuersCommiffär vor dem ver 
fammelten Gemeinderath verpflichtet. 
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Jeder Shäger hat eine zu zählende Stimme; bei Stimmengleihheit entſcheidet 
der Commiſſaͤr. 

Der Dberamts-SteuersCommiffär ift in Beziehung auf fein Dienftverhältniß dem 
K. Steuer:Gollegium unmittelbar untergeordnet, an welches er nit nur in Anftandes 
fällen befondern , fordern auch über den Fortgang des Gefchäfts je nach Ablauf von 
ſechs Wochen ordentlichen Bericht zu erffatten hat. 

Der Dberamtsfrhäger und die Schägungs-Deputirten find, was den Dienfigang 
und die Anordnungen zu Vollziehung des Geſchaͤfts betrifft, dem Steuer⸗Commiſſaͤr 
untergeorbnet. e 

Als Belohnnng wird ausgefeßt: 

bem Oberamts:Steuer-Commiffär, Taggeld 2 fl. 30 kr., ReifekoftensErfag für jede 
Reifeftunde 50 kr.; 

dem Oberamtofchäger fir Alles täglich 2 fl.; 

den übrigen SchißungssDeputirten, und zwar 

a) denen aus der Gemeinde, jedem täglich 40 Er., 

b) denen von auswärtigen Orten, jedem täglich ı fl. 20 fr. 

Mit den Schägungen ift zu beginnen, fobald fo viele Notizen-Aufnahmen vollen» 
der find, daß das Schaͤtzungs-Geſchaͤft ununterbrochen fortgehen Fann. 

Den Schägungs-Commiffionen wird es zur dringenden Pflicht gemacht, mit allem 
Ernft auf die Herftellung richtiger, vollftändiger und den Inftrufrions Beftimmungen 
entfprechender Cataſter binzuwirfen. Sie haben zu dem Ende nit nur bie legten 
Streuer:Rollen bei den einzelnen Gewerben forgfältig zu vergleichen, fondern aud bie 
Gewerbe » Berhäirniffe eines jeden Orts und der verfchiedenen Gewerbszweige in dems 
felben genau ins Auge zu faffen, Vergleihungen mit den Schäßungen anderer in gleis 
cher Gewerbsiage befindlicher Drte anzuftellen, auch über den Umfang und die Ergies 
bigfeit einzelner bedeutender Gewerbe fihere Erkundigung einzuziehen. 

Die Dberamts-Steuer-Commiffäre benachbarter Oberämter haben fih im Verlauf 
des Geſchaͤſts, und namentlich der erften Zeit deffelben, die Schägungs-Refultate und 
ihre Erfahrungen über einzelne wichtigere Gegenftände gegenfeitig mitzutheilen, zu wel⸗ 
chem Ende fie ermächtigt werden, an angemeffenen Beruͤhrungs⸗Punkten mit zwei bis 
drei ihrer angrenzenden Gollegen perſoͤnliche Zufammenfünfte zu halten. 
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Würde ſich zeigen, daß die Schägleute von den Gewerbe-Verhältniffen eines Orts 
unzureichende Kenntniffe haben, oder daß fie das Beſtreben Außern, dieſe Verhaͤltniſſe 
zu entftellen und allzu niedrige Schägungen zu bewirken; fo hat der SteuersEommiffär 
nöthigenfalld unter Rüdfprache mit dem Oberamt auf anderem geeignetem Wege jene 
Motizen fih zu verfchaffen, die Gewerbsleute felbft vorzuberufen und über ihre Gewerbe 
Verhältniffe zu befragen, die Schäßer mit Nachdrud und unter Hinweiſung ‚auf den 
abgelegten Eid an gewiffenhafte Schägungen zu erinnern, und falls diefe Erinneruns 
gen nichts fruchten follten, das Geſchaͤft abzubrehen und in Gemeinſchaft mit dem 
Dberamt unverzüglich Bericht an das Steuer-Collegium zu erftatten. 

Ueber das Schägungsgefhäft ift von jedem Ort ein Furzes Protofoll zu führen, 
welches die Wahl und Veeidigung der Orts» und Nachbarſchaͤtzer, fo wie bie während 
des Geſchaͤfts vorkommenden aufferordentlihen Anſtaͤnde und deren Erledigung, beſon⸗ 
ders aber die etwa unvermeidlihen Abweichungen von der Inftruftion, unter Angabe 
ber Gründe, enthalten muß. ' 

Auch hat der Steuer sCommiffär ſowohl für fih, als die Schigungs s Deputirten 
ein Diarium zu halten, mit welchem die Koften-Rechnung zu belegen iftz Die Reiſeko— 
ften-Berehnung des Steuer-Commiffärs bedarf binfichtli der Entfernung der einzel 
nen Orte oberamtlicher Beglaubigung. 

$. 44. 
Publikation des Einfhägungs-Refultats und Rekurs Erkdigung. 

Das vollzogene Einfhägungsgefchäft wird in jeder Gemeinde in Gegenwart des 
Gemeinderarhs der gefammten Inwohnerſchaft von dem Steuer-Commiffär publicirt, 
und zu Vorbringung allenfalfiger Einwendungen -ein Termin von acht Tagen anbes 
raumt. 

Mit der Bekanntmachung dieſes Termins iſt zugleich eine Belehrung uͤber die 
Folgen der Reklamationen, wie ſolche hiernach naͤher angegeben ſind, zu verbinden. 

Werden Einwendungen vorgebracht, und laſſen ſich die Reklamanten durch den 
Steuer⸗Commiſſaͤr daruͤber nicht zurechtweiſen; ſo wird zu einer neuen Einſchaͤtzung, 
in Beziehung auf die angefochtenen Anſaͤtze, geſchritten. 

Die Schaͤtzungs-Commiſſion wird zu dieſem Ende mit zwei Mitgliedern verſtaͤrkt, 
wovon das eine der Steuer⸗Tommiſſaͤr in oder auſſerhalb des Orts, uud das andere 
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der Gemeinderath zu wählen bat, und das Refultat diefer neuen Einſchaͤtzung tritt fo- 
bann in Ausführung; jedoch bleibt dem Reklamanten der Rekurs an dad KR. Steuer⸗ 
Eollegium vorbehalten, welchem die definitive Entfeheidung zufteht. " 

Gewaͤhrt die neue Einfhägung den nämlichen oder einen höhern Anfag, fo liegen 
bie Koften dem reflamirenden Theile ob, wogegen fie der Staat übernimmt, wenn ein 
geringerer Anſatz beftimmt wind. 


$. 48. 

Begutachtung des Einfhägungs:Refultats und definitive Feſtſetzung des Oberamts⸗Cataſters. 

Sobald ſaͤmmtliche Einſchaͤtzungen vollzogen und die Reklamationen auf obige 
Meife erledigt find, tritt unter dem Vorſitze des Oberamts eine Präfungs:Commiffion, 
beftebend aus dem Oberamts-Steuers:Commiffdr, dem Oberamtsfhäger, beziehungsweife 
beffen Stellvertreter, und drei bis fünf Mitgliedern der Amtsverfammlung, welche von 
derfelben fogleicy bei der nach $. 5 = zu veranftaltenden Zufammenfunft zu wählen find, 
zufammen, wobei die Cataſter⸗Anſaͤtze an fih und insbefondere nah dem Verhältniß der 
verfchiedenen Drte gegen einander genau zu prüfen, und bie etiva vorkommenden Frins 
nerungen in ein Protofoll niederzulegen find. 

Die Belohnung des Steuer: Commiffärd und des Oberamtsſchaters von dieſer 
Prüfung wird von der Staatskaſſe, die der übrigen Mitglieder der Prüfungs:Corhmifs 
fion aber von der Oberamtöpflege befteitten. 

Zu, Erleihterung der fraglihen Prüfung bat der Steuer:Commiffär den Cataſter⸗ 
Tabellen eines jeden Orte eine tabellariſche Ueberſicht beizulegen, in welcher nach der 
Reihenfolge 

I, a) Haudwerker, 

b) Kleinhändler; 
1. Handlungen, Fabriken und Manufakturen; 
u. a) Mahlmühlen, 
b) andere Werke; 
IV. a) MWirthfchaften: 
a) Schildwirtbfchaften, 
8) andere. Wirthſchaften; 
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b) GetränfesFabrifen: s 
a) Bierbrauereien und Cffigfiedereien, 
6) andere Getraͤnke⸗Fabriken, 
in vier Haupt⸗Colonnen anzugeben iſt: 

1) Zahl: a) der Gewerbe, b) der Gehuͤlfen, 

2) Gefammt-Steueranfaß, 

5) Durchſchnitt auf ein Gewerbe, 

4) Geſammt⸗Steueranſatz nad) dem Catafter von 1829. 

Diefer Ueberfiht ift noch die Gefammtzahl der Gewerbe bes Orts und der Ges 
fammtbetrag ihres Steuer-Anfages, fo wie der Durchſchnitt deffelben auf Ein Gewerbe 
beizufügen. 

Aus den ortsweiſen Weberfichten ift feine Zufemmenftellung vom ganzen Oberamt zu 
verfaffen, worin die einzelnen Drte in folgender Reihe, nämlich: 

a) die Oberamtöftadt, 

b) die andern Städte, 

ec) die Marftfleden, und 

d) die übrigen Orte in alphabetifher Ordnung 
mir ben für die Ortstabelle vorgefchriebenen Notizen, unter Beifuͤgung der Einwoh⸗ 
nerzahl jeden Orts, vorzutragen find. 

Nach vollendeter Prüfung durch die hiezu niebergefegte Commiffion hat der Obers 
amts-SteuersCommiffär über ben Vollzug und die Refultate des ganzen Geſchaͤfts, 
unter Anſchluß fämmtlicher Akten, einen Schlußberiht an das SteuersGollegium zu 
erftatten, und darin insbefondere auch die im Oberamt vorherrfhenden Gewerbe und 
deren Nahrungsftand, überhaupt die Urfachen fowohl dauernder, als vorübergehender 
Hemmung oder Belebung einzelner wichtiger Gewerbszweige, fo wie bie bedeuten 
deren Anftände, die ſich bei der Einfihägung ergeben haben, unter Beziehung auf die 
Protokolle vorzurragen, und diefem Bericht namentlich auch die Koſten-Rechnungen beis 
zulegen. 

Das Steuer-Collegium wird fofort das Gatafter jedes Orts und Oberamts befinitid 
feftfegen und die geprüften Koften auf die Cataſter⸗Kaſſe anweifen. 

Die von der Periode einer allgemeinen ‚Gewerbeftener-Revifion zur andern In ben 
Sataftern der einzelnen Orte fich ergebenden Aenderungen und neuen Anfige find jed«® 
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mal unter Fefthaltung der Inſtruktions⸗Beſtimmungen und ber in ber Slaffentafel ent 
haltenen Anfäge zu machen. 


1. Befondere Beftimmungen. 
Erfter Abſchnitt. 
Handwerker und Kleinhändler 
6.5. 

Begriff der Handwerker. 

Es find bierunter fämmtliche Hanwerker und Profeffioniften, welche entweder in 
der Beilage F. namentlih aufgeführt find, ober in bie Kategorie der namentlich aufs 
geführten gehören, fie mögen einer Zunft angehören oder unzünftig feyn, verfianden- 
Zu ben Handwerkern find auch bie geringeren Bleichen zu zählen, d. h. diejenigen, 
beren BetriebssCapital, mit Ausfhluß des Bleichbodens, bie Summe von 1000 fl.. nicht 
erreicht. 

$. 6. 
Ausnahmen. 

Bon ber Gewerbeftener find ausgenommen: 

1) diejenigen Perfonen, welde einen Kunftzweig ald wahre Künftler betreiben; 

2) Felds Arbeiter, Dienftboten, Lohnbediente, taglöhnende Nätherinnen und Waͤ⸗ 

fcherinnen. (Gefeg $. 14.) 


6. 7. 
Begriff der Kleinhändler. 


Unter Kleinhändler werben alle diejenigen Händler gerechnet, deren Gewerbe⸗Ca⸗ 
pital die Summe von 200 fl. nicht erreicht, fie mögen nun ben Handel durch Haufiren, 
ober auf Jahres und Wochenmärkften, oder in einem offenen Laden betreiben. 

Händler, melde in dem Lande angefeffen find, unterliegen, wenn fie auch ihre 
Waare im Auslande eins und verkaufen, gleichwohl dee Gewerbeftener. 

. 58% 
Nähere Beftimmungen hieräber. 

Zu den Kleinhändlern find namentlich) zu zählen: Hauſirer, Krämer oder Haͤnd⸗ 
ler mit alt Eifen und fonftigen Metallen, Aſche, Barometern, Bälgen, Brechen, Bils 
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dern, Bein, VBorften, Vierhefen, Butter, Branntwein und Effig, diefe beide für den 
Berfauf nah der Eichmaß, Drathiwaaren, Eiern, Flören, Fenchel, Federn, Faben, 
Fettwaaren, Fifchen, Flachs, Fellen, Garn, Geflügel, Gemüfe, Gips» und Glaswaaren, 
Safnergefhirr, Häuten, Hanf, Harz, Hopfen, Hirfhhorn, Haaren, Horn, Honig, 
Käfe, Kienruß, alten Kleidern, Kochloͤffeln, Körben, Kupferftichen, Landfarten, Mauss 
fallen, Mehl, Mineralisaffer, Nefteln, Dfenröhren, Obst, Oblaten, Pech, Reden, 
Sämereien, Salpeter, Schachteln, Schwefel, Siegelwachs, Schirmen, Sieben, Schmalz, 
Spindeln, Steinen, und zwar: Baus, Schleifs und Mühlfteinen, Strohhäten und 
andern Strohwaaren, Theer, Vogelkäfigen, Wannen, Wahs, Werg, Wildbrät, Weins 
ftein, Zainen und andern bergleihen Artikeln; ſodann insbefondere Fürkäufler, Mars 
ner und Schäufler. 

Händler mit Wachholderholz, Kümmel etc. find nur dann zu befteuern, wenn fie 
diefen Handel durdy Auffauf von Andern als regelmäßiges Gewerbe betreiben , nit 
aber, wenn fie nur zuweilen berlei Gegenftände felbft fammeln und wieder verkaufen. 

Hauſirer und Krämer mit andern ald den aufgezählten Gegenftänden find nad 
der Analogie derfelben zu behandeln. 

Wenn Kleinhändler ihre Waaren felbft verfertigen, wenigftend zum größern Theil, 
fo gehören fie zu den Handwerkern, und zwar zu ber der Gattung des Fabrifats ent 
fprehenden Abtheilung, in keinem Fall dürfen fie doppelt, nämlich bei den Handwer—⸗ 
Fern und bei den Kleinhändlern befteuert werben. 

$. 9 
Ausnahmen. 

Der Handel mit Produkten von eigenen ober gepadhteten Gütern, fo wie mit den 
davon ernährten Thieren und deren Erzeugniffen, ſey es nun, daß die Produkte roh, 
oder in einem andern Zuftande verfauft werben, ift der Beſteuerung nicht unterworfen. 

Nicht minder find davon ausgenommen die mit einer befondern Acciſe belegten 
Wein: und Holzhändler, alfo namentlich der Handel mit Wein und Weinmoft, Ohr 
moft, Bier; ferner mit Weins und Vierhefe, Effig, Branntwein und Liqueuren, bei die 
fen jedod nur in fofern der Verfauf nach der Eichmaß gefchiehet, und bei allen aufs 
gezählten Gegenftänden vorbebältlih der nach Abſchnitt A beftimmten Beſteuerung der 
Wirthſchaften und Getränke-Fabrikation; fodann der Kandel mit Brennholz, Scheitern 
und Reifah, mit Baw, Klotz⸗, Handwerks⸗ und fonftigem Nutzholz, Schnittwaaren 
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aller Art, Faßtaugen, Pfählen, Teucheln, Reifftangen, Reifen, Weiden, Schindeln, 
Rinden, Vefen, Holzkohlen, Steinfohlen, Abholz, Sägmehl, Lohe und Torf ıc. 

Dagegen find die Fruchts und Viehhaͤndler, namentlih auch Schaafhindler , fo 
wie die Hopfen» und Oelhaͤndler, deren Befreiung in Folge der Aufhebung des 
Accife vom Hopfens und Oel⸗Verkauf (nad dem Finanz:Gefeg vom 24. December 1833 
Reg. &l. Nr. 57) aufgehört hat, ber Beſteuerung unterworfen. 

Frucht⸗ und Viehhändler, wenn fie zugleich ein Handwerk treiben, find wegen bes 
legtern in die geeignete Handwerker⸗Abtheilung, megen bes Handels aber zugleich in 
das Gatafter der Handlungen, beziehungsmweife (nach der Größe des Betriebe, Eayitale) 
der Kleinhändler aufzunehmen. 

Die Beiziehung der von der Staats⸗Gewerbeſteuer ausgenommenen, mit einer bes 
fondern Acciſe belegten Weins und Holzhändler zu den Amts» und GemeindesAnlagen 
ift den gefegmäßigen Vefchlüffen der Amts-Verfammlungen und Gemeinden vorbehalten. 

$- 10. 
Normen Zr die Beſteuerung der Handwerker. 
4) Allgemeine, 

Die Befteuerung der Handwerker gefchieht zufolge der beigefchloffenen Slaffentafel 
lit. G nah 4 Abtheilungen, für jede der angenommenen 9 Glaffen, welche wieder vew 
fchiedene, beziehuugsweife 5 oder 6 Abftufungen haben. 

$.11. 
2) Befondere, 
a) Abtheilungen. 

Die Eintheilung der Handwerker in die 4 Abtheilungen ift in der Beilage oben F 
angezeigt. 

Die geringen Bleichen (oben $.5) find in der Regel nad) ber dritten Handwers 
ker⸗Abtheiluns zu behandeln. 

NMaͤhere Veſtimmungen für einzelne Handwerker enthält das angeführte Berzeiche 
niß berfelben. 

Ueber die Eintbeilung ber bei den K. und ben Privats Berge Hammers, Drath⸗ ic. 
Huͤttenwerken, auch Salinen, angeftellten Arbeiter, welche weder der Befoldungsfteuer 
unterliegen, noch in bie Elaffe gemeiner Taglöhner gehören, und zu den nad $.14 
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ſteuerpflichtigen geheiratheten Gehülfen zu zählen find, ift da, wo fie vorkommen, un⸗ 

ter Anführung der verfchiedenen Eategorien und der einer jeder derfelben zufommens 

den Beſchaͤftigungsart befonderer Bericht an das K. Steuer-Eollegium zu erftatten. 
$. 12. 
b) Glafen. 

Jede der vier Handwerfs-Abtheilungen erhält 9 Elaffen, worin ' 
die erfte die Gewerbe mit Vefchränfung im Betrieb, 
— ohne Befhränkung aber auch ohne Gehülfen, 


— zweite — 

— dritte — — mit einem Gebülfen, 
— vierte — — — 1-5 — 
— fuͤnfte — — — 4-5 — 
— ſechsfte — — — 628 — 

— ſiebente — — — 9-12 — 
— achte — — — 15-13 — 


— neunte — — — 19-4 — begreift. 

Wenn einzelne ausgezeichnet gute Gewerbe vorkommen, welche durch die in der 
Claſſentafel vorgezeichneten Claſſen nicht vollſtaͤndig betroffen werben koͤnnen, naments 
lich ſolche, die mehr als das angenommene Maximum von 24 Gehuͤlfen haben, oder 
welche nach der Natur ihres Gewerbes aus dem Betriebs⸗Capital ihren Haupt⸗Nutzen 
ziehen, fo werden die Schaͤtzungs⸗Commiſſionen nach Maßgabe des höheren Ertrags 
(übrigens mit Ruͤckſicht auf die Scale ber Elaffentafel und fo weit es zulaͤßig iſt, 
durch Uebergreifen in die höheren Elaffen) außerordentliche Anfäge machen, diefe Aus 
nahmen aber Veifäge in den Eatafter-Tabellen genügend erläutern. 

6. 13. 
e) Abitufungen- 

Zhrite nach den auf ben Gewerbsbetrieb einwirfenden oͤrtlichen, theild nad ben 
perſoͤnlichen Verhältniffen des Gewerbe⸗Inhabers finden in der erften Claſſe 5, in jer 
ber der folgenden 8 Elaffen aber neben jenen 5, noch eine weitere Stufe, zwifchen der 
vierten und fünften Abftufung (45), alfo zuſammen fehs Abftufungen ftatt. 
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$. 14. 
Normen für die Anwendung ber Claſſen. 
Erfte Claſſe. 

In die erfte (niedrigfte) Claſſe eignen fich alle Meifter und Gewerbende, welche 
nicht nur ohne Gehülfen ihr Gewerbe treiben, fondern auch 

a) entiveber fi) mehr dem Feldbau, und zwar mit eigener Hand und eigenem 
Vieh, alfo nit durch Taglöhner und mit Mierh: Vieh widmen, und defhalb 
ide Gewerbe nur periodifh und zu gewiffen Zeiten betreiben; 

b) oder obgleich Meifter, doch ihr Gewerbe meift nur gefellenweife und für Rech⸗ 
nung anderer Meifter oder MerkesInhaber betreiben, oder ihre Fabrikate durch) 
eigenes Hauſiren abzufegen fuchen müffenz; dieſen gleich zu achten find geheiras 
tbete Gehülfen von Meiftern und ſolche Gchülfen, die obwohl nicht geheirathet, 
in der Art angefeffen find, daß fie Bürgers oder Wohnfteuer bezahlen; 

ec) oder neben dem Gewerbe mit Taglohn arbeiten, Botengehen, Striden, Spins 
nen um ben Lohn, einen Verdienſt zu machen gendthiget find; 

d) oder durch hohes Alter, SKraftlofigkeit oder Leibesgebrechen an ber vollen 
Gewerbsthätigkeit gehindert find. 

Meifter, welche das Gewerbe ganz aufgegeben haben und blos noch zum Zunfts 
verband halten, find, wie die im Öffentlihen Almofen ſtehenden Gewerbsangehörigen, 
von ber Gewerbefteuer frei zu laffen. 

Dggegen gehört ein Gewerbe nicht in die erfte Elaffe aus dem Grunde, baf 
daffelbe an ſich und feiner Natur nad nur zu gewiffen Zeiten betrieben werden Fann, 
oder weil es überhaupt fchlecht geht, noch weil es an obrigfeitliche Preife gebunden ift. 

$. 15. 
Zweite Glaffe, 

Sn die zweite Claſſe gehören Meifter und Gewerbende: 

a) die zwar ohne Gehülfen arbeiten, bei denen aber auch die oben berühbrten vier 
Beſchraͤnkungen, welche fie in die erfte Claſſe qualificiren, nicht vorliegen; 

b) alle Meiftere: Wittiven, welche nur mit Einem Gefellen arbeiten; 

c) alle Meifter, welche entweder wegen hoben Alters, Kraftlofigkeit oder wegen 
Förperlicher Gebrechen ihrem Gewerbe nit vorfiehen Fönnen, und deßhalb 
einen Öehülfen haben; 
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d) diejenigen, welche zwei verfchiebene Gewerbe aus einer ber vier Gewerbs⸗Ab⸗ 
theilungen , jedoch beide ohne Gehülfen betreiben, find für das Gewerbe ber 
böberen Abtheilung in bie zweite Elaffe zu ſetzen; dagegen ift das Gewerbe 
aus ber niedrigeren Abtheilung von der Beſteurung frei zu laſſen. 

$. 16. 
Dritte Claſſe. 

Unter die dritte Claffe find aufzunehmen: 

a) alle Meifter, welche mit einem Gehülfen arbeiten, wobei die Lehrlinge von 
dem zurüßgelegten erftien Lehrjahr an gerechnet werden; 

b) die in $.15 'unter Jit.b und e, fiir die zweite Elaffe notirten Gewerbenden, in 
foferne fie mehr ald einen Gehülfen haben. 

$. 17. 
Meitere Claſſen. 

Bei den folgenden Claffen werden den in $.15 lit. c bemerften Meiftern alle 
Gehülfen, wie andern Meiftern, gerechnet, nur den Meiſters-Wittwen ift ein Gehülfe 
auffer Berechnung zu laffen. 

$. 18. 
Berehnung der Gehülfen. 

a) Die Gehülfen werben nicht gerade nach derjenigen Zahl, wie fie zur Zeit ber 
Sataftrirung gehalten werden, fondern nad) derjenigen gerechnet, wie fie ein Ge 
werbender nach dem bermaligen Stand feines Gefchiftes gewöhnlich zu halten pflegt- 
Es werden daher weber in Berehnung gebracht diejenigen Gehuͤlfen, welche ein Mei⸗ 
fter im verfloffenen Jahre blos wegen vorübergehender Umſtaͤnde außerordentlicher 
Meife auf einige Wochen zu halten veranlaft war, noch wird darauf Ruͤckſicht ge 
nommen, daß ein Mleifter gerade im Zeitpunkt der Gataftrirung weniger Gebülfen 
bat, als er fonft ordentlicherweife hält. In Anftandsfällen wird ald Norm für die 
Einfhägung feftgefegt, daß fo viel Gehülfen in Berechnung zu bringen- find, als der 
Meifter im verfloffenen Jahr von dem Zeitpunfte der Eataftrirung an, rückwärts ge 
zechnet, wenigftens ein halbes Fahr hindurch gehalten bat. 

b) Als Gehülfen werden einem Gewerbes Inhaber fowohl diejenigen, bie von 
ihm verföftigt werden, als diejenigen, die fich felbft verföftigen, fo wie jene aufge 
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rechnet, denen bie, Arbeit ins Haus gegeben wird, und zwar ohne Unterſchied, ob fie 
" Meifter oder Gefellen feyen; bei Gewerben, wo ftatt zünftiger Gehülfen oder neben 
folgen andere nicht zünftige Gehuͤlfen (Knechte, Taglöhner) ordentliherweife gebraucht 
werden, find biefelben unter der Gehülfenzahl in Berechnung zu nehmen. Dagegen 
find als Gehülfen nicht anzufehen und daher auch nicht” zu zählen, die Familien-Mits 
glieder oder Dienftboten des Meifters, die berfelbe bei feinem Handwerk neben ihren 
häuslichen Arbeiten und nicht fo benüßt, daß fie einen Gchülfen vertreten; nur wenn 
diefes der Fall ift, find fie als folhe in Verechnung zu nehmen. Wenn der Sohn als 
Geſell oder Lehrling beim Water arbeitet, Eommt er für die Befteurung ebenfalls als 
Gehülfe in Berechnung. 


$. 19. 
: Normen für die Anwendung ber Abftufungen. 

Die Abftufungen in den Claffen richten ſich 

a) nach der größeren oder geringeren Sicherheit ded Verfchluffes oder dem ununs 

terbrochenen Fortgang eined Gewerbes, fo wie 

b) nad dem höheren oder niedrigeren Arbeitslohn ; 

e) nad) dem auf der Perfönlichfeit des Gewerbe-Inhabers beruhenden ftärferen 

oder ſchwaͤcheren Gewerbebetrieb, und 

d) in der dritten und den folgenden Claffen nach dem Umſtand, ob die Gehuͤlfen 

nur Lehrjungen, oder ob fie Geſellen find, auch ob ſolche ausfhlieglic für das 
Gewerbe oder theilweife auch für die Dekonomie des GewerbesInhabers benügt 
werden; endlich 

e) ob in der Regel blos im Kundenhaus um Taglohn, oder in ber eigenen Werk; 

ftätte gearbeitet wird, 

Um diejenigen Handwerker, welche neben dem Betrieb ihres Handwerks noch 
einen Handel mit erfauften, von Andern fabricirten Waaren treiben, ber jedoch nicht 
die Hauptfahe des Gewerbes ausmacht, in einem richtigen Verhältniß treffen zu. 
Fönnen, wird verordner, daß alle diejenigen, welche wenigftens ein Capital von 200 fl. 
im Kandel mir erfauften Waaren angelegt haben, je nad) dem Umfang bes Capitals _ 
in höhere Ciaffen geſetzt werden follen, wobei es jedoch in dem Falle, wenn der Handel 

. h j 5 
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mit fremden Fabrifaten das Haupt, und die eigene Fabrikation blos dad NebensGes 
fhäft ausmacht, bei der (hienach in $. 29) angeordneten Beſteurung if doppelter 
Eigenfhaft fein WVerbleiben hat. 

Da in Städten überhaupt, und insbefondere in volfreichen Städten, gewöhnlich 
ein befferer Gewerbebetrieb und eine beffere Zahlung ald auf dem Lande ſtatt finder, 
fo ift die niedrigfte Abftufung in jeder Claſſe in der Regel nur für Dorfgewerbe bes 
flimmt, und zwar, fo viel die erfte und zweite Elaffe betrifft, nur für diejenigen, bei 
denen meiftens nur im Taglohn gearbeitet wird, für junge Anfänger, die noch wenig 
Kundfchaft haben, und für Gewerbende, denen das, zu einem der Lofalität entſprechen⸗ 
ben Gewerbebetrieb nöthige Sapital fehlt, für diejenigen, welche ihr Gewerbe nur felten 
betreiben, und zunädit blos wegen des Zunftverbandes zu bemfelben halten; wogegen 
auch Dorfgewerbe, bei denen foldhe Hinderniffe eines beffern Vertriebs nicht vorkom⸗ 
‚men, in bie zweite, und wenn ber Umfang des Gewerbes nicht an die Oertlichkeit ges 

bunden ift, gleich den Gewerben in den Lands und größern Städten, durchgreifend in 
die höheren Abftufungen zu feßen find. 

Für Gewerbe in Landftädten bildet der Megel nach die zweite Abftufung ben 
niedrigften Anſatz; fie findet namentlich unter ben fo eben für Dorfgewerbe der erften 
Abftufung bezeichneten Umftänden Anwendung , fo wie ber dritten und ben folgenden 
Abftufungen diejenigen Gewerbe in Landftädten angehören, die Die an ben angeges 
benen Ainderniffen leiden. 

Für größere Städte und ſolche, die fih durch einen verhältnißmäßig lebhaften 
Verkehr auszeichnen, ift in der Regel die dritte Abftufung zum niedrigften Anſatz bes 
ftimmt und es Fann, ohne ganz überwiegende Gründe, ein Gewerbe in denfelben nies 
mals in die niederften Abftufungen einer Claſſe gefegt werben; je nah Werfchiebens 
beit der Ausdehnung und Ergiebigkeit eines Gewerbes ift fodann zum vierten Abftus 
fung a und b, und zur fünften aufzufteigen. 

Gewerbe in Landftädten Finnen ausnahmsweife in die erfte, und Gewerbe in 
größeren Städten in die zweite Abſtufung gefegt werben, wenn Gewerbende in ber 
erften und zweiten Elaffe fehr arm find, und zugleich ihr Gewerbe ganz unbedeutend 
betreiben. 

Die Fürzere oder längere Dauer ber Beſchaͤftigung eines Gehälfen ift, in fo weit 
dadurch Feine ClaffensDifferenz begründet wird, bei Fefifegung der Abftufungen zu 
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berücfihtigen, und zwar ohne Veſchraͤnkung auf die niedrigeren Claſſen, namentlich 
aber werben in die der Lokalität entfprechenden höheren Abftufungen“der zweiten Elaffe 
Diejenigen Meifter gefeßt, melde zwar nicht regelmäßig einen Gehülfen halten, und 
daher nicht in die dritte Elaffe fidy eignen, welche dagegen von Zeit zu Zeit ſich einer 
Beihuͤlfe für ihre Gewerbe außerordentlicherweife bedienen. 
$. 20. 
Mormen für die Beſteuerung der Kleinhändler. 

Für die Pleineren Händler find nach der Beilage G ſechs Claſſen bes Anfages 
reguliert, die nach WVerfchiedenheit des im Handel enthaltenen größeren oder Fleineren 
Sapitals, nach dem rafchen oder langfamen Umſatz, fo wie darnach anzuwenden find, 
ob der Handel nur als ein Nebengewerbe, nur periodifcy betrieben wird, und nur 
dazu dient, um das Einkommen aus einem anderwärtigen Verdienſt, 3. B. durch 
Zaglohnen, Striden, Spinnen ober Handwerks⸗Arbeiten zu verbeffern, ober, ob er 
den Haupt-Nahrungszweig eines Händlers gewährt, auch ob der Handel blos durch 
Hauſiren oder in einem offenen Laden getrieben wird. 

$. 21. 
Aufnahme der Catafter- Tabelle, 

Die Ergebniffe der Einfhägung nach ben vorftehenden Normen find von dem . 
DberamtöfteuersCommiffär in die Cataſter⸗Tabelle lit, A einzutragen, für deren Ger 
brauch demfelben folgende weitere Vorſchriften gegeben werben: 

a) in Beziehung auf die Handwerker: 
1) die erfte Rubrik wird bei ber Notizen-Yufnahme nach den Beftimmungen bes 
F. 30 ausgefüllt, und bei der Einſchaͤtzung, inſoweit es nöthig ift, berichtiget ; 
2) in die zweite Rubrik ift die Gehülfenzahl nach ben $.18 angegebenen Ruͤck⸗ 
fihten und mit der Unterfheidung , ob es Gefellen (wozu auch andere diefen 
gleich) zu achtende ordentliche Gehuͤlfen gehören), oder ob es Lehrlinge find; 

3) in die dritte Rubrik mit gewöhnlichen arabifchen Ziffern, die Claſſe, wie fie 

nad $$. 14—17 ausgemittelt worben, und 

4) in die vierte Rubrik der Grund ber Claffififation einzutragen; - 

5) in die fünfte Rubrik ift die Abftufung, mie fie nad) Maßgabe des $.19 von 

ber Einfhägungs-Deputation feftgefegt worden, und 
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6) in die fehste Rubrif der Grund des Anfages einzufegen. 

Um jedoch eine Vergleihung der in bie gleichen Elaffen kommenden Handwerker 
zu erleichtern, hat der Commiſſaͤr erſt nach beendigter Claſſifikation der Handwerker 
auf die Einſchaͤtzung in die betreffenden Abſtufungen uͤberzugehen, und bei jedem Hand⸗ 
werke zuvoͤrderſt die Angehoͤrigen deſſelben in gute, mittlere und geringere einzutheilen, 
und ſodann erſt, mit den geringeren anfangend, die Abſtufungen fuͤr jeden beſtimmen 
zu laſſen. 

Endlich iſt 

7) die legte Rubrik allenfallſigen Bemerkungen gewidmet. 

b) In Beziehung auf die Kleinhaͤndler. 

Ueber ben Eintrag in die erfte Rubrik ift unter F. za, bei den Notizen⸗Aufnah⸗ 
men das Noͤthige beftimmtz; außer diefer Rubrik Fönnen aber, ber Natur der Sache 
nad, nur die dritte und vierte Rubrik in Gemäßheit des $.20 und in der fünften 
Rubrik fratt der Abftufungen der Anſaßß ausgefüllt werben. 

Bon jeder Gemeinde ift die Tabelle von dem Oberamtöftener-Commiffär, und fo 
weit foldye die Notizen betrifft, alfo in Hinficht auf die erfte und ziveite Rubri? von 
denjenigen Perfonen, welchen in Folge des Erlaffes vom 7. d. M. die Notizen: Wufs 
nahme übertragen worden, in. Beziehung auf die Einfhägung felbft aber von der 
a a ee zu unterzeichnen. 

Zweiter Abſchnitt. 
Handlungen, Fabrifen und Manufalturen. 
$. 22: 
Begriff und Umfang ber Handlungen. 

Zu ben Handelsleuten werden gerechnet: 

Diejenigen Krämer, welche zwar baufiren und in offenen Ständen und auf 
Märkten verkaufen, deren Handels⸗Capital aber wenigftens 2d0 fl. beträgt, fobann 
überhaupt alle Krämer und Kaufleute mit Furzen und langen Waaren, Spezereien, 
Suͤdfruͤchten, Parfümerien, Delen aller Art, Hopfen, Taback, Materialien, Farb⸗ 
waaren, Thran, Quincaillerien, lakirten Blechwaaren, Glaswaaren, Tapeten, Screibs 
materialien, Juwelen, Bijouterlen, Putz- und Meubles; Waaren, Seide, Baumwolle, 
Wolle, Flache, Hanf, Faden, Garn, Band, Federn, Roßhaare, Leder; ferner: Buchs, 
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Muſikalien⸗, Kupfkrftiche, Lithographies und Kunſthandlungen; Eifens, Erz, Porzels 
lains, Fayences und Steingut-Händler, Antiquariatss, Wechfels,, Speditionds und Commifs 
fions-Handlungen, Apotheker, Vorkäufler mit alten Kleidern, Büchern, Victualien ꝛc., 
infofern das Gewerbe-Gapital die Summe von 200fl. erreicht; endlich die Frucht und 
Viehhändler, welche mit aufgefauften Produften einen Handel treiben. 
$. 23. 
Ausnahmen. 

Wegen Ausnahme des Handels mit Produkten von eigenen ober gepaditeten 
Guͤtern, fo wie mit den davon ernährten Thieren und deren Erzeugniffen, fo wie des 
MWeins und Holzhandels von ber direkten Befteurung wird ſich theild auf den $.1% 
bes Cataſter⸗Geſetzes, theild auf den $. 9 gegenmwärtiger Inftruftion bezogen. 

Vitriolhandlungen find, wenn auch der Inhaber der Handlung zugleich Befiger 
des Bergwerks ift, und als folher- der Grundfteuer unterliegt, unter dem gegenwaͤri⸗⸗ 
gen Abſchnitt beſonders zu beſteuern. 

$. 24. 
Umfang ber Fabriken und Manufakturen. 

Unter Fabrifen und Manufakturen werden in Beziehung auf die Vefteuerung 
verftanden: 

Pulver: und Papiermühlen, Glass und Spiegelfabrifen, Fayence⸗, Bijouteries, 
Drath:, Mafchinens und Tapetenfabrifen, Blaufarbwerke, Eifenfchmelzwerfe und Eifens 
hämmer, Salinen, Bleiweisfabrifen, Zabafsfabrifen, Indiennes (Ziz⸗ und Cattuns) ‘ 
Fabriten, Tuch⸗, Zeugs, Seiden⸗, Floretfeidens und Leinwand: Fabriken, Maſchinen⸗ 
Spinnereien, fodann die größeren Bleichen. Die hier aufgezählten Mühlen und andere 
Werke werden, infofern fie ausfchließlich für eigene Produktion benügt werden, in dem 
Fall, wenn die Produktion nicht bedeutend ift, nach ben Anfägen der dritten Hands 
werfer-Abtheilung, in dem Fall aber, wenn ihre Geſchaͤft ins Große geht, als Fabris 
fen nad) dem Capital behandelt. 

Sm Zweifelsfall, ob ein folhes Wert ald Handwerk dritter Abtheilung oder als 
Fabrik zu befteuern fen, entfcheiden die Umftände, gb fih in demfelben (bei Bleichen 
mit Ausichluß bes Bleichbodens), ein Betriebs-Capital von wenigftend 1000 fl. bes 
findet, und ob fie zugleich Fanfmännifch betrieben werben. 
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Wird ein Werk theilweife für eigene Fabrikation und theilweife ald Kundenwerk, 
jeboh mehr für jenen Zweck benüßt, fo wird es nad den Normen für Fabrifen und 
Manufakturen befteuert, zugleich aber wird wegen ber theilmeifen Benuͤtzung ald Kun⸗ 
denwerk, wenn biefelbe wenigftens zwei Monate des Jahres über dauert, ein Zufag 
zu dem Steuerbetreff ald Fabrik gemadit , wobei auf die Dauer biefer befondern Ber 
nuͤtzung und auf die Normen der Elaffentafel für Kundenwerfe im Allgemeinen zu 
ſehen ift. 

$. 25. 
Grgenftände der Beſteuerung. 

Gegenftände ber Vefteuerung find das Gewerbe⸗Capital und ber Arbeitöverdienft. 
(Satafter-Öefeg $. 12.) 

a) Unter dem Gewerbe⸗Capital ift begriffen alles, was dem Handels⸗Inventarium 
angehört, ed fen im Wohnort oder auswärts, namentlih auch die (von bem 
Gebäude» Satafter ausgenommenen) baulihen Gewerbe» Einrichtungen, Geraͤth⸗ 
fhaften, Mafchinen, Inſtrumente, fodann die WaarensVorräthe, das Gelds 
Capital, das ber Gewerbende für den Betrieb hält, und die von dem Ger 
werbe herrührenden unverzinslihen Ausftände; dagegen ift ausgefchloffen, was 
er ald Gutsbefiger, Kapitalift sc. befißt. Haften auf den Gewerbs-Eapitalien 
Schulden, fo werden diefe ebenfowenig in Abzug gebradht, als die Schulden 
anderer Gewerbenden und der Grundbefiger. 

b) Der ArbeitssBerdienft wird für den Principal felbft und für die Gehuͤlſen in 
Befteuerung gezogen. 

Letztere find in zwei Claffen engetpelle: 
aa) Zu den Gehülfen erfter Claffe gehören: 
Packer, Knete, Stößer bei Aporhefern, Tabacksreiber und andere blos für 
NMebens Arbeiten zu gebrauchende Perfonenz; ferner die Lehrlinge nad) dem 
erften Lehrjahre, fo lange fie die Lehrzeit nicht erftanden haben; endlich die 
Laden⸗Maͤdchen. 
bb) Zu ben Gehuͤlfen zweiter Claſſe werben gerechnet: 
die Procuraführer, Buchhalter, Commis, Reifende. 
Wird das Gefchäft von Gefellfchaftern geführt, fo werden alle Gefells 
ſchafter, welche bei dem Geſchaͤfte thätig find und auf dem Comptoir arbeiten, 
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außer Einem, welcher ald Principal betrachtet wird, unter ben Gehülfen zwei⸗ 
ter Claſſe aufgeführt. 
ec) Bei den Manufafturen und Fabriken werben die mwirflihen Arbeiter für 
das Gewerbe nicht unter die Gehülfen gerechnet, und ed werben bier als Ges 
bülfen blos die Perfonen in Berechnung genommen, welde für das Handels» 
* gefhäft, fir den Umfang ber Fabrikation, zur Auffiht auf den Comptoirs, 
zur Abgabe der Fabrifations: Materialien, zur Verrechnung des Arbeitsvers 
dienfied der Arbeiter, fodann zur Uebernahme und Magazinirung der Tas 
brifate und zu dergleihen allgemeinen Fabrid;Gefchäften gehalten werben. 
$. 26. 
EinfhäzungsNormen, Faſſionen. 

Die fümmtlihen Handelsgewerbe werden nad der angefchloffenen Claffentafel 

lit. H in dem Maaße zur Beſteuerung eingefhäßt, daß 

a) aus Rüdfiht für den Handels s Eredit der Individuen dem Steuerpflichtigen 
geftattet ift, das in feinem Handel oder Gewerbe befindliche Capital in eine ber 
bezeichneten Claſſen fehriftlich auf feine Bürgers und Unterthanen Pflichten zu 
fatiren, und eben fo pflichtmäßig die Zahl feiner Gehälfen, nad dem Stand 
bes legten halben Jahres anzuzeigen. 

Zur Einreihung diefer Faffionen ift den Hanbelsleuten von dem Steuer⸗ 
Commiſſaͤr eine Frift von längftens acht Tagen anzuberaumen. 

Dieſe Faffionen werden fodann: 

b) von dem SteuersCommiffär und ben beigezogenen Steuerfchägern geprüft, und 
wenn die Mehrzahl derfelben eine Faffion für zu niedrig erfennt, wird eine 
angemeffene Erhöhung vorgenommen, welche fo lange zu Grunde gelegt wird, 
bis der Fatent durch feine Bücher und Waaren⸗Vorraͤthe die Nichtigkeit feiner 
Faffion erwiefen haben wird. 

Zu Führung dieſes Beweiſes ift dbemfelben durch den Steuer» Commiffär 
eine von. dem Tage der Eröffnung an laufende Frift von vierzehn Tagen mit 
dem Präjudiz zu geftatten, daß nah Ablauf derfelben die Abfhägung für bass 
jenige Eteuerjahr, in welchem die Umlage nad den neuen Normen zum erftens 
mal Statt babe, nicht mehr geändert werbe, 
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c) Werden gegen zu niedrige Faffionen anderwärts her, als durch die Steuer; 
fhäger Zweifel erhoben, fo werben fie von dieſen geprüft, und die darauf erlaf» 
fene Verfügung wird dem Oberamt angezeigt, weldyes diefelbe nach Befchaffens 
beit der Umftände entweder beftätigt, oder dem K. GteuersCollegium zur Ent⸗ 
ſchließung vorlegt. 

d) In Anſehung der Apotheken wird insbeſondere beſtimmt, daß aus Ruͤckſicht auf bie 
bei dieſem Gewerbe bei gleichem Capital gegenüber von den Handlungen Statt fin⸗ 
dende höhere Arbeits⸗Rente bie Steuer» Unfäge für den Principal und feine 
Gehülfen erfter und zweiter Elaffe auf das Doppelte der in der Elaffentafel 
enthaltenen Anfäge gebracht werden follen. 

In fofern diejenigen Apotheken, welche von Material-Handlungen nicht zu 
entfernt find, gewöhnlich nur kleine Vorräthe haben, die fie in kurzen Zwifchens 
räumen wieder ergänzen und biefelben: daher bei Anwendung des Tarifs für 
das Handlungs⸗Capital nicht gehörig betroffen werden; fo find foldhe Apotheken 
in Anfehung des Capitals nach Maafigabe des Gewinns im Verhältniß zu den 
übrigen Handlungen zu befteuern. 

e) Daffelbe ift bei den Speditions-Handlungen, bei welchen das HandlungssGapital 
zu dem Gewinn in Peinem Verhältniß fteht, anzuwenden. Die fraglichen Gewerbe, 
fo wie die größern WVleihen, bei welchen ähnliche Verhältniffe eintreten, find 
daher immer zulegt einzufhägen. 

f) Die Pächter der für eigene Produktion (im Gegenſatz von Kunden) betriebes 
nen Werke fteuerfreier Eigenthuͤmer find, infofern ihre Produktion nicht von 
dem Umfang ift, daß fie ſich unter die Claffe der Fabrifanten eignen, in der 
zweiten Abtheilung der Handwerker zu befteuern; diejenigen hingegen, die ſich 
unter die Claſſe der Fabrikanten eignen, ſind nicht blos fuͤr die Arbeitsrente in 
der zweiten Abtheilung der Handwerker, ſondern auch für das in der Fabrika— 
tion angelegte Capital, und zwar für diefes nad den allgemeinen Normen in 
$. 25 nur mit der Vefchränkung zu befteuern, daß dabei der Werth der unter 
dem Pacht begriffenen Gewerbes Einrichtungen, Mafchinen ꝛc. ausgefchloffen 
bleibt. 


Nach diefen Normen find auch die Pächter finanztammerlicher Brauereien 
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zu behandeln, die bisher unter der vierten Abtheilung ber Handwerker befleuert 
wurden. = 
$. 77. 
Fortfegung. 
Unter-Abtbeilung der Claſſen. 

Jede Claſſe enthält drei Unter-Abrheilungen mit befondern Anfigen. Es ift bems 
nach, wenn bie Glaffe des Gewerbenden beſtimmt ift, noch befonders zu entfcheiden, in 
welche Unter⸗Abtheilung er nach der Natur feined Gewerbe⸗Geſchaͤfts gefegt werden 
folle. 

Hiebei find vorzüglich die Umftände zu berücfihtigen, ob der Kaufmann feine 
MWaare aus eriter Hand bezieht, ob die Artikel, womit er handelt, gerade im jeßigen 
Zeitpunfte fehr gefucht find und höheren Gewinn gewähren als andere; ob die drts 
lihen Berhältniffe, die Größe der. Orts-Bevölferung, die günftigere Lage des Orts für 
den Abſatz einen fehnelleren Umſatz des Capitald geftatten. Diefe und andere Umftände, 
welche nach der DertlichFeit, nach der befondern Natur des Gewerbezweigs, dev Vers 
bindung der Spedition mit eigenem Handel ıc. in jedem Orte fih verfhieden darftellen, 
find von dem SteuersCommiffär den Schägern zur Erwaͤgung darzulegen. Bei Fabriken 
ift hauptfächlid darauf zu fehen, ob das rohe Material zu allen Zeiten gut und fiher 
zu haben fey, ob die Arbeitslöhne mäßig feyen und die Fabrikate einen ſichern Abſatz 
haben. 

$. 28. 
Sortfeßung. 
Vereinigung mehrerer Handelegewerbe in Einer Perfon. 

Hat: ein Gewerbender an einem oder an mehreren Orten abgefonderte Etabliffes 
ments, welche er unter. verfchledener Firma oder durch Procuraführer beforgt; fo- wird 
bei jedem ein befonderer PrincipalsAnfag berechnet, nad) Maaßgabe ber Claſſe, in 
welche das abgefonderte Gefhäft nah feinem Eapitalftod Fommt, fo wie überhaupt 
jedes auf foldhe Art abgefondert geführte Gefhäft feinem Eapitalftod nad befonders, 
und zwar in bem Orte, wo ed gelegen ift, Flaffificirt und abgefhägt wird. 

Bloße Faftorien eines Hauptgeſchaͤfts find, fie mögen im In⸗ oder Auslande fidy 
befinden, mit jenem als eigenthümliche Zugehörben deffelben zu verfteuern. 
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$. 29. 
Fortſetzung. 
Vereinigung verſchiedenartiger Gewerbe in Einer Perſon. 

Wenn Gewerbende der vorſtehenden Kategorien daneben Handwerke oder andere 
Erwerbs-Geſchaͤfte treiben, was befonders bei Krämern der Fall feyn Fann, fo werden 
fie für jedes Gewerbe mit dent geeigneten Anſatz befonders befteuert. 

Die handelnden Handwerker bingeaen, welhe außer ihren eigenen Fabrifaten zu 
Vervollftindigung ihres Sortiments auch fremde auf den Wieder-Verkauf einkaufen, 
werden zwar, in 'fofern diefer Handel nur das Nebens, und die eigene Fabrikation dad 
Hauptgeſchaͤft ift, unter den Handelsleuten nicht aufgeführt, fondern (nad $.19) je 
nah Berfdyiedenheit des im Handel mit fremden Fabrifaten angelegten Capitals in 
böyere Glaffen der Handwerker geſetzt; in dem Falle Hingegen, wenn der Handel mit 
fremden Fabrikaten das Haupt:, und die eigene Fabrifarion blos das Nebengeſchaͤft 
ift, werden ſolche Individuen auch als Handelsieute, mithin in doppelter Eigenfchaft be 
fieuert. 

$. 30. 
Aufnahme der Catafter Tabelle, 

Die Refultate der Einfhägung werden von den Oberamtd-SteuerCommiffarien 
in die Gatafters Tabelle lit. B eingetragen, für deren Anwendung folgende nähere Vor 
ſchriften ertheilt werden: 

1) der Eintrag in die erfte Rubrik wird bei der Notizen: Aufnahme nach den Ber 

ftimmungen unter $. 3“ gemacht und bei der Einfhägung rektificirt. 
9). In die zweite Rubrik ift die Gehülfenzahl erfter und zweiter Elaſſe nach den 
Faſſionen oder der Abſchaͤtzung, und 

3) in die dritte die Capitalklaſſe mit arabiſchen Zahlen einzutragen. Die Verkehrs⸗ 
fumme der Claſſe wird nicht eingefchrieben. Die Faffionszettel, worauf der Ein 
trag in, biefe Rubrif beruht, find der SataftersZabelle beizulegen. » 

4) Im die vierte Rubrik wird der in der Glaffentafel enthaltene Anfag der Unter, 

Abtheilung der Elaffe, wie folhe nach $. 27 von der Schägunge-Depmatin 
feftgefegt worden ift, eingetragen. 

5) In der fünften Rubrik find die befondern Umftände anzumerken, wodurch die 

fer Anſatz motivirt wurde, 
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6) Die ſechsſte Rubrik ift für den Eintrag des Steuer: Anfages, für die Arbeits 
rente des Gewerbes oder Handels⸗Principals beſtimmt. Diefer richtet fi nad) 
den Glaffen, ohne auf die drei —— der Claſſen Ruͤckſicht zu 

nehmen. 

7) In die fiebente Claſſe find die Steuer⸗Anſaͤtze von der Arbeitsrente der Gehüls 
fen, wie folche in der Glaffentafel normirt find, einzufeßen, und endlich 

8) in der achten. Rubrif die Summe von ber vierten, fechsten und fiebenten Rus 
brik in einer Total Summe auszuwerfen. 

Die Sarafter: Tabelle ift von dem Steuer⸗Commiſſaͤr und von ber Schägungss 
Deputation unterſchriftlich zu beurkunden. 


Dritter Abſchnitt. 


Mühlen und andere Werke. 
$. 31. : 
Abrheilung der Werke in Beziehung auf Veftenerung. 

Diefe Were werden entweder für eigene Produktion, oder von Andern gegen Lohn 
(Kunden) benügt. 

Für den erften Fall ift unter $. 24 und folg. Beſtimmung gegeben; unter der 
vorliegenden Abtheilung werden daher nur diejenigen Werke aufgeführt, welde mehr 
für Kunden benüßt werden. 

$. 32. 
Umfang der Kundenwerke. 

Als Kundenwerke find zu behandeln; 

a) unbedingt: 

Saͤg⸗ und Loy: Mühlen, fo wie Keltern; 
b) je nachdem ein Werk als ausſchließliches Kundenwerk, oder theilweife fir 
tigene Rechnung benüßt wird: 
Im erfteren Fall ausfchließlich nad) den Normen für Kundenwerke, im legtes 
ren Falle aber mit einem aufferordentlichen Zufag zu dem aus benfelben hervors 
gehenden SteuersAUnfag, und zwar nad ben Beflimmungen zu $$ 24 und 25, 
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Shleifs, Rrapps, Farbe, Mahls, Gerſten⸗, Ründels, Tabak⸗ Dehls und Gipss 
Mühlen; ferner Hanfreiben und Walken. 
Größere Dbstmofts Trotten, welche nicht blos für ben eigenen Gebrauch ber Ver 
fißer, fondern hauptfählih zum Gebraud für Fremde gegen Mierhzinfe beftimmt 
find, unterliegen den gleichen Veftimmungen wie die Weinmoft-Trotten. ($. 34.) 


$. 55 
Gegenftände der Befteuerung. 
Gegenftände ber Beſteuerung find: 
a) die Zahl ber Mafhinen und Gänge, durch welche ein Verdienft gewonnen 
wird; 
b) der Arbeitslohn des Müllers und feiner Gehuͤlfen. 


$. 54. 
Begriff ber Maſchinen und Gänge, 

Als Maſchinen oder Gänge werden gezählt: 

a) bei Mahlmühlen jeder einzelne Gang, es fey ein Gerb⸗ oder Mahlgang; 

b) bei Sägmühlen jede einzelne Säge; bei Oehlmuͤhlen jede einzelne Preffe; bei 
Steinwerken jeder einzelne Stein; bei Hammerwerfen jeder einzelne Hammer; 
bei Keltern jeder einzelne Baum, und bei Stampfiverfen je 6 Stampfen für 
eine Mafchine. Bei Keltern wird ein kleiner Baum oder ein anderes kleines 

Preßwerk für einen halben Gang geredjnet, und ed werben auf einen ganzen 
Baum zwei große Trotten gezählt. 

c) Als Werke und Gänge werden alle diejenigen berechnet, welche wirklich für 

ben Gebraud eingerichtet find, fie mögen viel oder wenig befchäftigt ſeyn. 


$. 35. 
Einſchaͤtzung. 
Die einzelnen Gaͤnge werden nach Maaßgabe der Claſſentafel lit. J in vier Claſſen, 
wovon jede der drei erſten drei, und die legte fünf Abſtufungen enthält, eingeſchaͤtzt. 
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J $. 36. 
Normen für die Enfhätung in die Elaffen, 

Betreffend die Einfhägungsgründe, fo gehören: 

a) in die erſte (niedrigfte) Claſſe diejenigen Werke, jedoch mit Ausſchluß der 
Mahlmuͤhlen, welche in der Regel nur wenige Wochen, oder hoͤchſtens drei 
Monate des Jahres gangbar ſind; 

6) in die zweite Claſſe die Mahl⸗Muͤhlwerke, welche hoͤchſtens drei Monate lang, 
oder andere Werke, welche hoͤchſtens ſechs Monate lang gangbar ſind; 

e) in die dritte Claſſe diejenigen Mahl-Muͤhlwerke, welche vier bis ſechs Monate 
lang, oder andere, weldye wenigftens neun Monate lang, oder ohme große Unter 
brehung das ganze Jahr hindurch gewöhnlich gehen; 

d) in bie vierte Claſſe ausfchließlich diejenigen ———— welche uͤber die 
Haͤlfte des Jahres hindurch gehen. 

Wenn ein Waſſerrad zwei Gaͤnge treibt, ſo ſind biefe, je nad der Zeit 
der Gangbarkeit der übrigen Gänge beffelben Werks, entweder zufammen nur 
einfach ‚ oder je befonder in Berechnung zu nehmen; nämlich einfach, wenn die 
übrigen Gänge fo viele Zeit das Jahr hindurch gehen, als jene beiden zufams 
men, boppelt aber, wenn die andern Gaͤnge nur fo lange gehen, als jeder ber 
von einem Rad getriebenen Gänge einzeln. 

Werden verfhiedene Werfe durh ein Mafferrad in der Art getries 
ben, daß während.ein Werk geht, die übrigen ftill ftehen müffen, fo werden 
jene Werke nur als ein Merk gerechnet, jedoch ift bei der Einfchägung in die 
Abftufung die wegen der Mannigfaltigkeit der Einrichtungen gewöhnlich erhöhte 
Nugbarfeit zu beachten. 

Mühlen, welche mehrere Gänge mit verfchiedener Gangbarfeit haben, wer⸗ 
ben nicht auf jeden einzelnen Gang befonder, fondern das Werk wird in feiner 
Gefammtbeit in die ber Zeit der Gangbarkeit entfprechende Claſſe geſetzt, wo⸗ 
bei der Durchfchnitt der Gangbarkeit der einzelnen Gänge zu beachten ift. 
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$. 37. 
Normen für die Regulirung der Abflufungen. 

Die Einfhägung in die Abftufungen der. verfhiedenen Claſſen beftimmt ſich bei 
allen Werfen durchgängig 

a) durch die Nutzbarkeit bes Merkes mittelft befferen ober fchlechteren Vetriebs in 

ber Zeit, wo die Werke gangbar find, je nachdem 

aa) die Werfe Kunden außerhalb des Orts haben, oder blos auf den Ort be 
ſchraͤnkt find, oder i 

bb) viele oder fvenige, ober Feine Bannkunden haben, ober 

ec) beffer oder ſchlechter eingerichtet find, ſchneller oder langſamer arbeiten, befs 
fere gder geringere Waaren liefern, und ob fie an einem Fluß, Bach oder 
See liegen; fodann 

dd) bei Mahlmühlen insbefondere durch den Betrag des Milters und durch 
den Umftand, ob der Müller auf feine Koften die Früchte holen und das 
Mehl zurückbringen muß, oder ob dieß auf Koften der Muͤhlkunden gefchieht; 

b) durch die Größe und Veſchaffeuheit ber Leiſtungen des Werk-Inhabers, und 

zwar: 

aa) die Recognitionds und Grundzind:Abgaben an Geld, — und per⸗ 
ſoͤnlichen Dienſten; 

bb) durch die mehr oder minder koſtſpielige en des Werkes. 

$- 38. 
Steuer von der Arbeits: Rente. 
a) Im Ullgemeinen- 

Die Arbeits:Rente bes Werk Tuhabers und feiner Sehülfen wird nad) der zweiten 
Abtheilung der Handwerler befteuert. 

“ Sind mehrere Werke verfchiedener Art mit einander verbunden, fo wird die Ar 
beits⸗Rente für das Ganze bei dem Hauptgewerbe berechnet. 

Bei der Gehuͤlfenzahl wird, wie bei den Handwerkern, weder ein Unterfchied zwis 
ſchen Gehuͤlfen erfter und zweiter Slaffe, noch zwiſchen Knechten und Meiftern gemacht, 
und es werden Alle, welche bei dem wirklichen Betrieb der Werke beſchaͤftigt ſind, zu⸗ 
ſammengerechnet. 
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Aus dieſem Grunde wird der Eigenthuͤmer nicht gerechnet, wenn er die Werke 
blos durch ſeine Leute betreiben laͤßt. 

Eben fo wenig werden die Gehuͤlfen für Nebengeſchaͤfte in Berechnung genommen. 

Bei folhen Werfen, wo weder der Inhaber noch ein Gehuͤlfe deſſelben, fondern 
blos die Runden arbeiten, welchen das Werk gegen einen gewiffen Lohn zur Venüs 
Bung überlaffen wird, wird Fein Gehülfe in Berechnung genommen, und Feine Arbeits» 
Rente berechnet. 


$. 39. 
b) Insbeſondere von Pächtern ftenerfreier Werke, 

‚ Die Pächter von Kundenwerken, weldhe dem Staat oder einem fteuerfreien Ins 
ftitut gehören, werden mit der Arbeits-Rente in der zweiten Abtheilung der Hands 
werfer nach der Zahl der Gehülfen, und daneben, in fo fern fie die Mafchinen und 
Geraͤthſchaften, oder weniaftens einen Theil derfelben zu unterhalten haben, mit dem 
vierten bis fechöten Theil des für die einzelnen Gänge beftiimmten Anſatzes nach den 
auf den Gewerbeberrieb einwirkenden Umftänden in der geeigneten Glaffe und Abs 
ftufung angelegt. 

Wegen der Pächter von den der eigenen Produktion gewidmeten Werfen fteuers 
freier Eigenthuͤmer, ift im $.26 Hit. f das Nörhige beftimmt. Sollte in Anfehung fols 
cher fteuerfreien Beſitzungen die Beſtimmung eines beftehenden Pachtvertrags der alsbaldis 
gen Anwendung der vorftehenden Befteuerungds Normen entgegenfteben ; fo ift wenige 
ftens für den Fall des Ablaufs der Pachtzeit deßhalb das Geeignete vorzufehren. 

MWerfe, welche von einem fteuerpflichtigen Eigenthuͤmer verpachtet find, werden 
jedenfalls für das Ganze nah den vorgefchriebenen Normen der Vefteuerung unter« 
worfen. 


$..40. 
Aufnahme der GataftersTabelle, 

Die Ergebniffe ber nach vorfiehenden Normen zu beforgenden Notizen- Aufnahme 
und Einfhägung, zu welcher der. Oberamtsſteuer⸗Commiſſaͤr in einzelnen Fällen nad) 
F. 320 Kunftverftändige beiziehen kann, iſind in⸗ die nach dem Formulare lit. C eins 
gerichtete Gatafter» Tabelle folgender maßen einzutragen? ” 3. ’ 
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1) Die erſte Rubrik wird nad den Beſtimmungen des $.3* bei der Notizen⸗ 
Aufnahme ausgefüllt; ebenfo 

3) die zweite Rubrik, wobei die Vorſchrift des $.35 zu —— iſt; 

5) in die dritte Rubrik iſt die eingeſchaͤtzte Claſſe, und 

4) in die vierte der Grund der Elaffififation nad) Maßgabe des $. 36 einzutragen. 

Die Steueranfäge, wie fie nach den verſchiedenen Abſtufungen ſich darftellen, und 

von den Steuerfhägern nah den Veftimmungen des $. 37 regulirt worden find, find 
in der fünften Rubrik einzufegen, und denfelben 

6) in der fechsten die Motive der Einfhägung nad ben angegebenen Rüdfichten 
in gedrängter Kürze beizufügen. 

7) Vetreffend die Steuer von der Arbeitsrente, melde nad $. 58 nad) ben bei 
ber zweiten Abtheilung der Handwerker aufgeftellten Grundfägen behandelt wird; 
fo ift in die erſte Unterabtheilung der fiebenten Rubrik die Claſſe, in die zweite 
die-Abftufung, und. in die dritte der Gteueranfag felbft einzutragen, wobei 
überall das oben $.21 bei den — vorgeſchriebene Verfahren anzu⸗ 
wenden iſt. 

Endlich iſt 

8) in der achten Rubrik der Total⸗Steueranſatz von ben Gängen und ber Ars 
b:itsrente auszuiverfen. 

Die Tabelle ift fowohl von dem Steuer⸗Commiſſaͤr als ber Schaͤtzungs⸗Deputa⸗ 

tion unterſchriftlich zu beurfunden. 


Vierter Abſchnitt. 
Wirthfhafts Gewerbe. 


$- Ale 
Begriff im Allgemeine, 
Die Befteuerung der Wirthfehaftds Gewerbe umfaßt nicht nur 


4 bie Wirthbfhaftss&ewerbe im engern Sinne, fondern auch 
B, bie Getraͤuke⸗Fabrikationen 
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$. 41% 
A. Wirthfchafts-Bewerbe im engern Sinn. 
Begriff. 
Die Vefteuerung der Wirtbfchaftögewerbe Im engern Sinne bezieht fih auf 
1) den Erwerb aus dem Capital, welches in ber Wirtbfchaft angelegt ift, und 
3) den Urbeitsverbienft des Wirths und feiner Gehülfen, nn durch die Bes 
wirthung und Beherbergung gewonnen wird. 
Die Merkmale der Steuerfähigkeit finden ſich daher 
a) in ber Dertlichkeit, 
b) in ber Zahl der Gehülfen und der Perfönlichkeit des Wirths, : 
ce) in dem Debit oder MWirthfchaftöbetrieb, und 
d) in dem Umfange bes Wirthſchafts⸗Gelaſſes. 


$. 42. 
Arten der Wirthſchafts⸗Gewerbe. 


Die Wirthfchaftsgewerbe im engern Sinne zerfallen in 10 Abtheilungen: 

1) Schildwirthſchaften, 

2) Speifes Traiteurs⸗Wirthſchaften, Kaffeehäufer, 

3) Weins, Biers, Branntwein⸗, Effige und Obfimof-Schenfen (vereinigt), 

4) Weins, Branntwein,, Effige und Obſtmoſt⸗Schenken (vereinigt), 

5) Weinfchenfen, 

6) Biers, Vranntweins, Effigs und Obftmoft-Schenfen (vereinigt), 

7) Bier-Schenten, 

8) Branntwein⸗, Eſſig⸗ und Obftmoft-Schenfen, 

9) Billards, 

10) Bad»Einrichtungen. 

Wenn zwei verfcbiedene Wirthfchaften von Einer Perfon neben einander betrieben 
werben, 3. B. neben Schildwirthfchaft eine Raffeewirtbfchaft, oder wenn Billards dabei 
gehalten werden, fo werden fie abgefondert nad den näheren Beſtimmungen im $. 19 
befteuert. 
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$. 43. 
Ausnahmen. 

Die Weinbergbefiger, welche mit ihrem eigenen Gewähs einen unbeftändigen 
Meinfhanf treiben, werden in den Cataftern nicht aufgeführt, ebenfowenig, als die 
Apotheker, Sonditoren und Spezereihändler, welchen, vermöge ihres Gewerbes, Liqueurs 
und Eſſig gläschenweife abzugeben, erlaubt ift. 

MWeinbergbefiger, welche neben ihrem eigenen Erzeugniß des legten Jahres auch 
Altern felbfterzeugten Wein einige Monate des Jahres ausfhenfen un! daber wegen 
des letztern Sonceffion zum Weinſchank haben, find nach den individuellen Umftänden 
zu catafteiren, ohne daß hiefür die hienach $.45 beftimmten Normen. unbedingt bins 
dend wären. 

$. an. 
Gehülfen, 

Die Gehülfen werden, unter Zugrundlegung bed Standes vom legten halben 
Sahre nad) drei Glaffen abgetheilt. 

Die erfte Claffe begreift die Hausknechte, Wirthſchafts⸗Naͤgde, Kleider⸗, Stiefel⸗ 
Putzer und Lohnbediente, ſofern fie in des Wirths Bekoͤſtigung ftehen. 

Die zweite Claſſe enthält die Kellnerinen, Koͤchinnen, Marqueurs und die Lehr 
jungen nach dem erften Lehrjahr. 

Die dritte Claſſe umfaßt die Oberfellner, Kellner und Köche. 

Werden die Marqueurs der Billards auch für die Wirtbfchaft benügt, fo werden 
fie bei diefer als Gehülfen zweiter Elaffe behandelt, bei den Billards_ aber nicht in 
VBerehnung genommen. 

Zu den Hülfs-Perfonen bei den Schildwirtbfchaften werden auch die gerechnet, 
welche bie und da zu Tandwirtbfchaftlihen oder zu andern häuslichen Arbeiten gebraudt 
werden, und es bleiben nur die ausſchließlich für die Feldgefchäfte des"MWirths be 
ftimmten Perfonen außer Verehnung. Nie aber ift der Abzug einer foldyen Hülfs 
perſon zuläßig, wenn der Wirth nicht wenigftens ſechs Morgen Felder oder zwei 
Stud Vieh befißt. 

Unter die Zahl der Gehülfen werden die nicht aufgenommen, welche wegen Alters, 
Krändlichkeit, oder auch wegen Unerfahrenheit des Wirths oder der Wirthin "gehalten 
werden muͤſſen. 
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Die Soͤhne und Töchter, welche in den Wirthfchaften regelmäßig Dienfte leiften, 
werben , wenn fie das 16te Jahr erreicht haben, bei den Anfägen ebenfo, wie fremde 
Gehülfen behanbelt. 

" $. a8. 
Einfhätung. 
Im Allgemeinen. 

Für die Schild» und Epeife-Wirthfchaften befiehen nach der Glaffentafel lit. KM 
6 Slaffen, und für die Schenkwirthſchaften aller Art 4 Claffen, und in dieſen Elaffen 
bei_jenen A, und bei Weinwirthfhaften je 3. Abftufungen, in welche die Gewerbe je 
nah der Werfchiedenheit der im F. 41 bezeichneten Momente einzufchägen find. 

Die Anfägezfür die Gewerbe:Inhaber ſowohl ald deren Gehülfen find in der ans 
geführten Elaffentafel enthalten, für deren Gebraud folgende nähere Vorfchriften ers 
theilt werben. 

$. 46: 
Einſchaͤtzung der Elaffen. 

Die Einſchaͤtzung in die Claſſen richtet ſich 

a) theils nach der Dertlichkeit, 

b) theild nach der Gehülfenzahl und ber Perfönlichfeit des Wirthichafts-Inhabers: 

$. 174: 
Fortſetzung. 

Die erfte (niedrigſte) Claſſe kann in der Regel nur angewendet. werben, bei Dörs 
fern und MWeilern, welche nit an frequenten Straßen liegen. 

Die zweite Elaffe findet ihre Anwendung bei großen an frequenten Straßen lies 
genden Dörfern und Marktflecken; bei Amtoſtaͤdten und bei ſolchen Oberamtsſtaͤdten, 
welche ſich weder durch Bevoͤlkerung noch durch lebhafte Paſſage und vorzuͤglichen Ges 
werbebetrieb auszeichnen. 

Mit der dritten: Elaffe wird angefangen bei größeren, und. Kauptftädten, fo wie 
bei denjenigen Oberamtsftädten, welche, wenn auch Feine ausgezeichnet große Bevoͤlke⸗ 
zung, doch einen lebhaften Verkehr, regelmäßige Wochen⸗ und Jahr⸗Maͤrkte MINE, 
und an frequenten Straßen liegen. 
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Je nah der Verfchiebenheit ber weitern hienach bezeichneten Verhaͤltniſſe, wird 
nicht nur von ber dritten, fondern auch von ber erften und zweiten Glaffe in bie höheren 
Claſſen aufgeftiegen. 

$. 478. 
_ Fortſetzung. 

Unter Feſthaltung der vorgezeichneten Ruͤckſichten auf die Oertlichkett eignen ſich 
nach der Gehuͤlfenzahl und den perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen des Wirths, 

1) in Dörfern und Weilern in die erfte Claſſe; in größeren an frequenten Strafs 
fen liegenden Dörfern und Marktflecken, in AmtssStädten und in Oberamtss 
Städten, welde ſich weder durch große Vevölferung, noch durch lebhafte Pafs 
fage und vorzüglihen Gewerbebetrieb auszeichnen, in die zweite Claffe; fo» 
dann in größeren und Hauptftäbten, welche entweder eine große Bevoͤlkerung 
oder doch einen lebhaften Verkehr, regelmäßige Wochen⸗ und Jahrmaͤrkte ha⸗ 
ben, und an frequenten Straßen liegen, in die dritte Claſſe; 

diejenigen Wirthſchaften, 

a) wo der Wirth ſelbſt die Bedienung, und die Wirthin die Kuͤche beſorgt, 
wo alſo keine Wirthſchafts⸗Gehuͤlfen vorhanden ſind; 

b) wo wegen Alters und Kraͤnklichkeit des Wirths ein Kellner, oder wegen 
Alters, Kraͤnklichkeit oder Unerfahrenheit der Wirthin ein Koch oder eine 
Koͤchin gehalten werden muß. 

2) Beziehungsweiſe nah der Oertlichkeit in die zweite, dritte und vierte Claſſe 
diejenigen Wirthſchaften, wo 
a) eine Huͤlfsperſon ſuͤr die Bedienung oder fuͤr die Kuͤche gehalten wird, ohne 

daß die Nothwendigkeit durch Alter, Kraͤnklichkeit oder Unerfahrenheit des 
Wirths oder der Wirthin nachgewieſen wird; 

b) wenn zwei Kuͤchenmaͤgde oder mehr als ein Hausknecht auf die Wirthſchaft 
gehalten werben. 

3) Veziehungsweife nach der Oertlichkeit in die dritte, vierte und fünfte Staffe 
Wirthſchaften, in welchen 
a) fowohl für die Bedienung, als für die Küche, menigftend ein Gehülfe, oder 

für einen ber beiden Gefchäftszweige mehr als ein Gehülfe neben den Kuͤ— 
henmägden und Knechten gebraucht wird; 
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b) mehr. als zwei Kuͤchenmaͤgde und mehr als zwei Knechte gehalten werben. 

4) Beziehungsweife in die vierte, fünfte und fechste Elaffe find die Wirthfchaften 

einzureihen, wenn fowohl für die Bedienung als für die Küche wenigftens zwei 
Gehülfen, oder für einen diefer Gefhäftszweige mehr als zwei Gehülfen gehal⸗ 
ten werben. 

Bei den Billards iſt die erfte Claffe anzunehmen, wenn regelmäßig Fein 
Marqueur auf daffelbe gehalten wird; die zweite, wenn wenigſtens zu Zeiten ein 
folcher nöthig ift, oder wenn zwar ein Marqueur beftändig darauf gehalten, 
aber das Billard wenig und nicht regelmäßig befucht wird; die dritte und bie 
vierte höchfte Elaffe, wenn nicht nur Marqueurs beftändig darauf gehalten wer: 
den, jondern auch das Billard regelmäßig und ſtark beſucht wird. 

$- 48. 
Einſchaͤtzung im die Abſtufungen. 

Die Anwendung ber Abfiufungen in den einzelnen Elaffen richtet fih nad dem 
größeren ober geringeren Betrieb, unter Beruͤckſichtigung des Wirthfchafrsgelaffes. 

In die erfte Abftufung find einzureichen, die Wirthfhaften, wenn fie fehr wenig 
befucht werden und wegen Armuth des VBefigers in Abnahme find. 

In die zweite Abftufung, wenn die Einkehr zwar gewöhnlich nicht ftarf iſt; wenn 
aber die Wirthfchaft bei aufferordentlichen Gelegenheiten, als: Märkten, Hochzeiten, 
Taͤnzen, Zunfttägen u. f. w. ſtark befucht wird. 

- gu die dritte Abftufung, wenn die Wirthfchaft gemöhnlih und regelmäßig eine 
gute Einkehr hat. 

In die vierte Abfinfung, wenn neben einem regelmäßig guten Gang der Wirth: 
fchaft diefelbe auch vollfiändigen. Gelaß an Zimmern und Stallungen hat. 

Für die beſtaͤndigen MWeinwirtbfchaften (bloßen Weinſchenken, oder vereinigt mit 
Branntwein, Bier, Eſſig und Obsrmoft) .beftehen vier Elaffen, je mit drei Abftus 
fungen. - 

Die erfte Claffe darf in ber Regel nur bei Dörfern und Fleinen Städten ange 
wenbet werden, mit 

der zweiten wird bei größeren und Hauptftädten angefangen, und je nad) der Ger 
bülfenzahl und der Perfönlichfeit des Wirths zu den höheren Elaffen aufgefiegen. 
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Für die Anwendung ber Abftufungen entfcheidet vornämlich ber aus ben Umgelds⸗ 
Regiftern hervorgehende Getränke: Verfhluß; es ift aber auch zu beachten, ob eine 
Wirthſchaft mit bedeutenden grundherrlichen Abgaben, die bei der GebäudesEinfhägung 
unbeachtet geblieben find, belaftetz fobann, ob der Wirth zugleih MWeinhändler, Bier⸗ 
beauer, Branntweinbrenner ift, und alfo mit dem nämlichen Getränke felbft handelt 
ober es fabricirt, oder ob er in Folge einer günftigen Vermögenslage die Erforberniffe 
für den Wirthfchaftsbetrieb in großen Vorräthen einfauft. - 

Um bei fimmslihen Wirthfchaftsgewerben die Abftufungen richtig treffen und bes 
gründen zu Fönnen, hat der Dberamts:-SteuersCommiffär mit dem Umgelds:Commiffir 
nicht nur über den Betrieb der Mirthichaften im Allgemeinen ſich zu befprechen, fons 
dern auch Notizen über den Ausſchank jedes einzelnen Wirths im legten Jahre zw 
verlangen,. und insbefondere die Hausbrauchs-Berechnungen zu vergleichen. - 

$. 49. 
Einſchaͤtzung der mit den Wirthſchaften verbundenen. Neben Gewerbe: 

Iſt mit einer Schilds, Speiſe⸗, Weins oder Bier⸗Wirthſchaft noch befonbers eine 
Caffee⸗Wirthſchaft, d. h. ein eingerichtetes Saffeehaus verbunden, fo ift für das Nebens 
gewerbe, ed mag ſolches in dem leßtern oder dem erfiern Betriebe beftehen,. die Hälfte 
des Anſatzes zu berechnen. 

Der Anſatz für Billards aber bleibt in diefer Hinficht der glei große, es mag 
daffelbe mit einer andern Wirthſchaft, von welcher Art fie fey, verbunden feyn ober 
nicht. 

Bei Einſchaͤtzung der Bad⸗Einrichtungen ſind, der Hauptſache nach, die fuͤr die 
Schildwirthſchaftsgewerbe beſtehenden Normen anzuwenden, und der groͤßere Ertrag 
der Baͤder durch Annahme hoͤherer Claſſen und Abſtufungen auszudruͤcken; es iſt je— 
doch darauf Ruͤckſicht zu nehmen, einerſeits, daß Baͤder als ſolche gewoͤhnlich nur eis 
nige Monate des Jahres beſucht werden, und andererſeits, daß inner dieſer Zeit auch 
abgelegene Baͤder, wenn ſonſt die Verhaͤltniſſe guͤnſtig ſind, ſtarken Beſuch haben 
koͤnnen. 

F. 50. 
Aufnahme der Cataſter⸗Tabelle. 

1) Zu der bei der Einſchaͤtzung zu pruͤfenden Notizen⸗Aufnahme gehört die Aus— 

fuͤllung der erſten Rubrik und der für die Gehuͤlfenzahl beſtimmten erſten Abs 
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theilung der drittten Rubrik der Carafter- Tabelle lit D, die übrigen Rubriken 
find dem Eintrag der Ergebniffe der. Eiufhägung gewidmet; 

3) die zweite Rubrik ift für die Einfhägung der mit arabifcher Zahl Em 
den Claffe, und * 

3) die zweite Abtheilung ber dritten Rubrik für die Anführung bed Grundes ber 
Claſſifikation beftimmt; 

4) in die vierte Rubrik ift der Steuer⸗ Anſat ſelbſt nach den Abſtufungen, 

5) in die fünfte der Grund dieſes Anſatzes nach den in $. 48 bezeichneten Ruͤck⸗ 
fihten; fodann 

6) in die fechste Rubrik der Steuer-Anſatz der Gehülfen nad den vorhandenen 
Slaffen, und endlich 

7) in die fiebente Rubrik der Total-Steuer-Anfaß einzutragen. 

Die SataftersTabelle ift neben dem Oberamts⸗Steuer⸗Commiſſaͤr von den Steuers 

ſchaͤtzern unterfchriftlich zu beurfunden. 


» 


$. 51. 
B. Getränfe:Fabrifen. 
Begriff. 

Die zweite Abtheilung der Wirthfchaftsgewerbe, die Getränke: :Fabrifen, unterlies 
gen ber direkten Veſteuerung, mit Ruͤckſicht auf die darauf gelegten indireften Abgas 
ben, nad dem Arbeits» und Capitals Gewinn, wobei die Maffe und der Werth der 
Fabrikation den Grab ‚der } Steuerpäbt gkeit beftimmen. 

= $. 52. 
Eintheilung der Getränk Fabriken. 

Die GeträrfesFabrifen theilen fi in Beziehung auf Vefteuerung 

1) in Viers und Effig-Brauereien, 

3) in Fabrifen von Branntwein, Riqueuren und mouffirendem Mein. 

Mer ausf.hlieslih von eigenem Erzeugniß Branntwein, Eſſig oder moufjirenden 
Mein fabricirr, ift der Gewerbeſteuer nicht unterworfen. 

$. 55. 
Grundlage der Einſchaͤtzung. 

Die Mafe der Fabrikation wird unter Riücjyrache mit dem Umgelds⸗Commiſſaͤr 

und unter Erhebung der im legten Sahre bezahlen Malzftener, fo wie ber Fabrika⸗ 
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tionsfteuer von Branntwein und Eſſig unterfuhtz dem Ermeſſen der Schaͤtzungs ⸗De⸗ 
putation bleibt aber überlaffen, ob nad der Lage des Gewerbes eine Erhöhung oder 
Verminderung des hieraus hervorgehenden FabrifationdsQuantums in Berechnung zu 
siehmen fey. I 

Bloße Lohnbrenner find in ber zweiten Abtheilung ber Handwerker zu befteuern. 

Wegen Vefteuerung der Pächter von Bierbrauereien, die dem Staat oder einem 
fteuerfreien Inftitut gehören, ift im $. 26 lit. f, Beſtimmung gegeben. 

£ F. 54. 
Einfhägung. 
De Einfhägung gefchieht nad der Claffentafel Ki. L, mobei die Quantität bes 
Fabrikats für die Claſſe, die Qualität aber und der Werth für die Abſtufung, beren 
je drei für eine Claſſe gegeben find, als vorzüglichfter Beſtimmungsgrund gilt. 

Die Refultate der Einfhägung -find in die Eatafter-Zabelle lit, E einzutragen, 
deren Gebrauch aus vorftehenden Veflimmungen fi von felbft ergiebt. 

Fabricirt Jemand Getränke, weldhe zwar in diefelbe Ubrheilung gehören, aber 
von verfchiedenem Werth find, fo beftimmt das Gefammt-Quantum die Elaffe, es 
wird aber unter die verfchiedenen Abftufungen nad dem Verbhältniffe des Werths der 
verfchiedenen Fabrikate eingetheilt. 

Die Satafter-Zabelle ift von dem Oberamtsſteuer⸗Commiſſaͤr und der Schaͤtzungs⸗ 
Deputation zu unterzeichnen. 


“* “ 
” 


Nah Vorftehendem haben fih nun Diejenigen, welche es angeht, genau zu ach: 
ten, und ed wird indbefondere den Steuerfchägern und ben fich felbft einfhägenden 
Gewerbenden zur pflihtmäßigen Erwägung gegeben, daß fie durch zu geringe Schaͤ⸗ 
Bungen und Angaben ihre Mitbürger und Gewerbsgenoffen bevortheilen,. indem für 
die Staatskaſſe die abfolut beftimmte Steuerfumme auf die fi) ergebenden Verhaͤlt⸗ 
nißzablen jedenfalls volljiändig umzulegen ift. 

Stuttgart ben 13. December 183%. Herdegen. 

Um 19. d. M. find die Rechte⸗Erkenntniſſe vom Monat Oktober d. J. ausgegeben worden. 
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Cataſter⸗ 








Bei | agen 
der Inſtruktion 
für bie j 
Reviſion des Gewerbe- Steuer - Catafters 
. | A-—-E 


(Satafter » Zabellen.) 





Beilage F. 


Hanbwerfers VBerzeihnif. 


Die erfte (niebrigfte) Ubtheilung ' 


begreift: 

Brechenmacher. 

Buͤglerinnen, inſoferne ſie von Haus ihr 
Gewerbe treiben, und nicht als bloße 
Tagloͤhnerinnen arbeiten. 

Erzwaſcher. 

Feldmeſſer; die bei der Landesvermeſſung 
angeſtellten nur dann, wenn fie im Alls 
gemeinen zu Ausuͤbung der Feldmeßs 
kunſt berechtigt und bürgerlich angefefs 
fen find. 

Fifcher. 

Flößer, für den Urbeitsverdienft. 

Formfchneider. 

Hafner. 

Hauderer, mit zwei Pferden. 

Hechelmacher. 

Holzmeſſer. 

Jochmacher. 

Karrenfuhrleute. 

Keßler. 

Koͤche und Koͤchinnen, ſo ferne ſie eigene 
Kuͤchen halten. 

Kohlenbrenner, für ben Arbeitsverdienſt. 

Korbmacher. 

Kornmeſſer, ſie moͤgen Taglohn — 
oder Paͤchter ſeyn. 

Kreidemacher. 

Linnenweber, gemeine, die um den Lohn, 
alſo mit Ausnahme derer, die bloß den 
eigenen Bedarf weben. 


Leiſtſchneider. 

Lohn: (Hause) Metzger. 

Zumpenfammler. x 

Naͤtherinnen, unter gleicher Einfipränfung 
wie die Bügkrinnen, 

Peruͤquiers. 

Pferde⸗Vermiether. 

Rechenmacher. 

Sargenſchneider. 

Schachtelnmacher. 

Schaͤfer, fuͤr den Verdienſt vom Huͤten 
und Warten der Schafe. 

Schaͤufler. 

Scheerenſchleifer. 

Schindeldecker. 

Schnallenmacher. 


Schuhflicker. 


Spindelmacher, wenn fie dieſen Gewerbe: 
zweig regelmäßig betreiben. 

Steinbrecher. 

Strohdecker. 

Strohhutmacher. 

Strumpfſtricker. 

Verfertiger von hoͤlzernen Uhren. 

Wagenſpanner. 

Waſcher und Waͤſcherinnen, unter gleicher 
Beſchraͤnkung wie die Viüglerinnen. 

Wollenkaͤmmer. 


Die zweite Abtheilung faßt in fi: 


Varbierer. 
Blaͤtter ſetzer. 


“vr 


Bleiftift-Fabrikanten. 

Brenner, melde für Andere Brandtwein 
x. um den Lohn brennen. 

Buch binder. 

Buͤrſtenbinder. 

Feuerwerker. 

Frachtfuhrleute mit vier Pferden. 

Gaͤrtner. 

Garnſieder. 

Glaſer. 

Glasſchneider. 

Glasſchleifer. 

Graveurs. 

Haarſchuh⸗Fabrikanten. 

Harzbereiter; inſofern das Harz bloß aus 
eigenen Waldungen gewonnen wird, 
ſind ſie frei. 

Hauderer mit vier Pferden. 

Kammmacher. 

Kartetſchenmacher. 

Kienrußbereiter. 

Knopfmacher, inſofern ſie ſchon vor dem 
Jahr 1850, nämlich vor der Vereini—⸗ 
gung dieſes Handwerfs mit dem ber 
Vortenwirfer ihre Gewerbe ausgehbt 
haben, und es jegt noch im der vorhe⸗ 
tigen Beſchraͤnkung ausüben. 

Kübler, wie die Knopfmacher, mit Vezies 
bung auf die neuere Verbindung des 
Kuͤblerhandwerks mit dem der Küfer, 

Leineweber, die auf den Verfauf arbeiten. 

Mufiker. 

Maurer, die nicht zugleich) Steinhauer find, 

Muͤhlaͤrzte. 

Nagelſchmiede. 

Nonnenſchneider. 


II 


Paͤchter finanzkammerlicher Gewerbe "von 
Werfen, die für eigene Produktion ber 
trieben werde, infoweit fie fich nicht 
zu den Fabriken eignen (f. Inſtr. $. 26. 
lit. N. 

Perfchierftecher. 

Pfeifenmacher. 

Pflaͤſterer 

Potaſchenſieder. 

Seiler. 

Salpeterſieder. 

Sauerkleeſalzſieder. 

Schneider. 

Schubmacher. 

Siebmacher. 

Siegellack-Fabrikanten. 

Strumpfweber, inſoweit fie nicht als Far 
brikanten zu behandeln ſind. 

Theerbereiter. 

Tuͤnchner. 

Wachholder⸗Geſaͤlzſieder. 

Wagenſchmier⸗Fabrikanten. 

Wagner. 

Weißputzer. 

Wendenmacher. 

Zimmerleute. 

Zundermacher. 


Indie dritte Abtheilung gehören: 


Bands und Bortenwirker, nebft den mit 
ihnen vereinigten Knopfmachern, leßtere 
unter der in der zweiten Abtheilung 
enthaltenen Einfhrinfung. 

Baumimollenweber. 

Beindreber. 


Beutelmacher. 

Bildweber. 

Blechner. 

Bleichen, mit weniger als 1000 fl. Ber 
triebs⸗Capital. 


Bortenwirker, ſ oben unter Bandwirkern. 


Brodbaͤcker. 

Brunnenmacher. 

Vuͤchſenſchaͤfter. 

Chaiſenmacher. 

Cattundrucker. 

Commiſſionaͤre (ſ. Madler). 

Darmſaitenmacher. 

Doſenmacher. 

Drathzieher, welche das Geſchaͤft für eis 
gene Rechnung, jedoch nicht fabrikmaͤßig 
betreiben. 

Feilenhauer. 

Flaſchner. 

Floretweber. 

Frachtfahrer, mit 6—8 Pferden. 

- Grobfchmiebe. 

Groß⸗Uhrmacher. 

Guͤrtler. 

Halbſeidenweber. 

Hauderer, mit 6—8 Pferden. 

Holzdreher. 

Hufſchmiede. 

Huthmacher. 

Ipſer. 

Kaltſchmiede, worunter Flaſchner, Speng⸗ 
ler und Kupferſchmiede. 

Kartenmacher. 

Küfer und Kübler, letztere unter der in 
der zweiten Abtheilung enthaltenen Eins 
ſchraͤnkung. 


Kupferſchmiede. 
Lakierer. 


Leimſieder. 


Mackler (Senſale), Commiſſionaͤre. 

Maler, welche dieſen Kunſtzweig nicht als 
wahre Kuͤnſtler betreiben. 

Meſſerſchmiede. 

Metzger, mit den unter * Abtheilungen 

1 und 4 für Lohnmetzger und Ochſen⸗ 
— ie Ausnahmen. 

Nabler. 

Neſtler. 

Paſtetenbaͤcker. 

Pudermacher. 

Rothgießer. 

Saͤckler. 

Sattler. 

Seifenſieder. 

Senſale (ſ. Mackler). 

Schiffer; hiezu werden Floͤßer nicht ger 
rechnet, die ſich mit ber Schifffuͤhrung 
beſchaͤftigen. 

Schiffbauer. 

Schirmmacher. 

Schloſſer. 

Schreiner. 

Schriftgiefer. 

Schrotgießer. 

SchwefelfhnittensFabrifanten. 

Seidenweber. 

Spengler. 

Sporer. 

Steinhauer. 

Tapeziers. 

Teppichmacher. 

Tuchmacher. 


Tuchſcheerer. 

Uhrgehaͤusmacher. 

Wollkratzer. 

Zeugmacher. 

Ziegler. 

Binngiefer. 

Birkelfchmiede. 

Zifeleurs. 

Bigdruder. 

Zuderbäder. 

“ Sodann werden in vorftebender dritter 
Abtheilung auch die Kleemeifter befteuert. 


Sn die vierte (hoͤchſte) Abtheilung 
find zu zählen: 

Buchdrucker. 

Buͤchſenmacher. 

Ebeniſten. 

Emailleurs. 

Faͤrber. 

Feuerſpritzenmacher. 

Frachtfahrer, mit mehr als 8 Pferden. 

Glockengießer. 

Goldarbeiter. 

Hammerſchmiede, welche das Geſchaͤft 
für eigene Rechnung, jedoch nicht fas 
brikmaͤßig betreiben. 


IV 


Inſtrumentenmacher. 

Juweliere. 

Kaminfeger. 

Kanonengießer. 

Kuͤrſchner. 

Klein⸗Uhrenmacher. 

Kupferdrucker. 

Lithographen. 

Mechaniker. 

Ochſenmetzger, wo bie Abtheilung in Och⸗ 
fens und Schweinmeßger beftebt. 

Dprifer. - 

Drgelmacher- 

Rotbgerber. 

GSafiangerber. 

Schieferdecker. 

Schwerdtfeger. 

Silberarbeiter. 

Sticker, in Gold, Silber und Seide. 

Tapeten⸗Fabrikanten. 

Vergolder. 

Wachstuch⸗Fabrikanten. 

Wachszieher. 

Weißgerber. 


s 


Beilagen G—L. Glaffentafeln. x 


G. Für Handwerker und Kleinbänbdler. 





l. 
Handwerker. . gen. | fe | gte | 5te | Ate 


. f Te f Tel M. I. ; 
I. Elaffe. 1.4 — B — 530 — 






































Mit Beſchraͤnkung im Vetrieb nr 1804.57, MR 
%. 1 — 142] :I:— 
obne Gehülfen. h. 1 1 
5.1 ı 1 
l. —1 —1 2 
2 1 1 3 
U, Elaffe. 5. 1 9 h 
Ohne Beſchraͤnkung und ohne Gehülfen. Ps : h 5 
. . + 6 
| 5.1 3 4 7 
| 1. 1 2 
2. 2 2 1420 ©: 5 
III. Claſſe. 3. 5 a | } —3 
Mit einem Gehuͤlfen. 4. 5 4 16 | 
5. 5 6 | { 8 1—8 
— — — — — — — — — Amen een — — — — — 
— | 1. 5 | «I 5 ä6[ 4 J18] 5 = 
2. a el 5 — 5 154] 6 54 
IV. Claſſe. 31% Isel 6 Jah 7 jasl 8 1 
Mit 2—3 Gehülfen. 4. 6 [42] 8 9 54 
4. 7-11 8 0 48 
5. | 7 4 9 1 48 
1. 4 5 30 
2: 6 7 6 
V. Elaffe. 3. 8 — | a9 
Mit 4-5 Gehülfen. 4 g | l 5 18 
- 4. 1 10 2 6 
5. | 11 3 1541 16 |—] 17 154 


ii 





1. * Abtheilungen. 
Handwerker. 4 1fte | gte Ste | Ate 








VI. Claſſe. 
Mit 6—8 Gehülfen. 


l- 
2. 
5 
4.a 14 |12 
4b 15 24 
5. 
] 






VII. Elaffe. 
Mit 9—ı12 Gehülfen. 


VIII. Claſſe. 
Mit 15—18 Gehuͤlfen. 


IX. Claſſe. 
Mit 19—24 Gehülfen. 


— — — — — — 


2. 1. 
Kleinhaͤndler und 
Hauſirer. 


DI 


Beilage H, 


H. Für Handlungen und Fabriken. 
Steuer « Anfaß. 










Claſſe. Abs | Won der | Von der Arbeitsrente 
£ Summe. (, des | der Gebülfen 
er rinzipale.f ir Glaffe. F2r Glaffe 












I; 
Von 200—500 fl. 










ll, 
Bon ’501—1100 fl. 









Von 1101—2000 fl. 





IV. 
Von 2001—4000 fl. 
V. 
Bon 4001—7000 fl. 


Vi. 
Bon 7001—11,000 fi. 
























vit. 
Von 11,001—16,000 fl. 









VI. 
Ron 16,001—22,000. 


erluerelaer- 





H. Für Handlungen und Fabrifen. 
Steuer» Anfaß. 


Claſſe. abs | Bon der | Bon der Arbeitsrente 
anne 2,0% | der Gohllfen 


lung. | Summe. Prinzipale.| ir Claffe. 



























IX. 
Won 22,001— 30,000 fl. 











x 
Bon 50,001—40,000 fl. 


xl, | 
Mon 40,001—52,000 fl. 


XII. 
Bon 52,001—72,000 fl. 
XIII, 
Bon 72,001—96,000 fl. 
XIV - 
Bon 96,001—125,000 fl. 


XV, 
Von 125,001—160,000 fl. 


wel el wi 
a ru 7 .: er «©. 





























awe ame a nd SET 


und fo mit 20,000 fl. fteigend. 


Beilage). vi 





Für einen einzelnen Gang. . . 5, | 56 


Beilage K 






Slaffe des = von der Arbeitsrente 
Wirth⸗ der Gehuͤlfen 
Iſter | Iter | . 3ter 









Gewerbe » Art. rt. 
















Claffe. Elaffe. Claſſe. 
1. . . fl. fr. 
Schildwirthſchaften. 2 | 13 
2 42 
— aſten. 3 |ıa 
pefrittäußen (Trait 3 |42 
vaitı 
Eaffeehäufer. | 4 |ı12 
4 43 


— — — — — — 
3. 
Wein⸗, Bier⸗, Branntwein⸗, 


Obſtmoſtſchenken (vereini⸗ 1 124 
4. 1 48 
Wein⸗, Branntweins, Eſſig⸗ unl . 
fhenen Coereinigt). paften. 13 
5. 2 56 
MWeinfhenken. | > — 
3 


6: 
Biers, Branntweins, Eſſig⸗ un 
—— en 





L. Für Öetränfes»Fabrifen. 


Gattung. - 


Fabrifen von Branntwein, 
!iqueuren und mouffirendem 
Mein. 


Claſſe. Jjaͤhrlichen von 50 fl. 


Cataſter⸗Anſatz. 


bſtufung. 


Quantum Tee bis T te bis 








as 
brifation. 





fl. JtrJ fi. Ur4 fi 
1. — 81 — 12] — 
2 — 24 — 1301 — 
4. — 154 1 120 1 
8. 2/39 5113 4 
V. 12. 4 — 6 |] 8 
VI. 20 6 — 9 MH 12 
VI. 30. 9 1500 14 — 18 
vul 50. 16 24 52 
IX 80. 25 37 150] 50 
100. 33 80 — 66 
XI. 150. 43 — 70 |—I 96 
XII, 200. 60 90 120 


und fofort auf 50 Eimer beziehungsweife je 12 fl., 


20 fl. und 24 fl. weiter in jeder Abftufung. 


Ste bis 

der humWerth zumWerthſzumWerth 
von 80 fl. ſo. mehr als 
pr. Eimer.ipr. Eimer.isofl. pr. €. 
einschließlich einfchließlichk einfchließlich 
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Nro. 60, 


Negierungs Blatt 


für das 


Königreid Württemberg. 


Mittwoch den 31. December 1834. 











Suhalı 
l. Defrete. Dienft-Nahrichten. 
ee der Departements. Werfügung, bie biefjährige Aufnahme des Gange der Bevölkerung 
betreffend, — Milde Stiftungen des verfiordenen Regierungsratbs Freiherrn v. Rieger. — Perfüg gung, 
betreffend die Aufiteltung von Kreis-Steuer:-Cemmillären für die Revifion des GewerbeiteuersCataiters, 





I. Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Dienft: Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 22. d. M. 
folgende Beförderungen bei der Infanterie vorgenommen: 
zum Oberften und Commandanten bes vierten Regiments rückt ber Oberſtlieute⸗ 
nant und BataillonsCommandant des erſten Regiments, v. Huͤ gel, vorz 
zum Major und Bataillons-⸗Commandanten im dritten ROT — 
erſter Claſſe, v. Koͤnnexitz, im zweiten Regiment; 
zu Hauptleuten erſter Elaffe: 
der dem dritten Regiment — Hauptmann guter la Sf v. d. — 
und 
der Hauptmann ser Slaffe im —— Degimen, v. Baldinger, bei biefem 
Regiment; 
zum Hauptmann — Safe, der — — und —— im 
zweiten Regiment, v. Lan dauer, bei diefem- Regiment. _ 
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Sodann ift der Oberſtlieutenant und Vatalllons-Commandant im dritten Regis 
ment, Graf v. Bylandt, als folder zum erftien Regiment verfeßt, 

der Unterlieutenant v. Starckloff des zweiten ——— zum Schuͤtzen⸗Offizier 
ernannt, und 

der bisher dem vierten Regiment — Unterlieutenant Mauch, beim zwei⸗ 
ten Regiment eingetheilt. 

Am 16. db Mm. erhielten die laudesherrliche Beſtaͤtigung: 

der Vikar Johann Peter Schaller aus Neuhaufen, d. 8, —— zu 
Mergentheim, auf die katholiſche Pfarrei Bartenſtein, Oberamts Gerabronn und De— 
kanats Mergentheim, wozu er von dem Fuͤrſten von Hobenlohe⸗Bartenſtein er⸗ 
nannt worden iſt; 

der von dem Fuͤrſten von Walbburg Zeil⸗Wurzach auf die Kreutz⸗Kaplanei 
in Wurzach ernannte Vikar Simon Stein hardt aus Schelklingen, d. 3. Pfarr⸗ 
verwefer in Merazhofen, Dekanats Leutkirch, und \ 

ber von dem Grafen v. Sternberg auf die Fatholifche Kaplanei zum heiligen 
Jodock in ber ‚Stadt. Ravensburg . ernannte ‚Pfarrer, He im zu Weiſſenau, Dekanais 
Ravensburg. 


uU. Verfügungen der Departements 
A) Des Departements des Innern. 


wi) u Des Minifierinm des Innern, ; 
Verfuͤgmig, bie — Aufnahme des Gange der! 'Beoblfening betreffend. 

Da zur Kenutniß gekommen iſt, daß in Abfi cht auf den Anfangs⸗ imd Endpunkt 
des für die jaͤhrliche Aufnahme des Bevölferungs-Ganges neu feftgefegten Termines 
(Berfügung, vom 29. Auguft d. J. $.6, Reg. Bl. ©.494) In dem abgefauffenen Jahre 
Zweifel obwalten; ſo wird die Erlauterung ertheilt, dag! u mn 

1) die Aufnahme des Gangs der Bevoͤlkerung fuͤr dießmal den Zeitraum vom 
4. November I s33 einfchleßlich bie’ 18 Herember 1834 ailvſchlletttich und. 

2) in Zukunft die Jahres Periode je vom 15. December des einen bis zum 14 De⸗ 

cember des folgenden Jahrs, beide einfglirid, zu umfaffen bat. 
Stuttgart den 22. December 183%, ı ende tr Slayer 
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9. Der Regierung des Nedar-Kreifes. 
Milde Stifrungen des verfiorbenen Regierungsrathe, Freiberrn v. Nieger, 

Der am 2.Desember 1852 zu Stuttgart geftorbene Regierungsrath Freiherr 
Immanuel v. Rieger hat in feinen legten Willens-Verordnungcs zu milden — 
folgende Stiftungen und Vermaͤchtniſſe gemacht: 

J. eine Stiftung fuͤr Studirende aus beſtimmten Familien, beftehend in — Ueber⸗ 
reſt ſeiner Hinterlaſſenſchaft, nach Abzug der Legate. 
N, Ein für allemal: 

1) der Satharinen: Schule ». » x... ee 0.0. 0. .35000fl. 

2) bem SatharinensHofpital . » . . 6600 

5) dem Inſtitut freiwilliger Armen: — zu Stuttgart 20o0 fl. 

4) den beduͤrftigſten Haus-⸗Armen, neben 

Kleider und Leibweißzeug .. are er 

6) der Schule zu Kornthal » . . . ia: 3,000 fl. 

6) der Kinder⸗Rettungsanſtalt auf der Schlotwiefe ae Ye ar BD 

7) dem Inſtitut für arme verwahrloste Kinder zu Tuttlingen , . 600fl. 

8) der Paulinenpflege zu Winnenden 2.2 2 2 6000 fl. 

9) der Rettungs:Anftalt für arme verwahrloste Kinder zu Stamm⸗ 

beim, OU. Elv . . 2 2... ee ee RR 
10) zu Reparatur der Uff⸗Kirche zu Sannfladt a ee 0 
m, Auf eine Reihe von Jahren: 
1) vierzig bebürftigen Haus» Armen zu Stuttgart = zehn Sabre, 
jährlih 160fl. . »- -» — “2.0. 1600 fl. 
3) der freiherrlich v. Gem — — Stiftung = Stuttgart für . 
arme Blinde auf 25 Jahre, jährlich 60 fl. ee... 1500 fl. 
5) ber privilegirten — zu Stuttgart. auf 20 Jahre, jährs 
ih a0f. .. . ü 606 

4) der Eatharinen Schul⸗ er Stuttgart: : : 

a) für arme Mädchen auf 15 Sabre, jährlih 35 fl... -.. +... 495 fl. 
b) zu Prämien für weibliche Kinder auf 15 Jahre, jährlih 30 fl. -450 fl. 

5). den drmften Kindern weiblichen Geſchlechts in den deutfchen Schu - - 

len zu Stuttgart auf 10 Sabre, jährlih 70fl.- » « «0. . 700fl. 


# 
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6) ber Stiftung für Erziehung armer verwahrloster Kinder des Amts⸗ 
Oberamts Stuttgart auf 10 Jahre, jährlich A0fl.. » - . 40—0 fl. 
7). ben 8 fleißigften Mädchen in der Schule zu Kornthal auf 10 Jahre, 


jährlih 22%. . . » ee. 220fl. 
8) der Rettungs » Unftalt für RER Kinder a Korba auf 
20 Sabre, jährlich Aof. » x... . ve. 8Boofl. 





17,465 fl. _ 
Nahdem die hinfichtlich einzelner Legate erhobenen Anftände befeitigt find, werden 
biemit dieſe wohlihaͤtigen Handlungen zur ehrenden Anerkennung oͤffentlich bekannt 
gemacht. 
Ludwigsburg den 2. December 1834. Bühler. 


B) Des Departements der Finanzen. 


Des Finanz: Minifterium. 
Verfügung, betreffend die Aufſtellung von Kreie-Steuer-Commiffären für bie Reviſion des Gewerbe 
fteuer-Eatafterd. 

Mit hoͤchſter Genehmigung Seiner Königlihen Majeftät vom 15. d. M. 
find zur unmittelbaren Beauffihtigung der angeordneten Revifion der GewerbesEatafter 
in den einzelnen DOberämtern, und .insbefondere zu Bewirfung genauer und gleichheitlis 
her Schägungen in den verfchiedenen Bezirken folgende vier Kreis⸗Steuer⸗Commiſſaͤre 
auf bie Zeit der Dauer dieſes RevifionssGefchäfts beftellt und der unmittelbaren Leis 
tung des SteuersCollegiums untergeorbnet worden: 

1) für den Nedar:Kreis: 

der bei dem Cataſter⸗Buͤreau angeftellte Steuer«Commiffär Geiger; 
2) n den SchwarzwaldsKreis: 

der Steuer⸗Commiſſaͤr bei diefem Buͤreau, Wittich; 

5) für den Jaxt⸗Kreis: 

der Steuer⸗Commiſſaͤr deſſelben Voreau— Roth, und 
4) fuͤr den Donau⸗Kreis: 

‚ber Umgelds⸗Commiſſaͤr Reuchlin in Ulm. 

Stuttgart den 20. December 1834. 5 Herbegen. 


Gedbrudt bei © Haſſelbrink. 


Kesgifter 
über 
das Regierungs⸗Blatt fuͤr das Koͤnigreich Wuͤrttemberg 


vom Jahr 1834. 


— ———— —— ——— —— —— —— ——— — —— —— —— ———— ——— 
* 


13. 


I 


Ehronologifches Verzeichnif der im Jahrgang 1834 des Regierungs : Blatts 


enthaltenen Gefege, Verordnungen und Belanntmachungen. 


December 1833. 
Evangelifhes Eonfifforium. Bekanntmachung, die enangeltfch » theologifche Kandidaten» 
Pruͤfuug betreffend. 5. 
Generals» Direktion der Königlihd Wärttembergifchen Poften. Belanntma: 
hung in Betreff der Stations:Diftanz- Erhöhung zwifchen Ellwangen und Yalen. 6. 
Minifterium des Innern, Errichtung einer evangelifchen Pfarrei im Dethlingen, D.U. Kirch⸗ 
beim. 5 
Evangelifches Eonfifforium. Beränderungen bei den SchulEonferenzsDireltoren. 12. 
Minifierium der auswärtigen Angelegenheiten. Belanntmachung, die Unterdrüs 
ckung der zu Darmftadt erfchienenen Beitblätters „Der Beobachter in Heffen bei Rhein,” und 
„das Neue heſſiſche Volksblatt,“ betreffend, A 
Sinanz-Minifterium. Verfägung, in Betreff des Salz Werkaufes. 13. 


. Proviforifhes Gefet über die Notariats⸗Sporteln. 17. 


Ianuar 1834. 
Minifterium des Innern: Privilegium gegen den Nachdrud des Werks: „Deutfchland 
und feine Bewohner 16 von 8. Er: Vollrath Hoffmann.” 12, 
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Juſtiz ⸗Miniſterium. Verfügung, betreffend die Ausleihung pflegſchaftlicher Gelber. 10. 
Sinanz-Minifteriam. Belauntmachung der in den Zollverein eingefehloffenen Länder und 
Landestheile. 39, | 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend den erleichterten Verkehr mit der Schweiz. Ad. 
Studienrath. Belanntmahung, betreffend den Termin fe die mächfte Präfung ber Studien⸗ 
Candidaten. 38. 

Finanz-Miniſterium. Verfuͤgung, betreffend die im Verkehr wmuter den zollvereinten Staa⸗ 
ten für gewiffe Gegenftände vorbehaltenen Ausgleichungs-Ubgaben. 42. 

Ebend. Verfügung, betreffend den Erlaß von Schifffahrts-⸗Abgaben. 44. 

Gefeß, betreffend die Yufpebung des Zwangs im Verkehr mit Lumpen, als Stoffen der Papiers 
bereitung. 49, 

Juſtiz-Miniſter ium. Bekauntmachung, dem Webertritt der Meferendäre zweiter Elaffe vom 
den Gerichtöhdfen zu Oberamtsgerichten betreffend, 37. 

Minifterium des Juneru. Bekanntmachung, die Belohnung und Belobung mehrerer Lands 
jäger betreffend. 51. 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend eine Verfügung der K. Bayern'ſchen Regterung hinſichtlich 
der Paͤſſe der Lohunkutſcher. 53. 

Ebend. Belobung des Schultheißen Rorh zu Renfrizhauſen. 53. 

Finanz» Minifterium. Nachtrag zu der Verfügung, betreffend die im Verkehre unter dew 
zollvereinten Staaten für gewiſſe Gegenſtaͤnde vorbehaltenen Ausgleihungs-Abgaben. 46. 
Commiffion für die Erziehungshäufer. Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme 
neuer Zöglinge in die Erzichungs-Anftalt für Vaganten⸗Kinder in Weingarten, 102. 

Königliche Deklaration, die ſtaatsrechtlichen DVerpältniffe des fürftlihen Haufes Walds 
burg: Wurzach betreffend. 65. 

Binanz- Minifterium. Verfügung, betreffend die den Müllern obliegende Malzſteuer⸗Con⸗ 
trole, 55. 

Ober-Rekrutirungsrath. Vorladung der Militärpflichtigen zu der Ziehung des Looſes und 
der Mufterung für die dieffjährige Aushebung. 54. 

Finanz» Minifterium, SEI die Errichtung von Privatmählen zum Malzfchroten 
betreffend, 56. 

Sufiz:-Minifterium. Verfügung, betreffend die Revifion der von den Gerichts und Amts 
Notaren geftellten Vormundfchafts- Rechnungen durch die Bezirksrichter. 99, 
Finanz-Miniſterium. Verfügung, betr. die Behandlung der vor dem 4. Januar 1834 einges 
führten und inzwiſchen unverfteuert auf Hallen gelagerten preußifchen und heffifchen Erzeugniffe. 64. 


48, 
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Juſti ze Minifterium. Das Reſultat der Eonkurs- Prüfung ber Rechts-Candidaten in den 
Monaten December 1833 und Januar 4834 betreffend. 62. 

Ebend. Die Beſtellung von eilf geprüften Rechts, Eandibaten zu Meferendären zweiter Slaffe 
betreffend, 63. 

Minifteriam des Innnern. Verfügung, betreffend die Form ber thierärztlichen Mecepte. 100. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend ein Privilegium gegen den Nachdruck der bei J. F. Stein 
kopf zu Stuttgart erfcheinenden Hand»Ausgaben württembergifher Gefee. 104. 

Königlihe Verordnung, dem theilmeifen Vollzug der K. Deklaration über die ſtaatsrecht⸗ 
lichen Verhältniffe des Fürften v. Waldburg- Wurzach betreffend. 97. 

Ebaugeliſches Eonfiftorium. Bekanntmachung der Termine für die Pröfung der Zoͤg⸗ 
linge des Schulftandes, 102. 

Finanz Minifterinm. Verfügung, betreffend bie der Staatefchulden-Zahlungsfaffe für die 
Erard-Fahre 1835—36 zugewiefenen Einnahmen. 103. 

Minifterien des Innern und des Kriegsmwefens. Bekanntmachung über die Vergü— 
tung ber an einguartierte Soldaten zu leiftenden Verpflegung. 120. 


Rektoratamt der Univderfität Tübingen. Belanntmahung der Vorlefungen, welche 


von den Öffentlichen und PrivarLehrerm der Mniverfität für das nächfte Sommerhalbjahr ange 
kuͤndigt find. 139. 


Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend die Präfungen der Nabbinats Eaudi⸗ 


daten. 115. 


Ebend. Berichtigung einer Bekanntmachung wegen eines gegen den Nachdruck eines Schulbuchs 
des Lehrers Defaga zu Heidelberg ertheilten Privilegiums. 120. 
Sinanz-Minifterium, Bekanntmachung der RechnungsErgebniffe von der PenfionsAnftalt 
für die Hinterbliebenen der Civil-Staatsdiener von 1852—35. 130, 
Regierung des Fartfreifes. Bekanntmachung, die Stiftung bes Pfarrers Häfele zu 
Laudenbach, D.U, Mergentheim, betreffend. 4138. 

Februar. i 
Minifterieg der Juſtiz und der Finanzen. Verfügung, betreffend die Vollzichung des 
probiforifchen Notariat; SportelsGefeßes. 4124. 
Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend bie Rechnungs-Abhoͤr⸗ und Nuggerichtss 
Koften und die Belohnung der Verwaltungs-Aktuare für Verwaltungsgefchäfte. 128. 
Ebend. Bekanntmachung, die Erdffnung der Heil:Unftals Winnenthal betreffend, 150. 
Katholiſcher Kirhenrarh. Bekanntmachung, die Kirchendienſtpruͤſung ber — Geiſt⸗ 
lichen betreffend. 138, 


19 


13.. 


19. 


21. 
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Civil⸗Senat des K. Ober⸗Tribunalé. Gemeinbefcheib, betreffend die bei Sri 
gerungen zu beobachtenden Grundfäße. 269. 

Eommiffion für die Erziehungshäufer. Bekanntmachung, betreffend bie Feſtſetzung 
des für die Zöglinge des Taubflummens und Blindemnftiturs zu Gmünd zu entrichtenden Koſt⸗ 
gelds. 226. 

Minifterien des Innern und bes Kriegsmwefen& Bekauntmachung, die Vergütung 
tare bei Vorfpannsleiftungen für das K. Militär betreffend. 239. 

Minikerium des Iunerm Bekauntmachung, die Perfonals Beftellung der K. Auffidts 
Commiſſion für die HeilAnftalt zu Winnenthal betreffend. 137. 

Ebend. Bekanntmachung der Verzichtleiftung auf ein Erfindimgs-Patent. 137. 
Minifteriunm der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung ber Verträge 
über dem Beitritt des Königreichs Sachſen und ber den Thuͤringen'ſchen Zollberband bildenden 
Staaten zu dem im Gemeinfchaft mit der Krone Bayern abgeſchloſſenen Zoll-Vereinigungsertrag 
mit der Krone Preußen, den Kurfürftentfum Heffen und dem Großher zogthum Heffen, und der 
Webereinkunft wegen gegenfeitiger Maaßregeln zu Unterdrüdung und Verhinderung des Schleich⸗ 
handels. 163. 

Ebend. Belauntmachung, betreffend den Beitritt des Fuͤrſtenthums Anhalt⸗Bernburg und der 
landgraͤflich heſſiſch / homburgiſchen Regierung hinſichtlich des Oberamts Meiſenheim zu dem Zoll⸗ 
Cartel vom 14. Mai 18333. 218, 

Minifterium des Junern, Verleihung eines Erfindungs⸗-Patents auf cine Sicherheité-Vor— 
richtung an: Gewehren: mit Perfuffionsfchlöffern. 160. 

Sinanz-Minifterium. Verfügung, betreffend die zollamtliche Behandlung der Poſtguͤter. 148. 
Minifterium des Junern. Verleihung eines Privilegiums gegen den Nachdrud des Werks: 
„Reife in Ehile, Peru und auf dem Antazonenftrome, von Profeffor Pözzig.‘ 160. 


. Fimanzs-Minifterium.. Bekanntmachung, betreffend die Feſtſtellung des neuen Zoll-Orenz 


bezirks. 160; i 
Minifterium des Juneru. Bekanntmachung, die Vergätungstare bei. Borfpanns,Leiftuns 
gen. für das. 8. Lanbjäger-Eorps: betreffend.. 224.. 

Ebend. Bekauntmachung, die Errichtung. einer Relais⸗Poſthalterei zu Groß⸗Oerlach, D.U. Badı 
nang, betreffend. 224, 

Ebend, SPrivilegium: gegen ben: Nachdruck eines: Gebetbuche: vom: Pfarrer M. Kapff zu Komm 
thal. 225, 

Ebend: Privilegium gegen: dem Nachdrud einer zweiten: ungearbeiteren und erweirertem Auflage: 
von: „Wolfgang; Menzels Geſchichte der. Deutfchen.” 233.. 


s 
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Finanz-Min iſterium. Werfügung, betreffend die Annahme der verfchiedenen Münzen bei 
Zolljaplungen. 229. 

Katholifher Kirchenrath. Dienftpräfung der katholiſchen Schullchrer und Schul⸗Pro⸗ 
viforen. 235. 

Ebend, Bekanntmachung, die Anmeldung für Diejenigen Juͤnglinge, welche fich * katholiſchen 
Schullehrerſtande widmen wollen, betreffend. 236. 

Ebend. Bekanntmachung, die Aufnahme in das katholiſche Schullehrer»- Seminar in Gmuͤnd 
betreffend. 256. 

Königlide Verordnung, bie Einsichtung ber Zolls Verwaltung und ded Greuz⸗ Auffichte- 
dienftes ‚berreffend. 219. 


. Evangelifhes Eonfiftorium. Termine für die AnftellungsPröfung der Candidaten des 


Predigtamts. 225. 
Minifterium des Innern. Bekanntmachung der Ertheilung eines Patents für eine Malz 
drei» Mühle, 234. 
Ober⸗Rekrutirungs-Rath. Mepartition der Kontingente von der dießjäfrigen Rekruten⸗ 
Aushebung. 227. " 

März. 
Minifterium des Junern. Weränderungen in der Gemeindebezirks-Eintheilung betrefs 
fend. 234. 
Studienrath, Belanntmahung der zu alademiſchen Studien ermächtigten Juͤnglinge. 257. 
Sinanz-Minifterium. Verfügung, betreffend- die Erhebung der im Verkeht unter den zoll 
vereinten Staaten für gewiffe Gegenflände vorbehaltenen Ausgleichungs.Steuern. 245. 
Minifierium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung, betreffend den 
Beitritt der fürftlich Anhalt-Deffau’fhen und der fürftlich Anhalt⸗Kothen'ſchen Regierungen zu dem 
Vereins⸗Zoll⸗Cartel vom 41. Mai 1835, fo wie der herzoglich Sachſen⸗Toburg⸗Gotha'ſchen Regies 
rung wegen des Fuͤrſtenthums Lichtenflein, und ber ——— Waldeck'ſchen Regierung wegen des 
Fuͤrſtenthums Waldeck. 244. 
Miniſterium des Innern. Werleihung der goldenen Verdienſt-Medaille an den Eifenwerles 
Befiger Chrifoftomus Maier am Baͤumle bei Bregenz. 278. 
Ebend. Verleihung der filbernen Verdienſt⸗Medaille an den Schultheißen Lang zu Haufen an 
der Zaber, D.U. Bradenheim. 279. 


. Ebend,. Belanntmachung, die Verleihung eines ErfindungsPatents betreffend. 295. 


Sinanz-Minifterium, Bekanntmachung, betreffend die Belegung der neuen Zoll⸗Verwal⸗ 
tungsftellen. 261. 


26. 
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Zufiz-Minifterium Bekanutmachung, die Stuttgarter Allgemeinen Anzeigen Betreffend. 268, 
Minifterium des Iumern. Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Braudſcha⸗ 
dens⸗Verſicherungs⸗Kaſſe für das Jahr 1852—33, 279, 

Minifterien bes Innern und der Finanzen. Verfügung, Ddetreffend die Wirkſamkeit 
bes Begnadigungsrechts in Beziehung, auf bie. der Staatstaffe nicht zuſtehenden Theile vom Geld 
bußen. 297. 

DbersKefrutirungss Rath, Berichtigung der Repartinon der Eontingente vom der dießjaͤh⸗ 
rigen Rekruten⸗Aushebung. 270. 

Jeraelitifhe Dber » Kirchen» Behörde. Erſte Dienftpräfung. der Rabbinats Cam 
bidaten. 290, 

Sinanzg-Minifferium.. Verfügung, betreffen Erleichterungen im- Abfertigung&Werfahren für 
bie auf befiimmten Straßen gehenden Tranfits und Hallguͤter. 274. h 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der außer den Hal Verwaltern: noch weiter 
beftellten Haupt-3ollamtsAffiftenten. 291. 

Minifierium ber auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung, betreffend den 
Veitritt der großherzoglich Dldenburgifchen Regierung zu dem Zoll» Gartel vom 44. Mai 1838 
binſichtlich des Fuͤrſtenthums Birkenfeld. 278, 

Miniſterien des Innern und ber Sinanzen. Verfügung, betreffend die Vornahme 
einer Prüfung im Baufache. 298, 

Minifterium des Innern, Privilegium gegen den Nachbruck einer weiten verbeſſerten und 
vermehrten Auflage von Hoͤlder 6 praltiſcher franzdfifher Sprachlehre. 296. 

Edend. .Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift: „Neue Unterfuchungen der Lehr» Gegem 
fäge zwifchen den: Katholiken und Proteftanten, von. Profeffor Dr. Möpler. 296, 
SinanzsMinifterium. Verfügung, in Betreff der Pröfung der Cameral⸗Dienſt⸗ Candidaten 
und der Eandidaten für Buchhalterſtellen. 298. 

Evangeliſches Eonfiftoriunmm: Bekanntmachung des Ergebniſſes der Prüfung, der Candida 
tem ber evangelifchen Theologie. 346, 

Miniferium bes Innern. Nachtrag zu der Juſtruktion für die Vollziehung des Gefehet, 
die Koften der Gefangenen⸗Transporte betreffend. 302, 

Sinanz-Minifterium. Verfügung, betreffend die nähere Bezeichnung des Zoll, Grenzbezirke 
und die Eontrolirung der Waaren⸗Transporte in demfelben. 315, 

Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend die Vorfichte-Maaßregeln gegen die Schau 
Raude. 303, . 
Finanz⸗-Miniſterium. Bekanntmachung, in Vetreff der NebensZolämter im Juunern. 526. 
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Katholifher Kirchenrath. Einberufung zu den Kirchendienſt-Pruͤſungen der katholiſchen 
Geiftlichen. 336. * 
Kodnigliche Verordnung, betreffend die Abänderung der Verordnung vom 25. Mai 1826 
über die Form und die Berechtigung zu Abfaffung von Birrfchriften und anderen Eingaben. 327. 
Finanz-Minifterium. Verfügung, betreffend die in dem DVereindtarife für mehrere Handelds 
Grgenftände an den wärttembergifhen Grenzen ausnahmsweife feſtgeſetzten Zdlle. 337. 
Sinanz-Minifterium. Verfügung, die Zoll-Erleichterungen des Verkehrs mit dem angrens 
zenden Yuslande betreffend» 339, 

April. 
Minifterium des Innern. Werleifung der filbernen Verbienfi-Medaille an alt. Schwanen 
wirth Balthas Straib zu Möffingen. 344. 
Ebend. Privilegium gegen ben Nachdruck von Dr. Katerkamps Kirchengefchichte des Mits 
telalters. 344. 
Binanz:Minifterium, Verfügung, betreffend ben Erlaß von Echifffahrte-Abgaben. 347. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend verfchiedene Regulative über die Zoll-Begäuftigungen inläns 
difcher Gewerbe. 348. 
Evaugeliſches Confiftorium. Veränderungen bei den Schul-EonferenzsDireftoren betr. 357. 
Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck von zwei im erlag ber 
Buchhandlung Dunker und Humblot zu Berlin erfcheinenden Werken, 545. 
Ebend. Bekanntmachung, die Herabfegung der Ertropofi:Tare betreffend. 345. 
Minifterien der Juftiz und des Innern. Gemeinfchaftliche Verfügung, betreffend den 
Verein zur Fürforge für entlaffene Straf-Gefangene, 353. 
Ebend. Verfügung, die Verleifung der goldenen Eipil»Verdienft: Medaille an den Antiquar _ 
Heufer zu Stuttgart betreffend. 355. 
Minifterium des Innern, Verfügung, betreffend die Befchränfung bes Hauſir⸗Handels im 
Grenzbezirt. 355. 
Juſtiz⸗Miniſterium. Termin zur Vornahme der naͤchſten Semefter» Prüfung der Juſtiz⸗ 
Referendaͤre. 352. 
Edend. Belaunsmachung, die bevorfichende Prüfung der Rechts⸗Candidaten betreffend. 353. 
Minifierium des Innern Belanntmahung einer Abänderung in der Claffıfifation der 
Stadtgemeinde Gunbelsheim, O.A. Nedarfulm. 356, 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Beförderung ber Zwecke des Vereins zur Fürforge für 
entlaffene Straf⸗Gefangene durch Geiftliche. 356. ” 
Ehend. Verleihung der goldenen Verdienft-Mebaille an den Stadtrath und Mühlen Befiter 
Pfeiffer zu Rottenburg. 356, 2 
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Minifterium des Innern Verleihung der goldenen Civil» Verdieuft» Medaille an den Gr 
meindesVorftcher Hoffmann zu Kornthal. 562. 

Studienratb. Bekanntmachung, betreffend bie Eonturd, Prüfung für die Aufnahme in bie 
niederen evangelifchen Seminarien (das Land»Eramen). 564. 

Minifterium des Junern. Privilegium gegen den Nachdruck der franzdfiichen Grammatik 
von Profeffor Gerard in Ludwigsburg und Abbe Mozim in Stuttgart. 363. 

Ebend. Privilegium gegen den Nacdrud des Bas: „der Himmel, feine Welten und feine 
Wunder, von J. 3. Littrom. 363. ! 

Ebepb. Privilegium gegen den Nachdruck der Eucyklopaͤdie ber a a Miffenfchaften, von 
Profeffor Staudenmaier in ©iefen. 5653. 

Minifterien der Juſtiz und ber Finanzen. PETE betreffend den Anſatz, den 
Einzug und die Verrechnung der Sporteln von Stellung, Revifion und Abhoͤr der Vormund 
fhafts und Gant-Rechnungen. 577. — 

Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung ber Ueberſichten über die Geſchaͤfts-Thaͤtigkeit der 
Juſtiz⸗Behoͤrden des Königreichs in der Periode vom 1. Juli 1852 bis 30. Juni 4855. 376. 
Minifterinm der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung, betreffend den 
Beitritt der großberzoglid Mecklenburg » Schwerin fhen und der fürftlih Lippe'ſchen Megierungen 
zu dem Vereins» Zoll» Cartel vom 11.Mai 48353 wegen ihrer im Königreiche Preußen gelegenen 
Enklaven. 562. i 
Juſtiz-⸗-Miniſterium. Verfügung, in Betreff einer veränderten Einrichtung in ber Belannt 
machung der Eviktalladungen in Gants und außergerichtlichen Schuldſachen. 368. 
Commiffion für die Erziehungshäuſer. Bekanutmachung, betreffend die Weberficht der 


Theilnahme der einzelnen Oberamts⸗Bezirke an den Staats: MWaifenhäufern. 394. 


Mai. 
Minifterium des Innern” Privilegium gegen den Nachdruck einer neuen verbefferten und 
vermehrten Ausgabe des „dkonomiſchen Haudbuchs für Frauenzimmer.‘ 372,” 
Evangelifhes Eonfiftorium. Termlue für die Conkurd - Prüfkngen * evangeliſchen 
Schullehrer und Lehrgehuͤlfeu. 372. 
Finanz-Miniſterium. Verfügung, betreffend eine Erleichterung in der — der Entrich⸗ 
tung der Holz⸗Acciſe von Schuittwaaren. 380. 
Katholiſcher Kirchenrath. Bekanntmachung der zur Prieſterweihe zugelaſſenen katholiſchen 
Theologen. 378. 
Ebend. Bekanntmachung des Ergebniffes der erften Dienft» Prüfung für die Aufnahme in das 
Priefter- Seminar zu. Rottenburg. 385, 


17. 


20, 


23. 


24 


50. 


31. 
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Söraelitifche ObersKirhen» Behörde. Bekanutmachung, bas —— der erſten Dienſt⸗ 
Prüfung der Rabbinats-Candidaten betreffend, 379. 

Finanz» Minifterium,. Bekanntmachung, betreffend die Auszeichnung einiger Zoll Bedien⸗ 
ſteten. 386. 

Minifterium des Innern. -Privilegium gegen den Nachdruck der Werke: „Syſtem der 
Praͤventiv⸗Juſtiz oder Mechts-Polizei, von Profeffor Dr. Robert Mohl,“ und „Katechetik, oder 
ber Beruf des Seelſorgers, die ihm anvertraute Zugend im Ehriftenthum zu unterrichten, von 
Profeffor Dr. Hirfcher, dritte verbefferte Auflage.‘ 590. 

Katholifher Kirchenrath. Ergebniß ber im April d. 5. Statt gefundenen zweiten katho⸗ 
Kifehitheologifchen Dienfipräfung zur Anftellung auf Pfarrftellen. 397. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Belanntmachung eines Zufatr 
Artifeld zu dem unter dem 3. Januar 4826 mit der großherzoglich Baden’ichen Negierung abges 
ſchloſſenen Jurisdiktions⸗Vertrag. 589. 

Finanz— ⸗Miniſt er ium. Verfuͤgung, betreffend bie Beauffichtigung der verpachteten Staates 
güter. 413. 

Suftiz-Minifterium. —— VER betr, die Prüfung der Notariats:Candidatın. 588. 
Minifterium des Innern. Verfügung, betr. die Aufnahme unbemittelter, an Verkruͤmmun⸗ 
gen des Körpers leidender Perfonen. in die. orthopaͤdiſche Hril-Anftalt zu Cannſtadt. 591. 
Ebend, Verleihung einer Stifrsdamenftelle an dem abelichen Fraͤulein-Stift Oberſtenfeld. 394, 
Kriegs»: Minifterium. Bekanntmachung, betreffend die Ucbertragung der Leitung und Ober 
Aufficht über die gegenwärtig zu Stuttgart befindliche Militär, Straf: Unftalt an das Stadt-Eonis 
mando bdafelbft. 403. 

Negierung des Nedarsfreifes. Verbot ber Drudfchrift: „Einige Beiträge zur Geichichte 
Caſpar Haufers, nebft einer dramaturgiſchen Einleitung, von Joſeph Garnier.‘ 402. 
Minifterium des Innern Werfügung, den Aufenthalt in den Gemeinden des Königreichs 
betreffend. 401. 

Ebend. | Bekanntmachung eines Patents für eine neue Urt von Getreidemuͤhlen mit vertikalem 
Mahlitein, von R. Eouturier in Paris, 402. 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Entfernung zwifchen den Poftftationen Aalen und Bos 
pfingen. 402. 2 
i Ru 

Ober-Rekrutirungs⸗-Rath. Bekanntmachung der Loos-Nummern, mit denen die Eoms 
tingente fr die dießjährige Aushebung ſchließen. 404, 

Katholiſcher Kirchenrath. Termin zur Prüfung für die Aufnahme in das katholiſche Schul⸗ 
Ichrers Seminar in Gmünd, 412, 
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Karbolifher Kirchenrath. Ernennung zu Birk Schulinfpeftoren. 420. > 
Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanntmachung, betreffend die Einfendung ber Gebuͤhren fuͤr das Re⸗ 
gierungs-Blatt auf das zweite Semeſter 1834. 400. 
Ebend. Mefultat der Semefter» Prüfung der YuftizsMeferendäre im Mai und Juni 1834. 408, 
Minifterium des Janern. Verfugung, betreffend die Auſchaffuug der Stuttgarter Allge⸗ 
meinen Anzeigen durch die Gemeinden, 409. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung des Filialitaͤts⸗Verbandes der Gemeinde Og⸗ 
genhauſen mit der Pfarrei Nattheim, Defanars Heidenheim. 410. 
Ebend. Verleihung eines Privilegiums gegen den Nachdruck der zwei Werke: „Volks-Natur⸗ 
Ichre von Helmuth, Ste Auflage, neu bearbeiter von Fiſcher, zwei Theile,“ und „Hands 
Mörterbuch der Chemie, von den Profefforen Liebig und Poggendorf, fünf Bände.’ All. 
ZuftizMinifterium Bekanntmachung, bie bevorfiehende Scmefter-Pröfung-der Juſtiz⸗Re⸗ 
ferendäre betreffeud. 409, . 
Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend die Beforgung bes Lohuwebens grober 
wollener Tücher und leichter Kreppe für das Landvolk durch Leineweber. All. 
Katholiſcher Kirchenrath. Bekanntmachung, die Vertheilung der Preife für bie katholiſchen 
Schullehrer betreffend. 427. 
Studienrarh. Bekanntmachung, die Vorpräfung für dad akademiſche Studium betr. 412. 
Minifterium des Inneru. Belanntmahung, betr. den Befuch der RandessUniverfität, 416. 
Ebend. SPrivilegium gegen den Nachdruck der Grammaire practique etc., par Gerard et plu- 
sieurs autres Grammairiens. 417. 
Ebend. Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift des Oberamts-Arztd Dr. Bodenmäller 
in Gmuͤnd: „Woher rührt die unnarürliche Sterblichkeit der Kinder im erften Lebensjahre?” 417. 
Ebend, Bekanntmachung, die Belohnung und Belobung mehrerer Kandjäger betreffend. 418. 
Ebend. Verfügung, betreffend die Brandfchadend: Umlage für 1854—1835. 420. 
Kriege: Minifterium. Belanntmadjung, die Aufnahme in die 8. Offizier Bildung&Anftalt 
zn Ludwigsburg betreffend. 429. 
Minifterium des Junern. Privilegium gegen den Nachdruck des Werks: „Das Haud 
Lexikon, vollftändiges Handbuch praftifcher Lebens Kenntniffe für alle Stände.” 432, 
Ebend. Privilegium gegen den Nachdruck der zehnten Auflage von Rochomws Kinderfreund. 432. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung ber filbernen Verdienft » Medaille an den 
PapiersFabrifanten Guſtav Schäufelin in Heilbronn. 432, 
Ebend. Verfügung, betreffend den Bezghluugs-Termin für die am die Itren-Anſtalt zu Zwie⸗ 
falten zu eutrichtenden Verpflegungsgelder. 425. 
Ebend, Weitere Bekanntmachung, betreffend die Vollzichung der 8. Deklaration über die ftaatd 
rechtlichen Verbältniffe des ritterfhaftlichen Adels. A25. " 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend das Patronatrecht über den katholiſchen Pfarr und Schul 
lehrerdieuſt zu Niederflogingen. 426, 
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Studienrath. Bekanntmachung, betreffend. die dießjäßrigen Prüfungen: 1) für die Aufnabme 
in die niederen Fatholifchen Conpifte, 2) für die Aufnahme in, das niedere evangeliſche Seminar, 
51 für die Zulaffung zu alademifchen Studien, 4) für die Aufnahme in das höhere evangelifche 
Seminar. 428. 
Finanz: Minifterium. Verfügung, betreffend die Behandlung der Cameral-Ausftände. 434. 
Miniftierium des Innern.‘ Verfügung, betreffend die Vervollftändigung der Zamilien⸗Re⸗ 
giſter hinſichtlich der im Auélande ſich aufbaltenden Wuͤrttemberger. 433. 
Evangelifhes Conſiſtorium. Bekanntmachung, die Vertheilung der Preife für evangeliſche 
Schulmeifter und Schulproviforen betreffend. 455. 
Steuer»Eollegium. Verfügung, betreffend die Umlage der Grunds, Gefäll:, Gebäudes und 
Gewerbefteuer auf das Jahr 1854—55. 435. 
Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend die Vergütung, welche die in Militärs 
Spitälern verpflegten kranken Landjäger zu leiften haben. 434. 
Finanz; Minifterium. Verfügung, brereffend die Strafen wegen SalyEinfhrwärzung. 448, 
Studienrath. “Empfehlung der Schrift; „Auleitung zu einer ſchnellen und gründlichen Erler 
nung der Schönfchreibefunf, von dem Präzeptor Naͤdelin.“ 456. 

Juli. 
ZuftizsMinifterium. Das Reſultat der Conkurs-Pruͤfung der Rechts-Candidaten in den 
Monar Zuni 183% berreffend, 444. 
Ebend. Die Beflelung von fechs gepräften Rechts-Candidaten zu Referendären zweiter Claſſe 
betreffend. 444, 
Evangelifhes Confiftorium. Ergebuiß der zweiten evangeliſch⸗theologiſchen Dienftprüfung 
in den Monaten April, Mai und Juni. 447. 
Minifterium des Junern. Privilegium gegen den Nachdruck der dritten umgearbeiteten Auf⸗ 
lage der Grammatik der deurfchen Sprache von Dr. Beder, 446. 
Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift: „Kleine Schul 
Geographie von Dr. Schacht.” 446, 
Ebend. Privilegium gegen den Nachdrud der achten vermehrten Auflage von 8. Uhlands 
Gedichten. 446. 
Ebend. Privilegium gegen ben Nachdruck des Werks: „Aniverfal,Serifon der — sc, bon 
Dr. ©. Stilling. 447. 
Zuftizs Minifterium. Bekanntmachung, dem Webertritt der Meferendäre zweiter Claſſe von 
den Gerichtshöfen zu Oberamt®Gerichten betreffend. 445. 
Minifterium des Junern. Nachtrag zu der Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme ums 
bemittelter, an Verkruͤmmungen des, Körpers leidender Perfonen in die orthopädifche Auſtalt zu 
Cannſtadt. 454. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Erlöfchung eines Erfindungs-Pateuts. 455. 
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Criminal» Senat bes K. Ober»Tribunals. Verfügung, betreffend die Zurisdiltione 
Verhältniffe der Landjaͤger, und inebefondere die Auslegung der K. Verordnung vom 5. Juni 
1825. 459. 

GuftizMinifterium. Bekanntmachung einer Verfügung, betreffend den Gerichtäftand ber für 
bie Zollſchutzwache verwendeten Militärs Perfonen. 452. 

Minifteriam des Innern Verfügung, betreffend die Errichtung von Buthz⸗Ableitern auf 
den im Eigenthum der Gemeinden und Stiftungen befindlichen Gebäuden. A461. 

Bebdrde für die K. Thier-Arzneiſchule. Bekanntmachung, die Aufnahme von Zoglin⸗ 
gen in die K. Thier-Urzneifchule für das naͤchſte Schuljahr 1834 — 35 berreffend. 465. 
Minifterium des Innern Mefultat der bei dem Minifterium des Innern ftattgehabten 
Dienftpräfung. 462. i 
Regierung des Donau-Kreiſes. Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Drudicrift: 


„Worte eines Gläubigen, von F. la Mennais.* 4653. 


Evang eli ſches Eonfiftorium. Beränderungen bei den Schullehrer-Eonferenz- Direktoren. 464. 
Negierung des NedarsKreifes, Verbot der Drudfchriften: „„Kerkferblumen von Dr. Viktor 
Umadeus Coremans;“ und „Stimme aus dem Kerfer an ben * Ludwig von Bexem 
von Ebendemſelben.“ 462. 


Ebend. Verbot der Druckſchrift: „Briefe aus Paris 1852—41833, von —— Boͤrne, öter 


und Gter Theil.“ 463. 

Auguft. 
Minifterium bes Innern. Privilegyam gegen den Nachdruck der Schrift: „Die Uebung 
in der Schule des Lebens x.” 467. » 
Ebend. — gegen ben Nachdruck des Werkes: „Das erſte Schulbuch für Elententar 
fchulen ıc., von J. R. Wurſt.“ 468. 
Regierung bes Neckar⸗Kreiſes. Verbot der Druckſchrift: „Die ſieben Todfünden der Li 
beralen, von Hartwig Hundt-Radomsfy.” 472, 
Rektoratamt der Univerfität Tübingen. Bekanntmachung der Vorlefungen, welche von 
den Öffentlichen und PrivarsKehrern der Univerfität für das nächfte Winterhalbjahr angekündigt 
find, 475. . 
Minifterium des Innern. Verfügungsidetreffend die Tare der Arzneimittel. 468. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Preife für die Anzeige natürlich pockenkranker Kühe, 473. 
Evangelifches Konfiftorium. Berichtigung der Bekanntmachung in Betreff der Preife 
Vertheilung am evangelifhe Echulproviforen. 489. 
Studienrath. Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung der Prüfung für die Aufnahme in 
die Gewerbefchule. 489, 
Finanz-Minifterium, Termine für die Prüfung der Bewerber um Forftfiellen. 485. 
Minifterium des Innern Bekanntmachung, betreffend die Dienſi⸗Thaͤtigkeit des K. Land 
jaͤger⸗ Corps im Etatsjahr 1855—34. 487. 


12, 
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Katholiſcher Kirchenrath. Bekanntmachung, die theologiſche Dienftprüfung der katholiſchen 
Geifilichen zur Anftellung auf Pfarrämter betreffend. 502, 
Jsraelitiſche DObersKirhens Behdrde. Bekanntmachung, die Vorſaͤnger⸗Pruͤfung betref⸗ 
fend. 498. 
Minifterium bes Innern. Bekanntmachung, betreffend die Erlöfchung eines Erfindungss 
Patents. 489. . 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung der Ertrapoſt-Taxe. 489. 
Ebend. Verfügung, betreffend die Aufnahme der Bevölkerung für den Zoll Verein und die Abfaſ⸗ 
fung der Bevölkerung: tiften. 492. 
Ebend. Bekanntmachung, betr. die Stations⸗ » Entfernung zwiſchen Hal und Künzelsau. 494, 
Ebend. Bekanntmachung eines Patents für ein neu erfundenes Verfahren zu Gewinnung des 
Zuderfioffes aus Runkelrüben. 501. 

September. 
Minifterium bes Innern. Derfügung, die dießjaͤhrige Feier des landwirthſchaftlichen deſtes 
in‘ Cannuſtadt betreffend. 495. 
Katholiſcher Kirchenrath. Bekanntmachung, die dießjaͤhrige Aufnahme in die Fatholifchen 
niederen Couvikte betreffend. 502. 
Kriegs-Minifterium. Derleifung der goldenen Civil-Verdienſt-Medaille. 504. 
Studienratb. Bekanntmachung der in das Seminar zu Urach aufgenommenen Zöglinge. 509. 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung, betreffend die 
Abzugsfreiheit gegenuͤber von Griechenland. 513. 
Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend die Aufldfung des Filialitaͤts-Ver⸗ 
bands des MWeilers Gablenberg, Stadt-Defanats Stuttgart, mit der Pfarrei Gaisburg, Amts Dis 


kanats Stuttgart. 513. 


“ Ebend. Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung der in ber Beil. II. zu der K. Deklaration 


über die ſtaatérechtlichen Verbältniffe des gräflihen Haufes Rechberg enthaltenen Ausgleihung 
wegen der gemifchten Gemeinde⸗Bezirke für die Rechröpflege und Polizei⸗Verwaltung, beziehungss 
weile deren Gurrogate. 522. 

Finanz Minifterium. Verfügung, betreffend die Erforderniffe bei Dienft-Unfielungs» und 
Befoͤrderungẽe-Geſuchen. 517. 

Minifterium des Innern Belanntmachung, betreffend die Veſetzung d des erledigt geweſe⸗ 
nen K. fuͤrſtlich Hohenlohe-Langenburg'ſchen Amts Weikersheim. 514, 

Eb eud. Bekanntmachung, betreffend den im Druck erſchienenen Catechismus für die Leichen 
ſchauer, von dem verftorbenen Oberamtsatzt Dr. Schü in Maulbronn. 514. 

Studienrash. Bekanntmachung der zu akademiſchen Studien ermächtigten Juͤnglinge. 515. 
Minifterien des Innern und der Finanzen. Verfügung, in Betreff der Wein 


leſe. 516. 
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Regierung des DonausKreifes. Milde Eriftung des verftorbenen Pfarrers Heinrich 
Seeger, von Aruach. 5253. 
Evangelifbes Eonfiftorium. Mefultat der erften theelogiſchen Dienftpröfung. 526. 
Minifterium des Innern Belobung des Schultheißen Teufel in Baifingen, DON. 
Horb. 526. j 
Minifterien des Innern und der Finanzen. Verfügung, betreffend die bisherige Der: 


pflichtung der Oberfdrfter und Fbrſter zum Erfcheiuen bei Brandfällen. 545. 


Oktober. 
Juſtiz-Miniſterium. Bekanutmachung, die bevorſtehende Pruͤfung der Rechts⸗Candidaten 
betreffend. 525. . 
Finanz-Minifterium. Verfügung, in Betreff der Weinleſe. 528. 
Minifterium des Innern Bekanutmachung, betreffend die Errichtung einer katholiſchen 
Pfarrei zu Unrerdeafftetten, O.A. Crailsheim. 5351. 
FinanzsMinifterium, Belanntmahung, betreffend die Unnahme preufifcher Thaler bei 
dffentlichen Caſſen. 53%. 
Katholiſcher Kirhenrath. Aufnahme in das MWilhelmsftift in Tübingen, 552. ‚ 
Studienrath. Bekanntmachung der theils in das evangelifche Seminar zu Tübingen aufge 
nommenen, theil® zum akademiſchen Studium der Theologie ermächtigren Juͤnglinge. 532. 
Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend die Erhebung der katholiſchen Ka 
planci Wafferalfingen zu einer felbfitändigen Pfarrei. 551. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der filbernen Werdienft» Medaille an den 
Schultheißen Kreh zu Keprenfteingfeld, O. A. Weinsberg. 545. 
Ebend. Verfügung, die Errichtung einer Pfarr +Verweferei in dem Dorfe Och ſen wang dw 
treffend. 546. 
Finanz: Minifterium. Verfügung, betreffend die Förderung des Kelterns des dießjährigen 
MeinErzeugniffee. 534. 
Minifterium des Innern, Verfügung, betreffend die Haltung eines Noth⸗Vorrathé ven 
Arzneimitteln dur die Wundärzte. 559. j 
Katbolifher Kirchenrath. MWeitere Aufnahme in das Wilhelméſtift zu Tübingen. 547. 
Zufiz-Minifterium. Termin zur Vornahme der nächften Semefter Prüfung der Juſtiÿße⸗ 
ferendäre. 538. - 
Minifterium des Innern, Privilegium gegen ben Nachdruck von Linde’s Lehrbuch dit 
beurfchen gemeinen Civil Prozeffes, vierte Auflage. 546- 
Ebend. Privilegium gegen den Nachdrud der zweiten Auflage einer Gefammts Anßgabe de@ 
Theodor Körners Merken. 546, 
Ebend. Privilegium gegen den Nachdrud der in der Nieger’ichen Buchhandlung in Augt⸗ 
burg erfcheinenden drei Schriften: „Glocke der Andacht, dritte Auflage,‘ „der verlorene Eon” 
und „‚das Thal von Almeria.” 547, 


SL. 


51. 
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. Miuiferium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck der gefammelten Gedichte von 


Sriebrih Ruͤckert. 554. 
Ebend. Bekanntmachung, betr. den Aufenthalt württembergifcher Handwerkegehälfen im Canton 
Bern. 549. 
Ebend. Privilegium gegen ben Nahdrud der Befchreibung der Entdedungs:Meife des englifchen 
Schiffs-Capitains John Roß in die Gemäffer des Norbpols. 555. 
Eivil»-Senar des K. Ober⸗Tribunalé. Belehrung und Weifung, betreffend die Umges 
hung der ſpeciellen Aufführung der Unterpfänder in den Prorofollen der Unterpfande-Brhörden. 555, 
Studienrath. Bekanntmachung, betreffend den * bie hieſige Gewerbeſchule aufgefiellten 
Schulrath. 556. 
Minifterium des Innern,. Privilegium gegen den Nachdruck der unter dem Titel: „die 
Üebertretungen der Finanz⸗, Polizei» und Regiminal-Gefege, nebft den Strafbefuguiffen der Ver 
waltungss Behörden,’ erfcheinenden GeſetzesSammlung. 555. 
Juſtiz-Miniſterium. Berfügung, betreffend die Bildung eines Frauen⸗Vereins für das Zucht 
haus Gotteszell. 552. 
Minifterium des Innern Belanntmachung, betreffend die Berichtigung einer frähern Bes 
kauntmachung wegen Vollzugs der K. Deflaration über die ftaatsrechtlichen Verhältniffe des ritter⸗ 
ſchaftlichen Adels. 555. 
Ebend. Bekauntmachung, betreffend die Errichtung einer katholiſchen Pfarrei in Hinzuang, O.A. 
Wangen. 556. 

November. 
Evamgelifhes Eonfiftorium. Termine für die Concar&Pröfung der evangelifhen Schul 
Proviforen. 587. 
Minifterium des Innern Verfügung, betreffend einen Nachtrag .zu dem MVerzeichuiffe der 
nur gegen ärztliche Verordnung aus Apotheken abzugebenden Artikel, 560. 
Ebend. Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift: „Louiſens Morgens und Abendfeier, 
von dem Verfaffer der Glode der Andacht.‘ 561. 
Finanz Minifterium. Verfügung, betreffend die begänftigte Einfuhr Schweizerifcher Seide⸗ 
Sabrifate. 561. 
Rektoratamt ber Univerfität Tübingen. Vertheilung der akabemiſchen Preife. 572. 
Fufiz-Minifterium. Bekanntmachung, die Form der Anftellung&Gefuche betreffend. 568. 
Regierung des Donau» Kreifes, Milde Stiftung des verfiorbenen Earl.Leopold Kies 
ling. 579. 
Königliche Verordnung, betreffend den Bundestags Befchluß vom 50. Oftober 1854. 563. 
Minifterium des Innern. Merfügung, betreffend die Zuruͤcknahme einer Ermächtigung zur 
ärztlichen Praxis. 574. 
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Minifterium des Inneru. Bekanntmachung, betreffend den Vollzug der K. Deklaration 
über die ftaatsrechtlichen Verhältniffe des gräflihen Haufes Quadt» nn. 577. i 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Befegung des erledigt geweſenen K. fuͤrſtlich Hohenlohe 
Zangenburg’fhen Amts Rangenburg. 578. 
Jufiz-Minifterium. Die Entbindung des feitherigem verpflichteten Dollmerfchers für die 
bei den Gerichten eintommenden, in englifcher und holländifcher Sprache abgefaßten Urkunden, 
und die Aufftcllung eines neuen Dollmerfchers hiefür betreffend. 584. 
Ebend. Bekanntmachung, die Einfendung der Gebühren für das Meglerungs » Blatt auf dad 
Jahr 1855 betreffend. 577. 
Minifterium des Innern. Privilegium gegen ben Nachdrud des Buches: „Marianne 
Sträf, ein wirtbfchaftlihes Hauss uud Leſebuch für Frauen und Töchter jeden Standes, von 
Anne Fürft.’ 578, 
Evangelifhe Synode. Gtand ber geiftlichen Wirtwenkaffe auf Martini 4853. 579. 
Jsraelitiſche Ober-Kirchen-Behdrde. Bekanntm., die Befegung der Rabbinate betr. 587. 
Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der filbernen Cibil⸗ 
Berdienft- Medaille an den Schultheißen Baufch in Ochſenbach, DU. —— 686. 
Ebend. Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, 586, 

December. 
Negierung des Neckar⸗Kreiſes. Milde ER des verftorbenen Megierungerarde, 
Freiherrn v. Rieger. 6A. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Druckſchrift: „‚Politifche Betrachtungen 
über die Stiftung einer meuen Hochſchule zu Zürich ıc., von Dr. Joſech Schauberg.‘ 586. 
Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanntmachung, die bevorftehende Semefter- Prüfung der Zuftig Re 
ferendäre betreffend. 585. 
Eommiffion für die Prüfung israelitifher Schullehrer. Termin für bie Dienf 
Pruͤfung der israelitifchen Schulamts-Eandidaten, 59%, 
Aufiz-Miniftertum. Reſultat der Semefter-Prüfung der Zuftlz » Meferendäre im November 
und December 1854. 592. : 
Minifierium des Innern Privilegium gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 593. 
FinanzsMinifterium. Belanntmahung der Rechnungs-Ergebniſſe von der PenfionsAnftalt 
für die Hinterbliebenen der Eivil-Staatsdiener von 1835—34. 594, 
Ebend. Verfügung, betreffend die Revifion des Gewerbefteuer-Gataftere. 599, 
Minifterium des Innern. Belobung des Fabrilanten Wieland in Ulm. 593, 
MedicinalsEollegium. Bekanntmachung, betreffend die MedifamentenZare. 594. 


. Finanz-Miniſterium. Verfügung, betreffend die Aufftellung von KAreisSteuersEommiffdren 


für die Reviſion des Gewerbeſteuer⸗Cataſters. 642, 
Minifterium des Innern. Verfügung, die dießjährige Aufnahme des Gange der Bedblle⸗ 
rung betreffend. 640. 





Alphabetiſches Sach⸗Regiſter. 


A. 

Abfertigungs-Verfahreu. Erleichterungen in demſelben fuͤr die auf beſtimmten Straßen gehen⸗ 
den Trauſit⸗ und Hallguͤter. 271. 

Abzugsfreiheit gegenäber von Griechenland. 513. 

Accife von Schuittwaaren, f. Holz» Accife 

Adel. Meitere Bekanntmachung, betreffend die Vollziehung der 8. Deflaration über bie ſtaatsrecht⸗ 
lichen Verhälmiffe, des ritterfchaftlichen Adels, im befonderer Beziehung auf den Grafen 
v. Maldeghem und die Freiherren v. König. 425.. Berichtigung einer frähern Bekannt⸗ 
machung megen Vollzugs biefer Deklaration, im befonderer Beziehung auf die Ritterguts⸗ 
Beſitzet v. Heider und die Freiherren v. Pflummern. 555. ©. auch Standes— 
berren. 

Urzmeimittel, Abaͤnderungen in ber Tare berfelben. 468. Haltung eines Nothvorraths von Arzneis 
mitteln durch die Wundaͤrzte. 539. Nachtrag zu dem Verzeichniffe der nur gegen ärztliche 
Verordnung aus Apotheken abzugebenden Artikel, 560. i 

Aerzte. Aufnahme ausübender Nerzte, f. Prüfungen bei dem Medicinals Collegium. 
Zuruͤcknahme gjuer Ermächtigung zur ärztlichen Praxis. 571. 

AnſtellungsGeſuche, f. Dieuſt-Anſtellungs⸗Geſuche. 

Apotheker. Nachtrag zu dem Verzeichniſſe derjenigen Arzneimittel, welche die Apotheker nur gegen 
ärztliche Verordnung abgeben dürfen. 560. 

Auffihte-Commiffion für die Heil-Unftalt zu Winnenthal. 137. 

AusgleihungssAbgaben. Verfügung, in Betreff — 42, Nachtrag hiezu. 46. Verfuͤ⸗ 

gung, die Erhebung derſelben betreffend. 245. 

Auspebung. Vorladung der Militärpflichtigen zu der Ziehung des Looſes und der Mufterung. 54. 
Repartition der Contingente. 227. Berichtigung berfelben. 270. — der Loos⸗ 
Nummern, mit denen die Eontingente ſchließen. 404. 

Ansftände, ſ. KRameralsAusftände, 

Auswärtige Berhältniffe; mit 

—Anhalt-Bernburg. Beitritt deffelben zu dem Vereins⸗Zoll⸗Cartel. 218. 

Unhalt-Deffau. Beitritt deffelben zu dem MWereindZoll-Eartel. 244. 
Anhalt-Körhen. Beitritt deffelben zw. dem Vereins⸗Zoll⸗Cartel. 244. 
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Baden. Zuſatz-⸗Artikel zu dem Jurisdiftion®Bertrag. 389. 
Bern. Bekanntmachung, betreffend den Unfenshalt wärttembergifcher Handwerkegehuͤlſen im 
Canton Bern. 549. 
Griehenlaud, Uebereinfunft wegen ber Abzugsfreiheit. 513. 
Heſſen⸗Homburg. Beitritt deffelben zu dem Zoll-Cartel hinſichtlich des Oberamts Meilen 
heim. 218, 
Lippe. Beitritt deffelben zu den Vereins⸗Zoll-⸗Cartel wegen feiner im Koͤnigreiche Preußen gu 
legenen Euflaven. 362. 
Medlenburg- Schwerin, Beitritt deffelben zu dem Vereins⸗Zoll Cartel wegen feiner im a 
reiche Preußen gelegenen Enklaven. 362. 
Dldenburg. Beitritt deffelben zu dem Zoll⸗Cartel hinfichtlich des Fürftentfums Birkenfeld, 278. 
Sachſen (Königreich). ZolfvereinigungdVertrag mit demfelben. 464. 
” SahfensEoburg-Gotha. Beitritt deffelben zu dem Vereins-Zoll,Cartel wegen des Füuͤrſt eu⸗ 
thums Richtenftein. 244. 
Die den Thüringen’fhen Zollverband bildenden Staaten, Zollvereinigungs-Vertrag mit den 
felben. 188, Zoll⸗Cartel mit denfelben. 210. R 
Schweiz Bekanutmachuung, den erleichterten Verkehr mit berfelben betreffend. 41. Verfuͤ⸗ 
gung, betreffend die beguͤnſtigte Einfuhr Schweizeriſcher Seide-Fabrikate. 561. 
Waldeck (Fuͤrſtent hum). Beitritt deſſelben zu dem BereindZollEartel, 244. 
B. 
Befoͤrderungs-Geſuche, ſ. Dienſt-Anſtellungs⸗Geſuche. 
Begnadigung. Wirkſamkeit der Beguadigung in Beziehung auf die der Staatskaſſe nicht zuſtehen⸗ 
den Theile von Geldbußen, 297. 
Belobungen, dffentlihe, und Belohnungen. Belohnung und Belobung mehrerer Landjd 
ger. 51. 418. Belobung des Schultheißen Roth zu Renfrizhauſen. 63. Deßgl. des Schults 
heißen Teufel in Baifingen, 526. Deßgl. des Fabrilanten Wieland in Ulm. 595. 
Bendlkerung. Aufnahme der Bevölkerung für den Zollverein, und Abfaſſung der Bevdlkerung 
Tiften. 492, Termiu für die Aufnahme des Bevdlkerungs⸗Gangs. 640. 
Bistfhriften. Abänderung der Verordnung vom 25. Mai 1826 Über die Form und bie Berehtv 
gung zu Abfaffung von Bittfchriften und andern Eingaben. 527. 
BligsAbleiter. Errichtung von ſolchen auf ben im Eigenthum ber Gemeinden und Stiftungen 
befindlichen Gebäuden. 461. 
Blutegel. Taxe derfelben. 594. 
Brandfälle. Berfügung, betreffend die bisherige Verpflichtung der Oberfdrfter und Zhrfier zum Er 
ſcheinen bei Brandfällen. 545. 
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Brand»Derfiherungs-Anftalten, Mechenfchaft über bie Verwaltung ber allgem. Brandſchadens⸗ 
- Verſicherungskaſſe für Das Jahr 1852— 33. 279, Brandſchadens⸗Umlage für 1834 —35. 420, 
Bundes» Befhläffe Bekanntmachung des Beſchluſſes, die Unterdrückung der Zeitblätter: „Der 
Beobachter in Heſſen bei Rhein,” und „das Neue Heſſiſche Volkoblatt““ betreffend. 4. 
Bundestags» Befhluß vom 30. Oktober 4854, die Beſiellung von Schiedsgerichten betrefs 
fend. 563, 
E. 

EipilsVerdienft-Medaille, ſ. Verdienſt-Medaille. 

Conſuln. Eutlaſſung des Conſuls Maier zu Rio de Janeiro. 473. 

Convikte. Aufnahme in die niedern katholiſchen Convikte. 302. Deßgl. in den höheren. 552. 547. 

D. ie 

Damenftift, f. Fräuleinftift. 

Dienſt-AnſtellungsGeſuche. Verfügung des FirmanzMinifterium, in Betreff der Dienſi⸗An⸗ 
ſtellungs⸗ und Befoͤrderungs⸗Geſuche. 5417. Verfügung des Zuftiz-Minifterium, in Verreff 
dieſes Gegenſtandes. 568. 

Dollmetſcher. Aufſtellung eines neuen Dollmetſchers für die bei den Gerichten einkommenden Urs 
kunden in englifcher und helländifcher Eprache. 584. 

Domainen, f. Staatsgüter. 

Drudfchriften. Verbot der Drudihrift: „Einige Beiträge zus Geſchichte Cafpar — 
von Joſeph Garnier.‘ 402. - Deßgl. der Druckſchriften: „Kerkerblumen von Dr. V. U. 
Coremanns;” und „Stimme aus dem Kreker ic, von Ebendemfelben.’” 462. Deßgl. 
der Drudicrift: „Briefe aus Paris 1852—1855, von 8. Börne; 5ter und Ster Theil.” 
465. Deßgl. der Drudfcrift: > ‚Worte eines Gläubigen, von F. la Me nnais.' 463. 
Deßgl, der Druckſchrift: „Die ficben Todſuͤnden der Kiberalen, ton Hartwig Hun dit⸗ 
Radowésky.“ 472. Deßgl. der Druckſchrift: „Politiſche Betrachtungen über die Stifs 
tung einer neuen Hochſchule zu Zürich xc., von Dr. Joſeph Schauberg.” 586. -©. au) 
3eitſchriften. 

E. 

Ediktalladungen. Veraͤnderte Einrichtung in der Bekanntmachung der Ediktalladungen in Gant⸗ 
und außergerichtlichen Schuldſachen. 368. 

Eingaben, f. Bittſchriften. 2 

Einquartierung. Belauntmachung aber bie Verguͤtung der an einquartirte Soldaten zn leiſtenden 
Verpflegung. 120, 

Erziehungs»: Anftalt für Vaganten Kinder. Aufnahme neuer adglinge in biefelbe. 102, 
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F. 

Familien⸗Reg iſter. Verfügung, betreffend die Vervollſtaͤndigung derſelben hinſichtlich der im Aus— 
lande ſich aufhaltenden Wuͤrttemberger. 433. 

Feldjäger. Gerichteſtand der zum Forſtſchutze verwendeten Feldjaͤgex. 455. 

Filialitaͤrs Verband. Aufldfung des Filialitaͤts-Verbandes der Gemeinde Oggenhanſen mit der 
Pfarrei Nattheim. 410. Deßgl. des Weilers Gablenberg mit der Pfarrei Gaitburg. 543. 

Forſtweſen. - Termine für bie Prüfung der Bewerber um Forftftellen. 485. 

Foͤrſter. Verfügung, betreffend bie bisherige Verpflichtung derfelben zum Erſcheinen bei Brandfäl; 
len. 543. 

Frauen-Verein. Bildung eines folden für das Zuchthaus zu Gotteszell. 552. 

Sräuleinftift zu Oberftenfeld. Verleihung einer Stiftsdamenftelle, 394. 

Fremde, Verfügung, dem Aufenthalt in dem Gemeinden des Königreichs betreffend. 401. 

Eriftverlängerungen. Gemeinbefheid des Civil-Senats des K. Ober⸗Tribunals, in Betreff der 
dabei zu beobachtenden Grundfäße, 269. 

—J ©. 

Bantfahen. Veränderte Einrichtung in der Bekanntmachung ber Ediftalladungen. 368. Verfügung, 
die Sporteln für Gantrechnungen betreffend, 377. 

Gebäude, dffentliche. Errichtung von Blig-Ableitern auf folchen. 461. 

Gefangene. Nachtrag zu der Suftruktion für die Vollziehung des Gefetes, die Koften ber Gefange, 
nen-Transporte betreffend. 502. Verfügung, den Verein zur Bürforge für entlaffene Straf⸗ 
Gefangene betreffend. 353. Befoͤrderung der Zwede dieſes Vereins durch Geiſtliche. 356, 

Geiftestranfe, f. FrrensHeilsAnftalt. 

Geld bußen. Wirkſamkeit des Beguadigungsrechts in Beziehung auf die ber Staatskaffe nicht zuſte⸗ 

benden Theile von Gelobußen. 297. 

Gemeindebezirfs-Eintheilung. Veränderungen in berfelben. 234. Abänderung in der Claſſi⸗ 
fitation der Stadtgemeinde Gundelsheim. 356. 

Gerichtsſtand. Gerichtsſtand der für die Zollſchutzwache verwendeten MilitärsPerfonen. 452, Deßgl. 
der zum Forſtſchutze verwendeten Beldjäger. 455. Deßgl. der Landjaͤger. 459. 

Gewerbe. Bekanntmachung, betreffend verfchiedene Regulative über die BEAERUENEN inländifcher 
Gewerbe. 348. 

Gewerbeſchule. Einrichtung der Präfung für die Aufnahme in dieſelbe. 489. Bekanntmachung, 
betreffend den für dieſelbe aufgeſtellten Schulrath. 556. 

Gewerbeftenuer» Eatafter. Verfügung, betreffend bie Reviſion deſſelben. 599. Aufſtellung ven 
Kreis, SteuersCommiffären für die Rebiſion des Gewerbefteuer, Earafters. 642. 

Grenzbezirk, f. Zollwefen. 
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Handwerkéegehülfen. Warnung derſelben por dem — im Canton Bern, 549. 

Hausaporhelen, der Wundärzte. 559. 

Hauſirhandel. Verfügung, betreffend die Beſchraͤnkung —— im Grenzbtzimt. 555. 

Holze Accife. Erleichterung in der Form der Entrichtung der HolzAccife von Schnittwaren. 380. 

Irren⸗Anſtalt zu Zwiefalten. Zahlungsterurin fhr die zu entrichtenden Berpflegungsgelter. 425. 

Srrens» Heil» Anfalt, zu Winnenthal. Eröffnung derfelbey. 430, Perfonal» Beftellung der 
K. Aufſichts⸗Commiſſion für diefe HeilUnftalt. 437, 

Zurisdifrions-Verbältniffe, fe Gerichtsftand, 

Juſtiz⸗Behbdrden, ſ. Rechtspflege. 

K. 

Kameral⸗Auſéſtände. Verfuͤgung, die Behandlung derſelben betreffend. 434. 

Keltern. Verfügung, die Foͤrderung bes Kelterns betreffend. 534. 

Kirhenmwefen, evangelifches. Errichtung einer Pfarrei in Derhlingen. 5. Auflöfung des Filia⸗ 
litaͤts / Verbandes der Gemeinde Oggenhaufen mit der Pfarrei Nattheim. 410. Defßgl. des 
Weilers Gablenberg mit der Pfarrei Gaisburg. 513. Errichtung einer Pfarrperweferei in 
dem Dorfe Dchfenwang. 546. 

Kirhenwefen, katholiſches. Errichtung einer Pfarrei in Bavendorf. 314. Bekanntmachung ber 
zur Priefterweihe zugelaffenen katholiſchen Xheologen. 378. Erridtung einer Pfarrei in 
Unterbeufftetten. 5351. Deßgl. in Hinznang. 556. Erhebung der Kaplanei Waſſeralfingen 
zu einer ſelbſtſtaͤndigen Pfarrei. 534. 

Kreis» Steuers Commiffäre. Yufftellung von ſolchen für. bie Reolfen bes Gewerbefteuen@as 
tafterd. 642. ' - 

Kubpoden, f. Shugpoden . 

L, 

KandsEramen, f. Prüfungen 

gandjäger- Corps, Belohnung und Belobung mehrerer Randjäger. 54. 418, Vergätungstare bei 
Vorfpannsleiftungen für das K. LandjägersEorps. 224. Vergütung, welche die in Militär 
Spitälern verpflegten Franken Zandjäger zu leiften haben. 434. Jurisdiktions-Verhaͤltniſſe 
der Landjaͤger. 459. Dienftthätigkeit des K. LandjägersEorps im Etatejahre 1835—54. 487. 

Landwirthſchaftliches Feſt. Feier deffelben. 495. 

Leicheuſchau. Bekanntmachung, betreffend den im Druck erſchienenen Catechismus für die Leichen⸗ 
ſchauer von dem verſtorbenen Oberamtsarzt Dr. Schütz in Maulbronn. 514. 
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Leineweber. Beforgung des Lohnwebeus grober wollener Tücher und leichter Kreppe für bas Land» 
volt durch Leineweber. 411. 
Lohnkutſcher. Verfügung der 8. Bayern'ſchen Regierung hinſichtlich der Paͤſſe der Lohukutſcher. 53. 
Lumpen. Gefeh, betreffend die Aufhebung des Zwangs im Verkehr mit Lumpen, als Stoffen der 
Papierbereitung. 49. 
M. 
Malzf roten. Verfügung, die Errichtung von Privatmäplen zum Malzfchroten betreffend. 56. 
Malzfieuer. Verfügung, betreffend die den Muͤllern obliegende Malziteuer-Eontrole. 55, 
Medilamententare. Abänderungen in derfelben. 468. 594, 
Milisär-Straf-Anfalt zu Stuttgart. Uebertragung der Leitung und Ober⸗Aufſicht über 
diefelbe an das Stadbt-Commando zu Stuttgart, 405. 
Milttärwefen. Vergätungstare bei Vorfpannsleiftungen für das K. Militär. 239, „S auch Ausb 
bebung. 
Muͤhlen. Verfügung, die Errichtung von Privatmühlen zum Malzfchroten betreffend, 56. 
Müller. Verfügung, betreffend die den Muͤllern obliegende Malziteuer-Controle. 55. 
Münzen Verfügung, betreffend die Annahme der verfchiedenen Münzen bei Zollgahlungen. 229. 
N. 
Notariats⸗Candidaten. Prüfung berfelben. 358, 
Notariats-Sportelm. Proviforifches Geſetz darüber fammt Tarif. 17. Verfügung, die Vollzie 
hung diefes Geſetzes betreffend. 124. 
E O. 
Oberfoͤrſter. Verfügung, betreffend die bisherige Verpflichtung derſelben zum Erſcheinen bei Brand⸗ 
,, fällen. 545. 
Offiziers Bildungs-Anſtalt. Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme in diefelbe. 429. 
Orden. Verleihung des Ordens der wärttenibergifchen Krone. 2. 51. 412, 223. 501. 431. 507. 519. 
520. Deßgl. des Friedrichs Ordens. 4. 2, 111. 223. 519. 591. Erlaubniß Ik Annahme 
fremder Orden. 225. 295. 543. AA. 499. 529, 551. 
Orthopädiſche Heil-Anſtalt. Verfügung, betreffend die Aufnahme — Perſonen in 
dieſelbe. z04. Nachtrag zu dieſer Verfuͤgung. 454. 
e P. 
Papierfabriken. Geſetz, betreffend die Aufhebung des Zwangs im Verkehr mir Lumpen. 49. 
Paͤſſſe. Verfuͤgung der K. Bayeru'ſchen Regierung hinſichtlich der Paͤſſe der Lohnkutſcher. 53. 
Patente. Verzichtleiſtung des Buͤchſenmachers Peter auf ein Erfindungs-Patent für die Sicherheits⸗ 
Vorrichtung bei ben Hahnen der Perkuſſions⸗Schloͤſſer. 157. Ertheilung eines Erfindung® 
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Patents an den Büchfenmacher Alawitter auf eine Sicherheitd« Vorrichtung an Geweh⸗ 
ren mit Perkuffions: Schlöffern. 160, Deßgl. an die Mechaniker Zimmermann und 
Kolb für eine Malzbrehmühle 254, Deßgl. an den Fabritanten Schäuffelen für eine 
verbefferte Feuerungs-Einrichtung. 295. Deßgl. au RM. J. N. Eouturier aus Paris für 
eine neue Art von Getreidemüpfen. 402. Erldfchung des dem Schreinermeifter Sch eiffele 
ertheilten Erfindungs, Patents auf cine Malzreinigungs» Mafchine. 455. Deßgl. des dem 
Schuhmacher F. Ritter zu Rottenburg ertheilten Patents auf eine Arbeits: Mafchine für 
Schuhmacher. 489, Ertheilung eines Patents an den Kanzleirath Schoder auf ein neu 
erfundenes Verfahren zu Gewinnung des Zucerftoffes aus Munfelrüben, 501. 
Patronatrechte. Uebergang des Patromatrechts Über den Fatholifhen Pfarr» und Schullehrerdienft 
zu Niederfiogingen auf den Grafen v. Maldegbem. 426. 
Penfions-Anftalt. Rechnungs ⸗Ergebniß der Penfiond s Anftalt für die Hinterbliebenen der Civils 
Staatödiener von 1832— 33. 430. Defgl. von 1835—54. 594, 
Pfandſachen, f. Unterpfandsmwefen. 
Pfarrftellen. Errichtung einer evangelifhen Pfarrei im Dethlingen. 3 Deßgleichen einer ka—⸗ 
. tholifchen in Bavendorf. 314. Aufhebung des Fılialitäts- Verbands der Gemeinde Oggens 
- baufen mit der Pfarrei Natiheim. 410. Deßgleichen des Filtalitäte-Verbands des Meis 
lers Gablenberg mit der Pfarrei Gaisburg. 515. Errichtung eimer katholiſchen Pfarrei in 
Unterdeufftetten. 531. Deßgleihen in Hinznang. 556. Erhebung ber katholiſchen Kaplanei 
MWafferalfingen zw. einer felbfiftändigen Pfarrei. 554. Errichtung einer Pfarrverweferei in 
dem Dorfe Ochfenwang. 546. . 
- Erledigte Pfarrftellen. Aidlingen. 375. Althengftätt. 48. Apfelbach. 458. Balingen, 
Diak. 589. Bavendorf. 349. Bempflingen. 535. Befigheim, Diak. 338. Beutelsbach. 449. 
Biffingen, Defanats Kirchheim. 588. VBolheim. 299. Bradenheim, Stadtpfarrei und Dela⸗ 
nat. 398. Braunsbach. 518. Bubsheim. 598. Calw, Diakonat. 430. Dadhtel. 358, 
Degerlod. 398. Deizisau. 589. Ebersberg. 110. - Eberöthal, 242. Effringen. 349. 
Ehingen, Kaplanei. 430. Ellenberg. 518. Endersbach. 158. Ennabeuren. 458. Erzins 
gen. 449. Fleiubeim. 96. Friedingen, Stadtpfarrei. 326. Frohnhofen. 589. Frommen⸗ 
hauſen. 544. Gemmrigheim. 466. Gerlingen. 524. Gmuͤnd, Kaplanei. 656. Grims 
melfingen. 1354. Großbottwar, Stadtpfarrei. 486. Großſchaffhauſen. 598. Gruͤnthal. 
548. 589: Harthauſen. 122. Heidenheim, Diakonat. 429. Herrenberg, Dekanat und 
Stadtpfarrei. 589. Herrenberg, Diakonat. 444. Hofen. 349. Hoͤfingen. 524. Hoheu—⸗ 
haslach. 504. Hohenſtaufen. 555. 598, Holzelfingen. 466. Holzheim. 121. Holzmas 
ben. 109. 588. Horb, Dekanat und Stadtpfarrei. 16. Jeſingen. 358. Kleebronn. 588. 
Meverſulzbach 538. Knittlingen, Diakonat. 429. Laufen, Stadtpfarrei. 548. Lombach. 
. 4 
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457. Ludwigsburg, am Arbeitehaus. 121. Markelsheim. 544. Markgröningen, Dialer 
nat, 7. Moͤckmuͤhl, Stadtpfarrei. 276. Moͤckmuͤhl, Diafonat. 581. Mörfingen. 110. 
Münfingen, Dekanat und Stabtpfarrei. 365. Muͤnſingen, Helferfichle. 365. Naßgenſtadt. 
574. Nattheim. 422. Mellingen. 7. Neuhauſen, Dekanats Stuttgart. 574. Dbergrd 
ningen. 486. DOberdifhingen. 410. Oberkochen. 422. Obertürkpeim. 524. Detblingen. 
250. Din, Diafonat. 122. Meterzell. 449. Ravensburg, katholiſche Pfarrei und De 
Tanat. 365. Reutlingen, Fatholifhe Stabtpfarrei. 518. Schnalth. 581. Schmwailhrim. 
47. Setzingen. 276. Sontheim, Delanars Münfingen. 48. Cöflingen. 398. Sprait⸗ 
bad). 574. Stümpfach. 458. Stubersheim. 121. Stuttgart, katholiſche Stabtpfarrei 
und Defanat. 505. Tettnang, Dekanat und Stadtpfarrei. 457. Truchtelfingen. 242, 
Unterdeufiterten. 544. Untergröningen. 450. Uuterlenningen. 548. Untertürfpeim. 365. 
Billingendorf. 450. MWallbaufen und Schainbach. 109. Weigheim. 326. Wendlingen. 
548. Winnenthal. 518. Winnenden, Helferat. 7. Winterbach. 575. Winzerhauſen. 524, 
Mittendorf. 472. 

Pflegfhafts: Wefen, ſ. Vormundfhafts»MWefen. 

Pocken, f. Shußpoden 

Polizeilihe Verfügungen. Verfügung, ben Yufenthalt in den Gemeinden des Königreichs be 
treffend. 401. Bekanntmachung, betreffend den Aufenthalt württembergifher Handwerk 
gebülfen im Canton Bern. 549. 

Polizei: Verwaltung. WWicderbefegung des K. fuͤrſtlich Hohenlohe-Langenburg'ſchen Amts Weir 
fersheim, 514. Wbänderung der in der Beilage II. zu der K. Deflaration über die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhältniffe des gräflihen Haufes Nechberg enthaltenen Ausgleihung wegen der 
gemifchten Gemeindebezirfe für die Rechtspflege und Polizei-Verwaltung. 522. 

Poftgäter. Zollamtliche Behandlung berfelben. 148. 

Poftwefen Erhöhung der Stations, Diftanz zwiſchen Ellwangen und Aalen. 6. Deßgl. zwifchen 
Aalen und Bopfingen. 402. Deßgl. zwifchen Hall und Künzelsau. 494. Errichtung einer 
Relais Pofthalterei zu Groß Derlad. 224. Herabſetzung der Ertrapofttare. 345. Erhöhung 
derjelben. 489. 

Preiſe. Bertheilung der Preife für bie katholiſchen Schullchrer. 427. Deßgl. für die evangeliſchen 

. Schulmeifter und Sculproviferen. 455. Berichtigung der Bekanntmachung in Betreff 
diefee letztern Gegenſtandes. 489. Bewilligung der Preife für die Anzeige nathrlich por 
ckenkranker Kühe. 475. Wertheilung der alademifchen Preife. 572. 

Preßſachen, f. Druckſchriften. 

Prieſter-Seminar. Aufnahme in daſſelbe. 385. 

Prieſterweihe. Bekanntmachung ber hiezu zugelaſſenen katholiſchen Theologen. 378. 

Privilegien. Verleihung eines ſolchen gegen den Nachdruck des Werke: „Deutſchland und feine 
Bewohner ꝛc. von K. Er. Volr, Hoffmann.” 42. Deßgl. der bei 3. $. Steinfopf 
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zu Stuttgart erfcheinenden Hand-Ausgaben württenibergifcher Geſetze. 101. Berichtigung 
einer Bekanntmachung wegen eines "gegen den Nachdruck eines Schulbuchs des Lehrers 
Defaga zu Heidelberg ertheilten Privilegiums. 120. Verleihung eines Privilegiums gegen 
den Nachdrud des Werks: „Reiſe in Chile ꝛc. von Profeffor Pdzzig. 160. Defal. 
eines Gebetbuchs von Pfarrer M. Kapff zu Koruthal. 225. Deßgl. der zweiten umgears 
beiteten und erweiterten Auflage von Wolfgang Menzels Geſchichte der Deurfihen. 233. 
Deßgl. einer zweiten Auflage von Hölders praktifcer franzöfiiher Sprachlehre. 296. 
Deßgl. der Schrift: „Neue Unterfuhungen der Lehrgegenfäge zwiſchen den Katholifen und 
Proteftanten, von Profeffor Dr. Möhler, 296. Deßgl. der befondern Auflage der Ber 
lchrung "des K. Medicinal-Eollegiums über die Natur und Behandlung der Schafraube. 
514. Deßgl. der Kirchengefchichte des Mittelalters von Dr. Katerlamps. 344. Defgl. 
der dreischnten Nuflage von Dr. Heinfius einen deutfchen Sprachlehre und der Anlei⸗ 
tung zur Kenutuiß der in der pharmacopea Borussica aufgeführten officinellen Gewaͤchſe, 
von Vrofeffor Kunth. 345. Deßgleichen der franzdfifken Grammatif von Profeifor 
Gerard und Abbe Mozin. 365. Defßgleihen des Werks: „der Himmel, feine 
Welten und feine Wunder, von J J. Littrow.’ 563. Deßgleichen der Encyklopäbdie 
der theologiichen Wiffenfchaften, von Profeffor Staudenmaier. 365. Deßgl. einer 
neuen Yusgabe des dkonomifchen Handbuchs für Frauenzimmer. 372. Deßgl. der Werke: 
„Spftem der Praventiv» Zuftiz, von Profeffor Mohl, und Katechetific., von Profeffor 
Hirſcher, dritte Auflage.” 590. Deßgl. der zwei Werke: „Volks Naturichre von Hell— 
muth, adıte Auflage,“ und „Handwoͤrterbuch der Chemie, von den Profeſſoren Liebig 
und Poggendorf. 411. Deßgl. ber Grammaire pratique etc., par Gerard et plusieurs 
autres Grammairiens, 417. Deßgl. einer Schrift des Oberamtearztes Dr. Bodenmüls 
ler. 417. Deßgl. des Werks: „das Haueleriton 16. 432, Deßgl. der zehnten Auflage 
von Rohom’s Kinderfreund, "132. Deßgl. der dritten Auflage der Grammatik der deurs 
fhen Sprade von Dr. Beder. 446. Deßgl. der Schrift: „Kleine Schul⸗Geographie 
von Dr. Schacht.“ 546. Deßgl. der achten Auflage von 2. Upland’s Gedichten. 446. 
Dißgl: des Werks: UniverfalsLerifon der Tonfunft x. von Dr. © Schilling. 447. 
Deßgl. der Schrift: „die Uebung in der Schule des Lebens.“ 467. Deßgl. des Werks: 
„das erfte Schulbuch für Elementarſchulen ꝛc. von J. MR. Wurf.” 468. Defigl. der 
vierten Auflage von Lindes Lehrbuch des Civil Prozeffes. 546. Deßgl. der zweiten Auf 
lage einer Geſammt-Ausgabe von Theodor Körners Merken. 546. Deßgl. der drei 
Schriften: „Glocke der Andacht, dritte Auflage,“ „der verlorene Sohn’ und „das Thal 
von Almeria,” 547. Deßgl. der gefammelten Gedichte von Friedtich Rückert. 554. 
Defgl. der Entdeckungs-Reiſe des Capitäns John Roß. 555. Defgl. der unter dem Tis 
tel: „die Uebertretungen der Finanz, Polizei» und RegiminalGefege, nebft den Strafbes 
fugniffen der Verwaltungs Behbrden‘‘ erfcheinenden Geſetzes Sammlung. 555. Deßgl. der 
Schrift: „Louiſens Morgens und Wbendfeier, von dem Werfaffer der Glode der Ans 
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dacht.“ 561. Deßgl. des Buchs: „Marianne Eträf ıc., von Anne Fuͤrſt“ 578. Deßgl. 
der vierten Auflage von Möhlers Symbolif, des Merks: „der mwohlberathene Bauer 
Simon Ströf, von 3. €. Fuͤrſt,“ der vierten Auflage von Chr. Martins Ynleirung 
zum Referiren, und der vierten Auflage von Martins Lehrbuch des Criminal: Prozeffes. 
556. Deßgl. der Werke: „„ElementarUnterricht für das Leben, von Mufterlehrer Dreher 
in Gmünd‘ und „Chriftliche Gedichte von U. K.“ 593. 

Prüfungen. Verfügung, betreffend die Prüfungen der Rabbinats-Eandidaten. 115. Bekanntma⸗ 
«hung, betreffend die Conkurs Prüfung für bie Aufnahme in die niederen evangelifchen Se⸗ 
minarien (das LandsEramen). 364. Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Notariats⸗ 
Gandidaten. 588. Bekanntmachung, die Vorprüfung für das akademiſche Studium betrefs 
fend. 412. Einrichtung der Prüfung für die Aufnahme in die Gewerbefdule, 489. 

Einzelne Prüfungen. 

A) Im Suftizs Departement. 
Refultate der Eonkurs Prüfungen der Rechts: Candidaten. 62, 444. Deßgl. der Juſtiz⸗Re⸗ 
ferendäre. 408. 592. Xermine zur Vornahme der Semefter-Prüfungen der Juſiiz⸗Referen⸗ 
bäre. 352, 558. Auordnung der Scmefter» Prüfungen der Rechts, Eandidaten. 355. 525, 
Deßgl. der Zuftiz-Referendäre. 409, 585. 
B) Im Departement des Innern und des Kirchen- und Schulwefen® 

Bei dem Minifterium des Funern. 
Mefultat der Dienftpräfung. A62. 

Bei dem Medicinal⸗-Collegium. 
Nefultate der dort vorgenommenen Präfungen, 46. 564. 405. 474. 579. 

Bei dem evangelifchen Couſiſtorium. 
Belanntmachung, die cvangelifh stheologifhe Candidaten⸗Pruͤfung betreffend. 5. Xermine 
für die Prüfung der Zöglinge des Echulftandes. 102, Deßgl. für die AuftelungePröfung 
der Candidaten des Predigtamts, 225. Ergebniffe der erften theologischen Dienfipräfung. 
346. 526. Deßgl. der Anfiellungs Prüfung. 447. Termin für die Pruͤfungen der evangelis 
Shen Schullehrer und Lehrgehälfen. 372. Termine für die Prüfung der Schulproviforen. 587. 

Bei dem katholiſchen Kirchenrathe. 
Bekanntmachung, die Dienftpräfung der Fatholifchen Geiftlichen betreffend. 158. Termine 
für die Dienftpräfung der Schullehrer und Proviforen. 235. Einberufung zu den Kirchens 
Dienfipräfungen. 336. 502. Ergebniß der erfien Dienftpräfung für die Aufnahme in das 
Priefter- Seminar. 385. Ergebnig der Anftellungs- Prüfung. 597. Termin zur Prüfung 
für die Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar. 412. 

Bei dem Studienrathe. 
Termine für die Prüfung ber Univerfiräts-Eandidaten, 58. 428. Mefultate diefer Prüfuns 
gen. 237. 515. Termine zu den Prüfungen a) für die Aufnahme in die niederen katheli⸗ 
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ſchen Convbikte, b) in das niedere evangeliſche Seminar, cc) für bie Zulaſſung zu akademi— 
ſchen Studien, d) für die Aufnahme in das höhere evangeliſche Seminar. 428, 
Bei der israclitifchen DObersKirchen: Behörde, 
Termine für die erfte Dienftpräfung der Nabbinats:Candidaten. 290. Meſultat dieſer Pruͤ⸗ 
fung. 379. Termin für die Vorſänger-Pruͤfung. 498. 
Bei der Commiſſion fär die Prüfung israelitiſcher Schullehrer. 
Termin für die, Dienftpräfung der israelitifchen Schulamts Candidaten. 594. 
C) Im Finanz» Departement, 
Verfügung in Betreff der Prüfung ber Cameraldienft» Kandidaten und der Candidaten 
für- Buchhalterftellen. 298. Termine für die Prüfung der Bewerber um Forfiftcllen. 485. 
D) Ju den Departements bes Innern und der Finanzen, 
Vornahme einer Prüfung im Baufache. 298. 


2. 


Quartier, fe Einquartierung. 


R. 

Rabbinate. Beſetzung berfelben. 587. 

Rabbinats⸗-Candidaten. Berfügung, betreffend die Prüfungen derfelben. 413. Xermine für bie 
erfte Dienfipräfung derfelben, 290. Nofultat diefer Prüfung. 379. - 

Mecepte. Form der thierärztlichen Recepte. 100, 

NRehnungssAbhdren. Verfügung in Betreff der Koften derfelben. 128. 

Rechts⸗,Candidaten, f. Prüfungen 

Rechts⸗Conſulenten. MWohnfit-Veränderungen derfelben. 4. 4156. 159. 278. 295. 361. 377. 388. 
501. 512. 513. 525. Austritt eines Rechts-Conſulenten. 5, 
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zugewieſenen Einnahmen. 103. ' 

Standesberren. Koͤnigliche Deklaration, die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des fürftlichen Hauſes 
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Schäufelen in Heilbronn. 432. Deßgl. der geldenen an den Unterart Zimmer. 504. 
Deßgl. der filbernen an den Schultheißen Krch zu Rehrenfieinsfeld. 545. Deßgl der filber 
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Reviſion ber von den Gerichtss und Amts-Notaren geſtellten Vormuudſchafts-Rechuungen 
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Wittwenkaſſe, geiftlide. Stand derſelben auf Martini 1835. 579. 

MWundärzte. Haltung, eines Noth⸗-Vorraths von Arzneimitteln durch dieſelben. 539. 

Zeugweber, ſ. Weber: . 

Zeitſſchriften. Unterbrädung des: Beobachter in Heſſen bei Rhein und des Neuen Heſſiſchen 
Volksblatts. 4 

Zollſchutzwache. Gerichtéſtand der für die Zollſchutzwache verwendeten Militaͤr-Perſonen. 452. 

Zollwefen. Bekanntmachung: der in den: Zollverein. eingeſchloſſenen Länder und Landestheile. 39, 

Bekanntmachung. betreffend: den erleichterten. Verkehr mit der Schweiz. 41. Verfügung, 
betreffend: die im Verkehr unter den. zolvereinten: Staaten für gewiffe Gegenfiände vorbes 
haltenen Ausgleihungss Abgaben, 42. Nachtrag, zu: biefer Verfügung. 46. Berfügung, 
betreffend den. Erlaß von Schifffahrts» Abgaben. 44. Weitere Verfügung, dieſen Gegen 
fand. betreffend, 347. Behandlung, der por. dem 4. Januar 1854 eingeführten und inzwi⸗ 
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ſchen unverfteuert auf Hallen gelagerten preuffifchen und heſſiſchen Erzeugniffen 64. Zoll⸗ 
amtliche Behandlung der Poftgüter. 148. Sefiftellung des neuen Zoll⸗Grenz⸗Bezirks. 460. 
Zoll-Vereinigungs-Vertrag mit dem Kbnigreih Sachen. 164. Deßgl. mit deu den Thüs 
singen’fchen Zollverband bildenden Staaten.- 188. Zoll-Eartel mit diefen Staaten. 210. 
Bekanntmachung, betreffend den Beitritt des Fuͤrſtenthums AUnhalt-Bernburg und der lands 
graͤflich Heſſen- Homburg’ihen Regierung hinſichtlich des Oberamto Meifenheim zu dem . 
Zoll:Cartel vom 41. Mai 1833. 218. Konigl. Verordnung, die Einrichtung der Zollvers 
waltung und des Grenz Auffichtsdienftes betreffend. 219. Verfuͤgung, betreffend die Ans 
nahme der verfchiedenen Münzen bei Zollgahlungen. 229. Beitritt der fürftlih Anhalt 
Deſſau'ſchen und der fürftlich AnhalsKörhen’schen Regierungen zu dem Vereins-Zoll⸗Cartel 
vom 11.Mai 1835, fo wie ber Herzogl. Sadıfen» Coburgs Gorha’fchen Regierung wegen 
des Fuͤrſtenthums Lichtenftein, und der fürftlih Waldeckſchen Regierung wegen des 
Fuͤrſtenthums Waldeck. 244. Verfuͤgung, betreffend die Erhebung der Aueégleichungs⸗ 
feuern. 245. WVerzeichniß der Ucbergangefiraßen. 251. Tarif der Ausgleichungs-Abgaben. 
255. . Allgemeine Beſtimmungen für die Eontrole des Waaren-Transports im Junern der 
Königl. Preuffifhen und Sächfifhen, der hurfürftl. und großperzogl. Heſſiſchen und ber 
Thüringen’fchen Vercinslande. 257. Beſetzung der neuen ZollVerwaliungs⸗Stellen. 261. 
Erfeihterungen im Abfertigunge-VBerfahren für die auf beftimmeen Strafien gebenden Trans 
fit und Hallguͤter. 274. Beitritt der großherzogl. Dldenburgifchen Regierung zu dem 
Zoll⸗Cartel vom 11. Mai 4835, hinſichtlich des Fuͤrſtenthums Birkenfeld. 278, Ernennung 
der aufer den Hallverwaltern noch weiter beftellten Hauptzollamts:Affiftenten. 291. Naͤhere 
Bezeichnung des Zolls Grenz» Bezirks und Eontrolirung der Waarcn» Transporte in demfels 
ben. 515. Verzeichniß der innerhalb des zu Verhütung des Schleichhandels angeordneten 
„Grenzbezirts fallenden Drte. 318. Verzeichniß der vom der Grenze zu den Hauptzollaͤm⸗ 
tern und Nebenzollämtern erfter Claſſe führenden Zollſtraßen für den größeren Guͤter⸗Ver⸗ 
kehr. 3235. Bekanutmachung in Betreff der Nebenzollämter im Innern. 526. Verfügung, 
“betreffend die in dem Vereins-Tarife für mehrere Handelögegenftände an den wärttembergie 
fben Grenzen ausuahmsweiſe feftgefeßten Zölle. 557. Zollerleichterungen in dem Verkehr 
mit dem angrenzenden Ausland. 559. Bekanntmachung, betreffend verſchiedene Regulative 
über die Zollbegänftigungen inländifher Gewerbe, 348. Verfügung, betreffend die Ber 
fchränfung des Haufirhandeld im Grenzbezirf. 555. Beitritt der großherzogl. Meflenburg: 
Schwerin'ſchen und der fürftl. Lippeſchen Regierungen zu dem Vereins + Zolls Eartel vom 
44. Mai 1833, wegen ihrer im Königreich Preußen gelegenen Euflaven. 562. Auszeich⸗ 
nung einiger Zollbedienfteten. 586. Aufnahme der Bendlferung für ben Zollverein und Ab- 
foffüng der Beoälkerungsliften. 492. Begünftigte Einfuhr fchweizerifcher Seide-Fabrikate. 561. 
Zuchthaus Bildung eines Frauens Vereins für daffelbe. 552. 
Bwiefalten. Zahlungstermin für die an bie dortige Irren⸗Anſtalt zu entrichtenden Verpflegungs⸗ 
gelber. 425. 
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